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Grundwasserspiegel 

soll angereichert werden 

Langener Forschungsvorhaben findet gute Resonanz 
„Projektstudie über die weitestgehende Ab- 

wasserreitjigung und Grundwasseranreicherung 
im Bereich Kläranlage Langen des Abwasser- 
verbandes Langen/Egelsbach". So lautet der Ti- 
tel eines Gutachtens, das ein namhaftes Inge- 
nieurbüro im Auftrag der Stadtwerke Langen 
ausgearbeitet hat. Hinter diesem Satz verbirgt 
sich ein Vorhaben, das nicht nur für Langen, son- 
dern für die gesamte Region bedeutungsvoll sein 
wird. 

Dieses neue Projekt ist im wesentlichen als 
Fortführung des abgeschlossenen Forschungs- 
vorhabens der stadtwerke Langen auf dem Ge- 
lände des Abwasserverbandes Langen/Egels- 
bach zu sehen, wo gereinigtes Wasser aus der 
Kläranlage zum Versickern gebracht wurde, um 
den Grundwasserspiegel anzureichern. Bei dem 
Versuch ging es um eine Wassermenge von 30 
Kubikmeter in der Stunde. Diese Menge soll bei 
dem künftigen Projekt verzehnfacht werden, 
was einer Wassermenge von 2,5 Mio Kubikmeter 
im Jahr entspricht, jener Menge, die an die Be- 
völkerung in Langen und Egelsbach verteilt 
wird. 1,3 Mio Kubikmeter werden aus eigener 
Förderung. Da die Abwassermenge in Folge von 
Regenwasser bedeutend größer ist, besteht keine 
Gefahr, daß beispielsweise der Hundsgrabenbe- 
reich austrocknet. Man habe in die Überlegun- 

gen sehr wohl einbezogen, daß auch für den Er- 
halt des Hundgraben-Feuchtgebietes ausreichen- 
de Wassermengen zur Verfügung stehen, heißt es 
in dem Gutachten. 

Ein Problem stellt sich bei der Realisierung 
der Pilotanlage allerdings noch: Die Finanzie- 
rung. Aus diesem Gnmd haben sich die Stadt- 
werke an den Hessischen Umweltminister Karl 
^Hneider gewandt und ihm das Vorhaben vor- 
gestellt. Dieser hat sein Interesse an dem Projekt 
bekundet und die Initiative der Stadt und ihrer 
Werke sehr positiv bewertet. 

Die neue Anlage kostet 5,6 Millionen Mark. Da 
die gesamte Region Nutznießer sein wird, rech- 
net man in Langen mit finanzieller Unterstüt- 
zung vom Umland verband und vom Land Hes- 
sen. 

Auto landete an Hauswand 
An einer Hauswand endete die Fahrt eines 

Pkw's am Dienstagnachmittag in der Südlichen 
Ringstraße. Der B'ahrer wurde dabei leicht ver- 
letzt. Der entstandene Sachschaden beläuft sich 
auf rund 23 000,— Mark. 

Bevor der Wagen an der Hauswand landete, 
wurden noch drei geparkte PkA* gestreift. Die 
Unfallursache ist unklar, Alkohol war nicht im 
Spiel. 

Wenn der Schraubenzieher 

zum Türöffner wird 
Fassungslos standen Herr und Frau S. vor der 

aufgebrochenen Wohnungstür. Die Holzsplitter 
und ein krummgebogenes Schließblech ließen 
Schlimmes ahnen. Und das am hellichten Sorm- 
tagnachmittag in einem Mehrfamilienhaus im 
Zentrum Frankfurts. Nur knapp eine Stunde 
war das Ehepaar spazieren gegangen — ausrei- 
chend Gelegenheit für die offenbar gut infor- 
mierten Einbrecher, Schmuck und Bargeld aus 
den „Verstecken" in der Wohnung zu holen. Die 
Kriminalpolizei stellte hinterher fest, daß die 
Täter nicht einmal ein Brecheisen, sondern einen 
ganz gewöhnlichen Schraubenzieher benutzt 
hatten, um die Wohnungstür zu öffnen. ' 

In 60 Prozent aller Einbrüche in Mehrfamilien- 
häuser in der Bundesrepublik Deutschland wur- 
de die Eingangstür aufgestemmt, eingetreten 
oder das Schloß herausgebrochen. In einem Drit- 
tel aller Einbruchsfälle — gleich ob Ein- oder 
Mehrfamilienhaus — haben es die Einbrecher so- 
gar noch einfacher: Sie brauchen gar nichts zu 
tun, denn Türen oder Fenster stehen einladend 
offen, der Haus- oder Wohnungsschlüssel liegt 

,,gut versteckt" dort, wo es jedermann weiß, un- 
ter der Fußmatte, auf dem Türrahmen oder im 
Blumenkübel. So unterschiedlich Tatzeit, Tatort 
und Tatwerkzeug auch sein mögen, eines trifft 
für alle Einbrecher zu: sie arbeiten unter Zeit- 
druck. Wo es zu lange dauert oder zu viel Krach 
macht, eine Tür oder ein Fenster aufzubrechen, 
lassen sie lieber die Finger davon. 

Deshalb rät die Kriminalpolizei: „Sichern Sie 
Ihre Eingangstüren! Ihre Außen-ZWohnungstür 
sollte deshalb aus einem mindestens 50 mm 
dicken, massiven Türblatt aus Holz bestehen. 
Für Glasfüllungen sollte einbruchhemmende 
Verglasung benutzt werden. Als Türschlösser 
eignen sich am besten Zuhaltungsschlösser mit 
mindestens sechs asymmetrisch angeordneten 
Zuhaltungen oder Schließzylinder mit Aufbohr- 
schutz. Der Schließzylinder darf nicht überste- 
hen. Läßt sich das nicht vermeiden, so muß er 
mit einer von außen nicht abschraubbaren Si- 
cherheitsrosette versehen werden. Gegen Aufhe- 
beln der Tür im Schloßbereich schützt ein mas- 
sies verlängertes Winkelschließblech." 

Zum Weihnachtsmarkt: 

Bazar und Weihnachts- 
musik in der Stadtkirche 

Frauenkreis und Frauenhilfe der Stadtkir- 
chengemeinde bieten den Besuchern des Weih- 
nachtsmarktes im Vorraum der Stadtkirche 
Kaffee und selbstgebackenen Kuchen an. Dazu 
kommen Handarbeiten und andere schöne und 
nützliche Dinge zum Verkauf, Die neue Heizung 
sor^ dafür, daß sich jeder aufwärmen kann, der 
beim Gehen von Stand zu Stand kalte Füße be- 
konrunen hat. 

Wie im letzten Jahr sind auch diesmal wieder 
die Pfadfinder vom Stamm Falkenstein dabei. 
Sie bieten neben selbstgebastelten Dingen vor 
allem Dritte-Welt-Waren an. 

Einen feierlichen Abschluß finden die Aktivi- 
täten in der Stadtkirche durch weihnachtliche 
Musik, zu der alle Interessierten herzlich einge- 
laden werden. Beginn ist jeweils um 18 Uhr. Am 
Samstag, dem 3. Dezember singt der Gesangve- 
rein „Frohsinn" und lädt auch zum Mitsingen 
ein. Am Soruitag, dem 4. Dezember begleitet 
Kantor Rhode das Weihnachtsliedersingen an 
der Orgel. Am Samstag, dem 10. Dezember wer- 
den die Musik und das Offene Singen vom Or- 
chesterverein gestaltet und am Sonntag, dem 11. 
Dezember vom Harmonika-Spielring. 

Die Stadtkirchengemeinde und die beteiligten 
Vereine hoffen auf regen Besuch und freuen sich 
über jeden, der mithören und mitsingen möchte. 

Stadtgeschichtliche Bücher 
zu Weihnachten? 

Drei umfangreiche Bände zur Langener Stadt- 
geschichte wurden in diesem Jahr vom Magi- 
strat herausgegeben. Erst vor wenigen Tagen 
wurde die Aufarbeitung der geschichtlichen Er- 
eignisse in Langen zwischen 1918 und 1945 der 
Öffentlichkeit vorgestellt. 

Alle Bücher sind historisch fundiert und inter- 
essant geschrieben, reich bebildert und illu- 
striert und stabil als Taschenbuch gebunden: Si- 
cherlich ein schönes Geschenk für das anstehen- 
de Weihnachtsfest. 

Band 1 und 2 werden nur zusammen abgege- 
ben und kosten insgesamt 24 DM; der dritte 
Band ist für 12 DM zu haben. Erhältlich sind die 
Bücher in allen Langener Buchhandlungen, im 
Reisebüro am Rathaus und während der Öff- 
nungszeiten im Alten Rathaus. 

Im Alten Rathaus wird derzeit die Sonderaus- 
stellung ,,Langen — Eine Stadt zwischen Demo- 
kratie und Diktatur" gezeigt. Geöffnet ist je- 
weils mittwochs von 18 bis 20 Uhr und sonntags 
von 10 bis 12 und von 15 bis 17 Uhr, Die Ausstel- 
lung dokumentiert in historisch sachlicher und 
dennoch eindringlicher Weis das Leben und 
den Alltag in der Weimarer Republik und wäh- 
rend der nationalsozialistischen Willkürherr- 
schaft. 

Neben der Sonderausstellung kann zu den Öff- 
nungszeiten auch das dortige stadtgeschichtliche 
Museum und das Museum für zeitgenössische 
Glasmalerei besichtigt werden. 

Auch FDP und NEV 
für Kreilings Wiederwahl 

FDP und NEV in Langen haben in gemeinsa- 
men Gesprächen festgestellt, daß eine Reihe von 
anstehenden kommunalpolitischen Fragen auf 
beiden Seiten ähnlich beurteilt wird. Dies eröffne 
die Möglichkeit zu weiterer Zusammenarbeit. 
Die im Zusammenhang mit der Bürgermeister- 
wahl zu beobachtende Polarisierung der'beiden 
großen Machtblöcke lasse es sinnvoll erscheinen, 
die Auffassungen der bürgerlichen Mitte deutli- 
cher als bisher gemeinsam darzustellen. 

Die Besprechungen zwischen den beiden Frak- 
tionen zur Frage der Wiederwahl von Bürger- 
meister Hans Kreiling haben klare Vorstellun- 
gen ergeben, die eine bessere Zusammenarbeit 
des Magistrats mit der Stadtverordnetenver- 
sammlung für die Zukunft garantieren sollen. 

Die Fraktionen von NEV und FDP gehen fer- 
ner aufgrund ihrer Gespräche mit Bürgermeister 
Kreiling davon aus, daß folgende Ziele erreicht 
werden: 1. Die beiden hauptamtlichen Stellen im 
Magistrat der Stadt Langen sollen nicht von 
Vertretern nur einer Partei besetzt werden. 

2. Die Aufgaben von Bauamt und Kämmerei 
sollen wieder auf zwei Dezernate verteilt wer- 
den. 

3. Der wiederzuwählende Bürgermeister Hans 
Kreiling, der im 55. Lebensjahr steht, soll die ge- 
samte Wahlzeit von sechs Jahren für die Stadt 
Langen zur Verfügung stehen. 

Der Freundeskreis der NEV und der Ortsver- 
band der FDP empfehlen ihren Fraktionen, dem 
Wiederwahlantrag zuzustimmen. 

Vor Vergaservereisung 
schützen 

Bei einer ganzen Reihe von Automobilen ist es 
erforderlich, daß man vor Beginn der kalten 
Jahreszeit den Luftfilter auf ,,Winter" umstellt. 
Andernfalls kann es leicht zu einer Vergaserver- 
eisung kommen. Wie der Automobilclub Kraft- 
fahrer-Schutz (KS) dazu mitteilt, kann man die 
Eisbildung am Vergaser daran erkennen, daß die 
Leistung auch bei warmer Maschine plötzlich 
nachläßt beziehungsweise der Motor im Leerlauf 
vollkommen ausfällt. Durch das Luftansaugen 
herrscht im Vergaser ein ständiger Unterdruck, 
wodurch die angesaugte Luft noch stärker abge- 
kühlt wird. Die Feuchtigkeit in der Luft schlägt 
sich im Vergaser nieder, bildet eine feine Eis- 
schicht und verstopft Kanäle und Düsen, so daß 
das Benzin nicht mehr fließen kann. 

Die Gefahr, daß der Vergaser vereist, besteht 
besonders bei Temperaturen knapp über dem 
Gefrierpunkt in Verbindung mit einer hohen 
Luftfeuchtigkeit, Die Vereisung läßt sich bei vie- 
len — vor allem älteren Modellen — leicht ver- 
meiden, indem man den Luftfilter (meist mit ei- 
nem Schieber) auf Winterbetrieb umstellt. Dann 
wird nämlich die angesaugte Luft am Auspuff- 
rohr vorbeigeleitet und erwärmt. Bei etlichen 
neueren Modellen geht dies automatisch, ein 
Blick in die Betriebsanweisung gibt hier Aus- 
kunft, 

Vergaservereisungen lösen sich fast immer 
von selbst auf, denn durch die Eigenwärme des 
Motors wird die feine Eisschicht schnell wieder 
abgetaut. Deshalb rät der KS, in einem solchen 
Fall einige Minuten am Straßenrand zu warten 
und dann erneut normal zu starten. 

Nußknacker, Räuchermänner 

und Weihnachtsfiguren 

Der bekannte Bühnen-, Film- und Fernsehstar Heinz Drache gastiert am kommenden Mittwoch, 
dem 7. Dezember, um 20 Uhr mit dem Stück „Duett für eine Stimme in der Langener Stadthalle. 
Hier ein Szenenfoto mit Cordula Trantow. 

Das Dreieich-Museum im Dreieichenhainer 
Burggarten wartet wieder einmal mit einer klei- 
nen Besonderheit auf. Ganz auf die Weihnachts- 
zeit und weihnachtliches Brauchtum — vorwie- 
gend aus dem Erzgebirge — abgestinunt, befaßt 
sich eine Ausstellung in der Zeit vom 2. Dezem- 
ber bis zum 15. Januar mit dem Thema „Nuß- 
knacker, Räuchermänner und Weihnachtsfigu- 
ren". 

„Auch diese Ausstellung wird viele Besucher 
begeistern", zeigte sich Siegfried Nichtweiß. 
Kulturdezement des Kreises Offenbach, voller 
Optimismus über das neue Ausstellungsvorha- 
ben des Dreieich-Museiuns. Denn, wer kennt 

ÄLnuii uie sogenannten Laufleuchter, die erzge- 
birgischen Weihnachtspyramiden oder die origi- 
nellen Räuchermänner, „die in imseren Tagen 
erst langsam wieder Verbreitung finden"? 

Die Ausstellerin, Martha Heer-MaynoUo aus 
Würzburg, ist yn Kreis Offenbach keine unbe- 
kannte Kunsthandwerkerin mehr. Sie brachte 
bereits um Ostern 1982 unter dem Titel „Osterei 
und Scherenschnitt" eine Präsentation, die gro- 
ßes Interesse fand und dem Dreieich-Museum 
Besucherrekordzahlen bescherte. 

Die Ausstellung im Dreieich-Museum ist zu 
folgenden Zeiten geöffnet: samstags von 14.00 
bi.<. 18.00 Uhr, sonntags und feiertags von 10.30 
bis 12.30 und von 14.00 bis 18.00 Uhr. 
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Mittwochslotto 

„7 aus 38" 
6 7 13 15 16 18 30 

Zusatzzahl 1 
„Spie! 77" 

4 4 2 8 6 7 9 
(ohne Gewähr) 

Mittwochslotto 

„Mittwochslotto 7 aus 38" 
Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 
657 627,90; Gewinnklasse 2; 
65 762,70, Gewinnklasse 3: 
3 044,50, Gewinnklasse 4; 59,60, 
Gewinnklasse 5: 5,50. 
,,Spiel 77": Gewinnklasse 1: Su- 
per 7: unbesetzt, Jackpot: 
307 959,90, Gewinnklasse 2: un- 
besetzt, Gewinnklasse 3: 
15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, 
Gewinnklasse 6: 15,40. 

(Ohne Gewähr) 

Schaufenster 
Langen 
Einsendeschluß für das Rate- 
spiel ist am 14. Dezember. 

Teppichliodm 
NUrkte 

OuaMII so wmig kottot wo 

Feinschlinge 
sehr strapazierfähig. 

40G..cm breit, statt 
FRICK-Preis bisher rn^#0\ 

Druck-Schlinge 
dezentes Muster. 

400 cm breit, statt 
FRICK-Preis bisher m^f 

«vo Qualitit M wmig kottot. 

Teppichboden 
NHiriite 

Kurzvelours . 
mödsweich, herrlich warm. 9^^ 9JS 

400 cirt breit, statt ■ 
FRICK Prois bisher l*»» ^ 

Neu! Teppiche u. Brücken 
orientgemustert, tolle Preise. 
ca. 200x290 cm Stück MMM. 

LANGBIER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAIN» WOGHBWIATT 

TELEFON 21011 

60 X 120 cm Stück 24: 

Eg«lsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 

I aüen, die in dieser Woche | 
II Geburtstag haben. | 

Besonders herzlich denen, | 

;; die älter als 75 Jahre sind, j 

Über 1000 Tiere 
in der Stadthaile 

Anläßlich des 80j6hrigen Vereinsbestehens 
und 100 Jahre Stadtrechte richtet der Kleintier- 
zuchtverein 1903 Langen vom 8. bis 11. Dezember 
in der Stadthalle Langen die Kreisgeflügel- und 
die Vereinskaninchenausstellung aus. Insgesamt 
stellen 126 Aussteller 1045 Tiere zur Schau. Gän- 
se, Enten, Perlhühner, Hühner, Zwerghühner 
und Tauben sind ebenso zu sehen wie in der Ab- 
teilung Kaninchen die mittelgroßen Rassen 
(Wiener) bis hin zu den kleinen Rassen (Herme- 
lin). 

Gesondert darin sind die über 120 Tiere der 19 
Jugendlichen und weiter auch Fell- 
Bastelarbeiten zur Schau gestellt. Die Ausstel- 
lung wird am i\ächsten Samstag (10. Dez.) um 
10.30 Uhr in der Stadthalle eröffnet. Eintritts- 
karten sind im Vorverkauf bei den Mitgliedern 
des Kleintierzuchtvereins oder während der 
Ausstellung an der Kasse zu erhalten. Alle Ein- 
trittskarten nehmen an einer Freiverlosung teil. 

„Frohsinn" 

lädt zur Weihnachtsfeier 
Am Sonntag, dem 11. Dezember um 16.00 Uhr 

wird der Gesangverein ,,Frohsinn" seine tradi- 
tionelle Weihnachtsfeier im Gemeindehaus der 
Stadtkirche ausrichten, wozu er seine Mitglieder 
sehr herzlich einlädt. Der Chor wird mit einer 
„Erstaufführung" diese Feier musikalisch eröff- 
nen und mitgestalten. Anschließend will man 
bei Kaffee und Kuchen geduldig auf den Niko- 
laus warten. Ein Höhepunkt rier Veranstaltung 
dürfte sodann die Kinderbescherung sein. Si- 
cherlich hat der Nikolaus für alle ein kleines Ge- 
schenk bereit. 

Ein gemütliches Beisan-.mensein in vorweih- 
nachtlicher Stimmung wird der Harmonie der 
„Frohsinn-Familie" bestimmt förderlich sein.' 
Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei. Die 
Verantwortlichen würden sich über einen regen 
Besuch sehr freuen. Schon jetzt wird auch auf 
den Ehren- und Tanzabend am 17. Dezember in 
gleicher Stätte hingewiesen. 

Stadt Langen würdig vertreten 

Bürgermeister Kreiling lobt Arbeit des Stenografenvereins 

Schmuck und Bargeld 

Während sich die Geschädigte außerhalb be- 
fand, drangen unbekannte Täter am Mittwoch 
zwischen 7.15 bis 18.15 Uhr in ein Haus in der 
Waldstraße in Dreieichenhain ein. Sie durch- 
suchten Behältnisse und stahlen eine Nerz-, 
Hosenjacke, eine Persianerjacke und sechs Hun- 
dertmarkscheine. Die Schadenshöhe wird mit 
rund 14 000,— Mark angegeben. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschietit. 

der liest die üingcncrZütung 

£an^mer la'tung 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckarei Kühn KG 

Oarmstddter Straße 26. 6070 Langen, Telefon 21011/12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktionsleitung: Hans Hoffart 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar- 
tafsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtliefeiung infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störungen des Art>eitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gc^en den Verlag. 
Anaeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,20 DM 4 0,80 DM Tragerlohn |in 
diesem Preis sind 0.28 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4,30 DM monatlich -f Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,45 DM, freitags 0,65 DM. 

Eine Plastik von Else Lucy Hartl. 

Vielseitige Begabung 

Anläßlich des Jubiläumsjahres 1983 wurde ei- 
ner Künstlerin gedacht, die von 1950 bis 1960 in 
Langen wirkte. In Form eines Buches ist eine Mo- 
nographie Else Lucy Hartl erschienen, herausge- 
geben von Fa. Keim-Klischees Langen. Zum 
Ausklang des Jahres ist im neuen Rathaus-Fo- 
yer vom 5. bis 30. Dezember von der Kulturab- 
teilung der Stadtverwaltung eine kleine Ausstel- 
lung eingerichtet. 

Eine Auswahl von Bildern soll das vielseitige 
Können der Künstlerin darstellen. Die Art ihrer 
Gestaltung verrät Liebe zum Universum, zu 
Menschen und Tieren, zu allen Dingen des Le- 
bens. Bei ihr formt sich alles ins Geistige und 
Schöne. Die Künstlerin war im Malen, Modellie- 
ren und Handarbeiten gleich gut begabt. Ihre 
Keramiken zeichnen sich durch ausgewogene 
Linien und ideenreiche Formen aus. 

Als Else Lucy Hartl 1960 starb, schrieb ein Re- 
zensent in der Presse: ,,Nun ruht sie unter Blu- 
men gebettet, die sie so sehr geliebt. Unverwelk- 
lich aber wird in denen, die sie gekannt und mit 
ihr befreundet waren, die Blume der Erinnerung 
sein." 

An alle Ruheständler 
der DPG 

Schüler spielen vor 

Zu einem Empfang hatte der Magistrat in den 
Stadtverordnetensitzungssaal eingeladen. An- 
laß dafür waren die hervorragenden Leistungen 
einiger Meisterschreiber des Stenografenvereins 
Langen. 14 Mitglieder des Vereins haben in die- 
sem Jahr an den Hessischen Mannschaftsmei- 
sterschaften, den Hessischen Einzelmeister- 
schaften, den Deutschen Meisterschaften, dem 
Bundesjugendschreiben und den Intersteno- 
Kongressen teilgenommen und beachtliche Er- 
folge erzielen können. 

In seiner Ansprache wies Bürgermeister Hans 
Kreiling darauf hin, daß es erst vier Jahre her 
sei, daß zum letzten Male verdienstvolle Mitglie- 
der des Stenografenvereins für besondere Lei- 
stungen und langjährige Vereinstreue durch die 
Stadt Langen geehrt worden seien. Er empfinde 
es als angenehme Pflicht, den Vereinsmitglie- 
dem einmal Dank und Anerkennung für ihr En- 
gagement und für ihre besonderen Leistungen 
auszusprechen; sie hätten nicht zuletzt dadurch 
den Namen der Stadt würdig vertreten und über 
die Grenzen hinaus bekannt gemacht. 

Weiter wies Kreiling auf die über 80jährige 
Vereinsgeschichte des Stenografenvereins hin. 
Während in den früheren Jahrzehnten die Ver- 
mittlung der Stenografiekenntnisse irn Vorder- 
grund standen, habe sich das Bild dahingehend 
verändert, daß nun verstärkt Schreibmaschinen- 
kurse angeboten würden. In den langen Jahren 
der Vereinstätigkeit seien Tausende von Lange- 
ner Bürgern mit Kenntnissen in Steno und 
c:r.v,.-o>Krnas^hine vertraut gemacht worden. 

Ganz besonders unterstrich Kreiling die wert- 
volle und erfolgreiche Jugendarbeit des Vereins. 
Seit mittlerweile zwei Jahrzehnten bestehe zu- 
dem eine enge Zusammenarbeit zwischen der 
Volkshochschule und den Langener Stenogra- 
fen. 

Außerdem erklärte der Bürgermeister in sei- 
ner Ansprache: ,,Aus dem Kreis der zu Ehrenden 
ist besonders Elfriede Fels hervorzuheben, die 
vor einigen Wochen ihren 50. Geburtstag feiern 
konnte und seit 1949 Mitglied des Vereins ist. Sie 
hat an nahezu 100 Wettschreiben teilgenommen. 
Vertraute Gesichter sind auch Helga Mainusch, 
Elisabeth Grau, Elfriede Laloi, Doris Chlupsa, 
Sofia Heinz, Marta und Susanne Rosal, Gisela 
Mensteil, Stefan Löbig, Elvira Pascher-Kneißl, 
Achim Ament, Maria Leinweber und Rosemarie' 
Rzesnitzek." Ihnen allen sprach Hans Kreiling 
im Namen des Magistrats der Stadt Langen 
Dank und Anerkennung aus. 

In diesem Zusammenhang wies Kreiling auf 
einen Umstand hin, der dem Empfang eine be- 
sondere Note gebe: „Der langjährige Vereinsvor- 
sitzende, Günther Krumm, der vor wenigen Ta- 
gen seinen 50. Geburtstag feiern konnte, hat an- 
gekündigt, den Vereinsvorsitz niederzulegen, 
um sich anderen ebenso wichtigen Aufgaben 
widmen zu können." Kreiling dankte Günther 
Krumm für die bisherige gute und faire Zusam- 
menarbeit und wünschte ihm für seine andere 
Tätigkeit als Vorsitzender des Langener Gewer- 
bevereins viel Glück und Erfolg. 

Die Ruheständler der Deutschen Post- 
Gewerkschaft treffen sich am 7. Dezember um 
15.00 Uhr in Langen im Clubhaus der SSG an der 
rechten Wiese zu einer vorweihnachtlichen Feier 
mit Jubilarenehrung. Für Musik und Unterhal- 
tungseinlagen ist gesorgt. Man hofft auf einen 
guten Besuch. 

„Nazis in Langen" 
Vor wenigen Tagen erschien Band 3 der Lange- 

ner Stadtgeschichte, der die Zeit von 1918 bis 
1945 umfaßt. In der nun einsetzenden Diskussion 
wird fast vergessen, daß für die Zeit des Natio- 
nalsozialismus seit einigen Monaten schon eine 
Untersuchung vorliegt. Im Frühjahr 1983 brach- 
te das Antifaschistische Bündnis Langen im 
Selbstverlag unter dem Titel „Nazis in Langen" 
eine Dokumentation zu „Terror und Widerstand 
vor und während des Nationalsozialismus in 
Langen" heraus. Vorangegangen waren intensi- 
ve Recherchen in verschiedenen Archiven und 
viele Interviews mit Betroffenen und Zeugen der 
damaligen Ereignisse. 

Horst Adamitz, einer der beiden Herausgeber, 
kommt am Montag, dem 5. Dezember, um 20 Uhr 
in den Buchladen in der August-Bebel-Straße 5 
und berichtet über seine mühevollen und schwie- 
rigen Vorarbeiten für dieses Buch, über seine Er- 
fahrungen bei den Interviews, seine vielen Ge- 
spräche zum Thema. 

Es wäre schön, wenn einige der vielen Lange- 
ner Bürger, die beim Kauf dieses Bandes im 
Buchladen über ihre eigenen bitteren Erfahrun- 
gen mit der Naziherrschaft in Langen berichtet 
haben, zu diesfer Veranstaltung konunen wür- 
den. Aber nicht nur sie, auch alle anderen Inter- 
essierten sind herzlich zu diesem Abend eingela- 
den. Der Eintritt ist wie immer frei. 

Rund 20 Schülerinnen und Schüler des Kla- 
vierkurses von Theodor Massloh in der Jugend- 
musikschule tret^ am Mi1:tw6ch, dem 7. Dezem- 
ber an die Öffentlichkeit, um im Rahmen eines 
Schülervorspiels ihren Leistungsstand zu zeigen. 
Der Klavierabend findet 4m 19 Uhr im Musik- 
saal der Adolf-Reichwein-Schule statt. 

Staatstheater Damistadt 

Die Theaterfreunde der Besuchergruppe La 
fahren am kommenden Dienstag, dem 6. Dezem- 
ber, ins Kleine Haus des Staatstheaters Darm- 
stadt. Dort wird das Schauspiel „König Lear" 
aufgeführt. Beginn ist um 19.30 Uhr, Ende wird 
gegen 23 Uhr sein. Der Theaterbus fährt um 18.30 
Uhr an der Steubenstraße und jeweils etwas spä- 
ter an den bekannten Haltestellen ab. 

Hans Kreiling wird 55 
Am Montag, dem 5. Dezember, wird Bürger- 

meister Hans Kreiling 55 Jahre alt. Für ihn ist 
dieser Tag jedoch ein Arbeitstag wie in den ver- 
gangenen Jahren auch. Wer Bürgermeister Krei- 
ling aus dienstlichen oder persönlichen Gründen 
zu diesem Geburtstag gratulieren möchte, kann 
ihn vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmit- 
tags zwischen 14 und 17 Uhr in seinem Arbeits- 
zimmer im Langener Rathaus erreichen. 

Der Jahrgang 1920/21 trifft sich heute, am Frei- 
tag, ab 19 Uhr im Gasthaus „Lämmchen". 

Langener Zinnbecher 

Ehrung der Meisterschreiber des Stenografenvereins Langen durch die Ladt Lanpn (v.l.) Günther 
Krumm (1. Vorsitzender), Bürgermeister Kreiling, Sofia Heinz, Doris Chlupsa, Elisabeth Grau, Ro- 
semarie Rzesnitzek, Elfriede Laloi, Helga Mainusch, Elfriede Fels, Gisela MensteU, Achim Ament, 
Maria Leinweber, Marta Rosal, Susanne Rosal, Stefan Löbig. Elvira Pascher-Kneißl, Michael Raub 
(U nterrichtsobmann). 

Das Jubiläum „100 Jahre Stadtrechte" hatte 
die Volksbank Dreieich veranlaßt, eine Be- 
sonderheit zu diesem wichtigen Ereignis anzu- 
bieten. Hübsche Zinnbecher mit Langener Moti- 
ven, dem alten Kronenhof, dem Stumpfen und 
Spitzen Turm sowie dem Vierröhrenbrunnen, 
werden zu 34 Mark das Stück verkauft, wobei 
ein Teil des Erlöses der Janusz-Korczak-Schule 
zukommen wird. 

Die Becher smd bei den Zweigstellen der 
Volksbank Dreieich, Lutherplatz 1—3, Bahn- 
straße 113 und Anemonenweg 113 zu haben. 
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Das besondere Weihnachtsgeschenk! 

Lillan 
Älteres Stock, pflanzentarben, 
Gr. 160 X 110 
9<a(t DM 6.648,-   DM4.t00,> 
Yat«m«h (Paralan) 
ausgefallenes Stock, Qr. 146 x 105 
8»atl DM 2.714,-   DMI.eSO.— 
■Idjar (Mral«n) 
Spitzenstock. Qr. 64 x 73 
statt DM 2.997,—   DM1.99B,- 
tharbabak (^aralan) 
sctiönes Stock, Gr. 66 x 56 
statt DM 366,—  DM 940,- 
Mahraban (^aralan) 
älteres Stock, Qr. 120x70 
statt DM 1.962,—   DII1.4«a,— 
Baloutach (Afghanlatan) 
ausgefaller^es Stock, Gr. 97 x 56 
statt DM 395,—  Pli 345,- 

Kellay (l>«ral«n) 
ausgefallenes Stück. Qr. 256x 126 
statt OM 3.600,- . . . DM 9.230,- 
■ndialaa (Mralan) 
schöner Lflufer, Gr. 292 x 60 
statt DM 2.254,- DM1.790,- 
■idjar <Mralan) 
SpItzenstOck, Gr. 344 x 236 
statt DM 26.400.— DM10.800,- 
YOrOk (TOrkal) 
schöne BauernbrOcke, Gr. 190x95 
statt DM 1.490,— OM 1.100,- 
taldan-Kayaari (Türhai) 
schönes Stück, Gr. 129 x 72 
statt DM6.440.— . . DM 4.060,- 
Ardabll (^aralan) 
ausgefallenes Stück, 
Gr, 100x66 
statt DM 760.- OM 024,- 

Wir haben vorgesorgt und können 
Ihre Weihnachtswünsche erfüllen 
mit vielen Geschenk-Ideen für Sie, 

zu außerordentlich günstigen 
Weihnachtspreisen. 

höta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 
Orientteppiche, Berberteppiche, 

Gardinen und Auslegware im Raum Frankfurt-Darmstadl 

Barbar (Marokko) 
schwere OualllAt, unl. 250 x 340 
statt DM 2.142.-  DM 1.40t.- 
•arbar (Marokko) 
schwere Qualltat. rund / 240 
statt DM 2.061.- OM1.4Si.- 
Barbar (Marokko) 
schwere Qualität. Gr. 190 x 295 
statt DM 2 256,- OM 1.900,- 
Barbar (Marokko) 
gute Qualität. Gr 120x 190 
statt DM632.-  DM442,- 
Handwob'BrQeko 
Gr. 130 x 200 
Statt OM 304.- DM273,- 
Handwab'Topploh 
schwere Qualität. Gr 200 x 300 
statt OM 656.- DM772,- 

Bahnslraße 25-27 
6070 Langen 
Tel 06103/21091 

QroAor Kupf 
Handarbeit 
statt DM 490.—   
Samowar alt (Poralon) 
statt DM 495.—   
Afghaii'Poachtl 
viele ausgefallene Stocke, 
ca. Gr. 50x 70 
Geschenkpreis  
ftarouk'MIr (Indlon) 
Gf, 70 X 40 
Geschenkpreis 

Orkol) 
DM 90t,— 

DM 900,— 

RUND UM DEN 

^ Vierröhrenhxunnen 

Die CescHenhidee! 

Landschaft 
Dreieich 
Band I 1977—79 
Blauer Ganzleinen Einband mit Silbeifolien Prägung. Inhalt maltgeslfichenes hoUlretes weiAes Papier 
für nur 

24.80 
(inci. MwSt) 

in der Geschäftsstelle 
der 

fangmer Za'tung 

Rhodes „Engels- Kantate" uraufgeführt 

Geistliche Abendmusik hinterließ großen Eindruck 

Weihnachtsmarkt 
An den beiden kommenden Wochenen- 

den ist wieder Weihnachtsmarkt in Lan- 
gen. Was im vergangenen Jahr vor der 
Stadtkirche so hoffnungsvoll begann, soll 
fortgesetzt werden. Wieder haben sich viele 
Geschäftsleute, Private und Vereine bereit- 
gefunden, zu dieser Attraktion für alle 
Langener und auswärtige Gäste beizutra- 
gen, werden ihre Angebote unterbreiten 
und den Weihnachtsmarkt wie im vergan- 
genen Jahr wieder zu einer Stätte der Be- 
gegnung machen. 

Man sollte den Initiatoren und den Aus- 
führenden dankbar sein, daß sie die An- 
strengung auf sich nehmen, denn damit 
schaffen sie zwei Wochenenden lang eine 
menschliche Atmosphäre, die alle in dieser 
von Raffsucht und Eigennutz geprägten 
Zeit bitter nötig haben. 

Mit Sicherheit kann niemand reich wer- 
den, weil er auf dem Weihnachtsmarkt ver- 
treten ist. Es ist schon mehr eine idealisti- 
sche Angelegenheit, wenn auch nicht be- 
stritten werden soll, daß jeder nach Ein- 
nahmen strebt, da es ja auch Unkosten 
gibt. 

Dennoch gibt es schon wieder Stimmen, 
die den Ausstellern die Einnahmen neiden. 
Dabei war es jedem freigestellt, sich eben- 
falls zu beteiligen. 

Man sollte nicht darauf hören und sich 
nicht beirren lassen. Die Idee des Weih- 
nachtsmarktes und seine Ausführung wird 
von der übergroßen Mehrheit der Bevölke- 
rung begrüßt und anerkannt. Neider und 
Kritiker wird es immer wieder geben. Kei- 
nesfalls sollte es aber dazu führen, daß 
Leute, die guten Willens sind und diesen 
auch in die Tat umzusetzen bereit sind, sich 
von Meckerern beeinflussen oder gar von 
ihrem Weg abbringen lassen. Dies wäre 
sehr traurig für Langen und seine Bürger, 
meint 

Ihr Tobias 

SPD-Senioren 

feiern Weihnachten 
Der Arbeitskreis der Langener SPD trifft sich 

am Donnerstag, dem 15. Dezember um 15.30 Uhr 
in der Gaststätte ,,Wilhelmsruhe" in der Wil- 
helmstraße zu einer vorweihnachtlichen Feier. 
Für Kaffee und hausgebackenen Kuchen ist be- 
stens gesorgt, selbstverständlich kostenlos. 
Auch einige prominente Gäste werden zu dieser 
Feier erwartet. 

Telefonische Anmeldungen nehmen Siegfried 
Grünebaum (Tel. 7 93 32) und Georg van Hasz 
(Tel. 2 13 40) entgegen. 

Die geistliche Abendmusik am ersten Advent- 
sonntag in der Stadtkirche spannte einen weiten 
Bogen vom Frühbarock bis in die Gegenwart. 
Auf ihrer Harfe eröffnete die zwölfjährige Nico- 
le Braun den Abend mit einer Etüde von Bochsa, 
zeigte später in der Haydn-Serenade Nr. 4 und 
der Passacaille von Händel beachtliches musika- 
lisches Stilgefühl, was sie dann in Vor- und Nach- 
spiel zu Hans-Jürgen Rhodes neuestem Werk er- 
neut unter Bev/eis stellte. 

Volkstümliche Chorsätze aus Tirol und Sona- 
ten für Streicher und Cembalo standen im Mit- 
telteil des Programms. Schwerpunkt aber waren 
die Kantaten, thematisch dem Engel gewidmet. 
In der Buxtehude-Kantate dem schützenden und 
bewachenden Engel, der dem Menschen des 
Frühbarock Ruhe und Geborgenheit zu geben 
vermochte. Dann folgte eine Verkündigung, in 
der der Engel der überraschten Maria ihre 
Schwangerschaft mitteilt, und schließlich die 
Uraufführung der Engelskantate von Hans- 
Jürgen Rhode nach einem alten Text aus der 
Mainzer Gegend um 1600. Vom Lobgesang hin 
zum eindringlichen Bitten und Flehen um Erret- 
tung aus Not und Pein werden die Gottesmutter 
und ihr Kind angerufen. 

Diesen Anruf, der in der Komposition der Ge- 
genwart all die Bedrängnis und die Ängste im 
Wissen um atomares Zerstörungspotential ein- 
schließt, steigert H.-J. Rhode durch rhythmisch 
immer extremer werdende Verschiebungen und 
ständig wechselnde Wortbetonungen des gleich- 
bleibenden Textes ,,all unser Not und unser 
Pein, das wandle uns Maria Kindelein". 

Auch wenn die große Zuversichtlichkeit, das 
unbedingte Gottvertrauen, was in Buxtehudes 
Kantate im herrlichen Wohlklang ertönte, bei 
Rhode einen starken Kontrast fand, schimmerte 
doch letztlich — nach all den Dissonanzen voll 
Anfechtung, Bedrängnis und Ringen — Hoff- 
nung und Zuversicht auf die erlösende Macht des 
Kindeleins durch. So überläßt Rhode dann auch 
der Harfe, dem Engelsinstrument der mittelal- 
terlichen Tafelmalerei, nach dem Chorgesang 
das Nachspiel. 

Die göttliche Dreifaltigkeit ist symbolisch 
mehrfach in dieser Komposition zu finden. Der 
Text beginnt nur mit den Worten ,,Es sungen 
drei Engel", auch der Takt ist mit Dreier- oder 
Sechser-Schlägen daraufhin konzipiert. Zwei- 
mal drei Instrumentalgruppen, nämlich drei 
Bläser und mit Cembalo, Harfe und Violincello 
drei Saiteninstrumenten, wechseln mit drei 
ä-cappella gesungenen und drei instrumental im 
Wechselspiel vorgetragenen Chorsätzen. 

Wie schwierig neue Kompositionen sein kön- 
nen, zeigt die Tatsache, daß die Uraufführung 
um ein Jahr verschoben wurde, nachdem sich 
der Chor der Stadtkirche im vergangenen Jahr 

nicht in der Lage sah, dem Anspruch dieses 
schwierigen Werkes gerecht zu werden. Ein ar- 
beitsintensives Jahr hat nun ein großartiges Er- 
gebnis gebracht. Einen nicht unerheblichen An- 
teil daran haben die Klarinetten und das von 
Karin Kemhof sicher und präzis gespielte Cem- 
balo. Von den jungen Laienspielem — Marcel 
Kaiser, Christiane Honica und Alexander Michel 
— brillant geblasen und mit hervorragendem 
Einfühlungsvermögen gespielt, haben die Klari- 
netten die ständig neuen, drängenden und pro- 
blemimplizierenden, oft mit tonal und rhyth- 
misch unheimlich konträr laufenden Passagen 
überzeugend bewältigt. Der spontane Beifall 
war groß. Er galt sowohl der neuen Komposition 
als auch der beeindruckenden künstlerischen 
Ausführung. H.K. 

Langener Stuhlflechter 

im Femsehen 

Werkhof „Zum Torbogen" kommt ins Freizeit-Magazin 

Hans Jürgen Ballmann ist am Samstag um 19.30 
.Uhr in der Stadthallenreihe „Gib acht um halb 
acht" in Langen auf der Bühne. „Hier steh' ich" 
heißt der Titel des Lutherabends. 

Im Werkhof ,,Zum Torbogen" in der Fahrgasse 
bei Klaus und Gertrud Schürrlein ist immer Be- 
trieb, denn die Seminare und Kurse, die dort in 
Verbindung mit der Volkshochschule Langen 
abgehalten werden, erfreuen sich großer Beliebt- 
heit. Rasch ausgebucht sind alle Seminare und 
Kurse, ob es sich um Glasmalerei, Töpferei, 
Ostereierbemalen oder um die besonders belieb- 
ten Seminare des Stuhlflechtens handelt. In auf- 
gelockerter Atmosphäre wird auch einmal ein 
Schwank erzählt und herzlich gelacht. 

Daß man bei Schürrleins das Stuhlflechten er- 
lernen kann, ein sehr altes Handwerk, das nur 
noch von wenigen ausgeübt wird, ist in der nähe- 
ren und weiteren Umgebung von Langen eine 
Besonderiieit. Gertrud Schürrlein schildert, wie 
sie und ihr Mann zu dieser handwerklichen Ar- 
beit kamen; ,,Wir hatten von unseren Eltern sehr 
schöne alte Thonet-Stühle geerbt. Leider wurde 
das Rohrgeflecht durch die Benutzung durch die 
Kinder immer wieder defekt. So mußten die 
Stühle in kurzen Abständen zum Stuhlflechter 
zur Reparatur gebracht werden. 

Den letzten Anstoß zum Selbermachen gaben 
vor fünf Jahren die von Jahr zu Jahr steigenden 
Preise für das Neuflechten der Stühle." Gertrud 
Schürrlein berichtete weiter, daß sich ihr Mann 
und sie auf die Suche nach einem Stuhlflechter 
machten, der bereit war, ihnen diese Hand- 
werkskunst beizubringen. Sie hatten großes 
Glück, denn bei ihrer Suche fanden sie einen 
Stuhlflechtmeister, der bereits in Pension gegan- 
gen und geradezu begeistert war, daß sich junge 
Menschen fanden, die sein Handwerk erlernen 
wollten. 

Er kam zu einem Wochenende nach Langen 
und vermittelte seine Kenntnisse dem Ehepaar 
Schürrlein und überließ ihnen, da er auf soviel 
Begeisterung stieß, seine sämtlichen Werkzeuge. 

Was erst in einem kleinen Kreis mit Freunden 
und Bekannten begann, denn fast jeder hatte ei- 
nen Stuhl mit defektem Geflecht zu Hause ste- 
hen, wurde vor drei Jahren zu Seminaren ausge- 
dehnt. 

Die Volkshochschule Langen schloß sich dieser 
Idee an und unterstützt die Seminare finanziell. 
Dies ist auch der Grund dafür, daß die Kosten 
für die Teilnahme an einem Seminar sehr gering 
sind. Ein Stuhlflecht-Seminar geht über viermal 
zwei Stunden. Ohne,,Hausaufgaben" geht es na- 
türlich nicht, denn das Flechten eines Stuhlsitzes 
oder einer Stuhllehne ist am Anfang ein mühsa- 
mes Geschäft. Es macht aber doch sehr viel 
Spaß, wenn man am Ende der Bemühungen sein 
vollendetes Werk bewundem kann. 

In den drei Jahren, in denen im Werkhof diese 
Seminare durchgeführt werden, wurden bereits 
über 100 Stühle mit neuem Geflecht versehen 
und damit wieder gebrauchsfähig gemacht. 

Gertrud Schürrlein: „Leider können wir zu ei- 
nem Seminar nur sechs Interessenten annehmen, 
denn jeder Stuhl, der mitgebracht wird, stellt 
andere Anforderungen an den Flechter. Unter- 
richtung und Betreuung müssen sehr intensiv 
sein. Am Ende eines Jahres machen wir einen 

,Lumpensammlerabend'. An dem können dann 
alle Seminarteilnehmer teilnehmen, die mit ih- 
rem Stuhl nicht fertig wurden." Ausdrücklich 
betonte Gertrud Schürrlein, daß sie kein Loh- 
nuntemehmen sind und somit auch keine Stühle 
zum Flechten annehmen. 

Wer sich für ein solches Seminar interessiert, 
sollte sich rechtzeitig anmelden, denn es besteht 
eine große Nachfrage, und wer auf der Warteli- 
ste steht, kann damit rechnen, daß er an einem 
der Seminare teilnehmen kann. Teilnehmer an 
den Seminaren waren bisher alle Altersstufen 
vom Schüler bis zum Rentner. 

Inzwischen sind diese Stuhlflechtseminare 
weit über die Stadtgrenze von Langen hinaus be- 
kannt geworden. In der vergangenen Woche mel- 
dete sich das Hessische Femsehen mit der Anfra- 
ge, ob es möglich sei, einen Film bei Schürrleins 
über das Stuhlflechten zu drehen. An zwei 
Abenden kamen die Teilnehmer des letzten Se- 
minars im Werkhof noch einmal zusammen, und 
unter der Regie von Renate Bayer drehte ein 
Fernsehteam einen Beitrag für das Freizeit- 
Magazin des Hessischen Femsehens. Gesendet 
wird dieser Film am 21. Dezember um 19 Uhr im 
dritten Programm des Hessischen Femsehens. 

TVLrHandballabteilung 

wählte neuen Vorstand 
Am Mittwoch vergangener Woche fand um 20 

Uhr im Jugendraum der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz die diesjährige Hauptversammlung der TV 
Handball-Abteilung statt. Es fanden sich ca. 40 
Mitglieder ein, um über die Punkte der Tages- 
ordnung zu debattieren. 1. Vorsitzender Karl 
Rettig eröffnete die Sitzung mit dem Jahresbe- 
richt. Daraufhin verlas der Rechner Dr. Her- 
mann Vögele die Kassenbilanz der vergangenen 
12 Monate. Es folgte der Antrag, den Vorstand zu 
entlasten, der auch einstimmig angenommen 
wurde. Wahlleiter Horst Werwitzke ließ nach 
allgemeiner Übereinkunft offen abstimmen. 
Zum neuen ersten Vorsitzenden wurde Emst Ed- 
linger gewählt. Inge Gemtindt als 1. stellvertre- 
tende Vorsitzende und Rechner Dr. Hermann 
Vögele wurden in ihren Ämtern bestätigt. 2. 
stellvertretender Vorsitzender ist nun Karl Ret- 
tig. Zum neuen Zeugwart wurde Stephan Rath 
gewählt, und den Posten des Pressewarts hat 
nun Bernd Freyermuth inne. 

Als vierter Punkt der Tagesordnung folgte ei- 
ne allgemeine Aussprache, bei der der neue Vor- 
sitzende Edlinger betonte, daß die Jugendarbeit 
weiter intensiviert werden müsse. Es kamen 
auch organisatorische Probleme und die Aus- 
richtung von verschiedenen Veranstaltungen im 
Rahmen der Abteilung (Turniere, Ball, Weih- 
nachtsfeier etc.) zur Sprache. Im Schlußwort 
dankte Edlinger dem alten Vorstand für die ge- 
leistete Arbeit des vergangenen Jahres und führ- 
te die hervorragenden Leistungen der verschie- 
denen TV-Handballteams auf dieses Engage- 
ment zurück. 



's 

Nr. 96/Seite 4 LANGENER ZEITUNG 
Freitag, den 2. Dezember 1983 

Appelrath wieder Vereinsmeister 

Bei seiner Vereinsmeisterschaft, die der Ver- 
ein für Deutsche Schäferhunde auf seinem 
Übungsgeläiide im Erlen austrug, konnte Josef 
Appelrath seinen Titel als Vereinsmeister vertei- 
digen. Sein .,Ben vom Emkendorferpark" absol- 
vierte die beste Unterordnung in der Klasse Sch 
III, während ,,Hero vom Strasserhof" mit sei- 
nem Führer Hans-Walter Jost den besten Schutz- 
dienst in der gleichen Klasse lieferte. Erstmalig 
in diesem Jahr wurde auch die Schutzhundeklas- 
se A (Unterordnung und Schutzdienst) abgenom- 
men, an der sich Edith Saudisch mit ,,Niko vom 
Weihprtürrhpn" bpfoili^rto 

Neben den bisher genannten Hunden und Be- 
sitzern waren beteiligt: Petra Laser mit ,,Ilka 
von Grafenstein" (Sch I), Maria Mentges mit 
,,Varo vom Dörsbachtal" (Sch II), Thoma Weh- 
ner mit „Cäsar von der Wirthstraße" (Sch I), 
Thorsten Weber mit,, Jonny vom Weihertürchen'' 
(Sch I) und Annerose Kiemenz mit ,,Bemo vom 
Breuberg" (Sch III). 

Am Ende des Wettkampfes dankten die Ver- 
einsvorsitzende Renate Wehner und Richter 
Zimmermann allen Teilnehmern für die guten 
Leistungen und überreichten Pokale. 

Wettkönig der 
Bezirkssparkasse 

Theaterblut bei 
„Theaterblut" 

Heimische Pflanzenwelt 
Der Ortsverband Langen/Egelsbach der 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald führt im 
Rahmen seines 83er-Programms eine weitere 
Veranstaltung am 8. Dezember um 19.30 Uhr 
durch. Im Kasino der Langener Volksbank, 
Bahnstraße 11—13, spricht der bekannte Botani- 
ker Erich Hilbert, Langen, über einen ,,Streifzug 
durch die heimische Pflanzenwelt" und zeigt an 
Hand eigener Farbdias die Schönheit der meist 
leider viel zu wenig beachteten Wildpflanzen 
und Blumen. 

Durch eindrucksvolle Großaufnahmen bringt 
ein begeisterter Pflanzenfotograf die Farben- 
pracht und Gestaltungsvielfalt der Blütenwun- 
der unserer durchaus schützenswerten Pflanzen- 
welt voll zur Geltung. Die Gelegenheit, diese Bil- 
der zu sehen, sollte kein Natur- und Pflanzen- 
freund versäumen. 

Wie bei allen Veranstaltungen der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald, Ortsverband Lan- 
gen/Egelsbach ist der Eintritt auch an diesem 
Abend für Mitglieder und Gäste, die herzlich 
willkommen sind, frei. 

Die nächste und letzte Veranstaltung in die- 
sem Jahr ist am 17. Dezember ein Waldbegang 
zur Sehring'schen Kiesgrube. Näheres darüber 
wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

Bezirks-Weihnachtsfeier 

Eine Bezirks-Weihnachtsfeier am Sonntag, 
dem 4. Dezember um 14.30 Uhr veranstaltet die 
Landeskirchliche Gemeinschaft Arheilgen in 
Langen im Evangelischen Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46. Gedichte, Anspiele, Lieder der Jung- 
scharen und Jugendkreise aus den verschiede- 
nen Orten des Bezirks werden vorgetragen. Chor 
und Posaunenchor werden zur Freude am ge- 
meinsamen Singen beitragen. 

Im Mittelpunkt aller Beiträge, besonders der 
Kurzansprache, soll die Botschaft vom Licht der 
Welt, Jesus Christus, stehen. Ein vielseitiger Ba- 
sar bietet Gelegenheit, schöne Handarbeiten als 
Weihnachtsgeschenke auszusuchen.' Die 'ganze 
Feier findet in einer gemütlichen, vorweihnacht- 
lichen Atmosphäre statt. Jedermann ist herzlich 
dazu eingeladen. 

Walter Spengler, 'Leiter der Filiale Egelsbach, 
mußte am Büß- und Bettag früh aus den Federn, 
um eine außergewöhnliche Wette einzulösen. Es 
galt, seinen Kontrahenten Ericli Blaschke (ca. 
150 Pfund Lebendgewicht) huckepack über ein 
fünf Kilometer langes Teilstück des Langener 
Fahrradrundweges zu tragen. Gestartet wurde 
,,Im Loh", das Ziel war die Autobahnbrücke hin- 
ter dem Naturfreundehaus. Dank einiger hoch- 
prozentiger Stärkungsmittel an den Zwischen- 
stationen gelang es ihm, die Strecke in dreiein- 
halb Stunden zu bewältigen. Walter Spengler 
überstand diesen strapaziösen „Gepäckmarsch" 
relativ unbeschadet, während Erich Blaschke 
am Ziel meinte, als er seinen Lastenträger mal 
probeweise auf den Buckel nahm: „Den hätt' ich 
kaa zehe Meter weit getrage!" 

Gute Nachricht für 
Privatversicherte 

Wer zwischen 3.750,— und 3.900,— monatlich 
verdient, kann wieder Mitglied einer Ersatzkas- 
se werden. Alle Angestellten, die sich privat ge- 
gen Krankheit versichert haben und als freiwil- 
lig Versicherte aus der gesetzlichen Krankenver- 
sicherung ausgeschieden sind, können ab An- 
fang 1984 einer Ersatzkasse beitreten, sofern sie 
durch die gesetzliche Erhöhung der Versiche- 
rungspflichtgrenze von bisher 3.750,— DM auf 
3.900,— DM monatlich ab 1. Januar 1984 wieder 
versicherungspflichtig werden. Technischen An- 
gestellten steht damit beispielsweise der Weg in 
die Techniker-Krankenkasse — der größten be- 
rufsspezifischen Krankenkasse mit über 1 Mil- 
lion Mitgliedern — offen. 

Die Zahl derjenigen, die jedes Jahr die Anhe- 
bung der Versicherungspflichtgrenze nutzen, um 
die private Krankenversicherung zu verlassen, 
steigt beständig. Waren es 1977 rund 21 Prozent 
der Betroffenen, so schickte 1983 bereits ein 
Drittel aller entsprechend Versicherten ihrer pri- 
vaten Krankenversicherung die Kündigung. Wer 
von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch macht 
und sich von der Versicherungspflicht befreien 
läßt, verbaut sich für die Zukunft den Weg zu- 
rück in die gesetzliche Krankenversicherung. 

10. Silvesterball 
in der Stadthalle 

Am Samstag, dem 31. Dezember gilt es in der 
Langener Stadthalle nicht nur, den Obergang 
von 1983 zu 1984 zu feiern, sondern auch ein klei- 
nes Jubiläum: der Große Silvesterball ist der 
zehnte, der seit der Eröffnung der Stadthalle in 
ununterbochener Folge stattfindet. 

Daß die Feierei auch gelingt und möglichst 
kurzweilig ist, dafür will die Kapelle ,,New 
Guardians" mit ihrem Happy Sound aus Mün- 
chen sorgen. Die acht Herren und Sängerin Meryl 
King sind seit Jahren bei allen Funkbällen des 
Byerischen Rundfunks, die live im In- und Aus- 
land übertragen werden, dabei. Ihre Auftritte 
führen sie in Festsäle und führende Hotels in 
ganz Deutschland, nach Frankreich, Griechen- 
land, Italien. Israel, Jugoslawien, Österreich, 
Schweiz, Ägypten und Kanada. 

Mit von der Partie sind auch drei bezaubernde 
junge Damen aus Chile: Lola. Patty und Sole. 
Die Schwestern nennen sich als Gruppe ,.Fre- 
quencia Mod", und ihre Auftritte sind Genuß für 
Augen und Ohren. Sie verstehen es, ein brillan- 
tes Feuerwerk südamerikanischer Musik zu ver- 
anstalten, mit unzähligen internationalen Su- 
perhits. 

Eintrittskarten zum Preis von 27,50 DM sind 
im Vorverkauf erhältlich beim Reisbüro am Rat- 
haus (Telefon 20 33 70 oder 5 21 10) oder im Re- 
staurant ,,Stadt Langen". (Telefon 2 20 50). Evtl. 
vorhandene Restkarten sind am Silvesterabend 
an der Kasse der Stadthalle (Telefon 20 33 84) er- 
hältlich. 

Weihnachtsverlosung 

Bei der Weihnachtsverlosung des Kaufhauses 
Braun wurde die 2. Ziehung am 26. November 
durchgeführt. Dabei gab es folgende Ergebnisse: 
1. Preis: eine Herren-Armbanduhr an H. Lutz, 
Feldbergstraße 24, 2. Preis: eine Damen- 
Armbanduhr an Karin Schreier, Im Hasenwin- 
kel 24, 3. Preis: ein Lockenstab an Bernhard 
Tschur, Walter-Rietig-Straße 2, 4—10 Preis: je ei- 
ne Langspielplatte an Lars Bokel, Ginsterbusch 
41, Ursula Gräf, Wolfsgartenstr. 45, Wilson Ales- 
kovic. Dieburger Str. 1, Fischer, Amselweg 12, 
Dorothee Kieslich, Lortzingstr. 7, Hilde Becker, 
Rheinstraße 59, Egelsbach, Olga Zatovkanuk, 
Annastr. 60/51 A, Margarete Herth, Uhlandstr. 
17. 11.-20. Preis: je ein Kasten Pralinen an Rosel 
Vollhardt, Lessingstr. 5, Barbara Jaschitrek, 
Annastr. 89, Anna Jagadics, Rheinstr. 7, Sven 
Stock, Heinrichstr. 2, Elaine Fleckney, Steu- 
benstr. 71, Tamara Fehr, Südl. Ringstr. 134, Gö- 
sta Lötz, Gutenbergstr. 11, Ralf Dreyer, Südl. 
Ringstr. 233, Emst Wunderlich, Woogstr. 25, 
Egelsbach, Wanda Gräser, Südl. Ringstr. 51. 

Junge Union wählte Vorstand 

Einiges Theaterblut wird bei der Aufführung 
von Simon Grays Kriminal-Schauspiel ,,Thea- 
terblut" durch das Theater am Kurfürstendamm 
am Donnerstag, dem 15. Dezember ab 20 Uhr auf 
der Langener Stadthallenbühne fließen. 

Regie bei diesem geistreichen, scharfsinnigen 
Thriller führt Jürgen Wölffer. Er sorgt dafür,, 
daß bei den teuflischen Spielen der ,,krimi- 
erprobten" Hauptdarsteller Hartmut Becker, 
Diana Kömer und Werner Kreindl die Spannung 
nie auch nur im geringsten nachläßt. Dafür sorgt 
aber auch eine sehr gute Spielvorlage des erfah- 
renen Autoren Gray, die von der Times wie fol^ 
apostrophiert wird: ,,A splendid new Thriller". 
Das Stück wurde am 21. November 1979 im Lon- 
doner Vandeville Theatre herausgebracht und 
steht seitdem ununterbrochen auf dem Pro- 
gramm dieser Bühne. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8 und 13 
Mark sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 20 33 70 oder 5 21 10). Die Abendkasse 
ist am Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 20 33 84). 

Alter und neuer Vorsitzender der Jungen Uni- 
on Langen ist der 22jährige Politikstudent Rai- 
ner Hackl. Er wurde bei 24 Ja-Stimmen, vier Ge- 
genstimmen und einer Enthaltung in seinem 
Amt bestätigt. 29 Mitglieder, das sind 52 Prozent 
der Mitgliedschaft, waren anwesend und stmim- 
berechtigt. 

Zum stellvertretenden Vorsitzenden wählte 
die Versammlung Wolf Huhle, der im zweiten 
Wahlgang vier Stimmen mehr erhielt als sein 
Gegenkandidat Michael Durek. Die Schriftfüh- 
mng wurde für ein weiteres Jahr Frauke Spitz- 
barth übertragen, während Martina Stock mit 
der Führung der Finanzen beauftragt wurde. Als 
Beisitzer wurden Manfred Schumacher, Michael 
Durek und Torsten Kraus nominiert. 

In seinem Rechenschaftsbericht konnte Rainer 
Hackl auf eine Vielzahl gelungener und gut be- 
suchter Veranstaltungen hinweisen. Besonders 
erfreulich sei die mit durchschnittlich zehn Pei 
sonen relativ hohe Beteiligung an den Arbeits- 
kreisen Kommunalpolitik und Grundsatz, sowie 

an dem Diskussionsfomm. Durch die Renovie- 
mng des JU-Clubs sei es außerdem gelungen, ei- 
nen attraktiven Treffpunkt für politisch interes- 
sierte Jugendliche zu schaffen. So könne man 
heute, so Rainer Hackl, mit Fug und Recht be- 
haupten: ,,die Junge Union ist nicht nur mit Ab- 
stand der bedeutendste, sondem auch der aktiv- 
ste politische Jugendverband in Langen". 

Der Landtagsabgeordnete Claus Demke be- 
dankte sich bei den Mitgliedem der Jungen Uni- 
on Langen für die nicht nur während der Wahl- 
kämpfe gute Zusammenarbeit mit der CDU. Au- 
ßerdem kündigte Claus Demke erste Schritte an, 
die Arbeit des neuen Vorstands noch intensiver 
zu unterstützen. 

Der neue Vorstand kündigte bereits an, er wol- 
le dem Jahr 83, das in erster Linie grundlegen- 
den organisatorischen Arbeiten vorbehalten 
war, ein Jahr 1984 voller politischer Aktivitäten 
folgen lassen. Dabei wolle man genauso kri- 
tisch und konstruktiv mit der CDU zusammenar- 
beiten, wie man sich mit dem politischen Gegner 
auseinandersetzen werde. 

Familie Georglos Xenakis 

Wir haben neu eröffnet! 

Speise-Restaurant 

Ägäisches Meer 

Griechische Spezialitäten 

wir freuen uns, Sie an Bor(j unseres Grill-Spezialltäten-Restaurants begrüßen zu dürfen. Genießen 
Sie mit Ihrer Familie, mit guten Freun(Jen oder Bekannten bei griecliischer Musik unsere Spezialitä- 
ten vom Grill, die Ihren Gaumen jubeln lassen werden, sowie unsere ausgesucht guten Orlginal- 
Welne. Gesellschaftsraum bis ca. 40 Personen vorhanden. 
Täglich wechselnde Mittags-Menüs. 
Öffnungszelten: täglich von 11.00 bis 15.00 und von 17.30 bis 1.00 Uhr. 
Kommen Sie zu uns ... es wird bestimmt nicht nur bei einem Besuch bleiben. 

Gartenstraße 5 ' 6070 Langen ■ Tel. 06103151115 

SPD ehrte 
langjährige Mitglieder 

Nr._48  

SPD will Umschichtung' 

im Haushalt 

In einer Klausursitzung Ende Oktober in 
Oberreifenberg im Taunus hat sich die SPD- 
Fraktion in Zusammenarbeit mit den Ortsbei- 
ratsfraktionen mit dem Haushaltsentwurf des 
Magistrats für das Jahr 1984 beschäftigt. Dabei 
wurden 30 Anträge und Änderungsanträge for- 
muliert, die in die Beratungen der Stadtverord- 
netenversammlung imd der Ausschüsse zum 
Haushalt einfließen sollen. 

Man rechne zwar nicht mit einem Entgegen- 
kommen der CDU, erklärte Fraktionsvorsitzen- 
der Vogt auf einer Pressekonferenz, da die CDU 
auf ihre knappe Mehrheit setze und bisher nicht 
kompromißbereit g€owesen sei, wolle aber den- 
noch mit den Anträgen sozialdemokratischer 
Vorstellungen zur Kommunalpolitik .deutlich 
machen. 

Als große Leitlinie hat die SPD eine Million 
Mehreinnahme bei der Gewerbesteuer einge- 
plant (27 statt 26 Millionen) und hält diese Sum- 

me für realistisch, dazu einen Betrag von 300.000 
Mark durch Einsparungen im Verwaltungshaus 
beantragt. Diese zusammen 1,3 Millionen wollen 
die Sozialdemokraten in 500.000 Mark für bean- 
tragte Wünsche an den Vermögenshaushalt und 
800.000 Mark zur Verringerung der Nettokredit- 
aufnahme aufteilen. 

Die Verringerung der städtischen Schulden 
sieht die SPD als vordringliche Aufgabe an. Zur 
Zeit habe jeder Bürger der Stadt eine Last von 
rund 1500 Mark zu tragen, was anders ausge- 
drückt bedeute, daß die Stadt im Jahr 4,2 Millio- 
nen allein für Zinsen und Schuldendienst zu zah- 
len habe und abzusehen sei, daß sich diese Sum- 
me noch auf rund fünf Millionen erhöhen werde. 

Bei den geplanten Aufgaben wie Verkehrsbe- 
ruhigung und Bau der Kläranlage kämen enor- 
me Belastungen auf die Stadt zu, so daß es rat- 
sam sei, die städtischen Schulden so niedrig wie 
möglich zu halten, um einen Spielraum zu ha- 
ben. 

Viel Beifall für die Hainer Sänger ^eue Gedanken zur Haaner Kerb 

Freitag, den 2. Dezember 1983 

Schmuck erbeutet 
Während der Abwesenheit der Besitzer dran- 

gen unbekannte Täter am Montag zwischen 15.00 
und 18.30 Uhr in ein Zwei-Familien-Haus in der 
Hengstbachanlage ein. Sie durchsuchten die 
Räumen und stahlen Schmuck im Werte von 
rund 40.000 Mark, einen Nerzmantel, einen grau- 
en Alcantaramantel, Gr. 40, einen dunkelblauen 
Alcantaramantel der Gr. 54 und drei Brücken. 
Eine nähere Beschreibung kann noch nicht gege- 
ben werden. Die Schadenshöhe steht noch nicht 
fest. 

Dienstanweisung geändert 

Der Magistrat hat die Dienstanweisung für die 
Mitarbeiter der Kindergärten und Kinderhorte 
geändert. In der neuen Fassung wird vorge- 
schrieben, daß zehn Tage des vertraglich verein- 
barten Urlaubs in der Zeit der großen Ferien ge- 
nommen werden müssen, werm auch in den Kin- 
dergärten Ferien sind. Femer wurde festgelegt, 
daß pädagogische Mitarbeiter auch hauswirt- 
schaftliche und pflegerische Arbeiten ausführen 
müssen, werm dies erforderlich ist. 

In einem vom Stadtverband Dreieich der SPD 
veranstalteten festlichen Abend wurden am ver- 
gangenen Freitag im Burghofsaal verdiente Mit- 
glieder geehrt. Der Landtagsabgeordnete Matt- 
hlas Kurth würdigte in einem kleinen Festvor- 
trag die Tätigkeit und das Wirken der Jubilare 
und ging gleichzeitig auf die heutigen Probleme 
in der Politik ein. Es gelte, alles was unter der 
Führung von Sozialdemokraten zur sozialen Ge- 
rechtigkeit erreicht worden sei, auch in wirt- 
schaftlich schlechter werdenden Zeiten zu erhal- 
ten. 

Aus Dreieichenhain wurde für 60 Jahre Partei- 
treue Fritz Heinke geehrt. Herr Heinke, der im 
85. Lebensjahr steht, konnte leider nicht persön- 
lich anwesend sein. Eine Ehrenurkunde und ein 
Ehrengeschenk wurden ihm in die Wohnung ge- 
bracht. Ehrenurkunde mit silberner Ehrermadel 
und ein kleines Geschenk erhielten für 25 Jahre 
Parteitreue; Philipp Heid, Heinhold Knöß, Fritz 
Mix, Adolf Pracht, Reinhold Schmidt und Wer- 
ner Mock. Im Anschluß an die Jubilarenehrung 
war noch Gelegenheit zum Tanz und gemütli- 
chem Beisammensein. 

Bußgeldverfahren 
eingestellt 

Das Bußgeldverfahren gegen die Dreieichen- 
hainer Naturfreunde wegen Verstoßes gegen die 
Baumsatzuhg wird eingestellt. Wie vom Magi- 
strat zu hören war, werde das Verfahren im San- 
de verlaufen, da die Gegenseite einen sogenann- 
ten Verbotsirrtum des Forstamtes nachweisen 
könne. 

Dort hatte ein Mitarbeiter angenommen, es 
handele sich bei den seinerzeit gefällten Bäumen 
um staatlichen Wald und die Einschlagserlaubnis 
gegeben. Den Naturfreunden wird deshalb kein 
Verstoß gegen die Baumsatzung nachgewiesen 
werden körmen. Deshalb zog der Magistrat seine 
Klage zurück. 

Defizit im Wald 
Der Waldwirtschaftsplan für das Jahr 1983 

schließt mit einem Defizit von 5.620 Mark ab, 
den die Stadt in Form eines Zuschusses in glei- 
cher Höhe ausgleichen muß. 

Konzert in der Alten Oper war ein Erfolg Ortsvereine tagten im Burghofsaal 

Die Sänger aus den beiden Dreieichenhainer 
Chören sind stolz auf ihre Leistung bei dem Kon- 
zert in der ,.Alten Oper" in Frankfurt am Sonn- 
tag, dem 20. November. Die Arbeit in den letzten 
Monaten und die anstrengenden Proben haben 
sich gelohnt. Ein aufmerksames und dankbares 
Publikum — rund 2.000 Zuhörer, davon fast 600 
aus Dreieichenhain — spendete viel Applaus. 

Das Konzert begann mit dem „Festgesang an 
die Künstler" von Felix Mendelssohn-Bartholdy. 
Bei diesem Werk für Chor und Orchester kam 
der rund 170 Maim starke Chor der Voigt'schen 
Chorgemeinschaft (Bockenheimer Männerchor, 
Sängervereinigung Dreieichenhain, Sänger- 
kranz Dreieichenhain, Kalle'scher Gesangverein 
Wiesbaden-Biebrich und Männerchor der Stadt- 
werke Frankfurt) besonders zur Geltung. Die 
Dreieichenhainer Sänger hatten dabei stellen- 
weise den Solopart zu singen. Bei dem anschlie- 
ßenden „Ständchen" von Franz Schubert konnte 
die Altistin Hildegard Laurich von den städt. 
Bühnen Nürnberg ihr Können zeigen. Schade, 
daß gerade da ein kleiner Patzer im Chor die 
Stimmung etwas trübte. 

Die „Vier ernste Gesänge" von Joharmes 
Brahms wurden von dem Bariton Tadao Yoshie 
von den städt. Bühnen Frankfurt vorgetragen. 
Er meisterte das nach biblischen Texten verfaßte 
schwierige Werk, wenngleich seine Stimme 
nicht in jeder Phase auch bis zu den hinteren Rei- 
hen drang. Hervorragend vorgetragen von allen 
Akteuren (Orchester. Chor und Bariton) wurde 
..Landerkennung" von Edvard Grieg. Man spür- 
te förmlich, daß die bis dahin bei dem Chor teil- 
weise vorhandene Nervosität abgelegt war. Das 
Publikum, das die Texte im Programm vorlie- 
gen hatte, komite die ..Landerketmung" gerade- 
zu mitempfinden. 

Der gute Gesamteindruck mit dem Zusam- 
menspiel von Orchester — es spielten die Frank- 
furter Symphoniker —, Solisten und Chor, unter 
der Stabführung von Musikdirektor Emst A. 
Voigt, setzte sich auch nach der Pause fort. Die 
,,Rhapsodie" von Johaimes Brahms schienen al- 
le Mitwirkenden mit besonderer Freude vorzu- 
tragen. Sehr schön die Harmonie. Hier zeigte 
sich im Piano auch die gute Chorarbeit. Kein 
leichtes Werk hatte sich der Dirigent auch mit 
,iUrsprung des Feuers" von Jean Sibelius, aus- 
gesucht. Aber auch dies wurde von Orchester, 
Solist und Oior fehlerfrei dargeboten. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlidi denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Einen besonderen Kunstgenuß bereitete Hil- 
degard Laurich den Zuhörem mit Max Regers 
Komposition ..An die Hoffnung". Mit ihrer wun- 
derbaren Stimme und der Ausstrahlung einer 
großen Künstlerin emtete sie viel Beifall. Den 
Höhepunkt des Abends bildete das von Chor und 
Orchester dargebotene Werk „Gesang des Le- 
bens" von Richard Wetz. 
tEs war für die Laiensänger eine große Lei- 

stung, ein solches Konzert zusammen mit Be- 
rufsmusikem und Profis zu bestreiten. Bewun- 
dernswert ist vor allem auch die Leistung des 
Chorleiters, Musikdirektor Emst A. Voigt. Er 
hatte an dem Abend Schwerstarbeit zu leisten, 
alle Mitwirkenden unter einen Hut zu bringen 
und im richtigen Moment zu einem einheitlichen 
Klangkörper zu formen. Besonderes Lob emtete 
er vor allem damit, daß er es nicht auf Effekt- 
Hascherei anlegte, sondem schwierige Werke 
mit seinen Laiensängem einstudierte. Die Drei- 
chenhainer Sänger, die eine der Hauptsäulen in 
dem Chor waren, haben damit bewiesen, daß sie 
gemeinsam zu guten Leistungen fähig sind. Das 
sollte auch ein Ansporn für die Zukunft sein. 

Sie sollten sich keinesfalls von kritischen 
Stimmen verdrießen lassen, die glaubten, bei ei- 
nem Chor von Laiensängem Maßstäbe von Be- 
rufskünstlem anlegen zu müssen. Daß es dem 
Publikum gefallen hat, bewies der Beifall, der 
stets und überall ein Zeichen der Anerkennung 
ist und weder wegdiskutiert noch wegkritisiert 
werden karm. 

Sturm knickte Bäume um 
Der orkanartige Sturm am Sonntag hat im 

Baumbestand Dreieichs seine Spuren hinterlas- 
sen. Im Rathaus wurden 44 umgestürzte Bäume 
gemeldet, davon sechs in der Gemarkung Dreiei- 
chenhain entlang des Hengstbaches. 30 im Hai- 

' ner Wald, zwei in Sprendlingen und sechs in 
Buchschlag. 

Außer einem Auto, das im Bereich des Park- 
schwimmbades von einer herabstürzenden 
Baumkrone getroffen wurde, gab es keine Sach- 
oder Personenschäden. 

Bei etlichen der gestürzten Bäume vmrde fest- 
gestellt, daß diese zwar von außen noch ^ht ge- 
sund aussahen, im Innem jedoch erheblich mor- 
sche Stellen zeigten. Von den 30 Bäumen, die im 
Hainer Wald dem Sturm zum Opfer fielen, stan- 
den einige bereits auf der Liste des Forstamtes 
zur Fällung. 

„Lokomotivenkonzerte" 

Aus Anlaß des 300. Geburtstages des französi- 
schen Komponisten Jean Philippe Rameau veran- 
staltet die Kinderwerkstatt Lokomotive in ihren 
Räumen Bahnstraße 37. Dreieichenhain, am 11. 
Dezember um 17 Uhr ein Cemballo-Konzert. 
Wemer Jahr. Kantor und Organist der Friedber- 
ger Stadtkirche und Leiter der Oberhessischen, 
Kantorei,bringt das 3. Buch der Cemballostücke 
zur Aufführung. Der Unkostenbeitrag beträgt 
zehn Mark; um Voranmeldung wird gebeten 

Am vergangenen Dienstag fand eine Sitzung 
der Arbeitsgemeinschaft Dreieichenhainer Ver- 
eine im Burghofsaal statt. Unter dem Vorsitz 
von G. Knies waren 26 Vereinsvertreter aus 16 
Vereinen zusammengekommen. Zunächst ging 
es um eine Gedenktafel für die neue Trauerhalle. 
Dieser vom Geschichts- und Heimatverein initi- 
ierte Gedanke, der seitens der ARGE finanziell 
mit bisher 1.500 Mark unterstützt wurde, wird 
durch eine Arbeitsgruppe weitergeführt. Man 
hofft bis Ende Januar die dafür nötigen Einver- 
ständniserklärungen der Angehörigen eingeholt 
zu haben. Anschließend soll der Architekt der 
neuen Trauerhalle um Vorschläge gebeten wer- 
den, wie man neben einem Gedenkbuch (mit Na- 
men der Gefallenen und Vermißten) eine allge- 
meine (Gedenktafel oder ein entsprechendes F en- 
ster gestalten kann. 

Die Gestaltung der Fahrgasse an Kerb war ein 
weiteres Thema. Die diesjährige Gestaltung 
durch teilweise häßliche Buden auch von orts- 
fremden Gewerbetreibenden fand die einhellige 
Ablehnung der Vereinsvertreter. In den Vorstän- 
den der Vereine soll geprüft werden, ob die Ver- 
eine sich mit gastronomischen Aktivitäten an 
der Fahrgassengestaltung (z.B. Heckenwirt- 
schaften) während der Kerb beteiligen. Über 
mangelnden Zuspruch von Gästen werde man 
sich keine Gedaricen zu machen brauchen. 

In diesem Thema wurde die Kontaktaufnahme 
zwischen der ARGE und den künftigen Kerbbur- 
schen begrüßt. 

Die städtischen Veranstaltungen für das Jahr 
1984 in Dreieichenhain wurden vom Bürgerhaus- 
geschäftsführer Gustav Halberstadt erläutert, 
damit eine Abstimmung der weiteren Veranstal- 
tungen erfolgen kann. Zur wilden Plakatierung 
im Stadtgebiet führte Halberstadt aus, daß 
durch einen neuen Vertrag mit der Deutschen 
Städte-Reklame das wilde Plakatieren stark re- 
duziert werde. 
Tagesfahrt zum 
Christkindlmarkt 

Der Magistrat der Stadt Dreieich — Senioren- 
betreuung — lädt in diesem Jahr Senioren über 
65 Jahre zu einer Tagesfahrt nach Nürnberg zum 
Christkindlmarkt ein. Diese findet am Mitt- 
woch, dem 7. Dezember statt. 

Die Abfahrt in Dreieich erfolgt um 8.00 Uhr. In 
Nümberg wird eine Stadtrundfahrt geboten. 
Nach dem Mittagessen wird um etwa 14.00 Uhr 
der Christkindlmarkt besucht. Gegen 22.00 Uhr 
ist die Rückkehr in Dreieich geplant. Die Eigen- 
beteiligung beträgt DM 15.— pro Person. Die ge- 
nauen Abfahrtszeiten von den einzelnen Außen- 
stellen werden bei der Anmeldung bekaimtge- 
geben. Es sind noch Karten zu bekommen. 

Geheimnisvolle Vorbereitungen für den WeihnachtsmarKt 

Der Jugendkreis der Evangelischen Burgkirchen-Gemeinde Dreieichenhain arbeitet an einer 
..Kleinen-Großen-Überraschung" für die vier Tage des Dreieichenhainer Weihnachtsmarktes. Im 
"Haus der offenen Tür", dem Gemeindehaus, Fahrgasse 57. wird diese „Kleine-Große- 
Überraschung" von den JugendUchen am 3./4. und Deiember von 14 bis 19 Uhr an die Besu- 
cher verteilt. In und vor dem Gemeindehaus werden — wie Jedes Jahr — schöne, originelle und viele 
nützliche Dinge zu finden sein. 
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JÜ'cchU'cbC TikdnAiJJeK 

Burgkirchengemeinde 

KirchUche Nachrichten für die Woche 
vom 2.12. bis 9.12.1983 
Samstag:, 3. 12.1983 
14.00 Uhr Trauung in der Burgkirche: Wolf- 

gang Platz und Elke Knöchel 
15.00 Uhr offenes Gemeindehaus mit Kaf- 

feetafel 
15.00 Uhr Krippenausstellung in der Burg- 

kirche 
18.30 Uhr 2. Adventsandächt in der Burgkir- 

che (Pfr. Steinhäuser) 
Sonntag, 4. 12.1983 (2. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 

der Burgkirche (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
140.00 Uhr Krippenausstellung in der Burg- 

kir'ihe 
15.00 Uhr offenes Gemeindehaus mit Kaf- 

feetafel 
18.00 Uhr Adventssingen in der Burpkirche 

mit Kinderchor 
Montag, S. 12.1983 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Nähkurs im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 6.12. 1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfiimandenuiiterricht 2. Gruppe 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindezontrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindezentrum 
Mittviroch, 7.12. 1983 
18.00 Uhr Jugendkreis in der Nahrgangstr. 

6, (Gemeindehaus) 
Donnerstag, 8. 12. 1983 
15.30 Uhr Weihnachtsfeier des Kinderchores 

im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindezentrum 
Die Krippenausstellung in der Burgkirche ist an 
Wochentagen von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöff- 
net und an den Wochenenden des Weihnachts- 
marktes von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr. 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt n (Dekan Rudat), Nahrgangstr. 6, Tel. 
8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 
Kantorin, iVau AVUIahd,' Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 
Altenpfle^er, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 3. 12. bis 11.12.1983 
Samstag, den 3.12. 
16—17 Uhr Beichtg'ilegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 4.12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
15.00 Uhr Tauffeier mit den Kommunionkin- 

dem 1984 in Drh. 
18.00 Uhr Bußgottesdienst zur Adventszeit 

mit anschl. Beichtgelegenheit in 
Götzenhain 

Montag, den S. 12. 
6.30 Uhr „Frühschicht" in Drh. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 6. 12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Kl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 7.12. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 8.12. 
18.00 Uhr Hl. Messe in CJö. 
Freitag, den 9. 12. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus Diet- 

richsroth 
Samstag, den 10.12. 
15—16 Uhr Beichtgelegenheit für Kinder in 

CJötzenhain 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit für Erwachsene 

in Gö. 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Gö. 
Sonntag, den 11.12. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 

Termine 
Samstag, 3.12. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Gö. 
14.30 Uhr Probe .lugendchor in Gö. 
Montag, 5.12. 
15.00 Uhr WölfUngsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Drh. 

Dienstag, 6.12. 
15.30 Uhr- Erstkommunionstunde Frau Mohr, 

Frau Mprgan, Frau Steinmetz im 
Sälchen In Gö. 

19.30 Uhr Sachausschull „Kindergottes- 
dienst" 

Mittwoch, 7. 12. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Cram- 

berg in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er und Frau Winhart in Drh. 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt 

in Offenthal 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Helferkreis in Dreieichenhain 
Donnerstag, 8.12. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags 1/2 Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr. 

1000 Mark für Dietrichsroth 
g Wie wir schon berichteten, schloß das dies- 

jährige Straßenfest in der Straße „Am Hengst- 
bach" gut ein. Nach der Endabrechnung ergab 
sich ein Überschuß von 1000 DM, der auf Be- 
schluß der Organisatoren an das Pflegeheim 
„Haus Dietrichsroth" übergeben wurde. 

Ski-Flohmarkt kam gut an 

g In eine Marktlücke stieß der HSV- 
Götzenhain mit seinem am Wochenende durch- 
geführten Ski-Flohmarkt. Gut war er den gan- 
zen Tag über besucht. Besonders drängten sich 
jugendliche Liebhaber des Wintersports um die 
Angebote. Zu günstigen Bedingungen koruiten 
sie ihre Skiausrüstung erwerben. Neben Skiern 
wurden auch Schuhe und Schlittschuhe und na- 
türlich auch zünftige Kleidungsstücke, wie F'ull- 
over und Skianzüge angeboten. Schüler griffen 
gern nach gebrauchter Ware, weil sie meinen, für 

den Start in den Wintersport bei einer Skifrei- 
zeit, würde sie allemal ihren Dienst tun. 

Brennofen für Hobbytöpfer 

Im Seniorentreff „Haus Falltorweg" in Buch- 
schlag hat sich eine Gruppe von Hobbytöpfem 
gebildet, die mit sehr großem Vergnüge kreativ 
tätig ist. Die Töpfer können sich freuen, denn der 
Magistrat hat ihnen für 1.600 Mark einen Brenn- 
ofen angeschafft. 

Adventsfeier 

Am 3. Dezember findet im Bürgerhaus 
Sprendlingen, Raum 5 die Adventsfeier des Tier- 
schutzvereins statt. Beginn ist um 15 Uhr mit ei- 
nem Kuchenbuffet. Außerdem werden gezeigt 
und verkauft tierversuchsfreie Kosmetik, Eier 
von freilaufenden Hühnern, Webpelze „ohne 
Tierleid". Man informiert über Massentierhal- 
tung, Tierversuche und über anliegende aktuelle 
Tierschutzfragen. Im Laufe des Nachmittags 
wird eine Tombola verlost. 

Posaunenchöre 

in der Kirche 
g Festlich mit Posaunenmusik wird der Got- 

tesdienst am kommenden Soimtag, dem zweiten 
Advent, in der evangelischen Kirche ausge- 
schmückt werden. Landesposaunenwart Wetzlar 
führt die Woche über im evangelischen Gemein- 
dehaus in Götzenhain einen Lehrgang für Posau- 
nenchöre durch. Was sie dabei an Adventsmusik 
erarbeiteten, werden die Bläser am Sonntag zu 
Gehör bringen. Freunde von Posauneimiusik 
und besonders auch des Götzenhainer Posaunen- 
chors werden besonders auf diesen Gottesdienst 
aufmerksam gemacht. 

Vorplatz am Bürgertreff 
wird erweitert 

g Gegen eine Stinrmie beschloß der Ortsbeirat 
in seiner letzten Sitzung, den Vorplatz am Bür- 
gertreff zu erweitem. Als Begründung dafür 
wurde angeführt, daß der Büchereiraum, die 
Toilettenanlage und das Bus-Wartehäuschen ent- 
fernt werden müßten. 

Mit dem Weihnachtsbaum-Verkauf 
aus eigenen Beständen beginnen wir 
am 
Mittwoch, dem 7. Dez. 1983. 
Edeltannen • Blautannen ■ Fichten • 
Kiefern. 
Verkaufszoiten: Mo.—Fr. von 9 bis 12.30 Uhr und 
14—18 Uhr. Sa. von 9—17 Uhr So. von 10—12 Uhr. 

Hans Barwig 
Malenfeldstr. 8 ■ 6072 Drelelch-Drelelchenhaln, 
Telefon 0 61 03 -8 2892 

Pflegelehrgang 

in der Obstanlage 
g Der Obst- und Gartenbauverein Götzenhain 

lädt für den morgigen Samstag, dem 3. Dezem- 
ber, ab 14 Uhr zu einem Schnittlehrgang in die 
Gemeinschaftsobstanlage an der Neuhöfer Stra- 
ße ein. Als Fachmann wird Gartenbau-Ing. 
Steinbauer vom Lehr- und Versuchsgut Großum- 
stadt dabei sein und allen Freunden des Obst- 
und Gai-tenbaus seine Erfahrungen am prakti- 
schen Beispiel erläutern. Die Einladung dazu 
richtet sich an Mitglieder wie auch an Nichtmit- 
glieder eines Gartenbauvereins. 

MÜ Liebe 
ist. . . wenn 

Sie ein Kind 

vor dem Ver- 

hungern retten. 

Wir vermilteln Ihnen die 
persönliche Palenschaft mit 
einem hungernden Kind. Das 
koslet Sie nur ein wenig Liebe 
und DM 45,- im Monat 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

<^/t6me/i »« ^ftwga/icf ^au 

am t2. Dezember 1983 

Dreieichenhain 
Fahrgasse 53 

Rüsselshelm 
Thüringer StraBe 22 

FF feiert diesmal anders 8seS0E 

CCF K'mderhilfswcrk Deutscher Patenkreh e.V.. roNHiuh tlO.^. T44U Nürtingen. l'oMsLhcck- konU) 1710.71)2 l»SA Slutl^-irl 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Elisabeth Stroh 
und werden sie stets In guter Erinnerung behalten. 

Die SchulkfmerAdinnan und -kameraden 
des Jahrgangs 1913/14 

Dreieichenhain, Im November'1983'' •"" " 

g Die Freiwillige Feuerwehr Götzenhain hat 
sich in diesem Jahr eine Abwechslung zur übli- 
chen Vorweihnachtsfeier ausgedacht. Die Mit- 
glieder fahren um 16 Uhr zum Weihnachtsmarkt 
nach Darmstadt und treffen sich dann mit den 
Ehepartnern und Freunden der Wehr um 19 Uhr 
im Feuerwehrhaus an der Dietzenbacher Straße 
zu Musik und Tanz. 

Seniorennachmittag 

im Advent 
g Adventlich werden am kommenden Mitt- 

woch, dem 7. Dezember die Tische im evangeli- 
schen Gemeindehaus gesclimückt sein. Pfarrer 
Gerhard Zühlsdorff lädt zum „Seniorennachmit- 
tag im Advent" ein. Diesmal werden zu Kaffee 
und Kuchen Kerzen leuchten. Adventslieder 
werden gemeinsam gesungen und die Kinder der 
Karl-Nahrgang-Schule werden mit ihren Lie- 
dern erfreuen. Dazu ist seit längerer Pause auch 
einmal wieder Frau Ilse Pohl als gern gesehener 
Gast im Kreis der Senioren und wird eine ihrer 
Geschichten vorlesen. Herzlich wird zu dem Se- 
niorennachmittag eingeladen. 

Brot für die Welt 
g Nach einer Vereinbarung der „Arbeitsge- 

meinschaft Christlicher Gemeinden in Dreieich" 
werden auch in dieser Adventszeit wieder,,klei- 
ne Brote" zum Verkauf angeboten werden. In 
Götzenhain findet die Aktion am kommenden 
Samstag, dem 3. Dezember statt. Frauen und 
junge Mädchen der evangelischen Kirchenge- 
meinde und der Pfarrgemeinde St. Marien wer- 
den am CO-OP stehen und von dort aus durch 
den Ort gehen. Der Überschuß des Verkaufes 
geht wieder an die beiden großen Hilfswerke 
„Brot für die Welt" und „Misereor", die dem 
Hunger in der Welt damit wenigstens zu einem 
kleinen Teil abhelfen wollen. 

Brücke wird nicht gebaut 
g Die SPD hatte den Antrag für die Ortsbei- 

ratssitzung gestellt, dem Magistrat zu empfeh- 
len, den Bau der schon lange geplanten Brücke 
über den Hengstbach in Verlängerung der Höl- 
derlinstraße in die Bauvorhaben des nächsten 
Jahres aufnehmen. Nacli längerer Diskussion 
wurde der Antrag jedoch abgelehnt, weil diese 
Brücke nicht im Fahrrad-Wegeplan für Schüler 
enthalten sei und die Verwirklichung desselben 
müsse Vorrang haben. So werden viele Sptizier- 
gänger und Fahrradfahrer etwas länger auf die 
Verwirklichung ihres Wunsches nach der Brücke 
warten müssen. 

Zu meinem 70. Geburtstag wurden mir von meinen Freunden, Nachbarn, Bekannten und 
Verwandten, von vielen Vereinen und Organisationen viele Glückwünsche und Geschen- 
ke dargebracht. Ich habe mich sehr darüber gefreut und möchte auf diesem Weg meinen 
herzlichsten Dank sagen. Besonders danke ich Herrn Bürgermeister Hans Meudt, Bürger- 
meister Ewald Schwarz aus Laufach, dem ehemaligen Bürgermeister von Hain Im Spes- 
sart, Hubert Giebing, jetzt steilvertretender Bürgermeister der GroBgemelnde Laufach, 
dem' Kreisbrandinspektor von Aschaffenburg-Land, Benno Geis, dem steilvertretenden 
Kreisbrandinspektor RQhl des Kreises Offenbach, den Freiwilligen Feuerwehren von Drel- 
elchenhaln, Götzenhain, Offenthai, Sprendlingen, Buchschlag, Langen, Hain und Burk- 
hardsfelden, dem Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehren Götzenhain/Offenthal 
und dem Blasorchester Drelelch im SV/TV, den Gesangvereinen Sängerkranz und Sänger- 
vereinigung Dreieichenhain, dem Männergesangverein Burkhardsfelden, der Alters- und 
Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Dreieichenhain, den Naturfreunden, dem Per- 
sonal des Dreielch-Krankenhauses, dem Jahrgang 1913/14, den Sonntagsfreunden Drelei- 
chenhaln und nicht zuletzt meinen Helfern am Abend meiner Geburtstagsfeier Im Burg- 
kelier. 
Noch einmal ein herzliches Dankeschön. 

8ue/t QA/iCtieCm , ^eideß' 

Dukateiipi*ll^di 

Samstag und Sonntag 
von IS bis 20 Ulii* 

im Dreieichmuseum 
(Burggarten) 

Kinderflolimarkt 

Spielzeug, Büclier, Kleidung 

Samstag und Sonntag von IS bis 18 Uhr 
im Burg-Palas 

:.»Äiarr- 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwaUMub 

MWanderfreunde 

Draieich« 

16. Wanderung am Sonntag, dem 11. Dez. 83 
Umgebung: Adventswanderung 

Treffpunkt der Gruppe 1 ist an der Bushalte- 
stelle Ludwig-Erk-Schule um 14 Uhr. Die Grup- 
pe 2 trifft sich auf dem Parkplatz am Burgwei- 
her (Kerbeplatz) um 15 Uhr. Alle Wanderer sol- 
len um 16 Uhr in der Gaststätte des Sportvereins 
im Haag sein. Dort findet bei Kaffee und Ku- 
chen eine Adventsfeier statt. Die Laufzeit der er- 
sten Gruppe ist ca. zwei Stunden, die zweite 
Gruppe läuft ca. eine Stunde. Die Gruppe, die di- 
rekt zum Haag läuft, führt Anneliese Sammer. 
Wir hoffen auf gutes Wetter und einen guten 
Wanderverlauf. 
Frisch auf! Die Wanderführer 

9 

Die Limbui^er Domsingknaben kommen 

c\_o 

Mit Kantaten aus dem „Weihnachtsoratorium" 
von Johann Sebastian Bach gastieren die „Lim- 
burger Domsingknaben" am Freitag, dem 9. De- 
zember um 19.30 Uhr in der Kirche St. Stephan 
am Wilhelmshof in Sprendlingen. Weitere Mit- 
wirkende sind Gerda Wagner (Sopran), Monika 
Bürgener (Alt), Howard Crook (Tenor) und H. J. 
Porcher (Baß). Es spielt das Limburger Domor- 
chester. Karten für diese Veranstaltung des Bür- 
gerhauses in Verbindung mit dem Magistrat und 
der Arbeitsgemeinschaft Christlicher Gemein- 
den in Dreieich gibt es im Bürgerhaus. 

Der Chor der Limburger Domsingknaben wur- 
de 1967 gegründet und zählt mittlerweile zu den 
bekanntesten Knabenchören in der Bundesrepu- 
blik. Nach dem Vorbild der „Regensburger 
Domspatzen" werden die 9- bis 19jährigen Jun- 
gen im Musischen Internat in Hadamar bei Lim- 
burg musikalisch umfassend ausgebildet. Jeder 
Junge spielt mindestens ein Instrument, die 
Chorproben finden täglich statt, und in der Zeit 
des Stimmbruchs werden Kurse zur musikali- 
schen Weiterbildung angeboten. Neben den ca. 

80 Intematsschülem, die mittlerweile aus einem 
großen Gebiet der Bundesrepublik kommen, ge- 
hören noch ca. 50 externe Schüler dem Chor an. 
Alle Jungen erfahren außer der musikalischen 
Ausbildung eine vorbildliche nachschulische Be- 
treuung. 

Zum Repertoire des Chores, dessen vornehm- 
ste Aufgabe die musikalische Gestaltung der 
Hochämter im Limburger Dom ist, gehören ne- 
ben der a cappella-Literatur von der Gregoria- 
nik bis zur Gegenwart auch viele oratorische 
Werke von Bach, Händel, Haydn, Mozart. Beet- 
hoven, Schubert, Mendelssohn und Bruckner. 
Durch zahlreiche Konzertreisen im In- und Aus- 

land sowie durch Rundfunk-, Femseh- und 
Schallplattenaufnahmen wurde der Chor weit 
über seine engere Heimat hinaus bekannt. Auch 
als Preisträger 1981 beim Internationalen 
Jugendchor-Wettbewerb in Celje (Jugoslawien) 
und durch einen 2. Preis beim Deutschen Chor- 
wettbewerb 1982 in Köln machten die Limbur- 
ger Domsingknaben auf sich aufmerksam. 

Die Leitung des Chores hat seit 1973 Domkan- 
tor Mathias Breitschaft, der viele Jahre Mitglied 
der,,Regensburger Domspatzen" war und an der 
Frankfurter Musikhochschule Schulmusik und 
Gesang studiert hat. 

Sängervereinigung Ausstellung 
Dreieichenhain über Bauemmalerei 

Gresangverein Sängerkranz 

Das große Konzert in der Alten Oper in Frank- 
furt, das für die Dreieichenhainer Sänger eine 
Herausforderung war, ist erfolgreich abge- 
schlossen. Fast 600 Zuhörer aus Dreieichenhain 
haben die Veranstaltung in Frankfurt besucht. 
Eine so große Resonanz konnte eigentlich kaum 
erwartet werden, um so größer ist die Freude bei 
den Sängern. Beide Vereine bedanken sich bei 
den Dreieichenhainem recht herzlich für diese 
Unterstützung. 

Für die Vereine geht die Arbeit weiter. Bereits 
am Samstag, dem 10. Dezember werden die Chö- 
re wieder zu hören sein. Unter der Leitung ihres 
Chorleiters wirken sie wieder beim Weihnachts- 
markt mit und singen um 17.00 Uhr Weihnachts- 
lieder in der Burg. 

Die Sänger werden gebeten, die Singstunde 
am Dormerstag, dem 8. Dezember um 20.00 Uhr 
in der „Krone" recht zahlreich zu besuchen. 

Bereits am kommenden Sormtag, dem 4. De- 
zember treffen sich die Sänger um 11.00 Uhr am 
Friedhof, Haupteingang an der Trauerhalle zum 
Singen für ein verstorbenes Mitglied. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Wie jedes Jahr wird sich die Freiwillige Feuer- 

wehr Dreieichenhain wieder am Weihnachts- 
markt beteiligen. Sie ist wieder mit ihrem Ver- 
kaufsstand, wo es Glühwein, heiße Florida, 
Schmalzbrot und Weckmänner gibt, und dem 
Video-Zelt mit Zeichentrickfilmen für die klei- 
nen Besucher des Weihnachtsmarktes vertreten. 

In diesem Jahr wird erstmalig ein Einsatzfahr- 
zeug der Feuerwehr auf dem Markt stationiert, 
damit die Sicherheit für die Besucher und Aus- 
steller noch weiter erhöht wird. 
Einsatzabteilung 

Am Mittwoch, dem 7. Dezember findet um 
19.30 Uhr die monatliche Ausschußsitzung statt. 
Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 

Ab Sormtag, den 4. Dezember findet wieder 
unser Frühschoppen statt. 

Der nächste Vereinsabend einschließlich Weih- 
nachtsfeier ist für Freitag, den 16. Dezember ab 
16 Uhr geplant. Alle Mitglieder sind dazu herz- 
lich eingeladen. 

Lions-Club beim 
Weihnachtsmarkt 

Der so ganz andere Charakter des Weihnachts- 
marktes in Dreieichenhain gegenüber den rein 
gewerblichen Unternehmen vorbehaltenen Plät- 
zen in den Großstädten, wird dem Offenbacher 
Lions Club auch in diesem Jahr (zum 4. Mal!) Cle- 
legenheit zur Beteiligung bieten. 

An den kommenden beiden Samstagen und 
Sonntagen (3. und 4. 12., 10. und 11. 12.) werden 
die Clubmitglieder dort in bewährter Weise ,,Es- 
sen und Trinken"'für die Besucher anbieten und 
den Erlös dem Altenpflegeheim „Dietrichsroth" 
zur Verfügung stellen. 

An alle Buheständler 
der DFG 

Die Ruheständler der Deutschen Post- 
Giewerkschaft treffen sich am 7. Dezember um 
15.00 Uhr in Langen im Clubhaus der SSG an der 
rechten Wiese zu einer vorweihnachtlichen Feier 
mit JXjbilarenehrung. Für Musik und Unterhal- 
tungseinlagen ist gesorgt. Man hofft auf einen 
guten Besuch. 

Ein Hobby, "das sich bei jung und alt immer 
größerer Beliebtheit erfreut, ist die Bauemmale- 
rei. Die bekannte Hobbymalerin Wilma Müller 
aus Sprendlingen, Hauptstraße 72, geht dieser 
Beschäftigung schon seit Jahren nach. 

Ganz gleich, ob es sich um Schränke, Regale, 
Schirmständer, Wandteller, Kleiderbügel, Ker- 
zenständer oder kleine nützliche Dinge im 
Haushalt handelt, aus jedem Stück ist die Liebe, 
Sorgfalt und Harmonie ersichtlich, mit der sie 
ihre Kunstwerke fertigt. 

Etwa zur gleichen Zeit wie im vergangenen 
Jahr, in den Wochen vor Weihnachten, stellt die 
Langener Volksbank in ihrer Zweigstelle in 
Dreieich-Sprendlingen, Hauptstraße 74, die Ar- 
beiten von Wilma Müller vor. Die Ausstellung 
kann während der bekannten Schalteröffnungs- 
zeiten vom 28 November bis einschließlich 23. 
Dezember 1983 besichtigt werden. 

Aktion „Kleine Brote" 
•Mitglieder der AG Christlicher Gemeinden 

werden am kommenden Wochenende wieder auf 
den Straßen der Stadt, in Sprendlingen, Dreiei- 
chenhain und Götzenhain, für die großen Hilfs- 
werke der Kirchen „Brot für die Welt" und „Mi- 
sereor" sammeln. Sie bieten kleine Brote an, die 
von den Bäckern der Stadt geliefert werden und 
ein Zeichen sein sollen für das Brot, das wir mit 
Notleidenden teilen sollen. 

Die gemeinsame Sammlung der christlichen 
Kirchen in Dreieich wird seit über 10 Jahren 
durchgeführt und hat im Durchschnitt pro Jahr 
5.000,— Mark erbracht. 

Silberhochzeit 

Die Eheleute Kurt und Rosemarie Bremer, 
geb. Brunner, feiern am Montag, dem 12. Dezem- 
ber 1983 ihre Silberne Hochzeit. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns wieder am 8. Dezember um 

15.30 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr halten wir 
in der Turnhalle. Um rege Beteiligung wird ge- 
beten. 

Jahrgang 1907/06 

Wir treffen uns am kommenden Dienstag, dem 
6. Dezember pünktlich um 16 Uhr im Gasthaus 
,,Zur Krone" hier findet in der vorweihnachtli- 
chen Zeit unsere Weihnachtsfeier statt. Um zahl- 
reiche Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1911/10 
Wir treffen uns wieder am Donnerstag, dem 8. 

Dezember wie üblich um 16.00 Uhr am Alten 
Friedhof. Nach einem kurzen Spaziergang keh- 
ren wir um etwa 17.00 Uhr in der Gaststätte 
„Frankfurter Hof" ein. Man kami auch auf di- 
rektem Wege dorthin kommen. 

Jahrgang 1912/13 

Der Jahrgang kommt wieder zusammen am 
Mittwoch, dem 7. Dezember, nachmittags 15 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Nach einem kurzen Spa- 
ziergang kehren wir in der Turnverein-Gaststät- 
te ein. 

Die Limburger Domsingknaben. 

„Die entscheidende 
Woche in Bonn" 

So lautet das Thema des nächsten Frühschop- 
pens der CDU Sprendlingen, der am Sonntag, 
dem 4. Dezember, um 11.00 Uhr in der Gaststätte 
Coup6 in der Sprendlinger Hauptstraße stattfin- 
den wird. Bundestagsabgeordneter Dr. Klaus 
Lippold wird über die wesentlichen Auseinan- 
dersetzungen im Bundestag über Frieden und 
Umweltschutz berichten. Er wird sich hierbei 
besonders mit der Frage beschäftigen, ob der in- 
nere Friede bei uns in Gefahr ist. 

Hainer Weihnachtskarten 
Der Geschichts- und Heimatverein hat für die- 

ses Jahr Weihnachtskarten mit drei verschiede- 
nen Dreieichenhainer Motiven angefertigt. Die 
winterlichen Motive zeigen den Platz vor dem 
Obertor und die Burg mit weihnachtlicher Be- 
leuchtung sowie den Burgweiher bei aufgehen- 
der Sonne. Sämtliche Aufnahmen stammen von 
dem Vorstandsmitglied Roger Heil. 

Die Karten sind für einen Stückpreis von DM 
1,50 auf dem Weihnachtsmarkt am Stand des 
Geschichts- und HeimatvereiasiHm Dreieichmu- 
seum oder bei Roger Heil, Mühlweg 25, erhält- 
lich. 

„Stachelbären" bringen 

ihr zehntes Programm 

Jahrgang 1914/1915 
Der übliche monatliche Dezember- 

Spaziergang fällt diesmal aus. Wir treffen uns al- 
so erst wieder am Mittwoch, den 4. Januar 1984, 
um 16.00 Uhr am Dreieich-Platz. Vorgesehen ist 
anschließend Einkehr in die Gaststätte „Frank- 
furter Hof", Solmische Weiherstraße / Ecke Hai- 
ner Chaussee. 

Wir wünschen allen Schulkameraden frohe 
Festtage sowie ein gutes neues Jahr. 

Jahrgang 1916 und 1917 
Unsere diesjährige Adventsfeier findet, wie 

bereits bekannt ist, am Mittwoch, dem 7. Dezem- 
ber, statt. Wir bitten pünktlich um 16.00 Uhr im 
Gasthaus „Zur Krone", Fahrgasse, bei Kaffee 
und Kirchen anwesend zu sein. 

Im zehnten Jahr ihres Bestehens haben die 
„Stachelbären" auch ihr zeimtes Kabarett- 
Programm auf die Beine gestellt. Das Motto lau- 
tet ,,Herrliches Beileid". Die Satiren und Szenen 
der Stachelbären sind noch ein wenig emster ge- 
worden. Die Premierevorstellungen finden statt 
am Samstag, 17. Dezember, und Sonntag, 18. De- 
zember, wie üblich im Dreieichenhainer Burg- 
keiler. Der Kartenvorverkauf hat im Bürger- 
haus und in der Dreieichenhainer Reisetmhe be- 
gonnen. Zur Zehn-Jahres-Feier wird das Publi- 
kum bärenmäßig überrascht. Und erstmals gibt 
es jetzt auch Postkarten mit dem Stachelbär. 

Dem Publikum wird die Frage gestellt, war- 
um es denn eigentlich ins Kabarett geht: „Kul- 
tur beweisen?"; ,,Sich sehen lassen?" Oder etwa 
aus politischen Gründen, weil man „gerade jetzt 

Sparen ist eine 
weltweite Grundtugend 

Die Sparwoche der Volks- und Raiffeisenban- 
ken, die in diesem Jahr in der Zeit vom 24. bis 28. 
Oktober stattfand und mit dem alljährlichen 
Weltspartag endete, stand diesmal unter dem 
Motto „Wer spart, sorgt vor!" Ein heimlicher 
Hinweis, sich auf eine weltweite Grundtugend 
menschlich-ökonomischen Verhaltens zu besin- 
nen: auf das Sparen! Dies um so mehr in einer 
Zeit, in der man das Anspruchsdenken vor allem 
der jungen Greneration beklagt und deshalb be- 
sonders not tut, den Willen zur Selbsthilfe und 
eigenverantwortlichen Lebensgestaltung anzu- 
spomen. 

Die Volksbank Dreieich eG veranstaltete, um 
den Gedanken des Sparens den jüngeren Mitbür- 
gern wieder ins Gewissen zu rufen, ein Jugend- 
preisausschreiben, bei dem es wertvolle Preise 
zu gewinnen gab. 581 Jugendliche beteiligten 
sich. Vorstandsmitglied Dieter L. Meyerhöfer 
und der Leiter der Marketingabteilung, Werner 

•Will, verteilten schöne Preise an die glücklichen 
Gewinner: 1. Preis Alexander Frank (Dietzen- 
bach) und 2. Preis Armin Harnes (Dreieich) je 
ein Aquarium-Set, 3. Preis Michele Maulucci, 
(Dreieich), 4. Preis Martina Schmidt (Dreieich), 
Tierbücher, 5. bis 10. Preis Christiane Uibel 
(Dreieich), Katharina Pisalle (Langen), Britta 
Kabus (Langen), Carola Fahrs (Dreieich), Ilona 
Lang (Langen) und Michael Giatas (Dreieich) Vo- 
gelhaus mit Zubehör, Tennisschläger, Taucher- 
Set und Taschenrechner. 

zusammenstehen muß?". Im neuen Stachelbär- 
Programm sollen nicht nur die in Bonn und an- 
derswo kritisiert, sondem auch dem Publikum 
und der Gmppe selbst der Spiegel vorgehalten 
werden. Dies geschieht 100 Minuten lang mit 
Themen wie „Saurer Regen, Hochrüstung, Aero- 
bic, Militarismus, Aufschwung". Die Auffüh- 
mng endet mit einer bitterbösen Bunkerparty. 

Die inzwischen weit über Dreieich hinaus be- 
kannte Amateurgruppe hat unter der Regie von 
Hans Obermann die von Gruppenmitgliedem 
und freien Texten geschriebenen Stücke gekonnt 
umgesetzt. Bei allem Emst der Themen bleibt 
genügend Raum für lockeres Spiel, Lacher und 
Komik. Zur Gruppe gehören Angelika Schnei- 
der (Musik), Gabi Cahn, Gemot Walther, Doris 
Dörrie, Herbert Baab, Roswitha Och, Walter 
Seidenfaden, Margot Schulz, Wolfgang Schuma- 
cher und Peter Ehrlich. 

Ringtennisspielerinnen 

führen Tabellen an 
o Mit viel Freude, die auch einige Wehmuts- 

tropfen nicht stark trüben konnten, beendete sie 
SUSGO den ersten Spieltag der Ringteimis- 
Punktrunde. In allen ausgespielten Gruppen, an 
denen die SUSGO beteiligt ist, wurde die Tabel- 
lenführung übemomAen. Die übrigen SUSGO- 
Mannschaften haben sich gute Ausgangspositio- 
nen für vordere Plätze erarbeitet. Lediglich die 
männlichen Schüler konnten ihre Leistung noch 
nicht unter Beweis stellen; sie waren spielfrei. 

In der Verbandsliga gewann das Team 1 
(Jahnke/Krause) alle Spiele. Das Team 2 (Hal- 
ler/Muth) steht auf dem dritten Platz. Konzen- 
trationsmängel der stark erkälteten Regina Hal- 
ler verhinderten mögliche Siege gegen das Team 
1 des TV Düdelsheim. 

Die Landesliga wird von der SUSGO (Mar- 
schik/Sänger) angeführt. Die überhastet spielen- 
de Stephanie Sänger vergab durch ihr verlorenes 
Einzelspiel zwei Punkte. Die weiblichen Schüler 
überraschten positiv. Das SUSGO Team 1 (Hal- 
ler /Seibert) führt mit deutlichem Vorsprung vor 
den favorisierten Düdelsheimem die Tabelle an. 
Die SUSGO Teams 1 MüUer/Ganß) und 2 
(Dellith/Lenhard) zeigten deutliche Leistungs- 
steigerungen. w; 

tu 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

seine Kunden 

OiiCh für blO 

Auf vielseitigen Wunsch 

ElsktrcnAnlagen STECH 
FachgeschlUt für EwktrotechnIK (vorm wemeo 

Ausführung von 
Etektroaniagen aller Art 
Lieferung 4- Montage von 
EieKtro-OerAten u. -Lampen 
Kundendiarst -f techn Beratung 

Reparaturen 
Planung 4- Montage von 
Nachtspeicher-Helzg. 
warme-Pumpen ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen p 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburfler Straße 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur Im Elnkaufsüentrum 
Langan-Oberllndan 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 
auch In Übergrößen. 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

S- "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Brillenauswahl mit Video 
nur im Fachgetchllt tür moderne Augenoptlk 

«UGENOPTIKEfllHEISTER 
Balinstr. 15 • 8070 langen • Teleton 2 33 SO 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

giWeiniei? 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stefnmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngatr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEiNSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Meisterwerkstat 1 für Rundfunk ■ TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT. LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas ■ Omamentgias 
Kristaiisplegel nach Maß 

Spezial-lsoliergl8ser 
Reparaturvergiasungen 

HORN GMBH 
Hügelstr.12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03./2 35 12 

V/ir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreleich-Dreielchenhain, Tel. 06103/86710 

LAN6EN DREEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 3.12. 
Dr. Ingrid und Dr. Peter Harth 
BahnstraBe 45, Telefon 5 21 11, 
Notsprechstunde v. 11—12 Uhr In der Praxis 
Dr. Wllkens, Elisabethenstr. 7, 
Tel. 2 28 28 
So., 4.12. 
Dr. Ingrid und Dr. Peter Harth 
BahnstraBe 45, Telefon 5 21 11, 
Notsprechstunde v. 11—12 Uhr In der Praxis 
Dr. Hegedüs, Walter-Rietig-Str. 16, 
Tel. 2 25 24 
MI., 7. 12. 
Dr. Wllkens, Elisabethenstr. 7, 
Tel. 2 28 28 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 2.12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sa., 3.12. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
So., 4.12. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 5.12. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
DI., 6.12. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
ML, 7.12. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 8.12. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
3J4.12. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 7. 12. 83 
Dr. Bischof, Dieburger Str. 10, Offenthal 
Tel. 6 76 39 

Apothekendienst 
Fr., 2.12. Hirsch-Apotheke, 

Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 
Sa., 3.12. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 813 25 

So., 4.12. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mo., 5.12. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

DL, 6.12. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

ML, 7.12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 8.12. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Zahfiäfzllicher Notfaiidiefist 
Hif «Ml OffMÄacft 

Äiztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
3J4. und 7.12. ' 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 2.12. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 3.12. Rosen-Apotheke, Langen 
So., 4.12. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 5.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

DI., 6.12. Egelsbach-Apotheke 
MI., 7.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Do., 8.12. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet: 
ZJ4. und 7.1Z 83 
Dr. Elisabeth Keller, Dreieichenhain, 
Bahnstr. 38, Tel. 0 61 03 / 8 15 15 

im östlichen Kreisgebiet: 
Rudolf Oesterreich, Weiskirchen, 
Seligenstädter Str. 16, Tel. 0 61 06 / 62 90 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi La.ngen 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
610 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshiife Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

MÖBEL- EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist 'rauenssache. 

Jeden Sonntag freie Möbe au von 14.00 — 18.00 Uhr. 
(keine Beratung ■ kein voiKauf). TAgiich geöffnet 

von 8.00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend, 

Induttriettr. 10 • 6106 Erzhausen • Tal. 0 61 50 / 8 10 59 

Gestern 
passiert — 

heute 
informierti 

Cinffcncr Zeitung 

/' fjer .jktitello Wt,'rtjptragi'r 

21011-12 Rui 0610.:?./ 4 iU i I * IL 
Ku»^r> KO unj (."»Msotdrucl« 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ■ Anstrich ■ Lacklaning 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Helnrichstraöe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen ■ Telefon 2 26 81 

Elektroinstallatlonen 
fOhrt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 - 48 20 

Eiektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEO und Bosch StUtzpunkthlindlar 

Standig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Telefon O 81 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und. 34 Plätze — 
für Reisen. Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

auch 
Mittwoch-Nachmittag 

gettttnett 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankt. Str. 34 FuBglnger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(^^Birbwi^än 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 • 6070 Langen ■ Toi. 2 89 95 

/f Tann 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Poisterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreielch, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

l^eder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANG • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen Tel. 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überlührungen 

Sarglager ■ Stert>ewäsche — ZIeiuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse'1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wohin mit Müll ■ Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Container-Dienst 
Dreieich Ewald 

Dreleich-Götzenhain, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubehör 
Hochzeilsaufnahmen bilte ^rbestelien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft fOr moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach • Ernst-LudwIg-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen - Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchener 

Verelcherungen 
SchiilerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterfoau • Schreinerei 
Wir fertigen; Holz-Fenster • Kunsutoff-Fen- 
•ter • Alu-Fentitr • Haustüren • Zlmmertüren 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 - Langen ■ Telefon 7 23 90 

■■■ 

Bahnstrane 39 Langen, Tel. 218 80 
über 150 Teesorten'und diverse Gesiindhellslees. 
Teezubehör und Teegeschirr in grofler Auswahl.^ 
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Glanzvoller Ball im Eigenheim 

Zehntes Turnier des Tanzsportclubs 
e Am vergangenen Samstag fand in dem 

kunstvoll dekorierten Saalbau-Eigenheim ein 
Glanzlicht der Egelsbacher Ballsaison statt. Wie 
in jedem Jahr verstand es der TSC 71 Egelsbach 
auch diesmal, am Vorabend des 1. Advent den 
Herbstball zu einem gesellschaftlichen Höhe- 
punkt zu gestalten. 

Im Mittelpunkt des Balles stand ein Amateur- 
Tanzturnier der Hauptklasse A Standard um 
den Preis der Hessischen Flugplatz GmbH, an 
dem zwölf Paare aus weiten Teilen Deutschlands 
teilnahmen. Die fachgerechte Tumierleitung 
übernahm Manfred Baier aus Egelsbach mit Un- 
terstützung des Beisitzers Günter Gräfe und den 
Protokollführern Kerstin Thiel und Dr. Wolf- 
gang Czaja, ebenfalls alle aus Egelsbach. 

Für die hervorragende musikalische Gestal- 
tung sorgte dieses Jahr zum ersten Mal die Tur- 
nierkapelle Waldemar Oberlist aus Fulda mit 
besonderem Engagement und Fleiß. Bereits das 
Eintanzen der Paare mit ihren glänzenden Klei- 
dern verlieh dem Ball die entsprechend festliche 
Atmosphäre. 

Unter der überspringenden Begeisterung des 
Publikums ertanzte sich das Paar Ludwig/Bau- 
mann vom Frankfurter Kreis mit deutlicher Si- 
cherheit den 1. Platz und war somit Gewinner 
des Preises der Hessischen Flugplatz GmbH, der 
in diesem Jahr zum 10. Mal durch Karl Weber 
überreicht wurde. 

Von der Schirmherr der Veranstaltung, Bürger- 
meister Hans Dümer, erhielt dieses Paar außer- 
dem den Ehrenpreis der Gemeinde Egelsbach. 
Den 2. Platz belegte das Paar Maison/Schröder 
aus Ingelheim, gefolgt von dem Paar Gewehr/ 
Schuster aus Neustadt auf Platz 3 und dem Ehe- 
paar Hoffmann, ebenfalls vom Frankfurter 
Kreis auf Platz 4. Für alle teilnehmenden Paare 
gab es zum Abschluß des Turniers schöne Ge- 
schenke und Heinz Strohmeier von der Gemein- 
devertretung überreichte jedem Paar zur Erinne- 
rung an diesen Abend ein Foto mit Rahmen, das 
während der Siegerehrung gemacht worden 
war. 

In den Tumierpausen erfreute die Nachwuchs- 
gruppe unter der Leitung von Ulla Manig mit ge- 
konnt einstudierten Tänzen, die von dem klei- 
nen Pierre Theuerkauf fast profihaft angesagt 
wurden. Astrid Mißlitz stellte ihre Gruppe an 
diesem Abend in funkelnden neuen Kostümen 
vor, die mit ihrem Tanz wahrhaft hessenmeister- 
liche Leistungen zeigte. Anläßlich der so hervor- 
ragenden Leistungen der TSC-Jugend spendete 
ein anwesender Langener Modehausbesitzer 
spontan 100 Mark für die Jugend. Mit nicht min- 
der großem Beifall wurde die von Manfred Wei- 
nert einstudierte Erwachsenenformation des 
TSC 71, die mitreißende Tänze aus der Infla- 
tionszeit zeigten, bedacht. 

G^meinschaftsfeier 
der Senioren 

e Die diesjährige Gemeinschaftsfeier der 
Egelsbacher Senioren findet am Mittwoch, dem 
7. Dezember um 15 Uhr, im Eigenheim-Saalbau 
statt. Alle Egelsbacher Senioritmen und Senio- 
ren, die das 70. Lebensjahr vollendet haben oder 
älter sind und auch der nicht 70 Jahre alte Ehe- 
gatte, sind herzlichst eingeladen. 

Der Gemeindevorstand der Gemeinde Egels- 
bach wird in diesem Jahr wieder dafür sorgen, 
daß die älteren Bürger der Gemeinde Egelsbach 
an diesem Nachmittag einige frohe und unbe- 
schwerte Stunden verbringen körmen. Personen, 
die den Weg ins Eigenheim nicht zu Fuß zurück- 
legen können, werden gebeten, dies im Rathaus, 
Zimmer 17 oder 18, mitzuteilen. Sie werden daim 
mit dem Auto abgeholt. 

„Es lebt keiner 

für sich allein!" 

Kindertheater zugunsten 
der neuen Orgel 

e Unter diesem Motto wurde ein kleines Thea- 
terstück für Kinder aus dem Pfarrbezirk Erz- 
hausen unter der Leitung von Roswitha Möld- 
ner, Hilde Neulinger und Angelika Prech einstu- 
diert. Das Stück heißt ,,Die Zauberzwiebel", 
nach einer Bearbeitung 4es Märchens von Dosto- 
jewski. 

Eine alte, böse Frau kommt nach ihrem Tod an 
einen unfreundlichen Ort, zu dem sie der Todes- 
engel geführt hat. Hier trifft sie auf ihresglei- 
chen, die wie sie hartherzig und bös auf der Erde 
waren. Doch eine Zwiebel, die die alte Frau ein- 
mal einer Bettlerin gab, körmte sie erlösen. Doch 
sie denkt immer nur an sich. Erst als sie erfährt, 
daß ihr nur geholfen werden kann, wenn sie 
auch anderen hilft, wendet sich alles zum Guten. 

Es spielten Susen Acquah, Nora Baumann, 
Sandra Broj, Moussa Dagher, Andreas Kem- 
bach, Astrid Möldner, Tobias Müller, Michael 
Neulinger, Saskia Pohl, Philip Prech, Cornelia 
Höring, Tim Wimmer und Andrea Zukalo. 

Mit mehreren Aufführungen in Egelsbach und 
Erzhausen wollen die Kinder einen Beitrag ein- 
spielen, der dem Orgelfonds der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef, Egelsbach/Erz- 
hausen, zugeführt werden soll. Zum ersten Mal 
spielten die Kinder in der Eucharistiefeier in 
Egelsbach am 1. Adventssonntag, 27. November. 
Am 2. Adventssonntag gestalten die Kinder den 
Gottesdienst in Erzhausen. Femer wird Thea- 
terstück aufgeführt bei der Adventsfeier des 
Altenclubs in Erzhausen am 1. Dezember und 
beim Altennachmittag der Gemeinde Erzhausen 
am 10. Dezember. 

Kleiner Verein 

mit großen Erfolgen 

Reisetauben-Zuchtverein „Gut Flug ehrte seine Meister 

e Am Samstag, dem 26. November hatten sich 
alle aktiven und passiven Mitglieder des 
Reisetauben-Zuchtvereins „Gut Flug" Egels- 
bach in der „Kupferpfarme" eingefunden, um 
bei der Siegerehrung dabei zu sein. Der Vereins- 
vorsitzende Karl Heuss nahm die Wertung vor 
und koimte folgende Meister beglückwünschen: 
Meister mit den fünf schlagbesten Alttauben 
wurde Erhardt Streckert. Er errang mit diesen 
insgesamt 35 Preise mit 12 066 Preiskilometem. 
Ihm folgen mit 31 Preisen und 11 906 Preiskilo- 
metem Gerhard Eggert und mit 24 Preisen und 
8032 Preiskilometem Karl Heuss. Den auch in 
diesem Jahr wieder ausgeflogenen Pokal der 
Spar- und Kreditbank konnte mit 97,5 Punkten 
Gerhard Eggert vor Erhardt Streckert mit 81,0 
und Karl Heuss mit 60,5 Punkten erringen. 

Den besten Vogel besitzt ebenfalls Gerhard 
Eggert. Er errang im Jahr 1983 insgesamt acht 
Preise mit 3307 Preiskilometem. Das beste Jung- 
männchen stammt vom Schlag Karl Heuss. Es 
errang im Jahr 1983 zwei Preise mit 370 Preiski- 
lometem. Das beste Jungweibchen gehört Er- 
hardt Streckert. Es flog drei Preise und 499 
Preiskilometer. Die Reihenfolge bei den fünf 
schlagbesten Jungtauben ergab sich wie folgt: 1. 
Platz mit elf Preisen und 1979 Preiskilometem 
Erhardt Streckert, 2. Platz mit acht Preisen und 
1217 Preiskilometem Gerhard Eggert und 3. 
Platz mit sieben Preisen und 1034 Preiskilome- 
tem Karl Heuss. 

Der Vereinsvoisitzende kormte den Siegem 
stattliche Ehrenpreise überreichen und wünsch- 
te auch für das kommende Jahr viel Erfolg. Da- 
mit sich auch die Öffentlichkeit über die Arbeit 
dieses Vereins informieren und die siegreichen 
Brieftauben aus der Nähe begutachten katm, 
werden diese am Samstag und Sormtag, dem 

3./4. Dezember in einer Ausstellung im Bürger- 
haus Egelsbach zu sehen sein. Pünktlich um 
14.00 Uhr werden alle Vorbereitungen abge- 
schlossen sein, damit der Vorsitzende die Aus- 
stellung im Beisein von verschiedenen Ehrengä- 
sten eröffnen kaim. 

Der Besucher wird in vorweihnachtlicher At- 
mosphäre in rund 70 Ausstellungsboxen die be- 
sten Reisetauben des Jahres 1983 bewundem 
können. Die ausgestellten Tauben sind in ver- 
schiedene Klassen eingeteilt. In der Klasse lA 
sind Mäimchen zu sehen, die zwei und mehr Jah- 
re alt sind. Die jährigen Märmchen finden sich in 
der Klasse 2A und in der Klasse 3A sind die 
Jungmärmchen zusammengefaßt. Für das leibli- 
che Wohl der Ausstellungsbesucher ist bestens 
gesorgt. Die Züchterfrauen körmen eine respek- 
table Speisekarte präsentieren. Während des 
Frühschoppens am Sormtag-Vormittag ist Gele- 
genheit geboten, sich mit den Züchtem fachkun- 
dig zu unterhalten und sich über den Tauben- 
sport aufklären zu lassen. Wie in den vergange- 
nen Jahren stehen auch wieder etwa 500 Sach- 
preise zur Verlosung bereit. Der Verein bedankt 
sich bei dieser Gelegenheit bei allen Spendern 
recht herzlich. Als Eintrittspreis sind DM 1,50 
pro Person vorgesehen. Alle Besucher nehmen 
kostenlos an einer Freiverlosung teil. Öffnungs- 
zeiten: Samstag, 3. Dezember von 14.00 bis 18.00 
Uhr und Soimtag, 4. Dezember von 9.00 bis 18.00 
Uhr. 
Aw-Frauentreff 

e Zu ihrem nächsten Frauentreff lädt die Ar- 
beiterwohlfahrt am Dienstag, dem 6. Dezember, 
ab 14 Uhr ein. Die Veranstaltung findet diesmal 
ausnahmsweise nicht im Altenwohnheim (wie 
sonst üblich), sondem im Kolleg des Eigenheim- 
Saalbaus statt. 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haberu 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Der tänzerische Nachwuchs In Egelsbach ist auf 
der Höhe. Davon konnten sich am Samstag die 
Gäste des Tanzsportclubs beim Tanzturnier 
überzeugen, als in den Tanzpausen unter ande- 
rem auch die Tanzgruppe von Astrid Mißlitz ihre 
Künste zeigte. 

Auch das Publikum hatte Gelegenheit, es auf 
dem Parkett den Tumiertänzem nachzumachen. 

Der Chor der Sängergemeinschaft eröffnete traditionsgemäß den Weihnachtsbasar des Egelsbacher 
Roten Kreuzes, der diesmal am 1. Advent zum76. Mal stattfand und wieder eine große Anziehungs- 
kraft auf Egelsbacher und Auswärtige ausübte. 
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1. Luftpistolenmannschaft 

ung'eschlag'cn Herbstmeister 

Günther Böhm mit 364 Ringen bester Egelsbacher 

e Am 11. November begann für die Egelsba- 
cher Sportschützen der letzte Durchgang der 
Vorrunde in der laufenden Rundenkampfsaison. 
Die erste Luftpistolenmannschaft hatte einen 
Heimkampf zu bestreiten und traf in der Grund- 
klasse 2 auf die Auswahl von Dreieichenhain. 
Für Egelsbach schössen Klaus Knöß (361), Bernd 
Jäckel (350), Josef Lorenz (358) und Erwin Maaß 
(332). Die Egelsbacher Schützen brachten zusam- 
men 401 Ringe auf ihre Scheiben. Sie konnten da- 
mit ihren Heimvorteil nutzen und Dreieichen- 
hain (1369 Ringe) überlegen schlagen. Mit diesem 
Sieg wurde die erste Luftpistolenmannschaft oh- 
ne Punktverlust Herbstmeister. Sie zählt in der 
Rückrunde mit .^u den Meisterschaftsfavoriten. 
Die beste Einzellflistung des Kampfes schoß Pe- 
ter Müller aus Dreieichenhain mit 362 Ringen. 
Zweiter war Klaus Knöß aus Egelsbach mit 361 
Ringen. 

Die zweite Luftpistolenmannschaft hatte 
ebenfalls Heimrecht. Sie trat in der Grundklasse 
3 gegen das Team des TSV Dudenhofen an. 
Egelsbach schoß in der Aufstellung Günther 
Böhm (364), Georg Konrad (353), Ottmar Meyer 
(345) und Wilhelm Luley (346) ein Gesamtergeb- 
nis von 1408 Zählern. Das reichte jedoch nicht 
aus, um den Kampf für Egelsbach zu entschei- 
den. Dudenhofen erreichte 1412 Ringe und konn- 
te mit einem knappen Sieg sein Punktekonto 
weiter ausbauen. Bester Einzelschütze der B^ 
gegnung war Günther Böhm aus Egelsbach mit 
364 Ringen, gefolgt von Bernd Röder aus Duden- 
hofen mit 358 Ringen. 

In der Grundklasse 7 mußte die dritte Egelsba- 
cher Luftpistolenmannschaft bei den Vertretern 
von Flobert Offenbach antreten. In diesem Run- 
denkampf wurden die Farben von Egelsbach 
durch Dieter Wenzel (350), Heinrich Fink (354), 
Günther Eisenbach (321) und Heidi Welter (317X 
verteidigt. Das Gesamtergebnis für Egelsbach 
betrug 1342 Ringe. Dieser Leistung hatten die 
Offenbacher mit ihren 1296 Ringen nichts entge- 
genzusetzen und mußten den Sieg und die Punk- 

te den Gästen aus Egelsbach überlassen. Der be- 
ste Tagesschütze war wie schon so oft Heinrich 
Fink aus Egelsbach mit 354 Ringen vor Dieter 
Wenzel mit 350 Ringen, der ebenfalls für Egels- 
bach am Start war. 

Bei den Luftgewehrschützen hatte die Egels- 
bacher Mannschaft am 23. November in der 
Grundklasse 3 einen Heimkampf gegen Ober- 
Roden zu bestreiten. Egelsbach ging in der Auf- 
stellung Peter Roth (359), Günther Böhm (341), 
Mario Herold (333) und Horst Käding (333) an 
den Start. Sie brachten zusammen 1366 zählende 
Ringe auf die Scheiben. Ober-Roden kam auf 
insgesamt 1362 Ringe und mußte sich den Egels- 
bachem knapp geschlagen geben. Die beste Ein- 
zelleistung brachte Peter Roth aus Egelsbach mit 
359 Ringen zustande, dem auf Platz 2 Peter Kel- 
ler aus Ober-Roden mit 350 Ringen folgte. 

Dieser Rundenkampf kann zusätzlich noch mit 
einer sehr seltenen Kuriosität aufwarten. Es ist 
der Kampf mit den meisten Schnapszahlergeb- 
nissen in der Egelsbacher Vereinsgeschichte. Es 
wurde viermal eine Einzelleistung von 333 Rin- 
gen geschossen, je zweimal von Egelsbach und 
Ober-Roden. 

Kindergruppen 

waren im Ojpel-Zoo 
e Im Rahmen der gemeindlichen Kinderarbeit 

besuchten rund 50 Kinder aus der Dienstags- und 
Freitagsgruppe den Opel-Zoo. Bei herrlichem 
Herbstwetter staunten die Kinder über die vie- 
len exotischen Tiere und waren kaum von den 
im Streichelzoo gehaltenen Schafen, Ziegen usw. 
wegzubringen. Auch der große Spielplatz rnit 
seinen vielen Möglichkeiten wie z.B. Trampolin- 
springen, war eine besondere Attraktion. Mit 
Pony-, Esel- und Kamelreiten ging der Tag auch, 
viel zu schnell, zu Ende. Der Wunsch aller war, 
im nächsten Jahr wieder einen Ausflug in den 
Opel-Zoo zu unternehmen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 3. bis 9. Dezember 1983 

Widder 

21.3.-20.4- 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

HÖH 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Geben Sie sich keinen Illusionen 
hin. Sie müssen viel bessere Ar- 
beit leisten, um die anderen zu 
überzeugen. Die Gelegenheit 
dazu bietet sich schneller, als Sie 
erwarter.. Greifen Sie zu! 

Mit dem Elan, mit dem Sie die 
neue Woche beginnen, werden 
Sie Ihrem Ziel rasch näher 
kommen. Zum Träumen haben 
Sie jetzt aber keine Zeit. Halten 
Sie Ihr Geld lieber zusammen. 

Nehmen Sie sich nichts vor, was 
Sie dann doch nicht ausführen 
können. Sie dürfen das Spiel 
nicht zu weit treiben, der Fami- 
lienf'.ieden sollte Ihnen ein klei- 
nes Opfer wert sein. 

Lassen Sie sich ni;ht von jeman- 
dem zu Dummheiten verleiten, 
der schon öfters krumme Dinge 
gedreht hat. Mit Ehrlichkeit 
kommen Sie viel weiter. Das gilt 
auch im Privatleben. 

Machen Sie so weiter, dann ha- 
ben Sie die Folgen allein zu tra- 
gen. Bemühen Sie sich, Ihre 
Krankheit ganz auszuheilen. 
Noch ist es Zeit, warten Sie nicht 
länger. 

Man will Ihnen gerne mehr zu- 
trauen, Sie haben aber die Men- 
schen etwas verschreckt. Be- 
mühen Sie sich um Genauigkeit, 
dann ist der Fehler schnell wie- 
der ausgebügelt. 

Halten Sie Ihr Privatleben auf 
richtigem Kurs, um so stürmi- 
scher können Sie Ihre Kräfte be- 
ruflich entfalten. Machen Sie 
durch gute Laune wett, wenn Sie 
Zeitverlust hinnehmen müssen. 24.9. - 23. lO. 

Waage 

Nun werfen Sie mal nicht gleich 
die Flinte ins Korn, Sie haben 
noch genügend Aussichten, nach 
oben zu kommen. Wenn Sie die 
Stelle wechseln wollen, halten 
Sie vorher den Mund. 

Für den Anfang haben Sie sich 
eine ganze Menge aufgehalst, da 
werden Sie die angebotene Hilfe 
brauchen können. Bemühen Sie 
sich um Verständnis, sonst ist die 
Freude kurz. 

Fehler machen wir alle einmal. 
Zeigen Sie sich von der großzü- 
gigen Seite. Damit verhindern 
Sie vor allem, daß sich der an- 
dere entmutigen läßt. Das wol- 
len Sie doch erreichen. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Sie haben jetzt finanzielle Mög- Wassermann 
lichkeiten, die schon einen Ver- 
zicht auf Überflüssiges lohnen. 
Schränken Sie sich deshalb die 
kurze Zeit noch gern ein - die 
Entschädigung folgt bald! 21.1.-20.2. 

Noch sitzen Sie am iängeren He- Fische 
bei, trotzdem wäre es unklug, die 
Machtfrage in die Debatte zu 
werfen. Geben Sie sich mehr 
Mühe mit Ihrer Umgebung, man 
v«rd es Ihnen zu danken wissen. 21.2. - 20.3. 

Herzlichen Dank allen, die durch Ihre Anteilnahme beim 
Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Christian Keil 

mit Wort, Schrift und Blumen seiner gedachten und Ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Familie Dieter Kell 

Egelsbach, im Dezember 1983 

Theaterring Darmstadt 

e Die letzte Theaterfahrt in der Spielzeit 1983 
der Besuchergruppe Egelsbach in der Miete La 
ins Staatstheater Darmstadt findet am Dienstag, 
dem 6. Dezember statt. Zur Aufführung im 
„Kleinen Haus" gelangt das Schauspiel „König 
Lear" von William Shakespeare. Die Vorstel- 
lung beginnt um 19.30 Uhr und dauert bis ca. 
23.00 Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus der 
Deutschen Bundesbahn in Egelsbach an den vor- 
gesehenen Plätzen um 18.45 Uhr. 

Ziehung der Glückslose 

e Aus den während der Ausleihe 1983 in der 
Gemeindebücherei ausgegebenen Losen werden 
am 8. Dezember um 15 Uhr, die Gewinner ermit- 
telt, die Gutscheine für Bücher oder Schallplat- 
ten gewinnen können. 

Die Ziehung der Glückslose ist öffentlich. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

FDP hat 
J ahreshaupt Versammlung 

e Die Egelsbacher Freien Demokraten halten 
heute abend, am Freitag, dem 2. Dezember um 20 
Uhr in der Gaststätte; „Zur neuen Schänke", 
Schulstraße 59, ihre Jahreshauptversammlung 
ab. Auf der Tagesordnung stehen neben üblichen 
Regularien die Berichte des Vorsitzenden, des 
Schatzmeisters, des Fraktionsvorsitzenden und 
aus dem Gemeindevorstand, Aussprachen dazu, 
Neuwahl des Vorstandes, Beratung und Be- 
schlußfassung über Anträge, Bericht aus dem 
Kreisvorstand, Bekanntgabe wichtiger Termine 
und Verschiedenes. 

Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 14. 
Dezember um 14.00 Uhr, in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. 

'geschAftsdrucksachen 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Schließung 

der Kindei^^ärten 
e Die Kindergärten der Gemeinde Egelsbach 

werden vom 23. Dezember, nachmittags, bis ein- 
schließlich 30. Dezember geschlossen. Ein Not- 
dienst in dieser Zeit wird, laut Auskunft des Ge- 
meindevorstandes der Gemeinde Egelsbach, 
nicht angeboten. 

An alle Ruheständler 
der DPG 

Die Ruheständler der Deutschen Post- 
Gewerkschaft treffen sich am 7. Dezember um 
15.00 Uhr in Langen im Clubhaus der SSG an der 
rechten Wiese zu einer vorweihnachtlichen Feier 
mit Jubilarenehrung. Für Musik und Unterhal- 
tungseinlagen ist gesorgt. Man hofft auf einen 
guten Besuch. 

Sehr freundlich 
Henry Gibson war nach einem Auto- 

unfall erblindet. Nun wurde er in Mobile 
in Alabama operiert und konnte endlich 
wieder sehen. Die ersten Worte, die er 
sagte, als er aus der Narkose aufwachte, 
waren an seine Frau gerichtet, die ne- 
ben seinem Bett stand. Sie lauteten: 
„Mensch, bist du in den zwei Jahren fett 
geworden!" 

ytilCthU'chC 7la.d]U(J<Jen, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag* 4. Dezember — 2. Advent 
10.00 UhrTaufgottesdienst (Pfr. Giebner) 

und Kindergottesdienst 

ftiittiidie 

Altöl-AnnahmesteUe 

e Inmier wieder, und in letzter Zeit besonders 
oft, wird Altöl in den Egelsbacher Müllbehältem 
gefunden. Rechtzeitig zum Winteranfang wech- 
seln offensichtlich viele Kfz-Besitzer ihr Motoröl 
selbst und wählen zur Beseitigung ihres Altöls 
den bequemsten Weg, die Mülltonne. Darüber 
hinaus gibt es aber auch immer noch Zeitgenos- 
sen, die Umweltbewußtsein anderen überlassen 
und ihr Altöl sogar in die Kanalisation fließen 
lassen. Altöl ist ein extrem schädliches Umwelt- 
gift, von dfem bereits einige Tropfen allein genü- 
gen, um Hunderte von Litern Grundwasser 
nießbar zu machen. 

Um den Ege'sbacher Bürgern eine geordnete 
Beseitigung ihres Altöls zu ermöglichen, wurde 
auf dem Gelände der Firma Knöß & Anthes eine 
Altöl-Annahmestelle eingerichtet. Diese Annah- 
mestelle ist jeweils samstags von 8 bis 12 Uhr ge- 
öffnet; Kosten entstehen dem Benutzer nicht. 

Betr.: öffentliche Auslegung des 
Bebauungsplanentwurfes Nr. 24 
„Freizeit- und Sportgelände 
südlich des Rathauses 

Gemäß § 2a (6) BBauG weisen wir darauf hin, 
daß der Entwurf und die Begründung zum Be- 
bauungsplan Nr. 24 ,,Freizeitgelände südlich des 
Rathauses", für das Gebiet, begrenzt im Norden 
durch das Gelände des Rathauses/Schwimmba- 
des, im Osten durch die Kirchstraße bzw. deren 
Verlängerung bis an die K 168, im Süden durch 
die K 168 und im Westen durch die Bebauung der 
Heidelberger Straße, zwischen K 168 und der 
Freiherr-vom-Stein-Straße, 

in der Zeit vom 18. 12 1983 — 19. 1. 1984 
zu jedermanns Einsicht im Rathaus Egelsbach, 
Freiherr-vom-Stein-Straße 1, Zimmer 33, wäh- 
rend der allgemeinen Dienststunden, öffentlich 
ausgelegt wird. 
Bedenken und Anregungen sind während der 
Auslegungsfrist schriflich oder zu Protokoll 
beim Gemeindevorstand der Gemeinde Egels- 
bach vorzubringen. 
Egelsbach, den 29. November 1983 
Der Gemeindevorstand 
Dümer 
Bürgermeister 

^ür die vielen Geschenke, Blumen und Gratulationen zu unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

bedanken wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten sowie der Deutschen Bund^^^ 
bahn Herrn Ministerpräsident Börner, Herrn Landrat Rebel, Herrn Bürgermeister DOfnef. 
meinde Egelsbach, Herrn Pfarrer Giebner und dem evangelischen K.rchen^or dem Vorsta^ 
und dem Musikzug der SG Egelsbach, dem Landfrauenverein Egelsbach, dem Jahrgang 1907/08 
und lOaS/IO recht herzlich. 

Langener Straße 24, 6073 Egelsbach     

Für die mitfühlende Trauer zum Tode meines lieben Mannes, unseres 
guten Vaters 

Gustav Schlapp 

und die anteilnehmenden Worte, Kranz- und Blumenspenden sowie die 
vielen Beweise der Verbundenheit danken wir von Herzen. 

Ria Schlapp, geb. Best 
Miltnid Schlapp 
Günther Kannstätter 
Günter Hofmann und Frau Eleonore, geb. Schlapp 

Egelsbach, im November 1983 
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Giraffen schlugen 

harmlose Ansbacher 

TV Langen — TSV Ansbach 88:67 (48:36) 

Am Mittwochabend trafen in der Georg- 
Sehring-Halle im Rahmen der 2. Basketball- 
Bundesliga Süd der Männer die Mannschaften 
des TV Langen und des TSV Ansbach aufeinan- 
der. Mit 88:67 (48:36) gelang den Langener Giraf- 
fen hierbei ein nie in Frage stehender Punktge- 
winn in einem nur durchschnittlichen Spiel. 
Durchschnittlich deshalb, weil der Gegner nicht 
mehr von den Langenem abverlangte als eine 
Pflichtübung. Allein in der ersten Halbzeit 
konnte Ansbach noch einigermaßen mithalten. 
Dann ließ die Kondition bei den Gästen nach. 

Im zweiten Durchgang wurde von selten der 
Giraffen der Vorsprung kontinuierlich bis zum 
71:44 in der 29. Minute ausgebaut. Ansbach, das 
am Samstag zuvor noch bei der SG München 
durch eine äußerst knappe 57:59-Niederlage für 
Aufsehen gesorgt hatte, verlor in dieser Phase 
drei seiner Spieler durch fünf Fouls. Bei Langen 
mußten in der 26. Minute Peter Hering und in der 
32. Minute Bertram Koch mit erfülltem Foulsoll 
das Feld räumen. 

In den letzten zehn Minuten boten auch die 
Langener ein äußerst zerfahrenes Spiel und es 
gab zu wenig Zusammenhang in den Aktionen. 
Neben Jens Oltrogge, mit 28 Punkten der Top- 
Scorer bei den weiterhin ohne Anthony Myles 
spielenden Hausherren, waren es vor allem 
Klaus Neumarm und auch Peter Hering, die ein 
bißchen Linie ins Spiel brachten. Rainer Greun- 
ke erzielte zwar nur ganze vier FHinkte, dafür er- 
wies er sich einmal mehr als Rückhalt seiner 
Mannschaft in der Verteidigung, 

Insgesamt betrachtet war Ansbach einfach zu 
schwach, um den Giraffen eine großartigere Lei- 
stung als die eben gebotene abzuringen. -So sahen 

die rund 200 Zuschauer ein Spiel, das wenig Se- 
henswertes bot. 

Nach wie vor steht Langen auf dem sechsten 
Tabellenplatz, hinter der SG München, die zwei 
Punkte Vorsprung hat, und vor Tübingen, das 
gefährlich nahe auf den TVL aufgerückt ist. 

Es spielten für Langen: Hering (16 Punkte), Le- 
we (4), Schindler (3), Greunke (4), K. Neumann 
(11), Koch (8), Misok (4). Webb (10), pltrogge (28). 

Morgen in Tübingen 
In Tübingen erv/artet die Giraffen ein Gegner, 

der in der Hinrunde noch gar nicht so gut da- 
stand. Jetzt gehört er zumindest zum Mittelfeld. 
Daß die Mannschaft des SV 03 kein Papiertiger 
ist, bewies sie am Mittwoch, als sie die Spvgg. 
Ludwigsburg in deren eigenen Halle mit 80:74 
bezwingen konnte. 

Für Langen also ein ganz schöner Brocken, 
wenn man bedenkt, daß man ohne den Amerika- 
ner Anthony Myles antreten muß, von dem im- 
mer noch nicht sicher ist, wann er für den TVL 
wieder einsatzfähig ist. 

Im Hinspiel vor eigenem Publikum konnten 
die Giraffen noch mit 90:79 gewinnen. Genau wie 
beim ersten Mal wäre auch diesmal ein Sieg 
Gold wert, um die Möglichkeit auf die Aufstiegs- 
runde zum Oberhaus nicht ganz aus den Augen 
zu verlieren. Wer die Giraffen tatkräftig dabei 
unterstützen will, karm morgen um 14.30 Uhr an 
der Georg-Sehring-Halle einen Bus besteigen, 
der zum Spielort fährt. Der Fahrpreis beträgt 
für Jugendliche bis 14 Jahre vier, für Erwachse- 
ne acht Mark. 

Susgo kommt zur SSG 
Ein Nachbarderby steigt am Sonntag im SSG- 

Freizeit-Center, wenn die Offenthaler Susgo 
zum fälligen Punktspiel antritt. Dabei erinnert 
man sich auf Langener Seite noch höchst ungern 
an die Begegnung der vergangenen Saison, als 
die Offenthaler in letzter Minute den Ausgleich 
erzielten und einen Punkt mit nach Hause nah- 
men, der den Langenem am Ende zum Aufstieg 
gefehlt hat. 

Obwohl die Offenthaler durch Spielerabgän- 
ge gegenüber der vergangenen Saison schwächer 
erscheinen und auch eine lange Phase der Erfolg- 
losigkeit hinter sich haben, sollte man sie nicht 
unterschätzen, denn sie haben gute Spiele gelie- 
fert und am vergangenen Sonntag den VfB Of- 
fenbach 2:0 geschlagen. Hinzu kommt die Moti- 
vation, einem der Meisterschaftsanwärter ein 
Bein zu stellen. 

Wenn aber die SSG zu einer guten Spielweise 
wie am vergangenen Sonntag beim SV Dreiei- 
chenhain findet und die Chancen auch verwer- 
tet, dann sollten diesmal beide Punkte in Lan- 
gen bleiben. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 

Günter 

Bellinslds 

in Superform 

Bei den TT-Vereinsmeisterschaften der SG 
Egelsbach erwischte der Titelverteidiger Günter 
Bellinskis einen sehr guten Tag. Sein Weg führte 
über die Trostrunde, nachdem er im Halbfinal- 
spiel der Siegerseite gegen den zweiten Favori- 
ten Karl Wodiczka unterlag. Alles deutete im Fi- 
nale auf einen zweiten Sieg des Altmeisters hin. 

Schon im Endspiel der Troststunde zeigte die 
Egelsbacher Nr, 1 unbändigen Siegeswillen ge- 
gen den späteren Drittplazierten Heinz Schroth, 
der sich selbst das Leben durch eine überra- 
schende Niederlage gegen Harald Friese schwer 
machte. Durch diesen Sieg kam H. Friese bei sei- 
ner letzten Vereinsmeisterschaft für Egelsbach 
noch vor dem hoch eingeschätzten Neuzugang 
Benno Sahre auf den vierten Platz, was unter 28 
Bewerbern um den Titel des Vereinsmeisters 
schon etwas bedeutet. 

Im 1. Finalspiel zeigte der neue und alte Ver- 
einsmeister ein wahres Bombardement gegen 
den Abwehrstrategen K. Wodiczka, der in den 
beiden Sätzen eigentlich chancenlos den An- 
griffswirbel über sich ergehen lassen mußte. Das 
eigentliche Endspiel zeigte das gleiche Bild; ei- 
nen riskant aber gekonnt angreifenden Bellins- 
kis und auf der anderen Seite einen nie aufge- 
benden Wodiczka in der Abwehr. 

Erstmals in der Vereinsgeschichte siegte ein 
Spieler der SGE so souverän gegen den 14fachen 
Ex-Vereinsmeister, Günter Bellinskis ist nun- 
mehr mit vier Titeln der zweiterfolgreichste 
Spieler der SGE-Vereinsgeschichte, dem zweifel- 
los aufgrund seiner physischen Konstitution die 
Zukunft in der SG Egelsbach gehören dürfte. 

Bei den Jugendlichen beteiligten sich 14 Spie- 
ler an der Vereinsmeisterschaft. Hier setzte sich 
der unkompliziert spielende Frank Beise auf- 
grund seiner größeren Sicherheit gegen den ei- 
gentlichen Favoriten Jörg Adler durch. Dritter 
wurde Stephan Schulz vor Jens Laube. 

SGE erwartet Niederrodenbach 

Wenn am Sonntag um 14.30 Uhr am Berliner 
Platz der Tabellenvorletzte Germania Niedeiro- 
denbach aufkreuzt, dann könnte man eigentlich 
nach den letzten guten Spielen der SGE mit Si- 
cherheit an die Fortsetzung der Plusserie glau- 
ben. Davor sei aber die SGE mit ihrem so erfolg- 
reichen neuen Trainer Werner Staudt eindring- 
lich gewarnt. Der kommende Gegner bewies 
nämlich gerade in seinem letzten Heimspiel ge- 
gen Lorsch, daß er den Kampf gegen den Abstieg 
noch lange nicht aufgegeben hat, und gewann 2:1 
Dieses letzte Spiel der Vorrunde, die Rückrunde 
in der Landesliga Süd wird bereits acht Tage 
später am l'l. Dezember eingeläutet (SGE erwar- 
tet VfB Großauheim), hat für beide Vereine eine 
wichtige Bedeutung. Die SGE hätte nämlich mit 
einem weiteren Erfolg wohl endgültig den An- 
schluß an das Mittelfeld geschafft, während Nie- 
derrodenbach bei einem einfachen oder auch 
doppelten Punktgewinn seine Hoffnungen gegen 
den Abstieg weiter nähren könnte. • 

Nach der SGE-Partie in Trösel und der ständig 
ansteigenden Leistungskurve der Mannschaft 
sollte man sich deshalb am kommenden Sonntag 
keinen Patzer erlauben und weiterhin kdnzen- 
triert zur Sache gehen. Die gute Bilanz sollte zu- 
dem den Egelsbacher Fußballanhang stärker 
mobilisieren, die Mannschaft vor allem in ihren 
Heimspielen zu unterstützen. Von ihren neun 
Pluspunkten holte Germania Niederrodenbach 
zwar nur zwei Zähler auf fremden Plätzen, aber 
diese ausgerechnet in Oberrad (3:3) und vor vier- 
zehn Tagen in Bad Homburg (2:2). 

Die SGE muß mit einem Gegner rechnen, der 
sich bestimmt nicht verkriecht, sondern der sich 
mit kämpferischer Einstellung eine Chance aus- 
rechnet. Trainer Staudt kann wahrscheinlich die 
zuletzt so konstant spielende Mannschaft brin- 
gen, wobei auf der Bank neben Zink und Wobst 
sicher wieder ,,Didi" Werner sitzen dürfte, Spiel- 
beginn am Berliner Platz um 14.30 Uhr. Reserve- 
vorspiel um 12.45 Uhr. 

SVD muß nach Mühlheim 

Am Sonntag treffen in Mühlheim zwei Mann- 
schaften aufeinander, die beide Niederlagen 
vom vergangenen Spieltag wettzumachen ha- 
ben. Während der SV Dreieichenhain auf eige- 
nem Platz gegen eine gut aufspielende SSG Lan- 
gen mit 1:3 den kürzeren zog, mußte Mühlheim 
gar bei der SG Rosenhöhe mit 2:3 die Segel strei- 
chen. Es war der^weite Streich der Offenbacher, 
die am Sonntag vorher als Tabellenletzter die 
SSG Langen schlugen und nach dem Sieg gegen 
Mühlheim auf den drittletzten Platz kletterten. 
Dreieichenhain dagegen mußte mit Langen die 
Plätze tauschen und ist jetzt Fünfter. 

Das l^iel gegen Langen stemd unter starkem 
Windeinfluß, der manche Kombination nicht so 
laufen ließ, wie sie gedacht war. Nach einem 0:1- 
Rückstand aus der siebenten Minute schaffte 
Rath mit einem sehenswerten Femschuß in der 
27. Minute den Ausgleich. Obwohl es im weite- 
ren Verlauf des Spiels einige gute Chancen gab, 
mußte man an diesem Tag die Überlegenheit der 
Gäste anerkennen, die nicht nur drei Tore erziel- 
ten, sondern darüber hinaus dreimal an Bauer 
scheiterten, der auf der Torlinie stand und 
Schüsse von dort ins Feld zurückschlug. Wäre er 
nicht gewesen, es hätte ein Fiasko geben kön- 
nen. 

Am Sonntag In Mühlheim will man die Schar- 
te auswetzen. Dazu wird es aber nötig sein, daß 

aus dem Mittelfeld mehr Druck kommt und die 
Chancen verwertet werden. Eine Niederlage 
könnte bedeuten, daß man in die Gefahr des Ab- 
rutschens in das Mittelfeld gerät. 

Gegen Langen spielten: Redondo, Bauer, Proll 
(Buchmüller), Rath, Kammholz, Rudolf, Hönes, 
Pfaff, Elsässer, Kohne (Andräss) und Bücher. 

Gegen Wallerstädten gilt's 
Nach der schwachen Vorstellung beim Neuling 

Leeheim, die mit einer 0:2-Niederlage endete, 
geht es für den FC Langen am kommenden 
Sonntag dämm, gegen den Tabellenachten Wal- 
lerstädten im Waldstadion wieder zwei Punkte 
zu holen, um nicht ins Mittelfeld der Tabelle ab- 
zumtschen. 

Die Gäste haben keinen allzuguten Angriff, 
denn sie haben bisher in 16 Spielen erst 26 Tref- 
fer erzielt, wogegen der Club auf deren 39 kam 
und zusammen mit St. Stephan die Torschützen- 
liste anführt. 

Langen steht mit 19:13 Punkten auf dem vier- 
ten Tabellenplatz, doch mit einem Punkt weni- 
ger lauem dahinter gleich drei Maimschaften 
(Biebesheim, Pfungstadt und Nauheim), und bei 
einer erneuten Niederlage könnte man bis auf 
den siebenten Platz abrutschen. 

Bekleidungscenter • Egelsbach 

Gewerbe geb. Kurt-Schumacher-Ring 1 

Mo-Fr 9.00-18.30, Sa 9.00-14,00 langer Sa 9.00-18.00 
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Top-Angebot 

zum Mini-Zins: 

s^% 

effektiver Jahreszins, 
(Anzahlung 25%, Laufzeit 
36 Monate, finanziert durch 
die Absatz-Kreditbank AG) 

Micro 

Limousine, 
3türig,981cm^, 
40 kW/54 PS, 
5-Gang- 
Getriebe. NISSAN 

Sämtliche Modelle zu diesem 
Angebot erhältlich. 
Auch günstige Leasing- 
angebote, 
Kall^ulatlon im Hause. 

ALRODA 

Gesellschaft für 
Kfz-Handel mbh 

OATSUN-Vertragshändler 
Kreuzgasse 14 

6074 Rttdarmarfc/O.T. Urtiarach 
Telefon 060 74/5614 

Nähere Auskunft und Informa- 
tion erhalten Sie auch über un- 

sere Anlaufstelle in 
Langen 

AUTOHAUS GÖRICH 
Rhelnstraße 4 ■ Telefon 2 38 89 

■ Es ist.immer wieder das afle Lied- S.cl^allel mori den Mntpr 
ob; schaltet man auch gleich die Heizung ab. Und mit'der ' 
Temperatur sinkt auch ihre Stimmung au{ den Nullpunkt.- 

Dabei giSt ei eine Möglichkeit, bei der Ihnen sqfort warm 
üms Herz wird:Eine WEBASTO-Standheu'ung. für alle Fahr-: 
zeugtypen. : Da können Sie die Ih.nenlemperatur ' molör- '. 
unabhängig einstellen - vörprograthmierbar- auf die Ahnute. 
Die Scherben sind frei,- der Motor vQrgewärmr-und'damit 
geschont und der Innenrpiim 'st schön'warm.. 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

Deutliche Niederlag'e 

der TVLrHandballer 

TV Siilzbach — TV Langen 25:21 (11:11) 

Die Erfolgsserie der TV-Handballer ist zu En- 
de. Am vergangenen Wochenende unterlag man 
in Sulzbach mit 21:25 und mußte damit die erste 
Niederlage seit zwei Monaten hinnehmen. Ob- 
wohl Sulzbach in der Tabelle an vorletzter Stelle 
rangierte, wartete dieser Gegner mit einer unge- 
wöhnlich starken Mannschaft auf, die sich mit 
handfester Publikumsunterstützung die beiden 
Punkte erkämpfte. 

iJnangenehm für den TVL war die Tatsache, 
da/i nur eine sehr spärliche Anzahl von eigenen 
Fans den Weg an dem Main fand. Die außeror- 
dentlich fanatischen Zuschauer der Sulzbacher 
raubten den Lanponer Spielern ein ums andere 
Mal die Nerven. Pech war es für den TV Langen 
außerdem, daß auf selten der Gastgeber erstma- 
lig ein polnischer Auswahlspieler eingesetzt 
wurde, über dessen Spielberechtigyng allerdings 
noch nicht hundertprozentige Klarheit besteht 
(was der TVL nachprüfen wird). Dieser großge- 
wachsene Rückraumspieler setzte seine Mitspie- 
ler hervorragend ein und schoß auch selbst schö- 
ne Tore. Er war von den Langenem nie richtig 
auszuschalten, was zum Teil spielentscheidend 
war. 

Eine Führung der Gastgeber in den ersten Mi- 
nuten konnte Pat Ragan mit drei herrlichen To- 
ren aus dem Rückraum ausgleichen. Nach wech- 
selhaftem Spiel war der Spielstand in der 15. Mi- 
nute 5:5 unentschieden. Es schloß sich eine star- 
ke Phase des TVL an, bei der man durchaus hö- 
her als mit 5:7 hätte in Führung gehen können. 
Unverständlich war die darauf folgende Schwä- 
cheperiode der Gäste, die die Sulzbacher ihrer- 
seits zu einem 3-Tore-Vorsprung ausnutzten 
(11:8). Schon jetzt wurde deutlich, daß die 
Schiedsrichter die Heimmannschaft bevorzug- 
ten, indem sie klare Stürmerfouls und Schritt- 
fehler des TV Sulzbach ignorierten. 

In den letzten fünf Minuten der 1. Halbzeit 
kämpften sich die Langener noch einmal auf 
11:11 heran, was auch der Pausenstand war. 
Nach dem Seitenwechsel war das Team von 
Trainer Werner Conrad total „von der Rolle". In- 
nerhalb von fünf Minuten lag man 15:11 zurück. 
Nachdem sich der TVL von diesem Schock erholt ' 
hatte, war es bereits zu spät, um dem Spiel noch 
eine Wende zu geben. Zwar konnte man den Ab- 
stand von 20:14 auf 20:17 noch einmal auf drei 
Tore verkürzen; eine reelle Siegeschance für den 
Gast ließen die Sulzbacher durch ihre geschickte 
und gefährliche Spielweise aber nicht mehr auf- 
kommen. So endete die torreiche Begegnung mit 
einem Spielstand von 25:21 für Sulzbach. 

Fazit: der TVL hatte sicher keinen starken Tag 
erwischt, aber bei dieser Sulzbacher Mannschaft 
wird noch so m;mches andere Team der Bezirks- 
liga II Federn lassen müssen. 

Mit diesem Ergebnis beträgt der Abstand zur 
führenden SG Nieder-Roden nunmehr 5 Punkte, 
und es bleibt abzuwarten, ob die Mannschaft des 
TV Langen bei ihrem Gastspiel beim Tabellen- 
führer am kommenden Sormtag verlorenen Bo- 
den wieder gut machen kann. 

Es spielten: im Tor: Driessen, Beck; im Feld: 
Stock, Cordey, Roghmans, Rath, Butz, Ragan, 
Panitz, Freyermuth, Kemchen und Werwitzke. 

Unglückliche Niederlage 
Eine unglückliche 18:21-Niederlage mußte die 

II. Mannschaft der TV-Handballer gegen die SG 
Arheilgen I hinnehmen. Sowohl in kämpferi- 
scher, als auch in spielerischer Hinsicht konnte 
das Team um Trainer Uwe Becker gefallen. Hät- 
te man die sich bietenden Chancen konsequent 
genutzt,wäre elh Punkt, ja sogar ein Sieg mög- 
lich gewesen. Allein vier Siebenmeter wurden 
vergeben und etliche freie Chancen leichtsinnig 
vertan. 

Entscheidend für die Niederlage war jedoch 
die Tatsache, daß man in entscheidenden Phasen 
die guten Arheilger Rückraumspieler nicht kon- 
sequent deckte, und diese ihre Chancen sofort 
nutzten. 

In der ersten Halbzeit konnten die Darmstäd- 
ter eine 10:7-Führung herausspielen. Nach einem 
7:12-Rückstand kam dann der TV Langen in der 
zweiten Halbzeit auf und konnte bis auf 16:17 
verkürzen. Fünf Minuten vor Schluß zog der 
Gegner wieder auf 16:20 davon. Dieser Rück- 
stand konnte schließlich in den verbleibenden 
Minuten nicht mehr aufgeholt werden. 

Am konmiendeii Wochenende ist der TV Lan- 
gen II spielfrei. 

TVL-Handballer 
zum Spitzenspiel 

Am kommenden Sonntag hat die 1. Herren- 
mannschaft der TV-Handballer beim Spitzenrei- 
ter der SG Nieder-Roden anzutreten. Diese 

' Mannschaft, die vom Spielertrainer Krstic be- 
treut wird, hat bis jetzt noch kein Spiel verloren 
und gab in der Hinrunde nur durch zwei Unent- 
schieden zwei Pxmkte ab. Da am vergangenen 
Wochenende alle direkten Verfolger (darunter 
auch der TVL) verloren haben, konnten die 
Nieder-Röder ihren Vorsprung auf nurunehr fünf 
Punkte ausbauen. 

Die Langener hoffen jetzt, dem Tabellenfüh- 
rer, der als Favorit für dieses Spiel gilt, ein Bein 
stellen zu können. Im ersten Punkt.spiel dieser 
Runde unterlag man denkbar unglücklich in ei- 
gener Halle gegen die SG Nieder-Roden mit 

15:16. Der TVL will natürlich auch die Niederla- 
ge in Sulzbach wieder vergessen machen, so daß 
alle Bedingungen für eine spannende und inter- 
essante Begegnung erfüllt sein dürften. 

Eine Bitte hat der TV an seine Fans: ,,Kommt 
möglichst zahlreich nach Nieder-Roden, um Eure 
Mannschaft in diesem schweren Auswärtsspiel 
zu unterstützen!" Spielbeginn ist um 10.45 Uhr 
in der Gesamtschulhalle. Die Mannschaft des 
TVL fährt geschlossen um 9.30 Uhr an der TV- 
Tumhalle ab. 

SGE muß nach Stockstadt 
Am kommenden Sonntag muß die SGE in ei- 

nem weiteren Auswärtsspiel bei der TG Stock- 
stadt antreten. Mit diesem Spiel beginnt für 
Egelsbach die Rückrunde. Das Vorspiel gewann 
die SGE zu Hause mit 28:14. Wer jedoch die SGE 
kennt, weiß, daß das nichts heißen muß. Trotz- 
dem ist der Mannschaft zu wünschen, das end- 
lich der erste Auswärtssieg eingefahren wird. 
Vielleicht hat sie in Stockstadt das Glück, das in 
Groß-Zimmem fehlte. Spielbeginn ist um 17.00 
Uhr. Abfahrt um 15.30 Uhr. 

Torwart stahl der 

SGE zwei Punkte 

TV Groß-Zimmem — SG Egelsbach 21:18 (9:10) 

Am letzten Sonntag konnte die SG Egelsbach 
nicht an die Leistung der letzen beiden Punkt- 
spiele in Nieder-Roden und gegen Großwallstadt 
anschließen. Das war ein Grund, warum man 
auch in Groß-Zimmem nicht zum erhofften und 
sehnlichst ewarteten ersten Auswärtssieg kam. 
Trotzdem muß man sagen, daß die Grün-Weißen 
eine alles in allem ansprechende Leistung zeig- 
ten. Daß Groß-Zimmem diese Partie letztendlich 
gewann, haben die Gastgeber einzig und allein 
ihrem Torwart zu verdanken, der zum überra- 
genden Spieler wurde und die Egelsbacher An- 
greifer schier zur Verzweiflung brachte. Außer- 
dem konnte die SGE zahlreiche klare Tormög- 
lichkeiten nicht verwerten und verspielten einen 
sicheren 4-Tore-Vorsprung gut zwanzig Minuten 
vor dem Ende. 

Das Pech klebte den Egelsbacher Schützen an 
diesem Tag wieder einmal an den Fingem, was 
sich in mehreren Latten- und Pfostentreffem 
und drei verschossenen 7-m-Strafwürfen nieder- 
schlug. In den ersten fünfzehn Minuten verlief 
die Partie ausgeglichen. Keine Mannschaft 
konnte sich entscheidend absetzen, und so stand 
es 4:3 für die Gastgeber. In den nächsten Minuten 
verwarf man auf selten der SGE zwei 7-Meter. 
Groß-Zimmem nützte das aus und ging mit 6:3 in 
Front. Die SGE jedoch kämpfte sich wieder auf 
ein Tor heran. 

Die letzten sechs Minuten vor der Pause gehör- 
ten dann der SG Egelsbach. Aus einem 7:9- 
Rückstand machten die Grün-Weißen eine 10:9- 
Pausenführung, die etwa den gezeigten Leistun- 
gen entsprach. Nach dem. Wechsel machten die 
Grün-Weißen dann so weiter, wie sie vor der 
Pause aufgehört hatten. Man hatte jetzt den Geg- 
ner voll im Griff, und die Belohnung waren drei 
Tore in Folge zum 13:9-Zwischenstand in der 39. 
Minute. 

Die SGE sah wie der sichere Sieger aus, aber es 
kam alles ganz anders. In der 40. Minute mußten 
zwei Spieler von Groß-Zimmem für 2 Minuten 
vom Feld. Egelsbach war mit sechs Spielem ge- 
gen vier in der Überzahl und führte mit vier To- 

ren. Jetzt ein Tor für die SGE und die Entschei- 
dung wäre gefallen gewesen. Das Gegenteil war 
jedoch der Fall. Groß-Zimmem erzielte in der 
Unterzahl drei Treffer zum 12:13. Man kann dies 
ruhig als einmalig bezeichnen. Die Gastgeber 
waren somit neu motiviert, und das Spiel der 
SGE bekam einen Knacks, von dem man sich 
nicht mehr erholte. 

In der 49. Minute ging Groß-Zimmem wieder 
mit 16:15 in Führung. In den nächsten Minuten 
folgten drei Pfostenschüsse, ein verschossener 7- 
Meter auf selten der SGE, dazu wuchs der über- 
ragende Torwart von Groß-Zimmem über sich 
hinaus. Alles Dinge, die nicht gerade die Moral 
der Egelsbacher bestärkten. Aber es wurde ge- 
kämpft. Fünf Minuten vor dem Ende stand es 
18:17 für die Gastgeber, die jedoch dann in den 
Schlußminuten mehr zuzusetzen hatten als die 
SGE, die nervlich am Ende war. So kam es zur 
unglücklichen, aber vor allem unnötigen fünften 
Auswärtsniederlage. 

Es spielten: Steinbacher, K. Süss (4), Gauß- 
mann (4), F. Niemuth (3), Meinelt'(3), Lötz (2), P. 
Welz (2), P. Süss, A, Niemuth, Schroth und Schu- 
bert. 

Badminton-Verein 
Herbstmeister 

Auch im letzten Spiel der C-Klasse Ost IV ge- 
gen die erste Mannschaft des TC Babenhausen 
blieb die 1. Mannschaft des BV Langen siegreich. 
Sie kam zu einem ungefährdeten 6:2-Sieg durch 
eine überzeugende Leistung gegen den Favoriten 
dieser Gruppe. 

Nach den klaren Siegen gegen Seligenstadt 
(6:2), Klein-Krotzenburg (7:1), Altheim (8:0) und 
Hausen (8:0) sowie gegen Babenhausen <6:2) steht 
die Mannschaft überraschend mit 10:0 Punkten 
bei 35:5 Spielen an der Tabellenspitze. 

Verständlicherweise keimen jetzt bei den 
Spielem Hoffnungen auf, nach nur zweijähriger 
Zugehörigkeit zur C-Klasse den Aufstieg feiem 
zu können. 
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Kaufen Sie sich 

jetzt Ihr neues Auto. 

Mit einem 

Persönlichen Kredit 

von 
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Beratung, Einbau und Service direkt bei Ihrem Fachmann: 

Bosch- und Bremsendienst Langen 

Rdiwald 
Robert-Bosch Straße 6 • 6070 Langen/Hessen 

Telefon 06103-79097 
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SSG-Handballer zeigten 

ihr bestes Saisonspiel 

SSG — KSV Böllstein 19:12 (10:5) 

Ihr bestes Spiel in der laufenden Runde be- 
stritten die SSG-Handballer am vergangenen 
Sonntag. Gegner war der KSV Böllstein, der als 
ungemein auswärtsstark gilt. Bis zur 11. Minute 
war das Spiel auch völig ausgeglichen. Hier war 
der Spielstand 4:4. Krech, Müller und Räuber 
hatten bis dahin die Tore erzielt, und die Gäste 
zwangen Torhüter Tschom zu großartigen Para- 
den. In der verbleibenden Zeit der ersten Spiel- 
hälfte hatten dann aber die Böllsteiner dem Lan- 
gener Sturmlauf nichts mehr entgegenzusetzen: 
Mit einem Tempogegenstoß von Steitz wurde 
das Signal zur Wende gesetzt. Krech erzielte 
durch Siebenmeter das 6:4. Den siebten Lange- 
ner Treffer markierte Müller mit einem Wurf 
von Rechtsaußen. Räuber tankte sich durch und 
erzielte das 8:4 (25. Spielminute). Dann war es 
Fackelmann, der vom Kreis aus traf. Nun end- 
lich gelang den Gästen aus dem Brombachtal ein 
weiterer Treffer durch Siebenmeter. Den 
Schlußpunkt der ersten Halbzeit setzte Müller, 
als er in der letzten Sekunde den gegnerischen 
Torwart überwand. 

Trotz des klaren Vorsprungs steckte die SSG 
in der zweiten Halbzeit keinen Gang zurück. 
Gleich nach Wiederanpfiff gelang Maurus das 
11:5, ehe die Gäste durch zwei schöne Tore das 
Ergebnis etwas freundlicher für sich gestalteten. 
Doch Ki^h und Lenhardt stellten den alten Ab- 
stand wieder her. Zürn 8:13 verkürzten die Böll- 
steiner in der 41. Spielminute. Der überragende 
Krech traf zum vierzehnten und fünfzehnten Mal 
für Langen. Dazwischen lag ein weiterer Böll- 
steiner Treffer. 

Das Spiel war jetzt natürlich entschieden, und 
trotzdem kamen die Zuschauer auch in den letz- 
ten fünf Minuten voll auf ihre Kosten, denn die 
Blau-Weißen wollten noch ihr Torverhältnis ver- 
bessern und kamen durch Engelmann, Krech 
und Lenhardt zu weiteren Toren; Die Gäste 
überwanden Torhüter Tschom nur noch zwei- 
mal. Mit einer 19:12-Niederlage wurde der Tabel- 
lendritte in den Odenwald zurückgeschickt. 

In der SSG-Mannschaft gab es keinen einzigen 
Ausfall. Vor allen Dingen Krech als Torschütze 
und Anspieler wußte zu überzeugen. Bleibt nur 
zu hoffen, daß die Spieler die gute Form mit in 
das nächste Auswärtsspiel nehmen können, 
dem in fremden Hallen hat man wahrlich noch 
keine Bäume ausgerissen. 

SSG: Tschom; Marenbach, Albrecht, Krech (7), 
Müller (3), Räuber (2), Steitz (1), Fackelmann (1)' 
Maurus d), Lenhardt (2), Engelmann (2). 

Das nächste Spiel der SSG findet am kommen- 
den Sormtag in Babenhausen statt. Dort treffen 
die Langener auf eine Mannschaft aus dem hin- 
teren Mittelfeld, die sich noch nicht endgültig 
von Abstiegssorgen befreit hat. Gerade deshalb 
werden die Spieler aus Babenhausen versuchen, 
der SSG ein Bein zu stellen. Abfahrt für Spieler 
und hoffentlich viele Fans ist um 9 Uhr am SSG- 
Klubhaus. Spielbeginn ist um 10.45 Uhr. 

ist auch eine deutliche Leistungsverbesserung 
sichtbar und die Moral in der Truppe ungebro- 
chen. Deshalb sieht man den kommenden Begeg- 
nungen gegen Darmstadt 98 und Asbach/Modau 
hoffnungsvoll entgegen. 

Abfahrt nach Darmstadt ist am Sonntag um 
9.45 Uhr am SSG-Clubhaus. Mitfahrer sind herz- 
lich willkommen. 

Am Samstag muß die 2. Mannschaft der SG. 
Egelsbach um 19.30 Uhr in Darmstadt gegen 

?Tu Darmstadt antreten. Abfahrt 18.30 Uhr. Die dritte Mannschaft muß um 19.00 Uhr 
Asbach/Modau spielen. Abfahrt 

17.45 Uhr. 

Sicherheit auf 
allen Wegen 
Dazu: Rüdiger Ravens, 
Spengler, Berlin 

f M»in» Meinung 
•Ii; Troti aller Hektik 

im Beruftverkehr lollte et für 
um Autofahrer eine Selbtt- 
verttändlichkeit tein, auf 
FuBgänger und Zweirad- 
fahrer betondert Rückticht 
zu nehmen. Dazu gehört 
auch, auf tein vermeinfiichet 
Recht mal zu verzichten, 
denn die Unfallfoigen für 
FuBgönger und Zweirad- 
fahrer tind fatt immerj 
tchlimmer alt für 
die Autofahrer. 

V^üchen-d/refcf 

Größtes Küchenwerk am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück ^ Tel. 06022/4041 
Verllauf tägl. 9 - 18.30 Uhr. Sa. 9 - 14 Uhr. La. Sa. 9 - 18 Uh 

3. Dez. • langer Samstag • von 9 bis 18 Uhr! 
»Backen und Braten mit SIEMENS und Imperlal« 

Kaufen Sie keine Küche, 
bevor Sie bei WEKUmat waren. 

Jeden Sonntag 13 bis 18 Uhr 
ohne Verkauf tfCiO KÜCtlBIISCllfllJ ohne Beratung 

Unsere KUchienfachberaler besuchen sie auch gerne zu Hause 
Rufen sie einfach an und vereinbaren Sie einen Termin mit uns! 

Nur eine Halbzeit überzeugend 

SV Dreieichenhain — Klein-Krotzenburg* 18:24 (12:12) 

Viel hatte man sich auf Dreieichenhainer Seite 
für dieses wichtige Spiel vorgenommen, wollte 
man doch endlich einmal wieder zum Erfolg 
kommen. Trainer D. Groß konnte auch bis auf G. 
Seida seine stärkste Formation ins Rennen 
schicken. Man wußte um die Spielstärke der rou- 
tinierten Klein-Krotzenburger Mannschaft, im- 
merhir. rangierte sie auf dem dritten Tabellen- 
platz. Die Rot-Weißen gingen gleich im ersten 
Angriff durch K. Gerhardt in Führung, post- 
wendend konterten aber die Gäste. So verliefen 
fast 20 Minuten völlig ausgeglichen, keine der 
Mannschaften konnte sich entscheidend abset- 
zen. Doch auf einmal schien man in der SVD- 
Abwehr zu schlafen, denn die gefährlichen 
Kreisläufer der Gäste konnten in kürzester Zeit 
gleich viermal in Schwarze treffen. 

Doch zeigten die Dreieichenhainer Spieler, 
daß man auch fighten kann, und ebenfalls in nur 
5 Minuten konnte man bis zur Halbzeitpause den 
Gleichstand von 12:12 erzielen. Bis zur 40. Spiel- 
minute konnten die beiden stärksten Dreiei- 
chenhainer Spieler M. Buchauer und K. Ger- 
hardt die Partie noch offen gestalten, doch auf 
eirmial verlor man vollends seine spielerische Li- 
nie. jeder versuchte es mit Gewalt, und von der 
linken Angriffsseite kam überhaupt nichts. Un- 
nötige Ballverluste nutzte der clevere Gegner 
prompt zu Toren. So lag man 10 Minuten vor 
dem Ende uneinholbar mit 23:14 zurück. Darm 

In der Schlußphase 

Sieg verschenkt 

SSG — Gemsheim 14:14 (8:5) 

auf einmal ging noch einmal ein Ruck durch die 
Truppe von Trainer Groß, und schon gelangen 
auch wieder schöne Treffer, mehr natürlich als 
eine Resultatsverbesserung war nicht mehr mög- 
lich. 

Es war eine Parallele der Begegnung gegen 
Niedermittlau, wo man Zweidrittel der Begeg- 
nung seinem Partner gleichwertig war und 
durch schwache 10 Minuten ein Spiel vollends 
aus der Hand gab. Ein großes Problem ist die lin- 
ke Angriffsseite, wo einfach kein Spieler über- 
zeugen kann. Hier fehlt doch K.-H. Lindner an 
allen Ecken und Enden. Die beiden Linkshänder 
M. Buchauer und K. Gerhardt erzielten wieder 
einmal 14 von 18 Treffern, stark auch am Kreis 
St. Paganini, der sich hervorragend in die Mann- 
schaft integriert hat. 

Jetzt gilt es, gegen die unteren Mannschaften 
Punkte zu holen. Man hat jetzt in der Vorrunde 
noch gegen Nieder-Roden und Erlensee zu spie- 
len, die beide in der Tabelle hinter den Rotwei- 
ßen stehen. Sollten diese Begegnungen gewon- 
nen werden, dann braucht man nicht zu bangen, 
und vielleicht ist Torwart R. Scholz bis Februar 
wieder soweit genesen, daß er seiner Mannschaft 
wieder einen großen Rückhalt gibt. 

Es spielten: R. Bott, K. Müller, M. Buchauer 
(6), K. Gerhardt (8), St. Paganini (3), M. Lands- 
kron (1), R. Gerhardt, S. Tauchert, N. Gerhardt 
B. Bumann, A. Fey (1), F. Grohmann. 

SSG n unterlag Egelsbach 
SSG n — SGE n 13:15 

In einem spannenden, fairen und ausgegliche- 
nen Spiel unterlag die SSG-Reserve ihren Kolle- 
gen aus Egelsbach, die sofort in Führung gegan- 
gen waren. Krippner glich postwendend aus. 
Erst gegen Ende der ersten Halbzeit konnten 
sich die Gäste mit drei Toren absetzen. 

Zehn Minuten nach dem Wechsel hieß es 7:7, 
und alles war wieder offen, jedoch konnte die 
SSG zu keinel- Zeit in Führung gehen. Spielent- 
scheidend dürfte gewesen sein, daß man den 
Egelsbacher Lenz, der mit acht Treffern erfolg- 
reichster Schütze war, nie richtig ausschalten 
konnte. 

Nach dieser Niederlage steckt die SSG II mit- 
ten im Abstiegsstrudel der A-Klasse. Allerdings 

Nicht zu bereuen brauchten die zahlreichen 
Zuschauer ihr Kommen zum Heimspiel der SSU- 
Damen gegen Gemsheim, denn sie sahen ein 
spannendes und teilweise hochklassiges Spiel, 
das aus der Sicht der SSG allerdings einen unbe- 
friedigten Ausgang nahm. 

Bis zur 15. Minute beherrschte die Mannschaft 
ihren Gegner souverän, führte nach toll heraus- 
gespielten Toren mi't 7:2 und hatte sogar die Mög- 
lichkeit, sich noch weiter abzusetzen. Danach 
kam Gemsheim jedoch etwas auf und konnte 
das Spiel ausgeglichen gestalten. Trotzdem hatte 
man beim Halbzeitpfiff und weit bis in die zwei- 
te Hälfte nie das Gefühl, daß das Spiel noch kip- 
pen köiuie. Beim Stand von 14:10 (in der 50. Mi- 
nute ) riß dann allerdings der Faden völlig. Die 
bis dahin sehr gute Abwehr verlor die Übersicht, 
und im Angriff gingen einigen Spielerinnen die 
Nerven durch, so daß immer mehr Angriffe 
überhastet und viel zu früh abgeschlossen wur- 
den. Dazu kamen zu allem Unglück noch einige 
taktische Ungereimtheiten, die leider nicht oder 
zu spät bereinigt wurden. So konnte Gemsheim 

eme Minute vor dem Abpfiff das erste und einzi- 
ge Mal den vielumjubelten Ausgleich erzielen 
Langen verließ enttäuscht als der eigentliche 
Verlierer das Spielfeld. 

Trotzdem braucht man nun nicht den Kopf 
hangen zu lassen, denn zum Tabellenviertletz- 
ten, an dem man sich orientieren muß, besteht 
mittlerweile ein Abstand von beruhigenden fünf 
Punkten. Außerdem hat die Mannschaft zwei 
Spieltage vor Ende der Vorrunde bereits das ge- 
plante Konto von elf Pluspunkten erreicht, das 
durchaus noch aufgebessert werden kann. 

Erste Gelegenheit dazu besteht am Sonntag 
um 18.00 Uhr in Büttelbom. Büttelbom hat als 
möglicher Abstiegskandidat erst sechs Punkte 

wird bestimmt alles daransetzen, um 
der SSG ein Bein zu stellen. Wenn man aller- 
dings die letzten zehn Minuten des Spieles gegen 
Gemsheim nicht berücksichtigt, so wird die SSG 
in der gezeigten Form wohl gute Möglichkeiten 
haben, zwei Punkte mitzunehmen. Abfahrt ist 
um 16.45 Uhr an der Reichweinhalle. 

Damen unterlagen 
dem Tabellenführer 

Ein etwas enttäuschendes Spiel lieferten sich 
Dreieichenhain und der derzeitige Tabellenfüh- 
rer Ostheim. Besonders war man von den Gästen 
enttäuscht. Dreieichenhain war eigentlich fast 
immer ein gleichwertiger Gegner und hatte nur 
im Abschluß Pech. Zudem leisteten sich die bei- 
den Schiris einige krasse Fehlentscheidungen, 
die besonders die jungen Dreieichenhainer Spie- 
lerinnen benachteiligten. Ostheim hatte keine 
Rückraumwerferin, die Mannschaft versuchte 
nur über den Kreis oder auf den Außenpositio- 
nen zum Erfolg zu kommen. Hier hätte die Ab- 
wehr etwas cleverer agieren müssen. 

Wie immer war Torfrau U. Schneider der gro- 
ß® Rückhalt. Im Sturm konntp eigentlich nur M. 
Scholz überzeugen, die aber auch zuviele Höhen 
und Tiefen nebeneinander hat. Irgendwie fehlt 
den jungen Spielerinnen im Moment das Selbst- 
vertrauen. Trainer Engel wird versuchen müs- 
sen, hier einmal anzusetzen, denn Spielerinnen 
wie Kireten Buch, Kerstin Reinfelder und K. 
Koch können doch nicht auf einmal das Werfen 
verlemt haben. Das Spiel endete 7:4 für Ost- 
heim. 

Spiel zum Vergessen 
SSG Frauen n — Eiche Darmstadt 3:8 0:4) 

Bei diesem Spiel zeigten die SSG-Frauen II ein 
Handballspiel zum Abgewöhnen und mußte den 
Zuschauem für ihr Bleiben dankbar sein. Im An- 
griff versuchte man oft Verzweiflungswürfe, die 
oftmals weit neben dem Tor landeten. Glanzlei- 
stungen einzelner Spielerinnen fehlten gänzlich. 

Sicherlich war die gezeigte Leistung nicht ton- 
angebend für das normale Niveau. Die beiden 
nächsten Spiele gegen Asbach/Modau I und 
Asbach/Modau II werden außerhalb ausgetra- 
gen. Vielleicht führt dies dann zu einer Lei- 
stungssteigerung, so daß man hoffen darf, daß 
das letzte Spiel in diesem Jahr großen Publi- 
kumsandrang und interessanten Handball brin- 
gen wird. 

Erneuter Auswärtssieg 
TG Ebei^adt — SG Egelsbach 7:19 (3:5) 

Auch in diesem Auswärtsspiel waren die SGE- 
D^en erfolgreich und gewarmen nach einer 
schwachen 1. Halbzeit verdient mit 19:7 Toren. 
Die TG Eberstadt ging in der 3. Minute in Füh- 
rung. Den Ausgleich markierte H. Alies und 
durch Tore von A. Grundler, H. Alies und I. 
Kühn bis zur 12. Spielminute ging man mit 5:1 in 
Führung, die bis zur Pause verkürzt wurde. 

Mit Beginn der 2. Halbzeit agierte man in der 
Deckung offensiver und kam somit zu Torerfol- 
gen. Der Zwischenstand lautete 12:3 für die SGE- 
Damen, die zu einem souveränen Sieg kamen. 

Das nächste Spiel findet am 4. Dezember um 
14.00 Uhr in der Dr. Horst-Schmitt-Halle gegen 
SV 98 Darmstadt II statt. 

10 Tage zwischen Märchenwelt 

und Weltraumbahnhof 

Volksbank Info-Reise Ostern '84 vom 20. 4,-29. 4.1984 

Frankfurt — New York 
— Orlando — Tltusville 
— Cape Kennedy — 
Merrit Island — Disney- 
world - Sea World - 
River Ranch — Miami 
Baach — Naw York — 
Frankfurt. 

Erleben Sie New York, die wohl ge- 
schäftigste Stadt der Welt. Sehen Sie 
Times Square, Broadway. Wall Street 
und das Empire State Building. Besu- 
chen Sie mit uns die farbenprächtige 
Oster-Parade. 
Anschließend geht es dem Sommer 
entgegen. Florida erwartet Sie. Mit wei- 
ßen Bilderbuchstränden, mit der Wun- 
derwelt von Disneyworld, der Parade . 

der Delphine und Killerwale im größten 
Ozeanium der Welt und einem echten 
Rodeo. Und nicht zuletzt Cape Kenne- 
dy, Startplatz der Männer im Mond und 
der Weltraumfähren. 
Hin- und Rückflug mit Linienmaschinen 
der TWA. Übernachtungen und Früh- 
stück, Transfers, Eintrittsgelder und 
deutschsprachige Reiseleitung im Preis 
inbegriffen. 

Plätz« fr®*' 

tta2 • 
Malta 

Sonderflugreis« Ostern '84 
vom 20. 4. - 29. 4. 1964 
Für unaara MItgliaflar, Kundm und 
Fraund« 
Nur 4 Arbeitstage und der Möglichkeit zu 
verlängern ^ nnn 
ProParaon DRM 2.922^- 

Ausführliches, detailliertes Reise- 
programm „OSTER-INFO-REISE" 
erhalten Sie von Frau Roth. 
Telefon 0 6103 / 20 42 26 

.-I 

V X Langener Volksbank 

\ 



Nr. 96/Seite 14 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 2. Dezember 1983 

Nervenschlacht 
TVL — Asbach/Modau 114:13 00:5) 

Mit viel Glück konnten auch aus dem sechsten 
Helmspiel der TV-Damen gegen Asbach/Modau 
I beide Punkte gerettet werden. In der ersten 
Halbzelt konnten die Gastgeberinnen schöne 
Torchancen herausspielen und verwandeln. Da- 
durch kam man kontinuierlich zu Torerfolgen 
und ging mit einem Fünf-Tore-Vorsprung in die 
Pause. 

Nach dem Seitenwechsel ließ die Konzentra- 
tion nach, das Spiel wurde hektisch und unkon- 
trolliert. Kurz nacheinander gab es zweimal 
Zwei-Minuten-Strafen für Spielerinnen des TVL. 
So konnte die Mannschaft aus Asbach den Vor- 
sprung aufholen und ausgleichen. Ein verwan- 
delter Siebenmeter stellte den Sieg für Langen 
sicher. 

Am konuTienden Samstag spielt die TV-Da- 
menmannschaft in Arheilgen (Sportzentrum Auf 
der Hardt) um 18.15 Uhr. Die Damenmannschaft 
aus Arheilgen befindet sich z.Z. auf dem 1. Ta- 
bellenplatz. 

Es spielten: Marion Schmirmund (Tor), Ute 
Edlinger (Tor), Inge Gemandt, Marion Lusar, 
Jutta Neff, Christiane Englisch, Ulrike Friede- 
rich, Gerlinde Klein, Andrea Reitz, Birgit Fi- 
scher, Birgheit Donner. 

TVLrDamen auf den 

Spuren des Erfolgs 

Die 1. Damen-Mannschaft des TVL konnte den 
Post SV Trier nach Verlängerung mit 60:61 Kör- 
ben schlagen. Die Langenerinnen führten nach 
sechs Minuten mit 2:10. In dieser Phase konnte 
sich besonders Claudia Findor in Szene setzen, 
die die gut vorgetragenen Angriffe der Langener 
Mannschaft immer wieder erfolgreich abschloß. 
Jedoch kam Mitte der ersten Halbzeit ein plötzli- 
cher Einbruch. Das Angriffsspiel wurde immer 
unsicherer, man hatte häufiger Fehlwürfe zu 
verzeichnen und auch die Verteidigungsarbeit 
der Langener Spielerinnen ließ einiges zu wün- 
schen übrig. So entstand das Halbzeitergebnis 
von 21:19, nachdem den 1. Damen in den letzten 
drei Minuten der ersten Halbzeit kein Korb 
mehr gelang. 

In der zweiten Spielhälfte wechselte die Füh- 
rung ständig, und beide Mannschaften zeigten ei- 
ne kämpferisch hervorragende Leistung. Zu die- 
sem Zeitpunkt mußte die Langener Mannschaft 
schon auf ihre Centerin Susanne Umbach ver- 
zichten, die sich eine Verletzung zugezogen hatte. 

Jedoch konnte sich Centerin Marcy Setniker 
immer wieder unter dem Korb durchsetzen, ob- 

TTC-Damen erfolgreich 

SV Darmstadt 98 IV — ITC Damen 2:7 
Obwohl man auf Bärbel Brockmeyer verzich- 

ten mußte, kamen die Damen des TTC zu einem 
ungefährdeten Sieg. Lediglich gegen die Nr. 1 
des Gastgebers mußte man je einen Pxinkt abge- 
ben. Gegen die Nr. 2 konnten Gisela Waschke 
und Sylvia Lusar Beide gewinnen. Im Doppel 
waren sie auch erfolgreich. Im hinteren Paar- 
kreuz hatten Rosi Mehnert und Elke Thoss keine 
Mühe, ihre Spiele zu gewinnen. Im Doppel ka- 
men sie ebenfalls zu einem leichten Sieg. 
TTC Damen n — TTC Pfungstadt III 7:1 

Zu einem unverhofft hohen Sieg kamen die 2. 
Damen des TTC. Die vor Spielbeginn stark ein- 
geschätzte Mannschaft aus Pfungstadt ent- 
täuschte sehr stark und ermöglichte es somit 
dem TTC, weiter Anschluß an den Spitzenreiter 
aus Arheilgen zu halten. Wie überlegen die Lan- 
gener Maimschaft außerdem war, sieht man 
auch daran, daß 7 Spielo ohne Satzverlust an 
Langen gingen. Liediglich der Nr. 1 aus Pfung- 
stadt gelang der Ehrenpunkt. Sehr stark spielte 
Elke Thoss, die im vorderen Paarkreuz beide. 
Spiele gewinnen konnte und auch im Doppel mit 
Eva Schlichtmann ei-folgreich war. Im hinteren 

Paarkreuz kamen Heidi Staubach und Armema- 
rie Nagel zwar nur einmal an die Reihe, doch sie 
konnten souveräne Siege landen. Auch im Dop- 
pel waren sie überzeugender Sieger. Den 7. 
Punkt holte noch Eva Schlichtmann. 
SKG Gräfenhausen — weibl. Jugend 5:7 

Einen weiteren Sieg holte der weibliche Nach- 
wuchs des TTC. In sehr starker Form befanden 
sich Langens Nr. 1 und 2, Conny Mehnert und Pe- 
tra Kommeßer, die insgesamt 6 Punkte holten. 
Zwei Einzelerfolgen ließen sie auch zwei Doppel- 
erfolge folgen und waren somit die <jrar9nten 
für den Sieg des TTC. Im hinteren Paarkreuz 
spielten Gabi Englisch und Heike Lewe etwas 
unglücklich und mußten knappe Niederlagen 
einstecken. Den entscheidenden Punkt beim 
Stande von 6:5 für Langen konnten sie aber dann 
doch noch im Doppel erringen. 

Am morgigen Samstag absolviert die 1. Mann- 
schaft ihr letztes Vorrundenspiel. Gegner ist um 
19 Uhr in der Albert-Einstein-Schule die SG Sos- 
senheim, die auf einem der vorderen Plätze ran- 
giert. Kann man die gezeigten Leistungen aus 
dem letzten Spiel wieder erbringen, so könnte 
auch hier ein Sieg möglich sein. ■ ■ : i 

LG Dreieichenhain in Form 

Mit der richtigen kämpferischen Einstellung 
gelangen dieser jungen Mamischaft beim natio- 
nalen Advents-Crosslauf in Pfungstadt wieder 
hervorragende Plazierungen. In allen Klassen 
Wciren wieder 30 bis 40 Akteure am Start. Tina 
Tillmann zeigte als B-Schülerin eine erneute 
Steigerung und kam nach 1.220 Metern als 2. ins 
Ziel. 

Isabell Tarara als A-Schülerin bestätigte ihre 
hervorragende Form mit einem 2. Platz über 
1.220 Meter und belegte zusarmnen mit den bei- 
den Anfängerinnen in der Leichtathletik, mit Si- 
mone Kratz und Katharina Griesheimer auch in 
der Mannschaftswertung Platz 2 und venwiesen 
damit sechs weitere Mannschaften auf die näch- 
sten Plätze. Weibl. Jugend B: Katharina Schrö- 
der zeigte wieder Biß und Kampfgeist und erlief 
sich über 2.280 Meter Platz 5. Sabine Hoffmann 

Gutes Spiel der 

wurde bei den Frauen nach 2.280 m mit einem 
schönen 3. Platz belohnt. 

Der B-Schüler Frank Schiindwein wollte als 
Sprinter und Weitspringer nur sein Durchsteh- 
vermögen verbessern und überraschte über 1.220 
Meter mit einem schönen 4. Platz. Die alteremä- 
ßig benachteiligten A-Schüler Michael Tunk, 
Ralf Warmbold und Dirk Riedel starteten als 
Mannschaft und errangen gegen überwiegend äl- 
tere Konkurrenten Platz 4. 

Auch für die drei als B-Jugendliche startenden 
Sprinter Stephan Kuenzler, Jörg Böttcher und 
Markus Heil war dieser 3.200-Meter-Crosslauf 
nicht „ihre Strecke". In der Mannschaftswer- 
tung erreichten sie dennoch einen schönen 4. 
Platz. Trainer W. Bernhardt war mit seinen 
Schützlingen von der LG Dreieichenhain mnd- 
uih Zufrieden und dankt auch-den Begleitern 
für die Mitfahrmöglichkeiten. 

SSG-VoUeyballerinnen 

In eigener Halle empfing die zweite Damen- 
mannschaft der SSG Langen die Mannschaft des 
SV Hummetroth und FC Ueberau II. Gegen 
Hummetroth glaubte man nach zwei guten Sät- 
zen, die mit 15:8 und 15:4 glatt gewonnen wur- 
den, den Sieg schon in der Tasche zu haben. 
Prompt wurde der dritte Satz mit 9:15 abgege- 
ben. Im vierten Satz zeigten die Langerinnen, 
daß sie gewillt waren zu gewinnen. So ging man 
schnell mit 13:2 in Führung, schaffte es aber 
nicht, die zum Sieg noch nötigen zwei Punkte zu 
machen. Fünfmal waren die immer nervöser 
werdenden Langener Mädchen noch an der An- 
gabe, ohne einen zählbaren Erfolg zu verbuchen, 
so daß der Satz mit 13:15 verloren ging. Im ent- 
scheidenden fünften Satz waren die Gegner aus 
Hummetroth den SSG-Mädchen aufgrund ihrer 
Nervenstärke und Spielerfahrung deutlich über- 
legen und gewannen diesen verdient mit 15:3, so 
daß sie nach knapp zweistündigem Spiel die 
Punkte aus L.angen mitnahmen. 

Im zweiten Spiel gegen Ueberau genügte dem 
Nachwuchs der SSG StandvoUeyball zum 3:0- 
Sieg. Hier paßten sich die Langenerinnen dem 
mäßigen Niveau ihres CJegners an und taten 
nicht mehr als sie mußten, um das Spiel zu ge- 
winnen. 

Es spielten: S. Hölzke, I. Möller, P. Heberer, S. 
Knorpp, B. Günther. B. Schammler, C. Heberer. 
K. Schneider. C. Kempf. C. Juckel. A. Schamm- 
ler. D. Schultz, U. Günther und K. Wienhöfer. 

Kreisklasse C Darmstadt 
1. Grün weiß Darmst. I 
2. FC Ueberau I • 
3. TV Dieburg 
4. SV Hummetroth 
5. SSG Langen II 
6. TV Ober-Ramstadt 
7. SG Egelsbach 
8. TV Babenhausen 
9. FC Ueberau II 

10. VC Ober-Roden 
11. Grünweiß Darmst. II 

16:0 
16:2 
14:6 
12:8 
8:8 
8:8 
6:6 
4:10 
4:12 
2:18 
0:12 

24:2 
24:5 
22:10 
20:15 
15:12 
13:17 
12:11 
8:15 
6:19 
7:28 
1:18 

388:155 
399:223 
370:264 
438:368 
299:265 
309:355 
265:260 
184:277 
225:340 
294:478 

97:283 

wohl sie mit vier Fouls belastet war. Nachdem 
Claudia Findor 15 Sekunden vor Schluß eine 2- 
Punkte-Führung für den TVL erzielte, war man 
sich des Sieges sicher — aber eine Unaufmerk- 
samkeit in der Verteidigung führte in der letzten 
Sekunde zum Ausgleich, durch einen präzisen 
Weitwurf einer Trierer Spielerin, und damit zur 
fünfminütigen Verlängerung. 

Lange beherrschten die Langener Damen das 
Spiel der Verlängerung mit einer 6-Punkte- 
Führung, jedoch gelang es den Triererinnen, 
durch eine effektive Preßdeckung und schwere, 
Fehler der Langenerinnen Sekunden vor Schluß 
bis auf einen Punkt heranzukommen. Mit sehr 
viel Glück konnten die 1. Damen schließlich den 
Sieg doch noch mit nach Langen nehmen. 

Es spielten: K. Dietrich, S. Umbach, S. Wag- 
ner, C. Findor, S. Geyer, J. Sehring, M, Setniker. 

Mit diesem Sieg schlössen die 1. Damen die 
Hinrunde ab und zum Trotz aller Kritiker gelang 
es einer jungen Mannschaft, durch Kampf und 
Harmonie einen guten fünften Platz in der Re- 
gionalliga Mitte zu erspielen. 

Am kommenden Wochenende sind die 1. Da- 
men spielfrei. 

Überraschender Sieg 
Die zweiten Herren des TVL schlugen am 

Sonntag den Tabellenz weiten TSV Nieder- 
Ramstadt vor eigenem Publikum mit 81:77. Die 
Gäste aus Nieder-Ramstadt boten einen guten 
Auftakt in der Sehring-Halle und gingen in der 
dritten Minute mit 0:6 in Führung. Langens Her- 
ren hatten Mühe, zu ihrem Spiel zu finden, konn- 
ten zwar den Punkterückstand bis zur Pause er- 
heblich verkürzen. Es gelang allerdings nicht, 
die Führung zu übernehmen. So mußte man sich 
mit dem Halbzeitstand von 40:41 zufrieden ge- 
ben. 

Schon zu Beginn der zweiten Spielhälfte zeig- 
ten sich die 2. Herren stärker, spielten konzen- 
triert und sicher auf und stellten einen gleich- 
wertigen Gegner dar. Im Verlauf der zweiten 20 
Minuten konnten die Gäste einen immer stärker 
werdenden TVL nicht mehr unter Kontrolle hal- 
ten und mußten streckenweise einen hohen 
Punkterückstand hinnehmen. Trotz auftreten- 
der Schwierigkeiten im Spiel der Langener und 
erheblichen Differenzen mit der Person des 
Schiedsrichtere konnten die 2. Herren die Über- 
raschung perfekt machen. 

Sie schlugen den Tabellenzweiten und stellen 
damit ihre enorme Heimstärke unter Beweis. 

Es spielten: J. Geiger (23), T. Arnold (2), J. 
Theis (7), J. Neumann (2), S. Schwarze (12), P. 
Hallgrimson (22), E. Rhodes, J. Hering (2), W. 
Barth (9), U. Graichen. 

Auch die 2. Herren-Mannschaft ist am kom- 
menden Wochenende spielfrei. 

Unglückliche Niederlage 
Ihre beste Saisonleistung zeigte die 3. Herren- 

mannschaft in dem Spiel gegen den Tabellen- 
zweiten Dreieichenhain. Eret-.idls konnte Coach 
Müller-Ali mit einer kompletten Mannschaft an- 
treten, leider mußte man sich am Ende knapp 
mit 62:63 geschlagen geben. In der Verteidigung 
zeigten sich die Langener stark, im Angriff 
konnte man eine ausgeglichene Leistung ver- 
zeichnen Luft (13), Schwarze, Bach, Lewe und 
Fomhoff (je 10). 

Die Langener Herren nahmen einen 7-Punkte- 
Rückstand mit in die Pause, gaben jedoch ab 
der 23. Minute die Führung nicht wieder ab — 
bis drei Sekunden vor dem Ende. Nachdem man 
zehn Sekunden vor dem Schlußpfiff einen unnö- 
tigen Fehlschuß hatte, konnten sich die Dreiei- 
chenhainer in den letzten drei Sekunden den 
Sieg retten. 

Coach Müller-Ali meint zu diesem Spiel: ,,Mit 
dieser Leistung ist der Klassenerhalt noch mög- 
lich, trotz eines 6-Punkterückstandes auf den 
Drittletzten." 

Die 2. Damen-Mannschaft schlug die Gäste aus 
Darmstadt klar mit 50:32 Körben. 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, 3.12. 
18.00 Uhr Walleretädten — Damen 2 
Sonntag, 4.12. 
12.30 Uhr Herren 5 — TG Rüsselsheim 2 (Gynma- 
sium) 

ausschlaggebend. Besondere überzeugte Elke 
Gerdemann in Angriff und Block. 

Die TVD-Damen stehen jetzt punktgleich mit 
dem Tabellendritten Leebach auf dem vierten 
Tabellenplatz. 

Weitere Ergebnisse: 
männl. A: Orplid Darmstadt — TVD 3:0 
männl. A: VC Ober-Roden — TVD 3:1 
TVD — SG Weiteretadt 1:3 

Drei Holz entschieden 
beim SKV 77 

Ein seltenes Kegelergebnis erlebten die Zu- 
schauer am Sonntag in der Langener Stadthalle. 
Der gastgebende SKV 77 mußte sich den Gästen 
von Meteor Frankfurt denkbar knapp mit 
2389:2391 Holz geschlagen geben. 

Rudolf Swolana (392) und Manfred Seipel (382) 
enttäuschten zwar nicht, mußten ihre Gegenspie- 
ler jedoch mit 35 Holz davonziehen lassen. Beim 
Mittelpaar Joachim Schiller (396) und Martin 
Müller (408) deutete sich eine Wende an, als der 
Vorsprung des Gastes auf zehn Holz zusam- 
menschmolz. 

Leider kam das Schlußpaar trotz guter Lei- 
stung von Wolfgang Brehm (400) und Andreas 
Weißelberg (411) nicht mehr über den Rückstand 
hinweg. 

Die 2. Mannschaft unterlag gegen den gleichen 
Verein auf der Anlage im Frankfurter Südbahn- 
hof deutlich mit 2283:2057, wobei kein Spieler 
Normalform erreichte. 

Die nächsten Spiele: 
Sonntag, 4. Dezember 15.30 Uhr Stadthalle 
Langen gegen SG 57 Frankfurt 
Vorepiel 13 Uhr der zweiten Mannschaften. 

Erfolgreiche TVL-Fechter 

Am 25./26. November fochten 250 Fechterin- 
nen und Fechter m Bad Dürkheim um deutsche 
Meistertitel. Aus Hessen waren 32 TeiUiehmer 
am Start. Sie erkämpften eine Gold, vier Silber- 
und eine Bronzemedaille. 

Vom TV Langen errang Hermann Städtler je 
eine SilbermedälUe in der Degen- und Säbeldis- 
zipUn in der Altereklasse IV und wurde wieder 
deutscher Vizemeister. Georg Schroth belebe Im 
Florett und Säbel jeweils einen guten fünften 
Platz. 

Die Siegerehrungen fanden im Rahmen emes 
Balles im Kurhaus von Bad Dürkheim statt. 

TVD-VoUeybaU 

Regionalliga Damen 
VBC Ludwigshafen — TVD 1:3 

In einem von beiden Seiten sehr gut geführten 
Spiel führten die TVD-Damen im ereten Satz zu- 
nächst 6:0 und dann 14:11. mußten ihn jedoch am 
Ende mit 14:16 abgeben. Besser machten sie es 
im zweiten Satz, der mit 15:8 gewonnen wu^e, 
und auch im dritten Satz dominierten die Haine- 
riimen und entschieden diesen mit 15:10 für sich. 
Nachdem auch der vierte Satz mit 15:9 gewonnen 
werden konnte, nachdem man zunächst 1:7 zu- 
rückgelegen hatte, war ein wichtiges Spiel ent- 
schieden. 

Das bessere Stellungsspiel der Hainerinn^, 
die auch die besseren Steller hatten und ihr Spiel 
dem Ogner aufzwangen, waren letzten Endes 

SSG-Kegler 

auf dem Tiefpunkt 
Am Schluß der Vorrunde scheinen die SSG- 

Kegler auf ihrem Tiefpunkt der Saison 83/84 an- 
gelangt zu sein. Der neunte Spieltag verlief für 
beide Mannschaften wenig glorreich. Die erete 
Mahnschaft spielte um 17.00 Uhr in Frankfurt- 
Riederwald gegen die Maimschaft von „Treu 
dem Sport". Xaver Detzer(374) und Michael Hei- 
nen (350) traten gegen die beiden stärksten Ge- 
genspieler an und gaben bereits in der ereten 
Partie 101 Holz ab. Danach spielten Alex Nutsch 
(356),und Andreas Kmetec (387). Auch sie waren 
nicht in Form und mußten zusammen weitere 18 
Holz abgeben. In der Schlußpartie blieb Andreas 
Schumann mit 361 Holz ebenfalls unter Schnitt. 
Manfred Heinen konnte mit 414 Holz als einziger 
Langener überzeugen. 

Beim Endstand von 2.242 zu 2.378 Holz mußten 
die SSG-Kegler nach einem mäßigen Spiel beide 
Punkte abgeben. 

Die zweite Mannschaft spielte am selben Tag 
bereits um 9.00 Uhr gegen die Kegelfreunde Con- 
cordia auf den gleichen Bahnen. Gegen den star- 
ken Gegner hatte die Langener Mannschaft, die 
aus verechiedenen Gründen nicht wie vorgese- 
hen gestellt werden konnte, keine Chance. 

Hans-Jürgen Noerenberg (285) und Toni Klein 
(389) brachten die Langener mit 76 Holz in Rück- 
stand. In der zweiten Partie gaben Siegfried 
Weidl (334) und Gregor Müller (341) weitere Holz 
an die Gastgeber ab. Auch Manfred Daab (308) 
und Emst-Ludwig Brück (374) kormten gegen ih- 
re starken Gegenspieler nichts mehr gut machen. 
Das Spiel ging mit 2.031 zu 2.351 Holz erwar- 
tungsgemäß verloren. 

Am nächsten Wochenende spielt am 3. Dezem- 
ber die erete Mannschaft in Mühlheim gegen den 
KSC 64. Die zweite Mannschaft tritt am 4. De- 
zember in Dietzenbach gegen die Mannschaft 
von SG Dietzenbach an. 

Badminton Verein 

Am letzten Wochenende hatte die 2. Mann- 
schaft des 1. Langener Badminton Vereins die 
TGS Dietzenbach zu Gast. Im 1. Herrendoppel 
verloren Hans Weber/Detlef Dörge 1:15/6:15. Je- 
doch konnten Irene Kauczor und Claudia Noth- 
stein das Damendoppel mit 15:1/6:15/15:4 gewin- 
nen. Danach aber ging Dietzenbach durch Siege 
im 1. Herreneinzel und im Mixed, denen ein Lan- 
gener Sieg im Dameneinzel durch Claudia Noth- 
stein entgegenstand, mit 3:2 in Führung. Dann 
kam das Schlüsselspiel des Tages, das 2. Herren- 
doppel. Hier gewann Helmut Dutschei zusam- 
men mit Michael Kuss den 1. Satz 15:10. Da ihre 
Gegner noch schlechter spielten, lagen die Lan- 
gener auch im 2. Satz klar in Führung, doch daim 
konnten sie sieben Matchbälle nicht verwerten 
und mußten so den Satz abgeben. Im 3. Satz lief 
gar nichts mehr^ und so ging das 2. Doppel verlo- 
ren. Anschließend gewannen beide zwar noch ihr 
Einzel, es reichte damit jedoch nur noch zum 4:4- 
Unentschieden. 

Das nächste Spiel ist an 11. Dezember, dem 
letzten Spieltag der Hinrunde. Wenn man dann 
in Nieder-Roden antreten muß, sollte ein erheb- 
liches Mehr an Einsatzfreude und Zusammen- 
spiel gezeigt werden, um die bisherige gute Ta- 
bellenplazierung zu halten. 

Die 1. Mannschaft des Langener Badminton 
Vereins hatte die TGS Hausen II zu Gast. Durch 
sichere, lockere Spielweise aller Spieler wurden 
den Gästen jegliche Chancen genommen, ein^ 
Satz zugewinnen. Sämtliche Spiele gewann die 
Langener Mannschaft überlegen mit jeweils 2 
Sätzen. 

/ 
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Jugendfußball 

1. FC Langen 
F H: TuS Grieshelm — FCL H 2:1 (2:0 

Ein Unentschieden wäre gerecht gewesen. So 
reichte es trotz einer guten zweiten Halbzeit nur 
zu einem Treffer von Armin Czapla. 

F I: FCL - SG ArheUgen 3:2 (2:2) 
Gegen ihren schärfsten Rivalen in der Kreisli- 

ga kam die F-I-Jugend zu einem knappen, aber 
verdienten Sieg. Die Gäste verlangten den FC- 
Spielem alles ab. Mario Michels (2) und Boris 
Müller erzielten die Treffer. Eine großartige Tor- 
wartleistung bot Björn Krienke. 

E D: FCL — TSV Pfungstadt 1:3 (0:1) 
Trotz der Niederlage gab es eine gute Leistung. 

Besondere Torwart Careten Knipp sowie Mar- 
kus Thomas und Lutz Nitsche konnten gefallen. 
Das Ehrentor erzielte Markus Halgrimson. 

E I: SKV Hähnlein - FCL 4:1 (4:0) 
Im Spiel der beiden führenden Mannschaften 

war bereits bis zur Pause alles entschieden. Mit 
dem starken Wind im Rücken erzielten die Gast- 
geber vier Tore. Mit dem Seitenwechsel drehten 
sich auch die Spielanteile. Ralph Weisenburger 
erzielte einen Gegentreffer. Eine ganze Reihe gu- 
ter Tormöglichkeiten wurde vergeben. 

D II: FCL n — GW Darmstadt I 2:1 0:1) 
Die Gäste gingen in der ereten Halbzeit mit 1:0 

in Führung. Die zweite Hälfte stand dann ein- 
deutig im Zeichen des FCL, der fast ständig im 
Angriff lag, aber die vielbeinige Abwehr der Gä- 
ste nicht überwinden konnte. Christian Nemec 
mit Freistoß und Toni Basile nach schöner Kom- 
bination fanden dann doch die Lücken. Gut ge- 
fielen Daniel Halgrimson, Sascha Duric und 
Christian Nemec. 

D I: SG ArheUgen — FCL 5:0 (2:0) 
Keine Chance hatten die Langener beim Tabel- 

lenführer der Kreisliga. Die Gastgeber waren in 
allen Belangen überlegen. Lediglich Atil Taban- 
ca, Marc Steitz und Dirk Gieler genügten an die- 
sem Tage den Ansprüchen. 
C I: FCL -- SV St. Stephan 3:4 0:4) 

Die Langener gingen viel zu hektisch an ihre 
Aufgabe heran, verwickelten sich in unnötige 
Zweikämpfe, und zogen dabei gegen die körper- 
lich überlegenen Gäste immer wieder den kürze- 
ren. St. Stephan erzielte mit wuchtigen Distanz- 
schüssen bis zur Pause eine klare Führung. Zwi- 
schendurch hatte Michael Bukowski nach Vorar- 
beit von Norbert Reichert den Ausgleich erzielt. 
Eret in den letzten 20 Minuten besannen sich die 
Langener auf ihr spielerisches Können und 
brachten die Gäste noch einmal in Schwierigkei- 
ten. Sven Glückselig und Jürgen Seim erzielten 
die Anschlußtore. 
B II: VfR Eberstadt I — FCL II 3:1 (2:1) 

Wenig überzeugend spielte die B-Il-Jugend 
beim Mitkonkurrenten VfR Eberetadt. Die Lan- 
gener Elf offenbarte besonders in der Abwehr 
ungewohnte Schwächen, die von den robusten 
Gastgebern schonungslos ausgenutzt wurden. 
Allerdings ließ der böige Wind auch kein genau- 
es Zuspiel zu, so daß viele Aktionen dem Zufall 
überlassen blieben. Den Langener Gegentreffer 
erzielte Uwe Krahn. 

B I: FCL — SKG Roßdorf 0:1 (0:0) 
Das Ergebnis stellte den tatsächlichen Spiel- 

verlauf auf den Kopf, denn der Club war den Gä- 
sten aus Roßdorf spielerisch deutlich überlegen. 
Kurz vor Schluß führte einer der wenigen Kon- 
ter zum 1:0. 

A II: FCL n — SV Erzhausen I 2:2 0:2) 
In einem guten und temporeichen Spiel trenn- 

ten sich der FCL und die A-I-Jugend des SV Erz- 
hausen 2:2, nachdem die Gäste zur Halbzeit noch 
mit 2:1 in Führung lagen. Die Partie litt etwas 
unter dem böigen Wind, der nicht immer eine 
einwandfreie Ballkontrolle zuließ. Beide Tore 
erzielte Gerhard Reichert. Durch dieses Unent- 
schieden bleibt die A-II-Jugend unangefochten 
mit 9:1 Punkten Tabellenführer. 

A I: SG Malchen — FCL 1:0 (0:0) 
Sehr unglücklich kam die knappe Niederlage 

der A-Jugend in Malchen zustande. Das Lange- 
ner Team kämpfte mit viel Einsatz und kontrol- 
lierte die Begegnung fast über die gesEmite Spiel- 
zeit. Dem Angriff gelang es allerdings nicht, die 
mit allen Spielern verteidigenden Gastgeber ent- 
scheidend zu überwinden. Bei einem der weni- 
gen Gegenangriffe überlief der gegnerische Mit- 
telstürmer die weit aufgerückte Langener Ab- 
wehr und ließ Torhüter Jörg Zelinger keine 
Chance. Trotz dieser Niederlage muß die Einstel- 
lung der gesamten Elf gelobt werden, die nie- 
mals aufsteckte, und der an diesem Tage ledig- 
lich das nötige Glück fehlte. Stark spielten Ralf 
Barthelmes und Stephan Fuchs im Mittelfeld 
und Roger Grass. Carsten Gutzeit und Stefan 
Grasse in der Abwehr. 

Am nächsten Wochenende wird die Punktrun- 
de im Kreis Darmstadt mit folgenden Spielen 
fortgesetzt: 

Samstag. 3.12. 
F II: 13.00 Uhr FCL - RW Darmstadt 
F 1: 13.00 Uhr SKB Ob.-Ramstadt - FCL 
E II: 13.45 Uhr SG Arheilgen - FCL 
E I: 13.45 Uhr SC Vikt. Griesheim — FCL 
D II: 14.30 Uhr FCA Darmstadt - FCL 
D I: 14.30 Uhr SC Vikt. Griesheim — FCL 
C II: 15.30 Uhr SC St. Stephan - FCL 
C I: 15.30 Uhr TSV Goddelau - FCL 
Sonntag, 4.12. 
B II: 9.00 Uhr FCI- — SV Weiteretadt 
B I: 9.00 Uhr SC Weiteretadt — FCL 
A I: 10.20 Uhr FCL — SKG Roßdorf 

SSG Langen 
D: JFG Gravenbruch — SSG 0:2 

Bei einem ihrer schärfsten Konkurrenten ge- 
lang der D-Jugend ein feiner 2:0-Erfolg. Die 
Mannschaft wirkte konzentriert und konnte 
auch kämpferisch sowie spielerisch überzeugen. 
C: SV Dreieichenhain — SSG 2:2 

Nicht wiederzuerkennen war die C-Jugend, 
die im Vorepiel noch glatt mit 4:1 gegen den SVD 
verloren hatte. Sie spielte an diesem Samstag 
klar überlegen. Leider konnten die vielen Tor- 
chancen wieder einmal nicht verwertet werden. 
Die Langener Mannschaft, auf einigen Posten 
umgestellt, ging hochverdient mit 2:0 in Füh- 
rung. Zwei Sonntagsschüsse brachten den Aus- 
gleich ^ür die Dreieichenhainer. 
B: SSG — Susgo Offenthal 1:5 

Bis zur Halbzeit zeigte die SSG ein gutes 
kämpferisches und einsatzfreudiges Spiel. Auch 
die Taktik wurde beherzigt. Andreas Schmidt 
erzielte die 1:0-Halbzeitführung für die SSG. In 
der 2. Halbzeit drängte dann der Gast aus Of- 
fenthal mit Windunteretützung mächtig auf das 
SSG-Tor. Jedoch fiel der Ausgleich eret Mitte der 
2. Spielhäifte. Die SSG-Spieler hielten sich jetzt 
nicht mehr an die taktische Marechroute, so daß 
die Susgo in den Schlußminuten noch zu vier 
Treffern kam. 
A: Germania Bieber — SSG 7:0 

Eine deftige Niederlage mußte die SSG hin- 
nehmen, die mit den schlechten Witterungsver- 
hältnissen überhaupt nicht zurechtkam. Zur 
Pause stand es 3:0 für die Germania. Auch mit. 
Rückenwind spielte die SSG weiterhin einen in- 
diskutablen Fußball, wobei einige Spieler ekla- 
tante Schwächen zeigten. Durch eine bessere 
Trainingsbeteiligung wäre das momentane 
schwache Niveau sicherlich abzustellen. 
Samstag, 3.12. 
F: Gemaa Tempelsee — SSG 14.00 Uhr 
E: 06 Sprendlingen — SSG 15.00 Uhr 
D: spielfrei 
C: SSG — Susgo Offenthal 
(dieses Spiel ist vorverlegt auf Freitag, 18.00 
Uhr).. 
Sonntag, 4. 12. 
B: BSC Offenbach — SSG 9.00 Uhr 
A: SSG — Heusenstamm 10.30 Uhr 

SG Egelsbach 
A 1: SGE — Germania Ober-Roden 4:2 

Durch diesen Sieg konnte die SGE einen ihrer 
Verfolger auf Distanz halten. Trotz stürmischer 
Windverhältnisse hatte man kaum Schwierig- 
keiten, die Begegnung für sich zu entscheiden, 
wobei der Erfolg durchaus noch hätte höher aus- 
fallen müssen. 
B 1: SGE — TSV Pfungstadt 2:2 (0:1) 

Im ereten Rückrundenspiel gelang der B 1 ein 
wichtiger Punktgewinn im Kampf gegen den 
Abstieg. Bei widrigen Windverhältnissen zog 
sich die Mannschaft recht geschickt aus der Affä- 
re und mußte nur einen 0:1-Halbzeitrückstand 
hinnehmen. 

In der zweiten Hälfte erepielte Egelsbach mit 
starker Windunteretützung durch einen direkt 
verwandelten Eckstoß den Ausgleich, Doch wie 
eine kalte Dusche wirkte der 1:2-Rückstand. Vie- 
le Chancen wurden herausgespielt, blieben je- 
doch ungenutzt Eret in der siüilußminute fiel 
der glückliche und kuriose Ausgleichstreffer, 
der durch einen Kopfstoß zustande kam: An der 
Mittellinie nahm der linke Außenverteidiger 
den Ball an und köpfte ihn in Richtung gegneri- 
sches Tor. Mit Windunteretützung flog der Ball 
bis an die Strafraumgrenze und sprang über den 
herausstürzenden Torwart ins Pfungstädter Tor 
zum 2:2-Ausgleich. 

Am Sormtag, dem 4. Dezember spielt die B 1 
beim SV Darmstadt 98. Das nächste Heimspiel 
findet am 22. Januar gegen Kickere Offenbach 
statt. 
D 1: SGE — TG Bessungen 3:0 0:0) 

Nachdem die Maimschaft nun schon wochen- 
lang ihrer Form nachlief, klappte es gegen den 
Gast aus Bessungen wesentlich besser. Es wurde 
teilweise gut kombiniert unÜ so eine Reihe von 
Torchancen herausgespielt. Bis zum Seitenwech- 
sel gelang zwar nur ein Treffer, aber die Mann- 
schaft hatte dann noch etwas zuzulegen und er- 
zielte, obwohl der Gast besser ins Spiel kam, 
nochmals zwei Tore zum verdienten Endstand. 

D 2: SV 98 Darmstadt 2 — SGE 7:0 (5:0) 
Im Mittelfeld waren die Spielanteile eigentlich 

gleichmäßig verteilt, aber der stärkere Angriff 
der Gastgeber entschied gegen die Egelsbacher 
Abwehr eindeutig die Partie für sich. Hinzu 
kam, daß die SGE auf ihren etatsmäßigen Libe- 
ro verzichten mußte, was sich nachteilig be- 
merkbar machte. 

F 1: SV St. Stephan — SGE 1:0 
Die Mannschaft mußte nicht nur gegen den 

starken Wind kämpfen, sondern auch eine 
schlechte Schiedsrichterleistung eines einheimi- 
schen Unparteiischen in Kauf nehmen. Der ein- 
zige Treffer des Spiels fiel bereits in der ereten 
Viertelstunde aus einer klaren Aljseitsstellung. 

Freitag, 2. Dez. 
E: FSV Schneppenhausen — SGE 17.00 Uhr 
Samstag, 3. Dez. 
F: SGE - TSV Eschollbrücken 13.00 Uhr 
E: Hallenturnier in Bürgstadt/Main 
D 2: SGE - TSV Pfungstadt 14.30 Uhr 
D 1: SKG Roßdorf - SGE 14.30 Uhr 
C 1: SV Hahn — SGE 14.30 Uhr 
Sonntag, 4. Dez. 
A 1: SV 07 Bischofsheim — SGE 10.20 Uhr 
A 2: SGE — SG Arheilgen 10.20 Uhr 
B: SV 98 Darmstadt — SGE 10.30 Uhr 

SV Dreieichenhain 
A 1: Gemaa Tempelsee 2 — SVD 2:1 

Mit einer indiskutablen Leistung kassierte die 
A-Jugend ihre zweite Saisonniederlage. Bei böi- 
gem Wind fanden die Hainer nie zu ihrem Spiel 
und vereuchten lediglich in den letzten zehn Mi- 
nuten. mit der Brechstange das Blatt noch zu 
wenden. Der Anschlußtreffer durch Kai Käche- 
lein fünf Minuten vor dem Abpfiff kam jedoch 
zu spät. 

B 1: SG Dietzenbach — SVD 10:2 
Zum Beginn der Rückrunde kam der SV beim 

Tabellenführer schwer unter die Räder. Außer 
den Gegentreffern von T. Höbusch und T. Kovak 
per Elfmeter konnte man der SG nichts entge- 
gensetzen. 

D 1: SVD — Spvgg. 03 Neu-Isenburg 2:4 
Schon in den ereten Minuten nutzten die 03er 

einen Abwehrfehler zum 0:1. Nachdem der Gä- 
stetorwart nach einem Schuß den Ball nicht fest- 
halten konnte, erzielte Michael Kaselow das fäl- 
lige 1:1. Wenig später verwandelte Giancarlo La- 
marmora eine Flanke von Alexander Neubecker 
zum 2:1-Pausenstand. Zehn Minuten vor Schluß 
ließ die Kraft der SV-Buben nach und Neu- 
Isenburg konnte innerhalb einer Minute auf 2:3 
davonziehen. Der 2:4-Endstand stellte den Spiel- 
verlauf etwas auf den Kopf. Torwart Fatih Ako- 
vali war einer der besten Spieler. 

E 1: Kickers Obertshausen — SVD 4:0 

C 1: SVD — SSG Langen 2:2 
Nach dem mit 4:1 gewonnenen Vorepiel in 

Langen ging der SVD etwas zu lässig an die Auf- 
gabe heran, und die SSG zur Pause mit 2:0 in 
Führung. Bald nach der Pause übernahm der 
SVD das Kommando. Libero Hussein AI Hamdi 
orientierte sich nach vom und konnte schließlich 
mit einem Heber von der Strafraumgrenze aus 
den Anschlußtreffer erzielen. Inzwischen sorgte 
Jochen Fay dafür, daß hinten nichts 
,,anbrannte". Gegen Ende der Partie faßte sich 
Christian Müller ein Herz, umkurvte drei Geg- 
ner, paßte genau auf Levent Kuslugil zurück, 
der freistehend vollenden konnte. 

Die nächsten Punktspiele: 
Samstag, 3.12. 
E 1: SVD — Spvgg. 03 Neu-Isenburg (14 Uhr) 
D 1: Kickere Obertshausen — SVD (15 Uhr) 
C 2: SVD — SF Seligenstadt(15 Uhr) 
C 1: SC Buchschlag — SVD (15 Uhr) 
Sonntag, 4.12. 
B 1: SVD — FV 06 Sprendlingen (9 Uhr) 
A 1: SVD — FC Dietzenbach (10.30 Uhr) 

TV Dreieichenhain 

Herbstmeister E-Jugend verbuchte einen 
knappen 2:l-Erfolg gegen SSG Langen. Beide 
Punkte sind auch deshalb so wichtig, da somit 
ein hartnäckiger Konkurrent eret einmal wieder 
etwas Abstand zur Tabellenführung bekommen 
hat. 

Die F I-Jugend erkämpfte sich gegen den Ta- 
bellendritten Gemaa Tempelsee ein verdientes 
0:0. Die Zuschauer sahen ein sehr spannendes 
Spiel, in dem der TVD in der ereten Halbzeit 
überlegen war. Nach dem Wechsel dominierten 
die Gäste, deren Angriffe allerdings meist in der 
TV-Abwehr hängenblieben oder vom sehr guten 
TV-Torhüter zunichtegemacht wurden. 

Mit einer unerwartet hohen 0:6 Niederlage ge- 
gen SG Dietzenbach findet die F Il-Jugend leider 
weiterhin keinen Anschluß an die Konkurrenz 
im Mittelfeld der Tabelle. Gegen die gut einge- 
spielte Gästemannschaft waren die Hainer Neu- 
linge, die zugleich zu den jüngstien ihrer Spiel- 
klasse zählen, überfordert. 

Die C-Jugend verdient trotz der 1:5 Niederlage 
gegen 06 Sprendlingen ein I/ob, denn eretmals 
wurde nach einem 1:4-Rückstand zur Pause auch 
in der zweiten Halbzeit weitergekämpft, und so- 
mit ein Schützenfest des Gegnere verhindert. 

Weniger zufriedene Gesichter sah man bei der 
D-Jugend, die sich gegen 06 Sprendlingen mit 0:2 
Toren geschlagen geben mußte. Der TVD hatte 
einen rabenschwarzen Tag erwischt. 

Die A-Jugend hatte es gegen die starke TSG 
Neu-Isenburg sehr schwer. Bereits zur Pause lag 
man 0:2 im Rückstand. Kurz nach Beginn der 
zweiten Hälfte erzielte Salehjee den Anschluß- 
treffer zum 1:2. Der TVD wurde auch merklich 

besser, mußte jedoch kurz darauf das 1:3 hinneh- 
men. An diesem Ergebnis änderte sich dann 
nichts mehr. 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, den 3.12. 
F II: 12.30 Uhr Spvgg. Dietesheim — TVD 
F I: 12.30 Uhr FC Offenthal - TVD 
E: 14.00 Uhr TVD — TSG Neu-Isenburg 
D: 14.00 Uhr SG Dietzenbach — TVD 
C: 15.00 Uhr FC Olfenthal — TVD 
Sonntag, den 4. 12. 
A: 10.30 Uhr TVD — Gepiaa Tempelsee 

Jugendbasketball 

TV Langen 
C-2-Mädchen: TVL — SV Dreieichenhain 53:42 

Im ersten Spiel der Rückrunde konnten die 
Langener Mädchen ihren ereten Saisonsieg er- 
ringen. Anfangs verlief das Spiel sehr ausgegli- 
chen. Durch unkonzentriertes Agieren der Lan- 
gener baute der Gegner dann bis zur Pause eine 
Elf-Punkte-Führung auf (20:31). Im zweiten 
Spielabschnitt konnte durch eine aggressive 
Verteidigung aller Langener Spielerinnen der 
Voreprung Punkt um Punkt aufgeholt und 
schließlich in einen Sieg umgewandelt werden. 

Es spielten: D. Nothstein, P. Schulz, M. Götz, 
U. Christel, T. Bieniüller, A. Seidel, Y. Pröller, 
J. Richter, Y. Sommer. Coach: Graichen/Sunt- 
heim 
B-1 Jungen: TVL — SSG Darmstadt 132:40 
B-Mädchen: TVL — SSG Darmstadt 95:8 
A-3-Jungen: TVL — .SSG Darmstadt 37:51 
A-l-Jungen: TVL — VfL Bensheim 91:65 
C-l-Mädchen: TVL — BC Darmstadt 77:35 
A-l-Mädchen: TVL — BC Wiesbaden 36:39 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, 3.12. 
C-2-Mädchen bei TV Groß-Gerau 
B-2-Jungen bei SKG Roßdorf 
Sonntag, 4.12. 
9.00 Uhr A-2-Mädchen — BC Darmstadt 

10.30 Uhr A-l-Jungen — Alsbach 
14.00 Uhr A-2-Mädchen — TG Rüsselsheim 
16.00 Uhr A-3-Jungen — Brekenheim 
(alle Spiele im Gymnasium) 
12.30 Uhr C-l-Mädchen — TG Rüsselsheim 
14.30 Uhr B-l-Jungen — BC Darmstadt 
(Georg-Sehring-Halle) 

SV Dreieichenhain 
D: BC Darmstadt — SVD 64:44 (29:26) 

In einer ausgezeichneten ereten Halbzeit konn- 
ten die Dreieichenhainer in ihrem bisher besten 
Saisonspiel sehr gut mithalten und zwischenzeit- 
lich sogar mit 14:10 in Führung gehen. Doch 
dann reichten die Kräfte nicht mehr ganz, so daß 
man sich am Ende mit 44:64 geschlagen geben 
mußte. Dennoch sollte die gute mannschaftliche 
Leistung den Hainem für die kommenden Spiele 
viel Auftrieb geben. 

Es spielten: M. Beck. P. Deuticke. B. Kaso- 
lowsky, S. Gehrmann, R. Eckstein, S. Kleine- 
Jäger, F. Menzel, P. Nasko, T. Müller und C. 
Rummel. Coach: Jehmlich. 

Jugendhandball 

SSG Langen 
A: SSG — 46 Darmstadt 41:9 07:6) 

Im letzten Spiel der Hinrunde wußte die 
Mannschaft um Kapitän Müller zu überzeugen 
und erzielte Tore am Fließband. Das Trainerge- 
spann Bönig-Albrecht konnte mit der Leistung 
zufrieden sein. Es spielten: Linder (Tw), Kellner 
(5), Vollhardt (11), Buschmann (8), Müller (10), 
Krech (5), Klapsch (1), Schäfer (1). 

B: SSG - SG ArheUgen 24:22 03:13) 
Nach vier Niederlagen in Folge gelang den B- 

Jugendlichen endlich wieder ein Sieg, der aller- 
dings lange am seidenen Faden hing. Zu Beginn 
hatten die Langener wieder eklatante Abwehr- 
schwächen. Eret nach zehn Minuten konnten sich 
die SSGler ein wenig absetzen und die Führung 
bis zur 20. Minute auf 13:9 ausbauen. Katastro- 
phale Abwehrfehler ließen dann den Gegner bis 
zur Pause zum Ausgleich kommen. Die zweite 
Hälfte begannen die Langener mit einem Blitz- 
start und führten nach fünf Minuten mit 18:13. 
Eine größer werdende Nervosität und unnötige 
Fouls, die der Schiedsrichter mit einer Fülle von 
2-Minutenstrafen ahndete, ermöglichten den Ar- 
heilgem in der 17. Minute erneut den Ausgleich 
zu erzielen. Eret danach wachten die SSGler wie- 
der auf und konnten bis zum Schlußpfiff eine 2- 
Tore-Führung herausspielen. 

Es spielten: Elmer. Jost. Pitthan. Ratuschny 
(1). Hofmann (2). Lex (2). Pakulla (3). Sapper (6). 
Rang (10). ^ 
B: SSG — SV 98 Darmstadt 27:18 05:9) 

Mit der besten Leistung dieser Saison erreich- 
ten die Langener gegen den SV Darmstadt einen 
sicheren Sieg. Zu Beginn hatten die SSGler mit 
dem körperlich überlegenen CJegner einige 
Schwierigkeiten, doch danach konnten sie sich, 
gestfitzt auf eine sehr gute Abwehrarbeit und ei- 
nen konsequenten Angriff, bis auf 13:6 absetzen. 

Mit einem Blitzstart in die zweite Halbzeit be- 
seitigten die B-Jugendlichen auch die letzten 
Zweifel an ihrem Sieg. Es bleibt zu hoffen, daß 
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sich die Leistungssteigerung der letzen beiden 
Spiele auch in Zukunft fortsetzt. 

Bei den Langenem ragten aus einer geschlos- 
sen guten Mannschaft Peter Pakulla und Harald 
Sapper heraus, wobei letzterer in dif^em Spiel 
sein 1000. Tor für die SSO schoß. 

Es spielten: Elmer; Stein, Marenbach, Lex, 
Jost (1). Ambrassat (1), Pitthan (2), Hofmann (3), 
Rang (4), Pakulla (6), Sapper (10). 

weibl. C; SSG — SV 98 Darmstadt 12:3 (6:1) 
wetbl. C: TSV Pfungstadt - SSG 8:9 (2:5) 

Gegen Darmstadt tat man sich wie immer sehr 
schwer, obwohl der Sieg nie gefährdet war. Am 
letzten Sonntag stand nun das Rückspiel in 
Pfungstadt auf dem Programm, das man unbe- 
dingt gewinnen mußte. Zur Pause führte man 
verdient mit 5:2. Dann kam unnötige Hektik 
auf, doch Claudia Gebauer trieb ihre Mannschaft 
immer wieder an. Der Sieg war auf Grund der 
Spielanteile verdient. 

Es spielten: D. Wolf (Tw), CJebauerd/?), Pass- 
maim (6/1), Chenot (4/1), Gerhardt (1/—), A. 
Wolf, Kauf, P. und A. Wagenknecht, Graffe, 
Thießen. 

Am Wochenende spielen: 
Samstag, 3.12. 
15.00 Uhr SG Egelsbach — D-Jugend 
16.30 Uhr Babenhausen — weibl. A-Jugend 

Sonntag, 4.12. 
10.45 Uhr 98 Darmstadt II — Herren II 
10.45 Uhr Babenhausen — Herren I 
13.30 Uhr weibl. C-Jugend — TV Langen 
14.30 Uhr weibl. B-Jugend — SG Egelsbach 
15.45 Uhr E-Jugend — Griesheim I 
17.00 Uhr A-Jugend — TV Langen 
18.00 Uhr Büttelbom — Frauen I 
18.30 Uhr C-Jugend — Asbach/Modau 

TV Langen 
C 1: TSV Auerbach — TVL 21:22 ai:12) 

Ein verdienter torreicher Sieg gelang gegen 
die heimstarke Mannschaft des TSV. Zunächst 
legten die LangenerstetseinTor vor, was vomstar- 
ken Rückraum der Auerbacher und durch ihre ge- 
lungenen Anspiele an den Kreis schnell ausgegli- 
chen werden konnte. Anfangs der zweiten Halb- 
zeit nutzten besonders Olejar und Özer die 
Schwächen der mittleren Abwehrspieler und des 
Ersatztorhüters Auerbachs aus, um hoch in Füh- 
rung zu gehen. Torwart Dachtier bot eine hervor- 
ragende Leistung und war entscheidender Rück- 
halt für die Marmschaft. 

Es spielten: A. Döchtler, H. Juckel, M. Höpfner 
Z. Olejar, T. Adam, S. özer, V. Müller, T. Weber, 
P. Kirsch. H. Jost. « 

A: Roßdorf - TVL 12:18 
Als der erwartet schwere Gegner erwies sich 

die Mannschaft aus Roßdorf. Nach einem Vier- 
Tore-Vorsprung schlichen sich bei den Lange- 
nem im Angriff einige Unsicherheiten ein. Man 
kam mit der sehr offenen Deckung des Gegners 
nicht zurecht, und mancher unnötige Ballverlust 
war die Folge. Erst als die ,,Außen" den Kreis 
mit unterstützten, konnte der Vier-Tore- 
Vorsprung mit in die Kabine genommen wer- 
den. 

Die zweite Halbzeit begann mit starker Über- 
legenheit von Roßdorf, das sich bis zum 12:11 
heranarbeiten konnte. In dieser Spielphase ge- 
lang dem TVL nicht viel. Aus freien Positionen 
wurden Bälle vom Torwart gehalten, sogar ein 7- 
Meter konnte nicht verwandelt werden. 

Danach aber ging ein ,,Ruck" durch die Mann- 
schaft, und sie fand zu ihrem alten Spiel zurück. 
Man muß das Team des TVL loben, denn diese 
Schlußleistung läßt sich nur mit der Kamerad- 
schaft und dem absoluten Siegeswillen begrün-' 
den. 

Der Tabellenführer TVL hat damit in dieser 
Runde noch kein Spiel verloren und 17:1 Punkte. 

Es spielten: Köhler. Herth, Laforsch, Desczyk 
(2), Rupp (1), Blisse (4), Schmiedel (4). Graichen 
(3) und Lorei (4). 

SG Egelsbach 
B: TG Dörnigheim — SGE 20:27 (9:13) 

Zu einem auch in dieser Höhe verdienten Erfolg 
kam die B-Jugend, sie hat jetzt ll:l-Pxmkte aus 
den letzten sechs Spielen geholt und ist in die 
Spitzengruppe der Oberliga Hessen Süd vorge- 
stoßen. Nach leichten Anfangsschwierigkeiten 
übernahmen die Grün-Weißen nach 15 Minuten 
das Kommando und bestinrunten das Spielge- 
schehen. Verantwortlich für den klaren Sieg war 
wieder einmal eine gute Angriffsleistung. Aus 
einer insgesamt guten Mannschaft ragten vor al- 
lem Steffen Barth, Roland Gärtner. Klaus För- 
ster und Torwart Bernd Cezanne heraus. 

Es spielten: T. Zecher, B. Cezanne, S. Barth 
(11), K. Förster (6), R. Gärtner (5), R. Becker (3), 
C. Zschemek (2), G. Klein, D. Fels, M. Müller und 
R. Bernhard. 

Am kommenden Samstag muß die B-Jugend 
beim Tabellenzweiten TSV Kirchbrombach an- 
treten. Kirchbrombach ist zwar leicht favori- 
siert, aber nach den zuletzt gezeigten Leistungen 
der SGE ist in diesem Spiel alles drin. Abfsihrt 
ist mi) 13.00 Uhr. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Die private Gelegenheitsanzeige: 

groß in der Wirkung — klein im Preis|  

Besteilschein  

für die private Gelegenheitsanzeige 

Text (Buchstaben und Zwischenraum zählt): 

□ Dienstag 
  □ Freilag 
Erscheinungsdatum 
bzw. -daten bitte angeben) X 

1 1 ['[]" Ti iT 1 1 
1 
1 iiiiii 

1 
1 

1 
1 

1 1 

Pro Buchstab«. SatZ2ek:hen und Zwischenraum 
bitte ein Kästchen 

in allen Preisen ist die Mehrwertsteuer enthalten 

□ Anzeige erscheint unter einer Chiffre-Nummer 
□ Zuschriften werden abgeholt 
□ Zuschriften bitte zusenden. 

(bitte jeweils ankreuzen) 
Für chiffrierte Anzeigen fallen folgende zusätzliche Gebühren an: Abholung der Zuschriften in 
einer unserer Geschäftsstellen = Dtui 1,50, Zusendung der Offerten = DM3,—. 

Name 

Straße 

Wohnort 

□ Abbuchung, buchen Sie den Rechnungsbetrag von meinem Konto ab: 

Bankleitzahl   

X 

Bank 

Konto-Nr. 

Annahmestellen In; Dral«lch«nhaln: Werner Lindner, Solmlsche WelheratriBe 1 
Egelsbach: Pcplerwaren Maul, BahnstraBe 57 
(Mfttwochnachmlttag gtechlostfln) 
Egelebach: Papierwaren Kell, Emat-LudwIg-StraBe 43 
(Mittwochnachmittag g«schlo88«n) 
Laitgen: Buchhandlung Polltzer, BahnstraBe 112 
Langen: Direkt Im Vertag, DarmsUdler Strafte 26 bzw. durch die Post. 

Kabine 

So groß wie eine Telefon- 
zelle ist die von manchen 
englischen Kaufhäusern und 
Großgeschäften eingerich- 
tete Kundenkabine für ver- 
trauliche Verkaufsgesprä- 
che. Hier werden Kunden be- 
raten, ,,die nicht mehr wissen, 
was sie kaufen sollen". Oder 
solche, ,.die Qualitätsprote- 
ste oder Preisbeschwerden 
anzubringen haben". Auch 
Beschwerden über das Per- 
sonal werden entgegenge- 
nommen. Die Gespräche 
konzentrieren sich auch oft 
auf die Frage, wie der Fami- 
lieneinkauf für einen be- 
grenzten Geldbetrag am be- 
sten zusammengestellt wer- 
den kann. 

Gute 
Manieren 

Gastwirte und Kellner Dä- 
nemarks spendieren über ei- 
nen Fonds für gute Eßmanie- 
ren dem stilecht speisenden 
Gast und seinen Angehörigen 
ein kostenloses Menü mit drei 
Gängen. Die Eßsitten in den 
Gaststätten sind nicht rriehr 
sehr gut; viele essen „hem- 
mungslos" oder „schaufeln" 
die Speisen in sich hinein. Gä- 
ste mit guten Manieren be- 
kommen ein Los. Wer nicht 
ausgelost wird, erhält eine 
Flasche Wein als Trostpreis. 
„Iß wie auf einem Fest, kor- 
rekt und vornehm!" Diese 
Empfehlung wird auf Tisch- 
fähnchen und Servietten ein- 
gedruckt. 

Gerolltes 
Brot 

Dünnes ausgerolltes Mais- 
brot in Form einer Serviette, 
wie es auf Formosa gegessen 
und in manchen Speisere- 
staurants in Taipeh angebo- 
ten wird, findet nun auch in 
südeuropäischen Ländern 
Interesse. Belag und Salate 
werden in die Maisbrot-Ser- 
viette eingerollt und auf 
diese Weise mit Messer und 
Gabel oder zwischen Stäb- 
chen geklemmt verzehrt. 
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Wird es auf der Erde immer enger? 

Weltbevölkerung wächst 

Mit einer jährlichen 
Rate von 2,2 Prozent 
wächst die Weltbevölke- 
rung weiter - dabei ist 
die 4,5-Milliarden-Marke 
schon überschritten. 
Diese neuesten Berech- 
nungen wurden jetzt in 
Washington bekanntge- 
geben. Die absehbaren 
Folgen für die Entwick- 
lungsländer erläuterte der 

Bevölkerungsexperte 
Robert Cook am Beispiel 
Mexikos: Die Einwohner- 
zahl hat sich dort in den 
letzten 25 Jahren verdop- 
pelt, fast die Hälfte der 
Bevölkerung ist jünger als 
15 Jahre. Dementspre- 
chend werde die Arbeits- 
losenrate von jetzt schon 
25 Prozent noch weiter 
steigen, und in 20 Jahren 
wird sich wiederum die 
Zahl der Frauen im gebär- 
fähigen Alter verdoppelt 
haben. Weiter beschleu- 
nigt hat sich generell der 
fatale Trend der Abwan- 
derung vom Lande 
„Flucht in die Städte als 
einem mythischen Eldo- 
rado", konstatierte Ro- 
bert Cook. In den ..Kal- 

kuttas der Welt" ist für 
Millionen das bloße Exi- 
stenzminimum nicht mehr 
■/M sichern. In etwa einem 
Dutzend zentralafrikani- 
scher und südasiatischer 
Länder zeigen sich erste 
Anzeichen für ein Umkip- 
pen des Trends - durch 
steigende Todesraten im 
Gefolge des Hungers. 

Ein düsteres Bild von 
der Zukunft der Mensch- 
heit zeichnet eine Studie, 
die dem Exekutivaus- 
schuß der Vereinten Na- 
tionen vorliegt. In dem 
Bericht heißt es, durch 
Hemmung des Bevölke- 
rungswachstums könne es 
zur Ausrottung bestimm- 
ter Bevölkerungsgruppen 
kommen, wobei noch Ver- 
änderungen der Umwelt 
hinzukämen. Alles zu- 
sammen könne zu einer 
Veränderung der Gene 
führen. Über dieses Pro- 
blem, das bisher vernach- 
lässigt worden sei, lägen 
noch zu wenige Informa- 
tionen vor, deshalb sollte 
es sorgsam und intensiv 
studiert werden. 
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Sauer macht lustig 

Ein für vielerlei Arten von 
Diät geeigneter Stoff droht in 
der Fülle anderer Angebote 
in Vergessenheit zu geraten. 
Dabei hat er nur zwei „Feh- 
ler": er stammt aus unserer 
Heimat, und er ist billig. Ich 
meine das Sauerkraut. 

Die für die Sauerkrauther- 
stellung bestimmten Kohl- 
köpfe werden geputzt, ge- 
schnitten und eingestampft. 
Dann beginnt eine Milch- 

säuregärung. Deshalb ist das 
fertige Sauerkraut sauer. Es 
enthält Milchsäure und Milch- 
säurebakterien. Daneben fin- 
den sich Mineralstoffe und 
Vitamine, besonders Vitamin 
C. 

Der eigentliche Nährwert 
von Sauerkraut ist gering, da 
es hauptsächlich aus Zellu- 
lose besteht und Eiweiß, 
Kohlehydrate und Fette nur 

wenig enthält. Gerade des- 
halb eignet es sich sehr gut 
zu Entfettungskuren. Es füllt 
den Magen und regt den 
Darm an. Ein Teller rohes 
Sauerkraut ist mindestens so 
wirksam wie andere - um ein 
vielfaches teurere - Entfet- 
tungsmethoden. Auf das 
sonst mit Sauerkraut gekop- 
pelte Schweinefleisch muß 
man dabei allerdings verzich- 
ten. 

Die Sorge, daß das Sauer- 
kraut „schwer im Magen 
liegt", ist unnötig. Im Gegen- 
satz zu sonstigen Kohlarten 
wird Sauerkraut auch vom 
empfindlichen Magen und 
Darm gut vertragen. Durch 
seinen ZeUulosegehalt wirkt 
es abführend. Das ist beson- 
ders bei der chronischen Ver- 
stopfung der Frauen er- 
wünscht. Auch Kranke, de- 
nen aus anderen Gründen 
(Nierenkrankheit, Bluthoch- 
druck, Herzinsuffizienz) salz- 
lose Kost verordnet ist, brau- 
chen auf Sauerkraut nicht zu 
verzichten. Es gibt kochsalz- 
frei vergorenes Sauerkraut 
zu kaufen. 

J 
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Wer eine Umstimmung sei- 
ner Darmflora erzielen will, 
kann das mit Hilfe der Milch- 
säure und Milchsäurebazillen, 
die im Sauerkraut reichlich 
vorhanden sind, mühelos und 
billig erreichen. Es genügt 
für diesen Zweck auch, wenn 
man nur Sauerkrautsaft 
trinkt. Auch ihn kann man 
gebrauchsfertig kaufen. Für 
Zuckerkranke und für Rheu- 
matiker undk Gichtkranke 

Verletzte Eulen 
Unsere Eulen sind in ihrem 

Bestand gefährdet. Manche 
dieser nächtlichen Mäuse- 
jäger stehen bereits auf der 
Liste der vom Aussterben 
bedrohten Vogelarten. Tier- 
freunde, die eine verletzte 
Eule finden, versuchen oft. 
diese selbst zu kurieren. 
Etwa 20 verletzte oder er- 
krankte Eulen, die in der 
Tierärztlichen Hochschule in 
Hannover eingeliefert wur- 
den, befanden sich infolge 
gutgemeinter aber falscher 
Vorbehandlung durchweg in 
einem Zustand, der auch den 
Fachleuten deren völlige ge- 
sundheitliche Wiederherstel- 
lung nicht mehr erlaubte. 
Deshalb: Wer eine verletzte 
oder erkrankte Eule findet, 
sollte nicht versuchen, sie auf 
eigene Faust zu kurieren, 
sondern sie umgehend zum 
Tierarzt bringen. Nur so be- 
steht die Hoffnung, daß die 
Tiere nach fachgerechter 
Heilung wieder in die Frei- 
heit entlassen werden kön- 
nen. 

kann eine steche Kur - ent- 
weder mit Sauerkraut oder 
mit Sauerkrautsaft - nur 
empfohlen werden. 

Kranke mit zu wenig Ma- 
gensäure werden die zusätz- 
liche Säuerung durch das 
Sauerkraut als angenehme 
Hilfe empfinden. Wem das 
Kraut zu sauer ist, kann 
den Säuregehalt durch Zu- 
gabe von Milch mildem. 

Dr. med. S. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

ller-Holiliy-Mt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
TeppIchboden-ReinIgung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RQXDnU Dornbusch 13 • 6072 Dreieich. e O I nun DflEIEICHENHAIN • Telefon 8 46 60 

Heinz Elchler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ IMöbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 • 6072 Drelelch-Dreielchenhain 

Telefon 06103-8 44 25 

Qualität 
Ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnatraB« 112 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 • Walter-Rletlg-Straße 22 
6070 Langen 

HEIM + 
 GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel, 82161 

Marlanne Felder 
OBST • GEMIJSE • SIJDFRIJCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

län^cncrÄftuncf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore, flollglttef. Scherengitter, Markisen 

~ ~ Fertigelnbau-Elemente zum nachträglichen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Voltastraße 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma übernimmt samtliche Gartenarbelten. Baumbeschnitt, Baumfatlung, Rasenpflege (Verllkutleren), 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 

Waschbetonplatlen aller Art und Verbundsteinarbeiten 
fohrt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 0 6103/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programni-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst • Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Möriddar Landitr. 27 > Langan < Tal. 0gia3f71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE Berthold /a 
6072 Ora^lch-Sprendllngen • Am Cülerbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art • Bauholz - Profilbretter • Hobelbretter • Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel • Türen • Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten ■ KunslsloMplatlen 
Lichtwell • Bauplatten • Isolier- und Dämmstoffe • Zäune 

— Holz und Platten Im Zuschnitt — 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 3. Dezember, 15.00 Uhr 
Der Lebkuchenmann 
Samstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr 
Hier steh ich^ 
Mittwoch, 7. Dezember, 20.00 Uhr 
Duett für eine Stimme 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Freitag, 2. Dezember, 20.00 Uhr 
Die Schwiegerväter 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Barbier von Sevilla 
Samstag, 3. Dezember, 18.00 Uhr 
Hänsel und Gretel 
Sonntag, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Dienstag, 6. Dezember, 19.30 Uhr 
Undlne 
Mittwoch, 7. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Bar1}ler von Sevilla 
Donnerstag, 8. Dezember, 16.00 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Freitag, 9. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Samstag, 10. Dezember, 19.30 Uhr 
Idomeneo 

Kleines Haus 
Freitag, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Trilogle des Wiedersehens 
Samstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr 
Ferien auf dem Lande (Premlere) 
Sonntag, 4. Dezember, 11.00 Uhr 
8. Konzerl 
Sonntag, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
Kabale und Liet>e 
Montag, 5. Dezember, 11.30 und 14.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Dienstag, 8. Dezember, 19.30 Uhr 
König Laar 
Mittwoch, 7. Dezember, 11.30 und 14.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Mittwoch, 7. Dezember, 20.00 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Donnerstag, 8. Dezember, 19.30 Uhr 
König Lear 
Freitag, 9. Dezember 19.30 Uhr 
Ferien auf dem Lande 
Samstag, 10. Dezember, 19.30 Uhr 
Trilogle des Wiedersehens 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Freitag, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Pariser Lelien 
Samstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sonntag, 4. Dezemt)er, 14.00 Uhr 
Ballett 
Mittwoch, 7. Dezember, 20.00 Uhr 
GIselle 
Donnerstag, 8. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Türtce In Italien 
Freitag, 9. Dezemtjer, 19.30 Uhr 
Manon Lescaut (Ital.) 
Samstag, 10. Dezember, 20.00 Uhr 
Der Freischütz 
Sonntag, 11. Dezember, 18.00 Uhr 
GIselle 

Schauspiel 
Freitag, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Samstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr 
TImon von Athen 
Sonntag, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
Happy End 
Mittwoch, 7. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Donnerstag, 8. Dezember, 19.30 Uhr 
IMInna von Bamhelm 
Freitag, 9. Dezember, 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Samstag, 10. Dezember, 19.30 Uhr 
TImon von Athen 
Sonntag, 11. Dezember, 15.00 Uhr 
TImon von Athen 

Kammerspiele 
Freitag, 2. Dezember, 20.00 Uhr 
Quartett 
Samstag, 3. Dezember, 20.00 Uhr 
Sommer 
Sonntag, 4. Dezember, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Montag, 5. Dezember, 20.00 Uhr 
Montags-Iilustrierte 
Freitag, 9. Dezember, 20.00 Uhr 
Peter Kollel( liest Hölderlin 
Samstag, 10. Dezember, 21.00 Uhr 
Bambule 
Sonntag, 11. Dezemtier, 20.00 Uhr 
Sommer 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

«J'Bärtl 
Klonpnam 
Intlallition 
GMha4iung 

Telefon 06103/2 3401 
Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 
■ • Hobeschlebelurflnlagen 

'*-{f I II • Haustüren 
^ I • Sonderanfertigungen RAL-Guie?f;ich<}n • Rolladen 

Hjiini|lilW| - Fensterbau 

. Verglasungen' 
_ Tel ,06103 / 7 94 43 ;*! Aüsslöi'u^ig auch Sa geöffnet 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

reinigt • wascht • fKrbt 
In 1 bis 2 Stundsn 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmlttags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell und preiswert. 

Telefon 0 6103 - 8 5100 

äBO 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungemden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar).    

on 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Palenkreis e.V. 
Posilach 1105. 7440 Nürtingen. Poslschcckkonio 
1710-702 PSA Stullgyrl. CCf- ist eines der aHMcp lihf- 
kQnl'estsionglbmJlindfifliilljü^tkc iki-WclL unü iztircy i 
StchQD über 260.000 Kinder. 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 

MEiSTERBETRIEB 
Solmischo Welherstra6e 7 ■ 6072 Drelelch-Dreielchenhain 

Telefon 0 6103/848J8 

Ihr Fachlieferant 
In der BahnstraBe 

Farben • Tapeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
BahnstraBe 16 • Langen • Tel. 061 03-2 36 74 

Gestern 
passiert - 

tieute 
informierti 

£incrcncr Zeitung 

•der aktuet'e VVerbetrugör 

Kuhn,KG, Qucn- und Qf'setdrucK 

Polstermöbelreinigung 
nicht als Schaumreinigung, sondern die per- 
fekte Waschreinigung. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 

Pil Gebäude-Reinigung 
I I OhmstraBe S - 6070 Langen 

Ruf 06103-734 07 

® - 
VarsIcherungsbUro 

LANDEN — 
Versicherung Rechtsschutz 

Ihr Partner in allen Versicherungsfragen 
TÜV-Vorfahrtan und Zulassuna 

Geschlfts2elten; Mo.—Fr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 
AnnastraBe 16 ■ Langen • Telefon 28404 

MmMii 

Meisterbetrieb für 

lmu»m 
TV • VIdao • HIFI 
RhelnstraBe 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

_ nr-ri-i« Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
C. ncTTIG Telefon 06103/24137 

VER9CHBVJNQB4 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 

■ Gemüse • SOdMni^ 
** Wir bieten Ihnen stets frisch 
und In erstklassiger Qualltat unsere Waren an. 

Achten Sie auch auf unsere günstigen 
Sonderangebote. 

Anlieferung nach Absprache möglich. 
OBST-LADEN Inh. M. Albert 

direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

GmbH. 
Containerdienst — Baustoffgrofihandel 

TeL 06103/85021 
DalmUrstraBe 9 ■ 6072 DraUlch 

ihre aktuellste 

ist eingetroffen. 

P". 
■ Lutherplat 
V MODI 

laiiy not 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

• • • WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH • • • 

Farben- 
t^€onhmrdt 
Hainer Chaussee I 
Ecke Ludwlg-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
was das Bier so appetitlich macht, 
bett - bier - block - flug - haft - kind - malz 
räum - rock - sack — sand - schäum - schoß 

stein - Stoff - statt - tuch. 

Rätselgleijchung 
Gesucht wird x 

a + b+ c + d + e — f=x 
Es bedeuten: a) russische Halbinsel, b) Ver- 

hältniswort, c) Zeichen f. Aluminium, d) alte Be- 
zeichnung f. einen Angestellten, e) modern, 
franz. Schriftsteller, f) ital. drei, x = wird von 
Verbrechern gefürchtet. 

Ha^te Nüsse 

Scliachaufgabe Nr. 48 
Sorensen - Burger (1971) 

Sportliches Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - aus - bach - ber chow 

dein - der - ex - fen - ger - ger - her - le 
links - lung - nen - ner - nier - nlst - of - pan 
pi - prel - reit - ren - ritt - sal — sat - ste - tel 
trai - tur- we - sind 12 Wörter folgender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1. Hüftschwingen beim Skilauf, 2. Bergstei- 
ger, 3. Sprung beim Eiskunstlauf, 4. Reitersitz, 5. 
Gerät zur Muskelkräftigung, 6. Pferdesport- 
veranstaltung, 7. Radsportveranstaltung, 8. 

Benutzer 
eines 
•ohr- 
zeuHS 

Ub«n- 
dar 
Zaun 

-y Ge- 
»ir>nung 

-f Alloin- 
recht 

f Brauch f Prochl- 
strofle Wlhton- 

uchs 

int. 
Po»t- 
union 

Stern im 
"Orion" 

Teig- 
wore ► Farbe Essenz 

Vot«f 
de« 
Z«U( ► 

f Stadt 
on der 
Mosel 

)(iech. 
iuch- 

slobe 

f T 

r 
Aus- 
sotz 

Edel- 
stein 

T 
► 

Ga- 
trtide* 
Oft 

Stink- 
mvder 

Strom in 
Frank- 
reich 

▼ 
► exakt Noch- 

schrift 
(Abk.) > 

r 

■ ▼ Auf- 
stän- 
discher 

Solot- 
urtd 
GemUse- 
t>flanze 

f 
► 

flri«f- 
v«f- 
ichtuft 

fei*^ 
Wolle 

Nieder- 
schlag 

f 
P- 

Kompf- 
»port- 
ort 

Glücks- 
spiel 

Srodt in 
Mittel' 
ilolien 

Berg im 
Bayr. 
Wold 

f 
> 

glön- 
zerKies 
Ge- 
webe 

weibl. 
Hous- 
lier 

▼ 
► 

T 

L 
engl. 
Sogen- 
kttnig 

WUste in 
Afriko 

f 

r 
Vor- 
ichlog 

österr. 
Dichter 

f 
► 

Ge- 
lürtde- 
form 

frz.: König 

hohe 
Spiel- 
karte 

Sporl- 
schlit- 
ten 

▼ 
> frz. 

Artikel 
Gewicht 
der Ver- 
packung 

f 
> 

W 

Nacht- 
tc^ol 

Ponrer* 
echse 

▼ 

Stern im 
"Adler" ► 

Ver- 
hältnis- 
wort ► Kummer 

Verletzung beim Ballsport, 9. Herstellungsort 
für Sportartikel, 10. Sprung beim Eiskunstlauf, 
11. Sportausbilder, 12. Boxer mit normaler 
Kampfhaltung. 

Die ersten und vierten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben zwei Sportberei- 
che (ch = 1 Buchstabe). 

Schüttelrätsel 
Greise - fesch - Sahne - Donar - solide - Schorf 
Semit - morsen - stet - zielen - Dielen - Beil 

Rente - Sirene. 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann einen Beruf. 

Mixrätsel 
Die großbuchstabigen Wörter sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben - von oben nach unten ge- 
lesen - nennen in gegebener Reihenfolge einen 
Dickhäuter. 
SER 
BETT 
BERLIN 
FRECH 
ROBE 
HOBEL 

+ SUND 
+ LORI 
+ ETE 
+ KRAIN 
+ TAND 
+ RENN 

LATTE + RAN 

= trop. Baumfrucht 
= Operntextbuch 
= Piratenwaffe 
= europ. Staat 
= Naturerscheinung 
= Wamgerät auf 

Schiffen 
= Wolfsspinne 

1 
Sabcdafgh 

Schwarz zieht an und beendet die Partie auf 
hervorragende Weise. 

KontroUstellung; Weiß: Kh2, Db8, Ta2, Sd7, 
Ba6, f2, g2, h3 (8) - Schwarz: Kh7, Df6, Tf 1, Le4, 
Sd4, Bd5, f7, g7, h6 (9) 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben eine ergötzliche Freizeit- 
beschäftigung. 

Sir - Teil - Gras - Herd - Ober. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Achtzylinder, 2. 
Mottenpulver, 3. Teerjacke, 4. Seladon, 5. ge- 
haltsarm, 6. Ehestand, 7. Rundreisekarte, 8. 
Isolator, 9. Charakterrolle, 10. Theaterring. - 
Amtsgericht. 

Wortfragmente; Wenn im Haus die Mäuse 
sind, schmeckt das Mehl bitter. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
BesuchskartenräUel: Orientalischer Türkis. 
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Mixrätsel: Bratsche - Libretto - Indianer 
Tetanus - Zeppelin - Labrador - Immensee 
Chamisso - Horizont - Tangente = Blitzlicht. 

Rätselgleichung; a) Frage, b) Rage, c) Illo, d) 
lo, e) m, f) Regal, g) AI, h) Isar, i) Ar, k) Segel, 1) 
Gel, m) Ur. x = Filmregisseur. 

Kombinationsrätsel; Der Bauer als Millio- 
när. 

Schachaufgabe Nr. 47; 1. Lb4-c5! (droht 
d4-d5), Dg8xg7); 2. De6-b3 matt. 1   Sb8-d7; 
2. De6-h3 matt. 1 Te7-c7; 2. De6xe4 matt. 
1   Tb6-b7 (Txb5); 2. De6-h6 matt. 1   
Tb6xe6; 2. Tb5-b3 matt. Interessante Kreuz- 
stellung der weilten Dame und verführungs- 
reicher Auswahlschlüssel. Es scheitert 1. La3 
an Tc6! und 1. Ld6 an Df7! 

Schüttelrätsel; Maus - Aster - Taste - aber 
Made - Aller - Tiere - Angel = Matamata. 

Im Handumdrehen; rein - Porto - Nut - Ida - 
Aller = Notar. 

Heiiejfßs Allerlei 

Die moderne Küche 

Von Walter Floote 

.Jjassen Sie doch den Kaktus stehen, ich 
bringe Ja sofort die Portion Heftzwecken!" 

Ehegeflüster 

Große Feier 
„Wie war denn dein Abschied vom Jungge- 

sellendasein? Habt ihr tüchtig gefeiert?" 
„Und wie! Die Hochzeit mußte um eine Wo- 

che verschoben werden!" 

Unterbewußt 
„Meine Frau hat die Angewohnheit, mit sich 

selber zu sprechen. Ihre Frau auch?" 
„Nicht bewußt. Sie glaubt, ich höre ihr zu." 

Dumm und gefräßig 
Die Gattin fragte ihren Mann: „Stimmt es 

wirklich, daß Hasen dunun undfefräßig sind?" 
„Ja, mein Häschen!" antwortete der Gatte. 

Unvergleichlich 
Gottfried will seiner Frau eine Hose schen- 

ken. Die Verkäuferin fragt: „Was trägt Ihre 
Gattin denn? Größe vierzig, zweiundvierzig 
oder...?" , „ ^ 

Gottfried kratzt sich nachdenklich am Kopf. 
„Keine Ahnung! Aber wenn sie aufsteht, ver- 
deckt sie glatt unseren Siebenundsechziger- 
BUdschirm!" 

Jedem das seine 
Zwei Freunde sitzen in der Bar imd betrin- 

ken sich. 
Fragt der Mixer mitfühlend: „Was ist denn 

mit Dmen los, meine Herren?" 
.JÄeine Frau hat mich verlassen!" sagt der 

eine. . ^ 
,^eine ist z»irückgekommen..seufzt der 

andere. 

Ihr Mann verdiente in letzter Zeit genug, also 
stellte LUith eine Köchin an. Auf ihre Zei- 
tungsanzeige lief ein Waschkorb voll Bewer- 
bungen ein, und sie suchte sich die tüchtigste 
Kraft heraus, eine ältere und derbe Person. 

„Und hier ist von nun an Ihr Wirkungsfeld", 
sagte Lilith und führte die neue Angestellte 
stolz in ihre moderne Küche. „Sie brauchen 
sich hier nicht abzurackern oder die Finger 
schmutzig zu machen ... Sie brauchen nur die 
verschiedensten Knöpfe zu drehen und Zeiger 
einzustellen, und alles geht ganz von selbst... 
Sehen Sie, den Braten für heute mittag stellen 
Sie hier hinein, drehen den Zeiger auf „voll" - 
mein Mann liebt nämlich das Fleisch schön 
durchgebraten - und zur richtigen Zeit schaltet 
sich der Strom selbsttätig aus. Sie nehmen 
dann nur den Braten heraus und stellen dafür 
den Kuchenteig hinein. Nein, nein, eine Schüs- 
sel und Nudelholz und so weiter ist nicht nötig. 
Sie gießen in unsere kleine Teigmaschine dort 
an der Wand einfach die erforderliche Menge 
Mehl, Zucker, Milch und Eiweiß - die Tabelle 
an der Seite gibt die Grammzahl und die Rei- 
henfolge an- stellen die Kuchenform darunter, 
und der Teig lä^f t fertig gemischt und geknetet 
hinein. Hinterner stellen Sie auf „platt", und 
dann kommen Plätzchen heraus, schon richtig 
dünn gewalzt, in Stemchenform gestanzt, mit 

Zuckerguß und Geleeklacks versehen. Was Sie 
hineintun müssen und welche Zeiger Sie ein- 
zustellen haben, sehen Sie alles hier an der Ta- 
belle. Heute ist es nur das, am Sonntag machen 
Sie uns dann eine Torte, ein paar Mohrenköpfe 
und Windbeutel mit Schlagsahne ... Sie wer- 
den sehen, mit dem Apparat geht das ganz ein- 
fach. Abwaschen und Abtrocknen gibt es auch 
nicht... einfach die Teller, Tassen, Messer und 
Gabeln in diesen kleinen Kasten gesetzt, zu- 
gemacht und dort auf den Knopf gedrückt. 
Nach fünf Minuten ist alles fertig gespült und 
abgetrocknet... So, ich gehe jetzt zur Schnei- 
derin. Sie wissen doch Bescheid? Also die 
Suppe kommt dahin, die Kartoffeln dahin, der 
Pudding da hinein ... Auf Wiedersehen..." 

Als Lilith wieder nach Hause kam, merkte sie 
schon im Vorgarten einen brenzligen Geruch. 
In der offenen Küchentür stand die Köchin, 
und an ihrer breiten Figur vorbei konnte Lilith 
einen Blick in ihre einst so stolze Küche wer- 
fen. Sie sah aus wie ein Laboratorium nach ei- 
nem vorzeitig geglückten Atomspaltungsver- 
such. 

„Madame", sagte die Köchin mit einem fin- 
steren Blick und band sich resolut ihre brand- 
geschwärzte Schürze ab. „Ich gehe...! Sie 
brauchen keine Köchin ...! Sie brauchen einen 
Ingenieur...!" 

Die lieben Kleinen 

5 „Meine Güte - hick - ist das ein Regen!" = 
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Alltags-Sprüche 

Viele Leute gehen vor Institutionen in die 
Knie, obwohl die in den meisten Fällen doch 
nur der verlängerte Arm eines einzelnen Men- 
schen sind. 

Der Unterschied zwischen Rheuma und einer 
Moralpredigt ist der, daß Rheuma viel besser 
geeignet ist, Männer auf den Pfad der Tugend 
zu führen. 

* 
In den Schlechtesten unter uns ist so viel Gutes 

und in den Besten unter uns so viel Schlechtes, 
daß es schwerfällt, zu entscheiden, wer wen bes- 
sern sollte. 

Aufgeklärt 
Zwei zehnjährige Mädchen unterhalten sich 

auf dem Schulweg über ihre Erlebnisse. 
„Gestern hab' ich auf unserer Veranda eine 

Schachtel Antibabypillen gefunden!" erzählt 
die eine. , 

Die andere schaut ihre Freundin verständ- 
nislos an: „Was ist denn eine Veranda?" 

Das Dekollete 
„Du, Max", fragt der ideine Fritz seinen 

Schulfreund, „was ist eigentlich ein Dekolle- 
te?" 

„Genau weiß ich es auch nicht, aber es muß 
was ganz Tolles sein. Meine Mutter bekam da- 
von eine Halsentzündung und meine Schwe- 
ster einen Bräutigam." 

Frühreif 
Mutter Muckermann ist wahnsinnig stolz auf 

ihren klugen Balduin. Eines Tages will sie vor 
ihrer Freundin die Intelligenz des Sprößlings 

unter Beweis stellen: 
„Komm, mein kleiner Balduin, erkläre uns 

mal, was geschieht, wenn das Wasser im Kaf- 
feekessel dampft." 

„Ganz eüifach, Mami, in diesem Fall bist du 
gerade dabei, einen Brief zu öffnen, der an Vati 
gerichtet ist." 

Gewissensfrage 
„Vati, mir ist die Likörflasche auf den neuen 

Teppich gefallen und zerbrochen." 
„Der bUlige oder der teure Likör?" 

Zwei Möglichkeiten 
„Sag mal, Karlchen, hast du viele Freunde in 

der Schule?" 
„Nicht einen einzigen!" 
„Aber, wie kommt derm das?" 
„Ja, siehst du, die Buben, die mich verhauen, 

kann ich nicht leiden, und die, die ich verhaue, 
können mich nicht leiden." 

Das Dumme an den „bewvßtseinserweitem- 
den" Drogen ist, daß sie nicht ersetzen, was nicht 
vorhanden ist. 

Ernste Menschen betrachten oft auch die Dinge 
von der ernsten Seite, die gar keine ernste Seite 
haben. 

Die meisten Menschen richten sich nicht durch 
das Tempo ihrer Arbeit zugrunde, sondern durch 
das Tempo ihrer Erholung. 

* 
Gesundheit zu sagejn, hilft nicht besonders ge- 

gen Schnupfen, aber so gut wie das, was die Me- 
dizin auf diesem Gebiet anzubieten hat, ist es al- 
lemal. 

* 
Kleider mögen Leute machen - einen Mann 

machen sie nicht. 

Freude bringen 

auch die kleinen Dinge 

Weihnachtspäckchen nach drüben rechtzeitig aufgeben / Hinweise beachten 
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„Adventskalender ausverkauft!" 
Das Schild in der Jenaer Buchhand- 
lung war nicht zu übersehen. Ver- 
wundert fragte sich die Besucherin 
aus der Bundesrepublik, wer wohl 
an diesem sonnenwarmen Septem- 
bertag an Adventskalender denken 
mochte. Die Antwort auf die Frage 
ist nicht schwer zu finden. DDR- 
Bürger sind daran gewöhnt, daß 
noch immer viele für uns selbstver- 
ständliche Dinge Mangelware sind, 
daß es sie - vielleicht - gibt, wenn 
man sie eigentlich gar nicht braucht, 
daß man vergebens danach Aus- 
schau hält, wenn man sie haben 
möchte. 

Beim Packen der Weihnachts- 
päckchen und -pakete sollte man 
daran denken. Auch Kerzen sind 
beispielsweise nicht immer vorrä- 
tig. Wenn auch an Grundnahrungs- 
mitteln kein Mangel ist, so gibt es 
doch bei höherwertigen Nahrungs- 
mitteln oft Engpässe, oder sie sind 
nur zu überhöhten Preisen in den 
„Delikat"-Läden zu kaufen, was die 
finanziellen Mittel besonders der 
Rentner meist übersteigt. Honig ist 
so ein Beispiel. Das gilt auch für 
Backzutaten wie Mandeln und Nüs- 
se, Rosinen und feine Gewürze. Viel 
Freude kann man bereiten, wenn 
man davon reichlich einpackt. 

Alle Genußmittel sind nach wie 
vor sehr teuer und entsprechen oft 
nicht unseren Qualitätsvorstellun- 
gen. Kaffee, den man in unbegrenz- 
ter Menge schicken kann, ist immer 
hochwillkommen, Schokolade und 
Pralinen sind es nicht minder, 
ebenso Lebkuchen und echtes Mar- 
zipan. Kaugummis lassen Kinder- 
herzen höher schlagen. Manda- 
rinen, Orangen und Zitronen sind 
stets begehrt und nur selten in aus- 
reichender Menge zu haben. Ein- 
wandfreie Früchte überstehen die 
Reise gut. 

Auch Dosen dürfen geschickt 

werden. Gute Fleisch-, Fisch- und 
Wurstkonserven, Dosen mit feinem 
Obst und fertigen Suppen sind 
überall begehrt. Sie bedeuten be- 
sonders für ältere Leute, die keine 
beschwerlichen Einkaufstouren 
unternehmen können, so manche 
Schlemmermahlzeit. 

Zu den besonders willkommenen 
Gaben gehören gute Körperpfle- 
gemittel und Kosmetika, von der 
wohlriechenden Seife bis zum Lip- 
penstift und passendem Nagellack, 
vom Waschpulver bis zum Rasier- 
wasser, gute Hautcremes einge- 
schlossen, ebenso Babycreme. 

Modische Pullover und Jacken 
stehen nicht nur bei uns hoch im 
Kurs. Über Strickgarne in aktuellen 
Farben freuen sich Evastöchter al- 
ler Altersklassen. Strick- und Hä- 
kelnadeln packt man am besten 
auch gleich mit ein. Mit Blusen und 
pflegeleichten Oberhemden kann 
man viele - auch unausgesprochene 
- Wünsche erfüllen. Denken Sie 
auch daran, daß drüben viele Woh- 

■nungen noch keine Zerttralheizung 
haben. Über mollig warme Unter- 
wäsche freuen sich besonders die 
Älteren. Strumpfhosen, Leder- 
handschuhe, Schal, Mütze und 
Wollhandschuhe für die Kleinen, 
der Nicki, die Kittelschürze werden 
den Empfänger mit Sicherheit er- 
freuen. Mit Bettwäsche und Frot- 
tiertüchern sind fast alle Haushalte 
unterversorgt. Es dauert viele Wo- 
chen, bis die Wäsche aus der Wä- 
scherei zurückkommt. 

Denken Sie auch daran, nicht nur 
nach praktischen Erwägungen aus- 
zuwählen, ein Hauch von Luxus, 
den man sich selbst so genx einmal 
gönnt, löst auch bei den Beschenk- 
ten im anderen Deutschland beson- 
dere Freude aus. Das darf allerdings 
kein Grund sein, die kleinen Helfer 
für den Haushalt zu vergessen, vom 
Klebeband und Schwammtuch bis 

zu Nägeln, Haken und Schrauben 
für Heimwerker. 

Wer sicher sein will, daß sein Pa- 
ket oder Päckchen bestimmt sein 
Ziel eneicht, muß bestimmte Vor- 
schriften beachten. So stehen gül- 
tige und ungültige Zahlungsmittel 
noch immer .auf der Verbotsliste, 
auch Arzneimittel, Landkarten, 
Tonbandkassetten, bespielt und un- 
bespielt. Filme und Fotopapier, Ka- 
taloge und Prospekte und noch eini- 
ges mehr. Studieren Sie sorgfältig 
die „Hinweise für Geschenksen- 
dungen in die DDR und nach Berlin 
(Ost)", wenn Sie sich nicht sicher 
sind. Sie erhalten das Merkblatt ko- 
stenlos bei jedem Postamt. 

Jede Sendung darf nur Dinge für 
den persönlichen Gebrauch enthal- 
ten. Es empfiehlt sich darum, nicht 
mehrere Gegenstände der gleichen 
Art einzupacken, auch wenn sich 
die beschenkte Fanülie besonders 
freuen würde, wenn alle vier Kin- 
der einen Pullover bekämen. Schik- 
ken Sie dann einfach mehrere Pa- 
kete oder Päckchen, nur bitte nicht 
am selben Tag. Und stopfen Sie 
Lücken nicht mit Zeitungspapier 
aus. Geschenkpapier wird nicht be- 
anstandet. 

Da es nicht erlaubt ist, schriftliche 
Mitteilungen beizulegen, sollten Sie 
nicht vergessen, rechtzeitig einen 
richtigen langen Weihnachtsbrief 
zu schreiben, der Freunde und 
Verwandte nicht weniger erfreut 
als die Gaben unterm Weihnachts- 
baum. A. R. 

Legerer Chic und komfortable Paßform kennzeichnen den neuen = 
Modestil für die berufstätige Frau. Die asymmetrisch geschnittene = 
Jacke ist die ideale Ergänzung für Kostüm und Hosenensembles. = 

Foto: Schwab, Hanau z 
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Medikamente sind keine Konsumartikel 
Apotheker raten zu überlegterem Umgang mit Arzneimitteln 

Medikamente sind keine alltägli- 
chen Konsumartikel oder beliebige 
Handelswaren. Sie dienen der Ge- 
sundheit, bringen Linderung und 
Heilung oder beugen Krankheiten 
vor. Leichtfertig oder nicht nach 
Verordnung angewandte Arznei- 
mittel helfen nicht, sondern können 
sogar Schäden hervorrufen. Zu- 
sätzliche Gefahren drohen auch bei 
Einnahme von Medikamenten zu- 
sammen mit Alkohol oder der An- 
wendung von in sogenannten 
„Hausapotheken" gealterten oder 

wird die Arzneimittelbehandlung 
eigenständig unterbrochen, wenn 
die Symptome der Erkrankung ab- 
geklungen sind. Grundsätzlich 
sollte sich der Patient an die vom 
Arzt oder Apotheker gegebene 
Einnahmeverordnung halten, denn 

Poesie gegen Streß 
Poesie gegen Streß empfiehlt der 

amerikanische Psychiater Kari 
Memiinger. Allen Patienten, die 

unTaThTem"äß"7elä^rtÄi''^ ^eelisch und körperiich echauffiert 
mitteln. Daher muß zu emem vor- 

So sollte es In keiner Hausapotheke aussehen. Den Inhalt regelmäßig 
überprüfen. Nie überalterte Arzneimittel einnehmen. 

Wenn es kalt ist, schmeckt Deftiges 
Speck-Wirsing 

Zutaten: 1 Kopf Wirsing, 150-200 g 
Speck, 1 große Zwiebel, Pfeffer, 
Muskat, Kümmel, Zwiebeln granu- 
liert, Knoblauch granuliert, Peter- 
silie, Paprika edelsüß. 

Der Wirsing wird halbiert und in 
Salzwasser weichgekocht; man 
tropft ihn gut ab, drückt ihn leicht 
aus und hackt ihn sehr grob. Dann 
schneidet man den Speck in kleine 
Würfel und läßt ihn kurz in einer 
großen Pfanne schmoren, fügt den 
Wirsing hinzu und würzt mit Salz, 
Pfeffer, reichlich Muskat, ein wenig 
gewiegtem Kümmel sowie Zwie- 
beln granuliert und Knoblauch gra- 
nuliert. Nun wird der Wirsing unter 
ständigem Umstochern geschmort, 
bis sich etliche braune Krusteln bil- 
den. Man gibt ihn auf eine Platte 
und überstreut ihn mit Paprika 
edelsüß und Petersilie. 

Schottischer Eintopf 
Zutaten: 500 g Hammelfleisch, 

100 g durchwachsenen Speck, Salz, 
Pfeffer, Muskatnuß, 11 Fleischbrü- 
he, 1 i/j Pfund gemischtes Gemüse 
(Karotten, Sellerie, Blumenkohl, 
Erbsen, Bohnen), 2 Zwiebeln, Pe- 
tersilie. 

Fleisch in Würfel schneiden, wa- 
schen, wenig salzen und mit den 
Gewürzen und dem kleingeschnit- 
tenen Speck anbraten. Gemüse 
vorbereiten, kleinschneiden, mit 
den Zwiebelstückchen zu dem 
Fleisch geben, die kochende 
Fleischbrühe dazugießen und alles 
langsam auf kleiner Flamme garen. 

Hausputz gut fürs Herz? 
„Hausarbeit hält das Herz jung", 

behauptet die amerikanische Ärz- 
tin Dr. Leonore Zohmann. „Dreimal 
in der Woche 45 Minuten lang richtig 
putzen, ist sehr gesund." Vor 
allem Abwaschen, Schrubben, Mö- 
belpolieren und Fensterputzen för- 
dern die Durchblutung. 

Den Eintopf zuletzt pikant ab- 
schmecken und mit reichlich Peter- 
silie bestreut anrichten. 

sichtigen und überlegten Umgang 
mit Arzneimitteln geraten werden. 
Bei Zweifeln oder Fragen sollte un- 
bedingt die Hilfe des Arztes und 
Apothekers in Anspruch genoni- 
men werden. Grundsätzlich gilt 
immer die Regel: „Sicherheit im 
Umgang mit Arzneimitteln." 

Nach wie vor gibt es eine hohe 
Zahl von Patienten, die ihre vom 
Arzt verordneten Medikamente 
nicht regelmäßig einnehmen. Sie 
weichen von den Einnahmevor- 
schriften des Arztes so erheblich ab, 
daß vielfach der Behandlungserfolg 
nicht mehr gewährleistet ist. Häuf ig 

bei ihm erscheinen, rät er, Gedichte 
zu lesen oder sich vorlesen zu las- 
sen. Bei Hunderten Testpersonen 
soll der Lyrikkonsum enorm ent- 
spannend gewirkt haben. 

nur so ist ein Behandlungserfolg 
gewährleistet. 

Eine Ursache für die unsachge- 
mäße Einnahme von IWedikamen- 
ten ist sicherlich der Beipackzettel. 
Unverständliche Fachausdrücke 
und die Aneinanderreihung unzäh- 
liger „Unverträglichkeiten und Ri- 
siken" führen zu einer Verunsiche- 
rung des Patienten. Trotzdem ist 
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□ 
So hübsch sind Bürokleider 

Banken und große Firmen se- 
hen die berufstätige Frau neuer- 
dings gerne im Lady-Look. 
Kleider sind daher ein Renner 
für die modebewußte Karriere- 
frau. Sie sind so hübsch, daß kein 
Vorurteil gilt. Weder alt noch 
langweilig muß man darin aus- 
schauen, und das berühmte Spiel 
mit den wechselnden Accessoi- 
res kann zusätzlich beleben. 
Schals, Schmuck und vor allem 
die wieder so variantenreichen 
Gürtel aller Art machen viel Ef- 
fekt. Streifen und Karomuster 
beleben die Szene. 

1. Kleiner Stehkragen, ange- 
schnittene Ärmel, seitlich ein- 
gearbeitete Taschen an dem 
Kleid im Würfelmuster. Dazu 
ein breiter Miedergürtel, dop- 
pelt geschlungen, aus festem 
Leder. 
2. Eine lustige Asymmetrie be- 
stinunt das zweiteilige Kleid 
mit dem Faltenrock. Der 
Reversaufschlag ist einseitig, 
das Oberteil knöpft sich blusig 
auf die karierte Hälfte. 
3. Betont lässig das Strickkleid 
mit dem glatten Ausschnitt. Ein 
Schal oder viele hübsche Ketten 
zur Verwandlung. 
4. Zum schmalen Wollrock mit 
seitlicher Knopfreihe ein vome 
geknöpftes Oberteil aus Samt 
oder feinem Veloursleder. Der 
drapierte Kragen wird in den 
glatten Ausschnitt eingesteckt. 

der Beipackzettel ein wesentlicher 
Bestandteil der Arzneimittelsi- 
cherheit und sollte immer gelesen 
und aufbewahrt werden. Der Apo- 
theker hilft gerne, Fragestellungen, 
die sich aus dem Beipackzettel er- 
geben, abzuklären. Über Unver- 
träglichkeiten sollte der Patient, 
wenn sie stärker oder verändert 
auftreten, unverzüglich den Arzt 
unterrichten. Der Beipackzettel 
sollte immer aufbewahrt werden. 
Um einen vernünftigen Umgang mit 
Arzneimitteln zu gewährleisten, 
wurden 'l0''F(egeIn kufgestellt, die 
dem Patienten die notwendige Si- 
cherheit bieten. Denn Sicherheit im 
Umgang mit Arzneimitteln ist 
grundsätzlich im Interesse der Ge- 
sundheit des Patienten. 

10 Gebote für den richtigen 
Umgang mit Arzneimitteln 

.• Arzneimittel immer gut ver- 
schlossen, trocken und kühl auf- 
bewahren. 

• Arzneimittel immer für Kinder 
unerreichbar unter Verschluß 
halten. 

• Verpackung und Packungsbei- 
lage mit den Gebrauchsinforma- 
tionen aufbewahren. 

• Vor der Anwendung die Ge- 
brauchsinformation lesen. 

• Die vorgeschriebene Dosierung 
nicht eigenmächtig ändern. 

• Arzneimittel niemals mit Alko- 
hol zusammen einnehmen. 

• Aufgedrucktes Verfalldatum be- 
achten. 

• Arzneimittel nicht unkontrolliert 
auf Empfehlung von Freunden 
und Nachbarn schlucken. 

• Niemals überalterte Arzneimit- 
tel nehmen und die Hausapo- 
theke regelmäßig vom Apothe- 
ker überprüfen lassen. 

• Bei allen Zweifelsfragen Rat und 
Hilfe des Apothekers in An- 
spruch nehmen. 

AOK gegen 
Risiko- Zuschläge 

Von der Einführung bestimmter 
„Schadensgruppen" mit gestaffel- 
ten Beitragstarifen („Risikozu- 
schlägen") will Dr. Franz-Josef Ol- 
diges vom Bundesverband der 
Ortskrankenkassen nichts wissen. 
Viel wirkungsvoller als jeder Risi- 
kozuschlag und jede dirigistische 
Maßnahme sei es, eine glaubwür- 
dige Gesundheitserziehung durch- 
zusetzen. 

Auf der Therapiewoche in Karls- 
ruhe waren sich die Mediziner einig: 
Kein Arzt kann voraussagen, ob ein 
Mensch tatsächlich erkrankt, wenn 
er ein gesundheitsgefährdendes 
Verhalten an den Tag legt, So ist es 
auch nicht möglich, beim einzelnen 
etwa nachzuweisen, daß gerade bei 
ihm 30 Zigaretten täglich zum Lun- 
genkrebs führen müssen - so Pro- 
fessor Fritz Beske vom Kieler Insti- 
tut für Gesundheitä-Systemfor- 
schung -, weil nur eine statistische 
Wahrscheinlichkeit für das Erkran- 
kungsrisiko gegeben ist. 

j 1,^ 



(15. Fortsetzung) 
Aus weit aufgerissenen Augen starrte sie in 

das Gesicht des Eindringlings, das nur wenige 
Zentimeter von dem ihren entfernt war. 

„So kann doch ein Mörder nicht aussehen", 
war der einzige Gedanke, den ihr Gehirn bil- 
den konnte. war ein schönes Männergesicht 
mit feinen Zügen, in denen große dunkle Au- 
gen in wahnsinniger Freude glühten. 

„Hab ich dich am Ende doch bekommen", 
flüsterte eine Stimme, in der der Jubel sich nur 
schwer dämpfen ließ, in italienischer Sprache. 
,,Du schmutziger, schlechter Mensch. Du wirst 
keinen Schaden mehr anrichten. Jetzt be- 
kommst du endlich deine Strafe für das, was du 
getan hast, für das Unglück, das Leid, die Trau- 
er, die du meiner Schwester zugefügt hast, und 
auch dafür, daß eine Unschuldige für dich ster- 
ben mußte. Ich hatte sie von hinten für dich ge- 
halten, ich wußte nicht, daß jemand hier im 
Haus dir so ähnlich sah. Aber sie starb einen 
schnellen Tod, sie merkte nicht einmal, was mit 
ihr geschah. Für dich wäre das zu gut gewesen. 

Als ich hörte, daß Franco dich verleugnete 
und im Stich ließ, dachte ich, die Lektion virürde 
euch genügen, und legte nur noch den Dolch 
imter deine Matratze. Aber ich blieb wachsam. 
Den ganzen Winter über beobachtete ich ihn, 
ich merkte, daß er rastlos und unzufrieden war. 
Und dann verkündete er, heuer schon im Früh- 
jahr nach Abano gehen zu wollen. Da erkun- 
digte ich mich und erfuhr, daß du auch kämest. 
Nun wußte ich genug, damit war dein Todesur- 
teil gesprochen. Du mußtest weg. 

Du warst schamlos genug, ihn auf der Straße 
zu treffen, obwohl du ja schon wieder einen 
anderen hattest. Von da an war ich beinahe 
immer in deiner Nähe, mit Bart, mit Periicke, 
immer in anderer Verkleidung. Du bist mir je- 
desmal entwischt. Bei den Hunden und an der 
Autobushaltestelle in Padua war ich nicht ge- 
schickt genug, und als ich mit dem Wagen so 
schön Katz und Maus mit dir spielte, kam die- 
ser Tölpel von Polizist dazwischen. Aber es 
war gut so, du solltest nicht schnell und 
schmerzlos sterben, das hättest du nicht ver- 
dient. Viermal sterben ist gerade gut genug für 
dich. 

So, und jetzt mache ich ein Ende. Ich tue es 
für den Seelenfrieden meiner geliebten Carla. 
Sie soll haben, was sie sich wünscht, wenn ich 
auch nicht verstehen kann, was sie an ihm fin- 
det. Sie ist tausendmal zu gut für ihn." 

Zuerst völlig unfähig zu denken, bekam ein 
beinahe tierischer Uberlebensw^le in ihr die 
Oberhand. Sie wollte nicht sterben, es durfte 
nicht sein. In einem der Nebenzimmer saß ein 
Polizist, um sie zu bewachen, und sie sollte, nur 
durch eine dünne Wand von ihm getrennt, er- 
mordet werden? Aber welche Wand stand zwi- 
schen ihnen, und wie konnte sie ihn merken 
lassen, daß in ihrem Zimmer etwas Ungewöhn- 
liches im Gange war? Sie war nicht einmal im- 
stande, mit ihrem Kopf oder den Füßen an die 
Wand zu klopfen, an die sie gepreßt wurde, und 
diese war die zu ihrem eigenen Badezimmer. 

Während ihre Augen, einen Ausweg suchend, 
verzweifelt umherirrten, bemerkte sie, daß 
auch ihr Feind sich im Zimmer umsah, und sie 
begriff, daß er etwas überlegte. Auf welche 
Weise er sie töten würde, das hatte er sicher 
schon lange beschlossen, es ging anscheinend 
um das Wo. Ob ihr dies noch die Chance für ein 
Alarmsignal geben würde, und ob genug Zeit 
für ihre Retter blieb? 

Der Mann mußte einen Entschluß gefaßt ha- 
ben, denn er begann, sie langsam die Wand ent- 
lang in Richtung auf das Bett hin zu drängen. 
Barbara machte keinen Befreiungsversuch, 
der sowieso nur scheitern konnte, es mußte 
eine Sekunde geben, .eine einzige nur, die ihr 
das Schicksal noch anbot, und dami mußte sie 
handeln. 

Mit einem plötzlichen Ruck hob der Mann sie 
hoch - immer mit einer Hand ihren Mund ver- 
schließend, mit dem anderen Arm ihre Hände 
fesselnd - um sie auf das Bett zu werfen. Die- 
sen Ruck nützte Barbara aus, um ihre jetzt frei 
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beweglichen Beine mit aller Kraft in einem 
großen Schwung gegen eine Wandapplike und 
dann auf den Nachttisch stoßen zu lassen. Mit 
lautem Klirren zerbrachen Glasschirm und 
Glühbirne, stürzten auf den Nachttisch, von 
dem sie im gleichen Moment eine leere Mine- 
ralwasserflasche hinunterstieß. 

Eine Sekunde später lag sie auf dem Bett un- 
ter dem Gewicht des Mannes, unfähig, ein wei- 
teres Zeichen zu geben. Der Mann hatte auf ih- 
ren Versuch hin kein Wort gesagt, aber das irre 
Glühen seiner Augen hatte sich zu einer ver- 
sengenden Flamme entwickelt. Er sah beinahe 
glücklich aus. Blitzschnell wechselten seine 
Hände-die linke zu ihrem Mund und die rechte 
in einem würgenden 'Griff um ihren Hals. 

Sein Körper hielt sie nieder, sie konnte sich 
noch immer nicht bewegen, aber der dicke, 
hohe Rollkragen ihres Pullovers behinderte 
den Mörder. Er lockerte seinen Griff, so daß 
Barbara, die schon am Ersticken war, wieder 
atmen konnte, und versuchte, seine Hand dar- 
unter zu schieben, als laut an der Zimmertür 
geklopft wurde und eine Männerstimme frag- 
te,ob alles in Ordnung sei, sie solle sich melden. 
Ihr Peiniger hielt eine Sekunde inne, um zu 
lauschen und zu überlegen, aber es gelang Bar- 
bara nicht, einen Laut von sich zu geben. 

er hat den Toten sofort erkannt und der Name 
hat wieder Basini weitergeholfen. Pirone war 
auch schon hier. Er ist vollkommen gebrochen. 
Der Mensch tut mir beinahe leid. Seine Frau 
und ihr Bruder scheinen außergewöhnlich 
stark aneinander gebunden zu sein, und bei ih- 
rer seelischen und geistigen Labilität muß er 
wohl das Schlimmste befürchten. Außerdem 
wird es ihm schwerfallen, sie davon zu über- 
zeugen, daß es für die Mordversuche an dir ei- 
gentlich gar keinen Grund mehr gab, daß ihr 
euch hier ganz zufällig getroffen habt und 
diese Affäre tot und begraben war." 

„Glaubst du mir, Silvio? Vertraust du mir 
und verachtest du mich nicht wegen all dem, 
was du über mich weißt?" 

„Wie könnte ich denn? Was für ein Recht hat 
irgend jemand, dich zu verachten, und schon 
gar ich. Du wirst sehen, werui wir erst für im- 
mer beisammen sind, dann ist alles, was war, 
versunken und vergessen. 

Aber jetzt werde ich dir Rosina schicken, 
damit sie dich ins Bett bringt. Es wird am be- 
sten sein, du verbringst den Rest des Tages in 
deinem Zimmer, um dich zu erholen. Auch das 
Abendessen werden wir dir heraufbringen. Ich 
komme später wieder." 

Als Rosina später kam, um das leere Tablett 
zu holen, blieb sie an der Tür unschlüssig ste- 
hen. . 

„Signor Leblanc steht draußen vor der Tur, 
Signora. Er möchte gern ein paar Minuten mit 
Ihnen sprechen. Wenn Sie wollen, kann ich ja 
währenddessen im Zimmer bleiben oder im 
Bad Ordnung machen." 

Ein Strauß hellrosa Rosen 
Es war offenkundig, daß das Mädchen ein 

großzügiges Trinkgeld bekommen hatte. Bar- 
bara bradite es nicht übers Herz, ihr die Bitte 
abzuschlagen, obwohl sie nicht das geringste 
Bedürfnis danach hatte, mit Monsieur Leblanc 
zu sprechen. 

Der Schweizer erschien mit einem pracht- 
vollen Strauß hellrosa Rosen, die er ihr auf die 
Bettdecke legte. Dann zog er einen Sessel 
heran und setzte sich. , 

„Sie werden wahrscheinlich morgen abrei- 

„Wir gehen eben gemeinsam", tnumpniene aie Siimine des Wahnsinnigen. 
„Frau Cantor, antworten Sie sofort. Ich weiß, 

daß Sie in Ihrem Zimmer sind. Ich trete sofort 
die Tür ein." 

In die Augen über ihr trat ein gehetzter Aus- 
druck. Zum erstenmal schien er seine Sicher- 
heit verloren zu haben. Einen Augenblick spä- 
ter begann die Zimmertür unter wuchtigen 
Hieben mit einem schweren Gegenstand zu 
krachen und zu splittern. 

Mit einer Leichtigkeit, als wäre sie ein Kätz- 
chen, hob er sie hoch und trug sie zur Balkon- 
tür. Ihr befreiter Mund stieß einen Schrei größ- 
ter Todesangst und Verzweiflung aus, sie be- 
gann mit Händen und Füßen um sich zu schla- 
gen. Aber im Bruchteil einer Sekunde hatte er 
die Tür geöffnet und sie trotz ihrer Versuche, 
sich an der Tür festzuhalten, hinausgezerrt. 

Der Mörder ist gekommen 

„Es geht auch so. Wir gehen eben gemein- 
sam", triumphierte die Stimme des Wahnsinni- 
gen. Barbara war es gelungen, ein Bein durch 
das Geländer zu schieben, damit und mit dem 
zweiten Fuß sowie beiden Händen krallte sie 
sich daran fest. Unter sich sah sie sekunden- 
lang das vor Entsetzen verzerrte Gesicht Sil- 
vios inmitten anderer Menschen. Er stand mit 
ausgebreiteten Armen, so als wollte er sie auf- 
fangen, sein Mund war zu einem Schrei aufge- 
rissen. Sie verstand ihn nicht, sie hörte nichts 
als ihre eigenen Schreie, ihr Keuchen und das 
Tosen ilires Blutes. 

Ihre Finger bluteten, sie dachte, ihr Bein 
müsse jeden Moment bre^en, aber sie ließ 
nicht los. Immer wenn er sie vom Gitter weg- 
gerissen hatte und hochhob, klammerte sie sich 
mit irgend etwas wieder daran fest. Sie fühlte 
keinen Schmerz, sie dachte, nichts mehr, sie 
war nur mehr ein Ding, das mechanisch funk- 
tionierte, eine stählerne Feder, eine Drahtspi- 
rale, die immer wieder zurückschnellte. Sie 
nahm auch nicht wahr, daß drei Männer auf 
den Balkon stürzten und ihr Verfolger im sel- 
ben Augenblick, ihnen nur um Handbreite ent- 
kommend, über das Geländer sprang. Sie 
schrie und klammerte sich an das Eisen, bis 
eine Stimme oder vielmehr die Liebe in dieser 
Stimme durch die Dämmerung in ihrem Hirn 
drang und sie an das Gitter gepreßt zusam- 
mensank. 

Das Zimmer war voll Menschen, die aufge- 
regt durcheinanderredeten. Barbara lag auf 
ihrem Bett, neben ihr saß Silvio, der die Injek- 
tionsspritze noch in der Hand hielt. 

„Frau Cantor kommt zu sich, bitte verlassen 
Sie alle den Raum. Ausnahmslos. Nein, Basini, 
natürlich können Sie jetzt nicht mit ihr spre- 
chen, es eilt wohl auch nicht mehr. Ich werde es 
Ihnen sagen, wenn aie so weit ist." 

Das Geschehen der letzten Mhiuten stand 
plötzlich wieder vor ihr. Er sah das Entsetzen 
in ihren Augen aufsteigen, die Panik, der sie 
nicht so schnell entgehen konnte. Liebevoll 
nahm er sie in (iie Arme, drückte sie an seine 
Brust. 

„Nicht, Barbara, sei ganz ruhig, mein Lieb- 
ling, es ist alles vorüber. Es kann dir nichts 
mehr geschehen, es ist alles gut", murmelte er 
tröstend. „Ich habe dir erst einmal eine Spritze 
gegeben für den Kreislauf. Jetzt sehen wir 
nach, ob du verletzt bist." 

Die Untersuchung lenkte sie so ab, daß sie am 
Ende wieder ruhig und beherrscht war. Außer 
unzähligen blutunterlaufenen Stellen, Haut- 
abschürfungen sowie .den Würgemalen am 
Hals hatte sie nur eine Rißquetschwunde am 
linken Handrücken davongetragen, die mit ei- 
nem Spezialpflaster versorgt wurde. Er- 
schöpft legte sie sich danach zurück. 

„Weißt du, warum ich ermordet werden soll- 
te? Wie alles zusammenhängt?" Ihre Gedan- 
ken konnten von den Schrecknissen der letz- 
ten Stunde nicht loskommen. 

„Mein Liebling, du mußt dich nicht mehr da- 
mit beschäftigen, versuche, nicht daran zu 
denken." 

„Aber es macht mir nichts aus, Silvio, wirk- 
lich. Sag doch, wie es weiterging. Ist er tot?" 

, „Ach, Barbara - ein Sturz aus dem siebenten 
Stockwerk ,.. Er war sofort tot. Es ist besser 
SO.** 

stockend erzählte Barbara, wie der Überfall 
vor sich gegangen war, was der Täter zu ihr ge- 
sa^ hatte. Immer vweder überfiel sie ein un- 
kontrollierbares Zittern, aber Silvios Anwe- 
senheit, seine Hände, die Trost und Schutz wa- 
ren, beruhigten sie schnell. 

„Ja, Liebste, auch wir wissen schon, warum 
das alles geschehen ist. Zufällig kannte Mon- 
sieur Leblanc Fabrizio Ponteleone schon lange 
Zeit. Sie sind beide begeisterte und erfolgrei- 
che Kunstsammler. Signor Ponteleone besitzt 
in Rom eine renommierte Galerie. Sie trafen 
sich im vergangenen Oktober hier in Abano, 
ohne miteinander verabredet zu sein. Sie sa- 
hen sich oft, spielten viel Schach miteinander. 
Durch Monsieur Leblanc, der ja immer mit sei- 
nen Informationen prahlte, wußte er über alle 
Vorgänge Im Hotel Bescheid. Allerdings hatte 
Leblanc keine Ahnung von der Verwandt- 
schaft zwischen ihm und Franco Pirone, Aber 

sen, und ich habe das Gefühl, als würden wir 
uns nie mehr wiedersehen. Vorher muß ich Ih- 
nen aber noch verschiedene Dinge erklären — 
Sie haben einfach ein Recht darauf. 

Sehen Sie, Frau Barbara, es gibt Menschen, 
die bekommen vom Schicksal viel, sie werden 
in allem und jedem verwöhnt, nur irgend et- 
was, was ihnen das Höchste und Schönste, das 
Kostbarste scheint, das bekommen sie nie und 
nimmer. Ich gehöre ganz sicher zu diesen Men- 
schen, und das Kostbarste, Erstrebenswerte- 
ste in meinem Leben waren Sie, Vom ersten 
Augenblick an wußte ich es, und vom ersten 
Augenblick an mochten Sie mich nicht, Sie sind 
so freundlich, so warmherzig und mitleidig, 
aber mit mir hatten Sie nie Mitleid, für mich 
kein warmes Gefühl, Was blieb mir übrig, als 
den zynischen Lebemann zu spielen - wie sagt 
Nietzsche? ,Versteck, du Narr, dein blutend 
Herz in Eis und Hohn' -, Ich habe es gut ver- 
steckt, wie mir scheint. Und dabei hätte ich Ih- 
nen buchstäblich meine Hände unter die Füße 
gebreitet; aber Sie hätten es ja nicht gewollt. 
Für Sie hätte ich mein Leben gegeben, aber 
Anja Anckermann habe ich ganz mühelos be- 
kommen," 

Barbara stieß einen leisen Schrei aus und 
fuhr in die Höhe, 

Millionär-Anwärter gesucht 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Wenn Muckermann über das Leben im all- 
gemeinen und über sein Sparguthaben im be- 
sonderen nachdachte, kam er des öfteren zu 
der Erkenntnis, daß ein kleines Vermögen un- 
bedingt einem großen Schuldenberg vorzuzie- 
hen war. Deshalb erregte beim Studium der 
Stellenangebote auch die Schlagzeile eines In- 
serats sein spezielles Interesse. Sie lautete: 
„Kommen Sie zu uns! Bei uns können Sie durch 
Arbeit Millionär werden." 

„Sie kommen auf unsere Anzeige hin?" 
fragte der Personalchef. 

„Ja", sagte Muckermann, „und ich würde 
gern von Ihnen etwas über die Möglichkeit hö- 
ren, durch Arbeit Millionär zu werden." 

„Nichts leichter als das. Wir verfahren nach 
einem ganz einfachen System, das allerdings 
nur dann funktioniert, wenn Sie sich zur tota- 
len Mitwirkung bereitfinden." 

„An mir soll es nicht liegen", meinte Muk- 
kermann. 

„Gut. Sie bekommen bei uns wie in jeder an- 
deren Firma pro Monat ein Gehalt. Davon dür- 
fen Sie alle.rdlngs keinen einzigen Pfennig an- 
rühren. Statt dessen tragen Sie das ganze Geld 
auf die Bank." 

„In Ordnung." 
„Gut. Und wenn Sie das 49 Jahre und sechs 

Monate strikt durchhalten, dann sind Sie Mil- 
lionär durch Arbeit." 

„Wie heißen Sie mit dem Vornamen?" fragte 
sie atemlos. 

„Bemard. Warum?" 
„Und wie noch?" 
„Bemard Severin, aber warum interessieren 

Sie sich plötzlich für meine Namen?" 
Barbara erzählte ihm kurz von den Zeitun- 

gen, die unglücklicherweise in Bernhard Ank- 
kermanns Hände gefallen waren und den mit 
,S' gezeichneten Mitteilungen. 

„Das wollte ich nicht. Und das wollte auch sie 
nicht", sagte Monsieur Leblanc betroffen. „Das 
war es nicht wert, daß ein anderer darunter 
leiden sollte. Was uns beide lockte, war die 
Herausforderung durch einen ebenbürtigen 
Partner und das Bewußtsein, daß es nicht mehr 
sls dss \v8r.'* 

„Aber warum ,S' wie Severin und nicht ,B' 
wie Bemard?" fragte Barbara. 

„Weil Bernhard der Vorname ihres Gatten 
war. Sie haben gedacht, es könnte Silvio sein, 
nicht wahr? Nein, nein, der Doktor hatte mit 
Anja Anckermann ganz sicher nichts zu tun. 

Als ich in jener Nacht zum Lift kam und die 
Tote fand - niemand hat sich übrigens darüber 
den Kopf zerbrochen, was sie zu dieser Zeit im 
dritten Stock wollte, da sie doch im sechsten 
wohnte - sie wollte wahrscheinlich zu mir, ob- 
wohl wir für diese Nacht nicht verabredet wa- 
ren, und hatte es sich im letzten Augenblick 
vielleicht wieder überlegt. Jedenfalls, als ich 
sie fand, dachte ich zuerst, es wären Sie. Ich 
habe immer zuerst an Sie gedacht. Und ich 
ahnte, daß Sie eine heimliche Liebe hätten. Als 
ich dann Anja erkannte, glaubte ich, ihr Mann 
wäre dahintergekommen und hätte sich ge- 
rächt. Daß das nicht so war, hat sich bald her- 
ausgestellt, und damals schon kam mir der 
Verdacht, daß Frau Anckermann einem Irrtum 
zum Opfer gefallen war, daß Sie das vorgese- 
hene Opfer waren. Noch dazu, als man Ihnen 
die Mordwaffe in das Bett legte. 

Damals hatten Sie bereits Hilfe bei unserem 
Doktor gesucht und gefunden. Aber wenn es 
ihm nicht gelungen «Mre, Ilire V^rtiaftung zu 
verhindem, Sie können sicher sein, ich hätte 
Himmel und Hölle in Bewegung gesetzt, um 
Sie wieder herauszuholen. Ich hatte erfahren, 
daß man Sie daheim in Wien in Frieden ließ, 
aber als ich hörte, Sie würden wieder nach 
Abano kommen, auf diese merkwürdige Einla- 
dung unseres guten Signor Morocutti hin, da 
war ich emstlich besorgt und beschloß, meine 
Kur auch auf das Frühjahr zu verschieben. 

Einigermaßen beruhigt war ich, als ich Basini 
vorfand. Seine Anwesenheit konnte nur eine 
einzige Bedeutung haben, aber ich versuchte 
trotzdem, auch ein bißchen auf Sie aufzupas- 
sen. Es hätte ebensowenig genützt wie Basims 
Aufmerksamkeit, wenn Sie nicht einen beson- 
ders wachsamen Schutzengel hätten. Und das 
meine ich jetzt nicht im übertragenen Sinn. 
Denn uns irdischen Schutzengeln haben Sie es 
ja nicht gerade leicht gemacht. ^ 

Daß ausgerechnet mein alter Freund Fabri- 
zio hinter diesen irrsinnigen Mordanschlägen 
gegen Sie steckte, hat mich heute sehr getrof- 
fen. Er machte immer einen ganz normalen 
Eindruck und war ein sehr gebildeter Mann mit 
gutem Geschmack. Eine Tragödie! Wenn ich 
gewußt hätte, daß Pirone der Schwager Ponte- 
leones war, hätte ich vielleicht die Zusammen- 
hänge erkannt und etwas verhindem können. 
Aber wahrscheinlich ist es nicht. 

So, Frau Barbara, nun wissen Sie alles über 
diese Tragödie, die so leicht auch für Sie eine 
hätte werden können. So aber hat es für Sie 
glücklich geendet. Sie werden den Doktor hei- 
raten?" 

Ja." 
Ijich wünsche Ihnen ehrUch alles Glück und 

daß Sie es nie bereuen mögen. Sollte es aber 
doch nicht so gehen, wie Sie hoffen, hat es ei- 
nen Sinn, wenn ich Sie bitte, mich nicht zu ver- 
gessen und wenn Sie in Not oder Einsanikeit 
sein sollten, zu mir zu kommen?" 

Barbara schüttelte stumm den Kopf. Er 
lachte leise. ^ ^ , 

„Ich habe es mir gedacht. An Ihren Abnei- 
gungen halten Sie zäh und unwandelbar fest.' 

Als Silvio später fragte, von wem sie die 
Blumen hätte, sagte sie es ihm, über alles an- 
dere aber, worüber gesprochen worden war, 
schwieg sie. Vielleicht würde sie es ihm später 
einmal erzählen. Jetzt schien es ihr einer Toten 
und einem Lebenden gegenüber beinahe wie 
ein Vertrauensbruch. 

„Er war immer ein bißchen verliebt in dich, 
nicht wahr? Macht er sich am Ende emstUche 
Hoffnungen?" 

„Ich habe ihm gesagt, daß du mich heiraten 
wirst." . „ 4 

„Oh, das ist mir nur so herausgerutscht. Ent- 
schuldige, bitte", sagte Silvio Burger mit tod- 
ernster Miene. 

„Wann werden wir heiraten?" fragte sie un- 
beirrt. 

„Wir haben jetzt Mitte März. Ostem ist heuer 
früh. Glaubst du, daß wir den Papierkram bis 
zum Ostersonntag erledigen können?" 

- ENDE- 
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Tennisschläger 
in Diebeshand 

Unbekannte Täter drangen in der Nacht zum 
Mittwoch in die Räume einer Tennishalle in der 
Robert-Bosch-Straße ein, Sie brachen Schreibti- 
sche auf und stahlen nach ersten Feststellungen 
eine braune Lederjacke, sechs Tennisschläger, 
Bälle und ein Radiogerät. Die Schadenshöhe ist 
noch nicht bekannt. 

Kirclificfies Zeftgesctiefien 

Das, was vor, während und nach einem Atom- 
schlag geschieht — „The Day After", das totale 
Desaster, das über den Alltag der Menschen her- 
einbricht — Menschen, die lachen, weinen, spie- 
len, arbeiten, diskutieren, die sich lieben und 
streiten — Menschenleben, die auf ewig durch 
den letzten aller Kriege von Menschenhand ver- 
nichtet werden — das ist ,,The Day After". 
Als es geschah, da wußten die Leute nicht, wer 
den ersten Schuß abgegeben hatte, wer den 
Knopf als Erster betätigte. Es war ihnen gleich. 
Sie wußten nicht einmal, wieviel von der alten 
Erde noch übriggeblieben war, daß ihre Fami- 
lien tot, daß ihr Lebensgefüge auf immer ver- 
nichtet war. Das einzige, was jetzt noch zählte, 
war das Überleben. Einige verloren den Ver- 
stand. Andere töteten ihre Mitbürger. Wieder an- 
dere fielen der Strahlenkrankheit zum Opfer. 
Und ein paar Menschen versuchten verzweifelt, 
Ordnung in das Chaos zu bringen, im Angesicht 
des Todes, Liebe zu geben und zu empfangen. 
Dieser Film läuft ab 6. Dezember im Lichtburg- 
Kino-Center in Langen. 

Beüagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziei m, liegt eine Beilage der Firma ,,SB- 
Möbel-Lagerkauf" in Hanau-Steinheim. Gewer- 
begebiet, bei. Wir bitten um Beachtung. 

Verkehrsunfälle' 
Die Ursache von Verkehrsun- 

fällen lassen sich in einer Stati- 
stik kaum auf eine Kurzformel 
bringen. Dievielen ArtenderVer- 
stöße und Fehler und das Zu- 
sammenwirken von oft mehre- 
ren Faktoren erlauben nicht das 
Zusammenfassen in wenigen Ru- 
briken. Über ein Viertel der Un- 
fälle fand zwischen Fahrzeugen 
statt, von denen mindestens ei- 
nes einbog oder eine Straße 
kreuzte. 18 Prozent waren Auf- 
fahrunfälle im fahrenden und 13 
Prozent im ruhenden oder an- 
fahrenden Verkehr. In all diesen 
Fällen muß Unaufmerksamkeit 
im Spiel gewesen sein, vielleicht 
auch zu schnelles Fahren. Mit 19 
Prozent ist das Abkommen von 
der Fahrbahn auch ein recht ho- 
her Posten. Die 11 Prozent Un- 
fälle, an denen Fußgänger betei- 
ligt waren, sind eine besonders 
erschreckende Bilanz. 

Stadtkircheng^emeinde 
Am Samstäg, dem 3. Dezember und Sonntag, 

dem 4. Dezember 1983 ab 14 Uhr, Kaffeetrinken 
und Basar im Eingang der Stadtkirche, ab 18 
Uhr offenes Singen. Wir laden herzlich ein. 

Wir laden herzlich zu unserem Advents- 
Gemeindenachmittag am Sonntag, dem 4. De- 
zember 1983, ab 15 Uhr, im Gemeindehaus 
Frankfurter Straße, ein,^ 

Giistav-Adolf-Frauenwerk 
Zu unserer Weihnachtsfeier am Dienstag, dem 

6. Dezember, naciimittags um 14.30 Uhr, im 
evangelischen Gemeindehaus, Bahnstraße 46, la- 
den wir alle G.A.-Frauen und Angehörige herz- 
lich ein. Wir wollen ein paar frohe Stunden mit- 
einander verleben, zumal auch der Nikolaus ein- 
geladen wurde. Der Basar- und Büchertisch bie- 
tet noch schöne Weihnachtsgeschenke an. Die 
Kuchenspenden bitten wir, bis Dienstagmittag 
abzugeben. 

vKlCCbllCbC TlcuckidJeix, If 

Sonntag, 4. Dez. 1983 
(2. Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Vikar Mager) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst unter Mitgestal- 

tung 
der Konfirmanden und 
Konfirmandeneltem (Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde, Gemeindehs. Bahnstr. 
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9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 7. Dezember 1983 
19.30 Uhr Adventsandacht (Pfr. Peter) 

in der Martin-Luther-Kirche 
19.00 Uhr Adventsandacht (Pfr. Borck) 

in der Stadtkirche 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 4. 12. Weihnachtsfeier 14.30 Uhr 
Dienstag, 6. 12. fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskrels: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 

Segelscheinkurse 
Infolge Rücktritts einiger Interessenten sind 

noch Plätze frei geworden. Unterrichtsbeginn ist 
jeweils 19.30 Uhr im Clubhaus des Dreieich- 
Segelclubs Langen, Nähe Verwaltungsgebäude 
der Kieswerke Sehring und Söhne am Waldsee. 
An jedem Dienstag wird ,,BR"-Schein und an je- 
dem Mittwoch ,,A"-Schein gelehrt. Auskünfte 
erteilen W. Merwa (Tel. 2 33 85 und W. Arzt (Tel. 
2 13 95). 

KKH informiert 
Personalsachbearbeiter 

Neuerungen und Änderungen in der Sozialver- 
sicherung kommen zum Jahreswechsel vor al- 
lem auf die Personalabteilungen zu. Sie können 
besonders dann problematisch werden, wenn die 
eine oder ander Bestimmung nicht beachtet oder 
falsch ausgelegt wird. 

Worauf geachtet werden muß, und vor allem 
über die Auswirkungen der Haushaltsbegleitge- 
setze 1984, will die Kaufmännische Krankenkas- 
se (KKH) in ihrer Informationsveranstaltung am 
6. Dezember im Nebenraum der Gaststätte 
,,Zum Lämmchen", Schafgasse 29, berichten. 

Beginn der Veranstaltung ist um 15.00 Uhr. 
Als (iastreferent konnte Amtsrat Blümler von 

der Landesversicherungsanstalt Hessen (LVA) 
Frankfurt gewonnen werden. Interessenten kön- 
nen sich telefonisch unter 2 31 77 anmelden. 

Wochenendseminar zur 
Jugendarbeitslosigkeit 

Die DGB-Jugend Dreieich und Langen plant 
für den 3./4. Dezember ein Wochenendseminar. 
Thema des Wochenendseminars ist die Jugend- 
arbeitslosigkeit. Zur Sprache korrunen wird da- 
bei auch die von der Bundesregierung geplante 
Novellierung des Jugendschutzgesetzes. Das Ju- 
gendschutzgesetz, so die Bundesregierung, halte 
viele Unternehmer von einer Ausbildung ab. Die 
DGB-Jugend sieht diese Planung eher als Teil 
der Gesamtstrategie der Bundesregierung, die in 
allen Bereichen eine soziale Demontage betreibt. 

Eine Demontage des Jugendschutzgesetzes 
verschlechtere nach Angaben der DGB-Jugend 
die Ausbildungsqualität. Doch genau dies könne 
sich bei der heutigen Arbeitslosigkeit kein Ju- 
gendlicher leisten, dies verschlechtere die Chan- 
cen auf den Arbeitsmarkt. 

Das Wochenendseminar am 3./4. Dezember ist 
inklusive Essen und Übernachtung kostenlos. 
Interessierte wenden sich bitte an Roland Schö- 
ner, Frankfurter Str. 79, in Langen, Tel. 
0 61 03 / 2 95 38. 

VIDEO TOWN 

Streseinannring 5, 6070 Langen, Telefon 06103/27354 
Geschäftszelt: Montag — Freitag von 10.(K)—13.00 Uhr und von 14.30—18.30 Uhr 

Samstag von 10.00—14.00 Uhr, langer Samstag von 10.00—16.00 Uhr 

Wir führen 
VHS - VCC 2000 - Beta 
Leercassetten wie immer im Angebot 
VHS: Skytek E-18019,95 DM 3 Stck. 49,95 DM^ 

TDK E-180 23,95 DM 3 Stck. 89,90 DM 
Maxell E-180 22,95 DM 

2000: ITT VCC29,95DM 2x3Stunden 
Philips VCC43,95DM 2x4Stunden 
Grundig VCC 45,95 DM 2x4 Stunden 

VHS: Sony E-12019,95 DM 3 Stck. 59,— DM 
TDK E-120 21,95 DM 3 Stck. 85,— DM 

Nur neue Original-Kassetten 

...kaine 
JUifrahme-Sebahr 
... iiaine Kautiofi 
... iuln IlhrilclMr 

( 

Testen Sie uns ein Jahr 
getalll es auch Ihnen, dann bleiben Sie im Club' 

Einmalige Gebühr erst nach einem Jahr 60.— DM 
^Top-Angebot ___ 

£ Kalender-Tage Z,- UIYI 
Riesenauswahl bei freundlicher Bedienung I 

Leasing/Mietkauf — Fernseher ab DM 49,— Videorecorder ab DM 65,—, nur neue Geräte 
VIOeOM^TOWN VIOtOMU^OWN VIDeOMiHdkTOWN VIOfOM.H^TOWN VIDEOM.UTOWN VIDEO» 

jommer ist da. 

Mit vielen traumhaften Urlaubsangeboten. 

Ganz 
aktuelle 
Uriaubs 
Angebote 

Jetzt imTUI 
Reisebüro 

wisihüM'- V ■ 

TOUROM 
Ibsrotel Flamenco 
Cala Mlllor/Mallorca 
Das bewährte Familienhotel 
direkt am Sandstrand. Beliebt 
sind der Swimmingpool und 
das Untethaitungsprogramm 
des Iberclubs, berühmt die 
üppigen Büffets. 
2 Wochen Halbpension 
pro Person mit f^lug 
ab Frankfurt « AAA 

schon für DM lOoT 

HUMMEL 
Jugoslawlen/Rovlnj 
Hotei Montauro. Dieses kom- 
fortabel ausgestattete Hotel 
steht in herrlicher Lage am 
Ortsirand und bietet Swim- 
mingpool und ein Sportzen- 
trum mit 12 Tennisplätzen, 
Menüwahi. 2 Wochen 
Halbpension mit dem 
TUl FerienExpress pro 
Person ab Frankfurt vm« 

schon für DM #83 

TRANSIMUROPA 
Mallorca/Aranal 
Eine Woche zum Schnupper- 
preis. Hotel Encant Gegen- 
über dem langen Sandstrand. 
Salons mit Bar. Cafeteria. TV- 
Raum. Guter Service. Billard 
und Tischtennis. Pool mit Son- 
nenterrasse. Doppelzimmer 
mit Bad/WC, Baikon. 1 Woche 
mit Halbpenslon pro Person 
mit Flug ab Frankfurt 

schon für DM 638 
Splalcoupon gibt'« bal uns odar direkt von dar TUl Hannovar, Abt. 4615 

BECKER 

REISEN 

RelsabUro K. Beckar & Co. 
6070 Uangan, Bahnatraft« 46, 
T«l«fon(Oei 03) 2 40 51 2 
ÖMnungszaiten: Montags bla 
freitags von 9.00-12.30 Uhr 
und 14.00-10.00 Uhr. 
Samstags von 9.00—12.00 Uhr. 

wir haben für Sl« 
cm Samstag, 
dam 3.12.1983, 
bl» 16.00 Uhr 
gaöftnat. 



TÜREN & RAHMEN 

nie mehr streichen! 

i 

PORTkS® 
Wh w»«iiwTiir—wNlKiiJi»» Ubw 4 W W>WTAS F>c*>b—rt»b« tn 10 UiodfT» gutofüfc' 

Egal, wie verwohnt Ihre Türen sind, sie 
werden wieder dauerhaft schön; in einem 
Tag, preiswert durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung in vielen originalge- 
treuen Holznachbildungen und 
Unifarben. Wahlweise ats glatte^ 
Tür, StiKür oder Glastür Auch 
Haustüren-R«novf «TU ng! 
Seit Jahren 100.000-fach 
bewährt. 
Informieren 
Sie sich* 

IPORTKSl 

Rufen Sie an.oder besuchen Sie unsere Ausstellung 
Dietzanbach -Steinberg 
Dieselstraße 1 3 Frankfurt/M.-0«t PÖRTK? 

Hanauer Landstraße 222 
® 06074/404127 ® 0611/410222 „ örfnunoK2eH«n: Mo-Fr: 9-18, Sa: 9-14 Uhr |J 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

TELEFON 2 1011 

Die letzten Langener Zinnbecher 
Sonderanfertigung zum Langener Stadtjubiläum im Jahr 1983 

Turm tSJ';" 'V 

zum Preis von DM 34,— 
Eine Spende aus dem Erlös geht an die Korczak-Schule 

Verkauf In den Zweigstellen In Langen, 
Lutherplatz 1—8 • Bahnstraße 113 • Anemonenweg 113 

Volksbank Dreieich eG 
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STADTWERKE 

LANGEN GMBH 
Strom — Gas — Wasser — Verkehr 

Liebigstraße 9—11 
6070 Langen 

Wir stellen zum 1. September 1984 ein: 

2 Auszubildende für den Beruf 

Elektroanlagen- 

Installateur 

Die Ausbildung wird in der Ausbildungswerkstätte der 
Firma Pittler Maschinenfabrik AG, Langen, durchgeführt. 

Die Anstellung der Auszubildenden erfolgt bei den Stadt- 
werken Langen GmbH. 

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Abschrift 
der 3 letzten Schulzeugnisse sind bis zum 6. Januar 1984 
an die Geschäftsführung der Stadtwerke Langen GmbH 
zu richten. 

k^Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-l 
schart mit einem hungernden Kind. Das ko-1( 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM^5,^ 
im Monat (steuerlich absetzbar)^ 

xtn CCF Kinderhilfswerk 
' Deutscher Palenkreis e.V. 

Postfach 1105, 7440 Nürtingen. Postscheckifonto 
1710-702 PSA Stuttgart. CCF ist eines der nröü-' 
ten überkonfessionetlen Kinderhilfswerke der 
Welt und beireut schon über 260.000 Kinder. 

Herzlichen Dank allen, die durch ihre Anteilnahme beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Eduard Schmitz 

mit Wort, Schrift und Blumen seiner gedachten und ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Elfriede Schmitz 
und alle Angehörigen 

Nordendstraße 19 
6070 Langen, im November 1983 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

LANGEND) ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Ein Platz . 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten. 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

''o , n c 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e V 
, Bundesgeschättsstelle 
B Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 
• Spendenkonten: 

Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 
Postscheckamt Hamburg 169666 

Trauer- ^ 

Ideidung 

■für Damen und Herren 
finden Sie 6ei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

l sofort ausgeführt In , 

Langen, am Lutherplatz. Gartenstr 6, 
• . Tel 0 61 03/ 2 79 21 

Pleiäi Sehring 
Infi. Otto Arndt 

ri 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gev\^ährfür eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durctiführung 

7 
Krd- und 

F»u»rbm»tmttuHgn 
ObmrführungmH 

tmrglmgmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfetder LandslraBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltaten — Jederzeit erreichbar I 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, die uns durch 
Wort, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Heinz Beyer 

zuteil wurden, herzlichen Dank. 

Besonderen Dank allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und ehemali- 
gen Kollegen, die ihn auf seinem letzten Wege begleitet haben, und 
Herrn Peters für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Rosemarie Beyer 
Kari-Heinz Beyer und Frau Irmtraud 
Kerstin 
und alle Angehörigen 

Langen, im Dezember 1983 
Forstring 41 

Wir nehmen Abschied von unserem guten Vater, Schwiegervater und 
Großvater 

Heinrich Bocichard 

geb. 5.1.1892 gest. 29. 11. 1983 

In stiller Trauer 
Familie Albert Hühn 
Familie Heinz Heberer 

Florian-Geyer-Straße 14 
6070 Langen 

Die Trauerfeier fand am Freitag, dem 2. Dezember 1983, um 11 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Hollywood 16.15. 20.30, Ss/So auch 
14.00. 16.00 

DIE GÖTTER MÜSSEN 
VERRÜCKT SEIM 

Sa 22.45 Ooppelnacht 
POLTERGEIST + 0*8 DING AUS 

EINER ANDEREN WELT 

LICHTBURQ KINO CENTER LANDEN, BahnilraD« 73, T«l<fon 2 23 0» 
NEUES UT KIM.O LANOEN, Rbdi^ilrall* 32, T«P»lon 2 0131 

antasia 18.15, 20.30, Sa/So auch um 14.00, 16 00 
PRIVATE SCHOOL 

DIE SUPERflNMACHER 
Sl 23.00 Dopptinacht: 
MAO DRIVERS * 

DAS SÖLDNERKOMMANOO 

Neues UT 20.30 (außer DI), 
Sa/So auch um 
16.00 

BAD BOYS 

INTIM DISKRET HOSM • ,i Hv'i f 
Mörfelden 

FLOHIMARKr 
in der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, Liebigstraße 33, 
Am Bahnhof 

TAG- UND 

NACHT-SERVICE 

Ich erledige für Sie: Einkaufen, Botengange usvi*. 
Einfach alles, Anruf genügt. 
Wagen ist vorhanden, 

ROBERT PFUND 
Pestalozzistraße 10 • 6070 Langen 
Telefon 0 6103/23630 

Haben Sie Probleme 
mit ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Hoizfenster. 

als auch alle Arten von 
RollMden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
RobertBosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NAGHRICHTBI 
HAINER WOCHENBIATT 

TELEFON 210 11 

Fassadenverkleidungen 
Meisterbetrieb In Ihrer Nähe bietet jetzt 
Winter-Sonderpreise in allen Platten auch In Putz, 
Klinker und Schieferstruktur. 
Hohe Heizkostenersparnis durch Vollisolierung. 
Ausführung sofort oder Januar bis fvtärz 1984. 
Rufen Sie jetzt an — Sie erhalten sofort ein kosten- 
loses Angebot. 

Zentrale ■ Aiuteit GmbH, Tel. 0 20 58 / 8 02 21 
Nutzen Sie jetzt unser Angebot — Sie sparen bares Geld. 

Haben Sie schon Ihren 

Qßia UtätS'Nerz ? 
Wir züchten Ihn für Sie. 

Hüte, Krawatten, Jacken, Mäntel 
Ntrxfarm H. W«sp, Bahnstr. 65, Egelsbach, Tel. 4 92 27 

Wohnen wird durch Bilder erst schön. 
Orientieren Sie sich unverbindlich über 

unsere einzigartige Auswahl an 
Gennälden, Grafiken und Reproduktionen. 

Wir rahmen auch Ihre Bilder. 

KUNSTHANDLUNG LANGHEINZ 
Schulstraße IG; 6100 Darmstadt 

Denke daran: 
Was ein Kirxl braucht, das kann nicht warten! 
Viele Dir^.die wir brauchen,können warten. 
Ein Kir>d kann es nicht. 
Denn es wachst noch, gerade Jetzt, 
und setrw Kraft wird erst geformt 
und seine Sinne ausgebiklet. 
ihm können wir nicht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt:,.Heute!" 
Frei üt>erlragen nach Gabriela Mistrat. Chile 

-heute! 
KINDERNOTHILFE, 4100 Duisburg 20 
Ousseldorler Landstraße 180 
Spendenkonten: 
201-004 488 Stadisparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

Spende Blut! 
IIIIII BLUTSPENDEDIENST 

!||||| lllll HESSEN llllly Pll DES DEUTSCHEN 
. HIHI ■ ROTEN KREUZES 

merlstda. , 
Mit liaumliaften Uriaubsangeboten. 

TRANSIMUROPA 
Gran Canaria/Playa del Ingles 
1 Kind von 2-5 Jahren im Preis 
eingeschlossen. Hotel Waikiki 
mit Pool. Kinderbecken. Kin- 
dergarten. Reichhaltiges Früh- 
stück. mittags Büffet am Pool. 
Tennisplätze. Bowlingbahn, 
Minigolf. Zimmer mit Bad. WC 
und Balkon. 2 Wochen mit 
Halbpension pro Person 
mit Flug ab Frankfurt «««vw 

schon für DM U## 

SCHÄRNOW 
Spanien/Costa Bianca 
Preisgünstiger als Im Vorjahr 
sind eine Reihe Ferienanlagen 
und -häuser. 2. B. in Moralra. 
Schöne Ferienhäuser mit eige- 
nem Swimmingpool, Wohn- 
raum, 2 Schlafzimmer, Küche, 
Bad/WC. 
Pro Woche für 4 Personen 
bei eigener Anreise 

schon für DM 3#U 

Spielcoupon gibt'a bei uns oder direkt von der TUl Hannover, Abt. 4615 

Reisebüro Lengen 
Urtaubs-Beratungs-Center in der Langener Vdksbank 

607 Langen, BahnstraBe 11-15 
Tel.(06103)2 3018 fSSSi 

Geschflttszelten: Mo.-Fr. 8-12.30, Mo. + Do. U-18, Dl. + Fr. 14-16.30, Minwochnachmlttag geschlossen 

Küchenrenovieru ng 
durch Auswechseln der Front- 

teile: Wir fertigen Türen. Schubladen- 
_ blenden etc. 

maßgerecht neu an. 24 Dekore stehen zur Wahl 
in vielen originalgetreuen Holznachbildungen. 
Von Eiche bis Mahagon». An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte) nach Ihren Wünschen. 
Bequeme Teilzahlung möglich. 

' Di« pralswMt* MtMimtiv« 
zum Küdwn-Nauliauf ' 

Ulf »waviwiHigitpeiMIrt für Türm, Ködim und SdiranfaniM. i 
Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 

PORTkr 

Dietzenbach -Steinberg 
DiesetstraOe 1 -3 
'S? 06074/404127 Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-18, Sa: 9 

Frankfurt/M.-Ost PORTKS 
Hanauer Landstraße 222 
'S'0611/410222 n -14 Uhr 

UNIBAU-TREPPEN 
Treppen für Alt- und Neubauten, Holz, Metall, tvlarmor. 
Einfaches Selbsteinbauen möglicti. 

VIELE SOHDERjOICEBOTE 
GROSSE AUSSTELLUNG Geöffn. Mo-^r 15—18 u. Sa 10—13 Ufir. Prospekt anford. 

UNIBAU. El8enbahn8tr.3-5.6072 OrelelchSprendl., 06103-66677 

Möbeltransporte 
Lagerung - Fern 

• Ausland - Büro 

Scilöne Weihnaclitsbäume 
Unsere Werbung Ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen In großer Auswahl. 
VERKAUF AB 3. DEZEMBER 1983. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

UHREN^ 

HEYDEGGER 

in Langen 

AUS LIEBE 

Mm 
- 

Langen, Friedrichstraße 21 
Telefon: 06103/22193. 

I 

I 

I 

» 

küchen 

Einbau- 

Küchen . 

TeppictilKxJen-SUPERIViARICr 

Sprendlingen, Robert-Bosch-Straße 32 — 38 
gegenüber Werlkauf — Telefon 06103 - 3 25 97 

wM untir d«n unvwblndl. 
PrttotmpfthKinBan 

dwHanlrtir 
PogBtnpcM. Uicht, 

AHniHma, 
RiOontl, StomtDc, NobWi, 

Ziylio, MC. 

€ 

f 

€ 

^ Jeden Sonvlag von 14-17 Uhr 
^ freie Informationuchau! 

VerfiMf. 
6070 Langen 

Am Stresemannring 
INälie Lutiierpiatz) 

Tel. 0610372 40 21 

PVC-Beiäge, 200 

PVC-Beiäge, 

cm breit     qm 

läpeten 

17.50 

IJapeten in groBer 

TIP TIP;TIP TIP TjP TIP.TIP TIP TIP TIPITIP TIP-TIP 

6.95 g 

400 cm breit   qm 9.90 n 

TEPPICHBÖDEN -IO CA OS 
in jeder Menge Schlingen und Veloure  ab qm 1 &.OU |J]3 

Teppichboden Bert)er-Look ..  .bqmlS.— I 
FEINEVELOURS für Arbeitsbereich, roiistuhifest, treppengeeignet nn 
in den Fart)en beige, camel, braun, blau und sill)er, B 
400 + 500 cm breit   nur qm äÖ j""" lili 

BRÜCKEN und VORLAGEN DB 
das ideale Weihnachtsgeschenit ab Zä,""" [jp 

kl 
F" • ' -«1 

I' 

¥' 

k 
IS1-' 

:^i 



i-gad<i 

<5* K 

LKG 
Heute abend 
„Limtnchen" 

Weihnachten allein sein, 
das muB nicht sein 

Da hilft Ihnen sicher unser Adressen- 
Partner-Kalalog welter. Über 300 
Kontakt-Anget>ote erhalten Sie sofort 
bei Uberweisung von DM 50,— auf das 
Postscheckkonto Köln Nr. 2B9280-509. 
BLZ 37010050. 

Weilieagsntur U. Wehner 
HarftMeg 10, 4060 Viersen 12 

VVlatiticrcf^or 
CicberUrrtMj 
1838 Ccmgcti 

Wir singen: Samstag, 19 Uhr, Bar- 
barafeier. 
Sonntag, 17 Uhr, Konzert In Die- 
burg (St.-Wolfgang-Klrche). Ab- 
fahrt 14.30 Uhr, TV-Turnhalle. 
Samstag, 10. 12., 20 Uhr Niltoiaus- 
ball Im LSmmchen. 
Sonntag, 11. 12., 15 Uhr Nlkolaus- 
feler für Kinder Im Lämmchen. 
Freitag, 16. 12., Weihnachtsfeier 
Im Landesflüchtlingshelm. 
4. Advent, 10 Uhr, neues Rathaus, 
^^orwejhnachts-Wanderung. 
Samstag, 31.12., Sllvester-Gottes- 
dlenst, Stadtkirche.  

GESANGVEREIN 
„FROHSINN- 1882 
LANGEN 

Am Samstag, dem 3. 12., um 18.00 
Uhr gestalten wir ein vorweih- 
nachtliches Singen In der Stadt- 
kirche. Anschließend treffen wir 
uns Im Vereinshaus zu einem ge- 
mütlichen Beisammensein. 
Der Vorstand 

Suche Im oberern Teil von Langen 
ülteres Anwesen mit Scheune 
oder groBem Nebengebäude zu 
kaufen oder Rentenbasis etc. 
Angebote unter Nr. 1208 an die LZ. 
Garagen zu vermieten, Ellsabe- 
thenstraße 67, Langen. 
Auskunft Herr Jügert, Tel. 2 4694 
Langen — S-Zi.-Elgentumswoh- 
nung zu verkaufen, 75 qm, kein 
Hochhaus, zentral gelegen, Preis 
VB. 
Telefon 0 61 03 / 2 56 34 
Studlenrätln (Beamtin) sucht hel- 
le, ruhige 2- bis 3-Zi.-Wohnung In 
Egelsbach oder Langen. 
Offerten unter Nr. 1207 an die LZ. 
Grundstück, SOG bis 700 m', bau- 
reif, Im Dreieichgebiet zu kaufen 
gesucht. 
Tel. 0 6103 - 8 75 76 oder 8 59 20 
1-Familienhaus Im Dreieichgebiet 
zu kaufen gesucht 
Tel. 0 6103 - 8 75 76 oder 8 59 20 
Langener Altstadt — Kleines 
Häuschen, 1 Zimmer, Küche, Bad, 
Abstellraum, 40 m', möbliert, für 1 
Person, ab 1. 2.1984 zu vermieten; 
415,— Dfwl + Uml, 
Telefon 0 61 03 - 2 23 82 

NIkolausfeler für Jung und alt am 
4. 12., um 16.00 Uhr, Im SSG- 
Center, Jugendraum. 

Turnverein 
1862 e.V. 
Abt. Blasorchester 

Am Donnerstag, dem 8. 12. 1983, 
um 20.15 Uhr findet unsere Jah- 
reshauptversammlung im Jugend- 
raum unserer Turnha'le statt. 
Der Abteilungsleiter 

Deytscher Bund für 
Vogelschutz 

Sruppe Langen - 
'Verband für Natur- und 

Umweltschutz - 
Am Dienstag, dem £(. 12.1983, um 
19.30 Uhr findet unser nächstes 
Treffen Im weihnachtlichen Rah- 
men In unserem Clubraum statt. 

Suche laufend 
Wohnungen 

In jeder Größe für vorgemerkte 
Kanden vorwiegend In Langen 

und Dreieich, 
btfhier Immobilien 

6070 Langen, Telefon 2 89 80 

Suche Reinemachefrau für 1-Per- 
sonen-Haushalt 1 x wöchentlich. 
Telefon 0 61 03 / 2 33 59 

Mitarbeiterin 
für 2 bis 3 halbe T age wöchent- 

lich, nachmittags, gesucht. 

Wäsctierei Schmierer 
Solmlsche Weiherstraße 7 

6072 Dreieich/Dreieichenhain 
Telefon 0 6103-846 28 

Jahrgang 1900/01 
trifft sich am Donnerstag, dem 8. 
Dezember, um 16 Unr In der TV- 
Gaststätte, Jahnplaiz. 

Jahrgang 1901/02 
WIr'treffen uns am 6.12.1983, um 
15.30 Uhr in der W-Halle. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
6. Dezember, um 16 Uhr Im 
„Lammchen". 

Jahrgang 1920/21 
Wir treffen uns heute, Freitag, ab 
19 Uhr Im Gasthaus „Lämmchen". 

Jahrgang 1923/24 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
7. 12. 1983, ab 19 Uhr Im „Lämm- 
chen", Schafgasse, zwecks Be- 
sprechung unserer 60-Jahr-Feler. 

Bisam-Pelzmantel, Gr. 44/46, um- 
ständehalber für DM 1200,- zu ver- 
kaufen. 
Telefon 7 92 35 
Klappbett, neuwertig, preiswert zu 
verkaufen. 
Langen, Westendstraße 44, 
1. Stock, rechts 
Wohnzimmerschrank, 158 x 200 
cm; Schlafcouch und 2 Hocker bil- 
lig abzugeben. 
Telefon 2 29 38 

SchlQssaldlenst 
— Langen — 

Schielten von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Qebrauctite Möbel i ■Aa« MMa - rMHt ir-lUD u 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Bekannten, 
Freunden und Nachbarn, die uns mit Glockwünschen, Aufmerk- 
samkelten und Geschenken zu unserer SILBERNEN HOCHZEIT 

erfreut haben. 

ßdga/t uMc(v^wg/ttc( '^u(io% uwdcAßma 

Wllhelm-Leuschner-Platz 27 Nördliche Ringstraße 103 

Leuchten verkauf 
ab L^ger 

Großauswahl, sehr günstige Preise, auch dutch eigene 
Herstellung. Beratung, Lampenschirmneubezug, 

Rapid-Leuchten GmbH, 
Robert-Bosch-Straße 30,VßjBfealtsstelle WEFTTKAUF, 

. 6072 Orelsich, Tel. 06103f34340, durchgeh. geöffnet, 
langer Samstag. 

NEU! Verkauf ab Lager Montag', Mittwoch, Freitag von 14.00 
bis 17.00, Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr. 
6072 Drelelch-Sprendlingen, Elsenbahnstraße 102-104. 
5000 Leuchten zu Ihrer Auswahl 
u.a. anspruchsvolle Muschelieuchten-Glasleuchten 
mit Facettenschliff vergoldet — TIffany-Zugleuchten 
— Außenleuchten. 

^^IXber die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
meines 

7 5. GEBURTSTAGES 
habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich bei allen recht 
herzlich. 

Sfeye/i 

Sehretstraße 1 

Badewannen- 
Neubeschichtung 

in allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Wala Technik 
Telefon 0 6104 / 3368 

Ein Modellbahn-, Tausch- 
und Verkaufsmarkt 
findet am Sonntag, dem 4. Dezem- 
ber 1983, von 10.00—15.00 Uhr in 
der Stadthalle Langen statt. 

Schnell und 

erfolgreich 

bräunen . . . 

mit leistungsstarken 
neuen Quaiitüts-Röhren 

UV-A-Röhren, 100 W, 
1,80 m, Abholprels 
DIM 17,90/StQck 

NEU: UV-A-Bellarlum-S-Röhren, 
100W, 1,80 m (30% mehr 
Braunungsleistung) 
Abholpr. DM 26,90/StOck 

Nur Original-Röhren 

Solor-Suniiqht 
Rlttersberger & MUller oHG 
Vertrieb professioneller Braunungs- 
geräle ■ Zubetiör ■ Geräleservice 
Friedrichstr. 32. BUB Heppenheim 
Tel. 08252/2618 u. 06151/291009 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselshelmer Straße 36. 

Fell-Lager Mörleklen 

Auch Im Winter 
CCHORNSTDNDAU UND 

Qjlbe ber die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

7 5. GEBURTSTAG 
habe Ich mich sehr gefreut und bedanke mich bei allen Freun- 
den, Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht herzlich. 
Besonderen Dank der Langener Volksbank, der Petrus- 
Gemeinde, der Langener Jahrgangskameradschaft 1908/09 und 
den Kegelbrüdern. 

öeibe/it 
Langen, im Dezember 1983 
Peter-Müller-Straße 23 

OFFENE 
KAMINE 

KACHELOFEN 

Bau GmbH Ljmfnerspiele' Strafie 106 6052 Muhlheim bei Ottenbach 
Ta.0UM|6l37 

I SONDERSCHAU 

BACKWAREN 
täglich friscti. 

Wir bieten ihnen eine 
reichhaltige Auswahl an 

feinem 

Weihnachts- 

gebäck 

BA^ERBl- K0N0IT09EI 

6070 LAMOBN 
AUGUrr BEBiL-tra 1 

KKE MHBOAin 
»UF 06I0S/3I6B0 

HERREN 
HiJTE — MIJTZEN 

PELZMÜTZEN 
PELZ-MÜLLER 

Westendstraße 8, Egelsbach, Tel. 4808 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHBffiLATT 

TELEFON 21011 

/■ '•fjflf' 

y«'"" NEUERÖFFNUNG 

eines Damen- und Herren-Salons 

am 6. Dezember 1983 
in der Cari-Schurz-Straße 14 ■ Langen • Telefon 7 25 26. 

Keine Wartezeit durch Voranmeldung. Spielecke für alle Kinder wäh- 
rend Ihrer Behandlung. 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 8—18.30 Uhr durchgehend. 
Samstag von 7—13 Uhr. 

iiHRE GABI, Friseur-Meisterin 

Die Küchemü Ideen 
ALNO-Einbaul(üchen zeigen 
Ideenreichtum. Zweckmäßige, 
moderne Küchentechnik sorgt 
dafür, daß Küchenarbelt mit 
wenig Aufwand vonstatten 
geht. Überzeugen Sie sich 
selbst und besuchen Sie 
unsere Küchenausstellung. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Speziallst 
in allen 

Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufenster 

MaianfaldstraB« 15 
6072 Dreieich-Dreieictianhain 

Telefon 0 61 03 / 8 48 20 

Winterreifen, 4 Stück, für Merce- 
des, „Plrelll", 185 SR 14, mit Fel- 
gen, neuwertig, DM 350,—. 
Telefon 0 61 03 / 2 22 60 

TEPPICHBODEN PVC + ORIENT 

Biete Raitbetelllgung In Egels- 
bach. Monatl. DM 150,— + Vi 
Hufschmiedkosten. Reiter/in soll- 
te Erfahrung im Umgang und Pfle- 
ge von Pferden haben. 
Helga Pfeifer, Tel. 0611/6905514 
oder 09374/1344 

Berber Tepplchboden 
Riesenauswahl in Berberqualitflten aller 
Arten und Musterungen. Synthetik und 
100% reine Schurwolle 
400 ■¥ 500 cm breit 1 C flA 

qmab I UyifU 

Luxusteppichboden, 
400 + SOO cm breit, superfeiner, ge- 
musterter Velour für den Objektbereich 
wie z B (ür Cafes. Theater, Banken, 
Hotel u a. 
Ein Spitzenprodukt 

qm statt bisher 75,- nui u35.90 

SK-Fliesen 
40 X 40 cm. selbsiklebend, 
5 verschiedene FarDen, 
sehr strapaziertAh^ 

Stock 1,20 

Velourteppichboden 
besonders elegante und strapazierfähige 
Qualität, 400 + 500 cm breit, 5 verschie- 
dene dezente Farbtöne. 
Kompaktschaumrücken 

:.16.90 

Teppichboden 
400 cm breit, elegante und attraktive 
Schiingenware in modernem Druck- 
design, sehr strapazier- 
fAhig, pflegeleicht 

qm I .14.90 

U besonders robuste 
und strapazierfihige Feinschlinge,. 
tOOS Polyamid, Rolistuhl-pnd Treppen- 
geeignet, permanent anti- 
statisch, schmutzab- 
weiser>d, versiegelt. ßw\ Ull 
400 cm breit qmCaWtwV 

Berber 
100% Wolle . 
400 + 500 cm breit 

.29,90 

für alle Bereiche, 
mod Pastellfarben 

39,90 

Teppichfliesen 
50 X 50 cm, seibstliegend, 
velourartige, geni|(Jelte 
SpitzenqualitAt 

Stück 3,50 

PW-ltlll 
200 + 400 cm breit, aktuelle Muster wie 
auch Kachelmuster, hervorragende 
Markenqualitaten z.B PVC- 
Belag Bonn. 200 cm breit ä% fW| 

qm D.UU 

Teppichbodenrestposten 
in ZlmmergröSen, viele Qualitatfn, 
Fart>en ur>d Mutter 

bis 60% billiger 

6072'Dreieich-Sprendlingen, 
Robört-Bosch-Straßo 2-8 

Unter einein Dach init dem OBI-Marl<.t, 
Tel.- 0 6t03/-3:20 81. . ' 

Beachten Sie auch unsere gro6e 
Palette im RaummaBprogramm. 

Hier können Sie Ihren Traum- 
teppichbocten nach Wahl und 

nach Ihren individueUen Mafien 
olme Verschnittkosten bestellen. 

I Teppiclrfliesen 
50 X so cm. Rie&enauswahl 
Velour -f Schlinge 

Stock ab 3,50 

Ikmm. 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FtlR LANGEN UND EGELSBACH ■ HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n «nitlich*» Bckanntmachungan für dt« G«maind* EgcUbsch 

und Unterhaltung 

Heute in der LZ; 

Weihnachtsmarkt 
blieb gemütiich 
Am nächsten Wochenende 
geht's weiter 

Sportabzeichen verliehen 
Jahresabschluß der Leichtathleten 

Weihnachtiiche IVIusil« 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr Dienstag, den 6. Dezember 1983 

Deutsch- amerikanische Bemühungen 

um besseren Umweltschutz 

Zweites Langener Blockheizkraftwerk entsteht im Stadtteil Neurott 

Als weitere historische Angelegenheit — die erste war die Übergabe der amerikanischen Wohn- 
siedlung ,,Langen Terrace" durch die Bundesrepublik Deutschland an die US-Luftwaffe im Mai 1950 
— bezeichnete Colonei Harper, Commander der US Airba.se Rhein-Main, die Unterzeichnung eines 
Vertrages in der vergangenen Woche. Danach wird die seither betriebene Heizungsanlage auf der 
Basis von ölfeuerung in ein modernes Blockheizkraftwerk umgewandelt und die Betreibung der 
Wärmeversorgung GmbH, einer Tochterfirma der Langener Stadtwerke, übertragen. 

Das Blockheizkraftwerk wird mit Erdgas betrieben, erzeugt elektri.schen Strom, der in das .städti- 
sche Netz eingespei.st wird und liefert das ..Abfallprodukt Wärme" an die Wohn.siedlung. Damit 
wird ein hoher Nutzung.sgrad der Primärenergie Gas erzielt und außerdem ein wesentlicher Beitrag 
zur Reinhaltung der Luft geleistet. 

87. Jahrgang 

nun einen positiv eingestellten Partner gewon- 
nen. 

Die Kosten für das neue Blockheizkraftwerk 
belaufen sich auf etwa 900 000 Mark, wozu Bund 
und Land einen Zuschuß von etwa einem Drittel 
der Summe beisteuern. 

Nicht vergessen! 
Der Termin zur Abgabe der Lö- 

sung vom „Schaufenster Langen" 
ist am 14. Dezember. 

Es gibt Einl^aufschecks in Höhe 
von 2000 Mark zu gewinnen. 

Langener Zeitung, Darmstädter 
Straße 26. 

,,Wieviele falsctie Artikel sind in 
den Anzeigen versteckt?" lautete 
die Preisfrage. 

Als weiteren Vorteil nannte Colonei Harperei- 
ne zehn- bis fünfzehnprozentige Einsparung an 
Heizkosten. Die Vertragsunterzeichnung sei das 
Ergebnis von zweijähriger harter Arbeit, denn 
im Oktober 1980 sei die Stadt Langen erstmals 
mit dem Vorschlag an die Amerikaner herange- 
treten, die Wärmeversorgung für Neurott durch 
ein Blockheizkraftwerk zu vollziehen. 

Nach der Prüfung der technischen und wirt- 
schaftlichen Möglichkeiten, die mit Gesprächen 
und Verhandlungen über alle möglichen Gedan- 
ken einhergegangen seien, könne man nun den 
Vertrag unterzeichnen, der weniger Erdölver- 
brauch und geringere Umweltverschmutzung 
bedeute. 

Durch die symbolische Übergabe eines Schlüs- 
sels. mit dessen Inschrift auf die gute Freund- 
schaft zwischen beiden Nationen hingewiesen 
wird, drückte der Base-Commander seine Freu- 
de über das Vertragswerk aus. 

Bürgenneister Hans Kreiling dankte allen, die 
an dem Zustandekommen mitgewirkt haben. Es 
sei nicht leicht gewesen, erklärte Kreiling, und 
die Verhandlungen seien mitunter an einem 
Punkt angelangt, wo man hätte resignieren kön- 
nen. Umso mehr freue es ihn. daß sich alles nun 
doch zum Guten gewendet habe. Dabei wies der 
Bürgermeister noch einmal auf die Bemühungen 
Langens hin. alles Erdenkliche für den Umwelt- 
schutz zu tun. Mit den Amerikanern habe man 

Leichte Zunahme an Arbeitslosen 

Ursachen meist jahreszeitlich bedingt 

Base-Commander Col. Harper 0) überreicht Bürgermeister Hans Kreiling nach der Unterzeichnung 
des Vertrags symbolisch einen „Freundschaftsschlüssel". 

Schmutz im Wasser auf der Spur 

Bundesinstitut im Neurott ist startklar 
Mehr als 17 Millionen Mark hat der Bund im Neurott investiert, um dem Institut für Wasser-. 

Boden- und Lufthygiene (kurz WaBoLu) genannt, ein neues Domizil in der Heinrich-Hertz-Straße zu 
bauen. Das Institut mit seinem Hauptsitz in Berlin ist eine Einrichtung des Bundesgesundheitsmini- 
steriums und ging aus dem 1902 gegründeten gleichnamigen Verein hervor. Am vergangenen Freitag 
wurden die Räume der Langener Außenstelle im Neurott in Betrieb genommen. 

Die Einweihungsfeier hatte zahlreichen Be- Gelände ues rtuwassei*verbandes und der Stadt- 
such von hohen und höchsten Stellen, wodurch werke untergebracht war. Die gute Zusammen- 

Der Monat November brachte, nachdem in den 
vergangenen drei Monaten die Arbeitslosigkeit 
etwas abgebaut werden konnte, erneut eine 
leichte Zunahme. Die Ursachen sind überwie- 
gend jahreszeitlich bedingt und wirkten sich 
ausschließlich zu Lasten der Männer aus. 

Im Verlauf des Monats meldeten sich insge- 
samt 290 Personen, 132 weniger als im Oktober, 
neu arbeitslos. 110 von ihnen hatten zuvor keine 
Erwerbstätigkeit ausgeübt. Zugänge erfolgten 
aus fast allen Wirtschaftszweigen, ohne daß be- 
sondere Schwerpunkte ausgemacht werden 
konnten. Entsprechend der Jahreszeit stieg die 
Zahl der Arbeitslosmeldungen aus dem Baube- 
reich leicht an, lag aber mit 20 noch relativ nied- 
rig. 

Während im Oktober mit 428 eine hohe Zahl 
von Abmeldungen zur Minderung der Arbeitslo- 
sigkeit beitragen konnte, schieden in diesem Mo- 
nat mit 2.59 erheblich weniger Personen aus. Am 
Monatsende verblieben damit 1681 arbeitslose 
Männer und Frauen, 31 mehr als im Oktober. 
Angestiegen von 884 auf nunmehr 925 ist aus- 
schließlich die Zahl der arbeitslosen Männer, 
während die der Frauen um 10 auf T.'ie zui-ück- 
ging. Dabei waren in stärkerem Maße die ge- 
werblichen Berufe betroffen. Der Umfang der 
Arbeitslosigkeit bei den Angestellten konnte da- 
gegen um 43 auf 702 gemindert werden. Auch bei 
den Personen, die einer Teilzeitbeschäftigung 
nachgehen wollten, wurde ein Rückgang um 16 
auf 260 beobachtet. 

Nach ausgewählten Personengruppen betrach- 
tet ergab sich für die Schwerbehinderten eine 
leichte Zunahme um acht auf 87. Bei den 59 Jah- 
re und Älteren ging dagegen die Arbeitslosigkeit 
geringfügig um vier auf 130 zurück. Positiv ver- 
lief die Entwicklung bei den arbeitslosen Ju- 
gendlichen unter 20 Jahren. Nachdem bereits im 
Vormonat eine deutliche Abnahme zu verzeich- 
nen war, konnte diese Entwicklung mit einem 
weiteren Rückgang um 13 auch im November 
fortgesetzt werden. Am Monatsende suchten 
noch .54. 29 junge Männer und 25 junge Frauen, 
vergeblich einen Arbeitsplatz, 

Der Umfang der Arbeitslosigkeit bei den aus- 
ländischen Arbeitnehmern nahm um 15 auf 264 
Männer und Frauen zu. Ihr Anteil an der Ge- 
samtzahl der Arbeitslosen stieg damit von 15 auf 
16 Prozent. 

Bei der Nachfrage nach Arbeitskräften zeigte 
sich insbesondere der Handel einstellungsbereit. 
Von den 115 im November neu zugegangenen 
Stellenangeboten (im Vormonat 99), kamen 58 
allein aus diesem Bereich. Insgesamt 114 Stellen- 
angebote wurden während des Monats zurückge- 
zogen. Davon konnten 58 durch Vermittlung des 
Arbeitsamtes besetzt werden. Zum Monatsende 
standen noch 113 Vakanzen offen, darunter 52 
für Angestelltenberufe und 11 für eine Tcilzeit- 
beschäftigung. 

Der Umfang der Kurzarbeit nahm nicht weiter 
zu. Wie im Oktober mußten auch in diesem Mo- 
nat 16 im Dienststellenbezirk ansässige Betriebe 
die Arbeitszeit einschränken. 

Einiges auf dem Kerbholz 
In der Nacht zum Sonntag fiel der Polizei ge- 

gen 2.00 Uhr ein Mofa mit zwei Personen auf. die 
einen gefüllten Müllsack transportierten. In dem 
Müllsack befand sich u. a. ein Videorecorder. 
Aufgrund einer Gravur wurde festgestellt, daß 
dieser kurz zuvor in der Max-Eyth-Schule in 
Sprendlingen gestohlen worden war. 

Bei den vorläufig Festgenommenen handelt es 
sich um zwei Langener im Alter von 15 und III 
Jahren. Während der 15jährige erstmals an 
Straftaten beteiligt gewesen sein .soll, gestand 
der 18jährige, in den letzten Wochen unter wech- 
selnder Beteiligung mit vier anderen Komplizen 
ca. 30 Straftaten in Langen und Dreieich began- 
gen zu haben. Es handelte sich u. a. um Ein- 
bruchdiebstähle in Geschäfte, Kioske, Fahrrad- 
diebstähle und Einbruchdiebstähle in die Adolf- 
Reichwein-Schule, Einstein-Schule, Dreieich- 
Gymnasium und die Max-Eyth-Schule in Drei- 
eich-Sprendlingen. Ein Großteil des Diebesgutes 
konnte Sichergestellt werden. 

die Bedeutung dieser neuen Einrichtung in Lan- 
gen unterstrichen wurde. 

WaBoLu ist die erste von mehreren Bundes- 
einrichtungen, die in den nächsten Jahren in 
Langen angesiedelt werden. Dazu gehören noch 
das Paul-Ehrlich-Institut, die Regionalkontroll- 
stelle des Bundesamtes für Flugsicherung, eine 
Flugsicherungsschule und eine Schule des Deut- 
schen Wetterdienstes. Vor etwa zweieinhalb Jah- 
ren wurde die Grundsteinlegung für WaBoLu 
vorgenommen. 

In der Langener Außenstelle des Instituts wer- 
den rund 50 Wissenschaftler und Techniker tätig 
sein. Ihre Aufgabe ist es, Wasser, Boden und 
Luft nach Verunreinigungen zu untersuchen. 
Doch nicht nur die Feststellung allein gehört 
zum Aufgabengebiet, sondern auch das Finden 
von Möglichkeiten, um solche Verunreinigungen 
zu verhindern. 

Für etliche der Mitarbeiter ist Langen kein 
Neuland mehr, denn bereits seit 1977 hat das In- 
stitut einen ,.Vorposten" in Langen, derauf dem 

arbeit mit den städtischen Unternehmen wurde 
sehr gelobt. Damit wurde auch deutlich, daß das 
Langener Abwasser zu dem bestüberwachten ge- 
hörte. 

Das neue Gebäude hat eine Büro- und Labor- 
fläche von 2.500 Quadratmetern. Besprechungs- 
zimmer und Tagungsräume machen klar, daß 
vom Neurott aus künftig Impulse weit über die 
Grenzen hinaus gehen. Auch größere internatio- 
nale Konferenzen wird man erleben können, so 
daß der Name Langen in Fachkreisen der ganzen 
Welt bekannt werden dürfte. 

Bürgermeister Hans Kreiling betonte in seiner 
Ansprache anläßlich der Eröffnung, daß dies ein 
Ereignis von besonderer Bedeutung für die 
Stadt sei. Mit dem Verkauf von rund 170.000 
Quadratmeter Gelände an den Bund zur Errich- 
tung öffentlicher Dienstleistungsbetriebe sei im 
Jahre 1974 keine Selbstverständlichkeit gewe- 
sen, da man damals noch die Erzielung eines ho- 
hen Gewerbesteueraufkommens in den Mittel- 
punkt jeder kommunalen Wirtschafts- und Fi- 
nanzpolitik gestellt habe. * (Forts. S, 4) 

Das ist das neue Gebäude des Instituts für Wasser-, Boden- und Lufthygiene (WaBoLu) in der 
Heinrich-Hertz-Stral^ im Stadtteil Neurott. 
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Eine Menge Tips 
für den Haushalt 

Zum 55. Geburtstag von Bürgermeister Hans Kreiling waren gestern viele Gratulanten ins Rathaus 
gekommen, unter ihnen auch die älteste Bürgerin Langens und des Krei.ses Offenbach, Johanna Wer- 
ner. Die rü.stige alte Dame wün.schte dem Stadtoberhaupt Glück. Ob sie ihm auch das Geheimnis 
verraten hat. wie man mehr als 104 Jahre wird und noch so quicklebendig ist. wurde nicht bekannt. 
Hans Kreiling jedenfalls freute sich über ihren Besuch. 

Weihnachtsfeier 
Der Harmonika-Spielring hat am Samstag, 

dem 10. Dezember um 15 Uhr im Gemeindehaus 
der Stadtkirchengemeinde in der Frankfurter 
Straße seine Weihnachtsfeier. Dazu sind alle 
Mitglieder und Freunde herzlich eingeladen. 

Deutsch-Förderkurse 

Das in der Schule vermittelte Wissen von der 
deutschen Sprache reicht manchmal nicht aus. 
um die Kinder in ihrer Muttersprache sattelfest 
zu machen. Jetzt bietet das Aschaffenburger In- 
stitut auch in Langen für Schulkinder der 4. bis 
8. Klassen Förderkurse an. Einmal wöchentlich 
soll nachmittags eine Doppelstunde gehalten 
werden. 

Am Freitag, dem 9. Dezember von 14.30 bis 
15.45 Uhr wird dasu in der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz eine Sprechstunde für Eltern gehal- 
ten. um nähere Infoi-mationen zu geben und den 
I>ehrgangstag festzulegen. 

Bauarbeiter-Frühschoppen 

Die I.G. Bau-Steire-Erd€?n Ortsstelle Langen 
veranstaltet am kommenden Sonntag, dem 11. 
Dezember 1983 um 10.15 Uhr in der Gaststätte 
..Wilhelmsruhe" den nächsten Frühschoppen für 
Bauarbeiter! 

Da sich diese Gespräche sehr gut bewährt ha- 
ben und auch diesmal aktuelle Themen zur Dis- 
kussion stehen, unter anderem der Tarifvertrag 
§ 8 Urlaub vom 20. Oktober r983 und Neurege- 
lung Schlecht Wettergeld, erwartet der Vorstand 
zahlreichen Besuch. Es werden an alle anwesen- 
den Kollegen neue Urlaubstarifverträge ausge- 
geben. 

Juso-Stammtisch 
Zu ihrem Stammtisch laden die Langener 

Jungsozialisten alle Genossen und Freunde am 
7. Dezember ab 20.00 Uhr in die Gaststätte ,.Rc- 
benstock", Rheinstraße ein. 

J ahrgangstreff eil 
Der Jahrgang 1900/01 trifft sich am Donners- 

tag, dem 8. Dezember um 16 Uhr in der TV- 
Tumhalle, Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1901/02 trifft sich heute um 15.30 
Uhr in der TV-Halle. 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

I^n^mcr Zeftung 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 

Darmstddter Straße 26, 6070 Langen, Telefon 2 10 11 M2 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktlonsleltung: Hans Hoflart 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rlv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Ouar- 
tafsende Iseim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,20 DM + 0.80 DM Tragerlohn (in 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehrwertsteuer entha'ten). Im 
PosIt)ezug 4,30 DM monatlich + Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0.45 DM, freitags 0,65 DM 

Deutsch-amerikanischer 
Abend 

Am Samstag, dem 10. Dezember veranstaltet 
der Rhein-Main Deutsch-Amerikanische Club ei- 
nen Weihnachtsball im Bürgerhaus Zeppelin- 
heim, Beginn ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt ko- 
stet DM 17,50; ein kleiner Imbiß ist im Preis in- 
begriffen. 

Die Gospel-Singers der Rhein-Main Air Base 
werden an dem festlichen Abend auftreten. In 
den Tanzpausen ist das Zeppelin-Museum geöff- 
net und bietet viel Interessantes. 

Eine Fülle nützlicher Tips, Hinweise und Bro- 
schüren gibts an dem Informationsstand der 
Verbraucherberatung im Foyer des Langener 
Rathauses. Kostenlos gibt es dort z.B. das Heft 
,,Hilfen für die Familie", die in kurzer und an- 
schaulicher Weise über alle wichtigen Bereiche 
des Familienrechts, über finanzielle Hilfen für 
die Familien, über Mutterschaftsurlaub und 
Mutterschutz, Mietrecht, Familienberatung, Er- 
holung für Mütter, Krankenpflege u.v.a. infor- 
miert. 

Herausgegeben wurde die Schrift vom Bun- 
desminister für Jugend, Familie und Gesund- 
heit. Sie ist kostenlos an dem Langener Verbrau- 
cherberatungsstand erhältlich. 

Zum Then i Haushalt bekommt man dort 
noch Energie-Spar-Tips, Einkaufshinweise für 
den kleinen Haushalt und Borschüren zur gesun- 
den Ernährung. 

Ganz besonders zu empfehlen sind die Merk- 
blätter der Verbraucher-Information, die die we- 
sentlichen Kriterien für den Kauf von Haus- 
haltsgeräten aufzeigen. Derartige Merkblätter 
gibt es für Joghurtbereiter, Eierkocher, elektri- 
sche Dosenöffner, Elektromesser, Geschirrspül- 
maschinen, Elektroherde, Heißluftherde, Kühl- 
schränke, Gefriergeräte, Wäschetrockner, Kaf- 
feemühlen, Crepe-makers, Zitruspressen, Ent- 
safter, Toaster, Friteusen, Mikrowellen- 
Kochgeräte, Kontaktgrills, Allesschneider, 
Staubsauger, Kochgeschirr für den Elektroherd 
und elektrische Grillgeräte. 

Geöffnet ist der Informationsstand der Ver- 
braucherberatung montags bis freitags von 8 bis 
12 und dienstags von 16 bis 18 Uhr. 

Einen großen FANG 
macht man mit einer KLEINANZEIGE in 
der Langener Zeitung! 
Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03/21011 -12 

Weihnachtliche 

Chor-und Instrumentahnusik 

Musik zur Weihnachtszeit aus drei Jahrhun- 
derten wird am Spätnachmittag des 3. Advent- 
sonntags in der Langener Martin-Luther-Kirche 
erklingen. In den letzten Jahren ist es Tradition 
geworden, daß man bei Konzerten der Kantorei 
in Sonderheit der Meister gedenkt, die im Jahr 
einen entsprechenden ,,runden" Geburts- oder 
Todestag haben. Diesmal ist es der in seinen letz- 
ten Lebensjahren in Darmstadt wirkende Kom- 
ponist Christoph Graupner aus Anlaß seines 300. 
Geburtstages. 

Die Kantorei musiziert aus seinem reichen 
Schaffen weihnachtliche Choräle aus seinen 
Kantaten, die in besonderer Form von Strei- 
chern und Orgel begleitet werden. Weiter er- 
klingt eine ,,Sonata" für ein sehr selten gespiel- 
tes Instrument: die Viola d'arnore. Eine Reihe 
Erstaufführungen aus Österreich von Michael 
Haydn und anderen unbekannten Meistern ste- 
hen auch auf dem Programm. Dazu erklingt ent- 
sprechende Instrumentalmusik für Hackbrett, 
Zither, Gitarre und Kontrabaß. Eine niederbay- 
erische ,,Stubenmusi", die bereits bei der letzten 
Weihnachtsmusik vor drei Jahren mitwirkte, ist 
wieder zu Gast. Beschluß des Musizierens ist die 
Kantate ,Bergbauem-Weihnacht" nach Texten 
und Weisen von Hans Baumann in Sätzen von 
Karl-Heinz Klein. Zu diesem weihnachtlichen 
Konzert wird herzlich eingeladen. 

Die Ausführenden sind: Elisabeth Schubert 
(Sopran), Ingeborg Heimberg (Alt), Heinrich 
Mengel (Bariton), Elisabeth Volk (Orgel), Carola 

Röder (Orgelpositiv), Gabi Däumer (Flöte), 
Heinz Berck (Viola d'amore), Kantorei und In- 
strumentalkreis der Martin-Luther-Kirche und 
als Gast die „Stubenmusi" der Familie Lückhof 
aus Thurmansbang/Niederbayem. Programme 
zum Unkostenbeitrag von DM 7,— sind bei den 
Mitgliedern der Kantorei, im Gemeindebüro der 
Martin-Luther-Kirche und an der Abendkasse zu 
erhalten. Das Konzert beginnt am Sonntag, dem 
11. Dezember um 17 Uhr. 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 31. 12. — 20.00 Uhr 

SILVESTERBALL 
mit den 

NEW GUARDIANS 
und ihrem HAPPY SOUND aus IVlünchen. 

FREQUENCIA MOD 
3 y CHARME AUS SÜDAMERIKA 

VORVERKAUF: 
Reisebüro am Rathaus, Langen, 

Telefon 0 6103/521 10 

STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 06103/203207 

105 Sportabzeichen verliehen 

Jahresabschlußfest der SSG-Leichtathleten 

Am 26. November hatten die SSG-Leichtathle- 
ten wieder ihr traditionelles Jahresfest in den 
Räumen des Clubhausesl Der Vorstand konnte 
105 Sportlern das Deutsche Sportabzeichen ver- 
leihen. Darunter waren wieder 28 Erstbewerber, 
die als Zeichen der Anerkennung mit einer Rose 
bedacht wurden. Die 32 Jugendlichen erhielten 
ein kleines Weihnachtspräsent. Beate Kroh 
nahm als Jugendliche mit zehn Wiederholungen 
das selten verliehene Jugendsportabzeichen in 
Gold entgegen. Diese Zahlen unterstreichen ein- 
drucksvoll, daß sich der Erwerb des Deutschen 
Sportabzeichens als Breitensport durchgesetzt 
hat. Es ist auch eine schöne Anerkennung für die 
Abnehmer, die jeden Samstag von'Mai bis Okto- 
ber auf dem SSG-Sportgelände jedermann zur 
Verfügung stehen. Über weitere neue Teilneh- 
mer in 1984 freuen sie sich jetzt schon. 

Mit Emst Köllges, dem langjährigen Freund 
der Leichtathleten, war wieder für schwungvol- 
le Musik gesorgt. Als Überraschung trat erst- 
mals eine Gruppe von Schülern der Jugendmu- 
sikschule mit sechs Stücken in der Besetzung 
Schlagzeug, Trompete, Posaune, Saxophon, Alt 
und Tenor, Klavier und Klarinette auf. Für den 

musikalischen Höhepunkt sorgte Hans Sallwey, 
ein Tenor aus den eigenen Reihen, mit drei ein- 
fühlsam vorgetragenen Liedern. Mit Rose weiß 
— Rose rot; Mädel ich bin Dir so gut und dem 
Blues Basin Street in einer Louis-Armstrong- 
Parodie und einigen originellen Requisiten ern- 
tete er begeisternd Applaus. Der Beifall galt 
auch der Klavierbegleitung Katrin Wolter. 

In einem kurzen Überblick stellte der Vorsit- 
zende die zahlreichen Akvititäten und sportli- 
chen Leistungen der Jugendlichen und Senioren 
heraus. Es wurde betont, daß sich gerade 1983 
die Leichtathletikgemeinschaft mit dem TV be- 
stens bewährt habe. 

Am Schluß des offiziellen Teiles hatten einige 
aktive Mitglieder eine echte Überraschung be- 
reit. In mühevoller Kleinarbeit stellten sie eine 
Chronik in Bild und Schrift zusammen, die die 
Entstehungsjahre der Abteilung dokumentiert. 
Ihnen gehörte ein herzliches Dankeschön. Daß 
ein Vereinsleben dann gut funktioniert, wenn 
viele aktive Helfer bereit zur Mitarbeit sind, 
wurde in diesem Jahr besonders deutlich. So wa- 
ren sich auch an diesem Abend alle über das ge- 
lungene Fest einig und feierten bei Wein und Mu- 
sik bis nach Mittemfccht. 

a>er tefeif 

,,Der dritte Band der Beiträge zur Stadtge- 
schichte, der soeben erschienen ist, hat — durch 
Bürgermeister Kreiling und die Langener Zei- 
tung — schon soviel Zustimmung erhalten, daß 
es angebracht erscheint, auch einige kritische 
Anmerkungen zu Methode und Inhalt der Arbeit 
zu machen. 

Die Fülle des herbeigebrachten Materials ist 
sicher bewundernswert; sie wäre allerdings noch 
weit größer, wenn man nicht fast vier Jahrzehn- 
te mit der Sammlung gewartet hätte. Was aber 
geradezu ärgerlich ist, das ist der methodische 
Ansatz der Arbeit; die fast schon vergessen ge- 
glaubte Totalitarismustheorie aus den schwärze- 
sten Tagen der Adenauerzeit, die (wohl im Zei- 
chen der Wende) jetzt wieder aus der Schublade 
geholt wird. Die Wortwahl ist bezeichnend: ei- 
nen .Faschismus' hat es nie gegeben, da wären ja 
auch immer bestimmte gesellschaftliche Klassen 
mitgemeint, die ihn an die Macht gebracht und 
bis zum bitteren Ende unterstützt haben. 

So vermißt man bei der Schuldzuweisung für 
den ,Untergang der Weimarer Republik' gerade 
jene Gruppe, die Hitler finanziert und überhaupt 
erst hoffähig gemacht hat: die großen Unterneh- 
mer. Sie haben bis zuletzt von der. Nazis profi- 
tiert: durch die Ausschaltung der Arbeiterpartei- 
en und Gewerkschaften, durch staatliche Lohn- 
festsetzung, durch Zuteilung von Zwangsarbei- 
ten! — bis hin zu jenen Zweigbetrieben in der 
Nähe der Konzentrationslager, in denen die 
,Vemichtung durch Arbeit' zu einem einträgli- 
chen Geschäft gemacht wurde. Das alles wird 
von der Verfasserin nicht einmal erwähnt. 

Stattdessen operiert sie mit den Begriffen ,to- 
talitär' und ,Diktatur', die bloß formal definiert 
sind und so die gesellschaftlichen Hintergründe 
des Faschismus eher verschleiern. Genau das 
war ja auch die Funktion der Totalitarismus- 
theorie in den 50er Jahren: die Hauptschuldigen, 
die längst entnazifiziert und wieder zu mächti- 
gen ,Arbeitgebem' geworden waren, sollten aus 
der Schußlinie genommen werden, und gleich- 
zeitig konnte man mit dem Kampfbegriff ,totali- 
tär' endlich jene Partei verbieten, aus deren Rei- 
hen der mutigste und hartnäckigste Widerstand 
gegen den Faschismus gekommen war: die KPD. 

Es gehört zu den besonderen Infamien der an 
Geschichtsklitterung ohnehin nicht gerade ar- 
men Adenauerzeit, daß auf diese Weise die Op- 
fer, die im Kampf gegen den Faschismus ihr 
Leben einsetzten, mit ihren Folterem und Hen- 
kern begrifflich auf eine Stufe gestellt und folge- 
richtig schon bald darauf zu Tausenden in die 
Gefängnisse geworfen wurden. EiHe Solche ,Me- 
thode', die eher für schlichte Gemüter bestimmt 
war, sollte sich für einen Wissenschaftler von 
selbst verbieten; hier hätte ein Proseminar bei 
Prof. Kühnl in Marburg genügt, den methodi- 
schen Horizont der Verfasserin zu erweitem. 

Zwei andere Dinge haben mich bei der Lektü- 
re sehr gestört. Das eine ist gerade jene .emo- 
tionsfreie' Darstellung, die auch von der Lange- 
ner Zeitung so gelobt wird. Ich kann daran beim 
besten Willen nichts Gutes finden. Eine Wissen- 
schaft, die sich an der Humanität orientiert, 
braucht ihre Emotionen nicht hinter scheinbar 
sachlicher Darstellung zu verstecken. Ein Histo- 
riker ist doch kein Buchhalter! Er hat, gerade als 
Wissenschaftler, die Pflicht, seine eigene Betrof- 
fenheit in die wissenschaftliche Arbeit einzu- 
bringen. Auch darin hebt sich das kleine Büch- 
lein ,Nazis in Langen', herausgegeben vom Anti- 
faschistischen Aktionsbündnis, wohltuend von 
dem größeren Geschichtswerk ab. 

Schließlich fehlt mir jedes Verständnis dafür, 
daß, von wenigen Ausnahmen abgesehen, die ge- 
samte Langener Nazi-Hierarchie namenlos 
bleibt. Die Begründung, das würde nur von der 
Auseinandersetzung mit dem Geschehenen ab- 
lenken (Fogel), ist ja wohl an den Haaren herbei- 
gezogen. Dieses ,Geschehene' (auch wieder 
hübsch sachlich ausgedrückt, Frau Fogel!) war ja 
in seiner ganzen Furchtbarkeit nur möglich, weil 
sich auch im kleinsten Nest Handlanger dazu be- 
reitfanden, das blutige Geschäft zu verwalten. 
Sie haben sich selbst zu ,politischen Führern' ge- 
macht, und die Geschichtsschreibung (auch die 
lokale!) hat die verdammte Pflicht und Schuldig- 
keit, sie beim Namen zu nennen. 

Wenn die Opfer mit ihren vollen Namen und 
ihrer leidvollen Geschichte aus der Anonymität 
heraustreten, dann sollen gefälligst auch die Tä- 
ter öffentlich für ihre Handlungen einstehen. 
Mit späten ,Abrechnungen' hat das nichts zu tun, 
und schon gar nichts mit einer ,zweiten Verurtei- 
lung' (Kreiling), denn es hat ja in den allermei- 
sten Fällen nicht einmal zu einer ersten Verurtei- 
lung gereicht. 

Durch den Mantel des Schweigens, in den man 
sie hüllt, stellt man die alten Nazis sozusagen un- 
ter den besonderen Schutz der Geschichtsschrei- 
bung, und von daher führt ein gerader Weg zu 
den zahlreichen Versammlungen der neuen Na- 
zis, die bis auf den heutigen Tag unter dem be- 
sonderen Schutz unserer Polizei stehen. Es ist be- 
zeichnend, daß dieser Bezug zur Gegenwart in 
dem Buch (und auch in der Rede Kreilings) nur 
in ganz abstrakter und damit nutzloser Form 
vorkoirmit. Schade! Eine Chance ist vertan." 

Richard Wolf 
Steubenstraße 33 

Langener Weihnachtsmarkt blieb gemütlich 

Die Piepmätze kommen 
Sie sind wieder da, die Piepmätze, die 

sich das Jahr über in Feld und Wald herum- 
getrieben haben und nun ans Fensterbrett 
kommen. Der Boden ist gefroren, bald 
wird möglicherweise Schnee darüberlie- 
gen, und dann wird es für die Vogelwelt 
schwer, an Futter zu kommen. 

Es ist ein Trieb in den Tieren, rechtzeitig 
Vorsorge zu treffen. Die einen sammeln 
schon im Herbst ihren Wintervorrat an 
Kernen und Nüssen, um in den kalten Mo- 
naten zu überleben. Andere, und dazu ge- 
hören die Vögel, sehen sich rechtzeitig nach 
einem Plätzchen um, wo sie dann mit einer 
Fütterung rechnen können, ein Futterhäus- 
chen oder eine Fensterbank. 

Tierpsychologen haben herausgefunden, 
daß sich Vögel über längere Zeit merken 
können, wo sie etwas zu Fressen bekom- 
men. Sie werden zu Stammgästen und 
kommen immer wieder. Deshalb sollte 
man seine Wintergäste nicht enttäuschen 
und ihnen rechtzeitig zu erkennen geben, 
daß sie auch in diesem Winter wieder mit 
Versorgung rechnen können. 

Man sollte nicht zu spät damit anfangen, 
auch wenn manche behaupten, man solle 
die Vögel nicht verwöhnen und verweichli- 
chen, sondern der natürlichen Auslese der 
Natur den Vorrang lassen. 

A ber greift der Mensch nicht auch in an- 
deren Monaten in diese Auslese ein, indem 
er nicht der Natur in seinem Garten den 
Vorrang läßt, sondern mit alle^rlei chemi- 
schen Hilfsmitteln ins Handwerk pfuscht 
und damit auch den Vögeln ihre natürliche 
Existenzgrundlage nimmt? Deshalb sollte 
man mit der Winterfütterung nicht zu 
kleinlich sein. Viel wichtiger ist es, das 
richtige Futter zu streuen. Brotreste und 
alte Kartoffeln sind nicht geeignet und so- 
gar gefährlich, denn fast immer müssen die 
gefiederten Freunde eine solche Mahlzeit 
mit dem Leben bezahlen. Küchenabfälle, 
die sie aus Hunger aufpicken, sind im Win-' 
ter häufig gefroren. 

Wer also füttern möchte, wer helfen will, 
daß die Vögel gut über den Winter kommen 
und im nächsten Jahr wieder Insekten fan- 
gen können, der sollte nicht auf die paar 
Mark schauen, die geeignetes Vogelfutter 
kostet. 

Dieser Tage stand ein Inserat für Futter- 
kästen in einer Fachzeitung der Vogel- 
schützer. Was sich die betreffende Firma 

Am kommenden Wochenende geht's noch einmal 
Klares und trockenes Wetter mit Sonnenschein begleitete den zweiten Langener Weihnachtsmarkt, 

der am Wochenende seinen Anfang nahm und am nächsten Samstag und Sonntag, dem 10. und 11. 
Dezember seine Fortsetzung findet. Es war zwar kalt, wie man es freilich im Dezember erwarten 
sollte, doch der guten Laune der Besucher tat dies keinen Abbruch, zumal es genügend Gelegenhei- 
ten ab, sich an den Ständen zu erwärmen. Dies gelang in Form heißer und hochprozentiger Geträn- 
ke, aber auch durch die Freude über die hübschen Dinge, die angeboten wurden. 

Was den Besuch angeht, so war der Sonntag te und mit Süßigkeiten sehr spendabel war. Am 
bei weitem besser als der Samstag, an dem viele Sonntag kamen außerdem die Wanderer auf ihre 
es offenbar vorzogen, sich in das Gedrängel der Kosten, die im September an der Wanderung 
Großstädte zu stürzen. Dennoch konnten alle zu- 
frieden sein, denn der Langener Weihnachts- 
markt blieb intim und gemütlich. In aller Ruhe 
konnte man an den Buden stehen bleiben, sich in 
Ruhe das Angebot zeigen lassen und sich.ent- 
scheiden. Kein Gestoße und kein Gedrängel. 

Überall auf dem Markt, besonders hinten im 
Kirchschulhof, sah man Grüppchen stehen und 
ein Schwätzchen machen. Diese wurden auch 
über die „Ladentheke" gehalten, man konnte 
sich Zeit nehmen und wurde nicht geschoben, 

■wie es bei anderen Weihnachtsmärkten festzu- 
stellen war. 

Rund 45 Buden waren aufgeschlagen, und die 
Breite des Angebots war sehr groß. Von Handar- 
beiten und Bastelartikeln über Holzspielzeug bis 
zu Geschenken aller Art, Papierwaren, Weih- 
nachtsschmuck und Kunstgewerbe war alles 
vertreten, was das Herz begehrt. Kerzen. Wolle 
und Textilien. Korbwaren und kleine Mitbring- 
sel, Lederwaren, Tischdecken, Gläser und herrli- 
che Blumengestecke. 

Dazwischen waren all die Buden, die dafür 
sorgten, daß niemand Hunger und Durst leiden 
mußte. Auch hier war das Angebot sehr vielfäl- 
tig. Von der Hausmacher-Wurst bis zur Latwerge 
und Marmelade, über Obst- und Südfrüchte, hei- 
ße Maronen, Süßwaren, Lebkuchen, Waffeln, 
Sclimalzbrote, Würstchen. Gegrilltes, Fischspe- 
zi^täten, über Ebbelwoisuppe, Berliner Bulet- 
ten, Glühweine der verschiedensten Ge- 
schmacksrichtungen, heißen Ebbelwoi, Kaffee 
und leckeren Kuchen bis zu ausländischen Spe- 
zialitäten der Jugoslawen und der Spanier war 
alles zu haben. Alles kann man nicht aufzählen, 
das muß man einfach erlebt haben. 

In der Stadtkirche gab es ebenfalls Kaffee und 
Kuchen, daneben Waren aus der Dritten Welt, 
und jeweils um 18 Uhr — das wird auch am kom- 
menden Wochenende so sein — lud vorweih- 
nachtliche Musik zum Verweilen, zur Besinnung 
und zum Mitsingen ein. Am Samstag sang der 
Gesangverein ,,Frohsinn", und am Sonntag 
spielte Kantor Rhode auf der Orgel. Am kom- 
menden Samstag wird man den Orchesterverein 
Langen/Egelsbach und am Sonntag den Harmo- 
nika-Spielring hören. 

Ein besonderes Vergnügen hatten auch die 
Kinder, wenn der Nikolaus seine Runden mach- 

dabei gedacht hat, als sie ,,spatzensichere 
Futterhäuser" anbot, dürfte ein Rätsel 
sein. Ist ein Spatz vielleicht keine Kreatur, 
die Hunger hat? 

„Rund um Langen" mitgemacht hatten. Für sie 
drehte sich die Lostrommel einer großen Ge- 
winnverteilung. Die beiden Sieger mit der höch- 
sten Punktzahl beim Wander-Quiz erhielten je 
ein Fahrrad. 

Am kommenden Samstag und Sormtag geht es 
weiter mit dem Langener Weihnachtsmarkt, je- 
weils von 14 bis 19 Uhr. Die Aussteller laden 
herzlich zum Besuch ein und würden sich wieder 
über eine rege Beteiligung freuen. 

Der Langener Weihnachtsmarkt strahlte auf dem Platz vor der Stadtkirche und auch im Kirchschul- 
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Beim Winterball des Turnvereins in der Turnhalle am Jahnplatz hielten es die Besucher in guter 
Stimmung bei den Klängen der „Medium-Dancing-Band" und herrlicher Dekoration bis zum Ende 
aus. 

Sankt Nikolaus in Oberschlesien 
Sonkle sicii im oborschlcsischon Inclustric- 

Kel)ic't ck'i- NikoUiustibonci übor die Hevierc, 
.■setzte ;iuf tkni SlrafJon und Gassen der Wohn- 
viertel heimliches Treiben ein. Die Bauernbur- 
schcn waien aus der UmgoRend gekon^men 
und taten sich init den Kumpeln der Gruben 
zusammen, um als Sankt Nikolaus und Gefolge 
dem Abend seinen alten Sinn zu geben. 

Bald sah man die verkleideten Gruppen dem 
Heiligen in geriiuschvollem Zuge folgen. Sankt 
Nikolaus prangte im (Jlanze einer rosigen Pa- 
pierlarve mit weißem Wattebart und trug die 
ausC^oldiwpiei geklebte Mitra würdig auf dem 
Haupt. Uber sein langes weißes Gewand war 
majestätisch eine rote Tischdecke als Mantel 
geschlungen. Ihm zur Seite schritt Knecht Ru- 
precht mit dem großen Sack, aus dessen Inhalt 
er die braven Kinder belohnte, in dem er aber 
auch die ungezogenen gleich in die Hölle zu be- 
fördern drohte Ein Bettlaken als himmlisches 
("lewand, ein Goldpapierdiadem auf der stroh- 
gelben Hanfperücke kennzeichnete den Engel, 
der im Eifer abendlicher Fürsprache für die 
Kinder in den Familien nicht selten vom hohen 
Diskant der Engelszunge in seinen gewohnten 
liergmannsbaß verfiel. Im .Strohgewand tollte 
der Bär umher, dem sich andere unheimliche 
Spukgestalten anschlössen. Aber die gefürch- 
tetste Figur war doch stets der Teufel, der 
lange klirrencje Ketten hinter sich herschlepp- 

te, dessen Hörner bedrohlich nickten und des- 
sen Teufelsschweif sich oft als ein alter Kuh- 
schwanz erwies. 

So würdig der Heilige schritt, so ausgelassen 
tobte sein Gefolge. Wehe, wenn ein allzu drei- 
ster Junge den Engel an der Perücke zupfen 
wollte. Dann war die ganze Geistermeute hin- 
ter ihm her und die derben Fäuste packten hart 
zu, steckten den Sünder wohl auch in den Sack. 
Aber des Kinderhimmels ganze Seligkeit 
wurde den braven Kleinen zuteil, die an der 
Mutter Hand gläubig zu den seltsamen Wesen 
des Nikolatistages aufblickten. 

Heiter war die Weihnachtsbäckerei, die na- 
türlich auch in Schlesien schon Wochen vor 
dem Fest begann. Wenn die Stollen vom Back- 
ofen ins Haus getragen wurden, der wunder- 
bare Duft die Räume des Hauses durchzog, 
dann wußten die Kinder, daß Weihnachten 
nicht mehr weit sein konnte. 
Weihnacht-seid still andächtig: Gott ist in die- 
sem Worte. Es ist seine fahrende Werkstatt, in 
der er zur Winterszeit durch die nordischen 
Lande zieht. Wo immer er hinkommt in diesem 
Worte, da geraten die Menschen in .seinen 
Bann. Es macht uns selig, wenn auch nur für ei- 
nige Tage. Wir sind erlöst, ohne daß wir es wis- 
sen. 
Der BresUiuei- Prof. Josef Wittig schrieb diesp Worte 

in seiner „Neusorggr Stille" 

WaBoLu . . . 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Das fragliche Gelände sei vorher bereits an ei- 
nen Elektrokonzem verkauft gewesen, der je- 
doch aus firmenintemen Gründen nicht die be- 
absichtigten Baumaßnahmen habe durchführen 
können. Auf Grund der Vertragsvereinbarungen 
habe die Stadt das Gelände zum gleichen Preis 
zurückgekauft, um es dann zu einem günstigen 
Preis an den Bund zu veräußern. 

Mit diesem Schritt sei auf die Möglichkeiten von 
Gewerbesteuereinnahmen verzichtet worden, 
fuhr Kreiling fort. Man habe mehr an die Ar- 
beitsplatzauswirkungen gedacht und an eine Be- 
lebung der Langener Wirtschaft. 

Wenn fast zehn Jahre seit der Vertragsunter- 
zeichnung bis zur heutigen Einweihung vergan- 
gen seien, so zeige dies die Komplexität derarti- 
ger Bauvorhaben. Nach der Planung jedoch sei- 
en die Arbeiten zügig vorangegangen. 

Mit dem WaBoLu-Institut habe man bereits 
eine gute Zusammenarbeit, erklärte Kreiling, 
denn der Umweltschutz sei eine existenzielle 
Aufgabe, die auch die Kommunen zum Handeln 
zwinge. Gerade unter diesem Gesichtspunkt ha- 
be sich die Zusammenarbeit als außerordentlich 
wertvoll erwiesen. 

Kreiling verwies in diesem Zusammenhang 
auf die begleitende Betreuung des Forschungs- 
projektes zur Grundwasseranreicherung, das 
(wir berichteten darüber) erfolgreich abgeschlos 
sen worden sei. Die Kläranlage in Langen diene 
dem Institut als Referenzanlage. Außerdem wer- 
de das bestehende städtische Abwasserkataster 
durch das WaBoLu ergänzt und auf den Stand 
neuester wissenschaftlicher Erkenntnisse ge- 
bracht. Als wertvoll habe sich auch die Zusam- 
menarbeit im Bereich der Trinkwasserüberwa- 
chung erwiesen. Bei geplanten Untersuchungen 
über die Wechselbeziehungen von Wasser und 
Wasserrohren sei die Unterstützung durch die 
Stadtwerke gewiß. 

Die Reihe wertvoller Zusammenarbeit ließe 
sich noch fortsetzen, betonte Kreiling, der d»i 
Verantwortlichen des Instituts dafür dankte, 
daß sie sich für Langen als Standort der Außen- 
stelle entschieden hätten. Die neuen Mitarbeiter 
begrüßte Kreiling herzlich und wünschte ihnen, 
daß sie sich in Langen wohlfühlen werden. 
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Auch im Taxi gilt die Gurtpflicht 
Daß der Gurt Lebensretter Nr. 1 ist, gilt mitt- 

lerweile als so gesichert, daß dies von kaum ei- 
nem Autofahrer emsthaft bezweifelt wid. Aller- 
dings scheinen nach den Beobachtungen des Au- 
tomdbilctub'KraftfahrerjSchutz (KS)'viele Fah- 
rer nicht zu wissen, daß es teuer werden kann, 
wenn man den Sicherheitsgurt nicht anlegt. 
Zwar gibt es noch immer kein Bußgeld für Gurt- 
muffel, doch die Gerichte gehen davon aus, daß 
ein Verletzter seine Blessuren mitverschuldet 
hat, sofern diese bei angelegtem Gurt nicht ent- 
standen oder geringer ausgefallen wären. Die 
Ersatzansprüche des Geschädigten werden von 
den Gerichten in solchen Fällen meist zwischen 
20 und 50 Prozent gekürzt. 

Fahrgäste von Taxis sollten sich nicht den häu- 
fig unangeschnallten Chauffeur als Vorbild wäh- 
len. Der KS wies in diesem Zusammenhang dar- 
auf hin, daß die Anschnallpflicht auch für den 
Fahrgast auf dem Vordersitz in Taxis gilt. 
Kommt es zu einem Unfall, den der Taxifahrer 
verschuldet hat und bei dem ein Passagier ver- 
letzt wird, kann die Versicherung des Taxifah- 
rers vor Gericht eine Kürzung der Entschädi- 
gungsleistung verlangen, da der Fahrgast zur 
Schwere seiner Verletzung selbst beigetragen 
hat. 

Übrigens — das haben Untersuchungen ge- 
zeigt — ist das Risiko, bei einem Unfall schwer 
verletzt zu werden, für den Gurtmuffel zehnmal 
höher als für angegurtete Autoinsassen. Nicht 
nur aus diesem Grund ist und bleibt der Sicher- 
heitsgurt Lebensretter Nr. 1. 

fCanCICnCrZcftUn^ - Egelsbacher Nachrichten 

mit Ijtst h"ii''tcl'''flr'^hr'<jV'r • • 
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Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang; 
3.737,40 DM; 2. Rang: 145,60 DM; 3. Rang: 15,20 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45"; 1. Rang; unbe- 
setzt; Jackpot; 2.203.041,15 DM; 2. Rang: 
19.460,90 DM; 3. Rang: 10.723,40 DM; 4. Rang: 
63,60 DM; 5. Rang: 5,50 DM. 
SPIEL 77: Gewirmklasse 1, Super 7; unbesetzt; 
Jackpot: 6.912.409,40 DM, Gewinnklasse 2: 
155.555,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; 
Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewirmklasse 5; 
155,40 DM; Gewinnklnsse 6; 15,40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 1.263.625,60 
DM; Gewinnklasse II; 117.002,30 DM; Gewirm- 
klasse III: 6.973,60 DM; Gewinnklasse IV: 133,00 
DM; Gewirmklasse V: 10,10 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse I; 
852,80 DM; Gewirmklasse II; 259,10 DM. Rennen 
B: Gewinnklasse I; 1.149,40 DM; Gewirmklasse 
II; 233,90 DM. Kombinationsgewinn; unbesetzt; 
Jackpot: 113.546,00 DM. (Ohne Gewähr) 

Betr.: X. Wahlperiode der Stadtverordneten- 
versammlung 

Am Doimerstag, dem 8. Dezember 1983,19.30 
Uhr findet die 24. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstr. 80, statt. 
Sofern die nachfolgende Tagesordnung bis 
Donnerstag, dem 8. 12. 83 24.00 Uhr oder zu 
der von der Stv.-Versammlung festzulegen- 
den Uhrzeit, nicht abschließend behandelt 
werden kann, gilt diese Einladung auch für 
Freitag, den 9. 12. 1983 

Tagesordnung 
TeU A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Bestellung der Schriftführer 
4. Benermung eines Mitgliedes der Kultur- 

kommission und der Sozialkoirmiission 
für die aus der Stv.-Versammlung ausge- 
schiedene Stv. Ingeborg Heimberg (FDP) 

5. Antrag auf Wiederwahl des Bürgermei- 
sters 
hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 
22. 11. 1983 

6. Bildung eines Wahlvorbereitungsaus- 
schusses zur Wahl des Bürgermeisters der 
Stadt Langen, gemäß § 42 HGO 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 
26. 11. 1983 

7. Erhöhung der Kanalbenutzungsgebühr 
hier: Satzung zur Änderung der 
Kanalbeitrags- und Gebührensatzung 

8. Blockheizkraftwerke 
hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 
29. 9. 1983 

9. Blockheizkraftwerke 
hier; Antrag der Fraktion der SPD vom 
29. 9. 1983 

10. Blockheizkraftwerke 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 
29. 9. 1983 

11. US-Munitionsdepot Luxhohl 
12. Ausstellung eines „Arbeitslosenauswei- 

ses" 
13. Würdigxmg des Ersten Bundespräsidenten 

der BRD, Theodor Heuss, anl. der lOOsten 
Wiederkehr seines Geburtstages am 31. 1. 
1984 
hier; Antrag der Fraktion der FDP vom 
25. 11. 1983 

14. Anschaffung von iünwEiltfreuhdichen 
Kraftfahrzeugen bei der Stadtverwaltung 
Langen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD zum 
HhPlan 1984 - Nr. 54 - 

15. Gestaltung der oberen Bahnstraße zwi- 
schen Lutherplatz und Ludwig-Erk- 
Schule 

16. 2. Nachtragshaushaltssatzung der Stadt 
Langen für das Haushaltsjahr 1983 
hier: Beschlußfassung 

17. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1984 
hier: Globalabstimmung in der Stadtver- 
ordnetenversammlung am 8. 12. 1983 

18. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1984 
hier; Einzelabstimmung in der Stadtver- 
ordnetenversaiTunlung am 8. 12. 1983 

19. Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1984 
hier; Beschlußfassung 

Tagesordnung n 
20. Ausweisung von Natur- und Landschafts- 

schutzgebieten in der Südgema. Kung Lan- 
gen 

21. Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Straßenreinigxmg in der Stadt Langen 
vom 15. 5. 1972 

22. Maßnahmen am Grenzgraben im Gemar- 
kungsbereich „Die Sauer Wiesengewann' 
hier; Antrag der Fraktion der NEV vom 
23. 11. 1983 

23. Aufstellvmg des Beb.Plans Nr. 13, Bauge- 
biet „Belzbom" 
hier; Beschluß über das weiter zu verfol- 
gende Bebauungsplankonzept und die 
Bürgeranhörung gem. § 2a BBauG 

24. Beb.Plan Nr. 27/1 — Bereich Rheinstraße 
und Dieburger Straße (Nordseite) 
hier: Verlängenmg der Veränderungs 
sperre Nr. 7 gem. § 17 Abs. 1 BBauG 

25. Beb.Plan Nr. 34/A — für den Bereich 
Rheinstraße — August-Bebel-Straße 
hier: Verlängerung der Veränderungs- 
sl)erre Nr. 6 gem. § 17 Abs. 1 BBauG 

TeUB 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordmuig I 
26. Kreditangelegenheit 

Tagesordnung n 
27. Grundstücksangelegenheit 
28. Steuerangelegenheit 
29. + 30. Grundstücksangelegenheit 
31. Bauangelegenheit 
32. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 

chen Teils 
Langen, den 2. Dezember 1983 
gez. Keinen Stadtverordnetenvorsteher 

Nr. 95 Dienstag, den 6. Dezember 1983 

Musikalische Feierstunde 
am 3. Advent 

e Für Sonntag, den 11. Dezember um 20.00 
Uhr, laden die Katholische und Evangelische 
Kirchengemeinde Egelsbach zu einer musikali- 
schen Feierstunde in die Kath. Kirche St. Josef, 
Egelsbach, ein. 

Auf dem Programm stehen Werke von Chri- 
stoph Graupner sowie Chor- und Instrumental- 
sätze von J.S. Bach, J. Walter, C. Stamitz und K. 
Lampart. 

Ausführende sind die Chorgemeinschaft von 
Kath. Kirchenchor Egelsbach/Erzhausen und 
Evang. Kirchenchor Egelsbach unter der Lei- 
tung von Walter Haas, Instrumentalisten der 
Musikhochschule Frankfurt/M., sowie Josef 
Frank jun. an der Orgel. Der Eintritt zu dieser 
Feierstunde ist frei. 

CDU-Vorstand 

ohne große Veränderungen 

Gremeindliche Aufgaben sind vordringlich 

e Gut besucht war die diesjährige Jahres- 
hauptversammlung des CDU-Gemeindeverban- 
des Egelsbach am vergangenen Dienstag. CDU- 
Vorsitzender L. Kirschniok begrüßte unter den 
Anwesenden ganz besonders den stellvertreten- 
den CDU-Kreisvorsitzenden Frank Müller (Lan- 
gen), den Kreistagsvorsitzenden Bürgermeister 
Willi Brehm (Seligenstadt) und den Vorsitzenden 
der Jungen Union Egelsbach, Wolfgang Heidler. 

Seinen Rechenschaftsbericht begann Leon- 
hard Kirschniok mit einem Rückblick auf die 
Wahlergebnisse der CDU auf örtlicher Ebene in 
diesem Jahr. Insbesondere die Bundestagswahl 
am 6. März habe für die CDU Egelsbach ein an- 
gesichts der örtlichen Verhältnisse überragendes 
Ergebnis gebracht. Dieses stehe in unmittelba- 
rem Zusammenhang mit dem positiven Bild der 
CDU beim Egelsbacher Bürger. Und hier müsse 
vor allem die solide, am Gemeinwohl ausgerich- 
tete und deshalb so erfolgreiche Fraktionsarbeit 
in der Gemeindevertretung genaimt werden. 

Die CDU Egelsbach verzichte, so Leonhard 
Kirschniok, bewußt darauf, bei der ganz großen 
Politik mitreden zu wollen. Sie sehe ihre Aufga- 
be vor allem in der Lösung anstehender ge- 
meindlicher Angelegenheiten. Ausflüge in die 
Bundespolitik würden vom Bürger ohnehin sehr 

schnell als Versuch erkannt, von Fehlem und 
Mißerfolgen vor Ort abzulenken. Dies habe die 
CDU in Egelsbach nicht nötig. 

Auch die nun schon seit Jahren zu beobach- 
tende Geschlossenheit der Egelsbacher CDU 
stellte Kirschniok besonders heraus. Kritik übte 
er in diesem Zusarrmienhang an der örtlichen 
SPD, die — unter anderem wegen ihrer nicht zu 
übersehenden internen Probleme immer neue 
Ungereimtheiten und Rathaus-Skandale produ- 
ziere. Doch hier könne sich der Bürger auf die 
Kontrolle von Gemeindevorstand und Verwal- 
tung durch die CDU verlassen. 

Als Fazit stellte Leonhard Kirschniok 
daß die CDU Egelsbach zu einem festen, zuver- 
lässigen und damit heute mehr denn je zu einem 
unverzichtbaren Bestandteil des politischen Ge- 
schehens im Ort geworden ist. 

Die anschließende turnusmäßige Neuwahl des 
gesamten Vorstands brachte kaum Veränderun- 
gen: Vorsitzender für die nächsten zwei Jahre 
bleibt L. Kirschniok, seine Stellvertreter sind E. 
Jury und R. Pieper. Neue Schriftführerin ist M. 
Dehmelt. Femer gehören dem Vorstand an F. 
Golomb (Schatzmeister) sowie Dr. G. Braune, 
K. H. Gertloff, W. Heidler und G. Schlicker (Bei- 
sitzer). 

Zum dritten Mal Hessenmeister 

Beat und Modem — Jazztanz in Formation 

e Die Hessischen Meisterschaften' in den mo- 
dernen Tänzen* Itt äfer Wemer-^vori'Si«inet\S'Halle 
in Lorsch an der Bergstraße waren für den Ver- 
anstalter ein großer Erfolg, belegten doch gleich 
zwei Marmschaften des TSC Rot-Weiß in der 
Endrunde einen dritten und vierten Platz. Über 
die gute Plazierung hinaus darf man dem TSC 
Lorsch ein weiteres Kompliment machen, hat er 
doch die ihm vom Hessischen Tanz-Sport-Ver- 
band übertragene Meisterschaft in hervorragen- 
der Organisation über die Bühne gebracht. 

So war es für die Tumierleitung, unter ihrem 
Vorsitzenden Karl-Peter Befort aus Wetzlar, der 
gekoimt und mit viel Sachverstand die 24 gemel- 
deten Mannschaften im zügigen Ablauf durch 
das Programm führte, eine angenehme Pflicht. 

Nach dem Eintanzen und der Vorstellung .der 
Ehrengäste und Wertungsrichter begarm um 
10.00 Uhr die Vorrunde. Die TSC-Maimschaft 
aus Egelsbach mit der Startnummer 16 mußte an 
12. Stelle auf das Parkett. Für die erste Zwi- 
schenrunde qualifizierten sich 17 Mannschaften, 
zur zweiten Zwischenrunde traten noch zehn 
Mannschaften in der zu diesem Zeitpunkt über- 
füllten Sporthalle an. Nach kurzer Rechenpause 
koimte derTumierleiter die fünf Endmndenteil- 
nehmer bekarmtgeben. Mit der Nr. 4 startete die 
1. Mannschaft des Schwarz-Rot-Club Wetzlar, 
diese Formation hatte als einzige Vertretung ei- 
nen jungen Marm in ihren Reihen. Zweiter Teil- 
nehmer in der Endmnde war die 1. Marmschaft 

Ehrenabend bei der Feuerwehr 

e Wieder eiimial im November luden der Vor- 
stand und das Kommando der Egelsbacher Feu- 
erwehr alle Mitglieder der Einsatzabteilung und 
der Ehren- und Altersabteilimg nebst Ehefrauen 
und Bräuten zu einem Ehrenabend ein. Es galt 
zwei Kameraden für 60 und 50 Jahre Mitglied- 
schaft zu ehren. 

Hans Seng im 82. Lebensjahr wurde für 60 Jah- 
re Mitglied und Adam Katzermieier im 71. Le- 
bensjahr für 50 Jahre Mitglied bei der Freiwilli- 
gen Feuerwehr geehrt. Beide Kameraden taten 
lange Jahrzehnte aktiven Dienst bei der Feuer- 
wehr und nehmen heute noch regen Anteil am 

aßen, die in dieser Wodie 

Gdmrtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die iUter als 75 Jahre sind. 

Nachdem die erfolgreichen Züchter des Reisetauben-Zuchtvereins „Gut Flug" Egelsbach vor einer 
Woche bei einer Siegesfeier in der „Kupferpfanne" ausgezeichnet worden sind (wir berichteten dar- 
über), hatte die Egelsbacher Bevölkerung an diesem Wochenende Gelegenheit, die schnellen Sieger 
bei einer Ausstellung im Bürgerhaus zu bewundern. Unser Foto zeigt (v.l.) Erhard Streckert, der mit 
35 Preisen für 12 066 Preiskilometer erfolgreichster Züchter war, Gerhard Eggert, der 31 Preise in 
11 906 Preiskilometern errang, und Vorsitzenden Karl Heuß, dessen Tauben 24 Preise auf 11 906 
Preiskilometem holten. 

des KSV Klein-Karben 1890 mit der Nr. 11. Drit- 
ter Teilnehmer in der.alles entscheidenden End- 
runde, die Formation des TSC 71 Egelsbach. Die 
Startnummer 20 und 23,1. und 4. Mannschaft des 
gastgebenden TSC Rot-Weiß Lorsch machte die 
Endrunde komplett. 

Die 12 jungen Mädchen des TSC 71 hatten Los- 
glück, sie konnten die Mitbewerber um den Mei- 
stertitel vor sich tanzend noch einmal beobach- 
ten, um dann voll konzentriert den letzten Ta.nz 
zu absolvieren. Mit eleganter Raumaufteilung 
und gekonnter musikalischer Interpretation, in 
künstlerischer Ausdruckstechnik und tänzeri- 
schem Element, von der Trainerin Astrid Mißlitz 
mit viel Engagement und Fleiß vorbereitet, er- 
tanzte sich die TSC Formation nach 1981 und 
1982 zum dritten Mal die Hessische Meister- 
schaft. In der siegreichen Mannschaft tanzten: 
Daniela Böhm, Sandra Bormet, Tanja Czerwick, 
Andrea Karl, Martina Matthes, Christine Merk- 
le, Gabriele Sonntag, Anja Stork, Iris Waime- 
macher, Patricia Welz, Silvia Wilkert und Tatja- 
na Zwahr. 

Lorschs Bürgermeister Ludwig Brunnengräber 
hatte die ehrenvolle Aufgabe übernommen, den 
siegreichen Formationen die Urkunde des HTV 
zu übergeben. Dem alten und neuen Hessermiei- 
ster, dem TSC 71 Egelsbach, überreichte er die 
vom Hessischen Ministerpräsidenten Holger 
Börner gestiftete Urkunde und den Ehrenpokal. 

Eucharistiefeier 
e Die katholische Frauengemeinschaft lädt 

für Donnerstag, den 8. Dezember um 19.00 Uhr 
zu einer Eucharistiefeier ein. In Vertretung von 
Pfarrer Novotny wird Pfarrer Jung aus Langen 
anwesend sein. Anschließend an den Gottes- 
dienst will man noch im Pfarrsaal in adventli- 
cher Atmosphäre beisammensein. Alle sind herz- 
lich eingeladen. 

Jugendgottesdienst 
e Am Sormtag, dem 13. November fand zum 2. 

Male der Stadtjugendgottesdienst, im Rahmen 
des Pfarrverbandes der katholischen Kirchen 
langen, Egelsbach/Erzhausen statt; diesmal in 
der Egelsbacher Kirche. Er stand unter dem The- 
ma „Achtung! Er kommt!". Dieser leitende Ge- 
danke sollte die Gegenwart Gottes im Alltag be- 
wußt machen. 

Viele Jugendliche und Erwachsene hatten die 
Gelegenheit zu einem Gottesdienst wahrgenom- 
men, der die Menschen ansprach und gewisse 
Problematiken in einer verständlichen Art zu 
Bewußtsein führte. Auch die Egelsbacher Ju- 
gendband ,,Novytones" trug mit dazu bei, daß 
aus dem Gottesdienst mehr als nur ein allwö- 
chentlicher Ritus wurde. 

Ein weiteres Plus für die Stadtjugendgottes- 
dienste ist, daß die Jugendlichen der jeweiligen 
Kirchengemeinde unter der Leitung von Pfarrer 
Elmar Jung, dem Religionslehrer am Gymnasi- 
um Langen, den Gottesdienst mitvorbereiten 
und sich damit selbst einbringen' köimen. 

Zum nächsten Stadtjugendgottesdienst lädt 
die Jugend der katholischen Kirchengemeinde 
St. Albertus-Magnus in die Langener Stadtkir- 
che am 15. Januar um 18 Uhr ein. Das Zusam- 
mensein bei Tee und Gebäck nach jedem Stadt- 
jugendgottesdienst fördert das Kennenlernen 
und den Zusairmienhalt im Pfarrverband. 

Langenei 
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NACHRUF 
Unserem so plötzlich verstorbenen Alterskameraden 

Gustav Schlapp 

im ehrendem Angedenken. 

Die Alterskameradinnen und -kameraden 
des Jahrganges 1917/18 

Geschehen in der Feuerwehr als Mitglieder der 
Ehrenabteilung. Beide sind Ehrenmitglieder. 

Die Ehrung nahm der stellvertretende Kreis- 
brandinspektor Helmut Rühl aus Rodgau vor. 
Er verlieh ihnen die Ehrenurkunde mit der 
Spange und hatte Worte des vollen Lobes für die 
beiden Kameraden, die so lange uneigennützig 
im Dienste der Allgemeinheit in der Öffentlich- 
keit stehen. 

Auch der Vorsteher der Gemeindevertretung, 
Heinz Strohmeyer, sprach Worte des Lobes und 
des Dankes aus und übergab ein Präsent von der 
Gemeinde. Bürgermeister Hans Dümer schloß 
sich den Worten an und gratulierte den beiden 
recht herzlich. Im Namen der Freiwilligen Feu- 
erwehr Egelsbach sprach Kommandant und Vor- 
sitzender Heinrich Becker, assistiert von seinem 
Stellvertreter Bernd Puhlmaim, den beiden den 
Dank aus und übergab jedem einen Kupferstich 
des alten Gerätehauses von Egelsbach. Beide 
Karneraden bedankten sich in Rührung. 

Man blieb noch einige Stunden zum geselligen 
Beisammensein im Saal des Feuerwehrgeräte- 
hauses zusammen, denn die Freiwillige Feuer- 
wehr versteht außer retten, bergen, löschen, 
schützen auch zu feiern. 

Du warst so gut 
Du starbst so früh 
vergessen werden 
wir Dich nie 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, verschied am 1. Dezem- 
ber 198-3 mein lieber Mann, unser guter Sohn, Bruder, Schwager und 
Neffe 

Emst-Ludwig Döring 

im Alter von 44 Jahren. 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Ellen Döring 
Familie Heinrich Döring 
Familie Helmut Döring 

Die Beisetzung findet am 8. Dezember 1983 um 13.45 Uhr auf dem Egels- 
bacher Friedhof statt. 



Der richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
0 0 2 1 0 1 2 1 1 1 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 
1 23 27 30 41 43 (12) 
Rennquintett 
Rennen A: 14 12 6 
Rennen B: 28 40 30 
Spiel 77: 8 3 6 5 8 8 8 
Lottozahlen: 
9 15 33 37 42 49 (30) 
(Ohne Gewähr) 

Nr. 95 Dienstag, den 6. Dezennber 1983 Wer wird Herbstmeister? 

SSG rückte vor 
Mit einem 3:0-Erfolg über Niederrodenbach 

setzte die SG Egelsbach ihre Erfolgsserie fort 
und nimmt den elften Tabellenplatz ein. Es war 
ein guter Start in die Rückrunde, von der sich 
die Anhänger weiterhin so gute Leistungen er- 
warten, um am Ende einen angemessenen Tabel- 
lenplatz zu erreichen. 

Im Langener Waldstadion gab es' einen 2:0- 
Erfolg des FC Langen über Wallerstädten, das 
die Mannschaft wieder mit dem Dritten St. Ste- 
phan punktgleich werden ließ. Tabellenzweiter 
wurde Rüsselsheim nach seinem 2:0-Erfolg über 
den Spitzenreiter G.-^fenhausen, der aber immer 
noch vier Punkte Vorsprung hat. 

Neuer Tabellenzweiter der Kreisliga A Offen- 
bach ist die SSG Langen, die den Nachbarn Sus- 
go Offenthal mit 5:3 Toren nach Hause schickte 
und sich eine gute Ausgangsbasis für die Rück- 
runde geschaffen hat, d'.e am 22. Januar beginnt. 
Bis dahin ruht der Kampf um die Punkte. Of- 
fenthal fiel durch diese Niederlage auf den dritt- 
letzten Tabellenplatz zurück. 

Eine Niederlage bejog auch der SV Dreieichen- 
hain, der in Mühlheim mit einem 1:3 die Überle- 
genheit des Tabellenachten anerkennen mußte. 
Der fünfte Tabellenplatz blieb jedoch erhalten. 

Am kommenden Sonntag hat Egelsbach er- 
neut ein Heimspiel und erwartet den Tabellen- 
vorletzten Großauheim am Berliner Platz. Alles 
spricht für einen weiteren Sieg der Gastgeber. 
Der FC Langen hat einen schweren Gang nach 
Nauheim anzutreten und hat es dabei mit einem 
Gegner zu tun, der nur durch einen Punkt ge- 
trennt zwei Tabel enplätze hinter Langen steht. 
Ein Punkt sollte wenigstens geholt werden, um 
nicht einen Rutscher nach hinten zu machen. 

Die beiden Offenbacher Kreisligen sind be- 
reits in die Winterpause gegangen, und werden 
erst am 22. Januar ihre Punktspiele wieder auf- 
nehmen. 

Viele Chancen wurden vergeben 

SG Egelsbach — Grermania Niederrodenbach 3:0 (2:0) 

Gegen den Tabellenvorletzten konnte die SGE 
an die guten Leistungen der letzten Wochen im 
spielerischen Bereich diesmal nicht ganz an- 
knüpfen. Dennoch reichte es durch frühe Tore zu 
einem glatten Erfolg, der bei besserer Chancen- 
nutzung aber noch wesentlich klarer hätte aus- 
fallen müssen. Sieben hochkarätige Gelegenhei- 
ten vereitelte die Nr. 1 allein während der vollen 
neunzig Minuten Distanz, und ihm allein konn- 
ten die Gäste aus dem Main-Kinzig-Kreis dan- 
ken, daß es keine Torflut gab. 

Für den aus dem Spiel in Trösel verletzten Mi- 
chael Stein, war Thomas Streb von Beginn an in 
der Spitze dabei, so daß folgende Mannschaft 
einlief: Eisinger, Mohr, Günne, Waldschmidt, 
Thomin, Täubert, Bremer (74. Min. Zink), Graf, 
Fischer, Streb (74. Min. Heil) und Stepponat. 

Der hart gefrorene Boden stellte an beide 
Mannschaften nicht geringe Anforderungen in 
der Ballkontrolle. Der frühe Führungstreffer 
durch den Kopfball von Stepponat in der 8. Mi- 
nute nach Rechtsflanke von Streb hätte eigent- 
lich Ruhe in die Egelsbacher Aktionen bringen 
müssen, doch wenig später mußte Günne bei ei- 
ner Unsicherheit von Eisinger zur Ecke retten 
und Mohr diese Ecke auf der Torlinie stehend 
wegköpfen, um den Ausgleich zu verhindern. 
Dies blieb aber dann doch die einzige Gelegen- 
heit der Gäste in den ersten 45 Minuten. Auf der 
Gegenseite mußte der Torwart in der 19. Minute 
erneut hinter sich greifen, als Graf in seiner typi- 
schen Art im Strafraum antäuschte, plötzlich 
freistand und das 2:0 markierte. Nach knapp ei- 
ner halben Stunde und der 5. Egelsbacher Ecke 
von Graf, rettete die Nr. 1 gerade noch vor Step- 
ponat. Ein Steilpaß von Waldschmidt, bei dem 
sich für Streb in der 32. Min. eine Riesenchance 

Der Siieg war nie gefährdet 

SSG Langen — Susgo Offenthal 5:3 (2:0) 

In einem guten Spiel besiegte die SSG Langen 
den Nachbarn Susgo Offenthal verdient mit 5:3 
(2:0) Toren und setzte sich nach Abschluß der 
Vorrunde auf den zweiten Tabellenplatz hinter 
Teutonia Hausen. Von Beginn an war Langen 
spielbestimmend und erarbeitete sich zahlreiche 
gute Torchancen. Zu einem Treffer kam es aller- 
dings noch nicht. Enit die 11. Minute brachte die 
1:0-Führung der SSG. Einen Ek;kball von rechts 
köpfte Fink aus zwei Metern ins Tor. Hierbei sah 
der Offenthaler Torwart nicht gvt aus, denn er 
hätte den Ball vorher abfangen müssen. Der in 
den letzten beiden Spielen überzeugende Raud- 
nitzky hatte die nächste gute Möglichkeit, doch 
aus acht Metern verzog er nur knapp. Der junge 
Brust besaß nach 23 Minuten die nächste Mög- 
lichkeit, als er aus 18 Metern beherzt abzog und 
der Ball die Querlatte streifte. 

Dem 2:0 nach 31 Minuten ging ein Pfosten- 
schuß von Raudnitzky voraus, der dann zur Ecke 
geschlagen wurde. Den von Fink getretenen 
Ek;kball köpfte Nold aus fünf Metern zum 2:0 ein. 
Die in der ersten Halbzeit wenigen Offenthaler 
Konter wurden alle früh gestört oder landeten 
bei Torwart Thierolf. Drei Minuten' vor der Pau- 
se hatte Nold die Chance, das Ergebnis zu erhö- 
hen, doch er scheiterte aus fünf Metern am Of- 
fenthaler Torwart, der mit einer Glanzparade ei- 
nen höheren Offenthaler Rückstand verhinder- 
te. 

In der zweiten Hälfte wurde das gute Spiel 
jetzt auch noch torreich. Das vielleicht schönste 
Tor an diesem Tag fiel nach 51 Minuten. Einen 
Steilpaß von DeGinder nahm Fink auf, setzte 
sich an der linken Seite durch und flankte in den 
Strafraum. Der mitgelaufene Betz nahm den 
Ball an und schoß unhaltbar für den Offenthaler 
Torwart ins rechte Eck. Dieses Tor kurz nach 
dem Seitenwechsel war praktisch die Vorent- 
scheidung. Nold hatte nach einer guten Stunde 
mit einem Kopfball Pech, denn der gut angesetz- 
te Kopfstoß ging Zentimeter neben den Torpfo- 
sten. Nach 67 Minuten fiel das 4:0. Raudnitzky 
sah Mandic freistehen und flankte zu diesem. 
Mandic schoß, doch der Offenthaler Schluß- 
mann kam noch an den Ball, konnte ihn aber nur 
abklatschen und Nold reagierte am schnellsten. 
Doch schon im (G^genzug verkürzte Ofl'enthal 
auf 1:4. Einen flach hereingegebenen Eckball 
schoß Weischnur aus fünf Metern ins Tor. Weite- 

j re fünf Minuten später die erneute Chance für 
Offenthal, näher heranzukommen, doch Torwart 
TTiierolf hielt den unplaziert getretenen Foulelf- 
meter. Im Gegenzug dann das 5:1. Nach einer 
Flanke von Betz 'stellte Mandic mit seinem 
Schuß den alten Abstand wieder her. Jetzt wur- 

de die SSG-Abwehr mit einem 5:l-Vorsprung im 
Rücken etwas leichtsinnig, und die Susgo kam 
noch zu zwei weiteren Toren. In der 81. Minute 
war der eingewechselte R. Haller im Nachschuß 
zur Stelle und verkürzte auf 5:2. Den Schluß- 
punkt in diesem torreichen Spiel setzte wieder- 
um Weischnur in der 85. Minute zum 5:3-En(f- 
stand. Bei einem Eckball schlief die gesamte 
SSG-Abwehr und Weischnur verwandelte sicher. 

SSG Langen: Thierolf, DeGinder, Rill, Betz, 
Mandic, Pietrek, Nold (75. Golletz), Brust, Raud- 
nitzky, Schäfer, Fink (80. Fuchs). 

Susgo Offenthal: Horn, Stroh, Weischnur, N. 
Haller (60. Spanner), Leberle, Zimmer, Haas, 
Sommerlad, Bien (75. R. Haller), Godulla, Rath. 

Im Vorspiel der Reserven besiegte die SSG 
Langen die Gäste aus Offenthal mit 5:0 Toren. 
Für die SSG waren Salikefendic (2), Brauk- 
mann, Nuss und Hutschenreuther erfolgreich. 

auftat, vereitelte glänzend der Gästekeeper im 
Herauslaufen. Davor und danach gab es zwei 
Zeitstrafen für die Gäste beim hier schon recht 
kleinlichen Unparteiischen Volk aus Wertheim 
am Main. 

Nach der Pause öffnete ein Grafpaß wieder 
Stepponat Tor und Tür, doch die Nr. 1 lag in der 
Schußlinie und wehrte ab (49. Minute). Die fol- 
gende torreife Szene hatte dann nach knapp ei- 
ner Stunde Graf selbst, als er nach einem Quer- 
paß von Fischer ganz alleine vor dem Tor nicht 
ins Schwarze traf. Sein Ärger darüber war so 
groß, daß er sich Augenblicke später eine Zeit- 
strafe einhandelte. Zu diesem Zeitpunkt lief bei 
der SGE nur wenig zusammen, und die Fehlpäs- 
se im Mittelfeld häuften sich. Trotzdem konnte 
der Gast daraus kein Kapital schlagen, weil we- 
nigstens die Abwehr rechtzeitig vor dem Straf- 
raum störte, und die vereinzelten Schüsse aus 
der zweiten Reihe keine Gefahr für das SGE-Tor 
brachten. Bei Stepponats Solo mit Foulspiel sei- 
nes Bewachers im Strafraum vergaß der ,,Un- 
parteiische" zu pfeifen (62. Minute), und als kei- 
ner einen Ball an der Nr. 1 vorbeibrachte, ver- 
suchte sich auch Libero Waldschmidt, der sich ei- 
nen Steilpaß erlief, aber ebenso wie seine Stür- 
merkollegen am Schlußmann der Gäste scheiter- 
te. 

Einer weiteren Zeitstrafe für einen Gästespieler 
folgte prompt auch die gelbe Karte für Thomin, 
wobei kurz davor Stepponat harmlos neben das 
Tor schoß. Die Flanke von Heil, der für Streb ge- 
kommen war, wollte Thomin ins Netz rammen, 
aber wieder war die Nr. 1 schneller. Sieben Minu- 
ten vor dem Ende versuchte sich Graf erneut, 
aber es schien wie verhext, der Schuß flog genau 
auf den Körper der Nr. 1. Die fünfte Zeitstrafe 
gab es dann für Mohr (84. Minute), ehe endlich 
Stepponat beim folgenden Angriff und nach ge- 
schicktem Paß von Graf den ,,Teufelskreis" im 
Tor der Gäste zum dritten Mal überwinden 
konnte. Hintereinander waren Zink und auch 
Heil in der gleichen Minute zuvor nämlich eben- 
falls gescheitert an Slanina. 

Trotz der fünf Zeitstrafen und der zwei gelben 
Karten, kormte man nicht von einer übermäßig 
harten Partie sprechen, weil der Schiedsrichter 
doch allzu schnell dabei agierte. Am verdienten 
SGE-Erfolg gab es ohnehin keinen Zweifel, 
wenn auch in der Auswertung der klaren Mög- 
lichkeiten nicht alles nach Wunsch verlief. 

Das Vorspiel der Reserven ging ksmipflos an 
die SGE, weil der Gegner bereits am Donnerstag 
wegen Mannschaftsschwierigkeiten auf die 
Punkte verzichtete. 

Wer immer gul informiert sein will. 
was in Langen i^nd Umgebung geschieht, 

der liest die längcncrltiwnö 

Das Wichtigste waren die Punkte 

FC Langen — Wallerstädten 2:0 (0:0) 
Die Zuschauer froren am Sonntag im Wald- 

stadion bei zwar kaltem, aber wenigstens 
trockenem Wetter, denn auch das, was sie auf 
dem Spielfeld zu sehen bekamen, war nicht dazu 
geeignet, für Ei-wärmung zu sorgen. 

Dennoch konnten die Langener Fans am Ende 
zufrieden sein, denn ihre Mannschaft hatte zwei 
Punkte geholt, und diese allein zählen bei der 
Schlußabrechnung. Man muß der Mannschaft 
auch einmal einen schwächeren Tag zugestehen, 
solange dieser nicht in einer Niederlage endet. 
Dazu muß man auch sagen, daß der Langener 
Sieg nie in Gefahr war, obwohl er erst in der 
Schlußphase zustande kam. Doch die Gäste aus 
Wallerstädten ließen nie das Gefühl aufkom- 
men, daß sie den Platzherren gefährlich werden 
könnten. 

So erlebte Langens Torhüter einen geruhsa- 
men Tag und hatte kaum Ballkontakte. Beide 
Maimschaften begannen recht umständlich und 
lieferten etliche Fehlpässe. Doch ernste Gefahr 
für beide Tore entstand dadurch nicht. Mit den 
fehlenden Torszenen fehlte daim auch das Salz in 
der Suppe, und die Unzufriedenheit der Zu- 
schauer war verständlich. 

Nach dem Wechsel wurde es etwas besser, 
doch auf Tore mußte man lange warten. Das er- 
ste fiel in der 75, Minute durch Nischler, und fünf 
Minuten später trug sich Nazet nach einem sei- 
ner Dribblings und einem Treffer in die Tor- 
schützenliste ein. Jetzt lief das Langener Spiel 
gut, und leicht hätte die Ausbeute noch h%er 

Diese Frage wird am kommenden Spieltag der 
Bundesliga entschieden. Bereits am Mittwoch 
kommt es zum großen Schlagerspiel zwischen 
dem amtierenden Deutschen Meister und jetzi- 
gem Tabellenvierten Hamburg gegen den Spit- 
zenreiter Stuttgart, der im Falle eines Sieges das 
Ziel erreichen würde. Die Schwaben gewannen 
am Sonntag gegen Bremen mit 3:0 und entledig- 
ten sich damit eines Konkurrenten, während 
Hamburg bei der Frankfurter Eintracht nur zu 
einem schmeichelhaften 0:0 kam. 

Anwärter auf den Herbstmeistertitel sind 
auch noch Bayern München, das gegen Dort- 
mund 1:0 gewann, und Mönchengladbach, das 3:1 
über Leverkusen erfolgreich blieb. Den ersten 
Auswärtspunkt holten die Offenbacher Kickers 
durch ihr 4:4 in Braunschweig, sie überholten da- 
mit den FC Nürnberg in der Tabelle, der nach 
seiner 3:4-Niederlage gegen Kaiserslautem nun 
vor der Frankfurter Eintracht Vorletzter ist. 
Braunschweig Offenbach 
Et. Frankfurt - HSV 
1. FC Nürnberg — Kaiserslautem 
SV Waldhof — Düsseldorf 
FC Bayern — Dortmund 
VfB Stuttgart — Werd. Bremen 
VfL Bochum — Arminia Bielefeld 
Mönchengladbach — Leverku'^'in 
I. FC Köln — Bayer Uerdingen 

1. VfB Stuttgart 
2. FC Bayern 
3. M'gladbach 
4. HSV 
5. Düsseldorf 
6. Werd. Bremen 
7. Leverkusen 
8.1. FC Köln 
9. Uerdingen 

10. Bielefeld 
II. SV Waldhof 
12. Kaiserslautem 
13. VfL Bochum 
14. Braunschweig 
15. Dortmund 
16. Offenbach 
17.1. FC Nürnberg 
18. Et. Frankfurt 

4:4 
0:0 
3:4 
1:1 
1:0 
3:0 
2:3 
3:1 
3:0 

16 34:15 23:9 
16 29:14 23:9 
16 34:19 22:10 
16 30:17 22:10 
16 38:21 20:12 
16 30:17 20:12 
16 29:21 18:14 
16 32:23 17:15 
16 30:32 16:16 
15 20:23 15:15 
15 19:27 13:17 
16 33:36 13:19 
16 29:37 13:19 
16 28:36 13:19 
16 18:34 10:22 
16 24:51 10:22 
16 22:39 9:23 
16 18:35 9:23 

Der nächste Spieltag: Vorrundenschluß am kom- 
menden Wochenende: HSV — Stuttgart (Mitt- 
woch, 20 Uhr); Leverkusen — Köln (Freitag); Of- 
fenbach — Waldhof, Düsseldorf — Bochum, Bie- 
lefeld — Mönchengladbach, Uerdingen — Bay- 
ern, Dortmund — Nümberg, Kaiserslautem — 
Frankfurt, Bremen — Braunschweig (alle Sams- 
tag). 

Schalke allein vom 
Altmeister Schalke holte sich mit einem 6:2- 

Erfsjjg über Fortuna Köln die alleinige Tabellen- 
führung, weil der Karismher SC durch eine 2:4- 
Niederlage in Osnabrück beide Punkte abgeben 
mußte. Auf den nächsten Plätzen folgen Duis- 
burg, Aachen und Kassel. Darmstadt 98 machte 
durch einen 3:0-Erfolg über Lüttringhausen Bo- 
den gut und ist Tabellenneunter. 

werden können, doch Ackermann verfehlte das 
Gehäuse nach einer Flanke von Schollmeyer, 
und auch dieser traf zwei Minuten vor dem Ende 
nur den Pfosten. 

Es spielten: Bobsin, K. Müller CWieting), Hof- 
feiner, Jäkel, Bialon, Lang, Nischler, Acker- 
mann, Nazet, Seibel und Gohlke (Schollnieyer). 

In der 25. Minute verletzte sich Gohlke am 
Jochbein und mußte ins Krankenhaus gebracht 
werden. 

Die zweite Verletzung an diesem Tag erlitt 
Klaus Müller in der 70. Minute und wurde durch 
Witing ersetzt. Beiden Verletzten drücken ihre 
Freunde die Daumen, daß sie bald wieder dabei 
sein können. 

Die Langener Reserve mußte sich nach torlo- 
sem Halbzeitstand mit 1:2 geschlagen geben. Das 
Langener Tor erzielte Wrangler. 

Von den Junioren des FC Langen ist Gutes zu 
melden. Sie sind mit zwei Punkten Vorsprung 
Herbstmeister, nachdem der härteste Konkur- 
rent Pfungstadt in Hochstadt mit 1:2 Toren un- 
terlag. 

Allen Schlachtenbummlern für die kommende 
Begegnung am Sonntag in Nauheim sei gesagt, 
daß diese Partie bereits um 14 Uhr angepfiffen 
wird. 

INSERIEREN 
BRINGT GEWINN! 

SV Darmst. 98 — Lüttringhausen 
Solingen — Wattenscheid 
RW Oberhausen — Stuttg. Kickers 
Hertha BSC — SC Freiburg 
Schalke 04 — Fortuna Köln 
Saarbrücken — Charlottenburg 
Hessen Kassel — RW Essen 
SSV Ulm 46 - AI. Aachen 
Hannover 96 — MSV Duisburg 
VfL Osnabrück — Karismher SC 

1. Schalke 04 
2. Karlsruher SC 
3. MSV Duisburg 
4. AI. Aachen 
5. Hessen Kassel 
6. Solingen 
7. SC Freiburg 

Fortuna Köln 
9. SV Darmst. 98 

10. Hertha BSC 
11. Saarbrücken 
12. Wattenscheid 
13. SSV Ulm 46 
14. RW Essen 
15. Stuttg. Kickers 
16. Hannover 96 
17. VfL Osnabrück 
18. RW Oberhausen 
19. Charlottenburg 
20. Lüttringhausen 
Am kommenden 

18 
18 

, 18 
18 
17 
18 
18 
17 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

Wochenende: 

47:21 
45:25 
35:18 
24:15 
36:17 
32:23 
22:27 
35:32 
27:36 
34:30 
32:34 
23:30 
31:34 
27:33 
26:31 
22:35 
19:33 
20:29 
18:35 
15:32 

3:0 
1:2 
1:1 
1:1 
6:2 
4:1 
2:0 
1:2 
0:2 
4:2 

28:8 
26:10 
24:12 
24:12 
23:11 
21:15 
21:15 
19:15 
19:17 
17:19 
17:19 
16:20 
15:21 
14:22 
13:23 
13:23 
13:23 
12:24 
12:24 
11:25 

Vorrunden- 
schluß: Aachen — Solingen (Freitag); Charlotten- 
burg — Kassel, KSC — Hertha, Freiburg — Han- 
nover, Stuttgart — Saarbrücken, Köln — Ulm, 
Wattenscheid — Osnabrück (alle Samstag); Duis- 
burg — SV Darmstadt 98, Lüttringhausen — 
Oberhausen, Essen — Schalke (alle Sonntag). 
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Giraffen überzeugten in Tübingen 

SV 03 Tübingen — TV Langen 76:98 (30:52) 

Auch 900 fanatische Zuschauer konnten es 
nicht verhindern, daß der TV Langen am vergan- 
genen Samstag im Bundesliga-Spiel beim SV 03 
Tübingen mit 98:76 (30:52) einen klaren Sieg ein- 
fuhr. Die Lautstärke in der Tübinger Turnhalle 
erreichte fast ständig die Schmerzschwelle. 
Auch als die Hausherren schon entscheidend in 
Rückstand geraten waren, ließen die Zuschauer 
nicht nach in ihren Bemühungen, ihre Mann- 
schaft anzutreiben. 

Das Spiel war eigentlich schon früh entschie- 
den, Zwischen der 7. und 11. Minute erzielte der 
TV Langen 15:0 Punkte von 13:14 auf 28:14. Peter 
Hering, bester Langener, trieb die Giraffen uner- 
müdlich und zügig nach vome und trug selbst 
mit 14 Punkten seinen Teil zur deutlichen 52:30- 
Pausenfühmng bei. 

Beide Mannschaften erwiesen sich als kampf- 
stark, wenn auch die Tübinger gelegentlich mit 
ihrem hektischen Spiel Möglichkeiten vergaben, 
die das Ergebnis für sie hätten erträglicher ge- 
stalten können. 

Die Aufholjagd kam dann in der zweiten Halb- 
zeit. Mit dem Publikum im Rücken kämpfte Tü- 
bingen um jeden Ball, von körperlosem Spiel 
konnte keine Rede mehr sein. Das Spiel wogte 
jetzt hin und her. Langen konnte seinen Vor- 
spmng nicht mehr ausbauen, Tübingen kam 
nicht näher heran, dafür standen die Giraffen in 
der Verteidigung zu gut. So dauerte es bis zur 33. 
Minute, ehe die Schwaben doch bis auf 67:72 her- 
ankommen konnten. In dieser Phase zeigten sie, 
wamm sie letzte Woche noch Ludwigsburg ge- 
schlagen hatten, an dem die Langener ihrerseits 
bekanntlich gescheitert waren. Immer wieder 
war der ,,SVT"wie er von seinen unermüdlichen 
Anhängern angefeuert wurde, auf dem Sprung, 
auch den restlichen Rückstand abzubauen. Lan- 
gen, zu diesem Zeitpunkt schon seines Playma- 
kers Franz Schindler wegen dessen fünften 
Fouls verlustigt, wurde bereits im Aufbau ge- 
stört. Da griffen drei Spieler den Ballführenden 
an, was natürlich auch ein paarmal von Erfolg 
gesegnet war. 

Mit aller Kraft stemmten sich die Giraffen 
dem entgegen, und es gelang ihnen in der 
Schlußphase, das Spiel wieder unter Kontrolle 
zu bringen. 

Youngster Klaus Neumann zeigte in der Ver- 
teidigung eine hervorragende Leistung. Er 
schirmte in der Raumdeckung (2. Halbzeit) sei- 
nen jeweiligen Kontrahenten so gut ab, daß es 
teilweise schien, als spiele der Gegnc-r nur mit 
vier Mann statt fünf. Neben ihm zeigten auch 
Rainer Greui^e, ^Jolker Misok und Jürgen Webb 
unter dem eigenen Korb einmal mehr, was in ih- 
nen steckt. Über Peter Hering braucht man kein 
weiteres Wort zu verlieren. Er war an diesem 
Abend der Koordinator, über den fast alle An- 
griffe liefen. 

Gerade in kritischen Phasen zeigte sich die 
Mannschaft sehr homogen, lief wesentlich mehr 
zusammen als in den beiden Spielen gegen Lud- 
wigsburg und Ansbach. Daher konnte es Tübin- 
gen letztendlich auch nicht gelingen, den Lange- 
nem den Schneid abzukaufen. Der Ausfall von 
Anthony Myles fiel kaum auf. was zeigt, daß der 

Amerikaner wohl zur Mannschaft gehört, sie 
aber nicht allein verkörpert. 

Da noch beide Spiele gegen VfL Jahn Bam- 
berg, den Tabellendritten und eines gegen die 
SG München, den Tabellenfünften ausstehen, 
kann Langen jetzt wieder etwas mehr an die 
letzte Woche noch aufgegebene Aufstiegsmnde 
denken. Dazu bedarf es aber in den nächsten 
Spielen in Dillingen, gegen Bamberg und in 
Mannheim einer konstanten Leistung, einer Lei- 
stung, wie sie in Tübingen geboten wurde. 

Es spielten für Langen: Hering (14 Punkte), Le- 
we (1), Schindler (11), Greunke (33), Misok (9), K. 
Neumann (2), Koch (6), Webb (9), Oltrogge (13). 

Die Ergebnisse auf einen Blick: 
2. Basketballbunde.sliga Herren Süd. 
14. Spieltag 
Ansbach — Dillingen 
FC Bamberg — Mannheim 
Ludwigsburg — Bayern München 
SG München — Jahn Bamberg 
Tübingen — Langen 

87:81 
92:73 
84:77 
77:82 
76:98 

Die Tabelle: 
1. 1. FC Bamberg 
2. Bayern München 
3. Jahn Bamberg 
4. Ludwigsburg 
5. Langen 
6. SG München 
7. Tübingen 
8. Mannheim 
9. Ansbach 

10. Dillingen 

1359:1101 
1208:1110 
1057:965 
1113:1062 
1141:1043 
1162:1252 
1172:1238 
1035:1176 
1030:1175 
1188:1363 

28:0 
20:8 
18:8 
18:10 
14:12 
14:16 
12:18 
8:20 
6:22 
2:26 

Die nächsten Gegner 
der Giraffen 
Dülingen und Bamberg 

In der nächsten Woche trifft Langen auf zwei 
sehr unterschiedliche Gegner. Zunächst müssen 
die Giraffen nach Dillingen zu der Mannschaft, 
die mit ganzen zwei Pluspunkten das Tabellen- 
ende der 2. Bundesliga Süd ziert. Das Hinspiel 
konnten die Giraffen in eigener Halle deutlich 
mit 116:81 zu ihren Gunsten entscheiden. Auch in 
Dillingen dürfte es nicht viel schwerer werden, 
zu gewinnen (Spielbeginn in Dillingen am Sams- 
tag, dem 10.12., um 19.30 Uhr). 

Emst wird es für den TV Langen dann aber am 
darauffolgenden Mittwoch, dem 14.12., wenn der 
Tabellendritte VfL Jahn Bamberg um 20 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle zu Gast sein wird. Es 
ist übrigens das letzte Heimspiel der Giraffen in 
der regulären Punktmnde. 

Unter Umständen ist zu dieser Begegnung 
auch Langens Anthony Myles wieder einsatzfä- 
hig, sicher ist es allerdings nicht. Er wäre freilich 
wertvoll als Kontrahent von Bambergs schwar- 
zem Amerikaner Sweet, der wie Myles zu den 
besten Korbjägem der Liga zählt. Dieses Spiel 
muß von den Giraffen unbedingt gewonnen wer- 
den, um noch eine Chance auf die Aufstiegsmn- 
de zu haben. 

Die Elbinger Adventsmütterchen 

Sie gehörten zur Vorweihnachtszeit 

Zu den Gestalten der Adventszeit, die in der 
ostdeutschen Heimal zu Hause waren, gehör- 
ten auch die „Adventsmütterchen". Sie traten 
erstmals in der westpreußischen Stadt Elbing 
auf: Es waren die alten Frauen des St.-Georg- 
und Heiligen-Geist-Hospitals, die das Privileg 
besaßen, von Haus zu Haus zu gehen und 
Spenden für das Hospital und ihre Weihnachts- 
feier zu sammeln. 

Gerhard Seiffert erzählt darüber: 
An den Adventskränzen brannten die ersten 

Lichter der Hoffnung; man buk und bastelte, 
man flüsterte, sang und erzählte. Wir Kinder 
aber saßen des Abends am warmen Kachel- 
ofen, in dessen Röhre die Bratäpfel brutzelten, 
und schrieben unsere Wunschzettel. Bald muß- 
ten die „Adventsmütterchen" kommen, die 
lieben Mittler zwischen den Kindern und dem 
Weihnachtsmann. Eines Tages klingelte dann 
auch vor unserer Tür ihr kleines helles Glöck- 
chen. Vater ging öffnen, und da standen zwei 
Adventsmütterchen, alte Frauchen mit grau- 
braunen Schuten-Strohhüten, über den Schul- 
tern ein großes weißes Leinenlaken als Um- 
hiingetuch und am Arm einen geflochtenen 
Henkelkorb. 

„Seid ihr auch immer artig gewesen?" so 
fragten uns die Adventsmütterchen. Bevor wir 
aber antworten konnten, hatte Mutter schon 
mit einem ernsten und einem lächelnden Auge 
gesagt, daß unsero Artigkeit wohl hie und da zu 
wünschen übrig ließe, wir aber sonst ganz gute 
Kinder wären; wir hätten auch jedes ein schö- 
nes Gedicht gelernt, was wohl manche Unart 
aufwiege. 

Wie atmeten wir da auf, als wir diesen kriti- 
schen Augenblick überwunden hatten, trugen 
unsere Gedichte vor und durften dann den 
Adventsmütterchen unseren Weihnachts- 
wunschzettel geben. Mit einem tiefen Diener 
oder Knicks drückten wir den Adventsmütter- 
cnen die alten, verarbeiteten Hände und versi- 
cherten, daß wir in Zukunft ganz, aber auch 
ganz gewiß immer brav und folgsam sein wür- 
ben. Die Adventsmütterchen versprachen, 
weses dem Christkind zu berichten und dem 
"eihnachtsmann unseren Wunschzettel abzu- 
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uns ein heller Engel winkt. (KK) 
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Dezembertag 
Von Ingrid Würtenberger 

Sanftes Schweben ohne Laut, 
hinter Fenstern steh'n die Kleinen, 
eines sagt: „Die Himmelsbraut 
läßt die Sterne für uns weinen." 

Und sie spielen Flockenzahlen. 
Blumen, Fächer und Kristall: 
nichts ist lieblicher zu wählen, 
als die Schneefigur im Fall. 

Aus dem Räume Kerzenflimmern 
fällt aufs dichte, weiße Fließ, 
läßt die Wiese draußen schimmern 
wie die Tür vom Paradies. 

Mit den Kindern macht ich warten, 
wie die Abendstille sinkt 
und aus dem verschneiten Garten 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — FSV Bad Orb 1:3 
SG Egelsbach — Germ. Niederrodenb. 3:0 
VfR Groß-Gerau — Kickers Amateure 2:0 
FC Hanau 93 — TG Trösel 5:0 
Olympia Lorsch — VfB Großauheim 5:1 
Spvg. Neu-Isenburg — FCA Darmstadt 2:0 
Spvg. 05 Oberrad — Darmstadt 98 Amat. 2:0 
Germ. Pfungstadt — SF Seligenstadt 3:1 
TSV Wolfskehlen-RW Walldorf 2:2 

1. Kickers Amateure 16 54:21 28:4 
2. FC Hanau 93 17 42:27 23:11 
3. Spvg. 05 Oberrad 16 41:34 20:12 
4. Spvg. Neu-Isenburg 16 24:21 19:13 
5. Olympia Lorsch 17 26:23 19:15 
6. Spvg. Bad Homburg 17 34:32 19:15 
7. FCA Darmstadt 17 38:19 18:16 
8. SF Seligenstadt 17 37:32 18:16 
9. RWWalldorf 17 39:41 18:16 

10. VfR Groß-Gerau 17 21:24 18:16 
11. SG Egelsbach 17 29:21 15:19 
12. TSV Wolfskehlen 17 31:37 15:19 
13. Darmstadt 98 Amat. 17 25:33 15:19 
14. TG Trösel 17 26:38 14:20 
15. FSV Bad Orb 16 25:34 12:20 
16. Germ. Pfungstadt 15 18:35 10:20 
17. VfB Großauheim 17 20:44 10:24 
18. Germ. Niederrodenb. 17 27:41 9:25 
Am nächsten Sonntag (11. Dezember) spielen: 
TSV Wolfskehlen — TG Trösel, Germania Pfung- 
stadt — Spvg. 05 Oberrad, Spvg. Bad Homburg 
— Sportfreunde Seligenstadt, Olympia Lorsch — 
FSV Bad Orb, SG Egelsbach - VfB Großau- 
heim, FC Hanau 93 — Niederrodenbach. VfR 
Groß-Gerau — Rot-Weiß Walldorf, Spvg. Neu- 
Isenburg — Kickers Offenbach Amateure, FCA 
Darmstadt — Darmstadt 98 Amateure. 

Kreisliga A Offenbach 
Germania Bieber — FC Dietzenbach 2:1 
TV Hausen — SG Rosenhöhe 3:0 
Germ. K.-Krotzenburg—Alem. Klein-AuheimO:l 
SSG Langen — Susgo Offenthal 
TSG Mainflingen — Spvg. Hainstadt 
KV Mühlheim — SV Dreieichenhain 3:1 
BSC 99 Offenbach — Teutonia Hausen 0:2 
VfB Offenbach — TSV Lämmerspiel 0:1 

geben. Dann verließen sie mit der Mutter die 
Stube und erhielten draußen in der Küche ih- 
ren Korb gefüllt mit Äpfeln, Nüssen, Kuchen, 
Süßigkeiten und Lebensmitteln und bekamen 
nicht zuletzt auch etwas in ihre Sammelbüch- 

Eine Vorweihnachtszeit ohne Adventsmüt- 
terchen war für uns einiach nicht denkbar, sie 
gehörten zur Adventszeit wie drinnen der Duft 
nach Pfefferkuchen, Bratäpfeln und Tannen- 
reis, gehörten dazu, wie draußen der ghtzern- 
de. knirschende Schnee und der sternenfun- 
kelnde Himmel über dem Land der dunklen 
Wälder und kristallnen Seen. 

Weihnachtsfeier 

Handball 

2. BezirksUga n Ost 
TV Michelbach — TV Gr.-Zimmem 
Nieder-Kinzig — TV Reinheim 
Großwallst. II — FC Hösbach 
SG Nd.-Roden — TV Langen 
TG Stockstadt — SG Egelsbach 
TV Sulzbach — Reichelsheim 

1.Nd.-Roden 12 246:199 
2. Reichelsheim 12 257:210 
3. FC Hösbach 12 242:218 
4. TV Langen 12 226:209 
5. Großwallst, II 12 242:220 
6. TV Reinheim 12 192:189 
7. SG Egelsbach 12 236:226 
8. Gr,-Zimmem 12 214:235 
9. Nieder-Kinzig 12 223:246 

10, TG Stockstadt 12 225:259 
11, TV Sulzbach 12 222:250 
12, Michelbach 12 174:238 

Kreisklasse Ost 
KSV Böllstein — TV Erlenbach 
Kirchbromb. II — SC Michelstadt 
SG Babenhausen — SSG Langen 
TV Goldbach — TV Münster 
TG Ober-Roden - KSV Wallbach 
Fr.-Cmmbach II — Kleinwallstadt 

1. TV Münster 
2. Kleinwallstadt 
3. KSV Böllstein 
4. Ober-Roden 
5. Mainaschaff 
6. SSG Langen 
7. Babenhausen 
8. Habitzheim 
9. Fr.-Cmmb. II 

10. K'bromb. II 
11. Michelstadt 
12. TV Goldbach 
13. TV Erlenbach 
14. Wallbach 

12 
12 
12 
12 
11 
12 
11 
11 
12 
11 
12 
12 
12 
12 

217:179 
250:207 
227:203 
247:179 
216:191 
198:177 
192:186 
161:161 
159:182 
199:198 
192:215 
202:246 
189:233 
152:244 

1. Teutonia Hausen 16 31:12 24 
2. SSG Langen 16 40:33 21 
3. SV Zellhausen • 16 24:21,21 
4. FC Dietzenbach 16 42:23 ' 20 
5. SV Dreieichenhain 16 32:30 18 
6. TSV Lämmerspiel 16 27:18 17 
7. TSG Mainflingen 16 30:29 17 
8. KV Mühlheim 16 28:28 17 
9. Spvg. Hainstadt 16 34:37 17 

10. Germania Bieber 16 27:27 15 
11. BSC 99 Offenbach 16 21:22 14 
12. VfB Offenbach 16 33:39 13 
13. TV Hausen 16 23:28 12 
14. Germ. K.-Krotzenburg 16 23:31 12 
15. Susgo Offenthal 16 25:37 12 
16. Alem. Klein-Auheim 16 22:31 11 
17. SG Rosenhöhe 16 20:36 11 

Kreisliga A Darmstadt 
West 
TG Bessungen — SV Bischofsheim 0:1 
Olympia Biebesheim — TG 75 Darmstadt 0:1 
Eiche Darmstadt — SV Nauheim 2:3 
TSV Goddelau — SV St. Stephan 3:3 
FC Langen — SKG Wallerstädten 2:0 
TSG Messel — FC Leeheim 3:2 
TSV Pfungstadt — SKG Ober-Ramstadt 4:1 
Opel Rüsselsheim — SKG Gräfenhausen 2:0 

1. SKG Gräfenhausen 17 30:12 27:7 
2. Opel Rüsselsheim 17 37:27 23:11 
3. SV St. Stephan 17 42:26 21:13 
4. FC Langen 17 41:26 21:13 
5. TSV Pfungstadt 17 37:30 20:14 
6. SV Nauheim 17 29:33 20:14 
7. Olympia Biebesheim 16 28:22 18:14 
8. TG 75 Darmstadt 17 35:36 16:18 
9. TSG Messel 17 29:33 16:18 

10. TG Bessungen 17 28:31 15:19 
11. SKG Wallerstädten 17 26:29 15:19 
12. SV Bischofsheim 17 28:34 14:20 
13. FC Leeheim 17 25:31 13:21 
14. Eiche Darmstadt 17 33:41 13:21 
15. SKG Ober-Ramstadt 17 31:41 12:22 
16. TSV Goddelau 17 17:43 8:26 
Am nächsten Sonntag (11. Dezember) spielen: SV 
Bischofsheim — Opel Rüsselsheim, TG 75 Darm- 
stadt — Bessungen, Leeheim — Biebesheim, 
Wallerstädten — TSG Messel, Nauheim — FC 
Langen, Ober-Ramstadt — Eiche Darmstadt, 
Gräfenhausen — SV St. Stephan, TSV Pfung- 
stadt — Goddelau. 

A-Klasse Darmstadt 
Asb./Modau III — 46 Darmstadt 
Eiche Darmst. — Egelsbach II 
Darmst. 98 II — Langen II 
Braunsh. II — 75 Darmst. II 
Pfungst. III — SG Arheilgen 

1. Braunsh. II 9 165:124 
2. SG Arheilgen 10 174:157 
3. Egelsbach II 10 145:149 
4. TV Langen II 9 129:122 
5. 75 Darmst. II 9 124:131 
6. 46 Darmstadt 9 149:140 
7. Asb./Modau III 9 156:150 
8. Eiche Darmst. 9« l&3:165 
9. Langen II . k * * HS* f?4:132 

10. Pfungst. III 10 120:148 
11. Darmst. 98 II 9 125:146 

16:20 
17:14 
19:21 
23:22 
24:17 
18:21 
22:2 
16:8 
16:8 
15:9 
14:10 
13:11 
10:14 
10:14 
10:14 
10:14 
6:18 
2:22 

21:19 
20:19 
17:14 
15:19 
23:13 
18:18 
21:3 
20:4 
17:7 
16:8 
15:7 
14:10 
11:11 
11:11 
11:13 
9:13 
7:17 
6:18 
4:20 
2:22 

18:16 
15:16 
16:19 
22:15 
11:11 
17:1 
15:5 
11:9 
10:8 
9:9 
8:10 
8:10 
8:10 
6:12 
6:14 
4:14 

Alle F- bis C-Jugendfußballer der SSG sind 
zur Weihnachtsfeier am Sonntag, dem 18. De- 
zember um 15 Uhr ins SSG-Clubhaus eingela- 
den. 

Für alle B- und A-Jugendspieler, sowie Trai- 
ner, Betreuer und Fahrer mit Anhang gibt es ei- 
ne Weihnachtsfeier am 10. Dezember in 
Schlangenbad-Hausen 2. 
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„Reglementlerkrankheit" 
Wir leiden unter der „Reglemcnticrkrank- 

heit" mokierte sich kürzlidi der dänische Pro- 
fessor KnudRcscbocrn vorStockholnierMarkt- 
forschern. 

„Würden wir all das nicht essen, trinken und 
rauchen, was uns schaden soll, so würden wir 
schon dadurch ein - Nervenbündel. Von mor- 
gens bis abends wären wir damit boschaftigt, 
uns aufSchritt undTritt einer wahrhaft krank- 
haften Selbstbeobachtung zu unterziehen." 

Erst die Einrederei vom ungesunden Leben 
mache das Leben wirklich ungesund, meint der 
Däne. Eine Flut von Verhaltensmaßregeln 
überschwemme den mündigen Bürger, Typi- 
sches Beispiel sei das „Nichtraucherthealer", 
Selbst maßvolle Raucher ließen sich zu lust- 
losen „Zwangs-Nicht-Rauchern" erziehen. Das 
sei wahrscheinlich gesundheitsschädlicher als 
die bisherigen Gewohnheiten. Es entwickle sich 
im Gegenteil eine Art „Nichtraucherkomplex", 
der wesentlich mehr beinhalte als den Verzicht. 
Dieser Verzicht sei vielmehr das Symbol für 
den sich zwanghaft steigernden Drang zur An- 
passung. Er signalisiere Lebensangst und ver- 
ursache ein „Angleichungs-Syndrom". 

KKH beteiligt Versicherte 
an Überschüssen 

Die Vertreterversammlung der Kaufmänni- 
schen Krankenkasse (KKH) hat beschlossen, den 
Beitragssatz zum 1. Januar 1984 auf 11,5 Prozent 
des Grundlohnes zu senken. Damit gibt die KKH 
den 1982 erzielten Einnahmenüberschuß weitge- 
hend an die Versicherten zurück. Gegenüber 
dem bisherigen Beitragssatz von 11,9 Prozent 
zahlt sich diese Reduziemng für jedes Mitglied 
in Mark und Pfennig aus; je nach Einkommen 
sind es bis zu 187 DM im Jahr. 

Erklärtes Ziel der Kasse sei, diesen Beitrags- 
satz möglichst längerfristig konstant zu halten. 
Ob das möglich sein werde, hänge allerdings von 
der tatsächlichen Kostenentwicklung im näch- 
sten Jahr ab. 

Als besonders erfreulich wurde die sich auch 
1983 wieder abzeichnende überdurchschnittliche 
Mitgliederentwicklung bei der KKH bezeichnet. 
So seien bereits bis Oktober über 63 000 Neuzu- 
gänge zu verzeichnen, von denen mehr als die 
Hälfte Auszubildende imd Jugendliche im Alter 
bis zu 25 Jahren sind. Mit rund 790 000 Mitglie- 
dern lind einschließlich der anspmchsberechtig- 
ten Familienangehörigen über 1,1 Millionen Ver- 
sicherten steht die KKH an vierter Stelle imter 
den rund 1250 Krankenkassen der gesetzlichen 
Krankenversicherung im Bundesgebiet ein- 
schließlich Berlin. 
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Mittwoch, 19.30 Uhr, Niorgen, 
Singstunde Im ..Lämmchen 

I Mehrere Sorten 
iTafelMpfel 
I aus eig. biolog 
1 Anbau 
1 6-Kllo-Korb »j 

ab U.' 
I Obsthof am Mühlbach 

ALBERT STRIi.LER 
I Schneppenhausen, Atbr.-Düfer-Str 35 Telefon (06150)515 28 oder616 44 

Weihnachten allein sein, 
das muß nicht sein 

Da hilft Ihnen sicher unser Adressen- 
Partner-Katalog weiter Uber 300 
Kontakt-Angebote erhalten Sie sofort 
bei Uberweisung von OM 50.— auf das 
PostscheckKonlo Köln Nr 289280-509, 
BLZ 37010050 

Wertieagentur U. Wehner 
Harffweg 10. 4060 Viersen 12 

Badewannen- 
Neubeschichtung 

In allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Weia Technll« 
Telefon 0 61 04/33 68 

FUr eine 
Mitarbeiterin 
suchen wir eine 

3—4 Zimmerwohnung 
mit Balkon oder Terrasse, 
ca. 100 m', Ini Raum 
Groß-Gerau bis Langen. 

JilCHAJKDSON CMOH 
H,-S. Hlchardson-StraOe 
6080 Groß-Gerau 

TB 3 L'Tii 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Apfel und Birnen 

frisch, direlft vom Erzeuger 

in Kartons mit 10 kg netto, Hkl. I 
Cox Orange 55/60 . . .13,50 Roter Boskoop 20,— 
Cox Orange 60/70 .... 18,50 Ingrid Marie 15,— 
Cox Orange 70/80 .... 20,50 Horneburger 11,— 
Holsteiner Cox 18,50 sowie andere Sorten und 
Boskoop 17,50 Birnen, Apfelsinen und Cle- 

mentlnen 
Vericauf vom lkw am Donnerstag, 8.12.1983 

Langen 13.00 Uhr Bahnhof 
Egelsbach 13.30 Uhr evangelische Kirche 

Die 4 in Deutsch - muß das sein? 
Fördern Sie Ihr Kind im Schuljahr, durch Halbjahreslehrgänge 
iri Deutsch, Rechtschreibung, Sprachlehre. 
Erfahrene Lehrer leiten den Unterricht in kleinen Gruppen ab 4 Klasse 
(max. 10 Kinder). Schriftlicher Ausdruck einmal wöchentlich nachmittags. 
Elternberatung und Anmeldung; 

Langen, Freitag, 9. 12. 83, in der TV-Tumhalle, 
Fr.-Jahn-Platz 1, von 14.30 — 15.45 Uhr. 

Schülerförderung-BRÜCKNER-8759 Aschaffenburg-Hösbach 
Telefonische Auskunft: Frau Hufgart. 06021 55780 

■hilf* 

Denite daran: 
Was ein Kind braucht, das kann nicht warten! 
Viele Dinge, die wir brauchen, können warten. 
Ein Kind kann es nicht. 
Denn es wächst noch, gerade jetzt, 
und seine Kraft wird erst geformt 
und seine Sinne ausgebildet. 
Ihm können wir nicht .jntworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
Frei ubertragen nach Gabriela Mistral. Chile 

Helfen Sie -heute! 
KINDERNOTHILFE. Düsseldorfer tandstr. 180, 4100 Duisburg 28 
Spendenkonlen: 
201-004488 Stadlsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 
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Erfüllen Sie sich 

jetzt Ihre Wünsche. 

Mit einem 

Persönlichen Kredit 

von uns. 

ev 5^ 

oo; |CV^ 

Deutsche Bank m 

1" • 1 » . Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-iS 
J.|0h0 ist Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko- W 

* * * stet Sie nur ein wenig Liebe und DM^S,;; 
W0nn Sie ein im Monat (steuerlich absetzbar)! 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105. 7440 Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 PSA Sluttgart. CCF'isicmes dergröü-' 

oaeseg 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Annahmeschltil^ für Traueranzeigen 

in der Langener Zeitung^am Erscheinungstag vor 9.0Q Uhr 

Meine liebe Frau, Mutter 
Uroma, Tante und Cousine 

und Schwiegermutter, unsere gute Oma, 

Katharina Fink 
geb. Wurm 

ist heute im Alter von 93 Jahren sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 
Friedrich Fink 
Arnold und Gretel Werner geb. Fink 
Detlef und Ortrun Kubaczyk und Kinder 
Peter und Sieglinde Oarmstädter und Kinder 

Langen, den 3. Dezember 1983 
RheinstraBe 40 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 6. Dezember 1983, um 13.30 Uhr 
auf dem .Langener Friedhof statt. 

Di - Mi, 6.4^ 7. D«i., 13-18 Uhr 
Diaburgaf/Darmitädtar SIraB« 

groftcf PiwVpiiiti 

PORTAS macht aus alten Türen, 
Haustüren, Küchen 

und Schrankmöbeln „Neue". 
PORTAS-Studio 
Dietzenbach-Stel n berg 
Dieselstraße 1 -3 
'3'06074/404127 
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Spende Blut! 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

BLUTSPENDEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

An den Verlag Kühn KG, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,80 DM Trägeriohn. 

Vor- und Zuname 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr  

beider  
(Bank oder PostschecKamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
Abonnements. 
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AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜRLANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d«n tintlichAn B«kartntm«ehungtn für dt« G«m«inda Egattbach 

Heute in der LZ: 

Kreis Ist kein Freizeitpark 
CDU-Politiker diskutierten 

„Schwarzer" Freitag 
Kllbert bleibt CDU-Vorsitzender 

Musik zur Weihnachtszelt 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

»   

Hainer ^ 

^ WochenbiatI 
und Unterhaltung 
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Mehrheit entschied für 

Wiederwahl von Kreiling 

CDU war nicht geschlossen dagegen 
Mit 24 Ja-Stimmen, 18 Nein-Stimmen und drei Stimmenthaltungen entschied gestern abend das 

mit 45 Abgeordneten vollzählig vertretene Stadtparlament für die Wiederwahl von Hans Kreiling 
zum Bürgermeister. Die Abstimmung erfolgte geheim. Nicht uninteressant an diesem Ergebnis war, 
daß die 20 CDU-Abgeordneten nicht alle gegen Kreiling votierten. 
Fraktionsvorsitzender Pitthahn begründete den 
Antrag der SPD, Kreiling wiederzuwählen, mit 
der Tatsache, daß Hans Kreiling seit 18 Jahren 
das Amt des Stadtoberhauptes zur Zufriedenheit 
aller ausgeübt habe und bei der Bürgerschaft ho- 
hes Ansehen genieße. Er habe sich nie als Sach- 
walter einer bestimmten Partei gezeigt, sondern 
sich stets um tragfähige Mehrheiten bemüht. 
Auch in Zeiten knapper Mittel sei es nicht ange- 
bracht, einen Mann frühzeitig in Pension zu 
schicken, wenn dieser sein Amt weiter ausüben 
könne und wolle. 

CDU-Fraktionsführer Heinz-Helmut Schnei- 
der bezeichnete den Sinneswandel in der SPD 
als Mittel zur Postenerhaltung und politisch 
nicht glaubwürdig. Die nun geopferte Vereinba- 
rung sei vor zwei Jahren nach ausführlichen Be- 
ratungen getroffen worden, und an der Situation 
habe sich seither nichts geändert. Die CDU sei 
seit sechs Jahren die stärkste politische Kraft in 
Langen und ihr Anspruch auf den Bürgermei- 
sterstuhl legitim. Deshalb werde die CDU dem 
SPD-Antrag nicht zustimmen. 

Die seinerzeitige Vereinbarung sei kein Ver- 
trag, sondemein Klüngelabkommen gewesen, be- 

gann der Grüne Oeben-Heinrich seine Ausfüh- 
rungen. Nachdem die SPD von ihrer Basis plötz- 
lich eines anderen belehrt worden sei, seien die 
kleinen Parteien plötzlich wieder interessant ge- 
worden, freute sich der Redner. 

Seine Fraktion halte zwar Hans Kreiling nicht 
für ihren Wunschkandidaten, gebe ihm jedoch 
ihre Stimme, um nicht einen Bürgermeister 
Zenske zu bekommen, bei dessen Einstellung es 
in ein paar Jahren kein freies Fleckchen mehr in 
Langen gebe. 

Für Heiterkeit sorgte vor der Abstimmung ein 
Ausspruch des Stadtverordnetenvorstehers, als 
er den Stimmzettel für die geheime Wahl erläu- 
terte. Auf ihm seien drei Kreise vorgesehen, ei- 
ner für ,,Ja", einer für ,,Nein" und einer für 
,,Enthaltung". Heinen: „Sie kreuzen dann an, 
was Sie wollen!" Wie es dann auch geschah. 

Stadtbücherei geschlossen 
Die Langener Stadtbücherei bleibt am Sams- 

tag, dem 24. Dezember, und am Samstag, dem 31. 
Dezember, geschlossen. 

Der Langener Weihnachtsmarkt vor der Stadtkirche und im Kirchschulhof — unser Foto — wird am 
kommenden Samstag und Sonntag, jeweils von 14 bis 19 Chr, seine Fortsetzung vom letzten 
Wochenende erleben. Wer noch eine Kleinigkeit für's Fest benötigt, aber auch alle, die nur einmal 
schauen und vorweihnachtliche Stimmung erleben wollen, empfiehlt sich ein Besuch. Am Samstag 
ab 18 Uhr spielt der Orchesterverein Langen/Egelsbach in der Stadtkirche weihnachtliche Weisen 
zum Mitsingen, und am Sonntag, ebenfalls ab 18 Uhr, hat der Harmonika-Spielring die Aufgabe 
übernommen, die Besucher in der Stadtkirche mit stimmungsvollen Weisen zur Adventszeit zu er- 
freuen. .     

Auf stehende Fahrzeuge 
aufgefahren 

Drei Leichtverletzte und Sachschaden 
in Höhe von rund 58.000 Mark forderte ein 
Auffahrunfall am Mittwochnachmittag 
auf der Südl. Ringstraße. 

Zwei Pkw-Lenker standen mit ihren 
Fahrzeugen vor der roten Ampel in Höhe 
der Goethestraße. Ein dritter Fahrer sah 
die stehenden Fahrzeuge offensichtlich zu 
spät, fuhr auf und schob sie ineinander. 

Einigkeit zum Thema Nordumgehui^ 

Sozialdemokraten weisen Dr. Zenskes Kritik zurück 
In scharfer Form wiesen Dieter Pitthan und 

Heinrich Bettelhäuser für ihre Partei die Kritik 
des Langener Stadtkämmerers Dr. Uwe Zenske 
zurück, der kürzlich einen SPD-Vorschlag zur 
Nordumgehung als ,,unsinnig" bezeichnet hatte. 
Man habe zwar Verständnis dafür, daß Dr. Zens- 
ke im Vorfeld der anstehenden Bürgermeister- 
wahl bemüht sei, Irritation in die Reihen der 
SPD zu säen, dies dürfe aber nicht zu einer Ver- 
unsicherung der Bürger und zur Verdrehung von 

Keine Gefahr für das Trinkwasser 

Magistrat beantwortet Anfrage der SPD-Fraktion 
Erhebliche Überschreitungen der zulässigen 

Grenzwerte von 40 Mikrogramm Blei je Liter 
wiesen Wasserproben aus bleigefertigten Leitun- 
gen in Frankfurt auf. Festgestellt wurde dies bei 
einer Überprüfung des Trinkwassers durch das 
Frankfurter Gesundheitsamt. Dies war Anlaß 
für die SPD-Fraktion, die Anfrage zu stellen, ob 
auch in Langen noch derartige Versorgungslei- 
tungen liegen und ob beabsichtigt ist, diese An- 
schlüsse zu erneuern. 

Dazu haben nun die Stadtwerke mitgeteilt, 
daß bereits seit den 60er Jahren Trinkwasserver- 
sorgungsleitungen und Zuleitungen im Stadtge- 
biet, insbesondere im Alt Stadtbereich erneuert 
werden. Hierbei werden die alten Gußrohrlei- 
tungen und Bleileitungen gegen neue, geeignete 
Materialien ersetzt. Auch im Investitionsplan 
1984 der Stadtwerke seien Erneuerungen von al- 
ten Trinkv/asserversorgungsleitungen und Zu- 
leitungen vorgesehen. 

Unabhängig davon werden grundsätzlich an 
Hausanschlußleitungen aus Blei keine Repara- 
turen mehr vorgenommen, sondern diese durch 
neue Rohrmaterialien ersetzt. Durch den konti- 
nuierlichen Austausch der alten Bleirohre konn- 
ten beispielsweise im gesamten Altstadtbereich 
alle Rohrleitungen erneuert werden, so daß heu- 
te nur noch vereinzelt Hausanschlüsse aus Blei 
im Rohmetz vorhanden sind. Bei der Installa- 
tion in Neubauten werden schon seit Jahrzehn- 
ten Bleileitungen nicht mehr eingesetzt. Über 
den Anteil der in alten Gebäuden vorhandenen 
Bleileitungen besitzen die Stadt werke weder ge- 
naue Kenntnis, noch besteht die Möglichkeit, 
dem Hausbesitzer den Austausch der eventuell 
noch vorhandenen Bleileitungen vorzuschrei- 
ben. 

Vor der Presse teilte Bürgermeister Hans 
Kreiling femer mit, daß zentral in den Wasser- 
werken durch Zusatz von schutzschichtbilden- 
den Mitteln der Austrag von Blei, Zink, Eisen 
usw. in das Wasser weitestgehend minimiert 
wird, so daß mit gesundheitsgefährdenden Kon- 
zentrationen in den bisher verbliebenen Bleilei- 
tungen nicht zu rechnen ist. 

Zum Schutz der Leitungssysteme wird ein 
Korrosions- und Steinschutzmittel eingesetzt. 
Die Produktbasis sind Silikate und Phosphate, 
die Lebensmittelqualität aufweisen und gemäß 
der Trinkwasserverordnung (TVO) zugelassen 
sind. Durch die Silikatkomponente werden 
Schutzschichten im Rohrleitungsnetz aufgebaut. 
Die Phosphate verhindem die Ausbildung von 
Kalkablagemngen, tragen aber auch gemeinsam 
mit den Silikaten noch zur Schutzschichtbildung 
bei. 

Dieser Korrosions- und Steinschutz erstreckt 
sich nicht nur auf das Versorgungsnetz der 
Stadtwerke Langen, sondern auch auf die beim 
Endverbraucher installierten Leitungen. "Hier- 
durch kann auf den Einsatz privater Dosiersta- 
tionen in Gebäuden, bei denen häufig — bedingt 
durch mangelnde Wartung — eine korrekte Do- 
sierung nicht gewährleistet ist, verzichtet wer- 
den. 

In diesem ZusanuneiJiang erklärte Bürger- 
meister Hans Kreiling weiter, daß das Institut 
für Wasser-, Boden- und Lufthygiene beabsich- 
tigt, durch konkrete Messungen im Versorgungs- 
bereich der Stadtwerke Langen an unterschied- 
lichen Rohrmaterialien die Wechselbeziehungen 
von Wasser und Rohr zu untersuchen. 

Tatsachen führen, erklärten die beiden Sozialde- 
mokraten übereinstimmend. 

Der Kämmerer bezog sich in seiner Kritik auf 
einen Änderungsantrag der SPD im Verbands- 
tag des Umland Verbandes zum Landschaftsplan 
und einen Antrag zum Flächennutzungsplan, der 
in der Gemeindekammer eingebracht wurde. 
,,Dr. Uwe Zenske greift sich nun einen einzigen 
Satz aus diesen Anträgen heraus und versucht, 
daraus eine gänzlich neue Linie der SPD zu kon- 
struieren", erklärte dazu Dieter Pitthan. ,,Eine 
irrtümliche Behauptung, die sich leicht widerle- 
gen läßt", bemerkte Heinrich Bettelhäuser mit 
der Feststellung, daß sich die SPD im Umland- 
verband Frankfurt schon seit Jahren für einen 
zweispurigen Ausbau der Nordumgehung ausge- 
sprochen habe, und zwar in weitgehender Über- 
einstimmung mit der Langener SPD. Daß ein 
vierspuriger, autobahnähnlicher Ausbau der 
Nordumgehung in ihrer gesamten Länge wohl 
kaum sinnvoll sei, sei doch wohl inzwischen All- 
gemeingut. Allerdings sieht Bettelhäuser eine 
um ,,Nuancen abweichende Haltung der Lange- 
ner SPD zur Umland-SPD, und zwar in der Fra- 
ge der Anbindung der Nordumgehung an die in- 
nerstädtischen Straßen. Mit ihrer Haltung stehe 
die SPD im Umlandverband jedoch auf der Li- 
nie der Verbandsverwaltung. 

Die feste Haltung des Umlandverbandes, der 
im übrigen, so Bettelhäuser weiter, von der CDU 
geführt werde, habe bereits vor einigen Jahren 
die Diskussion über die Nordumgehung in Lan- 
gen neu orientiert und zu dem von allen Fraktio- 
nen in der Stadtverordnetenversammlung da- 
mals gebilligten Davidsplan geführt, der einen 
vierspurigen Ausbau der Nordumgehung zwi- 
schen K 168 und Autobahn, sowie einen vorläu- 
fig zweispurigen Ausbau dieser Straße in der of- 
fenen Langener Gemarkung vorsieht. 

Der von dem Sozialdemokraten und früheren 
ehrenamtlichen Stadtrat Heinrich Davids ent- 
wickelte Plan für die Gestaltung der Nordumge- 
hung sei ein vemünftiger Kompromiß, der so- 
wohl verkehrstechnische Notwendigkeiten als 
auch ökologischen Gesichtspunkten gerecht wer- 
de, erklärte Dieter Pitthan vor der Presse. Die 
Langener SPD stehe zu dem darauf fußenden 
und von ihr mitgetragenen Beschluß der Stadt- 
verordnetenversammlung. Es gebe für die Lan- 
gener SPD keinerlei Veranlassung, hiervon ab- 
zuweichen. Als Fraktionsvorsitzender der SPD 
in der Stadtverordnetenversammlung werde er 
mit allem Nachdmck auf einen baldigen Bau der 

Nordumgehung dringen. Der zügige Bau der 
Bundeseinrichtungen im Langener Neurott, die 
letzthin 1600 Arbeitsplätze nach Langen bräch- 
ten, erfordere dringlich den Bau der Nordumge- 
hung. Diese sei auch notwendig, um endlich zu 
umfassenden Verkehrsberahigungslösungen für 
die Langener Innenstadt und die Südliche Ring- 
straße zu gelangen, deren Anwohner die heute 
noch bestehenden starken Lärmbelästigungen 
auf Dauer nicht zugemutet werden könnten. 

Als Vorsitzender der SPD im Umlandverband 
erklärte Heinrich Bettelhäuser, daß auch er für 
einen beschleunigten Ausbau der Nordumge- 
hung einstehe. Als stellvertretendes Langener 
Mitglied in der Gemeindekammer des Umland- 
verbandes werde er keine Minute zögern, die ein- 
schlägigen Beschlüsse der Langener Stadtver- 
ordnetenversammlung in diesem Gremium 
durchzusetzen. 

Kritik an der Haltung der SPD im Umland- 
verband, die nichts anderes getan habe als ihren 
schon immer eingenommenen Standpunkt fort- 
zuschreiben, sei deshalb, so Bettelhäuser weiter, 
keineswegs angebracht. In einem demokrati- 
schen Gemeinwesen, in dem Verwaltungshan- 
deln nicht von einer einzigen Instanz sondem 
von verschiedenen Körperschaften ausgehe, sei 
es nicht schlimm, wenn in den unterschiedlichen 
Gliederungen einer Partei, hier Langener SPD 
und Umland-SPD, unterschiedliche Meinungs- 
und Interessenschwerpunkte zu Schattierungen 
in der Beurteilung eines Projektes führten. 

An die Adresse von Stadtkämmerer Dr. Zens- 
ke gerichtet sagten Pitthan und Bettelhäuser, 
daß es die Dringlichkeit des Vorhabens erforde- 
re, geschlossen und zügig zu handeln; die breite 
parlamentarische Grundlage für die Nordumge- 
hung dürfe nicht durch parteipolitische Ausein- 
andersetzungen in Langen gefährdet werden. 
Der Versuch von Dr. Zenske, die SPD in der Öf- 
fentlichkeit als unzuverlässig erscheinen zu las- 
sen, sei diesem gemeinsamen Anliegen nicht 
dienlich. 

Endstation Hoftore 
Auf der eisglatten Fahrbahn der Frankfurter 

Straße kam ein in Richtung Dreieich fahrender 
Pkw-Lenker am Dienstagabend nach links ab. 
Der Pkw prallte gegen einen geparkten Wagen 
und anschließend gegen die Hoftorc zweier An- 
wesen. Die Beifahrerin im Pkw wurde leicht 
verletzt, der Sachschaden beläuft sich auf rund 
35.000 Mark. 

'"'c: 
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TEPPICHBODEN 
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wall untar dm unvtrblndl. 
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der HtnMtor 
Poflgtnpehl, Laiclit, 

«IlmllmS, 
Ritlonil. SlonMtlc, NobUla, M 

Ztyko, ttc. % 

ilMJJf Jeden Sonntag von 14-17 Uhr ^ 
freie Informationsschau! 
Kein Verkauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/24021 

Über 1. 

Berber Teppichboden 
Riesenauswahl (n Berberqualitflten aller 
Arien und Musterungen. Synihetik und 
lOO'o reine Schurwolle 
400 + 500 cm breit 

qm ab 16,90 

Luxusteppichboden, 
400 + 500 cm breit, suporleiner ge- 
mustener Velour für den Obiektbereich 
wie zB furCales Theater. Banken. 
Hotel u a 
Ein Spitzenprodukt 

qm statt bisher 75, .35,90 

SK-Fliesen 
40 X 40ctii, selbstklebend. 
5 '/erschiedene Farben, 
sehr strapazicitähig 

Stuck 1.20 

Velourteppichboden 
besonders elegante und strapazierlahige 
Qualität, 400 + 500 cm breit, 5 verschie- 
dene dezente TarbtOn«. 
Kompaktschaumruckori 

um 

Teppichboden 
400 cm breit, elegante und attraktive 
Schiingenware in modernem Druck- 
design. sehr strapazier- 
fähig. pflegeleicht 

.-14.90 

besonders robuste 
strapazierfähige Feinschlinge, 

lOOS Polyamid, Rollstuhl- und Treppen- 
geeignet. perntanont anti- 
statisch. schmutzab- 
weisend.versiegelt, OC Q|| 
400 cm breit  

Berber 

Teppichbodenrestposten 
in Zimmergrößen, viele Qualitäten, 
Farben und Muster 

bis 60% billiger 

Von der Kinder- zur 

Seniorenbetreuung' 

VdK hat seine 37. Weihnachtsfeier 
Die VdK-Ortsgruppe Langen führt am 17. De- 

zember ihre 37. Weihnachtsfeier seit 1947 im 
Gasthaus ,,Zum Lämmohen"^ durch. In den 
schweren Jahren nach 1945 war es für die Vor- 
stände die Hauptaufgabe, für die über 400 Halb- 
u. Vollwaisen und Kinder von Schwerbeschädig- 
ten eine kleine Freude in Form von Gebäck, 
Obst, Schulheften und num Teil Schuhwerk und 
Kleidung zu bereiten. Ahnlich wurden auch in 
jedem Jahr Weihnachtsfeiern für die Erwachse- 
nen mit oft sehr guten Programmen durchge- 
führt. 

Die vom Schicksal schwer angeschlagenen Mit- 
glieder konnten in der Gemeinschaft immer 
Kraft schöpfen zur Bestreitung des Lebens- 
kampfes und besonders zur Erziehung ihrer Kin- 
der zu lebenstüchtigen Menschen. Nachdem im 
Jahre 1960 die Kriegswaisen das schulpflichtige 
Alter überschritten hatten, wurde 1961 die Se- 
niorenbetreuung zu Weihnachten eingeführt. Als 
Selbsthilfeorganisation wurde in den eigenen 
Reihen um Unterstützung gebeten und Handel, 
Handwerk, Industrie und die Stadt Langen lei' 
steten starke Hilfen durch ihre Spenden. 

Für diese Hilfen in der sozialen Tätigkeit sagte 
der Vorstand der VdK-Ortsgruppe, auch im Na- 
men aller Mitglieder, hen'.lichen Dank. 

Die tätigen Vorstände s.'nd und werden auch in 
Zukunft bestrebt sein, dps gute Werk fortzufüh- 

90. Geburtstage 
In guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit 

feiert am Samstag, dem 10. Dezember 1983 Marie 
Elisabeth Quanz. gebo-ene Dietz, in der Flachs- 
bachstraße 14 ihren 90. Geburtstag. Seit Mai 1976 
ist sie Witwo, drei Monate später hätte sie da- 
mals Diamantene Hcx^hzeit feiern können. Aus 
der Ehe gingen zwei Töchter hervo •; drei Enkel 
und zwei Urenkel werden zum ho)ien Geburts- 
tag dabei sein. Die Langener Zeitung gratuliert 
herzlich und wün.scht ihrer treuen Leserin alles 
Gutes. 

Die TV-AUenkameradschaft lädt ein zu einer 
festlichen Vorfeier auf Weihnachten am Mitt- 
woch, dem 14. Dezember um 16 Uhr im Kleinen 
Saal der TV-Tumhalle. Neben der Kaffeetafel 
mit Musik soll der Nachmittag von der Jugend 
stimmungsvoll gestaltet werden. 
Der Jahrgang 1908/09 veranstaltet seine Weih- 
nachtsfeier mit musikalischer Unterhaltung am 
Freitag, dem 16. Dezember um 15.30 Uhr in der 
TV-Tumhalle am Jahnplatz. 

allen, die in dieser Woche | 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

f^n^mer Zdtun^ 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck; Buchdruckerei Kühn KG 

Darmsiadter Straße 26. 6070 Langen. Telefon 2 10 11 /12 
Herausgeber: Horst Loew 

Redaktionsleitung; Hans Hoffart 
Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilage rtv und freitags mit dem Hairer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Ouar- 
taFsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4.20 DM + 0.80 DM Tragerlohn (in 
diesem Preis sind 0.28 DM Mehrwertsteuer enthaUen) Im 
Postbezug 4.30 DM monatlich + Zustellgebuhr Einzel- 

preis: dienstags 0.45 DM. freitags 0.65 DM 

t OOS Wolle 
400 + 500 cm breit 

29,90 

für alle Bereiche, 
mod Pastelflarben 

39,90 

PVC-Bilag 
I 200 + 400 cm breit, aktuelle Muster wie 

auch t^chelmuster, hervorragende 
MarKengualitdten z 6 PVC- 

I Belag Bono. 200 cm breit ^ 
 om o.yu 

Tepplchfliesen 
50 X 50 cm, selbstliegend. 
velourarlige. gen^ettc 
Spitzenqualität 

Stuck 3.50 

Beachten. Sie auch unsere groBe 
Palette im Raummaßprogramm 

Hier können Sie Ihren Traum- 
teppichboden nach Wahl und 

nach Ihren individuellen Maßen 
ohne Verschnittkosten bestellen 

6072 Dreieich-Sprendiingen, 
Robert-Bosch-Straße 2-8. 

Unter einem Dach mit dem OBI-Markt, 
, . 06103/3 2081. 

Teppichlliesen 
50 K 50 cm. Riesenauswahl 
Velour -f Schlinge 

Stuck ab 

ren. Die vertrauensvolle Zusammenarbeit der 
Vorstände der VdK-Ortsgruppe dokumentiert 
sich, daß seit der Gründung im Jahre 1947 erst 
der zweite Vorsitzende im Amt ist. Der Gründer. 
Fritz Fehrmann, führte die Ortsgruppe von 1947 
bis zur Erreichung des 65. Lebensjahres 1961. 
Seit 1961 ist der noch amtierende Vorsitzende, 
Christian Schneider, im Amt, ebenso sind die 
übrigen Vorstandsmitglieder seit über 10 bzw. 20 
Jahren tätig. 

Die Mitglieder werden herzlichst zur Weih- 
nachtsfeier am 17. Dezember eingeladen und um 
Abgabe von Tombolagegenständen bei Kamera- 
din Vater oder den Vorstandsmitgliedern gebe- 
ten. 

„ZDF -Traumschiff- 
Besetzung"beim Silvesterball 

Beim diesjährigen großen Silvesterball der 
Langener Stadthalle am Samstag, dem 31. De- 
zember 1983 ab 20.00 Uhr gastiert auch das chile- 
nische Trio Frequencia Mod, das von der Kritik 
als ,,die Sonne einer jeden Veranstaltung" be- 
zeichnet worden ist. 

Die drei Schwestern Lola, Patty und Sole wur- 
den in Santiago geboren. Schon im Kindesalter 
stellte sich ihre hohe musikalische Begabung 
heraus. In kürzester Zeit war ihre Musik im gan- 
zen Land bekannt, und sie produzierten dreizehn 
Singles und vierzehn! LP's mit überwältigen- 
dem Erfolg. Es schloß sich eine internationale 
Karriere an. Ihre Versionen von Liedern wie 
Que serä, Cucurucucu — Paloma, Guantaname- 
ra, Ave Maria no morro und viele andere sind 
längst internationale Hits geworden. Mit diesen 
und vielen anderen musikalischen Leckerbissen 
verstehen sie es, ein brillantes Feuerwerk süd- 
amerikanischer Musik zu veranstalten, begei- 
stern sie das jüngere wie das ältere Publikum 
gleichermaßen. Kurzum, bei den Auftritten von 
,,Frequencia Mod", die in Deutschland mit dem 
bekannten Erfolgsproduzenten Christian Bruhn 
zusammenarbeiten, fühlt man sich durch die 
stimmungsvolle Musik an die Urlaubsstrände 
Südamerikas versetzt. 

Aufgrund des großen Publikumserfolges von 
,,Frequencia Mod", begleitete die Gruppe inner- 
halb von neun Monaten drei Kreuzfahrten mit 
dem ZDF-Traumschiff, der MS Astor, musika- 
lisch. 

Alle ..Tanzwütigen" zufriedenstellen will die 
Kapelle ,,New Guardians" mit ihrem ,,Happy 
Sound aus München", den sie bei unzähligen Ga- 
las, Bällen und Rundfunk-Auftritten im In- und 
Ausland sehr zum Gefallen des Publikums 
pflegt. 

Eintrittskarten zum Preis von 27,50 DM sind 
im Vorverkauf erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus (Telefon 20 33' 70 oder 5 21 10) oder im 
Restaurant ,.Stadt Langen" (Telefon 2 20 50). 

Jubiläum bei Monza 
Am 1. Dezember 1983 konnte bei der Firma 

Monza GmbH & Co in der Pittlerstraße ein wei- 
terer Mitarbeiter sein 25jähriges Betriebsjubi- 
läum feiern. Dem Werkmeister Lorenz Bogner 
wurden zahlreiche Ehrungen zuteil. Der ge- 
schäftsführende Gesellschafter Dr. Olaf Leue 
würdigte in einer kleinen Feierstunde die treue 
Mitarbeit des Jubilars und händigte ihm Urkun- 
den, einen Geldbetrag und ein wertbeständiges 
Erinnerungsgeschenk aus. 

Gleichzeitig wurde den beiden türkischen Mit- 
arbeitern Bedreddin Karatas und Veli Becit zu 
ihrer lOjährigen Betriebszugehörigkeit gratu- 
liert. Den Glückwünschen schlössen sich der 
Betriebsrats-Vorsitzende Dieter Misterek sowie 
einige weitere Betriebsangehörige an. 

Damit fand zum 27. Male ein 25jähriges Be- 
triebsjubiläum bei der Firma Monza GmbH & 
Co statt. 

Das sind die temperamentvollen Damen der ..Frequencia Mod" mit ihrem Manager, die beim Silve- 
sterball in der Stadthalle für südamerikanischen Schwung sorgen. 

Marx-Zirkel 
Einen Zirkel zum ,,Kommunistischen Mani- 

fest" von Karl Marx und Friedrich Engels führt 
die SDAJ Langen, in Zusammenarbeit mit Mit- 
gliedern der DKP. in den nächsten Wochen 
durch. Der erste Abend, der mehr organisatori- 
schen Fragen gewidmet ist, findet am 14. Dezem- 
ber um 19.30 Uhr im ..Grünen Gump" statt. 
Richtig los geht es dann am Mittwoch, dem 11. 
Januar. Ziel des Zirkels ist es, an Hand des ,,Ma- 
nifest", das ja bereits über 120 Jahre alt ist, die 
Aussagen von Marx und Engels zu überjjrüfen 
und darüber zu diskutieren, ob diese Aussagen 
auch noch heute Gültigkeit besitzen. Interessen- 
ten können sich auch bei Rainer Eisinger, Mör- 
felder Landstr. 33, in Langen (Tel. 79367), mel- 
den. 

Serenadenkonzert 
Harmonisch bescTiließt die K.u.R. das Jubi- 

läumsjahr '83 mit einem Konzert in der Stadtkir- 
che am Sonntag, dem 18. Dezember um 19.30 
Uhr. 

In der Programmfolge ist auch die lyrisch an- 
mutende und zu den schönsten Tondichtungen 
zählende Serenade op. 22 von Dvorak enthalten. 
Außerdem werden noch gespielt: Concerto gros- 
so op. 6 von Händel; das Adagio KV 411 von Mo- 
zart; ein Konzert für Solocello und Orchester von 
D'Herlevois; und das Andante cantab(.o von 
Tschaikowsky. 

Es spielt das Kurpfälzische Kammerorchester 
unter der Leitung von Prof. Wolfgang Hofmann. 
Solistin ist Dorothee Plettner-Lang. Karten gibt 
es im Vorverkauf beim Reisebüro am Rat- 
haus. 

Weitere Schäden 

vom Wald abwenden 

Nicht der politischen Situation opfern 

Nach Auffassung des Vorsitzenden der Hessi- 
schen Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, 
Staatsminister Dr. Herbert Günther, droht dem 
Wald im kommenden Frühjahr und Sommer ei- 
ne weitere Katastrophe, die den durch den ,,Sau- 
ren Regen" hervorgerufenen Schaden noch ver- 
stärke. Die bis in den Herbst anhaltende 
Trockenheit habe zu Wassermangel und zu Schä- 
den an den Bäumen geführt; Zumindestens sei 
die Widerstandskraft der Bäume geschwächt 
worden. 

Der vorangegangene milde Winter und der hei- 
ße Sommer seien gleichzeitig die Ursache für ei- 
ne extrem hohe Vermehrungsrate forstlicher 
Schädlinge, insbesondere von gefährlichen Bor- 
kenkäfern, die die ohnehin geschwächten Bäu- 
me in der kommenden Vegetationszeit befallen 
werden. 

Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald ist 
dah^ der Ansicht, daß sich durch den zu erwar- 
tenden Befall das Waldsterben mit ungeheurer 
Rasanz und in ungeahntem Ausmaße fortsetzen 
und verschlimmem werde, und forden die Lan- 
desregierung auf, unverzüglich alle Maßnahmen 
zu ergreifen, um der drohenden Gefahr wirksam 
begegnen zu können. 

Es seien — nicht zuletzt aus vorbeugenden 
Gründen — dabei vor allen Dingen der biologi- 
sche Waldschutz weiterzuentwickeln und zu in- 
tensivieren sowie die dafür notwendigen Haus- 
haltsmittel schon jetzt bereitzustellen, um für 
das kommende Frühjahr gei-üstet zu sein. Der 
Einsatz von chemischen Bekämpfungsmitteln 

Konnte nach Ansicht von Dr. Günther auf diese 
Weise stark gemindert werden. 

Sollte ein ordentlicher Haushalt vom Landtag 
nicht verabschiedet werden, appelliert die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald an die im 
Hessischen Landtag vertretenen politischen Par- 
teien, die für die Waldschutzmaßnahmen erfor- 
derlichen Geldmittel über ein Vorschaltgesetz 
zur Verfügung zu stellen. Der Wald dürfe auf kei- 
nen Fall Opfer der gegenwärtigen politischen Si- 
tuation werden! 

Die Geschenkidee! 

Landschaft 
Dreieich 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbruzmen 

Ehrenabend beim 
„Frohsinn" 

Die bösen andern 
Wenn man sich über etwas ärgert, rut- 

schen V/orte Otis dem Mund, die man mit- 
unter besser nicht gesagt hätte, vor allem 
dann, wenn sie in der Öffentlichkeit ausge- 
sprochen werden und man damit rechnet, 
daß sie in den Zeitungen wiedergegeben 
werden. Dies machte am vergangenen Frei- 
tag der CDU-Vorsitzende deutlich, als er 
seiner Enttäuschung darüber Ausdruck 
gab, daß sich die anderen Fraktionen zur 
Wiederwahl von Hans Kreiling zum Bür- 
germeister entschlossen haben. 

Den Freien Demokraten und der NEV 
prophezeite er, die großen Verlierer der 
nächsten Wahl zu werden, den Grünen 
warf er Machtinteresse vor. Alle drei haben 
die fachliche Qualifikation von Dr. Zenske 
nicht bestritten, haben aber die menschli- 
che Qualifikation mit in die Waagschale ge- 
worfen und sich eben anders entschieden. 
Von der fachlichen Qualifikation Krei- 
lings, der immerhin seit 1966 das Amt des 
Langener Bürgermeisters ausübt, spricht 
der CDU-Vorsitzede überhaupt nicht. 

Weiter bezweifelte er, daß Hans Kreiling 
die nächsten sechs Jahre psychisch über- 
steht und nennt die Langener Kommunal- 
politik eine ,,Provinzbühne". Soll das eine 
Abwertung sein, wo er doch selbst einer 
der „Schauspieler" ist, die auf dieser Büh- 
ne agieren? 

Noch ist der nächste Bürgermeister nicht 
gewählt, da zieht der CDU-Vorsitzende — 
selbst ein junger Mann — einen anderen 
„ehrgeizigen jungen Mann, der Karriere 
machen will" als Bürgermeister-Kronprinz 
aus dem Zylinderhut. Ob er dabei verges- 
sen hat, daß es auch in seinen eigenen Rei- 
hen „ehrgeizige junge Leute" gibt, die 
„Karriere machen wollen"? 

Kommunalpolitik hat doch noch etwas 
andere Voraussetzungen als die „Große Po- 
litik", in der ein „junger Mann" aus Lan- 
gen ebenfalls „Karriere" gemacht hat, da- 
bei aber offenbar übersieht, daß in einer 
Stadt der Größe Langens auch noch 
menschliche Aspekte neben dem fachlichen 
Durchsetzungsvermögen eine Rolle spie- 
len. „Grüß Gott!" 

Ihr Tobias 

Am Samstag, dem 17. Dezember, um 20 Uhr, 
findet im Gemeindesaal der Stadtkirche der Eh- 
renabend des Gesangvereins ,,Frohsinn" statt. 
Alle Mitglieder sind hierzu recht herzlich einge- 
laden. 

Zum Auftakt dieses festlichen Abends wird 
die Ehrung verdienstvoller und langjähriger 
Mitglieder vorgenommen. So werden vier Jubi- 
lare für 60jährige, ein Jubilar für 50jährige, ein 
Jubilar für 25jährige sowie drei fördernde Mit- 
glieder für langjährige Mitgliedschaft geehrt. 
Die Feier wird vom Chor musikalisch umrahmt. 
Die Hauskapelle Walter spielt zur Unterhaltung. 
Die Verantwortlichen erhoffen sich einen guten 
Besuch und wünschen allen Anwesenden ein 
paar harmonische Stunden in freudiger Stim- 
mung. 

Es sei noch darauf hingewiesen, daß der Chor 
auch in diesem Jahr wieder am 1. Weihnachtsfei- 
ertag im Krankenhaus sowie an Silvester zum 
Jahresschlußgottesdienst in der Johannesge- 
meinde in der Uhlandstraße auftreten wird. 

Kleintierzüchter stellen aus 
Von der Emdener Gans — 12 kg schwer — bis 

zum 1,2 kg leichten Hermelin-Kaninchen stellen 
morgen und übermorgen 126 Aussteller in der 
Stadthalle Langen über 1000 Tiere zur Kreisge- 
flügel- und Vereinskaninchenausstellung vor. 
Weitere und acuh seltene Rassen beim Wasser- 
und Großgeflügel, bei den Hühnern und ,,Schön- 
heits"-Tauben sowie bei den Kaninchenrassen 
sind nicht in jedem Jahr bei dem ausrichtenden 
Kleintierzuchtverein 1903 Langen in der Stadt- 
halle zu sehen. 

Der ausrichtende Verein lädt deshalb alle in- 
teressierten Mitbürger zum Besuch dieser Aus- 
stellung herzlich ein. Die Eröffnung findet mor- 
gen um 10.30 Uhr im Studio-Saal der Stadthalle 
Langen statt. 

Geöffnet ist die Ausstellung am Samstag, dem 
10. Dezember von 11 bis 17 Uhr und am Sonntag, 
dem 11. Dezember von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Ei- 
ne gutsortierte Tombola und eine ausgewählte 
Freiverlosung ist dieser Ausstellung angeschlos- 
sen. Die Gewirmer der Freiverlosung werden 
nach der Ausstellung in der Presse bekanntgege- 
ben. 

Alleinerziehende treffen 
sich 

Am 15. Dezember (Donnerstag) treffen sich al- 
leinerziehende Mütter und Väter mit ihren Kin- 
dern aus Langen und Umgel^ng im Haus B des 
Alten Rathauses, Wilhelm-Leuschner-Platz 5, 
Erdgeschoß, zum Erfahrungs- und Gedanken- 
austau.sch von 16 bis 19 Uhr. Diese Treffen fin- 
den alle zwei Wochen statt. 

Musik zur Weihnachtszeit 

Werke aus dem 18. Jahrhundert werden erstaufgeführt 

Weihnachtszeit ist Singe- und Musizierzeit, 
und dies durch viele Jahrhunderte. So hat jede 
Zeit ihr besonderes musikalisches Gesicht. Weih- 
nachtliche Musik aus dem 18. Jahrhundert bis 
hin in unsere Zeit wird am dritten Adventssonn- 
tag um 17 Uhr in der Langener Martin-Luther- 
Kirche erklingen. Im Vordergrund steht ein Mu- 
sizieren, das volkstümlich gebunden ist. Bayern 
und Österreich sind dafür besonders fündig. 
Zwar sind es keine großen Kompositionen, und es 
sind auch keine ,.großen" Komponisten, aber es 
ist Musik, die den Zuhörer vom Gemüt aus an- 
sprechen will. Alte Musikhandschriften werden 
nach einem „Zwei-Jahrhundert-Schlaf" ihr 
,,Domröschen-Dasein" verlassen und zum Klin- 
gen gebracht. 

Zwei Werke von unbekannten Meistern, die im 
18. Jahrhundert in der Steiermark lebten, wer- 
den erstaufgeführt. Es ist ein ..Weihnachtsoffer- 
torium", das eine Zwiesprache zwischen einem 
Engel und einem Hirten schildert und mit einem 
Chor endet: „Sei gegrüßt zu tausendmalen klei- 
nes Kind und großer Gott!" Kein Nachschlag- 
werk alter und neuer Zeit läßt uns etwas von 
dem Komponisten wissen — außer seinem Nach- 
namen — Gast. 

Eine Geschenkidee 
auch für Langener,' die nicht mehr 
hier wohnen: 

von Hans Hoffart 

Bd. 1 „So sin mir" 
Bd. 2 „Langen wird Stadt" 

Im Langener Buchhandel 
und auf dem Weihnachtsmarkt 
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Bei einem weiteren Werk findet man auf dem 
Titelblatt keinen Komponistennamen. Es ist ein 
..Concertando", einstmals für drei Orgeln ge- 
schrieben. Die Handschrift ging zum Teil verlo- 
ren. Trotzdem karm man noch zwei Sätze musi- 
zieren. Für das erstmalige Musizieren wurde ei- 
ne Fassung für zwei Orgeln hergestellt. Johann 
Michael Haydn ist auch mit zwei Werken vertre- 
ten: Zunächst ein ..Salve Regina" für Alt, Strei- 
cher und Orgel, dessen genaue Identität noch 
nicht nachgewiesen werden konnte. Zu einem 
weiteren Werk, das bereits im Druck vorliegt, 
wurde eine bis jetzt unbekannte Fassung mit ei- 
nem neuen weihnachtlichen Text aufgefunden. 

Weihnachtliche Lieder aus Schlesien, dem El- 
saß und aus der Batschka hat Heinz Berck für 
Chor. Blockflöte und Streicher gesetzt. Zu all 
dem Musizieren gesellt sich auch eine niederbay- 
erische ,,Stubermiusi". Die Familie Lückhof mit 
Hackbrett, Zither, Gitarre und Kontrabaß kennt 
und schätzt man im bayerischen Raum. Sie 
bringt traditionsbeständige Musik für diese 
Volksinstrumente. 

Eröffnet wird das Musizieren mit zwei Werken 
von Christoph Graupner, der vor 300 Jahren ge- 
boren wurde. Er wirkte von 1709 bis zu seinem 
Tod 1760 als Hofkapellmeister der Landgräfli- 
chen Residenz in Darmstadt. Von ihm erklingt 
eine kammermusikalisch besetzte. Sonate für 
Querflöte. Viola d'amore — einem wenig be- 
kannten und kaum gespielten Instrument — und 
Orgelpositiv, sowie drei Choräle aus seinem rei- 
chen Kantatenschaffen. 

Am Schluß steht eine Kantate ..Bergbauem- 
Weihnacht". In ihr erklingen neugefaßte Texte 
und überarbeitete Liedweisen, von Texten und 
Melodien, wie sie der Schriftsteller Hans Bau- 
mann in jungen Jahren den Wäldlem und Berg- 
bauem abgelauscht hat. Der Münchner Kompo- 
nist Karl Heinz Klein hat es in einzigartiger Wei- 
se verstanden, die entsprechenden Vokal- und 
Instrumentalsätze dazu zu schaffen. 

Die Ausführenden sind: Elisabeth Schubert 
(Sopran). Ingeborg Heimberg (Alt). Heinrich 
Mengel (Bariton). Elisabeth Volk (Orgel), Carola 
Röder (Orgelpositiv), Gabi Däumer (Querflöte), 
Heinz Berck (Viola d'amore). ..Stubenmusi" Fa- 
milie Lückhof aus Thurmansbang/Niederbay- 
em. Kantorei und Instrumentalkreis der Martin- 
Luther-Kirche. 

hota Eines der luhrenden Fachgeschäfte tur 
^Orientteppiche Bofherleppiche Gardinen und 

Auslegware im Raum Frankfun-Darmstadt 

des loec3onc!Gt'^^ 

dedgi^i 

Gardinenabteilung mit auserlesenen Vorhangstoffen, Stores, transpa- 
renten Stoffen, kompletten Dekorationen sowie Decken und Kissen. 
In unserem großen Nähalelier und mit unserem Dekorationsdienst 
können Ihre individuellen Wunsche ausgeführt werden 

B.ihnstrallF 
■ ■■ ■ 60;0Langen ■ ■■ WJHH JH Tel 06103 21091 

„Schwarzer Freitag" 

in der StadthaUe 

Holm Kilbert bleibt Lang^ener CDU-Chef 
Die Jahreshauptversammlung der Langener 

CDU am vergangenen Freitag in der Stadthalle 
war von der gerade bekannt gewordenen Erklä- 
rung von NEV und FDP überschattet, für eine 
Wiederwahl von Hans Kreiling zum Bürgermei- 
ster zu stimmen. Nachdem die Grünen schon vor 
längerer Zeit erklärt hatten, für eine Wieder- 
wahl Kreilings zu sein, um einen Bürgermeister 
Dr. Zenske zu verhindern und auch die SPD als 
Kreilings Partei für ihren Mann stimmen will, 
sind die Chancen des Ersten Stadtrates auf den 
Stuhl des Stadtoberhauptes gering geworden. 
Die Enttäuschung über diese Entwicklung wur- 
de aus den Worten des CDU-Vorsitzenden Holm 
Kilbert deutlich. 

An der fachlichen Qualifikation von Dr. Zens- 
ke gebe es keine Zweifel, erklärte Kilbert. und 
seine Versiertheit in verwaltungstechnischen 
Dingen werde ihm von vielen Seiten bestätigt. 
Es sei deshalb unverständlich, daß man einen 
anderen Bewerber bevorzuge, nur weil man mit 
diesem besser zusammenarbeiten könne und er 
der umgänglichere Mann im Rathaus sei. 

Den Grünen gehe es um Machtinteressen und 
nicht um die Natur, fuhr Kilbert fort, derm gera- 
de Dr. Zenske sei es, der sich intensiv um den 
Naturschutz in Langen kümmere. Von der FDP 
und NEV glaubte Kilbert, daß sie bei der näch- 
sten Kommunalwahl die großen Verlierer sein 
würden. 

Dann wandte sich Kilbert der Person des Bür- 
germeisters zu, von dem er glaubt, daß er die 
kommenden sechs Jahres Amtszeit psychisch 
nicht überstehen und vorzeitig einem Nachfolger 
Platz machen werde, für den offenbar der derzei- 
tige Magistratsdirektor Heinrich Bettelhäuser 
vorgesehen sei, den Kilbert als ,,ehrgeizigen jun- 
gen Mann" bezeichnete, der Karriere machen 
wolle. Die SPD werde noch in ,.ganz große Er- 
klärungsschwierigkeiten kommen", meinte der 
CDU-Vorsitzende. 

Die jüngsten Entwicklungen seien zwar nicht 
eri'reulich, erklärte Kilbert, doch hätten sie auch 
ihr Gutes gehabt, indem sie die CDU für die 
nächste Wahl motiviert hätten. Die Langener 
CDU stehe geschlossen da wie eine Eins, sie habe 
drei Wahlkämpfe unbeschadet überstanden und 
sei nach wie vor stärkste politische Kraft in Lan- 
gen. 

Dank sagte Kilbert dem Ersten Stadtrat Dr. 
Zenske. der sich mit viel Eifer und Engagement 
im Sinne der CDU eingesetzt habe, um die Dinge 
Im Sinne der Partei und zum Wohle der Bürger 
zu lenken und zu entscheiden. Er sei Problemen 
nicht aus dem Weg gegangen und habe auch un- 
bequeme Sachen angepackt. Er sei eben kein 
,,Grüß-Gott-Onker', 

Von den 70 anwesenden Mitgliedern gaben bei 
der Wahl des Vorstandes 60 ihre Stimme für den 
seitherigen Vorsitzenden Holm Kilbert ab, dem 
Helmut Winter und Hans-Joachim Kretzschmer 
als Stellvertreter zur Seite stehen. Schriftführer 
wurde Fred Werner und zum Kassierer wurde 
Hans Jäckel gewählt. Als Beisitzer wurden die 
seitherigen Vorstandsmitglieder Margot Seithe, 
Rainer Hackl, Josef Heger, Adalbert Hundesha- 
gen, Michael Kraus und Frank Müller bestätigt. 

Geh doch mal In's 

BahnstraBe 39 — 6070 Langen 
Telefon 06103/21880 

Altes Spielzeug 
im Buchladen 

Der Buchladen in der August-Bebel-Straße 5 
in Langen zeigt seit einigen Tagen Puppenstuben 
und Kaufläden aus Omas Zeiten. Die Ausstel- 
lung, die außerdem Spielzeug und Spiele aus der 
Zeit um 1900 umfaßt, ist noch bis Weihnachten 
während der Ladenöffnungszeiten zu sehen. 

Weihnachtliches Singen 
Das Dreieich-Gymnasium lädt wieder zu ei- 

nem Singen in zwangloser Runde ein. Am Diens- 
tag, dem 13. Dezember trifft man sich von 19.30 
bis 21 Uhr im Musikpavillon der Schule und hat 
diesmal Advents- und Weihnachtslieder auf dem 
Programm. 

Beilagenhinweis 
Einem Teil unserer Ausgabe — nicht bei den 

Postbeziehem — liegt eine Beilage der Firma 
..Leuchten Lange", Wixhausen, bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

Oberschlesier hatten Barbarafeier 
Zu ihrer traditionellen Barbarafeier hatte die 

Landsmannschaft der Oberschlesier in den Saal 
des ,,Lämmchen" eingeladen und konnte wieder 
zahlreiche Gäste begrüßen. Umrahmt von Dar- 
bietungen des Männerchores ..Liederkranz", der 
von Anfang an bei den Barbarafeiem dabei war, 
lief zunächst ein feierliches Programm ab, ehe 
dann das Tanzbein geschwungen werden konnte. 

Der Vorsitzende der Landsmannschaft, Georg 
Panitz, ging in seiner Ansprache darauf ein, daß 
eine friedliche Veränderung notwendig sei und 

auf weite Sicht nicht ausbleiben könne. Den 
noch in der Heimat befindlichen Landsleuten ge- 
he es schlechter als vor dem Krieg, erklärte Pa- 
nitz, und es sei sittlich berechtigt, die vollen 
Menschenrechte und das Selbstbestimmungs- 
recht für sie zu fordern, dkbei aber eine friedli- 
che Lösung zu wollen. Trotz der ständigen Ver- 
breitung von Haß und Angst dürfe man die Hoff- 
nung nicht aufgeben, daß eine Verständigung 
der Völker in einem freien Europa möglich sein 

Bei der Barbarafeier der Oberschlesier im „Läminchen" herrschte gute Stimmung. 

■'i'! 
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STADTHALLE LANGEN 

und ihrem HAPPY SOUND aus München. 

FREQUENCIA MOD 
3 X CHARME AUS SÜDAMERIKA 

VORVERKAUF: 
Reisebüro am Rathaus, Langen, 

Telefon 0 61 03/5 21 10 

STADTHALLE 6070 Langen. Tef. 06103/203207 

Grewiimer können ihre 
Preise abholen 

Am vergangenen Sonntag fand auf dem Weih- 
nachtsmarkt die Auslosung der Gewinne für alle 
Teilnehmer der Wanderung ,,Rund um Langen" 
statt. 

Hauptpreis für beide Sieger, Frau Ursula Wer- 
ner, Darmstädter Str. 1 und Heirn Wilhelm Ley- 
er, Sehretstr. 1, war je 1 Fahrrad. Für insgesamt 
165 Teilnehmer wurden noch weitere 80 Preise 
verlost, darunter 1 Femglas, 1 Fotoapparat und 
3 Rundflüge. 

Leider waren an diesem Tag nicht alle Gewin- 
ner anwesend, um ihre Preise sofort in Empfang 
zu nehmen. Sie werden oaher von den Veranstal- 
tern gebeten, sie am morgigen Samstag oder am 
Sonntag auf dem Weilmachtsmarkt abzuholen. 
Ausgabestelle ist der Stand der Naturfreunde im 
Kirchhof.' 
Diese Gewinner sind im einzelnen: Thulke, Ur- 

sula und Tim, Stettiner Str. 3b, Rödermark, 
Thulke, Antonette, Bomgasse 2, Krüger, Renate, 
Sofienstr. 37, Staub, Eleonore, Westendstr. 47, 
Lorke Renate und Alexander, Hügelstr. 15, Sil- 
berling Hans und Rosa-Maria, Birkenstr. 26, 
Stahl Walter und Rosel, W.-Rathenau-Str. 13, 
Pabst, Willi und Helena. Pestalozzistr. 9, Lohse, 
Friedrich und Hedwig, Im Birkenwäldchen 55, 
Dröll. Helmut. Darmstädter Str. 9, Schulze, Karl 
und Marga, Hagebutterweg 93. Umbach, Gabi, 
Heinrichstr. 27, Kleinjung, Heinz, Amselweg 7, 
Holstein, Karl-Heinz, Marienstr. 18, Frensch, 
Elisabeth, Berliner Allee 59, Jordon. Luise, Südl. 
Ringstr. 163, Melzer. Emil, Egelsbacher Str. 34, 
Hasenpflug, Claudia, Feldbergstr. 27, Bielig. 
Charlotte, Nordendstr. 31, Growe, Ruth, Forst- 
ring 83, Pross, Gertrud, Sudetenring 41, Sprend- 
lingen, Riedl, Gerlinde, Südl. Ringstr. 195. 

Alle anderen Teilnehmer der Veranstaltung 
und Nicht-Gewinner können sich ihren Auswer- 
tungsbogen ebenfalls am Wochenende an o.g. 
Stelle abholen. 

„Langener Details" 

,,Kennen Sie Ihre Heimatstadt?" heißt ein 
Dia-Vortrag von Reirihold Werner, der am Mitt- 
woch, dem 14. Dezember um 14.30 Uhr im Sied- 
lerheim. Jos.-v.-Eichendorff-Straße, stattfindet. 
Reinhold Werner zeigt liebevoll zusammengetra- 
gene Langener Details. Alle Senioren sind herz- 
lich eingeladen. 

Kurzvelours 
ein toller Sparpreis, 

400 cm breit, statt 
FRICK-Preis bisher m^ 

Berber-Teppichboden 
rustikal, zeitlos schön. 

400 cm breit, statt XKKJv 
FRICK-Preis bisher 

Pfick 

Unsere GeechAftszeiten: 
Mo.-Ff. 7.30-12.00 und 13.00-17.00, S*. a.00-12.00 Uhr. , 

Berthold A 

Holz Platten Bauttonwnt« 
DREIEICH-SPRENDUNQEN 

Am Güterbahnhof 
Telefon (06103)61011 

öffentfictie 
AussdHVttHiiigeii 

Für die Verlegung von Kanälen im Baugebiet 
..Wingert" sollen folgende L.eistungen verge- 
ben werden: 

ca. 2.300 cbm Aushub 
ca. 14 Stck. Rev.-Schächte 
ca. 115 lfdm Rohre NW 40 
ca. 390 lfdm Rohre NW 30 

Nachweislich qualifizierte Bewerber können 
die Angebotsunterlagen ab sofort bis zum 30. 
12. 1983 schriftlich unter Beifügung des Ein- 
zahlungsbeleges für die Ausschreibungsge- 
bühr in Höhe von 50.00 DM bei der Tiefbau- 
abteilung des Stadtbauamtes Langen. Südli- 
che Ringstraße 80, anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, 
die in keinem Falle zurückerstattet wird, ist 
auf das Konto Nr. 6264-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt/M. oder eines der Kon- 
ten der Stadtkasse Langen bei allen Banken 
und Sparkassen unter Hinweis auf o.a. Bau- 
maßnahme vorzunehmen. 
Die Versendung der Angebote erfolgt ab 9. 1. 
1984 per Post. 
Eröffnungstermin ist am 31. 1. 1984, 10.00 
Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 
139. 
Die Angebote sind bis zum Eröffnungstermin 
in verschlossenem Umschlag mit der deutli- 
chen Aufschrift der Baumaßnahme beim Ma- 
gistrat der Stadt Langen einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 12 Ka- 
lenderwochen. 
Langen, den 9. 12. 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

AmtHche Bekanntmachung 
der Staiit Langen 

Betr.: Gestaltung der Odenwaldstraße und 
der Schillerstraße; 
hier: Einladung zur Bürgerinforma- 
tion 

Der Magistrat der Stadt Langen lädt für den 
15. 12. 1983 zu einer Bürgerinformation ein. 
Die Veranstaltung findet um 19.00 Uhr im 
großen Sitzungssaal des Rathauses in der 
Südlichen Ringstraße 80 statt. 
Es geht darum, die Gestaltungspläne der 
Odenwaldstraße und Schillerstraße den An- 
liegern und interessierten Bürgern vorzustel- 
len und mit ihnen zu erörtern. Die im Pla- 
nungsbereich wohnenden Bürger bekommen 
hierzu ein Faltblatt zugestellt, aus dem die 
Planungsüberlegungen des Stadtbauamtes 
hervorgehen. 
Interessierte Bürger, die nicht in diesem Be- 
reich wohnen, können sich im Rathaus — 
Tiefbauabteilung — III. Stock, Zimmer 312, 
das Faltblatt abholen. 
6070 Langen, den 9. 12. 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Druck-Velours 
sehr elegant, ein Preisknüller. 

400 cm breit, statt . 
FRICK-Preis bisher 

Neu! Teppiche u. Brücken 
orientgemustert. teile Preise, f 
ca. 200x 290 cm Stuck Vt m; 

60 X 120 cm Stlick 

Eg«lsbach 
das gelbe Haus an der 8 3 

(Nähe toom-Markt) 
. langt?r SjmstJtj tiuM-hyt-hend gj-uHnet • 

Samstag, 31. 12. — 20.00 Uhr 

SILVESTERBALL 
mit den 

NEW GUARDIANS 

„Second Hand Shop" ist ein Begriff, der sich In letzter Zeit immer mehr eingebürgert hat. Dort gibt 
es Waren aus zweiter Hand, die den Vorteil haben, sehr preiswert zu sein, da sich der Erstbesitzer 
und der Zweitkäufer praktisch den Einkaufspreis teilen. Man muß natürlich wissen, wo man diese 
Waren kauft und welche. In der Passage des Hochhauses Darmstädter Straße Ecke Dieburger Straße 
(Eingang zur Bowling-Bahn) hat Patricia Turner am 1. Dezember einen solchen Shop aufgemacht, 
der sich spezialisiert ..für Mutter und Kind". Angeboten werden Baby- und Kindersachen, aber auch 
Umstandsmoden. Die Inhaberin legt großen Wert darauf, nur bestens erhaltene Kleidung anzubie- 
ten, und mit viel Liebe macht .sie auch kleine Ausbesserungen. Die ersten Kundinnen waren begei- 
stert. denn sie fanden ausgezeichnete Stücke zu Preisen,, von denen man sonst nur träumen kann. 
Wer weiß, wie schnell Kleinkinder ihre Sachen verwachsen und was man üblicherweise dafür bezah- 
len muß, wird das Angebot von Patricia Turner zu schätzen wissen. Geschäftszeiten sind wochentags 
von 9.30 bis 13 und -von 15 bis 18 Uhr (mittwochs nachmittags geschlossen) und samstags von 9.30 bis 
12.30 Uhr. 

ITappichlioilen 
Mirlcte 

. w> OuaMit so ««nig hotM. 

Die Volkstanzgruppe Langen bei ihrer Geburtstag-sfeier in der Stadthalle. 

Fünf Jahre 
Volkstanzgruppe 

Noch bis einschließlich Mittwoch, den 21. De- 
zember. ist in der Schalterhalle der Bezirksspar- 
kasse in Langen. Zimmerstraße 25. eine kleine 
Ausstellung der Volkstanzgruppe Langen zu se- 
hen. Gezeigt werden Trachtenstücke, die nach al- 
ten Vorbildern angefertigt wurden, Großfotos. 
Tanzbeschreibungen und anderes mehr. Dieser 
Einblick in die fünfjährige Arbeit der Volkstanz- 
gruppe kann während der üblichen Öffnungszei- 
ten der Bezirkssparkasse genommen werden. 

QA/ochGwcwdafctuaC itätGw: 
dienstags i« dc/iS^ 

Weihnachtsverlosung 

In der 3. Ziehung am 3. Dezember wurden bei 
der Weiiinachtsverlosung des Kaufhauses Braun 
folgende Gewinner ermittelt: 1. Preis, eine 
Sofortbild-Kamera, ging an Andreas Arnold in 
der Friedrich-Ebert-Str. 12; der 2. Preis, ein Ak- 
tenkoffer, an Else Göbel, Elisabethenstr. 23 und 
der 3. Preis, ein Fotobuch aus Leder an Jörg 
Keim. Annastr. 20. 

Der 4. bis 10. Preis, je eine Langspielplatte, 
wurde an Karl Böttner, Gartenstr. 58, Bernhard 
Ledetzky, Farrenwiese 6, (Dreieich), Maria 
Kern, Südliche Ringstr. 45, Conny Thielen, 
Weißdomweg 50, Klara Zander, Uhlandstr. 22, 
Elke Schwan. Feldstr. 38, Else Hunkel, Riedstr. 
30 vergeben. Den 11. bis 20. Preis, je eine Schach- 
tel Konfekt, erhielten Hans Wehner, Friedrich- 
Ebert-Str. 82, Käthe Pfeiffer, Gerh.-Hauptmann- 
Str. 27, Dorothea Gach, Margarethenstr. 31, 
Martha Richter, Annastr. 59, Wilhelm Hofmann, 
Nordendstr. 59. Heinz Knipp, Zimmerstr. 44, Su- 
si Schneider, Josef-von-Eichendorff-Str. 2a, Isa- 
bella Nimpsch, Nordendstr. 55a, Gisela Weitz, 
Kirchenrottweg 7, (Egelsbach) und Günter Lö- 
big. Heinestr. 4. 

Teppidilioden 
MMcta 

. wo Ouaitll so «anig koitst. 

Krimi voller Fallstricke 
Mit größter dramaturgischer Geschicklichkeit 

und einem Höchstmaßan ..sophistication" hat der 
englische Autor Simon Gray seinen Krimi: 
. Theaterblut" geschrieben, der am Donnerstag, 
dem 15. Dezember um 20 Uhr in der Stadthalle 
Langen vom Theater am Kurfürstendamm ge- 
zeigt wird. 

Man hüte sich, irgendetwas so zu nehmen, wie 
es zu sein scheint; schließlich spielt die Hand- 
lung unter Theaterleuten, die teuflische, todsi- 
cher scheinenden Komplotte zur gegenseitigen 
Beseitigung einfädeln. Jeder Satz steckt voller 
perfider Fallstricke. Sein und Schein. Realität 
und Theater. Wahrheit.und Lüge fließen ineinan- 
der. werden ununterscheidbar. Zumal es — da- 
her die weitgehend kaum erträgliche Spannung 
dieses perfekten Mystery-Stücks — hier nicht 
nur um innere Probleme. Zwänge und Abhän- 
gigkeiten und erotische Doppeldeutigkeiten 
geht, sondern weil zudem ganz handfest mit Re- 
volver und Springmesser gearbeitet wird. 

Gegenseitig nach dem Leben trachten sich u.a. 
Hartmut Becker. Diana Körner und Werner 
Kreindl unter der Regie von Jürgen Wölffer. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8.00 und 
13.00 DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Tel. 20 33 70 oder 5 21 10). Die Abendkasse 
ist am Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tel. 20 33 84). 

UiNGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 

TELEFON 21011 

Holz der 
obersten Klasse 

Weihnachtsfeier 

der Rathauspensionäre 
Die Kameradschaft der Ruheständler der 

Stadtverwaltung Langen veranstaltet ihre Weih- 
nachtsfeier am Dienstag, dem 13. Dezember um 
15 Uhr im Rathauskasino. Alle ehemaligen Kol- 
leginnen und Kollegen und deren Hinterbliebe- 
nen sind zu Kaffee und Kuchen eingeladen. Zur 
Unterhaltung trägt die eigene Gesangsabteilung 
mit musikalischer Begleitung bei. 

Nr. 49 

Haiiier Weihnachtsmarkt 

platzte aus den Nähten 

Ausdehnung auf andere Straßen war notwendig 

Die eigene Wohnung 
angezündet 

Freitag, (den 9. Dezember 1983 

Am Dienstagabend wurde ein 31jähriger aus 
Dreieich von Beamten der Poiizeistation Drei- 
eich vorläufig festgenommen. Er ist dringend 
verdächtig, seine eigene Wohnung in angetrun- 
kenem Zustand in Brand gesetzt zu haben. Der 
Brand wurde vermutlich im Wohnzimmer, und 
zwar in der Nähe des Fensters gelegt, und er 
breitete sich dann auf das gesamte Wohnzimmer 
und die übrigen Räume aus. Während das Wohn- 
zimmer völlig ausbrannte, wurden die angren- 
zenden Räume zum Teil in Mitleidenschaft gezo- 
gen. 

Aufgrund der vorliegenden Zeugenaussagen 
soll der Beschuldigte noch während des Brandes 
aus dem Wohnzimmer gerufen haben, daß er sei- 
ne Bude in Brand stecken würde. Der Brand 
konnte von der Freiwilligen Feuerwehr Dreieich 
gegen 21.30 Uhr unter Kontrolle gebracht wer- 
den. 

Der Beschuldigte, der gegen 21.30 Uhr vorläu- 
fig festgenommen wurde, verbrachte die Nacht 
nach der fälligen Blutentnahme im Polizeige- 
wahrsam. 

Menschen über Menschen waren am vergangenen Wochenende zum Dreieichenhainer Weihnachts- 
markt gekommen und fanden ein großes Angebot schöner Dinge vor. 

Viele Handarbeiten und gebastelte Dinge wurden in der Fahrgasse angeboten, und es lohnte sich 
schon, an den Ständen stehen zu bleiben — so man konnte —, um all die Pracht zu beschauen. 

Bei der Kälte tat ein Glühwein gut, und davon gab es genügend. Auch Dr. Mühlschwein sei eint er zu 
schmecken, wie man sieht. Der bekannte ehemalige Bundesligatorwart hatte wie viele andere Orga- 
nisationen einen Verkaufsstand, dessen Erlös kranken, behinderten und notleidenden Menschen 
helfen soll. Deshalb: ein Prosit für die gute Tat! 

Mit einem ansprechenden Begleitprogramm 
wie Ponyreiten, Kinderkarussell, Münzpräge- 
rei, musikalischen und gesanglichen Darbietun- 
gen, Kinderflohmarkt und Kindertheater war 
dafür gesorgt, daß ein Besuch ioiinend und ab- 
v/echslungsreich wurde. 

Silberne Hochzeiten 
Die Eheleute Kurt und Rosemarie Bremer, ge- 

borene Brunner. in der Fahrgasse 53, feiern am 
Montag, dem 12. Dezember 1983 ihre Silberne 
Hochizeit. 

Am gleichen Tag können auch die Eheleute 
Günther und Gerti Hartwig, geborene Wenzel, in 
der Burgstraße 12 auf 25 gemeinsame Ehejahre 
zurückblicken. Beiden Silberpaaren gratuliert 
das Hainer Wochenblatt sehr herzlich. 

aßen, die in dieser Woche 

!' Gdmrtstag haben. 
! 1 Besonders herdich denen. \ • 
11 die älter als 75 Jahre sind \! 

Am Morgen des 6. Dezember ist auf der Fahrt 
von Joinville nach Paris, in der Nähe von Vitry 
le-Francois, ein Omnibus mit Schulkindern aus 
der französischen Partnerstadt Sprendlingens 
auf eis- und schneegiatter Fahrbalin gerutscht 
und eine Böschung hinabgestürzt. Hierbei wur- 
den fünf Kinder getötet, sieben Kinder schwer 
und 25 Kinder leicht verletzt. 

Die Schulkinder, im Alter von 13 und 14 Jah- 
ren, befanden sich auf einer Besichtigungsfahrt 
von kulturellen Einrichtungen. 

Bürgermeister Hans Meudt hat sofort nach Be- 
karmtwerden des tragischen Unfalls dem Bür- 
germeister'von Joinville, M. Lemoine, die An- 
teilnahme und das Mitgefühl der städtischen Or- 
gane und der Bevölkerung von Dreieich in einem 
Kondolenzschreiben übermittelt. 

Aufgefahren 
Sachschaden in Höhe von rund 15.000 Mark 

forderte ein Auffahrunfall, der sich am Sonntag- 
mittag auf der Darmstädter Straße ereignete. 
Glücklicherweise wurde niemand verletzt. 

Zu dem Unfall kam es, als vier aus Richtung 
Langen kommende Pkw-Lenker ihre Fcihrzeuge 
wegen eines Verkehrsstaus anhalten mußten. 
Ein fünfter Fahrer erkannte diese Situation of- 
fensichtlich zu spät, fuhr auf seinen Vordermann 
auf und schob diesen Pkw noch auf drei weitere 
Fahrzeuge. 

Der Dreieichenhainer Weihnachtsmarkt ist aus der Adventszeit nicht mehr wegzudenken. Dies 
zeigte wieder der große Besucherstrom, der sich am Samstag und Sonntag durch die Fahrgasse 
drängte und es als angenehm empfand, in den etwas stilleren Gegenden des Marktes, in der Spital- 
gasse und in der Solmischen Weiherstraße etwas Luft holen zu können. Ein vielfaches der Dreiei- 
chenhainer Einwohnerzahl dürfte es gewesen .sein, was auf dem Weihnachtsmarkt zu Gast war. 

Zeitweise war es kaum möglich, ein Durch- 
kommen zu finden,- und hier setzte auch die Kri- 
tik etlicher Besucher an, um das Negative ein- 
mal vorwegzunehmen. ,,Vor lauter Men.schen 
sieht man das Schöne nicht, was hier geboten 
wird", war zu hören, oder — es war ein älteres 
Hainer Ehepaar —:,,Für uns ist das nichts mehr, 
man kann ja kaum vorwärtskommen." 

Rund 120 Aussteller waren in den Hain ge- 
kommen, der mit seiner einmalig schönen Alt- 
stadtkulisse Romantik liefert. Davon kamen 
rund die Hälfte von auswärts und machten deut- 
lich, daß dieser Weihnachtsmarkt schon lange 
keine Dreieichenhainer, ja fast schon keine Drei- 
eicher Angelegenheit mehr ist, sondern sich re- 
gionaler Beachtung erfreut. 

Ansätze dazu, dem Besucherstrom bessere 
Möglichkeiten zu schaffen, waren diesmal schon 
vorhanden, indem man sich nicht auf die Fahr- 
gasse beschränkte, sondern auch die Spitalgasse 
und einen Teil der Solmischen Weiherslraße in 
das Marktgeschehen einbezog. Es sei die Frage 
gestattet, weshalb man dieses Konzept nicht 
konsequent durchführt und die gesamte Soimi- 
sche Weiherstraße zum Maiktgelände erklärt 
hat. 

Einige Stände und Buden weniger in der Fahr- 
gasse, dafür mehr Zwischenräume und größere 
Abstände hätte den letzten Teil der Solmischen 
Weiherstraße mit Sicherheit gefüllt. Es wäre 
dem ,,Verkehrsfluß" gut bekommen und hätte 
einen Rundlauf ergeben. 

Vielleicht machen sich die Verantwortlichen 
von Gewerbeverein und Verkehrsverein einmal 
hierüber Gedanken, denn der Hainer Weih- 
nachtsmarkt ist nur so lange schön, wie man von 
seiner Schönheit auch etwas sehen kann und 
nicht nur durchgeschoben wird, wie es zeitweise 
der Fall war. Ein Rückgang der Besucherzahlen 
ist ganz gewiß nicht zu erwarten und schon gar 
nicht zu steuern. Deshalb sollte man nach ande- 
ren Möglichkeiten suchen — und sie bieten sich 
praktisch an — wie man den Besuchern die Gele- 
genheit zum besseren Verweilen und auch zum 
Kaufen bieten kann. 

Das Warenangebot war groß und vielseitig. 
Man fand praktisch alles, was man auf einem 
Weihnachtsmarkt vermutet und auch sucht. Da- 
zu war ausreichend dafür gesorgt, daß man nicht 
verhungern mußte, und auch die heißen Geträn- 
ke wurden bei dem trocken-kalten Wetter dank- 
bar angenommen und zu Unmengen konsumiert. 

Zur Eröffnung am Samstagnaciimittag stellte 
Willi Graf, der 2. Vorsitzende des Gewerbever- 
eins, die Frage, was Weihnachten ohne Hainer 
Weihnachtsmarkt sei. Ein Markt sei zunächst 
einmal eine Gelegenheit zu Angebot und Kauf. 
Sage das Angebot zu, werde davon Gebrauch ge- 
macht, andernfalls werde eben nicht gekauft. 
Von diesem Gedanken hätten sich die Aussteller 
und Anbieter leiten lassen, um ein Angebot vor- 
zuzeigen, das sich sehen lassen könne und an- 
spreche. Dies geschehe mit Engagement und tref- 
fe nicht nur bei den Käufern auf Zustimmung, 
sondern finde auch die Anerkennung der Alt- 
städter, die während der Markttage gewisse Be- 
schränkungen, Trubel und Lärm in Kauf näh- 
men. Ohne dieses Miteinander sei ein Weih- 
nachtsmarkt nicht möglich, und deshalb gelte 
den Anliegern der Dank für ihr Verständnis. 
Von dieser offenkundigen und herzlichen Ge- 
meinschaft und dem lobenswerten Bürgersinn 
profitierte der Weihnachtsmarkt als ein weiteres 
Gütezeichen Dreieichenhainer Gastfreundschaft 
und Betriebsamkeit. 

Erster Stadtrat Klaus Vötzberger dankte im 
Namen der Stadt Dreieich für das große Engage- 
ment bei der Ausrichtung dieses Marktes, der 
weit über die Grenzen hinaus dem Namen der 
Stadt Ehre mache. Er wünschte den Aussteilem 
guten Erfolg und den Besuchern angenehme Er- 
lebnisse in der romantischen Altstadt Dreiei- 
chenhains. Diesen guten Wünschen schloß sich 
auch Gerlinde de Riera, die Vorsitzende des Ver- 
kehrsvereins, an und wünschte dem Markt ein 
gutes Gelingen. 

Am kommenden Wochenende, jeweils von 15 
bis 20 Uhr wird das Marktgeschehen fortgesetzt. 
Dabei wird es im Dreieich-Museum wieder den 
Hainer Silberdukaten geben, wie ihn Gewerbe- 
Vereins-Vorsitzender Wilfried Brock dem Ersten 
Stadtrat überreichte. Wer ihn nicht in Silber ha- 
ben möchte, weil ihm vielleicht 45 Mark zu viel 
sind, erhält ihn auch aus anderem Material, das 
weniger kostet, und kann ihn sogar selbst prä- 
gen. Da man in den kommenden Jahren weitere 
Münzen mit anderen Motiven und neuer Jahres- 
zahl herausgeben will, sollten Liebhaber nicht 
versäumen, den ersten Dukaten mitzunehmen 
und den Grundstock für eine künftige Samm- 
lung zu legen. 

Omnibus rutschte — 
fünf Kinder tot 
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Wieder eine knappe Niederlage 
Etwas Ratlosigkeit herrscht bei den TV-Keg- 

lem zu Beginn der Rückrunde. Im Heimspiel ge- 
gen die Kegelfreunde Offenbach gab es mit 
2346:2356 Holz die dritte Niederlage in Folge mit 
solch einem knappen Ergebnis. Immer wieder 
fehlen am Ende ein paar Holz, um die dringend 
nötigen Punkte im Kampf gegen den Abstieg zu 
holen. Und dabei sah es wieder ganz gut aus, 
denn nach Bernd Kindinger (381), Alfred Rein- 
hardt (412) und Harald Menzel (406) lag der TVD 
mit 40 Holz in Front. Hans Leipold kam diesmal 
nur auf 368 Holz, zusammen mit Udo Rathmann 
(394) blieb der alte Vorsprung aber bestehen! 
Doch der Schlußmann der Gäste hatte seinen 
Glanztag. Seine 434 Holz waren für Bruno Uhrig 
(385), der immer noch seiner Form hinterher- 
läuft, einfach zuviel. In der Tabelle bleibt der 
TVD weiter auf dem vorletzten Tabellenplatz. 

1. SKC 76 Offenbach 14 ;4 21 539 
2. KSC 74 Mühlheim 12:6 21 582 
3. Kegelfreunde Offenbach 12:6 21315 
4. Spvgg. Dietesheim 12:6 21 350 
5. Vorw. Bischofsheim 12:6 21 345 
6. Goldene 7 Riederwald 10:8 21 430 
7. Schwarz Blau Riederwald 6:12 21 283 
8. Fortuna Obertshausen 4:14 21142 
9. TV Dreieichenhain 4:14 21114 

10. Grün Rot Weiß Darmstadt 4:14 21 008 

Die 2. Herrenmannschaft scheint derzeit eben- 
falls wie von der Rolle. Nach der unnötigen Nie- 
derlage beim Tabellenletzten Riederwald war 
man überraschend doch noch Herbstmeister ge- 
worden, da alle Ve -feiger mitverloren. Dieses 
Geschenk wollte man im Heimspiel gegen die 
ebenfalls abstiegsbedrohte Mannschaft des RKC 
79 Dudenhofen eigentlich ausnutzen, doch mit 
2189:2233 Holz gab es eine derbe Heimschlappe. 
Die Mannschaft mußte zwar ersatzgeschwächt 

„Kindergärtner" eingestellt 
Auf befristete Zeit stellte der Magistrat jetzt 

einen bisher arbeitslosen jungen Mann als Kin- 
dergartenfachkraft ein. Er war bereits als Be- 
rufspraktikant bei der Stadt tätig und deshalb 
bekannt. Die Einstellung war notwendig gewor- 
den, da durch Schwangerschaften und Krank- 
heit von Erzieherinnen ein Engpaß in der Be- 
treuung eingetreten war. 

Sparsame Beleuchtung 

Ohne daß esln de»>StHdt-Dreieich nachts dun- 
kler werden soll, erwartet der Magistrat Einspa- 
rungen von rund 120.000 Mark Jährlich in der 
Straßenbeleuchtung. Man will dies durch eine 
Änderung des Wartungsvertra.?s erreichen und 
prüft, ob die Intervalle für die Reinigung der Be- 
leuchtungskörper vergrößert werden können. 
Zur Zeit wendet die Stadt rund 100.000 Mark für 
die Wartung auf. 

antreten, doch mit Georg Haimerl (395) und Die- 
ter Rudolf (389) kamen nur zwei Spieler zu an- 
sprechenden Ergebnissen, Ausschlaggebend für 
die Niederlage war aber, daß Dieter Fröhlich 
nur 289 Holz erreichte und mit diesem Ergebnis 
ausgerechnet auf den stärksten Gegenspieler 
traf, so daß die Mannschaft mit 100 Holz in 
Rückstand geriet. Die übrigen Ergebnisse: Peter 
Baum (367), Oskar Menzel/En^-in Gerhardt (374), 
Dieter Wilske (375). 

1. TV Dreieichenhain 14.4 20 382 
2. KC 52 Bischofsheim 12:6 20 905 
3. SG 57 Frankfurt 12:6 20 349 
4. SKV Hainhausen 12:6 18 150 
5. Ivo Andric Obertshausen 10:8 20 375 
6. Fortuna Offenbach 8:10 16 733 
7. Grün Weiß Oberrad 6:12 19 719 
8. RCK 79 Dudenhofen 6:12 19 486 
9. Grün Weiß Riederwald 6:12 16 636 

10. KSC 74 Mühlheim 4:14 19 563 

Die Damenmannschaft bleibt weiterhin das 
Aushängeschild der Kegelabteilung. Sie gewann 
mit über 60 Holz beim Verfolger Blau Gelb 
Friedberg und führt weiterhin verlustpunktfrei 
die Tabelle mit vier Punkten Vorsprung an. Die 
Einzelergebnisse lagen bis Redaktionsschluß 
nicht vor. 

Schneefall machte keine 
Probleme 

Ein dickes Lob gebührt den Autofahrern der 
Region Offenbach, die die winterlichen Straßen- 
verhältnisse am Dienstagmorgen voll im Griff 
hatten. Eine Umfrage bei allen Stationen im 
Kreis Offenbach und den Polizeistationen in der 
Stadt ergab bis 9.30 Uhr insgesamt 5 Karambo- 
lagen. 

Nur in Offenbach ereigneten sich zwei leichte 
Ausrutscher, in Rodgau ebenfalls zwei Karam- 
bolagen, und in Rödermark kollidierte ein Pkw- 
Lenker mit einem Funkstreifenwagen der Heu- 
senstammer Polizei. Dieser Unfall ereignete sich 
auf der B 459 in der Gemarkung Dietzenbach. 
Während bei dem einen Pkw kein Schaden fest- 
gestellt wurde, hat der Streifenwagen eine ver- 
beulte Tür. Personen kamen auch hier nicht zu 
Schaden. 

Bleibt zu hoffen, daß die Verkehrsteilnehmer 
der weißen Pracht die entsprechende Aufmerk- 
samkeit schenken. Mit dem Gaspedal und der 
Bremse sollte weiter vorsichtig umgegangen 
werden, so daß Dreher um die eigene Achse oder 
schlimmere Ausrutscher überhaupt nicht eintre- 
ten. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Nichtbrennbarer Sperrmüll 

g Am kommenden Donnerstaij, dem 15. De- 
zember, wird ab 6 Uhr im Stadtteil Götzenhain 
nichtbrennbarer Sperrmüll abgefahren. Die 
Bürger werden gebeten, die Materialien so auf 
dem Bürgersteig zu lagern, daß keine vermeid- 
baren Verschmutzungen eintreten. 

Musikgruppe im 
FarnUiengottesdienst 

g Für Sonntag, den 11. Dezember, zum dritten 
Advent, wird um 10 Uhr zum Familiengottes- 
dienst in der evangelischen Kirche eingeladen. 
Er wird gewohnheitsgemäß mit Taufen verbun- 
den sein. Die musikalische Ausgestaltung über- 
nimmt neben der Orgel eine Kindergruppe mit 
Gitarre und Flöten. 

Adventsfeiem in der 
evangelischen Kirche 

g Nun feiern auch wieder die Gruppen und 
Arbeitskreise der evangelischen Kirchengemein- 
de auf ihre Weise Advent. Der Kirchenvorstand 
begarm damit im Anschluß an seine monatliche 
Sitzung am Montagabend. Die Senioren folgten 
in Gemeinschaft mit einer Gruppe der Karl- 
Nahrgang-Schule am Mittwoch, die Konfirman- 
den werden zu einem ,.Offenen Abend" am mor- 
gigen Samstag zusammenkommen, die Frauen- 
hilfe feiert am Montag, dem 12. Dezember ab 15 
Uhr, die Behinderten mit dem Betreuungsteam 
und den Eltern werden sich am Mittwoch, dem 
14. Dezember, zu einer kurzen Feier in der Kir- 
che einfinden und anschließend in ihren diakoni- 
schen Räumen weiterfeiem, der Jugendkreis 
setzte seine Feier für Samstag, den 17. Dezember 
20 Uhr an, die Kantörei hält am Dienstag vor 
den Feiertagen statt der üblichen Übungsstunde 
ihre Weihnachtsfeier und der evangelische Kin- 
dergarten will adventlich froh in einer weih- 
nachtlichen Feierstunde mit Kindern, Eltern, 
Mitarbeitern und wer immer aus der Gemeinde 
teilnehmen will, am Donnerstag, dem 22. De- 
zember ab 17 Uhr im CJemeindehaus werden. 

HSV-Skimeisterschaften 

wieder in Sölden 
g Die Vereinsmeisterschaften der Ski- 

Abteilung des HSV-Götzenhain werden vom 17. 
bis 22. Dezember in Sölden im Ötztal ausgetra- 
gen. In zwei Durchgängen werden dabei die Ver- 
einsmeister ermittelt in den Disziplinen Riesen- 
torlauf und Spezialslalom. Neben den sportli- 
chen Veranstaltungen läuft auch ein abwechs- 
lungsreiches geselliges Programm. Der Preis für 
Fahrt, Unterkunft und Halbpension beträgt für 
Mitglieder 260 und für Nichtmitglieder 320 
Mark. 

Weihnachtliche Musik 
g Wi? im Vorjahr soll es auch in der diesjähri- 

gen Adventszeit wieder ein weihnachtliches Sin- 
gen und Musizieren in der evangelischen Kirche 
geben. Diesen Sonntag, den 3. Advent, findet es 
ab 17 Uhr statt. Gesungen und musiziert wird 
von der Kantorei, dem Organisten, dem Posau- 
nenchor und natürlich von der Gemeinde. Jeder, 
der Lust dazu hat, kann mittun. Weihnachtliche 
Texte wird Pfarrer Zühlsdorff verlesen und Zeit 
für stille Einkehr beim Schein der Kerzen wird 
auch sein. 

Weihnachtsfeier beim VdK 
g Die VdK-Ortsgruppe Götzenhain hält ihre 

diesjährige Weihnachtsfeier am Sonntag, dem 
18. Dezember, ab 15 Uhr im Saale des Feuer- 
wehrhauses in der Dietzenbacher Straße ab. Wie 
immer wird sie mit einer Kaffeetafel verbunden 
sein, zu der das Kaffeegedeck mitzubringen ist. 
Gegenstände für die Tombola können bis zum 
15. Dezember bei Frau Weingardt, Schießgar- 
tenstr. 15, abgegeben werden. 

HSV-Weihnachtsfeier 
g Der Vorstand des HSV-Götzenhain lädt für 

Samstag, den 17. Dezember, in die Clubräume 
der HSV-Sporthalle zur Weihnachtsfeier ein. 
Mitglieder, Freunde und Gönner werden dazu 
erwartet. Der Eintritt ist frei, die Schmitty's 
spielen zum Tanz auf und eine große Tombola 
hält wertvolle Gewinne bereit. 

JU-Kaffeeklatsch 

gut besucht 
Der ,,Kaffeeklatsch", den die Junge Union 

Dreieich zusammen mit der CDU-Götzenhain 
am 2. Advent veranstaltet hat, war ein guter Er- 
folg. Bereits im letzten Jahr war die Veranstal- 
tung im Bürgertreff in Götzenhain von einem 
Senioren- zu einem Jugendnachmittag ,,umfunk- 
tioniert" worden, eine Entscheidung, die von 
den Jugendlichen begrüßt und gut aufgenom- 
men wurde, wie sich auch diesmal wieder zeigte. 

Etwa 35 nicht nur junge Leute saßen zusam- 
men und diskutierten mit großem Emst und viel 
Engagement über Nachrüstung, Friedensbewe- 
gung, atomwaffenfreie Zonen und andere ak- 
tuelle Themen. Auch der CDU- 
Landtagsabgeordnete Claus Demke und der Vor- 
sitzende der Dreieicher CDU, Rüdiger Her- 
manns, waren anwesend und diskutierten eifrig 
mit. 

Zwischendrin wurden auch Kaffee und selbst- 
gebackene Kuchen, von der CDU gestiftet, aus- 
reichend gewürdigt. Zum Ende der Kaffeerunde 
sprachen sich alle Anwesenden dafür aus, daß 
die Veranstalter solch eine gelungene Mischung 
von Politik und Adventsatmosphäre auch im 
nächsten Jahr wieder bewerkstelligen sollten. 

„Hallo Mitmensch!" 
Unter diesem Titel hat der Sprendlinger Car- 

toonist Kurt Franke ein Büchlein herausgege- 
ben, in dem er mit Hilfe seines Zeichenstiftes Ge- 
schichten erzählt. Nicht mit spitzer Feder, dazu 
liebt er die Menschen zu sehr. Kurt Franke sieht 
sich auch nicht als den Zeichner einer ,,heilen 
Welt", allerhöchstens als einen Träumer, der die 
Hoffnung nicht aufgibt, daß diese Welt doch 
noch etwas mitmenschlicher eingestellt sein 
wird. Irgendwann . . . Franke versucht, alle lie- 
benswerten Dinge auf das Papier zu bannen, die 
sich tagtäglich mitmenschlich und zwischen- 
menschlich abspielen. Aber auch die nicht lie- 
benswerten Dinge, die das Leben unnötig er- 
schweren. 

,,Mit meinen Zeichnungen, den Bilder- 
Geschichten, möchte ich sehr gerne den Men- 
schen die Augen für das Positive, das Humorvol- 
le im Leben öffnen", sagt Kurt Franke. Bösarti- 
ge Witze sind, wie gesagt, nicht Frankes Art. 
Amüsiert wird man sich aber bald in vielen sei- 
ner Zeichnungen wiedererkennen und dabei fest- 
stellen, wie liebevoll und verständnisvoll Kurt 
Franke mit seinen Mitmenschen umzugehen 
weiß. 

Das Büchlein ist im Koenigsdorff-Verlag Anne- 
liese Tost, Berliner Ring 134, Dreieich, zum Preis 
von 6,80 DM zu haben und auf Grund seines In- 
halts sehr zu empfehlen. 

vt^iccbltcbc Thidiuc^ 

Biu*gkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 9. 12. bis 16. 12. 1983 
Samstag, 10. 12. 1983 
15.00 Uhr offenes Gemeindehaus mit Kaffee 

und Kuchen 
18.30 Uhr 3. Adventsandacht in der Burgkir- 

che (Prädikant Rieger) 
Sonntag, 11. 12. 1983 (3. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Dekan Rudat) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr offenes Gemeindehaus mit Kaffee 

und Kuchen 
17.30 Uhr Adventssingen im Gemeindehaus 
18.00 Uhr Adventssingen in der Burgkirche 
Montag, 12. 12. 1983 
19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 13.12.1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 2. Gruppe 
19,30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindezentrum 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

im Gemeindezentrum 

Mittwoch, 14. 12. 1983 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 

Nahrgangstr. 6 
Donnerstag, 15. 12. 1983 t 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Gemeinde- 

zentrum 
16.15 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdienstvorbereitungs- 

kreis im Gemeindezentrum 
Die Krippenausstellung ist an Wochentagen von 
16.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet und am Wochen- 
ende von 14.00 Uhr bis 20.00 Uhr. 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgassc 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Rudat), Nahrgangstr. 6, Tel. 
8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 
Kantorin, Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
& 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 10. 12. bis 18. 12. 1983 
Samstag, den 10. 12. 
15—16 Uhr Beichtgelegenheit für Kinder in 

Götzenhain 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit für Erwachsene 

in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 11. 12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier (Chorjubiläum; 10 

Jahre Kinder- und Jugendchor St. 
Marien) in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht in Dreieichenhain 
Montag, den 12. 12. 
6.30 Uhr ,,Frühschicht" in Dreieichenhain 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 13. 12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.30 Uhr H. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 14. 12. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 15. 12. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 16. 12. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 17. 12. 
15—17 Uhr Beichtgelegenheit bei Pfr. Weis in 

Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 18. 12. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
17.00 Uhr kirchenmusikalische Andacht im 

Advent 

Termine 
Samstag, 10. 12. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain 
14.30 Uhr Probe Jugendchor in Götzenhain 
Montag, 12. 12. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
20.00 Uhr kfd-Gesprächskreis in Dreieichenhain 
Dienstag, 13. 12. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau Mohr, 

Frau Morgan und Frau Steinmetz 
Mittwoch, 14. 12. in Götzenhain 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde Frau May- 

er und Frau Winhart in Drh. 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde Frau Vogt, 

in Offenthal 
17.30 Uhr Jungpfadfindergruppe R. Goßen 

in Dreieichenhain 
Donnerstag, 15. 12. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 

Dreieichenhain 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Götzenhain 
20.00 Uhr Taufgespräch in Götzenhain 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags 1/2 Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr. 

Liebe 
ist. . . wenn 

Sie ein Kind 

vor dem Ver- 

hungern retten. 

Wir \ermineln Ihnen die 
persönliche Patenschaft mit 
einem hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein \venig Liebe 
und DM 45.- im Monai 

1 
Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

Betreuung im 
Fachinstitut Piontek GmbH 

Römerberg 15 
60(X) Franl<furt/M. 1 

Hausbesuch nach Vereinbarung Tel. 0611 / 28 8195 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Heinrich Meyerhofer 
und werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Die Schulkam«radlnnan und -katn«rad«n 
das Jahrganfia 1905/04 

Dreieichenhain, im Dezemt>er 1983 
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SVD-FußbaUer feiern 
Die Abschluß- und Weihnachtsfeier der Fuß- 

baller des SV Dreieichenhain findet am Sams- 
tag, dem 17. Dezember ab 20 Uhr im SVD- 
Clubhaus im Haag statt. Dazu sind alle Mitglie- 
der und Freunde herzlich eingeladen, um bei gu- 
ter Stimmung einen schönen Abend zu verleben. 
Auch das Blasorchester Dreieich im SV/TV ist 
aktiv mit von der Partie, so daß auch Tanzlusti- 
ge an diesem Abend auf ihre Kosten kommen 
dürften. Der Eintritt ist frei. 

SVD-HandbaUer 
feiern Jahresabschluß 

Am kommenden Samstag, dem 10. Dezember, 
findet im SVD-Clubhaus im Haag die diesjähri- 
ge Weihnachts- und Jahresabschlußfeier der 
Handballer statt. Es wäre sehr schön, wenn viele 
Freunde. Bekannte, aktive und passive Mitglie- 
der mit den Handballern ein paar frohe Stunden 
verbringen würden. 

Von Seiten der Verantwortlichen hat man sich 
sehr viel Mühe gegeben, um an diesem Abend 
mit vielen Überraschungen aufzuwarten. Neben 
einer reichhaltigen Tombola gibt es einen klei- 
nen Weihnachtsmarkt und vieles mehr. 

Natürlich soll auch für die körperliche Fitness 
etwas getan werden. Das bedeutet, daß man sich 
auch für den musikalischen Rahmen etwas Be- 
sonderes ausgedacht hat. Man hofft, daß jeder 
viele frohe Stunden mit den Rot-Weißen erleben 
wird. 

Wenig-er Salzverbrauch 

Der Verbrauch von Streusalz für winterliche 
Straßen ist in der Stadt Dreieich zurückgegan- 
gen. Hatte man im Winter 1980/81 noch 396 Ton- 
nen Salz benötigt, so kam man im Jahr darauf 
bereits mit hundert Tonnen weniger aus, und im 
Winter 1982/83 waren es nur 95 Tonnen, die auf 
die Straßen ftogen. 

Selbst wenn man berücksichtigt, daß der letzte 
Winter besonders mild war und wohl deshalb ein 
solch gravierender Rückgang zu verzeichnen 
war, so ist die fallende Tendenz aus ökologischer 
Sicht besonders erfreulich. 

Dieser Trend ist in der gesamten Bundesrepu- 
blik erkennbar, wo der Salzverbrauch auf die 
Hälfte zurückgegangen ist. Da sich die Einsicht 
durchgesetzt hat, in verstärktem Maße auf die 
Natur zu achten, wird nur noch in ganz bestimm- 
ten Fällen auf Salz als Streumittel zurückgegrif- 
fen. So hat der Magistrat die Absicht, nur noch 
Haupt- und klassifizierte Straßen sowie beson- 
ders belebte Kreuzungen durch Salz eisfrei zu 
machen. 

Mehr Grün in die Stadt 

Nach diesem Motto hat der Magistrat jetzt ei- 
nen Auftrag in Höhe von 93.000 Mark vergeben. 
Dafür sollen innerhalb des Stadtgebietes Bäume 
und Sträucher gepflanzt werden. Es handelt sich 
dabei nicht um Ersatzpflanzungen, sondern um 
die Neuanlage von Grünflächen und Grünzonen. 

Schallplatte der 

Hayner Dorftnusikanten 

auf dem Weihnachtsmarkt 
Die ,,Hayner Dorfmusikanten" sind auf dem 

Dreieichenhainer Weihnachtsmarkt. Sie spielen 
zwar nicht zum Tanz auf, aber sie bieten in ei- 
nem der Stände ihre Schallplatte an, die im Fe- 
bruar aufgenommen wurde. 

Im Burgkeller, in Kneipen und Konzertsälen, 
auf Straßenfesten und Märkten, zu Hochzeiten 
und ländlichen Festen musizierten die vier Hay- 
ner Musikanten in den letzten Jahren mit ihren 
historischen Instrumenten. In Dreieich sind sie 
ebenso bekannt und gern gehört wie in Frank- 
furt als Bettina Stier, Hans-Ludwig Jessl, Ma- 
rianne Kirschner und Torsten Dreher. Nun er- 
klingt ihre Musik auf der Platte. 

14 Tänze wurden aufgenommen nach Weisen 
des 17. bis 19. Jahrhunderts, so wie sie überall in 
deutschen Landen in freier, volkstümlicher Art 
musiziert und getanzt wurden. Ein 
,,Stemmtanz" und ,,Burgbeiztanz" aus Dreiei- 
chenhain und ,,Der dicke Mann" aus Offenthal 
sind darunter. Dazu kommen ein ,,Schottisch" 
aus der Rhön und dem Usinger Land, ein ,,Kis- 
sentanz" aus Nassau, ein recht schöner ,,Huppe- 
risch" aus Böhmen und Mähren,,,Die schöne Wul- 
ka" aus dem Baltikum, die ,,Plätscherpolka" 
£us der ,,Schwäbischen Türkei" im Süden Un- 
garns und andere Volkstänze aus nah und fern. 

Oft waren nur die Melodien aufgezeichnet und 
wurden in Museen, wie Dreieichenhain und Frei- 
burg, entdeckt. Torsten Dreher richtete sie für 
die Instrumente der Gruppe ein und komponier- 
te als Abschluß der Platte noch einen „Herbst- 
walzer" hinzu. 

Eigenartig und ansprechend ist der Klang der 
alten volkstümlichen Instrumente wie Drehlei- 
er, Dudelsack, Scheitholz und Trommel. Instru- 
mentenbauer Reichmann aus Frankfurt/Main 
half den jungen Künstlern bei der Herstellung. 
Glücklich fügte es sich, daß er im Hof des Stu- 
dentenquartiers von Torsten Dreher wohnte, ehe 
dieser zu seinem Musikstudium &n der Sobome 
in Paris überwechselte. Zu den alten Instrumen- 
ten gesellt sich der Klang vöh Querflöte, Konzer- 
tina und Diakonischem Akkordeon. Das gibt 
Abwechslung und Klangfarbe. 

Freunde alter Hausmusik und Freunde am ei- 
genen, freien Musizieren und am leicht eingängi- 
gem Klang werden die Platte gern für sich erste- 
hen. Sehr nützlich kann sie jedoch auch werden 
für Tanz-, Aerobic-, Turn- oder Gymnastikgrup- 
pen und natürlich Schulen. Bestellt kann sie 
werden bei Dickwurze-Bladde-Verlag, Mörfel- 
den — Bestell-Nr. DWB 198314. R.M. 

Finanzierung des 

August-Wienand- Wohnheims 

ist gesichert 

Stadt nimmt 2,6 Millionen-Kredit auf 
Für die im Oktober von der Landestreuhand- 

stelle bewilligten 2,602 Millionen Mark, die als 
Baudarlehen zur Finanzierung dfes August- 
Wienand-Wohnheims verwendet werden sollen, 
stellt der Magistrat zur Zeit die vertraglichen 
Grundlagen her. Mit einer Kreditermächtigung 
im 84er Haushalt, jedoch verteilt auf zwei Jahre, 
will sich der Magistrat diese Maßnahme durch 
die Stadtverordnetenversanrunlung absegnen 
lassen. 

Von der sonst üblichen Praxis, Baumaßnah- 
men im sozialen Bereich durch einen gemeinnüt- 
zigen Bauträger errichten zu lassen, mußte der 
Magistrat in diesem Falle absehen, da die Stadt 
laut testamentarischer Vorgabe selbst Bauherr 
sein muß. 

Das Gesamtprojekt wird 4,13 Millionen ko- 
sten. Darin sind alle Erschließungs- und Baune- 
benkosten enthalten. Zu einem Eigenkapital des 
Bauherrn von 1,409 Millionen kommt ein Zu- 
schuß des Kreises Offenbach in Höhe von 120.000 
Mark hinzu, und der Rest wird durch das ein- 
gangs erwähnte Darlehen abgedeckt, das zu äu- 
ßerst günstigen Zinsen bei einer Tilgung von ei- 
nem Prozent innerhalb von hundert Jahren zu- 
rückgezahlt werden soll. 

Etwa im Laufe des Januar rechnet man mit 
der Baugenehmigung, so daß im Februar die öf- 
fentliche Ausschreibung erfolgen kann. Ein Bau- 
beginn wäre daiui im April möglich. Da man mit 
einer Bauzeit von etwa 15 Monaten rechnet, 
könnte das Wohnheim im Frühherbst 1985 seiner 
Bestimmung übergeben werden. 

Es wird 14 Wohnungen für Einzelpersonen ent- 
halten, die jeweils eine Fläche von 44 Quadrat- 
metern aufweisen, zehn Wohnungen mit rund 55 
Quadratmetern für Ehepaare und zwei Wohnun- 
gen mit rund 70 Quadratmetern, in die Hausmei- 
ster und Pflegekraft einziehen sollen. Außerdem 

wird das Haus einen Gemeinschaftsraum mit 
Küche von insgesamt etwa 115 Quadratmeter 
Größe erhalten. Diese Einrichtung stellt man 
sich beim Magistrat nicht nur für die Bewohner 
des Hauses selbst vor, sondern kann sich vorstel- 
len, daß ein von ehrenamtlichen Helfern betreu- 
ter Seniorenclub auch Gäste aus der Nachbar- 
schaft anzuziehen vermag. 

Die Mieten für die Altenwohnungen liegen bei 
5,50 DM pro Quadratmeter. Beim Magistrat 
rechnet man mit einer großen Nachfrage und 
hofft, daß dadurch möglicherweise größere Woh- 
nungen im Stadtgebiet frei werden. 

Jahrgang 06/05 
Zu unserer letzten Zusanunenkunft in diesem 

Jahr treffen wir uns am Donnerstag, dem 15. De- 
zember um 17 Uhr im Gasthaus „Zur Krone". 
Um rege Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1910/09 
Zu einer Adventsfeier treffen wir uns am kom- 

menden Mittwoch, dem 14. Dezember um 16 Uhr 
im Gasthaus „Zur Krone". Der übliche Spazier- 
gang fällt aus. Wir bitten um pünktliches Er- 
scheinen. 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns wieder am Dienstag, dem 13. 

Dezember urn 16 Uhr im Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1922/23 
Wir treffen uns wieder am 13. Dezember um 15 

Uhr am Dreieichplatz. Nach einem kurzen Spa- 
ziergang kehren wir in der „Fischerklause" ein. 

Geld von der Reitschul für Kinder 

3000 Mark gingen an Kindergärten 

Erster Stadtrat Klaus Vetzberger konnte am 
Montag im Obertor von Siegfried Reuner, dem 1. 
Vorsitzenden der Hayner Reitschul' e.V., eine 
Spende in Höhe von 3000 Mark entgegennehmen, 
die er zu je einem Drittel an die Leiterinnen drei- 
er städtischer Kindergärten weitergab: Rosema- 
rie Rippert vom Kindergarten in der Friedhof- 
straße in Offenthal, Sigrid Peter vom Kinder- 
garten im Zeisigweg in Dreieichenhain und In- 
grid Stark vom Kindergarten in der Graven- 
bruchstraße in Sprendlingen. 

Obwohl die abgelaufene Saison aufgrund der 
schlechten Witterungsverhältnisse nicht so ein- 
träglich gewesen sei wie das Jahr 1982, habe sich 
der Verein entschlossen, seine vor einem Jahr in 
größerem Rahmen begonnene Spendenaktion 
fortzusetzen, erklärte Reuner. Außerdem sei das 
alte Doppelstockkarussell neuerdings voll mo- 
bil. Der schwere Stahlmast könne samt dem Ge- 
triebe auf einer einachsigen Speziallafette beför- 
dert werden, auch sei ein zweiter großer Pack- 
wagen angeschafft worden. Neben dem illu- 

strierten Büchlein über die Geschichte des Ka- 
russells und einem Basteibogen bietet der Verein 
seinen Freunden nun auch einen Aufkleber mit 
Karussellmotiv an. 

An drei Plätzen drehte sich die 1979 aus den 
USA zurückgekehrte Hayner Reitschul' in die- 
sem Jahr: zur (verregneten) Dreieichenhainer 
Kerb, dann zum Ebbelwoifest in Langen und 
schließlich wieder während der Frankfurter Fe- 
ste zweieinhalb Wochen lang vor der Alten Oper 
in Frankfurt. Für 1984 sind wieder mindestens 
zwei Auftritte vorgesehen. Zunächst soll sich der 
Doppeldecker wieder auf der Hainer Kerb und 
dann eventuell auf dem Langener Ebbelwoifest 
drehen. 

Zum Betrieb, beim Auf- und Abbau sowie für 
die laufenden Reparatur- und Renovierungsar- 
beiten benötigt der knapp 20 Mitglieder zählen- 
de Verein noch weitere fleißige Hände. Wenn der 
Erfolg dem Verein auch weiterhin treu bleibt, 
will man in nächster Zukunft auch eine Orgel er- 
werben. 

Der Trientbier Bergsteigerchor ist am Samstag, dem 17. Dezember zu Gast in Dreieich. Um 20 Uhr 
beginnt ein Konzert im Sprendlinger Bürgerhaus, das neben den bekannten Evergreens des Chores 
auch weihnachtliche Lieder enthält. 

' Mit dem Märchen-Musical „Tischlein deck dich" gastiert die Landesbühne Rheinland-Pfalz am Sams- 
tag, dem 17. Dezember lun 15 Uhr im Sprendlinger Bürgerhaus, das damit seine Reihe „Theater für 
Kinder" mit einer besonders gelungenen Bearbeitung frei nach dem gleichnamigen Märchen der 
Brüder Grimm fortsetzt. 

Heckenschützen im 
Kleingartengelände 

Unbekannte Täter haben am 1. Dezember, et- 
wa 14 Tage vorher und letztmalig am 3. Dezem- 
ber einen 32jährigen Mann aus Dreieich mit 
Leuchtstemen oder Signalmunition beschossen. 
Tatort war ein Fuß- oder Radweg im Kleingar- 
tengelände zwischen Liebknechtstraße und 
August-Bebel-Straße. Der Geschädigte wurde 
am Oberschenkel und in Höhe der Wade getrof- 
fen und verletzt. 

Wer kann Hinweise auf den unbekannten 
Schützen geben? Hinweise werden von der 
Dreieich-Polizei — Telefon 0 61 03 / 6 10 20 — 
oder von jeder anderen Polizeidienststelle entge- 
gengenommen. 

Neue Sozialpädagogin 
eingestellt 

Nachdem die Fachkraft für das Spielmobil 
und pädagogische Beraterin für die Jugendzen- 
tren zum 30. September ihr Dienstverhältnis mit 
der Stadt gekündigt hatte, mußte der Magistrat 

für Ersatz sorgen. Auf entsprechende Anzeigen 
bewarben sich 157 Personen um diese Stelle, da- 
von rund 100 Berufsanfänger, die jedoch aus- 
schieden, da in den Anzeigen nach einer Kraft 
mit Berufserfahrung gefragt worden war. 

Die Auswahl aus den verbleibenden Bewer- 
bern erv,fies sich als schwierig. Das Sozialamt 
schlug dem Magistrat zwei männliche und zwei 
weibliche Bewerber als engere Wahl vor, und 
dieser entschied sich für die 30jährige Dietlind 
Ponzol aus Frankfurt. 

Familienkonzert 
Zum 6. Familienkonzert unter dem Titel ,,Die 

Unterhaltungsmusik der Wiener Klassiker" lädt 
die Bürgerhausverwaltung am Sonntag, dem 11. 
Dezember um 16 Uhr ins Bürgerhaus ein. 

Das Kammermusik-Ensemble ,,Frankfurter 
Bläser-Serenade" spielt Werke von Haydn, Dru- 
zecky und Mozart. Die Moderation hat Horst 
Langkamm, so daß die Musik nicht nur gehört, 
sondern auch erklärt wird. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl( 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DRHIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft (ür ElJitrotechnlk (vorm w«mer) 

Ausführung von 
Etektroanlagen aller Art 
Lieferung 4 Montage von 
Eiektro-Geraten u. Lampen 
Kundendienst techn Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
NachtspeicherHei?g Wflrrne-Purnpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dleburgar SIraBe 39 ^ 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur Im Einkaufszentrum 
Lang«n-Ob*rllnd«n 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 
auch In Übergrößen. 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

S' "Kul 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Brilienauswahi mit Video 
nur Im Fachgecchlft fUr moderne Augenopllk 

JÖRG CDCD 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 • 8070 Langen • Telefon 2 33 60 

Pietät SEHRING Inh, Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserslraße 16 6070 Langen Telefon 2 34 66 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

gtHein^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 221 87 

Lahgener SteMimetzbetrleb 
Grabmal'Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzrrielster 

Langen. Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 223 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

RADIO 1 6070 Langen 
SCHNAUDER 
tut was für I 
seine Kunden I Telefon 2 11 01 

Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas - Ornamentglas 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge Teppiche, — Gardipen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 10.12. 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, 
Tel. 2 77 88, 
Wohng.: Teichstr. 25b, Tel. 2 42 40 
So., 11. 12. 
Dr Rosenkranz, Bahnstr. 115, 
Tel. 2 20 66 
MI., 14. 12. 
Dr. Greifenstein, Goethestr. 7, 
Tel. 2 77 88, 
W/ohng.: Teichstr. 25b, Tel. 2 42 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Dafen um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 9.12. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Sa., 10.12. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
So., 11.12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Mo.,12.12. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Di., 13.12. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
MI., 14.12. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Do., 15.12. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
10J11. 12. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 14. 12. 83 
Dr. Schütz, f\^aienfeldstr. 25, Dreieich, 
Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 
Fr., 9.12. Rosen-Apotheke, 

Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 
Sd., 10.12. Stadt-Apotheke, 

Sprendlingen, Hauptstr. 19 
Tel. 6 73 32 

Sq., 11.12. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Mo.,12.12. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

DL, 13.12. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 813 25 

MI., 14.12. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 15.12. Adler-Apotheke, Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Hif Kndt 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden At)end 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
10J11. und 14. 12. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 9.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braun'sche Apotheke, Langen 

Sa., 10.12. Egelsbach-Apotheke 
So., 11.12. Oberlinden-Apotheke, Langen 
Mo.,12.12. Apotheke am Bahnhof 
DI., 13.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

MI., 14.12. Egelsbach-Apotheke 
Do., 15.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 

im westlichen Kreisgebiet: 
10J11. und 14.12. 83 
Dr. Erwin Kummer, Ellsabethenstr. 12, 
Tel. 0 61 03/2 39 21 

im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Hagen Alexnat, Seligenstadt, 
Babenhäuser Str. 3, Tel, 0 61 82 / 2 64 45 
priv. 0 61 82/35 13 

Wtefttige Rufnummem: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 61122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich - Lackierung 
InhatMr Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UNO ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 • 48 20 

Elektro-Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEO und Bosch StUtzpunkthändler 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Telefon O 81 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach - Tel. 06103/*9150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Heu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 FranM. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

J^irbeii Stein 
1a Service ■ 1a Beratung 

Nordendstraße 39 ■ 6070 Langen ■ Tel. 2 89 95 

Tonn 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Pbisterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R Seiltgens 

WIR FUHREN FUR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout' und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren 
Darmstädter Straße 1 Langen ■ Tel. 2 46 12 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZiALiSTEN 

Augenoptik' Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreleichenhaln, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache.i 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 18.00 Uhr, 
(keine Beratung ■ kein Verkauf). TdgHch geöffnet 

von 8.00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 —- 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 ~ 18.00 Uhr durchgehend. 

Induatriestr. 10 • 6106 Erzhausen • Tel. 0 61 50 / 6 10 S9 

Gestern 
passiert - 

/ 
heute 

informiert I 

• i^ncrcncr Zeitung 

/'• der aktuelle Werhetragor 

21011-12 
t KuMn Kü. ÜuCh- uncJ OMseidrucK 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S««-Über1ühruttgen 

Sarglager - Stert>ewli*che — ZIeiuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haustesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wohin mit Müll ■ Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Container-Dienst 
  Oreieich Ewald WIttIch 

Drelelch-Götzenhaln, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubehör 
Hochzeitsdufnahmen Dilte \ort}esteiien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach - Ernst-LudwIg-StraBe 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze i 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Gartenbaubetrieb 
6070 Langen - Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchener 

Varsioherungan 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir fertigen: HoU Fentter • Kunttstoff-Fen- 
•ter ■ Alu-Fenster ■ Haustüren • Zlmmertüren 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraBe 8 ' Langen ■ Telefon 7 23 90 

Bahnstraße 39 t' Langen. Tel. 218 80 
Uber')S0'Twsorten und diverse Gesundheitstees. 
Teezubehär und Teegeschirr in groBer Auswahl. 

•V. 
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79 neue Wohnungen wurden fertig 

Wohnanlag^e in Bayerseich eingeweiht 

Für den Beamten-Wohnungsverein und die Ge- 
meinde Egelsbach war der Donnerstag vergan- 
gener Woche von Bedeutung, denn an diesem 
Tag konnte die neue Wohnanlage im Bayersei- 
cher Kurt-Schumacher-Ring ihrer Bestimmung 
übergeben werden. Zwar sind noch einige Schön- 
heitsarbeiten vorgesehen, doch die künftigen Be- 
wohner des Wohnblocks können mit den Möbel- 
wagen anrollen. 

Mit einem Kostenaufwand von 13,7 Millionen 
ist diese Wohnanlage in einer sehr kurzen Bau- 
zeit von nur 13 Monaten entstanden. Sie enthält 
79 Wohnungen, von denen 27 Zwei- 
Zimmerwohnungen, 37 Drei-Zimmerwohnungen 
und 14 Vier-Zimmerwohnungen sind, die eine 
Wohnfläche zwischen 42 und 95 Quadratmeter 
aufweisen. Hinzu kommt noch eine Hausmei- 
sterwohnung. 

In die Finanzierung dieses Projektes teilten 
sich das Land Hessen mit einem Anteil von 10,25 
Millionen Mark, der Beamten-Wohnungsverein 
mit 2.1 Millionen Mark und die Gemeinde Egels- 
bach mit 600 000 Mark, wofür ihr das Belegungs- 
recht für 30 Sozialwohnungen zusteht. Von den 
79 vorhandenen Wohnungen sind 49 für Aussied- 
ler bestimnit- Dadurch zahlte das Land einen so 
hohen Zuschuß. Die Wohnungen unterliegen alle 
dem sozialen Wohnungsbau und kosten pro Qua- 
dratmeter 5,25 Mark Miete. Dazu kommen die 
Nebenkosten und die Umlagen. 

Wie Geschäftsführer Richard Grünewald bei 
der Einweihungsfeier erklärte, sind die Wohnun- 
gen bis auf wenige Ausnahmen bereits vergeben. 
Dies betreffe vor allem die Aussiedlerwohnun- 
gen. Sollte es sich herausstellen, daß diese leer 
blieben, so wolle man mit der Gemeinde Egels- 
bach über deren Belegung verhandeln. 

Vorweihnachtsfeier 

der Sängervereinigung 
e Die diesjährige Vorweihnachts- und Jahres- 

abschlußfeier der Sängervereinigung Egelsbach 
findet am Samstag, dem 17. Dezember im Eigen- 
heim-Saal Egelsbach statt. Dazu sind alle Mit- 
glieder mit Familienangehörigen und alle 
Freunde der Sängervereinigung recht herzlich 
eingeladen. 

Nach der festlichen Einleitung unter Mitwir- 
kung der Chöre wird der Nikolaus über die man- 
nigfachen Begebenheiten des zu Ende gehenden 
Vereinsjahres berichten. Auch finden in diesem 
J."hr wieder Ehrungen langjähriger aktiver und 
fördernder Mitglieder statt. Zur Unterhaltung 
und zum Tanz spielt Stefan Krappen auf der 
Elektronik-Orgel. 

Glanzvoller Ball im Eigenheim 

Egelsbacher Stenografen feierten 

e Abschluß und Höhepunkt des Jahres 1983 
beim Stenografenverein Egelsbach war der tra- 
ditionelle Stenografenball, der all.iährlich in 
vorweihnachtlicher Zeit veranstaltet wird. Der 
festlich geschmückte große Eigenheim-Saal hat- 
te am Samstag zahlreiche Besucher angelockt. 

Nach den ersten Ballmelodien der Tanz- und 
Unterhaltungsband „The Sailors" begrüßte der 
1. Vorsitzende Karl Thomin die Ballgäste, unter 
ihnen Bürgermeister Hans Dümer, den Vorsit- 
zer der Gemeindevertretung, Heinz Slrohmeier, 
und den Ehrenvorsitzer des Stenografenvereins, 
Hans Hofmann. 

Die Tanz- und Unterhaltungsband ,,The Sai- 
lors" verstand es, mit ausgewogenen Tanzwei- 
sen und Gesangseinlagen jung und alt zu begei- 
stern und die gute Laune noch zu steigern. Die 

STENOGRAFCfi" 

Nachwuchsgruppe des TSC '71 Egelsbach unter 
der Leitung von Ulla Manig erfreute die Besu- 
cher mit Rock and Roll. Astrid Mißlitz trug mit 
ihrer Gruppe in funkelnden, weißen Kostümen 
den Meisterschaftstanz vor. Mit nicht minder 
großem Beifall wurde die von Manfred Weinert 
betreute Erwachsenenformation bedacht, die 
Tänze aus den 20er Jahren darbot. Walter Litt- 
witz, Kurt Vogt und Heinz Wiek waren für die 
Dekorationen verantwortlich. Hermann Petri 
lieferte die Blumen. 

Wie in den Jahren zuvor hatte um Mittemacht 
die von ChTisline-und Hahs F. Geiß ausgerichte- 
te reichhaltige Tombola vieles zu geben und er- 
freute sich sehr guten Zuspruchs, Freude und 
Frohsinn herrschten bis in die frühen Morgen- 
stunden. 

r - * p ■ ' " ^ . 
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Beim Ball des Stenografenvereins Im Eigenheim-Saal war die Tanzfläche voll, wenn die 
schwungvolle Melodien erklingen ließen. 

.Sailors" 

Emanzipation 

Möchten Sie eine emanzipierte Tochter? Dann 
lassen Sie sie kräftig Sport treiben, ermuntert 
die Barmer Ersatzkasse (BEK). Denn Sport 
stärkt das kindliche Selbstvertrauen, besonders 
bei Mädchen. Das hat der amerikanische Psycho- 
loge Prof. Corbin an der Universität Kansas her- 
ausgefunden. Sechs- und zehnjährige Mädchen, 
die Leichtathletik betrieben, so der Psychologe, 
hatten genauso viel Selbstbewußtsein wie die 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die iäter als 75 Jahre sind. 

Musikalischer Nachmittag 
e Unter dem Motto .Evergreens und weih- 

nachtliche Klänge" spielt der Egelsbacher Mu- 
sikzug am Sonntag, dem 11. Dezember ab 17 Uhr 
im Eigenheim-Saalbau. Nach langen umfangrei- 
chen Vorbereitungen ist es nun endlich soweit. 
Die Egelsbacher Musiker stellen unter der Lei- 
tung ihres Dirigenten Horst Kern ein völlig neu 
zusammengestelltes Programm vor. 

Das Repertoire des ersten Teiles reicht von 
Strauß-Melodien über Charleston, Tango, Slow- 
Foxbis zur modernen Rhapsodie. Der zweite Teil 
ist ausschließlich weihnachtlichen Klängen ge- 
widmet. Es ist also für jeden Geschmack die pas- 
sende Musik dabei. Die Veranstaltung ver- 
spricht ein musikalischer Leckerbissen zu wer- 
den. 

Da die Eintrittskarten nur in begrenzter An- 
zahl vorhanden sind, empfiehlt es sich, die Kar- 
ten im Vorverkauf bei allen Egelsbacher Spiel- 
leuten zu erstehen. 

Filmabend zum Abschluß 
e Zum Abschluß der Feierlichkeiten zum Ju- 

biläum der Egelsbacher Spar- und Kreditbank 
lädt das Institut alle Mitarbeiter und Kunden für 
Freitag, den 9. Dezember um 19 Uhr in den Saal 
des Eigenheims ein. Der Filmclub Langen hat im 
Auftrag der Bank einen Film über alle Veran- 
staltungen im Jubiläumsjahr gedreht und wird 
diesen am heutigen Abend vorführen. 

Gestern £;)nc[cncr ZcituncT 
passiert - 
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Elschbach ist richtiger 

als Egelsbach 

Wie ist der Name Egelsbach zu deuten? 

e Über den Namen Egelsbach wurde schon 
viel gedeutelt und gerätselt. Es gibt zwei Versio- 
nen, die zur Namenserklärung ins Feld geführt 
wurden. In dem Bach, der am Dorf vorbeifließt 
und der für Egelsbach eine Existenzfrage war, 
lebten Blutegel, die zur Deutung des Ortsna- 
mens herhalten mußten. Andererseits mußte ei- 
ne eindrucksvollere Deutung gefunden werden 
als mit Blutegeln. Es sollte ein Gründemame 
sein und so dachte man an den altgermanischen 
Männemamen Agilo oder Egilo. 

Keine der beiden Spekulationen aber waren 
nachweisbar. Wenn man nach einer Deutung 
sucht, muß man 4ie zeitlich am weitesten zu- 
rückreichenden Wurzeln suchen. Nicht immer 
wurde Egelsbach so wie die heutige Schreibwei- 
se üblich ist geschrieben. Einmal ist es mit einfa- 
chem s und ^n andermal mit ß zu lesen. Außer- 
dem auch -„pach" statt -,,bach", wie die heutige 
Schreibweise gebräuchlich ist. 

Das entspricht ganz den Erscheinungen, wie sie. 
bei anderen Ortsnamen festgestellt wurden. Ein 
ortsnahes Beispiel ist Erzhausen, das sich aus 
Ehrhartshausen verwandelt hat. So war auch 
unser Ortsname Wandlungen lihterworfen. Ab- 
kürzungen, Verballhomung, aber auch Un- 
kenntnis beim Verfassen von Dokumenten für 
Verträge in Zeiten, wo Lesen und Schreiben nur 
ganz wenigen vorbehalten war, macht die Diffe- 
renzierung erklärlich. 

Die Schreibweise Elsbach aber brachte mich 
auf einen dritten Deutungsschluß. In einem Do- 
kument von 1275, in dem Egelsbach zum ersten- 
mal erwähnt wird und mit Langen in einem Satz 
zu lesen ist, schreibt man unseren Ortsnamen 
,.Elsbach" (siehe Bild). Diese Schreibweise ver- 
anlaßte mich erneut zu Nachforschungen über 
die Deutung des Namens Egelsbach. Dabei stieß 
ich in einer Schrift von Ulrich von Motz ..Sieg- 
fried und Arnim", in der versucht wird, den 
Kampfplatz der Schlacht im Teutoburger Wald 
im Jahre 9 zu lokalisieren, auf das Wort Eis, das 
auch als Namensbezeichnung für den Baum Erle 
oder Eller gebräuchlich ist. 

Die Erle, so kennt man die Namensbezeich- 
nung in unserer Gegend, wächst ja mit Vorliebe 

am Wasser, also auch am Bach. Daß an dem Ge- 
wässer, das an Egelsbach heute im verrohrten 
Zustand vorbeifließt, auch ehedem Erlen wuch- 
sen, beweist der am Bach liegende Gewanname 
,,Im Erlen". Der Bach, der im Quellgebiet der 
waldreichen Koberstadt entspringt, wird heute 
mit Tränkbach bezeichnet, was auf bäuerlichen 
Ursprung des Dorfes Egelsbach hindeutet. Den 
bäuerlichen Anfangssiedlem hat aus deren Sicht 
und Sprachgebrauch sicherlich mehr ein Bachbe- 
wuchs für ihre Ortsbezeichnung zu Gmnde gele- 
gen, als Blutegel oder ein Männemame, sei es 
auch ein Adliger gewesen, der Name Egilo paßt 
auch besser zur Endsilbe heim oder hausen (Er- 
hartshausen — Erzhausen). 

Somit wäre der heutige Ortsname Egelsbach, 
der in frühester Fassung als Elsbach nachgewie- 
sen ist, wahrscheinlicher mit dem Bachbewuchs 
der Erlen oder Elsen zu erklären, als mit Blut- 
egel oder einem nur angenommenen Männema- 
men Egilo. 

Beispiele für Wortspiele Erle—Eller—Else 
sind auch im Odenwald zu finden. Es gibt den 
Namen Elsenfeld und in dem Dorf Erlenbach 
entspringt der Elsenbach. 

Karl Knöss 
(Geschichtsverein) 
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So sieht die Stelle in einer alten Urkunde aus, in 
der Egelsbach als „Elsbach" erstmals erwähnt 
wird. 

♦vo 
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Lepra-Aktion mit gutem Echo 

Buben. Nicht nur das, die Mädchen schätzten ih- 
re Leistungen auch noch richtiger ein als die Jun- 
gen. Derui die neigten von Tradition und Erzie- 
hung her offensichtlich zu einer Überschätzung 
ihrer Leistungsfähigkeit. Zumindest meint das 
Prof. Corbin. 
Kein Familienangehöriger 

Moral hin, Moral her. Nur die Ehefrau ist Fa- 
milienangehörige, die Freundin nicht. Auch 
nicht, wenn sie als sogenannte Lebensgefährtin 
den Haushalt führt. Zumindest sehen die Reise- 
gepäckversicherer das so. 

Bittere Erfahrug einer Frau, die — wie ihr 
Freund — bei einem gemeinsamen Urlaub be- 
stohlen worden war. Der Freund hatte eine Rei- 
segepäckversicherung abgeschlossen. Sein Scha- 
den wurde reguliert, der der Frau nicht. Das 
Landgericht Düsseldorf entschied eindeutig: Ge- 
schützt sind nur Familienangehörige, also Ehe- 
frau und Kinder. Die Lebensgefährtin zählt 
nicht. 

e In den letzten Wochen gingen die Frauen der 
Katholischen Frauengemeinschaft und des 
Lepra-Kreises dreimal förmlich auf die Straße, 
um den Aussätzigen zu helfen, die wegen ihrer 
Krankheit oft von der Gesellschaft ausgeschlos- 
sen werden. Dabei kostet die Heilung eines 
Kranken nur 30 Mark. 

Bei den Aktionen in Egelsbach, Erzhausen und 
am Toom-Markt setzten die Frauen rund 2100 
Mark um, durch den Verkauf von in der Dritten 
Welt hergestelltem Baumschmuck, Briefpapier, 
Kunstkarten, Jutetaschen, Kerzen und auch 
durch die Ausgabe von Glühwein, Waffeln und 
Selbstgebackenem. Schließlich wurden auch 
kunstvolle Kränze verkauft, die in mühevoller 
Kleinarbeit selbstgefertigt worden waren. Bei 
den Aktionen wurden außerdem Spardosen mit 
der Aufschrift ,,Ein Kranker zu Gast" verteilt, 
die nun in den Gemeinden von Egelsbach und 
Erzhausen in vielen Familien stehen und Ende 
Januar 1984 gutgefüllt eingesanrunelt werden. 

Allen Käufern und Spendern sei herzlich ge- 
dankt. Für die Familien mit den Spardosen mö- 

, ge der bisherige Erfolg der Aktion Aufmunte- 

rung sein. Aber auch diejenigen, die bisher noch 
nichts von der Aktion gehört haben, köimen sich 
immer noch durch die Überweisung eines Betra- 
ges auf das Konto der katholischen Frauenge- 
meinschaft bei der Spar- und Kreditbank Egels- 
bach Nr. 3032385 3 mit dem Kennwort „Lepra- 
Aktion" beteiligen. Denken Sie bitte daran, daß 
die Heilung eines Lepra-Kranken nur 30 Mark ko- 
stet. Je mehr sich also durch eine kleine Spende 
beteiligen, umso mehr Aussätzigen karm gehol- 
fen werden. 

Diese Aktion sprengte zwar den Riihmen der 
normalen Tätigkeiten innerhalb der Kirchenge- 
meinde, d<e Tatsache aber, daß durch die Aktion 
vielen ausgeschlossenen Menschen die Rückkehr 
in die Gesellschaft ermöglicht wird, belohnt alle 
Teilnehmer an der Aktion reichlicl). 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 
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Sonntag, 11. Dezember 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Adam) 
20.00 Uhr Adventsbesinnung und 

Kirchenmusili (Kath. Kirche) 
Kirchenchöre und Instrumentalgruppe 

Donnerstag, 15. Dezember 
15.00 Uhr Evang. Frauenhilfe 

öffentliche Bekaimtmactiung 

Im Kurt-Schumacher-Ring 8 hat das seit 1966 bekannte Fachgeschäft Radio-Heck ein neues Domizil 
gefunden. Hilde Heck gründete da-s Unternehmen damals in sehr beengten räumlichen Verhältni.s- 
sen, da Geschäftsräume, Werkstatt und Büro alle in die Wohnung integriert waren. Die Qualität des 
Geschäfts ließ den Kundenstamm ständig größer werden und die Räume aus allen Nähten platzen. 
Deshalb wurde nach und nach ausgebaut, vergrößert und verändert. Die Entwicklung der Unterhal- 
tungselektronik und das umfangreiche Angebot auf diesem Sektor brachten es mit sich, daß auch in 
den erweiterten Räumen mit der Zeit der Platz wieder eng wurde. So reifte der Entschluß, im neuen 
Gewerbegebiet ein neues Haus zu bauen und das Geschäft dorthin zu verlegen. Am 1. Januar 1983 
ging die Firma in die Hände von Tochter Charlotte Keil über, und am 18. November konnte das neue 
Domizil eröffnet werden. Alle Räume sind modern ausgestattet, und in der Werkstatt findet man die 
neuzeitlichsten Geräte, um den Kunden einen guten Service zu bieten, der schon mit der fachkundi- 
gen Beratung beginnt, worauf Geschäftsführer Hans-Jürgen Keil besonderen Wert legt. 

Gefährliche Beulen 
Wenn sich bei einer Konservendose der Deckel 

wölbt, wird's gefährlich. Der Inhalt ist mit Si- 
cherheit verdorben, schreibt Hygienespezialistin 
Gisela Lapot in der Mitgliederzeitschrift der 
Barmer Ersatzkasse (BEK), Das gleiche gilt, 
wenn sich Gläser mit selbst Eingemachtem zu 
leicht öffnen lassen. Den Inhalt sollte man vor- 
sichtshalber wegwerfen. 

Apropos verdorben: Wenn etwas schlecht ge- 
worden ist und weggewDrfen werden muß, sollte 
man unbedingt auch den Behälter vernichten 

oder zumindest gründlich heiß ausspülen. Sonst 
können nämlich die Erreger auf das nächste he- 
bensmittel übertragen werden. Zur Hygienevor- 
sorge gehört auch, daß man Essensreste nicht zu 
lange bei Zimmertemperatur stehenläßt und das 
Geschirr möglichst bald wegspült. Aber, welcher 
Hausfrau muß man das sagen. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

Danksagung* 
Für die zahl-eiplran'Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke an aßlich unserer 

Geschäftseröffnung 
möchten wir uns hiermit herzlich bedanken. 

Radio Heck 
Inh. 
Ch. Keil 

Kurt-Schumacher-Ring 9 
Egelsbach, im Dezember 1983 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Der Verkauf von pyrotechnischen Gegenständen 
(Feuerwerkskörper) darf 1983 von 

Dienstag, 27. Dezember bis 
Samstag, 31. Dezember 1983 

stattfinden. 
Um Beschwerden und Schäden möglichst auszu- 
schließen, hat das Staatliche Gewerbeaufsichts-' 
amt Hessen, Frankfurt am Main, ein Merkblatt 
über Verkauf und Aufbewahrung pyrotechni- 
scher Gegenstände der Klassen 1 und II heraus- 
gegeben, das wie folgt lautet: 
Wer darf verkaufen? 
Wer pyrotechnische Gegenstände vertreiben 
(feilhalten, Bestellungen entgegennehmen und 
aufsuchen) will, hat dies dem Staatlichen Ge- 
werbeaufsichtsamt (siehe letzte Seite) minde- 
stens 2 Wochen vorher schriftlich anzuzeigen (§ 
14 SprengG). Diese Verpflichtung besteht unab- 
hängig von sonstigen gewerberechtlichen Melde- 
pflichten. 
Wann darf nicht verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) dürfen in der Zeit vom 1. No- 
vember bis 28. Dezember (einschließlich) nicht 
feilgehalten und dem Verbraucher nicht überlas- 
sen werden. Ist der 28. Dezember ein Donners- 
tag, Freitag oder Samstag, so endet das Verbot 
bereits mit Ablauf des 27. Dezember (§21(1)1. 
SprengV). Für pyrotechnische Gegenstände der 
Klasse I (Feuerwerksspielwaren) gilt dieses Ver- 
bot nicht. 
Wem darf nicht überlassen werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) dürfen Personen unter 18 Jah- 
ren (auch wenn sie eine Einverständniserklä- 
rung der Eltern vorlegen) nicht überlassen wer- 
den (§ 22 (3) SprengG). Für pyrotechnische Ge- 
genstände der Klasse I (Feuerwerksspielwaren) 
gilt dieses Verbot nicht. 
Die verantwortlichen Personen haben die erfor- 
derlichen Maßnahmen zu treffen, damit pyro- 
technische Gegenstände nicht abhanden kom- 
men oder Beschäftigte oder Dritte diese Gegen- 
stände nicht unbefugt an sich nehmen. Ein Über- 
lassen der Gegenstände ohne Aufsicht an den 
Kunden ist somit unzulässig. 
Was darf verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II 
(Kleinfeuerwerk) dürfen an den Verbraucher 
nur in kleinsten Verpackungseinheiten oder in 
größeren Einheiten, die mehrere kleinste Ver- 
packungseinheiten enthalten, verkauft werden, 
soweit die vorgeschriebene Gebrauchsanwei- 
sung nicht auf dem einzelnen Gegenstand selbst 

angebracht ist (§ 21 (5) ). SprengV). Sind pyro- 
technische Gegenstände verschiedener Klassen 
zu einem Sortiment vereinigt, so darf dieses nur 
nach den Bestimmungen für die höchste Klasse 
verkauft werden (§ 21 (3) 1. SprengV). Sind z.B. 
Klasse-II-Gegenstände enthalten, dann Verkauf 
nur an Personen über 18 Jahre. 
Wo darf verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse II dür- 
fen nur in Verkaufsräumen vertrieben und ande- 
ren überlassen werden (§ 22 (1) 1. SprengV). Ein 
Verkauf aus einem Kiosk ist danach nicht zuläs- 
sig. 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse I dürfen 
auch außerhalb von Verkaufsräumen vertrieben 
und anderen überlassen werden. 
Was darf ausgestellt werden? 
In Verkaufsräumen dürfen pyrotechnische Ge- 
genstände (Klasse I und Klasse II) nur in ge- 
schlossenen Schaukästen ausgestellt werden. 
Abweichend hiervon dürfen Knallbonbons und 
pyrotechnische Gegenstände in einer durchsich- 
tigen Verpackung, die mit einer Unbedenklich- 
keitsbescheinigung der Bundesanstalt für Mate- 
rialprüfung (BAM) versehen ist, auch in Schau- 
fenstern und außerhalb von geschlossenen 
Schaukästen ausgestellt werden (§ 22 (2) 1. 
SprengV). Au.'ierdem können Attrappen in 
Schaufenstern und außerhalb von geschlossenen 
Schaukästen au.sgestellt werden. 
Anforderungen an die Aufbewahrung 
Die Gegenstände dürfen nur in geeigneten Räu- 
men aufbewahrt werden. Diese Räume — ausge- 
nommen Verkaufsräume — dürfen nicht dem 
dauernden Aufenthalt von Personen dienen. 
Es sind jeweils erforderliche Maßnahmen zu 
treffen, um Diebstahl und unbefugte Entnahme 
von Gegenständen zu verhindern. 
Die Gegenstände dürfen nur in Versandpackun- 
gen oder in der kleinsten U rsprungsverpackung 
des Herstellers (kleinste Verpackungseinheit) 
aufbewahrt werden. Bei angebrochenen Ver- 
packungen sind Maßnahmen zu treffen, daß der 
Inhalt nicht beeinträchtigt wird und die Gegen- 
stände nicht nach außen gelangen können. 
In den Aufbewahrungsräumen darf nicht ge- 
raucht sowie offenes Licht oder offenes Feuer 
verwendet werden. 
In unmittelbarer Nähe der Gegenstände dürfen 
leicht entzündliche oder brennbare Stoffe nicht 
gelagert werden. 
Die Gegenstände müssen so aufbewahrt werden, 
daß deren Temperatur 75 Grad Celsius nicht 
überschreiten kann. 
Geeignete Einrichtungen zur Brandbekämpfung 
müssen vorhanden und jederzeit erreichbar sein. 
Im Gefahrenfall sind den Personen, die zur Ge- 
fahrenabwehr eingreifen, die Aufbewahrungsor- 
te bekanntzugeben. 
Hinweise: Für Rückfragen steht Ihnen zur Ver- 
fügung: Staatliches Gewerbeaufsichtsamt 
Untermainkai 27/28, 6000 Frankfurt 
Tel. 0611 / 2 71 40 
Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen darin ent- 
haltene Vorschriften verstößt, handelt ord- 
nungswidrig und kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000,— DM belegt werden. 
Dümer Bürgermeister 

Executive: 
Füllhalter mit 18 k 
Massiv-GoI(]feder 
und Kugelschreiber 
mit GroTiraummine 

^O^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

80. GEBURTSTAGES 
bedanke ich mich bei allen Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn auf diesem Wege recht herzlich. Besonderen Dank der 
Firma Röder Präzision GmbH, der Gemeinde Egelsbach, der Fir- 
ma Pohl, dem Verein der Hundefreunde, der Bezirkssparkasse 
Langen und dem Jahrgang 1903/04 Egelsbach. 

Egelsbach, Darmstädter Landstraße 1 

I 

Es lohnt sich immer 
die A N Z E I G E N 

in der Langaner Zaitisig 
zu beachten 

^Or die zahlreichen Geschenke, Blumen und Glückwünsche 
anläßlich meines 

8 0. GEBURTSTAGES 
danke ich allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nach- 
barn sehr herzlich. 
Besonderer Dank der Gemeinde Egelsbach, der Spar- und Kre- 
ditbank Egelsbach, der Bezirkssparkasse Langen, dem Bund 
der Vertriebenen Ortsverband Egelsbach, der Sudetendeut- 
schen Landsmannschaft Offenbach und der kath. Kirchenge- 
meinde Egelsbach. 

Schulstraße 36 
6073 Egelsbach 

^ATERMAN 

Schreibgeräte aus Paris 
exclusiv bei 

PAPIER KEIL 
Egelsbach • Ernst-Ludwig-Straße 43 

MSEREOR 

MozantlraAe 9. 5100 Aachen 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteiinalime und die zahlreichen 
Schrift-, Kranz-, Geld- und Blunnenspenden beim Heimgang meiner 
lieben Schwiegermutter, Oma, Schwester und Schwägerin 

Katharine Benz 
geb. Keil 

bedanken wir uns recht herzlich. Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer und 
der Gemeindeschwester Frau Lindenlaub sowie Herrn Pfarrer Giebner 
für die tröstenden Worte. 

Elisabeth Benz, geb. Seiter 
Walter Benz und Frau Ursula 
Relnhold Benz und Ute 
Familie Georg Keil 
und alle Angehörigen 

Weedstraße 9 
Egelsbach, im Dezember 1983 
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SVD unterlag 

starken Mühlheimem 

.KV Mühlheim — SV Dreieichenhain 3:1 (3:0) 

Der Niederlage des SV Dreieichenhain gegen 
den Nachbarn Langen folgte am Sonntag erneut 
ein doppelter Punktverlust, der zwar den fünf- 
ten Tabellenplatz nicht verloren gehen ließ, aber 
dennoch den Abstand zur Spitze auf sechs Punk- 
te ansteigen ließ. Hinter den Hainem lauem nun 
gleich vier Mannschaften, die alle nur einen Zäh- 
ler weniger als der SVD haben, so daß man nach 
der Winterpause am 22. Januar aufpassen muß, 
um nicht ins Mittelfeld abzurutschen. 

Beim Tabellenachten in Mühlheim traf der 
SVD auf einen Gegner, der an diesem Tag sein 
mit Abstand bestes Spiel der Vorrunde lieferte 
und schon von Anfang an das Heft in die Hand 
nahm. Dabei zeigte sich die Hainer Hintermann- 
schaft nicht von ihrer besten Seite. Als in der 24. 
Minute das Führungstor für die Gastgeber fiel, 

Rückrundenstart 

gegen VfB Großauheim 

wurden deren Kombinationen noch flüssiger. 
Ein Foulelfmeter in der 33. Minute erhöhte das 
Ergebnis auf 2:0, und in der 41. Minute gar das 
3:0 für die Platzherren, dem die Hainer mit ihren 
wenigen torreifen Szenen nichts entgegenzuset- 
zen hatten. •• 

Auch nach der Pause hielt die Überlegenheit 
der Platzherren an, und Dreieichenhain mußte 
sich mit wenigen Entlasungsangriffen begnügen, 
die aber den sicheren Abwehrblock der Gastge- 
ber keine großen Schwierigkeiten bereiteten. 
Erst in der 89. Minute konnten die Gäste aus dem 
Hain das Ergebnis etwas freundlicher gestalten, 
als Elsässer der Ehrentreffer zum 3:1 gelang. 

Es spielten: Redondo, Bauer (Schramm), Proll, 
Rath, Kammholz, Andräss, Hönes, Rudolf, El- 
sässer, Pfaff und Bücher. 

Die Reserven trennten sich im Vorspiel 2:2. 

Nur eine Woche nach Beendigung der Vorrun- 
de wird die Rückrunde in der Fußball-Landesli- 
ga Süd fortgesetzt. Die SGE erwartet den VfB 
Großauheim, der im Augenblick auf dem vor- 
letzten Tabellenplatz steht und ganze 10:24 
Punkte aufzuweisen hat. Auswärts hplte die 
Mannschaft erst drei Punkte, und zwar in Ha- 
nau, Niederrodenbach und Pfungstadt. Dennoch 
dürfte sie als erster Gegner der Rückrunde ein 
äußerst emstzunehmender Kontrahent sein, 
denn im spielerischen Bereich ist sie wahrschein- 
lich noch wesentlich stärker einzuschätzen als 
der letzte Gegner Niederit^denbäch. Allerdings 
hat die Abwehr bei insgesamt 44 Gegentoren die 
schlechteste Bilanz der Südliga aufzuweisen. 
Auf dieses Zahlenspiel sollte aber die Elf von 
Wemer Staudt mit keinem Augeschielen, denn je- 
de Begegnung muß erst gespielt und gewonnen 
werden. 

Die glänzende Bilanz der SGE mit 10:2 Punk- 
ten aus den letzten sechs Spielen sollte nicht da- 

Trotz guter Leistung 

eine Niederlage 

SG Nieder-Roden — TV Langen 23:22 (7:9) 

zu verleiten, dieses Spiel auf die leichte Schulter 
zu nehmen. Nur mit echter kämpferischer und 
spielerischer Leistung stellt sich der Erfolg ein. 

Trainer Wemer Staudt hat noch eine zusätzli- 
che Motivation für dieses Spiel, derm im An- 
schluß an diese erste Rückrunden-Partie, die 
übrigens genau wie am letzten Sonntag bereits 
um 14.00 Uhr beginnt, wird die Abteilung Fuß- 
ball im Vereinslokal Theiß (,,Erzhäuser Hof") ih- 
re Weihnachtsfeier begehen. Sicherlich wird na- 
türlich ein Sieg gegen Großauheim der Stim- 
mung dienlicher sein als eine Niederlage. Außer- 
dem ist dies das letzte Spiel der SGE in diesem 
Jahr auf eigenem Platz. Die SGE-Fans können 
also noch einmal ihre Treue 1983 unter Beweis 
stellen, wobei noch zu erwähnen wäre, daß sie 
alle zu der angekündigten Weihnachtsfeier herz- 
lich eingeladen sind. Das Reservevorspiel be- 
ginnt bereits um 12.15 Uhr am Berliner Platz. 

Dillingen 
nicht unterschätzen 

Am morgigen Samstag treten die 1. Herren der 
TVL-Basketballabteilung beim Schlußlicht der 
2. Bundesliga Süd, den BB^ Diflingen, an. Nach 
der überzeugenden Leistung in Tübingen ist hier 
natürlich ein Sieg vorprogrammiert. Doch man 
sollte sich nicht täuschen lassen. Zwar hat Dil- 
lingen bei bislang 14 Saisonspielen erst eines für 
sich entscheiden können, doch gab es ein paar- 
mal knappe Niederlagen. 

Langen wandelt weiterhin auf dem schmalen 
Grat zwischen Aufstiegs- und Abstiegsrunde. 
Durch den Sieg beim SV Tübingen, der alles an- 
dere als leicht zu erringen war, kam in Langen 
wieder ein Funke Hoffnung auf, man könnte — 
trotz starker Konkurrenz — doch noch schaffen, 
in den Kreis der besten Vier aufzurücken, die um 
den Einzug in die 1. Bundesliga spielen. 

Die Konkurrenz heißt in diesem Falle u.a. 
Spvgg. Ludwigsburg, gegen die man jedoch 
schon beide Punktspiele der regulären Runde 
verloren hat, und VfL Jahn Bamberg, auf den 
man bisher noch gar nicht getroffen ist. Dies ist 
dann am kommenden Mittwoch, dem 14. Dezem- 
ber, der Fall. Dieses Heimspiel muß, wie eigent- 
lich alle anderen noch ausstehenden Spiele auch, 
gewonnen werden, wobei dann noch nicht ein- 
mal sicher ist, ob man es aus eigener Kraft über- 
haupt noch schaffen kann. 

Die beiden schärfsten Konkurrenten des TVL 
treffen schon dieses Wochenende direkt aufein- 
ander, was heißt, daß also zumindest einer zwei 
Punkte verlieren wird. 

Wer die Giraffen nach Dillingen begleiten will, 
für den steht am morgigen Samstag vor der Ge- 
org-Sehring-Halle um 14.30 Uhr ein Bus zur Ver- 
fügung. Spielbeginn ist um 19.30 Uhr. 

Am Sonntagmorgen hatte die erste Herren- 
mannschaft der TVL-Handballer ihr schweres 
Auswärtsspiel beim Tabellenführer SG Nieder- 
Roden zu bestreiten. Auf Langener Seite hatte 
man sich für diese Begegnung einiges vorgenom- 
men, wollte man doch den durch die Niederlage 
in Sulzbach verlorenen Boden zurückgewinnen. 
Die TVL-Spieler waren von Trainer Wemer Con- 
rad optimal auf den Gegner vorbereitet worden, 
der die Stärken und Schwächen der Nieder- 
Röder besonders gut kennt, da er selbst diese 
Mannschaft bis vor einigen Jahren trainierte. Da 
auch eine ganze Anzahl TVL-Fans nach Nieder- 
Roden gekommen waren, gab es für die Lange- 
ner Mannschaft keinen Grund, sich zu ver- 
stecken. 

Entsprechend selbstbewußt begann man dann 
auch das Spiel gegen das Rodgauer Team, bei 
dem der jugoslawische Exnationalspieler und 
Spielertrainer Milan Krstic als spielbestimmen- 
der Marm bekannt ist. Das erste und zweite Tor 
der Gastgeber konnte Linkshänder Rath jeweils 
durch sehenswerte Flachwürfe ausgleichen. Da- 
nach ließen die Schiedsrichter ihre Autorität 
walten und sprachen innerhalb von 30 Sekunden 
zwei Zwei-Minuten-Strafen für Langener Spieler 
aus. Derart dezimiert mußte man die 4:2- 
Fühmng für Nieder-Roden zulassen. 

Dann kam die große Phase des TVL, bei der 
man durch hervorragende Abwehrarbeit und 
tolle Tore aus dem Rückstand einen 7:4- 
Vorsprung herausschoß. Als sich der Gastgeber 
wieder etwas gefangen hatte, gelang es ihm bis 
zur Pause auf 7:9 zu verkürzen. Zuversichtlich 
gingen die Mannen um Spielführer Jürgen Stock 
in die Kabinen. 

Kurz nach dem Wiederanpfiff gelang es den 
Langenem sogar, a-uf 13:9 davonzuziehen. Wer 
allerdings an eine Vorentscheidung gedacht hat- 
te, sah sich enttäuscht; Durch Unachtsamkeiten 
und schlechte Abschlüsse im TVL-Angriff gelang 
es der SG Nieder-Roden, durch Tempo- 

Mannschaftsmeisterschaften 

in Langen 
Am Samstag, dem 10. Dezember finden im Lan- 

gener Kraftsport-Zentrum die Deutschen Junio- 
ren-Mannschaftsmeisterschaften statt. Zur Teil- 
nahme an den Meisterschaften qualifizierten 
sich die Vereine KSV Langen, VfL Wolfsburg, 
PSV Kassel, SUS Deme und KTH Ehrang. 

Die Junioren-Mannschaft des KSV Langen hat 
sich total verändert. Bis auf Stimweiß, Fink und 
Becker werden lauter neue Gesichter zu sehen 
sein, wie Rainer Traut,- Niko Zachariou und 
Christoph Taimheiser, Man wird gespannt sein 
dürfen, ob die neue Mannschaft des KSV an den 
noch bestehenden Junioren-Mannschaftsrekord 
der letztjährigen Junioren wieder Anschluß fin- 
den wird. 

Der Wettkampf beginnt um 15 Uhr im Kraft- 
sportzentmm in der Zimmerstraße. Da Bestlei- 
stungen selten ohne Anfeuerung der Zuschauer 
gebracht werden, würde man sich über viele Zu- 
schauer freuen. Auch für Interessierte, die viel- 
leicht mit dem Gewichtheben anfangen wollen, 
wäre dies der ideale Zeitpunkt, um Kontakt auf- 
zunehmen, da man ja inzwischen schon mit 
Nachwuchsschwierigkeiten zu kämpfen hat. 

Club in Nauheim 
Zu ihrem letzten Punktspiel vor der Winter- 

pause müssen die Spieler des FC Langen am 
Sonntag nach Nauheim, wo der Anstoß bereits 
um 14 Uhr erfolgt. Der Tabellenvierte aus Lan- 
gen trifft dabei auf einen Gegner, der nur einen 
Punkt weniger hat und auf dem sechsten Tabel- 
lenplatz steht. Zwei etwa gleichstarke Mann- 
schaften werden sich um die Punkte streiten, die 
nötig sind, um vom dabeibleiben zu können. 

Dem Heimvorteil Nauheims kann Langen sei- 
ne bessere Torbilanz entgegensetzen, die mit 
41:26 gegenüber 29:33 von Nauheim eine deutli- 
che Sprache spricht. Dennoch steht der Sieger 
aus dieser Partie erst nach neunzig Minuten 
Spielzeit fest. 

In Gräfenhausen findet zur gleichen Zeit die 
Spitzenbegegnung zwischen dem Tabellenführer 
und dem mit Langen punktgleichen Tabellen- 
dritten St. Stephan statt, und der Tabellenzwei- 
te Rüsselsheim, der zwei Punkte besser als der 
Club dasteht, muß beim Tabellenzwölften Bi- 
schofsheim antreten. 

Wenigstens einen Punkt sollte der Club mit 
nach Hause nehmen. Andererseits hat man in 
den letzten Jahren in Nauheim stets gut ausgese- 
hen und die Spiele gewonnen, weshalb sollte 
dies nicht auch am Sonntag möglich sein? 

Nach der Paiise vorgeführt 

TG Stockstadt — SG Egelsbach 24:17 (12:11) 

Gegenstöße den Anschluß wieder herzustellen. 
In dieser Phase wurde deutlich, daß die Schieds- 
richter aus Mainaschaff keine Skrupel hatten, 
die Langener Mannschaft bedingungslos zu be- 
nachteiligen, wobei besonders deutlich wurde, 
daß sich der bundesligaerfahrene Krstic durch 
Stürmerfouls hervortat, die allerdings nie ge- 
ahndet wurden. Beinahe ungeheuerlich war 
dann der Fakt, daß Pat Ragan von diesem Spie- 
ler rüde umgerempelt wurde und dafür noch ei- 
ne Zwei-Minuten-Strafe erhielt. 

Diese Vorkommnisse ließen die Aktionen des 
TVL verständlicherweise immer nervöser wer- 
den, und man geriet kurz vor Schluß mit drei To- 
ren in Rückstand. Trotzdem wäre vielleicht 
durch eine Energieleistung der Langener noch 
ein Ausgleich möglich gewesen, doch nach einer 
krassen Fehlentscheidung der Unparteiischen 
wurden zwei protestierende TVL-Spieler kurzer- 
hand des Feldes verwiesen. Damit war die denk- 
bar knappe und recht unglückliche 22:23- 
Niederlage für die Gäste perfekt. 

Fazit dieses Spiels: Spielerisch und kämpfe- 
risch konnte der TVL beim Tabellenführer 
durchaus überzeugen und hätte mit etwas mehr 
Clevemeß gewinnen können. Allerdings kann 
man davon ausgehen, daß bei einer'ausgewoge- 
neren Spielleitung der Schiedsrichter das Lange- 
ner Team nicht als Verlierer vom Platz hätte ge- 
hen müssen. Allgemein fällt auf, daß die Männer 
in Schwarz in dieser Spielklasse die Heimmann- 
schaften recht deutlich bevorteilen.. 

Es spielten: Im Tor: Driessen, Beck; im Feld: 
Stock, Cordey, Roghmans, Rath, Butz, Ragan, 
Panitz, Freyermuth, Kemchen, Werwitzke 
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LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINBI WOGHBIBIATT 

1 TELEFON 21 0 11 

Der alte Trend hält an: In Auswärtsspielen 
dieser Saison bringt die 1. Mannschaft einfach 
kein Bein auf die Erde. Ausnahme war in 
Nieder-Roden. Auch am Sonntag bei der TG 
Stocktadt, die man im Hinspiel zu Hause noch 
klar mit 28:14 beherrschte, setzte es die fast 
schon erwartete sechste Auswärtsniederlage. Es 
dauerte zwar diesmal bis zur 47. Minute (Spiel- 
stand 16:16), ehe die SG Egelsbach sich geschla- 
gen gab, aber in den letzten 13 Minuten wurden 
die Grün-Weißen von den Einheimischen regel- 
recht vorgeführt. 

Im Angriff kehrte in der Schlußphase die be- 
kannte Nervosität ein, und nichts klappte mehr. 
Stockstadt erzielte in diesen letzten Minuten 
acht Treffer gegen eine desolate Egelsbacher Ab- 
wehr. Der SGE gelang lediglich noch ein Tor 
zum 17:24 Endstand. Was nützt es da schon, wenn 
man später sagen kann, daß die Partie über 3/4 
der Spielzeit ausgeglichen war. Ein schwacher 
Trost. 

Die Partie begann mit vorsichtigem Abtasten 
auf beiden Seiten. Nach dem Führungstreffer 
der Gastgeber konnte die SGE bis zur 9. Minute 
mit 3:1 in Front gehen. Danach folgten vier Tore 
der Einheimischen zum 5:3 für Stockstadt nach 
fünfzehn Minuten. Jetzt war wieder die SGE an 
der Reihe. Drei Minuten später führte Egelsbach 
wieaer mit 6:5. Bis zur Pause ging es jetzt mit 
den Torerfolgen hin und her. Ein Tor für Stock- 
stadt, ein Tor für Egelsbach. Etwas unglücklich 
mußte die SGE dann zwei Sekunden vor dem 
Halbzeitpfiff das 12:11 für Stockstadt hinneh- 
men. 

Das erste Tor nach der Pause fiel dann wieder 
für die Grün-Weißen zum emeuten Ausgleich. 
Die folgenden fünfzehn Minuten wechselte man 

SSG n in der Krise 
Asbach/Modau I — SSG II 12:4 (4:3) 

Es scheint so, als ob die Krise der 2. Damen- 
Mannschaft immer noch nicht überwunden ist. 
Schon in der 1. Halbzeit konnte man sich nur mit 
viel Mühe gegen den Gegner behaupten. Wenig- 
stens eine recht gute Abwehr verhinderte, daß 
sich der Gegner ein,,dickes Polster" verschaffte. 
Nach dem Seitenwechsel war dies jedoch anders. 
Die Gegnerinnen beherrschten klar das Spiel 
und konnten ohne Anstrengungen einen größe- 
ren Vorsprung erlangen. 

Man hofft nun, daß wenigstens der Trainer den 
Überblick behält und seine Frauen schon bald 
wieder zum Sieg führen kann! 

Es spielten: Katrin Henicke (TW), Charlotte 
Peschmann (TW), Konny Fischer, Sabine Agotz 
(1), Angela Heer, Sabine Lenkner (3), Silvia 
Gärtner, Coco Keller, Iris Abel, Beate Krohn, Pit 
Heigemayer, Brigitte Müller. 

sich wieder mit dem Toreschießen ab. Das Er- 
gebnis war ein ausgeglichener Spielstand von 
16:16 nach 47 Minuten. Für Egelsbach bestand 
bis zu diesem Zeitpunkt kein Grund nervös zu 
werden. Noch war der erste Auswärtssieg im Be- 
reich des Möglichen. 

Die besseren Nerven mußten das Spiel ent- 
scheiden, und die hatten eindeutig die Stock- 
städter. Eigentlich unverständlich, denn auch in 
Reihen der SGE sind genügend ältere und somit 
erfahrene Spieler, von denen in solchen Situatio- 
nen mehr Ruhe ausgehen müßte. Das jedoch war 
leider nicht der Fall. 

Stockstadt erzielte nun fünf Tore in Folge, be- 
vor die SGE in der 55. Minute zu ihrem letzten 
Treffer kam. 

Es spielten: Behr, Kunze; T, Niemuth (4), Mei- 
nelt (3), Gaußmarm (3), Schroth (2), K. Süss (2), P. 
Süss (1), J. Welz (1), P. Welz (1), Lötz und Schu- 
bert. 

SGE n weiter im 
Aufwärtstrend 

SO Eiche Darmstadt - SGE II 15:16 0:9) 
Beim Punktspiel in Darmstadt konnte die 2. 

Mannschaft der SGE an die guten Leistungen 
der vergangenen Spiele ankjiüpfen. Bis zur Mit- 
te der zweiten Spielhälfte gelang es der Mann- 
schaft, ihren Vorsprung auf 14:10 auszubauen. 
Trotz des knappen Endergebnisses war der Sieg 
nie gefährdet. Man steht damit auf Platz 3 der 
Tabelle. 

Es spielten: Tor: Schneider, Feld: Gleichmann 
(2), Jost (2), Neu (2), Jourdan (1), Rüster (3), 
Schuhmann (1). Lenz (5), Weise, Felgenhauer, 
Wilhelm. 

Am Sonntag, dem 11. Dezember hat man die 
TG 75 Darmstadt II zu Gast. Spielbeginn 15.30 
Uhr. 
HSG Asbach/Modau IV — SGE lU 15:19 0:6) 

Die SGE III zeigte ihr bestes Spiel dieser Sai- 
son. Man traf auf einen guten Gegner, und in den 
Abwehr- und Angriffsformationen stimmte dies- 
mal alles. Durch kluges Spiel gelsmg der Mann- 
schaft unmittelbar vor der Halbzeit der wichtige 
Anschlußtreffer. 

In der zweiten Halbzeit fiel der verdiente Aus- 
gleich, und von da an konnte man den Torevor- 
sprung noch ausbauen. 

Es spielten: Tor: Schroth, Henrich, Feld; Hel- 
ler, Becker (1), Hohn (1). Waldhaus (1), E. Knöß 
(1), Schupp (1), G. Niemuth (3), R. Lorenz (5), 
Kappes (6). 

Am Sonntag, dem 11. Dezember hat die Mann- 
schaft der SGE III um 14.00 Uhr die Mannschaft 
der TG Traisa zu Gast. 
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Aiiswärtsschwäche hält an 

Babenhausen — SSG Langen 17:14 (3:8) 

Ein weiteres schwaches Auswärtsspiel zeigte 
die 1. Männermannschaft der SSG-Handballer 
am vergangenen Sonntag bei der SO Babenhau- 
sen. Beide Mannschaften begannen überaus ner- 
vös, und Abspielfehler auf beiden Seiten waren 
keine Seltenheit. Erst in der neunten Minute fiel 
das 1:0 für die Gastgeber, bei denen das Spiel 
jetzt besser lief. Die SSG hatte dagegen noch Itei- 
ne Einstellung zum Gegner gefunden. So war es 
nicht verwunderlich, daß Babenhausen in der 15. 
Spielminute mit 4:0 in Führung lag. 

Dann erst gelang Räuber ein Tor für Langen. 
Aber schon im Gegenzug erhöhte Tilhof, kein Un- 
bekannter für die Langener, auf 5:1 für die Gast- 
geber. Die nächsten fünf Spielminuten waren 
die stärksten des SSG-Teams in der ersten Halb- 
zeit. Durch einen Siebenmeter von Krech und ei- 
nen Treffer von Fackelmann kam man bis auf 
zwei Tore an den Gegner heran. Der Rest der er- 
sten Halbzeit war Schweigen. Babenhausen leg- 
te weitere drei Treffer vor und ging mit einer be- 
ruhigenden 8:3-Führung in die Kabine. 

Anfang bis Mitte der zweiten Halbzeit wirkten 
die Langener dann wie ausgewechselt. Plötzlich 
lief das Spiel besser. Engelmann und Krech ver- 
kürzten auf 5:8. Bis zur 48. Minute war nun das 
Spiel ausgeglichen. .Jede Mannschaft traf bis da- 
hin noch dreimal. Dann verwandelte Fackel- 
mann einen Siebenmeter, und mit einem Tempo- 
gegenstoß erzielte Engelmann das 10:11. Unter 

Wer so viele Möglichkeiten ausläßt, kann nicht 
gewinnen. Das war das Fazit, das nicht alle aus 
dem Spiel der SSG am vergangenen Sonntag zo- 
gen, aber trotz manch anderer Begleitumstände 
muß es wohl als treffend bezeichnet werden. 

Büttelbom erwies sich als unbequemer Geg- 
ner, der im Angriff lange den Ball hielt und es 
der SSG sehr schwer machte, ein schnelles Spiel 
aufzuziehen. Somit war es schon von daher sehr 
schwierig, den Rückstand, dem man ständig hin- 
terherlaufen mußte, wieder wettzumachen. 
Trotzdem kamen die SSG-Handballerinnen im- 
mer wieder in gute Wurfpositionen, ließen sich 
von der sehr gut aufgelegten Torfrau des Geg- 
ners aber viel zu oft ins Bockshorn jagen und 
versagten im Abschluß. 

So war es weiter nicht verwunderlich, daJ) die 
SSG nach der ersten Halbzeit bereits im Rück- 
stand lag und bis weit in die zweite Halbzeit 
nicht herankommen konnte. Erst gegen Ende ge- 
lang erstmals dor Gleichstand, doch leider konn- 
te Büttelbom zwei Minuten vor dem Abpfiff den 
Siegtreffer zum insgesamt wohl sehr glücklichen 
9:8-Endstand erzielen. 

Obwohl die Spielerinnen mit hängenden Köp- 
fen und teilweise Tränen in den Augen das Spiel- 
feld verließen, sei ihnen doch hier ein großes Lob 
ausgesprochen, denn die Moral der Maimschaft 
war bis zum Schluß ungebrochen, und alle Spie- 
lerinnen zeigten einen vorbildlichen Einsatz. 
Daß der vei-diente Lohn dafür ausblieb, war 
Pech, und niemand machte der Mannschaft da- 
für einen Vorwurf. Ein Vorwurf geht allenfalls 
an die Schiedsrichter, die einfach überfordert 
waren und in der hektischen Partie leider zu oft 
die Gastgeber bevorteilten. Als man dies auf 
Langener Seite auch äußerte, gab es zum krönen- 
den Abschluß auch noch zwei rote Karten für die 
Langener Betreuer. 

Am kommenden Wochenende sind die SSG- 
Damen nach dem Ausscheiden aus dem Pokal 
spielfrei. Gelegenheit, die Scharte auszuwetzen. 

dem Jubel der Langener Zuschauer konnte man 
in der 48. Spielminute durch Müller ausgleichen. 

Unverständlicherweise lief dann nichts mehr 
bei der SSG. Den Spielern mußte man zwar gro- 
ßen Kampfgeist bescheinigen, aber der erhoffte 
Erfolg blieb aus. Babenhausen zog wieder mit 
vier Toren davon. Jetzt half auch die von Trainer 
Wilhelm angeordnete Manndeckung nichts 
mehr. Durch Räuber, Engelmann und Fackel- 
mann gelang lediglich noch eine Resultatsver- 
besserung. Mit 14:17 mußte sich die SSG geschla- 
gen geben. 

Trotzdem sollte die Mannschaft jetzt nicht re- 
signieren. Als nächste stehen wieder zwei Heim- 
spiele auf dem Programm, bei denen man ja fast 
immer siegreich blieb und auch überzeugen 
konnte. Zudem stehen die beiden Gegner (Ober- 
Roden und Münster) mit an der Tabellenspitze. 
Sollten diese zwei Spiele gewonnen werden, so 
ist vielleicht die Tür zur 2. Bezirksliga noch ei- 
nen Spalt weit offen. 

SSG: Tschom; Räuber (2), Fackelmann (5), 
Krech (2), Engelmann (3), Maurus (1), Müller (1), 
Lenhardt, Steitz, Albrecht, Marenbach. 

Am kommenden Sonntag um 10.45 Uhr ga- 
stiert die TG Ober-Roden in der Reichweinhalle. 
Die Ober-Rodener werden ihren Platz in der 
Spitzengruppe weiter festigen wollen, und die 
SSG wird versuchen, Anschluß an diese zu ge- 
winnen. Unterstützung durch zahlreichen Be- 
such wäre angebracht. 

ergibt sich erst wieder am 18. Dezember um 17.30 
Uhr in der Reichweinhalle gegen den Tabellen- 
letzten Dietzenbach. Ein Sieg ist fest eingeplant. 

Erster Auswärtssieg 
SV Darmstadt 98 D — SSG II 16:19r(6;10) 

Die zweite Mannschaft der SSG konnte beim 
Mitaufsteiger Darmstadt 98 die ersten beiden 
Punkte unter dem neuen Betreuergespann Wel- 
zig/Fieber gewinnen. Trotz der vorangegange- 
nen Weihnachtsfeier legte die SSG mit vollem 
Tempo los und ging schnell mit 2:9 in Front. 
Nach dem Anschlußtreffer zum 3:3 konnte der 
etwas überfordert wirkende Heinz Kühn noch- 
mals den alten Abstand von sieben Toren her- 
stellen, ehe man durch unnötige Fehler mit dem 
Stande von 6:10 in die Pause ging. 

Die zweite Halbzeit begann so, wie die erste 
aufhörte mit einem Tor der Darmstädter zum 
7:10. Doch die SSG besann sich noch einmal und 
konnte durch Tore von Krippner und Alt- 
schmied die Führung auf 9:14 ausbauen. Nun 
schafften die beiden Schiedsrichter es tatsäch- 
lich, dieses überaus faire Spiel nocheinmal hek- 
tisch werden zu lassen, indem sie zum Teil völlig 
unverständliche 7-m-Entscheidung trafen 
und als absoluten Höhepunkt Uli Krippner in 
der 43. Minute die rote Karte zeigten. Es ist den 
beiden besonnenen Mannschaften zu verdanken, 
daß dieses Spiel nicht noch ausartete. 

Am Sclüuß hatte die SSG mit 16:19 die Nase 
vom und konnte zwei verdiente und überaus 
wichtige Punkte mit nach Hause nehmen. 

Am Sonntag erwartet man einen weiteren 
Konkurrenten im Kampf um den Klassenerhalt: 
HSG. Asbach/Modau III. Anpfiff in der Reich- 
weinhalle ist um 9.15 Uiir. lautstarke Unterstüt- 
zung wie immer erwünscht. 

Es spielten: rtii- 
schmied (4). Becher (2), Becker (2), Bönig, Eisen- 
bach. Krippner (7). Krüger. Kütui (I). 

Heimspiel der 
TVLrHandbaUer 

Zum letzten Spiel in diesem Jahr empfängt der 
TV Langen die Mannschaft von Großwallstadt II 
in der Georg-Sehring-Halle. Schlechte Erinne- 
rungen an das Hinspiel in Elsenfeld werden bei 
den Langenem wach: Man kassierte mit 13:22 ei- 
ne der höchsten Niederlagen der vergangenen 
Jahre. Entscheidend für die jetzige Begegnung 
wird sein, wie der TVL den Rückraumspieler 
Dussa in den Griff bekommt, der schon in der 
Bundesliga eingesetzt wurde. Auf Grund der 
recht ansprechenden Leistungen im Spiel gegen 
Nieder-Roden hofft der TVL auf zahlreichen Zu- 
schauerzuspruch in diesem sicherlich interessan- 
ten Handballspiel. Anpfiff ist wie immer um 
18.30 Uhr. 

Achtung! Vor den 1. Herren bestreitet die 2. 
Mannschaft der TVL-Handballer ihr Punktspiel 
gegen den Tabellenführer der A-Klasse Darm- 
stadt, die TSV Braunshardt II. Beginn in der 
Georg-Sehring-Halle ist um 16.50 Uhr. Die Lan- 
gener bitten ihre Fans, möglichst zahlreich schon 
zu dieser Uhrzeit zu erscheinen, um sie in dieser 
wichtigen Begegnung zu unterstützen. Das Spiel 
verspricht spannend und interessant zu werden, 
da die ,,Zweite" vom TVL dem Spitzenreiter aus 
Braunshardt unbedingt ein Bein stellen möchte. 

SGE empfängt Nieder-Kinzig 

Am Sonntag um 17 Uhr stellt sich der Neuling 
MGV Nieder-Kinzig in Egelsbach vor. Das Hin- 
spiel verlor die SGE mit 18:21. Für Nieder- 
Kinzig gilt dasselbe wie für die SGE. Die Mann- 
schaft ist sehr heimstark, aber auswärts nur die 
Hälfte wert. Bei der bisherigen Heimstärke der 
SGE deutet alles auf einen Sieg der Grün-Weißen 
hin. Trotzdem ist Vorsicht geboten, und viel 
wird auch wieder von einer guten Zuschauer- 
unterstützung abhängen. Zu Hause hat die SGE 
ihre Fans ja bis jetzt noch nicht enttäuscht. 

Hainer Handballer 
unter Erfolgszwang 

Am kommenden Sonntag um 15.30 Uhr geht es 
in der Weibelfeldschule für die Rot-Weißen um 
sehr viel. Gegen den Tabellenletzten muß man 
unbedingt gewinnen, will man den Anschluß ans 
untere Mittelfeld erreichen. Erlensee hat erst ei- 
nen Punkt, Dreieichenhain hat vier. Kann man 
gewinnen, sind zwei Plätze nach vorne in der Ta- 
belle möglich. Bei einer Niederlage würde die Si- 
tuation nicht unbedingt rosig aussehen. 

Die Situation sollte für die Spieler Motivation 
genug sein, alles zu geben, um als Sieger das 
Spielfeld zu verlassen. Trainer D. Groß kann bis 
auf Torwart R. Schulz seine stärkste Fonnation 
aufstellen. 

SSG in hat 
Hallenturnier 

Am Samstag, dem 10. Dezember findet das all- 
jährige Fußballtumier der SSG III in der Adolf- 
Reichwein-Schule statt. Folgende acht Mann- 
schaften kämpfen in zwei Gruppen um den Tur- 
niersieg. Gruppe 1: SSG Langen 4, SKG Wall- 
dorf, FC Seckbach und SV Dreieichenhain, in 
der Gruppe 2: SSG Langen 3, SKG Sprendlin- 
gen, TS Ober-Roden und Eiche Offenbach. 

Tumierbeginn ist um 13.30 Uhr. Die Veran- 
stalter hoffen auf regen Besuch und wünschen 
dem Turnier einen sportlichen, fairen Verlauf. 

SSG-Kegler knapp am Sieg 
vorbei 

Die erste Mannschaft der SSG-Kegelabteilung 
trat am vergangenen. Samstag zum 1. Spiel der 
Rückrunde in Mühlheim gegen die Mannschaft 
vom KSC 64 an. In einem spannenden Spiel 
mußte sie mit nur 20 Holz Differenz beide Punk- 
te an die Gastgeber abgeben. Manfred Heinen 
(388) und Michael Heinen (346) starteten auf Lan- 
gener Seite. Beide waren nicht recht in Form 
und brachten ihre Mannschaft mit 53 Holz in 
Rückstand. In der zweiten Partie konnte Alex 
Nutsch (390) zusammen mit Dieter Schumann 
(364) neun Holz gutmachen. Die beiden Schluß- 
männer, Andreas Kmetec und Xaver Detzer 
konnten bis zehn Wurf vor Ende der Begegnung ■ 
den Rückstand aufholen. Nun schien der Sieg 
schon in der Tasche, aber dann lief bei den Lan- 
genem nichts mehr. Andreas Kmetec spielte 
überlegene 421 Holz und Xaver Detzer warf 386 
Solz. 2,295 zu 2.315 Holz ging ein ausgeglichenes, 
spannendes Spiel nur knapp verloren. 

Weniger aufregend verlief das Auswärtsspiel 
der 2. Mannschaft am letzten Sonntag gegen die 
SG-Dietzenbach. Emst-Ludwig Brück spielte 
mit 346 Holz einen Vorsprung heraus, der von 
Gregor Müller (352) anschließend auf 59 Holz 
ausgebaut wurde. Nach diesem hoffnungsvollen 
Start brachten Siegfried Weidl (302) und Man- 
fred Daab (297) ihre Mannschaft mit 69 Holz in 
Rückstand. Toni Klein (334) und Andreas Schu- 
mann (366) hatten ebenfalls einen schwachen Tag 
und vergrößerten den Rückstand der Langener 
auf 113 Holz. Beim Endstand von nur 1.997 zu 
2.110 Holz mußten sich die SSG-Kegler geschla- 
gen geben. 

Am Sonntag, dem 11. Dezember spielt um 
14.00 Uhr die erste Mannschaft in der Stadthalle 
Langen gegen die Mamschaft „Gute Freunde" 
aus'Offenbach. ® 

1. Damen starten 
die Rückrunde 

Mit einem Heimspiel am Sonntag, dem 11. De- 
zember um 14.30 Uhr (Sehring-Halle) beginnen 
die Langener Basketball-Damen die Rückrunde 
in der Regionalliga Mitte. Gegner ist der Tabel- 
lensiebte TV Germania Trier (6:10 Punkte), bei 
dem im Hinspiel die gute Vorrunde der 1. Damen 
(10:8 Punkte) mit einem 63:58 Sieg begann. Es 
wird nicht so leicht sein, den Hinspielsieg zu 
wiederholen, da es im Langener Lager mit Su- 
sanne Umbach und Kirsten Dietrich zwei ver- 
letzte Stammspieler gibt. Doch mit einer guten 
Mannschaftsleistung will man auch das letzte 
Heimspiel 1983 siegreich beenden. 

2. Herren beim 

Tabellenletzten 
Am Samstag um 16.15 Uhr müssen die II. Her- 

ren beim Tabellenletzten Eintracht Frankfurt 
antreten. Man sollte dieses Spiel jedoch nicht zu 
leicht nehmen, da die Vergangenheit gezeigt hat, 
daß die Langener Herren in solchen vermeint- 
lich sicheren Spielen schon häufiger Punkte ab- 
geben mußten. 

Außerdem spielen: 
Samstag, 10. Dezember 
16.00 Uhr Herren 3 — SV Darmstadt 
(Gymnasium) 
Sonntag, 11. Dezember 
9.00 Uhr Damen 2 — Dreieichenhain 

(Gymnasium) 

J ugendbasketball 
A-l Mädchen - BC Wiesbaden 68:50 (34:34) 

Nachdem man letzte Woche gegen den gleichen 
Gegner mit 36:39 verlor, hatten die Langener 
Mädchen um Coach Peter Hering sich einiges für 
das Rückspiel vorgenommen. Obwohl zwei 
Stammspielerinnen fehlten, spielten die Lange- 
ner Mädchen nach der Pause ungehemmt auf 
und ließen dem Gegner keine Chance mehr. 
Nach diesem Sieg führen die A-l Mädchen (Jie 
Tabelle der Leistungsrunde wieder an. 
A-2 Mädchen — BC Darmstadt 53:55 
A-2 Mädchen — TG Rüsselsheim 64:54 

Ihre beste Saisonleistung zeigten die A-2 
Mädchen am Sonntag gegen BC Darmstadt und 
forderten dem hohen Favoriten aus Darmstadt 
alles ab. 

Zwei Stunden später mußten die A-2 Mädchen 
gegen Rüsselsheim antreten. Doch das schwere 
Spiel gegen Darmstadt steckte den Mädchen 
noch in den Knochen, so daß man mit Rüssels- 
heim mehr Mühe hatte, als angenommen (64:54). 
B-1 Jungen — BC Darmstadt 140:25 

Die B-Jungen hatten mit dem Gegner aus 
Darmstadt zu keiner Zeit des Spieles Schwierig- 
keiten und siegten sehr hoch. Es spielten: J. 
Liedtke, J. Hinrichs, N. Schiebelhut, V. Walther, 
G. Graichen, E. Little, B. Neumann, M. Schöm- 
mel, Coach: Jürgen Barth. 

C-Jungen — TG Rüsselsheim 110:31 
A-l Jungen — TV Alsbach 116:36 
A-3 Jungen — TV Breckenheim 86:19 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, 10. 12. 
14.00 Uhr B-2 Jungen — SV Darmstadt 
(Gymnasium) 
17.30 Uhr A-2 Mädchen — BC Wiesbaden 
(Gymnasium) 
Sonntag 11. 12. 

9.00 Uhr C-1 Mädchen — TV Groß-Gerau 
(Georg-Sehring-Halle) 
11.00 Uhr A-l Mädchen — SKG Roßdorf 
(Georg-Sehring-Halle) 
10.30 Uhr C-2 Mädchen — BC Darmstadt 
(Gymnasium) 

Wer immer gut intormierl sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieh!. 

der lies, die 

SKV-Kegler von der Rolle 
Obwohl die 1. Mannschaft des Sportkegel-Ver- 

eins 77 Langen derzeit eine in sich geschlossene 
gute Leistung zeigt, will sich der Erfolg nicht 
einstellen. So gab es am Sonntag gegen die SG 57 
Frankfurt mit 2376:2411 Holz emeut eine Heim- 
niederlage. 

Manfred Seipel (395) und Rudolf Swolsma (391) 
hatten Langen leicht in Führung gebracht. Auch 
die Mittelpaarung Joachim Schiller (406) und 
Martin Müller (381) erfüllte die Erwartungen, 
doch die Gäste konnten in Führung gehen. Der 
Frankfurter Andreas Bunzel verfehlte mit 455 
Holz den Bahnrekord nur knapp und war der 
herausragende Spieler. Andreas Weißelberg 
(399) und Wolfgang Brehm (404) gaben zwar ihr 
Bestes, konnten den Gästesieg jedoch nicht mehr 
verhindem. 

Die Mannschaft hofft nun, durch einen Sieg 
bei Treue Fest Frankfurt verlorenen Boden wie- 
der gutzumachen. 

Einen schönen Erfolg konnte die 2. Mann- 
schaft verbuchen. Angeführt von einem überra- 
genden Karl Schulze (424) gelang ein 2291:2213- 
Holz-Sieg gegen die Kegelfreunde Offenbach. 
Weiter waren daran beteiligt: C. Risi (386), B. 
Seipel (358). Th. Schiller (393), P. Schreiber (356) 
und L. Sander (374). 

Knappe Niederlage 

der TV-Damen 

TV Langen — SG Arheilgen 13:15 (6:6) 
Am vergangenen Samstagabend traten die 

TVL-Damen als Tabellenzweiter zum Spitzen- 
spiel beim bisher ungeschlagenen Tabellenfüh- 
rer SG Arheilgen an. Nach den Anfangsminuten, 
die von der verständlichen Nervosität beider 
Mannschaften geprägt waren, fanden die TV- 
lerinnen als erste zu ihrem gewohnten Spiel- 
rhythmus. Mit überfallartigen Tempogegenstö- 
ßen, die entweder zu Torerfolgen oder zu 7-m für 
den TVL führten, konnte bis Mitte der 1. Halb- 
zeit ein 4:2-Vorsprung herausgespielt werden. 
Eine sichere Abwehr mit einer überragenden 
Torfrau ließen in dieser Spielphase die starken 
Arheilger Rückraumschützinnen nicht zur Ent- 
faltung kommen, so daß der Vorsprung auf 6:3 
ausgebaut werden könnt«!. 

Angesichts dieser überraschenden Führung 
beim Tabellenführer wiegten sich die Spielerin- 
nen des TVL in vermeintlicher Sicherheit. Die 
nun entstehende Unkonzentriertheit ermöglich- 
te dem Gegner jedoch innerhalb weniger Minu- 
ten bis zum Pausenpfiff die TV-Führung zu ega- 
lisieren. 

Die ersten Minuten der 2. Spielhälfte verliefen 
bis zum Spielstand 8:8 ausgeglicher.. Durch einen 
7-m-Torwurf gelang es der Arheilger Mannschaft 

zum erstenmal in Führung zu gehen. In dieser 
spielentscheidenden Phase Mitte der 2. Halbzeit 
setzte sich die größere Routine und körperliche 
Überlegenheit des Spitzenreiters gegen die junge 
und unerfahrene Mannschaft des TVL durch. 
Daraus resultierte eine schon vorentscheidende 
12:8-Führung für die Gastgeberinnen. 

Mit einer ungebrochenen Kampfmoral mobili- 
sierte man die letzten Kräfte, um das Blatt doch 
noch zu wenden. Leider war die verbleibende 
Spielzeit aber zu kurz, und es reichte nur noch zu 
einer Ergebnisverbesserung. Letztlich gab in 
dieser Begegnung die größere Erfahrung den 
Ausschlag, und die TVL-Damenmannschaft soll- 
te sich nach dieser guten Leistung — trotz der 
Niederlage — noch lange in der Spitzengruppe 
halten können. 

Das nächste Spiel der TV-Damen findet am 
kommenden Sonntag gegen Darmstadt 98 statt 
(15.45 Uhr, TH-Darmstadt). 

Es spielten: im Tor: Marion Schmirmund, Ute 
Edlinger; im Feld: Jutta Neff, Marion Lusar, 
Christiane Englisch, Ulrike Friedrich, Gerlinde 
Klein, Inge Gemandt, Birgheit Donner, Wal- 
traud Hellstem, Gabriele Pietz, Andrea Reitz. 

Verpaßte Chancen 

kosteten den Sieg 

Büttelbom — SSG-Damen 9:8 (5:3) 
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Erfreulicher Vomindenabschluß 

ITC — SG Sossenheim 9:6 
Im letzten Vorrundenspiel gelang dem ITC ge- 

gen die im vorderen Feld der Tabelle zu findende 
SG Sossenheim ein verdienter Sieg. Wie schon in 
den vorangegangenen Spielen gegen besser pla- 
zierte Mannschaften zeigte man wiederum ein 
glänzendes Spiel, wogegen man gegen schwäche- 
re Mannschaften des öfteren enttäuschte. 

Anfangs konnte der Gast aus Sossenheim das 
Spielgeschehen noch ausgeglichen gestalten. 
Werkmann/E. Reidl, E. Hafner und R. Schmidt 
holten die Punkte bis zum 3:3-Zwischenstand. 
Wie schon so oft, gelang dem ITC aber dann im 
mittleren Paarkreuz der entscheidende Durch- 
bmch. M, Samborsky und E. Reidl konnten ihre 
beiden Spiele sicher gewinnen, und der ITC zog 
zwei Punkte davon. Danach sollte noch eine 
weitere Steigerung folgen. E, Hafner und R. 
Schmidt befanden sich in Topform und kormten 
dank ihres sehr guten Spiels den Vorsprung wei- 
ter ausbauen. H. Werkmann brachte anschlie- 
ßend den achten Punk^ für den ITC ein, so daß 
ein Unentschieden schon gewiß war. Da half der 
Zwischenspurt von Sossenheim auch nichts 
mehr, der überraschend beide Punkte im mittle- 
ren Paarkreuz holte, denn in den Abschlußdop- 
peln konnten Werkmann/E. Reidl wiederum 
überzeugen und so den neunten Punkt für den 
TTC holen. 
Olympia Lorsch — TTC II 3:9 

Einen unerwartet leichten Sieg holte die 2. 
Mannschaft gegen Lorsch. Erst beim Stande von 
7:0 kam der Gastgeber zu den ersten Punkten, 
weil der TTC im Zeichen des sicheren Sieges et- 
was unkonzentrierter spielte. Sehr stark spielte 
endlich einmal auch in einem Punktspiel C. Li- 
scher, der bisher sonst nur im Training überzeu- 
gen konnte. Er konnte beide Einzel gewinnen 
und war auch im Doppel mit G. Armer erfolg- 
reich. Zuverlässig spielte auch wieder V. Gärt- 
ner, der emeut eindrucksvolle Siege errang. Je 
einmal in die Siegerliste eintragen konnten sich 
H. Sehring, G. Armer, W. Klopper und das Dop- 
pel Klopper/Sehring. 
TTC Damen — TTC Darmstadt 7:0 

Nach nur 45 Minuten konnte der TTC die Da- 
men aus Darmstadt wieder nach Hause 
schicken. Lediglich einen Satz gab der ITC nur 
ab. In dem wohl kürzesten Spiel, das der TTC 

bisher geführt hat, holten Gisela Waschke (2), 
Bärbel Brockmeyer (1), Sylvia Lusar (1), Rosi 
Mehnert (1) und die Doppel Brockmeyer/Meh- 
nert (1), Lusar/Waschke (1) die Punkte. 
TuS Griesheim III — TTC Damen D 1:7 

Nicht besser als dem Gegner der 1. Damen er- 
ging es der Mannschaft aus Griesheim, die nur 
mit drei'Spielerinnen antrat. Es war eine klare 
Sache für den TTC, der damit den zweiten Platz 
verteidigte. Elke Thoss und Eva Schlichtmann 
waren zweimal erfolgreich. Den restlichen 
Punkt holte Heidi Staubach. Zwei Spiele gingen 
kampflos an den TTC. 
TTC weibl. Jugend — BG Darmstadt 7:4 

Weitere Aufwärtstendenz bei der weiblichen 
Jugend ist festzustellen. Nach schwachem Sai- 
sonstart wird man immer besser. Das Prunk- 
stück des TTC ist zur Zeit das Doppel Meh- 
nert/Kronmeßer, das von Sieg zu Sieg eilt und 
wieder zwei Punkte holte, was fast immer aus- 
schlaggebend für den Gesamtsieg ist. In den Ein- 
zeln konnten Conny Mehnert, Petra Kommeßer, 
Gabi Englisch und Heike Lewe je einmal gewin- 
nen. Das zweite Doppel Lewe/Englisch war 
ebenfalls erfolgreich. 

Hessenliga Herren 
TTC Heusenstamm II — MTV Urberach 9:2 
TTC Langen — SG Sossenheim 9:6 
ITC Mörfelden II — ITC Salmünster 7:9 
SG Hattersheim — TG Unterliederbach 9:6 
TV Wehen — TSC Wixhausen 9:7 
SG Arheilgen — RW Walldorf 9:6 
RW Walldorf — MTV Urberach 9:2 

1. TC Heusenstamm II 14 121:60 24:4 
2. TV Burgholzhausen 14 116:66 24:4 
3.TVBieber 14 111:76 21:7 
4. SG Arheilgen 14 106:84 18:10 
5. SG Sossenheim 14 105:90 17:11 
6. RWWalidorf 14 110:96 17:11 
7. ITC Langen 14 100:94 15:13 
8. TV Wehen 14 99:103 14:14 
9. MTV Urberach 14 86:97 12:16 

10. TSG Wixhausen 14 92:106 11:17 
11. TTC Salmünster 14 92:108 10:18 
12. SG Kelkheim 14 86:111 9:19 
13. SG Hattersheim 14 '83:111 8:20 
14. TG Unterliederbach 14 82:114 8:20 
15. ITC Mörfelden II 14 49:122 2:26 

Schachclub stürzte Tabellenführer 

Die große Überraschung des 4. Spieltages in 
der Landesklasse Süd war eindeutig der sensa- 
tionell hohe 0,5:l,5-Erfolg von Langen bei Nord- 
west Frankfurt am Main. Erstmals konnten die 
Langener mit kompletter Mannschaft antreten 
und hofften auf ein achtbares Ergebnis beim Ta- 
bellenführer. Am Spitzenbrett gelang Horst 
Mann mit einer schönen Kombination bereits 
frühzeitig ein entscheidender Figurengewinn 
und nach etwas über zwei Stunden die 1:0- 
Führung. Franz Mann einigte sich danach auf ein 
Remis, obwohl er einen leichten Stellungsvorteil 
hatte. 

Trotz der Führung sah es aber alles andere als 
rosig für Langen aus; Ament, Paetsch, Müller- 
Ali und Barthe waren in schlechtere Stellungen 
geraten. Aber den Gastgebem unterliefen in die- 
ser Phase unverständlich viele Fehler, so daß 
Langen nach Siegen von Achim Ament und Mi- 
chael Arnold, der seinen Eröffnungsvorteil kon- 
tinuierlich ausbaute, plötzlich bereits 3,5:0,5 
führte. Hanno Paetsch akzeptierte danach in 
schlechterer Stellung das Remisangebot seines 
Gegners und Thomas Müller-Ali konnte seinen 
Königsangriff doch noch erfolgreich abschlie- 
ßen. Norbert Barthe hielt ein schwieriges End- 
spielremis und Wolfgang Soffel stellte mit einem 
schönen Opferangriff nach über 5 1/2 Stunden 

Leichtathletik im Winter 
Wer heute auf regionaler Ebene vome mitmi- 

schen will, darf keinen Winterschlaf halten und 
muß im Wettkampf die Kräfte messen. Die gro- 
ße Beteiligung in Bad König bewies, d^ auch 
die Konkurrenz sich nicht auf alten Lorbeeren 
ausruht. 

Es gab für die Leichtathleten der LG Dreiei- 
chenhain neben guten Plazierungen auch wieder 
eine Reihe vorderer Plätze. Zuerst die Jüngsten: 
Der B-Schüler Frank Schiindwein wurde 2. im 
30-Meter-Sprint und 2. im Weitsprung mit 4,56 
Meter, nebenbei auch noch 3. im Kugelstoßen 
mit 8,25 Meter. Der B-Schüler Oliver Kratz 
machte einen Ausflug in die höhere Klasse der 
A-Schüler und erreichte dort mit der schweren 4- 
kg-Kugel einen beachtlichen 6. Platz. 

Jochen Mayer war als A-Schüler beim Kugel- 
stoß in seinem Element und wurde mit guten 
10,82 Metem Dritter. Jochen ist talentiert und 
mit Trainingsfleiß noch sehr steigerungsfähig. 
Elke Hunkel durfte ihren Diskus in der Halle 
nicht fliegen lassen und so wich sie auf die Kugel 
aus. Sie errielte als B-Jugendliche 8,40 Meter und 
wurde 2. 

Für die größeren Jugendlichen war die 30- 
Meter-Sprintstrecke wegen ihrer Kürze eine ris- 
kante Angelegenheit und in erster Linie ein Re- 
aktionstest für den Start. Das Trio Jörg Böttcher 
(im Weitsprung 5.31 m). Markus Heil und Ste- 
phan Künzler, blieben hier in den Zwischenläu- 
fen hängen. Michael Stoll als A-Jugendlicher 

holte 3. Plätze im Sprint in 4,2 sek. und mit 5,95 
Meter im Weitsprung. 

Interessierte Mädchen und Jungen, die bei der 
LG Dreieichenhain noch mitmachen wollen, 
wenden sich bitte an den Trainer W. Bernhardt 
(Tel. 29703). 

Nikolaus-Fechttumier , 
Am Sonnabend, dem 10. Dezember um 14 Uhr 

beginnt das diesjährige Nikolaus-Fechttumier 
der Fechtabteilung des Tumvereins Langen. Es 
ist ein interner Vergleichskampf für Fechterin- 
nen und Fechter des Vereins in allen Waffen. So- 
wohl Anfänger als auch Fortgesclirittene, wie 
z.B. Tumierfechter und Senioren messen ihre 
Kräfte. 

Für den am Fechtsport Interessierten besteht 
auch die Möglichkeit, sich über das Fechten zu 
informieren. Man kann sich beispielsweise die 
Fechtwaffen Florett, Degen und Säbel sowie die 
elektrische Trefferanzeige von Sachkundigen er- 
klären und die Wertung von Treffern erläutem 
lassen.. 

Der Nikolaus wird voraussichtlich gegen 17 
Uhr die Preisverleihung vornehmen. Alle Freun- 
de des Fechtsports sind herzlich eingeladen, die 
Gefechte im kleinen Saal der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz zu beobachten. 

Ich 

^ Medima 

Leib-un(j 
Rückenwärmer 

Fachmännische Beratung durch: 
■ Sanitätshaus 
J JAC O B S OfttiopadiKhe We'ksiattcn 53 

BahnstraBe 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 56 90 

Eigener Paricpiatz 
(Einfahrt FlachsbachstraBe) 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

„Holen Sie sich jetzt die 14% 

Bauspar-Prämie mit Ihrem 

LBS-Bausparbeitrag für1983. 

Letzter Termin: 31.12." 

LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 
Ihr Finanzierungs- 
Berater: 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
•Sf (06103) 210 46 
Privat (0 61 03)2 96 98 

LANGENER ZEITIMG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBIATT 

TELEFON 21011 

Haben Sie schon Ihren 

QualitätS'Nerz? 
Wir züchten Ihn für Sie. 

Hüte, Krawatten, Jacken, Mäntel 
Ntrxfarm M. w«sp, Bahnstr. 65, Egelsbach, Tel. 4 92 27 

Hainer Bogenschützen erfolgreich 

Spielzeit den unerwarteten 6,5:1,5-Sieg für Lan- 
gen sicher. üj... 

Damit hat Langen als Zweiter momentan 6:2 
Punkte; die nächsten Gegner sind die Tabellen- 
nachbam GW Frankfurt und BG Darmstadt. 

Die 2. Mannschaft unterlag Hainstadt knapp 
3,5:4,5. An den vorderen Brettern war Langen 
ohne Stefan Barthelmes diesmal zu schwach be- 
setzt. Die starken gegnerischen Spitzenspieler 
setzten sich gegen Rainer Sallwey, Heinrich Pe- 
tri und Lothar Thoss durch. Unerwartet kam die 
Niederlage von Bruce Lewkowski, der in einer 
Formkrise steckt. Das einzige Remis gelang 
Volkmar Kirchner in einem schwierigen Läufer- 
endspiel. Die guten Partien mit Siegen von 
Kurt Michalzik, Norbert Koch und dem Ameri- 
kaner Swain sorgten wenigstens für ein besseres 
Schlußresultat. Mit 3:5 Punkten ist die 2. Mann- 
schaft wieder stark gefährdet. 

Die 3. Mannschaft kam mit dem 3:3 gegen 
Eberstadt III zwar zum ersten Punktgewinn; 
doch hatte man sich gegen diesen Gegner, der 
nur mit fünf Spielern antrat, mehr ausgerechnet. 
Aber Siege von Friedel Herth und Stiboric 
reichten nicht aus, da Theo Freusch, Frank Hel- 
lenthal und Andreas Rhode ihre Partien verloren. 
Trotzdem hofft die Mannschaft auch weiter auf 
den Klassenerhalt. 

Die gerade acht Aktive zählende Abteilung 
der Bogenschützen der Schüztengesellschaft 
Dreieichenhain kann mit einer Reihe guter Lei- 
stungen aus letzter Zeit aufwarten: Bei zwei in- 
ternational besetzten Turnieren in Rüsselsheim 
und Bingen erreichte Harald Katzer mit 552 
und 553 von jeweils 600 möglichen Ringen einen 
3. und einen 8. Platz. Gestartet waren jeweils bis 
zu 100 Mitschützen im Alter zwischen 22 und 45 
■Jahren. 

Den Höhepunkt in der laufenden Saison setzte 
Harald Katzer jedoch mit dem Gewinn der 
Kreismeisterschaft sowohl in der Einzel- als 
auch in der Mannschaftswertung. In der erfolg- 
reichen Siegermannschaft standen außerdem 
mit ausgezeichneten Leistungen noch Richard 
Steinheimer (Einzelwertung 2. Platz) und Chri- 
stoph Block (Einzelwertung 6. Platz). Mit weite- 
ren achtbaren Leistungen bei der Kreismeister- 
üchaft warteten auf: Helga Katzer, Damenklasse 
3. Platz; Alexander Gries, Jugendklasse 7. Platz; 
Klaus Jeske und Wolfgang Gebremski, beide 
Schützenklasse, 4. und 9. Platz sowie der Junio- 
renschütze Thomas Weeber mit einem 9. Platz. 

Bei den bevorstehenden Maingau-Meister- 

schaften am 11. Dezember (Beginn 9.30 Uhr) in 
der Turnhalle der Emst-Reuter-Schule in Diet- 
zenbach rechnen die Mitglieder der erfolgrei- 
chen Schützenmannschaft sogar damit, erstmals 
seit sechs Jahren die bisher stets erfolgreiche 
Mannschaft des 1. Frankfurter Bogensportclubs 
zu übertrumpfen. Es konnte in den zurückliegen- 
den Jahren jeweils nur der Vizemeistertitel er- 
rungen werden. 

Zuschauer sind beiderartigen Meisterschaften 
herzlich willkommen (Eintritt.kostenlos). Viel- 
leicht kann ein derartiger Besuch das Interesse 
an dieser weißen Sportart entfachen. Die Hainer 
Bogenschützen würden sich über Zuwachs in ih- 
rer Abteilung auf jeden Fall freuen. Das Aufnah- 
mealter liegt zwischen elf und unendlich. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel. Nr.: 0 61 03/2 10 11 1 12 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespr-eis 'Gute Form" 1981 
Energiesparen und'Design > 

>4/ Heizung. Ferxster. Türen 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

I 

?^oH n^lcFummer 
die A N Z E I G E N 
in der Langwiar Zeitun< 
zubggchtgr^^^^ ] 

Küchen mit Flair 

Jede ALNO Einbauküche hat ihre 
eigene Ausstrahlung. Das 
Spektrum der Kuchenprogramme 
reicht von klassischen, rustikalen, 
würdevollen bis hin zu extrava- 

ganten und exotischen Gestal- 
tungslinien Aber uberzeugen Sie 
sich doch selbst davon. 
Wir beraten Sie gern. 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

MilenteMstr. IS'f M ■ i072 DreteiclvOrelelchanhaln Tel. I U 20 
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JugendfußbaJl 

1. FC Langten 
F D: FCL n — RW Darmstadt 11:6 (0:3) 

Trotz eifriger Gegenwehr hatte die F-II gegen 
die schnelleren und spielerisch reiferen Gäste 
keine Chance. Bester Mannschaftsteil der Platz- 
besitzer war die Abwehr mit Torhüter Martin 
Elger und Dominic Hörlle. 

F I: SKG Ober-Ranistadt — FCL 1:1 0:1) 
Der mit Rauhreif überzogene Platz stellte an 

die kleinen Fußballspieler allzu große Forderun- 
gen, so daß viele Spielzüge zu Rutschpartien 
wurden. Trot.^dem hätte der Club die Begegnung 
gewinnen können, aber viermal standen Pfosten 
oder Latte im .Wege. Die Führung der Ober- 
Ramstädter Mannschaft, durch einen 7-Meter er- 
zielt, glich Boris Müller aus. 

E n: SG Arheilgen — FCL 7:1 (4:1) 
Der Tabellenzweite war die einwandfrei bes- 

sere Mannschaft und siegte auch in dieser Höhe 
verdient. Die Spieler des FCL gaben sich jedoch 
große Mühe. Die besten Leistungen boten der 
Schütze des Ehrentreffers, Lutz Nitsche, sowie 
Ralf Hölzke, Tobias Rosenkranz und Norman 
Kraushaar. 

E 1: SC Vikt. Griesheim — FCL 0:3 (0:2) 
Nach dem Ausrutscher des vergangenen Wo- 

chenendes zeigte sich die E I wieder gut erholt 
und sicherte sich verdient beide Punkte. Die 
Langener Mannschaft bestimmte von Anfang an 
das Tempo und wirkte, besonders im Angriff, 
sehr gefährlich. Torschützen waren der überra- 
gende Sebastian Galonska, der zweimal erfolg- 
reich war, und Dirk Megies. 

D Dt: FCA Darmstadt I — FCL 0:0 
Die torlosen Unentschieden scheinen eine Spe- 

zialität der Langener Mannschaft zu sein, denn 
bereits zum vierten Male gab es dieses Resultat. 
Der Langener Elf gebührt für ihr gutes Kombi- 
nationsspiel ein Gesamtlob. 

D I: SC Vikt Griesheim - FCL 0:0 
Ein überraschendes Unentschieden sicherte 

sich die D I in einem temporeichen und technisch 
guten Kreisligaspiel. Die Spieler kämpften dies- 
mal vorbildlich und vergaßen auch nicht, ihre 
spielerischen Mittel einzusetzen. 

C I: TSV Goddelau — FCL 3:2 (3:1) 
Wiederum erwischte, die CI einen schwachen 

Start, spielte unkonzentriert und geriet mit 0:3 
in Rückstand. Nachdem bis zur Pause Jürgen 
Seim durch einen Elfmeter auf 1.3 verkürzt hat- 
te, steigerte sich der Club in der zweiten Halb- 
zeit gewaltig. Noch einmal war man durch Ro- 
bert Kümpel erfolgreich. Ein sehr toites Spiel lie- 
ferte Kay Barth. 

B n: FCL — SV Weiterstadt 0:3 (0:2) 
Etwas zu hoch fiel die Niederlage? der B II ge- 

gen den ungeschlagener. Tabellenführer aus. Die 
erste Hälfte stand eindeutig im Zeichen der Gä- 
ste, die beim 2:0 durch einen umstrittenen Elf- 
meter die Unterstützung des Unparteiischen 
hatten. Nach dem Wechsel wurde der FCL stär- 
ker, aber in die Drangperiode platzte der dritte 
Treffer. 

B I: SV Weiterstadt — FCL 1:4 (0:3) 
Ihr bisher bestes Spiel lieferte die B I beim bis- 

her ungeschlagenen Spitzenreiter. Bereits nach 
zehn Minuten hatten Uwe Grohmann und Oliver 
Freisens durch schön herausgespielte Tore den 
Grundstein für den Erfolg gelegt, bevor Stefan 
Becker mit einem sehenswerten Bogenschuß 
Mitte der ersten Halbzeit bereits die Vorent- 
scheidung herbeiführte. Rechtsaußen Michael 
Jung stellte dann mit einem plazierten Schuß 
zum 4:0 den vielbejubelten Auswärtserfolg end- 
gültig sicher. 

A I: FCL — SKG Roßdorf 4:0 (0:0) 
Als 15 Minuten vor Schluß Stefan Fuchs mit 

einem Elfmeter am gegnerischen Schlußmann 
scheiterte, schienen wieder einmal aller Einsatz 
und Siegeswille der Langener Elf vergebens ge- 
wesen zu sein. Bis zu diesem Zeitpunkt spielte 
sich das CJeschehen ausnahmslos vor dem Tor 
der SKG Roßdorf ab, aber Latte, Pfosten und ei- 
ne gehörige Portion Glück bewahrten die Gäste 
vor einigen'Gegentreffem. Doch dann kam der 
imponierende Schlußspurt der Langener Elf. 
Stefan Fuchs, Stefan Stein, Oliver Bartel und In- 
go Hofrock erzielten in dieser Reihenfolge vier 
herrliche Treffer, wobei besonders das Tor von 
Oliver Bartel sehenswert war. So wurde die gute 
Gesamtleistung der Mannschaft, zwar spät, aber 
gerecht belohnt. 

Samstag, den 10.12. 
F II: 13.00 Uhr SV St. Stephan - FCL 
F I: 13.00 Uhr FCL - FC Alsbach 
E II: 14.30 Uhr FCL - SKG Gräfenhausen 
E I; 13.45 Uhr FCL - RW Darmstadt 
D II: 14.30 Uhr SG Modau/Rohrbach — FCL 
D I: 14.30 Uhr FCL — SG Seeheim/Jugenheim 
C II: 15.30 Uhr CJerm. Eberstad* — FCL 
C I: 15.00 Uhr FCL - RW WaUdorf 

Somitag, den 11.12. 
B II: 9.00 Uhr SC Vikt. Griesheim — FCL 
B I: 9.00 Uhr FCL — SG Modau/Rohrbach 
A II: 10.30 Uhr TV Dreieichenhain — FCL 
(Freundschaftssp.) 
A I: 10.20 Uhr SC Vikt. Griesheim — FCL 

SSG Langen 
F: Gemaa Tempelsee — SSG 1:0 

Trotz einer guten zweiten Halbzeit und einiger 
Chancen reichte es nicht zum verdienten Unent- 
schieden. 
E: FV 06 Sprendlingen — SSG 0:1 

Auf einem fast nicht bespielbaren Platz boten 
die SSG-Buben eine ausgezeichnete Partie und 
siegten durch ein Tor von Markus Kegler ver- 
dient. 
C: SSG — Susgo Offenthal 4:0 

Im vorgezogenen Punktspiel bewies die SSG 
ihren Aufwärtstrend vor allem in spielerischer 
Hinsicht. Dieter Schmidt und Frank Blasa er- 
zielten je zwei Treffer zum hochverdienten Sieg. 
B: BSC Offenbach — SSG 0:2 (0:0) 

Die SSG zeigte nach einer kurzen Durststrecke 
wieder ein gutes Spiel und siegte verdient. Die 
Spieler erfüllten die an sie gestellten Aufgaben. 
Besonders Andreas Hock als Libero spielte sehr 
sicher. Konrad Berg erzielte beide Tore. 
A: SSG — TSV Heusenstamm 0:0 

Gegen den Tabellenzweiten zeigte sich die 
SSG weitaus verbessert und hatte den einen 
Punkt redlich verdient. Leider konnte von Jür- 
gen Valloz ein Foulelfmeter nicht genutzt wer- 
den. Auch kurz vor Schluß konnte man eine gute 
Chance nicht verwerten. Allen Spielern, von de- 
nen sich Thomas Wunderlich noch hervoitat, ge- 
bührt ein dickes Lob für die gezeigte Leistung. 

Die D-Jugend nimmt am Samstag an einem 
Hallenturnier in der Weibeisfeldschule in Drei- 
eich teil. Die Abfahrt wird noch durch die Trai- 
ner bekanntgegeben. 

Weihnachtsfeier 
Treffpunkt zur Weihnachtsfeier in Bad 

Schwalbach-Hausen am Samstag, dem 10. De- 
zember ist um 14.30 Uhr auf dem SSG-Park- 
platz. 

SG Egelsbach 
A 1: SV Bischofsheim — SGE 1:1 G:0) 

Die SGE konnte diesmal nicht an ihre gewohn- 
te Form anknüpfen. Das Fehlen zweier Stamm- 
spieler und der hartgefrorene Platz machten sich 
zudem negativ bemerkbar. Ein Fehler in der Ab^f 
wehr brachte die vermeidbare Führung der 
Gastgeber. In der zweiten Hälfte wurde gradlini- 
ger und auch schneller gespielt, und so ergaben 
sich Möglichkeiten. Mitte des zweiten Durch- 
gangs fiel dann auch der längst fällige Ausgleich 
und nur ein vom Unparteiischen annulliertes 
Tor verhinderte einen knappen und zu diesem 
Zeitpunkt auch verdienten Erfolg der SGE- 
Jugend. 
A 2: SGE — SG Arheilgen 1:1 0:1) 

Bei sehr schwierigen Platzverhältnissen ent- 
wickelte sich ein sehr abwechslungsreiches 
Spiel. Die Gäste gingen nach knapp einer Vier- 
telstunde in Führung, doch noch vor der Pause 
gelang nach einem schönen Spielzug der Aus- 
gleich. Dem Führungstreffer war ein Fehler der 
gesamten SGE-Abwehr vorausgegangen, die 
dem Mittelstürmer erlaubte, durch die SGE- 
Hälfte zu laufen und einzuschießen. Nach der 
Pause gab es vor beiden Toren noch einige Mög- 
lichkeiten, doch es blieb beim alles in allem ge- 
rechten 1:1. 
Bl: SV Darmstadt 98 — SGE 6:0 (2:0) 

Auf gefrorenem Hartplatz verlor sich die B 1 
meistens in Einzelaktionen und unterlag einem 
Gegner, der vor allem in der 2. Halbzeit überle- 
gen spielte. Einige gute Möglichkeiten, zu Torer- 
folgen zu kommen, ließen die Spieler der SGE 
aus. 

C 1: SV Hahn - SGE 2:4 0:2) 
Keine leichte Aufgabe hatte die Mannschaft 

beim SV Hahn. Die Gastgeber hatten immerhin 
ein Punktekonte von 8:0 aufzuweisen. Deshalb 
überraschte die Überlegenheit der SGE-Buben 
während des ganzen Spiels. Der Erfolg war auf- 
grund einer guten Leistung auch gerechtfertigt. 
Damit führt die Mannschaft die Tabelle der 
Kreisliga Darmstadt rhit 10:0 Pimkten an. 

D 2: SGE — TSV Pfungstadt 0:8 (0:5) 
Trotz ständiger Niederlagen, die meist gegen 

körperlich wie auch technisch weit überlegene 
Mannschaften zustande kommen, läßt die D-2- 
Jugend den Kopf nicht hängen. 

F 1: SGE — TSV Eschollbrücken 2:1 
Bei beiderseits gleichen Spielanteilen fiel der 

Siegtreffer erst kurz vor Schluß. 

Samstag, 10.12. 
F: SV Traisa-Beerbach — SGE 13.00 Uhr 
D 1: SGE — SC Griesheim 14.30 Uhr 
C 1: S<JE — Germania Eberstadt 15.30 Uhr 
Sonntag, 11.12. 
A 1: SGE — TS Ober-Roden 10.20 Uhr 
A 2: SKG Ober-Beerbach - SGE 10.20 Uhr 

SV Dreieichenhain 
A 1: SVD — FC Dietzenbach 2:1 

Schon nach zwei Minuten erlief Alfredo Pom- 
pizzi eine schwache Rückgabe des Gegners und 
vollstreckte zur 1:0-Führung. Mitte der ersten 
Hälfte nutzte der FC ein Mißverständnis der SV- 
Abwehr zum Ausgleich, jedoch schon im Gegen- 
zu'g konnte Alfredo Pompizzi einen Kopfball ins 
äußere Eck plazieren. 
B 1: SVD — FV 06 Sprendlingen 0:5 

Eine verdiente Niederlage gegen die zielstrebi- 
geren und fleißigeren Sprendlinger. Der holpri- 
ge glatte Boden ließ kein gutes Spiel zu, aber der 
FV 06 hatte mit öffnenden weiten Pässen die 
richtige Methode bei diesen Verhältnissen. 
D 1: Kickers Obertshausen — SVD 10:1 

Gegen den Tabellenführer konnten die SV- 
Spieler während des gesamten Spieles nichts 
ausrichten. Zwar gelang Alexander Neubecker 
durch einen sehenswerten Alleingang der Ehren- 
treffer, doch ansonsten blieben die SV-Buben 
weit hinter ihren spielerischen Möglichkeiten 
zurück. 
E 1: SVD — Spvgg. 03 Neu-Isenburg 3:10 

Eine schwache Leistung der Hintermann- 
schaft nach dem 1:2-Halbzeitstand führte noch zu 
der hohen Niederlage. 
C 1: SC Buchsehlag - SVD 3:2 

Auf dem hartgefrorenen Platz an der Lettkaut 
führte der SVD durch Tore von Tilmann Müller 
und Hussein Al-Hamdi nach 20 Minuten mit 2:0. 
Doch noch vor der Pause konnte Buchschlag 
überraschend durch zwei Konter innerhalb von 
drei Minuten ausgleichen. Dann passierte den 
Hainer Buben das Mißgeschick eines Eigentores. 

Am Samstag, dem 10. Dezember nimmt die D 1 
am Hallenfußballtumier in der Sprendlinger 
Weibelsfeld-Schule teil Die Weihnachtsfeier der 
Jüngsten im SV findet am Sonntag, dem 18. De- 
zember um 17 Uhr im Clubhaus „Im Haag" statt. 
Die B- und A-Jugend gestaltet mit den Senioren- 
Mannschaften am Samstag, dem 17. Dezember 
ab 19 Uhr die Feier. 

Der Punktspielbetrieb findet erst ab 25. Fe- 
bruar wieder statt. 

TV Dreieichenhain 
Durch eine spielerisch und vor allem kämpfe- 

risch sehr mte Leistung besiegte die A-Jugend 
die Gemaa Tempelsee verdient mit 1:0. Das Tor 
des Tages entstand nach einer sehenswerten Ak- 
tion des Hainer Mittelfeldes. Die genaue Flanke 
von Leyer verlängerte Wendlik geschickt zur 1:0- 
Führung. Gleich nach dem Wechsel ereilte den 
TVD doppeltes Pech. Verteidiger Merz mußte 
wegen Verletzung ausscheiden und ebenso er- 
ging es dem an diesem Tag über sich hinaus- 
wachsenden Torhüter Och, der beim Herauslau- 
fen zwar klären konnte, aber unmittelbar da- 
nach durch ein böses Foul des gegnerischen Stür- 
mers am Oberschenkel schwer verletzt wurde. 
Für ihn ging Mittelfeldspieler Bardormer ins 
Tor, der seiner Mannschaft mit drei Glanzpara- 
den den knappen Sieg über die Zeit rettete. 

Auch die F-I-Jugend errang erneut einen dop- 
pelten Punktgewinn. Gegen FC Offenthal führte 
man nach einer guten Mannschaftsleistung be- 
reits zur Pause nach Toren von Hau und Naw- 
rath 2:0. 

Die übrigen Ergebnisse vom letzten Wochenen- 
de: 
F II: Spvgg, Dietesheim — TVD 1:0 
E: TVD — TSG Neu-Isenburg 2:7 
D: SG Dietzenbach — TVD 2:0 
C: FC Offenthal - TVD 6:0 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: SSG — TVL 13:20 

In einem nicht gerade hochklassigen Hand- 
ballspiel konnte der TVL seiner leichten Favori- 
tenrolle gerecht werden. Während in der ersten 
Halbzeit der Gast eine sichere Führung erspielen 
konnte, gelang es den Spielern der SSG, die 
zweite Halbzeit einigermaßen ausgeglichen zu 
gestalten. Grund für diese schwächere Leistung 
des TV war die teilweise unkonzentrierte Ab- 

wehr. Insgesamt gesehen bestand für den TV nie 
die Gefahr, das Spiel zu verlieren. 

Eingesetzt waren; Köhler, Herth, Schwan, 
Rupp, Desczyk (1), Laforsch (1), Blisse (3), 
Schmiedel (6), Graichen (4) und Lorei (5). 

C 1: TSG Groß-Bieberau - TVL 24:18 04:10) 
Das Spiel fing hoffnungsvoll für den TV an. Er 

ging in Führung, wobei besonders die Tore des 
Kreisspielers Jost zu gefallen wußten. Schwie- 
rigkeiten gab es vor allem beim Formieren des 
Abwehrblocks bei Freiwürfen, die oft zu Toren 
führten, weil der Block sich dem anlaufenden 
Werfer öffnete. 

Hinzu kam, daß von eini'gen Spielern Unruhe 
ausging, die sich auf den Rest der Mannschaft 
übertrug. Will diese Manpschaft die Meister- 
schaft erringen, muß sie mehr Selbstdisziplin 
und Beherrschung zeigen als bisher. Verfolger 
Walldorf gab einen Punkt ab und ist damit 
punktgleich mit ein um drei Tore schlechterem 
Torverhältnis Zweiter. 

Es spielten; A. Dachtier; H. Juckel, Z. Olejar, 
T. Adam, S. özer, V. Müller, T. Weber. P. Kirsch, 
H. Jost. 

SSG Langen 
B: HSG Asbach/Modau - SSG 23:20 00:10) 

Unter schlechten Voraussetzungen stand das 
Spiel beim Tabellenführer, da man nur mit sie- 
ben Spielern antreten konnte und erst fünf Mi- 
nuten vor Spielbeginn am Spielort eintraf. Die 
bösen Vorausahnungen der Langener schienen 
sich zu bewahrheiten, als der Gegner schnell mit 
5:1 in Führung gehen konnte. Auch im Anschluß 
daran hatten die B-Jugendlichen in der Abwehr 
Schwierigkeiten mit den körperlich klar überle- 
genen Gastgebern, so daß der 4-Tore-Rückstand 
bis zur 18. Minute anhielt, als es 9:5 für 
Asbach/Modau stand. Erst als Torhüter Elmer 
zwei gefährliche Würfe sicher entschärfte, ging 
ein Ruck durch die Langener Mannschaft. Bis 
zur Pause konnten die SSGler durch eine großar- 
tige kämpferische Leistung in Abwehr und An- 
griff ein Unentschieden erzielen. 

Im j'^schluß an die Pause mußten die B- 
Jugendiichen zwar zwei schnelle Gegentreffer 
hinnehmen, doch durch ruhige und überlegte 
Angriffsaktionen ging man beim Stand von 
12:13 erstmals in diesem Spiel in Führung, die 
auf 16:18 ausgebaut wurde. Danach ließen die 
Kräfte nach, und die Gastgeber setzten sich 
knapp durch. 

Durch diese unglückliche Niederlage stehen 
die Langener mit 161:170 Toren und 6; 10 Punkten 
auf dem 6. Tabellenplatz und dürfen sich keinen 
Ausrutscher mehr leisten, wenn die angestrebte 
Teilnahme an der Aufstiegsrunde zur Bezirkslei- 
stungsklasse noch realisiert werden soll. Es 
spielten: Elitter; Hofmann, Pakulla (1), Lex (2), 
Ambrassat (3), Rang (6), Sapper (8). 

SG Egelsbach 
B: TSV Kirchbrombach — SGE 21:16 O0:6) 

Beim Tabellenführer der Oberliga unterlag 
Egelsbach nach einem guten Start — man führte 
2:0 — der stärkeren Mannschaft, die in dem 
Schiedsrichter mit fragwürdigen Entscheidun- 
gen gegen die SGE noch Unterstützung hatte. 
Trotz einer großen kämpferischen Leistung 
konnten die Egelsbacher dem Spiel keine Wende 
mehr geben. 

Es spielten: Cezanne, Zecher. Fels, Gärtner (3), 
Schroth, Klein (1), Müller, Barth (11), Bernhardt, 
Förster, Zschemeck (1). 

Morgen, am Samstag, um 18.30 Uhr empfängt 
die B-Jugend in der Dr.-Horst-ScKmidt-Halle die 
TG Dörnigheim. 
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Was man so bei EVA trägt 

Der Raumanzug: Klimakammer, Überlebensmaschine und Raumschiff in einem 

Bei EVA kommt immer nur ein Anzug in Fra- 
ge. EVA, das ist hier aOsnahmsweise kein 
weibliches Wesen, sondern im NASA-Kau- 
derwelsch die Bezeichnung für „Extravehicu- 
lar Activlty": Ausflüge, die Astronauten „völ- 
lig losgelöst" (oder nur an einer dünnen Leine 
hängend) von ihrem Raumfahrzeug in die 
Schwerelosigkeit des Alls unternehmen. 

Ohne seinen Sicherheit gewährenden 
Raumanzug würde ein Mensch, der sich von 
der Erde und der sie umgebenden Schutzhülle 
entfernt, auf der Stelle verglühen oder erfrie- 
ren, von Kleinmeteoriten erschlagen oder aber 
von kosmischen Strahlungen getötet werden. 
Ein Raumanzug ist deshalb alles in einem: Rü- 
stung, aufblasbare Überlebensmaschine, Kli- 
makammer mit Atemluft, Verpf legungsstation 
- und sogar eine Raumrakete im kleinen, mit 
der man bei 25facher Schallgeschwindigkeit 
durchs All rasen kann. 

Was macht ein solches Kleidungsstück ei- 
gentlich All-wetterfest? Neun Spezialstoff- 
schichten, alle aus synthetischen Fasern. Die 
wichtigste, die Außenhaut, eine Kombination 
aus mehreren Chemiefasern. Eine davon ist 
eine extrem hitzebeständige FIuoro-Faser, die 
vor Flammen und hohen Temperaturen 
schützt. In jedem Fall muß die menschliche 
Fracht in diesem Anzug, der eigentlich ein 
kleines Raumschiff ist, sicher und bequem 
transportiert werden. Trotz stärkster Bela- 
stungen darf es nicht zur geringsten Beschädi- 
gung kommen. Entsprechend haltbar ist das 
Material. Die Reißfestigkeit liegt zwischen 
zwei und 20 Gramm pro Denier, also vier- bis 
18mal so hoch wie eine Faser, die für einen 

normalen Tweedanzug verwendet wird. 
Neil Armstrong, der erste Mensch auf dem 
Mond, trug (wie die Astronauten nach ihm) am 
21. Juli 1969 noch einen Einteiler, ein maßge- 
schneidertes Einzelstück, das nur ein einziges 
Mal benutzt werden konnte. Seit Raumfahr- 
zeuge wiederverwendet werden können, kann 
man auch die Weltraumkluft gleich mehrmals 
benutzen. 

Schauen wir den Weltraumfahrern doch 
einmal dabei zu, wenn sie sich auf einen „Spa- 
ziergang" ins All vorbereiten: Das Ankleiden 
beginnt schon fünf Stunden vor dem Ausstieg 
aus der Raumfähre. Als erstes schlüpfen sie in 
einen hautengen weißen Overall. Er erinnert 
stark an Großvaters Unterwäsche. In diesem 
Overall ist eine 91 Meter lange Kühlleitung 
verlegt. In ihr zirkuliert Wasser, das die Kör- 
perwärme aufnimmt (und abführt), die bei der 
schweißtreibenden Arbeit der Astronauten 
entsteht. Gekühlt wird das Wasser in einem 
Kanister auf dem Rücken. . 

Nächster Schritt vor dem Verlassen der 
Shuttle; In der Druckschleuse steigen die 
Astronauten in Raumjacke und -hose. Allein 
das Oberteil wiegt 77 Kilo. Es ist so schwer, 
weil daran hinten die Nahrungsmittelreserven 
befestigt sind, vorn ein Computerkasten mit 
Kontrollinstrumenten und natürlich jede 
Menge Pumpen, Wasser- und Sauerstoff- 
schläuche. Aber; In der Schwerelosigkeit wird 
niemand mehr das enorme Gewicht spüren. 

Jetzt der Helm! Er besteht aus Polycarbonat, 
einem klar durchsichtigen Kunststoff von ho- 
her Festigkeit, Härte und Zähigkeit. Einge- 
richtet ist der Helm fast wie eine Bar - mit 

Trinkrohren für Speisen und Ge- 
tränke. Man kann diese Röhren mit 
dem Mund erreichen. Genauso wich- 
tig: Die unförmigen Handschuhe aus 
demselben hitzebeständigen, strapa- 
zierfähigen Material wie der Anzug. 

Der genau richtige Druck in der 
Weltraumkluft ist übrigens 4,3 PSI 
(Pound per Square Inch - Pfund pro 
Quadratzoll oder 176,6 Gramm pro 
Quadratzentimeter). Dieser Druck, 
der den Anzug zu einem aufgeblase- 
nen Ballon macht, wird erst 90 Minu- 
ten vor dem Ausstieg hergestellt. Er 
sorgt dafür, daß die Raumfahrer den 
Unterschied zwischen Raumanzug 
und All ertragen können - und daß 
ihre Kleidung steif und hart wird. 

Eine besondere Kleiderfrage 
stellte sich, als im Juni 1983 die Phy- 
sikerin Sally Ride als erste Amerika- 
nerin ins All vorstieß. Von ihr wollten 
die Journalisten vor allem eines wis- 
sen: Würde sie in ihrem Raumanzug 
einen BH tragen? Ihre Antwort: 
„Wozu, in der Schwerelosigkeit hängt 
nichts herunter." 

Nach dem Ausstieg in die Schwerelosigkeit des Alls 
bleibt der Astronaut mit dem Raumschiff verbunden. 

Auf dem Wärmemarkt wieder wettbewerbsfähig 

Ernst machen, bevor der Winter kommt 
überraschend einsetzender Frost bringt 

eine erhöhte Gefahr für Wasserleitungen, Hei- 
zungen und Abflußrohre. Mancher Haus.- und 
Wohnungsbesitzer oder Mieter hat da schon 
böse Überraschungen erlebt. Viele dieser oft 
erheblichen Schäden sind auf Unachtsamkeit 
und Gedankenlosigkeit, aber auch auf die Un- 
kenntnis über gefährliche Eigenschaften des 
Wassers zurückzuführen. Angesichts der kal- 
ten Jahreszeit geben die öffentlichen Versi- 
cherer Tips, wie man Leitungswasserschäden 
und damit Unannehmlichkeiten und teure Re- 
paraturen vermeiden kann: 
• Anlagen, die nicht unbedingt betriebsbereit 
gehalten werden müssen, rechtzeitig entlee- 
ren. 
• Die Isolierung aller wasserführenden Lei- 
tungen - auch soweit sie nicht zur Heizungsan- 
lage gehören - überprüfen und, falls notwen- 
dig, nachbessern. 
• Zapfstellen im Keller, auf dem Boden und 
außen, die während des Winters nicht ge- 
braucht werden, abstellen und entleeren. 
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• Heizungsanlagen, die ständig in Betrieb 
sind, regelmäßig überprüfen, damit mögliche 
Störungen nicht zu Frostschäden führen. 
• Heizungsanlagen in den Wintermonaten nie 
ganz abstellen. Besser so auf Sparflamme stel- 
len, daß eine Mindesttemperatur von -i-7' Cel- 
sius erreicht wird. Sind Thermostatventile 
eingebaut, können einzelne Heizkörper abge- 
stellt werden, sofern die Heizungsanlage zur 
Temperierung in Betrieb gehalten wird. 
• Ungeschützte Rohre und Armaturen, insbe- 
sondere im Freien, durch Umwickeln mit 
Stroh, Glas- oder Holzwolle, Lappen oder ähn- 
lichem gegen Frosteinwirkung schützen. 
• Bei längerer Abwesenheit die Anlagen von 
Nachbarn oder Bekannten überprüfen lassen. 

Sollte trotz aller Vorsorge dennoch etwas 
einfrieren: Eingefrorene Leitungen niemals 
mit offener Flamme, Lötkolben oder Schweiß- 
brenner auftauen. Ebenso gute Dienste leisten 
heiße Luft sowie heiße oder heißwasserge- 
tränkte Tücher. Am besten aber sollte der Rat 
des Fachmannes eingeholt werden. 

Die erste Schlacht ging verloren. Als das ex- 
trem billige Heizöl den Wärmemarkt über- 
schwemmte und darüber hinaus auch noch ei- 
nen Bedienungskomfort bot, dem die Heizge- 
räte für Kohle und Koks nichts Gleichwertiges 
entgegensetzen konnten, hatte der heimische 
Brennstoff keine Chance. Nun ist das einst 
durch Kampfpreise künstlich so enorm preis- 
günstig gehaltene Heizöl erheblich teurer ge- 
worden, und das war das Signal für den deut- 
schen Steinkohlenbergbau, zur Gegenoffen- 
sive anzutreten und verlorene Marktanteile 
zurückzuerobern. 

Daß die Steinkohle gegenüber dem Heizöl 
und dem Erdgas wieder im Wärmepreis wett- 
bewerbsfähig geworden ist, würde allein nicht 
ausreichen, um die bereits erzielten Erfolge zu 
erklären. Hinzu kommt, daß Bergbau und An- 
lagenhersteller dafür gesorgt haben, daß 
Transport, Feuerung und Entsorgung heute 
die gleichen Vorteile hinsichtlich Bedienungs- 
komfort, automatischer Regelung etc. bieten 
wie andere Wärmeträger. Und ein weiteres 
Argument fällt zudem nicht gering ins Ge- 
wicht; die Verfügbarkeit. Energie aus dem ei- 
genen Land bietet zu allen Zeiten eine Liefer- 
garantie ohne Risiko. 

„Deutsche Steinkohle kann durch Rohre 
fließen", heißt es in einer Broschüre, in der die 
neuen Wege der Wärmeversorgung mit Stein- 
kohle beschrieben werden: 

Miehr Geld für autolose Tage 

• Vom Anlieferungsfahrzeug automatisch ins 
Vorratslager, 

• aus dem Vorratslager automatische Kessel- 
versorgung, 

• durch Thermostaten automatische Wärme- 
regelung und 

• vom Kessel automatisch zum Asche-Con- 
tainer. 

Mit dem Bau von Demonstrationsanlagen in 
Schulen und Gewerbebetrieben haben die 
Bergbauunternehmen inzwischen begonnen. 
Hier sollen die moderne Technik und auch die 
Wirtschaftlichkeit der Wärmegewinnung aus 
deutscher Steinkohle im praktischen Betrieb 
vorgeführt werden. 

Uber diese Demonstrationsanlagen hinaus 
gibt es aber schon zahlreiche in Betrieb befind- 
liche Kohleanlagen in Wohnblocks, Gewerbe- 
betrieben, Gärtnereien usw. Und auch die In- 
dustrie hat Geschmack an der Rückkehr zur 
Steinkohle gefunden, Dafür ein Beispiel: 
Heute betreibt das Zementwerk in Blautal 
seine beiden Öfen mit zusammen 6000 Tonnen 
Tageskapazität Klinker mit Kohlefeuerung, 
20 Millionen Mark hat die Umstellung der 
Feuerung von Schweröl auf Kohle gekostet, 
aber die Preisdifferenz zwischen den Brenn- 
stoffen ist bei einem Anteil von 40 Prozent an 
den Herstellungskosten für Zement so groß, 
daß sich die Investition binnen anderthalb Jah- 
ren amortisiert. 
  anzeigerv-wpubltG-pelatiOtis 

Wleihnachtliche Gaumenfreude: „Bratapfeltortäj"äf1a Nutella" 
Es gibt immer zwei Möglichkeiten - auch für 

einen Autofahrer nach einem unverschuldeten 
Unfall. Er kann auf einen Mietwagen umstei- 
gen, wobei er nie ganz sicher sein kann, ob und 
inwieweit er die Mietwagenkosten erstattet 
bekommt. Oder er hört auf die Empfehlung der 
R+V Allgemeine Versicherung AG im Raiffei- 
sen-Volksbankenverbund, Wiesbaden, und 
verzichtet auf einen Mietwagen, um die Nut- 
zungsausfallentschädigung in barer Münze zu 
kassieren - eine Alternative, die jetzt noch 
mehr Geld bringt. Denn ab sofort wird die Nut- 
zungsausfallentschädigung je nach Fahrzeug- 
typ um 2,50 bis 11 DM angehoben. 

Bei der von Rechtsanwalt Dr. Georg Sanden 
und Professor Dr. iVlax Danner vorgenomme- 
nen Neuberechnung betragen die Tagessätze 
nun je nach Wagentyp 22,50 bis 115 DM. So liegt 
z. B. der Tagessatz für einen Golf mit 37 kW 
jetzt bei 32,50 DM, für einen Ford Escört mit 51 
kW bei 40 DM und für einen Mercedes 200 D bei 
64,50 DM. 

Die Tabellen zur Nutzungsentschädigung 
nach Sanden/Danner sind als einzige vom 
Bundesgerichtshof anerkannt und werden in 
der Rechtsprechung, der Versicherungspraxis 
und bei den Anwälten allgemein verwendet. 

Die Neuberechnung des „Autotagegeldes", 
das letztmals im Mai 1982 angehoben worden 
war, wurde insbesondere durch die Preiserhö- 
hungen auf dem Neu- und Mietwagensektor, 
bei den allgemeinen Kfz-Betriebskosten (wie 
z. B. Kosten für Reparaturen, Ersatzteile, 
Kraftstoff etc.) erforderlich. 

Nutzungsausfallentschädigung erhalten Au- 
tofahrer, die nach einem nicht selbst verschul- 
deten Unfall für die notwendige Dauer der Re- 
paratur bzw. bei Totalschaden für die Beschaf- 
fungszeit des Ersatzfahrzeugs auf den ihnen 
zustehenden Mietwagen verzichten. Voraus- 
setzung ist allerdings, daß das unfallgeschä- 
digte Auto auch wirklich genutzt worden wäre. 

Nähere Informationen geben Ihnen gerne 
die Mitarbeiter der R+V Allgemeine Versiche- 
rung AG. 

Panettone, Sekt und Espresso - 

Weihnachten auf italienisch 
In Italien gibt es, wie auch in anderen Län- 

dern, einen besonderen Weihnachtskuchen: 
Den Panettone, ein lockerer Hefekuchen mit 
Rosinen und Zitronat. Man ißt ihn als Dessert 
nach dem Essen, trinkt dazu lieblichen Sekt 
und danach einen schwarzen Espresso, z. B. 
Pressopresso von Nestle. 

Die Backform für den hohen, runden Kuchen 

Es weihnachtet sehr! Aus Mutters Küche zieht jetzt 
ein feiner Dutt erlesener Köstlichkeiten durch alle 
Stuben. Weihnachtliche Vorfreude breitet sich aus. 
Und große und kleine Leckerniäuler waricn ge- 
spannt, was Mutter wohl an Selbstgebackenem zu 
den Festtagen so alles auf den Tisch bringt. Ganz be- 
sonders aber werden sich Ihre 
Lieben freuen, wenn als Über- 
raschung eine „Bratapfeltorte ä 
ia Nutella" aut dem Weih- 
nachtstisch steht. Ein köstlicher 
Gaumenschmaus, der sicherlich 
auch Ihrem Festtagsbesuch 
munden wird. 

Sie brauchen für 12 große Tor- 
tenstücke: 12 kleine bis mittlere 
säuerliche, festfleischige Äpfel 
(am besten von der Sorte 
„Schöner von Boskoop"), 100 g 
Rohmarzipan, 100 g Sultaninen, 
50 g Korinthen, 50 g Krokant, 
100 g Butter, 2 Pakete Fertig- 
Blätterteig aus der Tiefkühl- 
truhe, 6 Eier, '«1 Sahne, 1 Tasse 
Milch, 100 g Zucker und ein 
400-g-Glas Nutella, 

Und so wird's gemacht: Zu- 
nächst werden die Äpfel gewa- 
schen oder mit einem Tuch abgerieben, aber nicht ge- 
schält. Dann mit einem Messer oder Kemausstecher 
von der Blüte des Apfels senkrecht durchgestochen, 
so daß das Kernhaus herausfallt und eine Höhlung 
entsteht. Am besten sticht man mit dem Küchenmes- 
ser einen kleinen Trichter, dessen Öffnung groß ge- 
nug ist, um die Füllung einzubringen. Danach knetet. 

man aus Marzipan und den in heißem Wasser aufge- 
quollenen Sultaninen und Korinthen eine breiige 
Masse, unter die der Krokant und die Hälfte der But- 
lermenge vermischt werden. Diese Füllung kommt in 
die Apfel, die dann im Ofen bei 200 C 20 Minuten bak- 
ken. Als nächstes den Teig ausrollen und halbieren. 

Die eine Teigdecke auf den Bo- 
den einer Springform oder eines 
Randbleches legen und die ge- 
backenen Apfel darauf anrich- 
ten. Jetzt die Eier mit der Milch, 
der Sahne und dem Zucker 
schaumig schlagen und über die 
Äpfel gießen. Nun die zweite 
Teigdecke darüberlegen, Lö- 
cher einstechen und mit dem 
verquirlten Ei bestreichen. Im 
Ofen bei 180 "C 90 Minuten bak- 
ken lassen. Dabei auf genügend 
Unterhitze achten. Dann her- 
ausnehmen, Nutella erwärmen 
und in die Löcher gießen, so daß 
sich der Hohlraum unter der 
Teigdecke mit Nutella füllt. 
Auskühlen lassen, und schon ist 
die „Bratapfeltorte ä la Nutella" 
servierfertig! 

Mit der „Bratapfeltorte ä la Nutella" bringen Sie Ih- 
ren Lieben nicht nur eine gelungene Weihnachtsüber- 
raschung auf den Festtagstisch, sondern auch eine 
wohlschmeckende SpeziaUtät, Nutella, Deutschlands 
beliebteste Nuß-Nougat-Creme, wünscht Ihnen dazu 
guten Appetit und ein frohes, erholsames Weih- 
nachtsfest! 

muß man selbst herstellen, itidem man ein 
etwa 50 X 17 cm großes Stück starke Alufolie 
zuschneidet, an einer langen Seite einen 5 cm 
breiten Rand faltet und diesen im Abstand von 
jeweils 3 cm bis zum Faltrand einschneidet. 
Wenn man die gefettete Folie durch Überein- 
anderschlagen der kurzen Seiten - den einge- 
schnittenen Rand nach innen - zu einem 
„Rohr" formt, um das man einige Male Bindfa- 
den wickelt und verknotet, hat man die fertige 
Panettone-Form. 

Zutaten; 350 g Mehl, ' s 1 Milch, 1 Päckchen 
Hefe, I Kaffeelöffel Zucker, 6 Eigelb, 100 g 
Zucker, 100 g Butter, '; Kaffeelöffel Salz, ab- 
geriebene Schale einer halben Zitrone, 50 g Zi- 
tronat, 100 g Rosinen. 

So wird's gemacht: Das Mehl in eine Schüssel 
geben, in eine Vertiefung die Hefe bröckeln, 1 
KL Zucker darüberstreuen und mit der lau- 
warmen Milch verrühren. Den Vorteig bei 50 
Grad im Backofen gehen lassen. Zucker, But- 
ter, Salz und Zitronenschale mit dem Vorteig 
verkneten, nochmals 30-45 Minuten gehen las- 
sen. Zitronat und Rosinen unterkneten, eine 
Kugel aus dem Teig formen und im „Backzy- 
linder" auf ein gefettetes Blech setzen. Teig bis 
zum doppelten Volumen gehen lassen. Ober- 
fläche mit Butter bepinseln und bei 200 Grad 
ca. 45 Minuten backen. Nach etwa 20 Minuten 
nochmals mit zerlassener Butter bepinseln. 

Panettone, den italienischen Weilinacbtsku- 
chen, ifit man als Dessert nach einer warmen 
Mahlzeit. Dazu gibt es Sekt und danach einen 
kleinen, starken, schwarzen Espresso, z. B. 
Pressopresso von Nestl6. Foto: Nestl6 

Was bedeutet ,tSIVI ii' 

Jede BASF-Cassette trägt das Zeichen SM = 
Security Mechanism/Sicherheits-Mechanik. 
Was hat es damit auf sich? Es handelt sich um 
eine einfache, aber wirkungsvolle Vorrich- 
tung, mit der sichergestellt ist, daß das Casset- 
tenband auch unter ungünstigen Betriebsbe- 
dingungen glatt auf- und abgespult und ge- 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiniiiiiii 

«M Denicotea im „Trend 
Denicoteas neueste Pfeifenserie liegt nicht 

nur im Trend, sie trägt auch diesen Namen. 
Wenn im Winter die Tage kürzer werden, und 
der gemütlichste Aufenthaltsort ein warmes 
Zimmer ist, haben Pfeifenraucher ihre „Sai- 
son". Zum Entspannen und Genießen stehen 
12 verschiedene, elegante Filterpfeifen in 
den Qualitäten „Rot-Schwarz", „Orange- 
Schwarz", „Braun mit Meerschaumfutter" und 
„Naturfarben" zur Auswahl. Und der Denico- 
tea Kieselgel-Filter sorgt für ein „Rauchen mit 
Genuß und Verstand". Die Vielfalt der Formen 
und Farben der „Trend"-Serie bieten für jeden 
Geschmack das Richtige. Die Preise der Fil- 
ter-Pfeifen liegen zwischen ca. DM 49,- und 
DM 89,-. 

Fordern Sie für nähere Informationen - un- 
ter dem Kennwort „Trend" - die kostenlose 
Raucherfibel bei der Denicotea GmbH, Post- 
fach 30 01 40, 5060 Bergisch-Gladbach 1, an. 

führt wird. Das ist wichtig, weil aus unebenen 
Bandwickeln einzelne Windungen leicht so 
weit herausstehen, daß sie umgeknickt und so- 
gar beschädigt werden könntep - die Laut- 
stärke im linken Stereokanal würde schwan- 
ken oder diese Spur womöglich ausfallen. 
Wenn die Unebenheit zu weit geht, kann der 
Bandwickel schließlich an den Gehäusescha- 
len festlaufen; die Cassette blockiert. 

Hier setzt die SM an: Zwei bewegliche Hebel, 
an der Spitze flach U-förmig, führen das Ton- 
band bis unmittelbar vor dem Auflaufen auf 
den und nach dem Abspulen vom Bandwickel. 
Es hat gar keine Möglichkeit, nach oben oder 
unten auszuweichen; Lage für Lage wickelt 
sich sauber ab und wieder auf, der Bandwickel 
bleibt glatt und stufenfrei. 

So löst die Sicherheits-Mechanik SM Wickel- 
und Führungsprobleme des Tonbandes und 
macht damit die Cassetten außerordentlich 
betriebssicher. Besonders, weim Cassetten 
unter relativ ungünstigen Voraussetzungen 
betrieben werden, sorgt die SM für problemlo- 
sen Bandlauf ohne Tonhöhenschwankungen 
oder Blockieren. Zwei Beispiele; im Auto oder 
im „Walkman" am Hosengürtel beim Roll- 
schiihlaufen, wenn also Erschütterungen den 
Bandtransport erschweren. 

Die BASF besitzt inzwischen auf die Sicher- 
heits-Mechanik SM Patente in 30 Ländern. 

fif 
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IpXfnser Wissen^ 

^ ihre Sicherheit ^ 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

aligem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 • Langen • Tel. 79700 und 71936 

PEUGEOT TALIOT 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 ■ Telefon 0 61 02 / 2 23 68 
• • • • 6078 NEU-ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 ■ Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BUESB LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör ■ Vorzelfe ■ Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt ■ Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
AuBerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd - Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS WITTNER 

• Toyota-Vertragshändler • 
VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Dreielch-Drh ,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 
 TOYOTA  

Rohwald 
Robert-Bosch-Sfraße 6. 807 Langen. 

Werkstatt-Service 
für Jedermann _ „ _ 

Den TÜV-Stempel oekommen Sie von uns. f «MJ 

TELEFON 
(0 61 03) 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straße 142 ijlOO Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

AUTO-TEILE WOLFF KQ 
Kfz-Verschlaiß- u. Ersatzteile 

Voltastraße 10 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 /7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. faciigerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-VertragshSndlar 
SB-T«xaco-Qroßtanket«lie 

Reparatur Unfallbeseitigung Schadenabwicklung Leihfahrzeuge Verkauf 
Service 

Dreieich-Sprendl.. Gtto-Hahn Stra&e l Lise-Mei(ner Straße, Tel 06103/33454 u 33470 

Htaus-Kheier 

■ iTwi 
StraBendieiistl 
Im ADAC 

Karosserie- und Lackler-Fachbetrleb 
Fahrzeuglacklererel und Karosseriearbeiten 

lür alle LKW- und PKW-Typen 
Schleussnerstr. 58a - 6078 Neu-Isenburg - TeL 06102/2 50 44-45 

AvD-Winter- 

Fahrschule 

Die 10 Gebote für das Autofahren 

bei Eis und Schnee 

1. Grundsätzlich gilt für das 
Autofahren im Winter: Lenkrad 
und Pedalerie mit Finger- und 
Fußspitzengefühl bedienen. Der 
Kontakt zwischen Reifen und 
Straße auf glatter Fläche ist ei- 
ne zarte Bindung, darum nicht 
abrupt anfahren, lenken, brem- 
sen. 

2. Bei gefährlichen Situatio- 
nen die ganze Trocken- 
Fahrpraxis vergessen, den Fuß 
vom Bremspedal lassen und sich 
durch sanftes und geschicktes 
Lenken aus der Affäre ziehen, 
Tempo und Abstand zum Vor- 
dermann so einteilen, daß auch 
ein ,,Fluchtweg" zur Seite 
bleibt. 

3. Bremsen nur in kurzen In- 
tervallen. Sobald die Räder 
blockieren, wird das Auto un- 
lenkbar und rutscht vom Tempo 
getrieben irgendwo hin, wo es 
nicht hin soll. AvD-Tip: Aus- 
kuppeln, von der Motorkraft be- 
freite Räder sind leichter zu diri- 
gieren. 

4. Möglichst in den oberen 
Gängen fahren, das bringt Ruhe 
in die Räder, verhindert das 
Durchdrehen und führt zu ei- 
nem sensationell niedrigen 
Treibstoffverbrauch. 

5. Immer für freien Durch- 
blick sorgen. Vor dem Starten 
die Fenster ringsum von Eis und 
Schnee befreien. Auch den 
Schnee vom Dach und der 
Fronthaube entfernen, beim 
Bremsen kann er allzuleicht vor 
die Windschutzscheibe rutschen 
und die Sicht versperren. 

6. Auf Landstraßen mit ein- 
gefahrenen Spurrinnen beim 
Begegnen mit anderen Verkehrs- 
teilnehmern frühzeitig die 
Spur verlassen und am rechten 
Fahrbahnrand den griffigeren 

Belag unter die Räder nehmen. 
In Kurven möglichst nicht ande- 
ren Fahrzeugen begegnen. Der 
Fahrer könnte sich im Tempo 
verschätzen und in die Gegen- 
fahrbahn geraten. 

7. Bei Steigungen und Gefäl- 
len bereits am Beginn dieser 
Strecken den Gang einlegen, mit 
dem man am sichersten hinauf 
oder ins Tal kommt. Schalten 
im Gefälle oder auf der Steigung 
kann zum Durchdrehen der An- 
triebsräder führen. Wie der AvD 
empfiehlt, sollte in Serpentinen 
der talwärts fahrende Wagen 
dem bergan fahrenden Fahrzeug 
immer den Vorzug lassen. 

8. Bei diesigem Wetter, Nebel 
und Schneefall immer mit Licht 
fahren, mit Fahrlicht. Bei Pan- 
nen, Fahrzeug stets aus der 
Fahrbahn bringen. Abschleppen 
mit einem anderen Pkw ist auf 
glatten Straßen höchst gefähr- 
lich! Das müssen Profis mit Ab- 
schleppwagen besorgen. 

9. Bei Steckenbleiben im 
Schnee hilft brutales Gasgeben 
gar nichts, man gräbt sich nur 
noch tiefer ein. Schnee vor den 
Rädern beseitigen, Fußmatten 
als Anfahrhilfe benutzen 
(Schneeketten wären natürlich 
besser). Mit wenig Gas anfah- 
ren, geht's nicht vorwärts, 
Rückwärtsgang einlegen und so 
Startspur vergrößern. Wichtig 
ist, besonders bei Heckantrieb, 
daß dabei die Vorderräder im- 
mer geradeaus stehen. 

10. Davor warnt der AvD 
ganz besonders: Von Überholem 
nicht zu schnellerem Fahren 
verleiten lassen. Auch nicht bei 
gleichem Wagentyp. Vielleicht 
hat der andere mehr Erfahrung, 
bessere Reifen oder einfach zu- 
viel Schneid. Vorbeilassen, 
Überholverlierer leben länger. 

hiU. 

Wie benutzt man 

ein Starthilfekabel 
KS rät: Nur Qualitätskabel verwenden 

Nach kalten Wintemächten 
hat schon mancher Autofahrer 
Probleme beim Anlassen seines 
Autos gehabt. Das liegt in den 
meisten Fällen daran, daß die 
Starterbatterie zu alt oder nicht 
mehr leistungsfähig genug ist. 
Allein werm die Batterie eine 
Temperatur von 0 Grad Celsius 
erreicht, verringert sich ihre 
Leistung — nach Informationen 
des Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) — um rund 15 Pro- 
zent. Das bedeutet für viele Au- 
tofahrer Anschieben, Anschlep- 
pen oder den Wagen mit Hilfe ei- 
nes Starterkabels in Gang set- 
zen. 

Da bei der Benutzung solcher 
Überbrückungskabel oft Fehler 
gemacht werden, gab ein Spre- 
cher des Automobilclubs einige 
Tips für die richtige Handha- 
bung. Bei der Starthilfe wird 
die schwache Batterie mit einer 
gut funktionierenden verbun- 
den. Zuerst werden die Pluspole 
der beiden Batterien mit den 
Kabelklemmen zusammenge- 

schlossen. Danach wird eine 
Verbindung zwischen dem Mi- 
nuspol der guten Batterie und 
dem der schlechten oder noch 
besser mit Metallteilen des Mo- 
tors (Masse) hergestellt. Entste- 
hen beim Berühren der Pole 
kleine Funken, ist das kein 
Grund zur Aufregung. Bei star- 
ker Funkenentwicklung stimmt 
allerdings die Polung nicht. 
Während des Starthilfevorgangs 
sollte der Motor des helfenden 
Autos mit erhöhter Drehzahl 
weiterlaufen, damit sich dessen 
Batterie nicht auch noch ent- 
leert. 

In diesem Zusammenhang 
wies der KS darauf hin, daß lei- 
der immer wieder schlechte 
Starthilfekabel in den Handel 
gelängen. Qualitätskabel haben 
einen TÜV-Prüfvermerk, in der 
Regel die GS-Plakette (GS = 
Geprüfte Sicherheit). Schlechte 
Kabel können schon nach weni- 
gen Sekunden so heiß werden, 
daß die Plastikisolation 
schmilzt. 

Unser Wissen 

^ Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

s. Erspartn Si« sich unrrälig« Fahrl«n und Warlezailen, 
lassen Si« an Ihrem Fahrzeug die fiMig» Prufplakefte 

Tl in unserer Werksialt für 2 Jahre «rneuern. 
^ •••••• Fun ALLE FABRIKATE •••••• 

AUTOHAUS 
' Opel-Händler se<t über 100 Jahren 

Darmstadler Straf)« 56 - 6070 Langen Telefon 06103/21061 

Tel.: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-S B-Tankstelle 

Auto-Schäfer 
WIesenstraBe 20 - 6078 Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02 / 3 84 19 

Auto-Reparatur GmbH 
Shell-Autp-Center 

Mörfelder Landstraße 27 • Langen 
Telefon 0 6103-711 16 und 72793 

Hier unser preisgünstiges Leistungsangebot 

e Kfz-Inspektionen und Reparaturen aller Art 
e Bremsen-Center mit Bremsenprüfstand 
e TÜV-Vorbereitung und Abnahme im Hause 
e Elektronischer Motortest 
e Auspuff-Schnelldienst 
e Ölwechsel sofort mit Shell Spitzenölen 
e Reifen- und Batterie-Service 

Autohaus SOLLATH 
Mitsubishi Vertragshändler 

e TÜVIM HAUSE e 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach ■ Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus Ehk KG. 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

Karosserie Karosserie + Lack 

pimiig Fachbetrieb 
Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

FAHRSCHULE DREIEICH Jürgen Herold 

Anerkannte Ausbildungsstfltte nach § I5c StVZO verkürzte Omnibusfahrer- 
Ausbildung • Tankwagen- und Gefahrgul-Fahrerausbiidung gemäß GP' ADR • 
MotorbootfUhrerscheln Binnen - Sportboolführerschein Küste - Se<- Cheine. 
Hainer Chaussee 65 - 6072 Dreielch-Drh., Tel. 87676/06074/6517 

Geschäftszeiten: Dienstag und Donnerstag von 16.00 bis 20.30 Uhr. 

.KRÄRFAHRZEUGHANDEL WtRKSTAn 
KUNDENDIENST AUTO ELBKTRiK REIFEN SERVICE 

MIETWAGEN RANASONiC caraudw 

Robert Bbkh Stra^ 24 6072 Dreieich Teielon 06103 33654 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobliy-lrkt 
. Farben • Tapeten • Bodenbeläge 

Teppichboden-Reln Igung 
Ausführung sämtl. Mai- und Tapezierarbeiten 
ROTDnU Dornbusch 13 • O I nun DREIEICHENHAIN 6072 Dreielch Telefon 8 46 60 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

IVIarianne Felder 
OBST • GEMIJSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

län^cncrJcftung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUVTT 

TELEFON 21011 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 ■ 6070 Langen ■ Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter, Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträglichen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 - a, d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Teiefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
<2^2^ Voltastraße 6 - 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 - 7 97 33 . 

Poggenpohl fürs Leben 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma übernimmt sämtliche Gartenarbeiten. Baumbeschnitt, Baumfäilung, Rasenpflege (Vertikutieren), 
Neuaniagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 

Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbeiten 
tohrt aus 

Fa. Schober, Langen, 
Telefon 061 03/7 98 72 

Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ' Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfelder Ltndttr. 27 • Langen • Tel. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE 
6072 Oreieich-Sprendlingen • Am Güterbahnhof • Tel. (06103) 61011 
Holz aller Art • Bauholz ■ Profilbretter • Hobelbrelter ■ Paneele 
Kassetten • Holzschulzmittel • Türen • Fenster • Dachfenster 
Bodentreppen ■ Sperrholz • Spanplatten • Kunststofiplatten 
Lichtweil • Bauplatten - Isolier- un^ Dämmstoffe • Zäune 

— Holz und Platten im Zuschnitt — 

Ihr Fachlieferant 
in der Bahnstraße 

Farben • Tapeten ■ Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen ■ Tel. 06103-23674 

Mm 

'oadldaD 

TV • Video • HiFi 
Rheinstraße 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/5 23 33 

GemarcJC 
GmbH. 

Containerdienst — BaustoffgroBhandel 
Tel. 06103/85021 

OaimlerstraBe 9 • 6072 Drelalch 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau • Möbel- 
handlung ■ Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreleichenhain 

Telefon 06103-84425 

Qualität 

ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnslraB« 112 

iJl Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Stadthalle Langen 
\ Mittwoch, 14. Dezember, 19.30 Uhr 

Poesie und Musik 
Donnerstag, 15. Dezemt)er, 20.00 Uhr 
Theaterblut 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Montag, 12. Dezemtier, 20.00 Uhr 
Schwanensee 
Freitag, 16. Dezember, 20.00 Uhr 
Gespenster 
Samstag, 17. Dezember, 15.00 Uhr 
Tischlein deck dich 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 9. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Vogelhändler 
Samstag, 10. Dezember, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Sonntag, 11. Dezember, 11.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Sonntag, 11. Dezember, 19.30 Uhr 
Undine 
Mittwoch, 14. Dezember, 19.00 Uhr 
{Martha 
Donnerstag, 15. Dezember, 16.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Donnerstag, 15. Dezemtjer, 20.00 Uhr 
Kammerkonzert 
Samstag, 17. Dezember, 20.00 Uhr 
Hansel und Gretel 
Sonntag, 18. Dezember, 11.30 Uhr 
Die verzaut>erten Brüder 
Sonntag, 18. Dezemb>er, 19.00 Uhr 
Martha 

Kleines Haus 
Freitag, 9. Dezember, 19.30 Uhr 
Ferien auf dem Lande 
Samstag, 10. Dezemtjer, 19.30 Uhr 
Trilogie des Wiedersehens 
Sonntag, 11. Dezemtjer, 19.30 Uhr 
Ferien auf dem Lande 
Dienstag, 13. Dezember, 19.30 Uhr 
König Lear 
Mittwoch, 14. Dezember, 19.30 Uhr 
Trilogie des Wiedersehens 
Donnerstag, 15. Dezember, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Freitag, 16. Dezemtjer 11.30 Uhr 
Die verzaut>erten Brüder 

Freitag, 16. Dezember, 19.30 Uhr 
König Lear 
Samstag, 17. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Pflug und die Steme 
Sonntag, 18. Dezember, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Samstag, 10. Dezember, 20.00 Uhr 
Der Freischütz 
Sonntag, 11. Dezember, 18.00 Uhr 
Giselle (Ballett) 
Montag, 12. Dezemtjer, 19.30 Uhr 
Aida (ital.) 
Mittwoch, 14. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Samstag, 17. Dezember, 16.00 Uhr 
Giselle (Ballett) 
Sonntag, 18. Dezember, 17.00 Uhr 
Die Trojaner (Premiere) 

Schauspiel 
Samstag, 10. Dezember, 19.30 Uhr 
TImon von Athen 
Sonntag, 11. Dezember, 15.00 Uhr 
TImon von Athen 
Mittwoch, 14. Dezember, 19.30 Uhr 
Happy End 
Donnerstag, 15. Dezember, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Freitag, 16. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Samstag, 17. Dezember, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte (Premiere) 
Sonntag, 18. Dezember, 19.30 Uhr 
Happy End 

Kammerspiele 
Samstag, 10. Dezember, 21.00 Uhr 
Bambule 
Sonntag, 11. Dezember, 20.00 Uhr 
Sommer 
Mittwoch, 14. Dezember, 20.00 Uhr 
Eyolf (Premiere) 
Freitag, 16. Dezember, 20.00 Uhr 
Sommer 
Samstag, 17. Dezember, 20.00 Uhr 
Quartett 
Sonntag, 18. Dezember, 20.30 Uhr 
Eyelf 

Gestern £.incTcncr Zcitunff 
passiert - ~ ^ 

der aktuelle. Werbeträger 

_ heute r::,::; 21011-12 
'■■T ' Kuhr> KG Sucn. upd Oftseiarufi. 

Ruf '06103/ 
Kuhr\ KG. Qucfi- ypd Oflsetoruck. 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
TeL 0 6103/'4 3167 

Polstermöbelreinigung 
nicht als Schaumreinigung, sondern die per- 
fekte Waschreinigung. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
I I Ohmstraße 8 • 6070 Langen 

Ruf 061 03-734 07 Gnn 

_ Heinrichstraße 35 • 6070 Langen 
E. HETTIG Telefon 06103/24137 

VTOICHERUNQEN 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 

Ihre aktuellste 

Ist eingetroffen. 

lahy nat 

Lutherplatz 2 • 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

P", 
I Lutherplat 

MOP 

• •• WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH ••• 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Waiter-Rletig-Stroße 22 
6070 Langen 

llir Helzungsfaclibetrieb 

JTBÄRTL 3S 
^Telefon 061 03 / 2 34 01 

Schafgasse 7 ■ 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 

RAL-Gule^eichen 

• Hebsschiebetürsnlsgen 
• Haustüren 
• Sonderanferligungen • Rolläden 

HjiilM|Hnq. Fensterbau 
Railleisenstraße 24 6070 Langen 
Tel 06103/794 43 
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Barbara lernte den Feigling kennen am 

2. Mai 1961, einem Dienstag. An diesem Tag 
ahnte sie nicht, was für ein Feigling er war 

Es geschah im Mitteltrakt des Universitäts- 
gebäudes, auf dem linken Flur des Erdgeschos- 
ses. Barbara stand vor den Tafeln, auf denen 
die Vorlesungen des Semesters angekündigt 
waren, inmitten eines schiebenden und drän- 
genden Haufens von Studenten. Es war voll 
von Schultern, Vorlesungsverzeichnissen, ge- 
zückten Bleistiften, Aktenmappen und ge- 
furchten Stirnen. Es gab nichts Wichtigeres als 
die Vorlesungen, die man in diesem Semester 
belegen wollte. 

Dennoch hatte Barbara plötzlich eine Witte- 
rung. Irgend jemand schielte bei aller Wißbe- 
gierde nach ihren Beinen. Er war in ihrer Nähe, 
ebenso eingekeilt und festgenagelt. Mit einem 
Blick aus den Augenwinkeln erfaßte sie einen 
runden Schädel, leicht wässerige Augen und 
dünnes Haar von äußerst nichtssagender Far- 
be. Für einen Studenten zu alt und für einen 
Professor zu jung. Sie wandte den Kopf wieder 
zur Tafel. Niemand würde ihr jemals gleichgül- 
tiger sein als dieser Mann. 

Beharrlich drängte sie weiter nach vorn. Als 
sie nahe genug war, um die Schrift auf dem 
Zettel entziffern zu können, stellte .sie fest, daß 
sie am falschen Buchstaben gelandet war. 

Sie schnaubte leicht durch die Nase und 
drängelte zurück. Ihr Temperament half ihr 
dabei. Sie erreichte den hinteren Rand der 
akademischen Menschemauer. Dann verlor sie 
ihr Vorlesungsverzeichnis. 

Niemand hob es auf. Natürlich. Sie kam aus 
der Kniebeuge hoch und sah direkt in ein fröh- 
liches Lächeln aus zwei feuchten Augen. 
Hochmut und Entschlossenheit der Vorfahren 
ballten sich in ihr zusammen. Sie riß ihre Ta- 
sche auf und wollte das Verzeichnis hineinfeu- 
ern. Es fiel zum zweitenmal hinunter. 

„Newton", sagte der Mann. „Gravitationsge- 
setz." 

Er briickte sich gleichzeitig mit ihr. Barbara 
stieß mit der Nase an seine Halbglatze, wie in 
einem Film von Dick und Doof. Es roch nach 
Haarwasser. 

Barbara stand schon, als er sich aufrichtete. 
Es schien ihm Mühe zu machen. 

„Vielen Dank", stieß sie heraus. „Hat's weh 
getan?" 

Der Feigling blieb stehen, mit bekümmertem 
Gesicht, die linke Hand auf dem Kopf. „Mäd- 
chen mit solchen Nasen sollten nicht zum Stu- 

Der Feigling 
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dium zugelassen werden", murmelte er. Er 
hatte die Stimme eines geschlagenen Boxers. 
„Bei dem Platzmangel." 

Barbara hatte sich abwenden wollen, auf 
ewig. Jetzt war sie gezwungen, ihn zu vernich- 
ten. Ihre Nase! „Leute in Ihrem Alter sollte 
man nicht zulassen! Bei dem Platzmangel!" 

,,Ich bin nicht zugelassen", sagte der Mann. 
„Ich bin Schwarzhörer. Ich bilde mich im Fin- 
stem." 

„Bißchen spät." Barbara nahm allen Hohn in 
ihrer Stimme zusammen. ,,Außerdem ist es 
eine Schande!" 

„Es ist gerecht. Elf Semester habe ich be- 
zahlt. Andere Leute haben schwarzgehört für 
mein Geld. Ich räche mich an ihren Nachfol- 
gern." 

„An mir also. Lastenausgleich, wie?" 
,,Ich möchte es eher als eine abgewandelte 

Art von Honnefer Modell bezeichnen", sagte 
der Feigling höflich. „Darf ich fragen, was Sie 
studieren?" 

„Zeitung." 
„Aha. Die Wissenschaft vom Schwindel." 
Barbara konnte nicht antworten. Ein 

Schwärm von Neuangekommenen stürzte 
durch den Flur. Sie wurden weggedrängt zur 
gegenüberliegenden Wand. Viele Füße traten 
auf den ihren herum. 

Der Feigling ächzte. „Au! Niemals kommen 
Sie mehr bis zu den Tafeln! Nicht heute und 
nicht bis zu Pfingsten!" Er klappte sein Ver- 
zeichnis auf. „Hier - alles schon notiert. Die 
ganze Zeitungswissenschaft mit allen Randge- 
bieten und Vorlesungsbeginn und Hörsaal. 
Wollen Sie's abschreiben?" 

Barbara blickte in das Gewühl. Der Mut ver- 
ließ sie. Sie nickte. 

„Kommen Sie. Ich decke Sie mit meinem 
Körper!" 

„Greis I" murmelte Barbara wütend. Lächer- 
licher Kerl, dieser Heini. Alt und ohne Einfälle. 
Man hätte Besseres erwarten können, wenn 
man schon hier herumstand und breitge- 
quetscht wurde. Sie erreichten eine entfernte 
Fensternische. 

serem Thema." Er sprach weiter. Barbara sah, 
wie der Feigling wieder hoch kam, ganz lang- 
sam. 

Die Zeit verging schneller, als sie erwartet 
hatte. Das Thema war interessant. Der Feig- 
ling verhielt sich ruhig. Nur einmal schob er ein 
Blatt vorsichtig zu ihr hinüber. Oben stand ein 
Datum. 2. Mai 1961. Darunter hatte er versucht, 
zwei gebückte Gestalten zu malen, einen Mann 
und eine Frau. Der Mann hatte eine überdi- 
mensionale Glatze und die Frau eine gewaltige 
Stupsnase, die sie in seinen Hirnschädel bohr- 
te. Barbara zog die Brauen hoch und schob das 
Blatt zurück. Der Feigling starrte bekümmert 
auf sein Kunstwerk. 

Gegen Ende der Vorlesung wurde Barbara 
entsetzlich müde. Ein paarmal merkte sie, wie 
ihr Kopf vornüberfiel. Beim letztenmal ent- 
ging es ihr. Erst das Getrampel weckte sie auf. 
Jemand hatte sie am Arm gefaßt. Die Augen 
des Feiglings waren voller Teilnahme. 

„Ich hab' aufgepaßt, daß Sie nicht mit der 
Stirn auf die Tischplatte bumsen. Das hätte 
rnan gehört. Aber Sie können es schon ganz gut 
für ein erstes Semester. Einwandfreie Hal- 
tung." 

Barbara war wütend. Sie suchte nach einer 
schnippischen Antwort, während sie sich hin- 
ausdrängelte, aber dann fiel ihr ein, daß es nett 
gewesen war, ihr den Platz freizuhalten, und 
daß sie ihn vielleicht ungerecht behandelte. Sie 
wandte sich um, als sie die Tür vor sich hatten. 

„Nochmals, vielen ..." 
„ ... Dank, Herr Hase. Darf ich fragen, wie 

Sie heißen?" 
„Thomann." 
„Thomann. Ich hab" schon gedacht. Sie wä- 

ren adlig. Hm. Und - Vorname?" 
„Barbara. Bärbel." 
„Hm, hm, hm." Er murmelte wieder und 

starrte zu Boden, als dächte er an etwas. „Ah - 
ja. Die Schutzheilige der Artillerie. Hm. Fräu- 
lein Barbara - wenn ich vielleicht so sagen 
darf interessieren Sie sich für den Femen 
Osten?" 

Eine Falte erschien über ihrer Nase. 
„Ferner Osten? Wie kommen Sie darauf?" 
„Es ist jetzt eins", sagte er. „Der Hunger- 

wurm dehnt sich mir achtzehn Ellen durch die 
Gedärme. Ich weiß ein chinesisches Lokal mit 
einem äußerst fernöstlichen Wirt und gewalti- 
gen Gerichten. Kein Mensch weiß, was er ißt. 
Wollen Sie mitkommen?" 

Sie hatte das Nein auf der Zunge. Aber 
gleichzeitig kam die Empfindung, die sie kann- 
te. Wenn ein Jüngling aus der Tanzstunde sie zu 
einem Spaziergang eingeladen hatte oder ein 
Bekannter ihres Vaters zu einer Autofahrt, 
dieses komische: „Warum eigentlich nicht?" 

..Ich bezahle aber meins", sagte sie. 
„Das will ich hoffen", antwortete er sofort. 
Barbara ging mit. 
Der Feigling hatte einen ungewaschenen, 

schwarzen Mercedes. Barbara war nicht über- 
rascht und nicht erstaunt. In seinem Alter 
konnte'man das erwarten. 

Sie fuhren langsam durch den Straßenlärm, 
an Ampeln und Ecken vorbei. Für ihre Begriffe 
fuhr er viel zu zaghaft und zu langsam. 

Das Lokal lag in einer Einbahnstraße, man 
konnte sogar parken. Hase ging vor ihr durch 
die Tür. Sie sah eine Mischung von chinesischer 
Taverne und bayerischer Bierschwemme. 

Rendezvous beim Chinesen 

Dr. Hase begegnet einem Engel 

Der Feigling blies die Luft hörbar von sich. 
„Grauenhaft. Wo man hintritt Studenten. Bald 
wird es Lokusfrauen mit Hochschulbildung 
geben." 

Er achtete nicht auf ihre Empörung und legte 
das Verzeichnis aufs Fensterbrett. „Hier - ab- 
schreiben müssen Sie doch noch können - von 
der Schule her." 

Sie warf ihm einen Lanzenstoß von Blick zu 
und schrieb ab. Der Feigling betrachtete sie 
von der Seite. 

„Starren Sie mich nicht an!" sagte Barbara. 
Er konnte sich nicht von ihrem Gesicht los- 

reißen. Es war ein liebes Gesicht. Arroganz, 
Teenagergetue, gespielte Gleichgültigkeit, al- 
les war nur äußerlich. 

Barbara trug ein weißes Leinenkleid, Sym- 
bol der Unschuld gewissermaßen, aber es saß 
sehr knapp. Der ausgewachsene Engel war 
dicht darunter. Sehr guter Ernährungszu- 
stand, keines von den ätherischen Wesen, wie 
sie hier dutzendweise iierumschwebten und 
leidend aussahen. Durchaus höhere Tochter 
mit Kakao ans Bett und regelmäßigen Mahlzei- 
ten. Eine Figur, von der man wünschte, sie 
stände einem beim Tennisspielen gegenüber. 
Über dem Kleid saß eine Jacke aus blauem 
Wildleder. Die Tasche war der übliche, un- 
handliche Kegel mit Falten außen und Unord- 
nung im Innern. 

Das Mädchen schmierte kühni3, flüchtige 
Buchstaben. 

„Das ist gut", sagte der Mann neben ihr. 
„Übungen zur Theaterkritik. Lohnt sich. Wäh- 
rend der Geschichte der Zeitungskunde kann 
man dann ausschlafen." 

„Ich gehe nicht in die Vorlesungen, um zu 
schlafen", sagte sie über die Unterlippe weg. 

„Spätestens im zweiten Semester fangen Sie 
damit an. Urigens wäre es gut, wenn Sie üben, 
im Stehen zu schlafen. Stehen müssen Sie be- 
stimmt." 

„Ich werde auch niemals stehen." Sie schlug 
ihr Heft zu. „Vielen Dank. Herr..." 

„Hase", sagte er traurig. „Sie werden es nicht 
für möglich halten. Hase." 

Auch das noch, dachte Barbara. Es war Zeit, 
Schluß zu machen. „Vielen Dank, Herr Hase." 
Sie nickte kurz und ging weg. Er versuchte 
nicht, ihr zu folgen. Sie spürte nur seinen Blick 
hinter sich und auf ihren Beinen. 

Acht Tage später, am 9. Mai, sah Barbara den 
Feigling zum zweitenmal. 

Der Hörsaal war übervoll. Kein Gedanke, ei- 
nen Platz zu kriegen. Mehr Stehplätze als Sit- 
ze. Die Fensterbretter quollen über, und das 
Podium drohte zusammenzubrechen. 

Barbara sah ratlos um sich. Kein bekanntes 
Gesicht, niemand riß sich darum, ihr einen 
Platz anzubieten. Blöde Bande. Dann erhob 
sich zwischen dem Meer von Köpfen eine 
Hand. Jemand winkte zu ihr herüber. 

Barbara sah einen runden Schädel unid die 
Wasseraugen unter dem schwachen Haarbe- 
stand. Der Mensch von damals, dieser Greis. 
Jetzt entdeckte sie, daß neben ihm ein Platz 
frei war. Schmal, aber ein Platz. 

Barbara rang mit sich. Zwei Stunden neben 
den) blöden Kerl sitzen. Scheußlich. Diese 
dummen Sprüche. Naja. Besser als zwei Stun- 
den stehen, neben anderen blöden Kerlen. Und 
dann diese Schuhe. Italienische. Absätze wie 
Stricknadeln. Schon jetzt brannten ihr die 
Sohlen. 

Sie drängte sich schon durch die Sitzreihen, 
bevor sie wußte, was für einen Entschluß sie 
fassen würde. Aufatmend ließ sie sich nieder. 
Der Feigling sagte nichts. 

Nach einer Weile raffte Barbara sich auf. 
„Vielen Dank, Herr Hase." 

„Das muß ich schon mal gehört haben." Er 
murmelte wie immer, als fürchtete er, es 
könnte ihn jemand auslachen wegen seiner 
Worte. „Ich dachte mir, ('aß Sie in der kurzen 
Zeit noch nicht gelernt haben, im Stehen zu 
schlafen." 

Barbara richtete ihre Nase zur Decke. „Ich 
sagte Ihnen ja, daß ich niemals stehe!" 

„Donnerwetter", antwortete er. „Sie haben 
recht." 

Von der Tür her erhob sich Getrommel-und 
Trampeln. Der Professor quälte sich durch 
seine Jünger. Er erreichte das Pult, und der 
Lärm legte sich. 

Die Augen des Mannes überflogen die dichte 
Menge. 

,.Willkommen in China", sagte er. „Nehmen 
Sie Platz, Fräulein Thomann. Der Wirt heißt 
Wu. Schlicht Wu. Und hier ist die Karte. Ver- 
stehen Sie was von chinesischem Essen?" 

„Bißchen." 
„Hm. Sie können natürlich Haifischflossen 

mit Löwenbräu zu sich nehmen. Aber wenn Sie 
meinem weisen Rat folgen wollen, lassen Sie 
mich was aussuchen." 

Herr Wu kam und lächelte. „Guten Tag, Herr 
Doktor." 

iiTag, Herr Wu. Ünser lieber Wirt vom Gelben 
Strom - Fräulein Thomann." 

Der Wirt verneigte sich und lächelte. 
Es kamen zwei Reisschnäpse mit einem be- 

täubenden, fremdartigen Geschmack nach 
Heu und ewiger Trockenheit. Barbaras Appe- 
tit wuchs. Es kam ein Krebssalat, wie sie ihn 
noch niemals gegessen hatte. Dann war eine 
Pause. Barbara fragte etwas. 

„Herr Hase - warum haben Sie sich nicht 
gemeldet, als er nach den Schwarzhörern 
fragte?" 

Der Feigling schien leicht verlegen. „Ach, 
wissen Sie - es ist mir peinlich. Der Laden ist so 
voll, daß kein Bleistift hinunterfallen kann, 
ohne hängenzubleiben. Die ganze Uni ist über- 
füllt. Viel zuwenig Platz für den Haufen. Der 
Alte hätte vielleicht noch Verständnis für 
Schwarzhörer, aber die lieben Kommilito- 
nen ..." 

„Was machen Sie eigentlich?" 

ge- 

Herr 'W'u verneigte sich und lächelte. 
Er lächelte verschmitzt. „Meine Damen und 

Herren - es freut mich, daß Sie der Theater- 
und Filmkritik eine solche Bedeutung beimes- 
sen. Früher konnte man den Wert einer Vorle- 
sung ungefähr nach der Zahl der Schwarzhörer 
abschätzen. Darf ich fragen, wieviel Schwarz- 
hörer sich zur Zeit im Saal befinden?" 

Das Gelächter verstummte allmählich. 
Köpfe reckten sich. Blicke wanderten herum. 
Keine Hand hob sich. , 

Barbara drehte den Kopf langsam. Sie war 
gespannt, was er tun würde. Er war sowieso 
verdächtig. Sie hatte noch keinen entdecken 
können, der älter aussah. 

Der Feigling meldete sich nicht. Er wurde 
kleiner, immer kleiner. Sein Kopf rutschte tie- 
fer, fast bis zur Bank hinunter. Er suchte Dek- 
kung hinter seinem Vordermann. 

Barbara empfand ein Gefühl der Enttäu- 
schung. Sie wußte nicht, weshalb. Er hatte es 
nicht nötig, sich zu melden. Irgendwie wäre ihr 
lieber gewesen, er hätte es getan. 

, Die Stimme des Professors drang zu ihr. 
„Niemand? Nicht gerade die beste Reklame für 
mich. Aber da wir ohnehin zuwenig Raum ha- 
ben, ist es vielleicht besser so. Und nun zu un- 

„Ich - ich bin Schriftsteller. Aber- fragen Sie 
mich nicht nach meinen Werken. Alles nur 
Kleinigkeiten, Illustrierte und so. Aber man 
verdient wenigstens was. Von zwanzig Bänden 
ungedruckter Lyrik könnte ich nicht leb^n und 
nicht hier essen." 

„Sind Sie Doktor?" 
„Hab' eine Arbeit über Krimmalromane zu- 

sammengeschmiert. Und jetzt gehe ich ab und 
zu noch in Vorlesungen, die mich interessieren. 
Wie die Theaterkritik. Ode^ irgendwas über 
Literatur. Und dann freue ich mich wieder auf 
die Semesterferien." 

Der Wirt brachte das Hauptgericht. Filet- 
streifen, Bafnbussprossen. irgendwelche 
Schlingpflanzen dazwischen, wunderbar, alles 
in einer scharfen Soße. Dazu Reis, feste Körner 
in lockeren Haufen, die zwischen den Zähnen 
knackten und auf der Zunge zerflossen. 

„Ich will Stäbchen!" 
„Herr Wu - Stäbchen!" 
Barbara aß mit Hingabe. Die Stäbchen wa- 

ren widerspenstig. Im Anfang rutschte alles 
über den Tellerrand. Ein Reiskorn mit Soße 
traf den Feigling an der Stirn. 

„Oh - Verzeihung! Mein Gott, ich ruiniere 

den ganzen Tisch!" 
„Macht gar nichts." Er wischte sich den Reis 

vom Kopf. 
Barbara kaute und blickte zu Herrn Wu hin- 

über. „Komischer Mann. Ob die uns eines Ta- 
ges überrennen?" 

„Kann sein", antwortete er. „Würde es Ihnen 
was ausmachen, gelbe Kinder zu kriegen?" 

„Weiße wären mir lieber, wenn ich's aussu- 
chen könnte." 

„Verstehe. Manchmal wird man nicht 
fragt." 

„Haben Sie Kinder?" 
Er schüttelte den Kopf. ,,Ich glaube nicht. 

Außerdem bin ich unverheiratet." 
„Wie alt sind Sie?" 
„Vierzig. Sie?" 
„Neunzehn." 
„Lieber Himmel. Sie könnten meine Tochter 

sein, wenn ich - äh - aber..." 
„Was aber?" 
„Nichts Besonderes." 
„Ich will es wissen." 
„Sie - wären dann nicht so hübsch. Bestimmt 

nicht." 
„Quatsch. Ich bin nicht hübsch!" 
„Uberlassen Sie die Entscheidung Leuten, 

die was davon verstehen." 
Barbara schaffte den Rest ihres Essens mit 

Mühe. Sie schob den Teller von sich. 
„Bißchen Nachtisch gefällig? Hier gibt es 

Bananen in Honig." 
„Sind sie irrsinnig? Ich platze!" 
„Nicht platzen. Mein Anzug. Geht noch ein 

Schnaps rein?" 
„Der geht rein." 
Sie tranken noch eine Schale von dem herrli- 

chen Zeug. Barbara nahm sich eine Zigarette. 
„Sie rauchen nicht?" 

„Nein. Deswegen bin ich auch so alt gewor- 
den." 

Als sie sich von Herrn Wu verabschiedet hat- 
ten und zum Wagen gingen, merkte Barbara, 
daß er alles bezahlt hatte. 

„Sie! Sofort sagen Sie mir, wieviel die Hälfte 
ausmacht!" 

Er lächelte tieftraurig. „Um Gottes willen! 
Auch noch rechnen nach dem Essen." 

Sie hielt ihn am Arm fest. Ihre Augen funkel- 
ten. „Sie haben versprochen, daß ich meines 
bezahlen darf! Sofort sagen Sie mir..." 

„Ja, ja, ja", murmelte er. „Bedenken Sie, daß 
ich zu Ihren Lasten schwarzhöre. Außerdem - 
Sie bezahlen das nächste Mal alles zusammen— 
wie wäre das?" 

Unwillig machte sie sich los. „Pah, uralter 
Trick." 

„Haben Sie Mitleid, Bärbel. Denken Sie an 
mein Alter." 

Mit vorgeschobener Lippe nahm sie Platz. 
„Schließen Sie die Augen", sagte er. „Ver- 
dauen Sie und denken Sie dabei an das Essen in 
der Mensa. An die zahlreichen Gerichte, die 
freundliche Bedienung, die aufgelockerten 
Tischreihen, die gute Luft und die heiteren 
Kommilitonen ringsherum. Und dann verzei- 
hen Sie mir." 

Sie lachte laut heraus. „Mensa! Ha! Hilfe! Ich 
verzeihe Ihnen!" 

Der Feigling lächelte. „Kann ich Sie nach 
Hause fahren? Oder wollen Sie wieder in die 
Mühle zurück?" 

„Nein. Für heute ist mein Bedarf gedeckt. 
Außerdem hat mein Vater gesagt, ich darf das 
erste Semester verbummeln." 

„Nur das erste?" 
„Na ja - weil Sommer ist.. 
„Was glauben Sie, was im Winter hier los ist", 

sagte er. „Mit dem Oktoberfest fängt es an, und 
mit dem Fasching hört es auf. Und zwischen- 
durch fällt Schnee. Saumäßig schwer, da was 
zu tun. Wo wohnen Sie?" 

Sie nannte ihm eine vornehme Gegend. 
„Au. Was zahlen Sie da für Ihre Kemenate?" 
„Hundertsiebzig." ^ 
„Junge, Junge, und da wollen Sie noch beim 

Chinesen bezahlen." Sie hielten wenig später 
vor Barbaras Haus. Es war eine nette 'Villa mit 
Garten und Ra&en und freundlichen Gardinen. 
In einem der Fenster erschien ein Kopf und 
verschwand wieder. 

(Fortsetzung folgt) 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern ist der An- 

fangsbuchstabe zu streichen und dafür ein an- 
derer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben ergeben ein zeitgemäßes 
Schreckgespenst. 

Ase - Eger - Uhu - Stil - Bern - Gas - Sparte 
Farn - Aster 

Schüttelrätsel 
Achter - roden - Chlor - Koran.- Romane 

Kober - Rotte 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe anderer Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann die Haupt- 
stadt von Ceylon. 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 49 
A. Johandl, Wien 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
etwas, was Fußgängern verboten ist. 

ball - bar- fuß - haft - macht - rad - rand - spiel 
träum - trieb - voll - weg 
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german. 
Göttin ► - Klasse, 

Gattung ► 
? 

munter ► persönl. 
Fürwort Schtuß ► 

Konsonantenverhau 
Nach Ergänzung dieses Verhaues mit den 

richtigen Selbstlauten lesen Sie einen Vers von 
Wilhelm Busch über den Ärger: 
bmhdchnrndshbschfrhdrrgrkm 

mtschnsws 

Besuchskartenrätsel 
Welchen Knochen brach sich dieser Herr? 

PIT-HANS UTHEI 
BERN 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so zu schüt- 

teln und zu vermengen, daß neue Wörter der 
angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben nennen - in der gegebenen 
Reihenfolge - eine Meerfee. 
ALT + MARIE = Rohstoff 
GEIST + NIE = Luke, Öffnung 
ERL + SAND = volkstüml.: Soldat 
EUTER + NU = Wortbruch 
LANG + LUST = landwirtschaftliches 

Gebäude 
NEID + RAIN = Rothaut 
EINE + GUR = Wissensdurst 
INCH + SEIT = Verständnis 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Ka3, Ld8, Lg6, Se6, 

Bf5 (5) - Schwarz: Kh6, Ba4, a5, a6, f6, g2, g7 (7) 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

a + b+ c+ d+ (e-f) + (g-h) = x 
Es bedeuten: a) german. Wurf.spieß, b) pers. 

Fümort, c) Abk. f. Turbinenschiff, d) gefüllt, e) 
weibl. Haustier, f) Kfz-Kennzeichen für Gel- 
senkirchen, g) griech. Gott d. Handels, Götter- 
bote, h) Kfz-Kennzeichen für Meschede; x = 
ein unwillkommener Gast. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Silbendomino: Schaumstoff - Stoffsack - Mixrätsel; Erdnuss - Libretto - Enterbeil 

Sacktuch-Tuchrock-Rockschoß-Schoßkind- Frankreich - Abendrot - Nebelhorn - Taran- 
Kmdbett - Bettstatt - statthaft - Haftraum - tel = Elefant 
Raumflug - Flugsand - Sandstein - Steinblock - 
Blockmalz — Malzbier = Bierschaum. 

Rätselgleichung: a) Krim, b) in," c) AI, d) 
Kommis, e) Sartre, f) tre. x = Kriminalkommis- 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Sportliches Silbenrätsel: 1. Wedeln, 2. Alpi- 
nist, 3. Salchow, 4. Sattel, 5. Expander, 6. Reit- 
turnier, 7. Steherrennen, 8. Prellung, 9. Offen- 
bach, 10. Rittberger, 11. Trainer, 12. Linksausle- 
ger. - Wassersport - Leichtathletik. 

Schüttelrätsel: Sieger - Chefs - Hanse 
Radon — Isolde — Frosch — Times — Sermon 
Test — Einzel — Leiden — lieb — Enter — reisen 
= Schriftsteller. 

Schachaufgabe Nr. 48: 1 Se4-f3.!; 2. 
g2xf3, Tfl-hl.! An dieser Stelle gab Weiß auf. 
Nach 3. Kxhl wäre Dxf3. nebst Matt und nach 
3. Kg3 das Damenmatt auf g5 gefolgt. 

Im Handumdrehen: Irr - Ella - Rast - Erde 
Bern = Raten. 

Heiieves Allerlei 

Mr. Gibson sieht hell 

r.l?.(+=k 

Ohne Worte. 

Interessantes aus aller Welt 

Beim Graben in einer verlassenen Goldmine, 
die ein paar nach Australien ausgewanderte 
italienische Landarbeiter billig aufgekauft 
hatten, entdeckten die Schatzsucher trotz jah- 
relanger Bemühungen nicht ein Stäubchen des 
ersehnten Edelmetalls. Bis es dem Jüngsten 
unter ihnen jetzt zu bunt wurde. Kurzent- 
schlossen sprengte er die ganze Mine in die 
Luft. Dabei kam ein Goldklumpen zum Vor- 
schein, der nun alle Beteiligten für längere Zeit 
jeder Sorge enthebt. 

Daß die Kochkünste der tschechischen Ar- 
meeköche sehr zu wünschen übrig lassen, liegt 
nach Meinung der tschechischen Armeezeitung 
„Obrana Lidu" daran, daß die Köche nicht ge- 
nügend politisch geschult sind. „Würden die 
Kenntnisse der Köche", so liest man, „auf ideo- 
logischem Gebiet umfassender sein, dann 
dürfte man auch erwarten, daß sie ein besseres 
Essen kochen." * 

Robert Baibre stahl eine Feuerwehrleiter in 
Paris, um darauf in das Schlafzimmer seiner 
Freundin einzusteigen, das sich im vierten 
Stockwerk eines Mietshauses befand. Baibre 
behauptete, daß seine Freundin auf gerade die- 
sem Liebesbeweis bestanden habe. Die Polizei 
glaubte Baibre, seine Mission zu beenden! — 
bevor sie ihn verhaftete. 

Humoreske von Simon Klett 
Ein Hellseher ließ sich zu Greenhill im Mit- 

telwesten nieder. Mr. Gibson hieß er, und er 
war aus dem Osten herübergekommen, um 
hier sein Glück zu machen. 

Mr. Gibson las den Leuten aus der Hand. Er 
weissagte ihnen aus der gläsernen Kugel. Und 
er prophezeite ihnen aus den Karten die Zu- 
kimft. Er machte das mit viel Aufwand, und 
seine Honorare waren entsprechend. 

Mr. Jefferson, dem Sheriff, war der Mann 
vom ersten Tage ein Dorn im Auge. Er hielt ihn 
für einen Gaukler, der den Leuten das sauer 
verdiente Geld aus den Taschen zog. Es 
wurmte ihn. Und deshalb beschloß Mr. Jeffer- 
son, dem Mann auf den Zahn zu fühlen. 

Er tat es auch. Er besuchte Mr. Gibson. 
„Guteri Tag, Mister!" sagte er. „Ich bin der 

Sheriff dieses hübschen Marktfleckens, und es 
ist meine Aufgabe, darauf zu achten, daß hier 
alles mit rechten Dingen zugeht. Darf ich Ihnen 
ein paar Fragen stellen?" 

„Nur zu!" lächelte Mr. Gibson. * 
,,Also", fuhr der Sheriff fort, „sagen Sie mir 

doch bitte: Wie heißt mein Vater mit Vorna- 
men?" 

„Er heißt John!" antwortete Mr. Gibson wie 
aus der Pistole geschossen. 

„Wirklich? Und wie alt ist er?" 
„Er ist 63 Jahre alt!" antwortete Mr. Gibson 

ohne zu zögern. 
„Ach nein! Und was ist er von Beruf?" 
„Er ist Schnapshändler!" 
„Was Sie nicht sagen? Und wo wohnt er?" 
„In San Franzisko!" 
Jetzt hatte der Sheriff genug gehört. 
„Ich wußte es gleich!" zischte er. „Sie sind ein 

Scharlatan, ein Schwindler! Mein Vater heißt 
Henry Jefferson, steht im 69. Lebensjahr, ist 
von Beruf Landwirt und wohnt in Blacktown 
drüben in Colorado! Was sagen Sie nun?" 

Mr. Gibson lächelte nur kühl routiniert. 
„Was soll ich dazu sagen?" meinte er gelas- 

sen. „Ich bezweifle nicht, daß Mr. Jefferson 69 
Jahre altimd von Beruf Landwirt ist. Ich be- 
zweifle auch nicht, daß er in Blacktown wohnt. 
Indessen..." 

„Indessen...?" 
„Indessen: Wer sagt Ihnen, daß er Ihr Vater 

ist...?" 

//^erskk 

Ohne Worte 

Auf den Spuren Äskulaps 

Ganz nach Wunsch 
Der angehende Don Juan erschien wieder 

beim Arzt. Die sehr hübsche Sprechstunden- 
hilfe schwebte durchs Wartezimmer, lächelte 
und fragte: „Wieder hier? Wo fehlt es denn heu- 
te?" 

Da lächelte der Don Juan in spe und fragte: 
„Wozu würden Sie mir denn heute raten?" 

Bloß Kasse 
„Herr Senfleben", meinte der Chefarzt, 

„Ihre Operation wird die Medizin bereichem!" 
„Das glaube ich kaum", virinkte Senfleben ab, 

„ich biabloß in der Ortskrankenkasse!" 

Tapfer, tapfer 
Muckermarm eilte zum Zahnarzt. „Wo fehlt's 

uns denn heute?" fragte der leutselig. 
,jAn den Backenzähnen, Herr Doktor. Drei 

müssen gezogen und vier plombiert werden." 
„Das ist ziemlich viel. Soll ich es mit oder 

ohne Betäubung machen?" 
„Selbstverständlich ohne, Herr Doktor." 
„Ohne Betäiroung! Tapfer, tapfer, Herr 

Muckermann. Dann setzten Sie sich mal auf 
den Behandlungsstuhl." 

„Wieso ich? Ich bin nur hier, um meine 
Schwiege'rinutter anzumelden." 

Verständliche Frage 
Der Patient ist vor einer Stunde ins Kran- 

kenhaus eingeliefert worden. Da klopft es an 
der Tür und auf das „Herein!" des Patienten 
betritt eine Ärztin das Zimmer. 

„Mach Sie sich frei!" sagte sie ungeniert. 
„Ganz frei?" fragt der Patient geniert. 
„Ganz frei!" 
Als die Untersuchung beendet ist und der 

Patient wieder unter die Bettdecke kriechen 
kann, fragt er: „Sagen Sie mal, Frau Doktor, 
warum haben Sie vorhin eigentlich ange- 
klopft?" 

Whisky gratis 
„Mein Zahnarzt", erzählt der Schotte seinem 

Freund, „ist ganz große Klasse. Jedesmal, 
wenn: er mir einen Zahn zieht, gibfs hinterher 
ein großes Glas Whisky gratis." 

„Da gehst du wohl sehr oft zu ihm, wie?" 
„Früher ja, aber jetzt muß ich langsamer tre- 

ten - mein Zahnvorrat ist fast erschöpft." 

Aus prominentem Munde 
Intelligente Frauen haben es vor allem des- 

halb nicht leicht, weU sie sich im Umgang mit 
Männern immer wieder dumm stellen müssen. 

Marlene Dietrich 

Die Wahrheit ist grausam, aber man kann sie 
lieben, und sie macht diejenigen frei, die sie ge- 
liebt haben. George Santayana 

Meist suchen wir eine neue Lebenssituation 
in den Griff zu bekommen, indem wir Dinge 
umorganisieren - und das kann eine wunder- 
bare Methode sein, um Fortschritt vorzuspie- 
geln, indem wir Verwirrung, Unzulänglichkeit 
und Sittenverfall herbeiführen. 

Gaius Petronius 

In AugenbUcken der Verzweiflung zählt 
nicht, was richtig oder falsch ist, sondern was 
uns hilft, weiterzuleben. Romain Gary 

Jedes Jahrzehnt des Menschen hat sein eige- 
nes Glück, seine eigenen Hoffnungen und Aus- 
sichten. Goethe 

Nimm das Leben nicht so ernst, du kommst 
am Ende doch nicht lebend davon. 

Hans Albers 

Die Kunst des Schauspielers besteht darin, 
die Zuschauer vom Husten abzuhalten. 

Hans Richter 
Gesund kann man nur bleiben, wenn man ißt 

und trinkt, was man nicht mag, und tut, wozu 
man keine Lust hat. Mark Twain 
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zur Feier - ob zum Ball, mit dem Taxi guf jeden Fall - Tel. 77 77 oder 2 33 

gAnsezeit 
Wir halten etwas ganfß Gutes für Sie bereit: Gänseleberpastete, Gän- 
sesalate, geräucherte Gänsebrust, Gänseessenz, gepökelte Gänse- 
Iteule, Geschnetzeltes von Weidegans... und eine gan/iie Menge mehr. 
Kommen Sie doch gar\)(z einfach mal vorbei' 

HOTEL— RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstädter Straße 23 • Telefon 0 6103/22051 

RESTAURANT OBERLINDEN 
(Sehring-Halle) Berliner Allee 91 • 6070 Langen 
Telefon 06103-72214 
Wir bieten Ihnen: 

Intern, schmackhafte Gerichte 
Sonntags gut bürgerliche Menüs. 

Wir beraten und arrangieren Ihre Feierlichkeiten in unserem 
Kolleg bis 40 Personen. Sa. und So. 10.00 bis 24.00 Uhr. Di. 
bis Fr. 15.00 bis 24.00 Uhr, Montag Ruhetag. 

Cafe Condnorei »ANNETTEcf 
das gemülllctie Caf6 mit dem preiswerten 
• FrühstUcks-ServIce und kleinen Gerichten • 

Hier backt der Chef noch selbst. 
Kuchen vort Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenverkauf auch über die Straße. 
Öffnungszeiten: Mo.—Sa. von 9.00—21.00 Uhr. 

sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
Rheinstraße 37-39, direkt am Lutherplatz 

6070 Langen. Telefon 0 61 03 / 5 22 75 

Naturfreundehaus „Bulau" 
Bulauweg 20.6074 Mdermark/Urlierach 
Tel. 060 7«/59 37 

Wald und Ruhe, hier können Sie sich erholen. Mittagstisch, 
Kaffee und Kuchen, Bier vom Faß; Alles für Ihr Wohlbefinden. 

NEU! Jeden Samstag lukullische Genüsse | 
aus unserer Schlemmerstube. 

Täglich wechselndes Stammessen DM 6,50., 

T^geseafe Eberhardt 
GoethestraBe 20 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ge- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäcken. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 bis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 36 73 
Treffpunkt der Feinschmecker • 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Preisen • Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLICH STAMMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 

Ab sofort Jede Woche Mittwoch, Donnerstag und Freitag frische Muscheln. 
Öffnungszeiten; Dienstag bis Sonntag von 11 bis 14 Uhr und 16.30 bis 1 Uhr. Montag Ruhetag. 

»ZUM TREPPCHEN» -»] 
Bachgassa 15, langen, Tel. 2 24 12 ' 

Das gemütliche Altstadtlokal i 
mit der guten Küche. ^ 

Nebenraum für rund 30 Personen. # i, 
DI, Do, Fr, So 11.30 — 14 17 — 1 Uhr k 
Mi + Sa 17—1 Uhr Montag Ruhetag ^ ' v 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit großof Teirasüe, ca 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte KOche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clutxaurne for Ge- 
sellschaften u. Vereine von20—100 PeivoiMn 
an. 

Öffnungszeiten: DI.—Fr. ab 14.00 Uhr, Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturfreundehaus Langen Inhaber W. 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 Fett 

öffentliche Gaststätte 
Tennisclub Blau-Weiß 
(inh. Savka Ballä) 
Heinrichstr., 6106 Erzhausen, Tel. 06150/7191 
Öffnungszeiten: Werktags ab 16.00 bis 1.00 Uhr. 

Sa.. So. und feiertags ab 12,00 bis 1.00 Uhr. 
Wir bieten Ihnen täglich 
DEUTSCHE UND JUGOSLAWISCHE KÜCHE. 

Spezialitäten - Restaurant 

j 

Inh. D. Tabar 

Südl. Ringstraße 77 • 6070 Langen ■ Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
jugoslawische und internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstisch mit Menü-Karte. 
Warme KOche: Di. bis So. 11.00—14.30 Uhr 
und 18.00—24.00 Uhr, Mo. 12.00—14.30 Uhr, 
danach Ruhetag. 
Herzlich willkommen. 

RESTAURANT 

alfe' 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher iVlittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 
Mittelalter... Mümmeln mit Mägden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Sonn- und feiertags Kaffee und Kuchen 

Offnungszeiten:Montags-Samstags l8-24Uhr'Sonntags u. Feiertags 11 - 24Uhr- Freitag Ruhetag 

Seperate 
Räumlichkeiten für 

alle privaten und 
geschäftlichen 

Anlässe bis 
ca. 45 Personen 

Parken 
kein Problem 

HOTEL-RESTAURANT-PARTY-SERVICE 

Der 
idyllische Landgasthof 

mit der individuellen Mole. 

Die 
gute Adresse 
für excellenles iCssen , 

1 J.Schomburg-6101 Messel-Hanauer Str.60-Tel:06159-236 y 

Rustikaler 
Weinkeller mit 
Tanzfläche 
Terrasse unter 
Kastanienbäumen 

Lar^gastzimmer 
für Übernachtung 

^ SPEISELOKAL 

^ebenfloth 
Öffnungszeiten: 

täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr. 
Di. Ruhetag, Kolleg bis 50 Pers. vorhanden. 

— bürgerlicher Mittagstisch — 
Rheinstraße 18 ■ 6070 Lang:en ■ Telefon 2 3712 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
SQdliche Ringstraße 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen. Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds*, Brat-, Currywürste, FlelschspieBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet. Schollenfilet, Pommes frites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spie&bratenbrötchen. 

^etn, 
inh.: Anni Eitelmann 
Wilhelmstr. 2, 6070 Langen, Tel.06103/27272 
Die gemütliche bürgerliche Gaststätte freut sich auf Ihren Besuch. 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Anlässe vorhanden. 

Öffnungszeiten; Montag, Dienstag, Donnerstag. Freitag 
16.30 bis 1,00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16>30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhetag 

Plzzerla • Restaurant 

M1 LAN O 

Italienische Spezialitäten 
• • Ab sofort Jeden Tag geöffnet • • 
Frledrichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhol) 

Telefon 0 61 03 2 15 M 

Wird das Kochen uns zur Qual, gehen wir In den R U B E Z A H L 
DA-Wixhausen, Lortzingstraße 69. Telefon 06150/82599 

über 100 Gerichte zur Autwahl. 
Täglich frische Nördseemuschein Im Weintud. 

Nebenzimmer für Ihre Familienfeier oder Weihnachtsfeier 
(bis 50 Personen). Party-Service warm und kalt. Holen Sie 

unseren Party-Prospekt ab. 
Reservieren Sie rechtzeitig Ihren Tisch für Weihnachten und 

Neujahr. Erlesene Speisekarte mit Wild und Geflügel, 
Feiern Sie Silvester im Rübezahl. GroSe Silvester-Menü- 
Sektbar. Rufen Sie an. wir beraten Sie gerne. Buchen Sie 
rechtzeitig, da nur eine begrenzte Anzahl Platze zur Verfü- 

gung stehen. 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

MKarlsbader Hof' 
Inh. Stefan Fächert 

Geöffnet Mo.—Fr. von 11.00—14.00 und 16,00—1,00 Uhr, So. von 9.30—14,00 und 16,00—1.00 Uhr, Samstag Ruhetag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZURttfESTENDHAUE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erv/artet Sie bei uns. 

• Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr • Samstag Ruhetag 

Für Ihre Familienfeier Im kleinen Kreise (bis 35 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. Festmenüs, kalte Büffets und 
Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen persönlich zusammen. 
Sonntags und feiertags durchgehend von 11.00—19.00 Uhr geöffnet. 

Tjmiiek 
Bahnstraße ■ 6070 Langen • Telefon 06103/2 2287 

► Stelldichein beim Kerzenschein . 

Gaststätte UT n 
RhelnstraBe 34 • 6070 Langen • Telefon 29231 

Jeden Dienstag Schnitzeltag 
15 verschiedene Arten, ]a DM 10,— 

• 4 Sorten Bier vom Faß im Ausschank • 
Dl. bis Sa. von 16.30 bis 1.00 urit, 

Sonntag 10.30 bis 14.00 und 17.00 bis 1.00 Uhr. 
SYBILLE UND DIETER KNECHTEL 

üttt iEtniifeiflung 
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/MM Haben Sie schon Ihre Weihnachtsgeschenke? /XM 

/Wir zeigen Ihnen von namhaften Herstellern: / 
THERMO-, CORD-, WOLLHOSEN • JEANS • STEPPJACKEN ■ SPORTLICHE KOMBINATIONEN • PULLOVER UND UmJWJ^ 

/VMNNÄ/VICXDE STRICKJACKEN • CITY- UND SPORTHEMDEN ■ SEIDEN- UND PARTYHEMDEN ■ CASHMERE- UND /I/14NNC/l/IOnF 
ISENBURG°ZENTRUM SEIDENSCHALS • KRAWATTEN UND SCHLEIFEN u.v.a.m. iSBiJR(^ENmÜlr 

SHOP-OST-OBERGESCHOSS Das FachgaschSft für sportlich-salopp* Horrenmod« mit dar Spitzanauswahl In Markanklaldung SHOP-OST-OSERGESCHOSS 

Lkw-Kollision 
Einen Leichtverletzten und Sachschaden in 

Höhe von rund 53.000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich am Dienstagmittag auf 
der B 44 ereignete. 

Ein Lkw-Fahrer kam aus der Einfahrt zur 
Kiesgrube Sehring und wollte nach rechts auf 
die B 44 in Richtung Frankfurt abbiegen. Er 
bremste am Stop-Schild ab, der Lkw rutschte je- 
doch auf die Fahrbahn der B 44. Hier kam es zur 
Kollision mit einem in Richtung Frankfurt fah- 
renden Lkw. 

Müssen wir mit der 
atomaren Bedrohung leben? 

Dieser Frage stellt sich am 12. Dezember der 
Ortsbezirk West der Langener SPD. Um einen 
realistischen Eindruck zu gewinnen, werden sich 
alle Teilnehmer zu Beginn den englischen Filn^ 
,.Wargame" ansehen, der die Vernichtung einer 
Stadt und ihrer Bewohner zeigt. 

Angesichts der Pershing-II-Raketen, deren 
Stationierung bereits begonnen habe, werde ein 
Rüstungspotential geschaffen, das sich der 
menschlichen Vorstellungskraft entziehe, was 
zur Folge habe, daß weite Teile der Bevölkerurig 
diesem Problem ohnmächtig gegenüberstünden. 
Hier solle der Film ansetzen, um den Schrecken 
in Ansätzen begreifbar zu machen. 

Diese Veranstaltung am 12. Dezember um 
20.00 Uhr im Kolleg der ,,Westendhalle" ver- 
steht sich nicht als Propaganda- oder Parteiver- 
sammlung, sondern soll dazu beitragen, daß die 
öffentliche Diskussion zu den Themen Frieden, 
Abrüstung oder Auf- oder Nachrüstung als sinn- 
voll und notwendig erkannt werden. Ebensowe- 
nig soll dabei in den Fehler verfallen werden, al- 
len denen, die sich nicht im gleichen Maße enga- 
gieren, mangelnde Friedensliebe oder fehlende 
Friedensfähigkeit zu unterstellen. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

„Langener Kleinigkeiten" 
Ein Fotoquiz für aufmerksame Einwohner 

Am Dienstag, dem 13. Dezember bietet die 
Volkshochschule Langen um 20 Uhr im Sitzungs- 
saal des Rathauses den letzten Dia-Vortrag in 
diesem Jahr an. Die vielen Veranstaltungen im 
Jubiläumsjahr 1983 haben den Langenem so viel 
Historisches, aber auch Aktuelles nahegebracht, 
daß so ein Fotoquiz der richtige Anlaß ist, sein 
Wissen über unsere Stadt „zu testen". 

Bei einem Glas Ebbelwoi haben die Besucher 
die Möglichkeit, von stadtbekannten Langener 
Motiven auf Farbdias Details oder besondere 
Ansichten des Objektes zu erkermen oder auch 
zu erraten. In einer Ergebnisliste werden diese 
Kenntnisse darm ausgewertet und man kann — 
mit etwas Glück und seinem Wissen — zu den 
Gewinnern von kleinen Preisen gehören, die die 
Volkshochschule dazu bereitstellt. 

Der Dia-Vortrag wird geleitet von dem Lange- 
ner Bürger Reinhold Werner. Durch die Beson- 
derheit der Präsentation der Aufnahmen kann 
dies ein interessanter und für manchen auch 
lehrreicher Dia-Abend werden. Der Unkosten- 
beitrag beträgt zwei Mark. Die Teilnehmer wer- 
den gebeten, den Eingang Ost (Parlamentstrakt) 
zu benutzen. 

Kreis darf kein 

Freizeitpark werden 

CDU-Politiker diskutierten mit Naturschützem 
Zu einer Diskussion über aktuelle Themen des 

Umwelt- und Naturschutzes im Kreis Offenbach 
trafen sich Vertreter der mit Umwelt- und Na- 
turschutz befaßten Verbände sowie Mitglieder 
des CDU-Kreisvorstandes im Langener Rathaus. 
Gastgeber war diesmal Dr. Klaus W. Lippold 
(MdB), der als Kreisvorsitzender der (IIDU 
Offenbach-Land unter anderem den Stadtver- 
ordnetenvorsteher der Stadt Langen, Werner 
Heinen, den Ersten Stadtrat Dr. Uwe Zenske 
(Langen) und den Landtagsabgeordneten Claus 
Demke begrüßten konnte. 

Zahlreiche Vertreter waren der Einladung ge- 
folgt und nahmen regen Anteil an der Diskus- 
sion. Es wurde unter anderem bemängelt, daß 
der Bereich Landschaftsschutzgebiet im Kreis 
Offenbach ein ,,trauriges Kapitel" sei. Die Be- 
deutung der Landschaftsschutzgebiete unterlie- 
ge stark schwankenden Beurteilungen. Von Ver- 
tretern einzelner Verbände wurde kritisiert, daß 
gerade Landwirtschaft und Freizeitnutzung die 
Landschaftsschutzgebiete beeinträchtigen wür- 
den. Auch der Kreisnaturschutzbericht biete 
hier nicht genügend Aufklärung. 

Obwohl seit 1961 rund 100 Gebiete im Kreis als 
Landschaftsschutzgebiete ausgewiesen seien, 
würden diese nicht hinreichend geschützt. So 
mangele es unter anderem an der Beschilderung 
der Landschaftsschutzgebiete. Dr. Lippold sagte 
zu, daß der Kreisvorstand diesbezüglich in der 
Kreisfraktion initiativ werden und entsprechen- 
de Anträge einbringen werde. Man verkenne 
nicht die Funktion der Landschaftsschutzgebie- 
te und die Notwendigkeit ihres Schutzes. Die 
Naturschutz-Vertreter forderten außerdem, daß 
im nächsten Kreisnaturschutzbericht auch die 
vorhandene Biotopkartierung mit einbezogen 
werden müsse. 

Es wurde femer darauf hingewiesen, daß 1961 
ein knappes Achtel der Kreisfläche mit Nutzun- 
gen belegt gewesen sei, während 1982 bereits ein 
knappes Viertel von Nutzungen (Straßenbau, 
Bebauung etc.) betroffen sei. Die Umwelt- und 
Naturschützer waren einhelliger Auffassung, 
daß ,,hier eine Grenze aufgetaucht ist". 

Langens Erster Stadtrat Dr. Uwe Zenske 
räumte ein, daß in der Vergangenheit gesündigt 
worden sei. Gerade deshalb sei aber die Be- 
standsaufnahme des Kreises ein erster Schritt in 
die richtige Richtung. „Hier können Ergänzun- 
gen gefunden werden", meinte Dr. Zenske. Als 
Beispiel erörterte er die Langener Praxis, nach 
der für verlorengegangene Gebiete auch die Er- 
satzgebiete aufgeführt würden. Solche Zahlen 
seien dem Bericht leider nicht zu entnehmen. Dr. 
Zenske vertrat femer die Auffassung, daß hin- 
sichtlich des Schutzes von Landschaftsschutzge- 
bieten vieles davon abhänge, ob es gelinge, die 
vielen Freizeitnutzungswünsche im Rahmen zu 
halten. Dr. Zenske wörtlich: „Wir dürfen uns im 
Kreis Offenbach nicht in einen großen Freizeit- 
park verwandeln." 

Die Vertreter der Umwelt- und Naturschutz- 
verbände regten die Bildung von Naturschutz- 
beiräten auf örtlicher Ebene an. Gegen eine sol- 
che ,,Verheiratung" und damit immer stärkere 
Bürokratisierung der Naturschutzanliegen wen- 
deten sich nicht nur Politiker, sondern auch Ver- 
treter aus den Naturschutz-Organsiationen. Dr. 

Lippold, Demke, Dr. Zenske, wiesen in diesem 
Zusammenhang deutlich auf die Bedeutung des 
ständigen und dif«kten Kontaktes zwischen Ver- 
tretem der Naturschutz-Organisationen und den 
Politikern aller Ebenen hin. Wichtig sei außer- 
dem, daß sich gerade im Bereich des Umwelt- 
und Naturschutzes die örtlichen Parlamentarier 
ihrer Kontrollfunktion gegenüber der Verwal- 
tung wieder bewußter würden. 

Die Vertreter des Forstbereiches forderten un- 
ter anderem die Einschränkung des Begehungs- 
rechtes des Waldes. Das Wild brauche Ruhezonen 
und dürfe« nicht ständig durch kommerzielles 
Wandern gestört werden. Abgesehen davon, daß 
bei diesem Wandern sehr viel Abfall zurückblei- 
be, werde das Wild aufgeschreckt und ver- 
scheucht. 

Im beiderseitigen Einvernehmen wurde fest- 
gehalten, daß der zeitliche Abstand, in dem diese 
Gespräche geführt werden sollen, verkürzt wird. 
Die nächste Runde soll im Januar 1984 stattfin- 
den und dabei unter anderem den Entschlie- 
ßungsantrag der CDU/CSU zum Umweltschutz 
im Bundestag zum Gegenstand haben. 

Schwimmkurse 
im Hallenbad 

Der Magistrat macht darauf aufmerksam, daß 
auch im nächsten Jahr wieder zahlreiche 
Schwinmikurse im städtischen Hallenbad abge- 
halten werden. Anmeldungen zu den einzelnen 
Kursen, die am 9. Januar beginnen, werden ab 
sofort im Rathaus, Zimmer 5, Telefon 20 33 21 
entgegengenorrjnen. 

Ab dem 9. Januar beginnen zwei Kurse für 
Kinder von vier bis sechs Jahren, ein Kurs für 
Kinder ab acht Jahren und ein Kurs für 
Erwachsene-Fortgeschrittene. Gerade mit dem 
letzten Kurs kommt der Magistrat dem Wunsche 
vieler Badegäste entgegen, die ihre Schwimm- 
künste vertiefen wollen bzw. sich nicht ganz si- 
cher fühlen. 

Mittwochslotto 
„7 aus 38": 6 - 13 - 18 - 20 - 26 - 34 - 36. Zz.: 5. 

„Spiel 77": 2 18 9 19 1. 
Gewinnquoten: GewinnKlasse 1: 252 502,90, Ge- 
winnklasse 2: 42 083,80, Gewinnklasse 3: 
3 851,70, Gewinnklasse 4: 81,30, Gewinnklasse 5: 
7,30. 
,.Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: unbesetzt, 
Jackpot: 730 744,10, Gewinnklasse 2: 155 555,40, 
Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewinnklasse 4: 
1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Gewinnklasse 
6:15,40. (Ohne Gewähr) 

Senioren fahren 
in den Palmengarten 

Eine Fahrt zum Palmengarten nach Frankfurt 
steht am Doimerstag, dem 15. Dezember, auf 
dem Infomiations- und Unterhaltungspro- 
gramm für Senioren der Stadt Langen. Wer an 
der Nachmittagsfahrt noch teilnehmen möchte, 
sollte sich alsbald beim Sozialamt, Südliche 
Ringstraße 80, Rathaus (Zimmer 6, Telefon 
20 33 22) anmelden. 

Krankenscheinscheckhefte 
Die AOK für die Stadt und den Kreis Offen- 

bach verschickt dieser Tage an ihre 115.000 Mit- 
glieder die ab 1. Januar 1984 gültigen Kranken- 
scheinscheckhefte. Mit dem Krankenschein- 
scheckheft erhält jedes Mitglied zusätzlich einen 
Fragebogen zur Angabe der anspruchsberechtig- 
ten Familienangehörigen. Sofort nach Rückgabe 
des ausgefüllten Fragebogens erhält der Versi- 
cherte für jeden anspruchsberechtigten Fami- 
lienangehörigen ein ,,eigenes Krankenschein- 
scheckheft", das ab 1. Januar Gültigkeit hat. 

Die AOK Offenbach dankt allen ihren Mitglie- 
dem für das der Aktion entgegengebrachte Ver- 
ständnis. 

Stadtkirchengemeinde 
Wir laden sehr herzlich zu unserem Advents- 

Seniorennachmittag am 14. Dezember 1983, 15 
Uhr, im Gemeindehaus Frankfurter Straße, ein. 

Petrusgemeinde 
Wir laden sehr herzlich alle Gemeindeglieder 

der Petrusgemeinde zu unserem Gemeindenach- 
mittag im Advent, am 11. Dezember 1983 (3. Ad- 
vent), im Gemeindehaus Bahnstr. 46, ein. Be- 
ginn: 15 Uhr. An die Senioren unserer Gemeinde 
erging bereits die Einladung. 

v<^{ccbll'chC HadniMef,, 
Sonntag, 11. Dezember 1983 
(3. Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirehe, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
Predigt: Lektor Klaus J. Lückhof (Evang.- 
Luther-Kirchengemeinde 
Grafenau/Niederbayem 
Liturgie: Prädikant A. Kollbacher 
Kirchenmusik: ,,Stubermiusi" Fam. Lück- 
hof, Thurmansbang/Niederbayem 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

17.00 Uhr Adventskonzert 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächtler) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 14. Dezember 1983 
19.00 Uhr Adventsandacht in der 

Stadtkirche (Pfr. Wächtler) 
19.30 Uhr Adventsandacht in der 

Martin-Luther-Kirche (Pfr. Peter) 

Stadtmission Langen 
Sormtag, den 11. 12. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 13. 12. Bibelstunde 19.30 
Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sotmtag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis; Freitag 19,30 Uhr 

Testen Sie den neuen 
Mercedes 190 D. Erfahren Sie, 
was Diesel-Fortschritt heißt. 

Der 190 D - ein kompaktes 
Bündel überragender Vorzüge: 
Er ist sensationell leise, tempera- 
mentvoll - und der wirtschaft- 
lichste Mercedes, den wir je 
gebaut haben. Ohne Beispiel 
sind die zukunftsweisende 
Mercedes-Spitzentechnik und 
die kompromißlose Mercedes- 
Qualität. 

Starten Sie jetzt - überzeugen 
Sie sich selbst vom 190 D. 

I Ich interessiere mich für ' j 
I D Informalionsmiiterial □ Probeliihrt Hl 
I . äi I 
I Name | 
j Straße Nr j 

I PLZ Ort I 
Bitte senden Sie Jen Coupon nn untenstehende | 

J^Anschrifl ' 

  
Mercedes-Benz. 

Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Geschäftszeiten: 
Montag bis Freitag 8.30 bis 17.30 Uhr, 

an den verkaufsoffenen Samstagen in diesem 
Monat von 9.00 bis 18.00 Uhr. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft • Niederlassung Offenbach 

Daimlerstraße 27 • 6050 Offenbach • Telefon (0611) 8 5011 
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Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Heinrich Bocl<iiard 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Familie Albert Hühn 
Familie Heinz Heberer 

Fiorlan-Geyer-Straße 14 
Langen, im Dezember 1983 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 
■ 

Für die erwiesene Anteilnahme beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Cliristina Becicer 

geb. Rausch 

bedanken wir uns hiermit recht herzlich. 

Im Namen aller Angehörigen 
Renate Kohl 

Trauer- 

Ideidiing 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen, 

Alle Änderungen 
werden 

L sofort ausgeführt in 

Landen, am Lutherplatz,Gartenstr 6. ■ 
Tel 061 03/2 7921 

An den Verlag Kühn KQ, Darmstädter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 -t- -,80 DM Trägerlohn. 

Vor- und Zuname 

Straße I Hausnummer I 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr.  

bei der  
(Bank oder PostschecKamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
Abonnements. 
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Herzlichen Dank allen, die ihre Anteilnahme beim Heimgang unseres lie- 
ben Entschlafenen 

Wenzel Koliolica 

bekundeten und Ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Familie Franz Koholka 
Familie Jakob Koholka 

Langen, im Dezember 1983 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
In der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 4. Dezember 1983 meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, unsere liebe Oma, Uroma, Patin und Tante 

Eiise Funi< 

geb. Liederbach 

im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer 
Rudolf Koib und Frau Ruth 
Familie Or. Hans-Michael KoIb 
Gisela KoIb 
und alle Angehörigen 

607C Langen, Mörfelder Landstraße 7 
6307 Linden, Albert-Schweitzer-Straße 2 

Die Trauerfeier ist am Freitag, dem 9. Dezember 1983, um 11 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen. 

Für die vielen Bevi/else aufrichtiger Anteilnahme beim Helm- 
gang meiner lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwieger- 
mutter, Tante und Kusine 

Anna Balthasar 
verw. Pletting 
geb. Löchel 

sagen wir hiermit unseren besten Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 
Wim Balthasar 

Vielbrunn, Im Dezember 1983 
Langen 

DANKSAGUNG 

Anläßlich des Todes von 

Karl Heinrich Dröll 

Amtsgerichtsdirektor i.R. 

wurde uns von vielen Seiten mitfühlende Anteilnahme bewiesen. 
Wir danken herzlich. 
Seine Güte und Hilfsbereitschaft hat vielen gegolten. 

Ilse Dröll 
und Familie 

Langen, im Dezember 1983 

LICHTBURO KINO CENTER LANGEN, Bnhnttran« 73. T«l«fon 2 22 09 
NEUES UT KINO LANGEN. Rhstnttmn« 32. T«rafon 2 0131 

iTägl. 15.00,18.00, 
  *20.30 

Der wichtigste Film zur Zelt; 

THE 

DÄirAFIER MSON «OeARDS iV.f-/; /■/ MEVTrjfyjrtIt.oik',. . • ,v - . .// 
NfCHCXAS MEYER TrtQic ■ 

Fr-Mo. 19 30, Sa/So 15.00 antasia 
Vom Winde verweht 

Sa 23.00 Ooppalnacht Hollywood 
HALLOWEEN, 1. + 2. 

Sa 23.30 Dopp«tn«cht lantaala 
1. Asterlx und Kleopatra 
2. Die verr. 90 Minuten vor 

Christi Geburt 

T«ol. 15.30. 18 00. 20.46, 
Sa/So auch 13 00 I 

Auf dem Weihnachtsmarkt in Langen 
und Dreieichenhain werden 

KneehteVs 

ffBeerenwueine** 

heiß ausgeschenkt. Probleren auch Sie diese Köst- 
lichkeit. 

Neues UT 

Das neue Abenteuer 
der StarWars-SagiL 

__rTAILWAIU-   
DIERÜCKKEHRDER 

JEDI-RIHER 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Kieintierzuchtverein 1903 Längen e.V. 

Kreis-Geflügel-Ausstellung 
des Kreisverbandes „Dreielch" und 

Vereins-Ausstellung für Kaninchen 
anläßlich des 80jährigen Vereinsbestehens 

Samstag, 10., und Sonntag, 11. Dezember 1983 
in der Stadthalle Langen 
mit Tombola und Frelveriosung. 

, Zum Besuch der Ausstellung Ä/Ird herzlich eingeladen. 

Öffnungszeiten: Sa. 11.00— 
So 9.30 

17.00 Uhr 
16,00 Uhr 

Unkostenbeitrag: Erwachsene DM 2,— 
Kinder DM0,50 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung Ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen in großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12' 

Möbeltransporte 
Lagerung - Fern 
Ausland - Büro 

■ ■ 

Umzüge 

Badewannen- 
Neubeschichtung 

in allen Farben, kein Ausbau, 
Garantie. 

Firma Wela Technik 
Telefon 0 6104 / 33 68 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit Porzellan, Glas, Keramik, Beateck und 
Geschenken. 
Geschaffen von 
Entwerfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte von bleibendem und 
steigendem Wert. 

Wir prlsentieren 
Ihnen In unseren 
Haus eine Marke von internationalem Ruf: 
die Rosenthal 
Studio-Linie. 

studic-linie   
Fahrgasse 9 • 6072 Dreielch • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Sachen 

Wir liefern 

noch vor dem 

z. B. 

Eckbankgruppe „Eiche" DIVI 950,— 
Eßgruppe, Tisch und 4 Stühle, „Eiche" DiVI 450,— 
Elementgruppe 3-2t1, hell  DM>1200,— 
Elementgruppe mit Ecketagere DIVI 1350,— 
Wohnschrank „Nußbaum ant.", ca. 370 cm .. DIVI 1892,— 
Wohnschrank „Eiche massiv", ca. 367 cm ... DM 2610,— 
Sitzgruppe mit Ausziehbett DM 1300,— 
Echthoiz-Schlafzimmer „Jap. Esche", 

Schrank 250 cm DM 1998,— 
Polsterliege, 140 x 200 cm DM 586,— 
Jugendzimmer „Kieferart.", 7-tlg DM 1480,— 
Bei diesen Preisen muß man einfach zugreifen. 

Möbel-Ehleit 

6106 Ershausen, Industriestr. 10, Tel. 06150/81059 
täglich durchgehend von 8—18.30 Uhr geöffnet! 

Auch im Winter 
SCHORNSTDNDAU UND 

 Si»aael06 
iSJ bei OllenDach 

KAMINE 
KACHELOFEN - 

TEL0610e 16137 

I SONDERSCHAU 

31.12. Der Staat prämiert 

Bausparen mit 

14,16,18,20 Prozent. 

Schnell zu Ihrem tvV 
Wüstenrot-Berater. % * 
Er weiß Bescheid. ^\j 

Kurt Rechthien 
6070 Langen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

A 
u 
F 
G 
E 
P 
A 
S 
S 
T 
+ 
Z 
u 
G 
E 
F 
A 
S 
S 
T 

Unsere Weihnachtsangebote 

Nirtzstich- 
Nähmaschine 398b*" 

6 Punkte Inspektion 

Wir führen Nähmaschinen der Marken: 

Reparaturen aller 
Fabrikate 39.- 

SINGER Husqvarna 

-elna 

PFAFF 
sowie ein reichhaltiges Angebot an Kurzwaren, Bändern, Modewaren, 

Futterstoffen und Näh-Zubehör. 
Wir sind gleich 2 X in Ihrer Nähe 

NAHMASCHINEN-FUNDGRUBE 

Isenburg-Zentrum 
Shop Mitte, I. OG. 
Tel.: 06102/33288 

Dreieich-Offenthal 
Borngartenstr./Ladenzentrum 
Tel.: 06074/1525 

Ihr Partner für einen guten Einkauf Lassen Sie sich von unserem Fachpersonal beraten: 
Auf Ihren Besuch freut sich FAMILIE LACHMANN. 

UHREN 

HEYDEGGER 
30 ^ 

, JAHRE in Langen 

Ol* Za//// 

Raketenbrennef 

Langen, Friedrichstraße 21 
Telefon: 06103/22193. 

Spaismier 

\l^t 

{keiner 

I 

I 

I 

I 
 , sonsr ^eicnen lur ungenuizie cnergw, lain nnsin ai 

ir kann kein Brenner leisten. 

Das Prinzip des M.A.N. Raketenbrenners: 
Aus Öl wird Gas, daher brennt er absolut rußfrei 
und erzeugt höchstmögliche Wärme, auf Dauer 
Ruß, sonst Zeichen für ungenutzte Energie, fällt nicht an 
Mehr kann kein Brenner leisten. 

■ 



QESANQVEREIN 
.FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Am Sonntag, dem 11, 12., um 
16.00 Uhr Weihnachtsfeier mit 
Kinderbescherung Im Gemelnde- 
saal der Stadtklrche. Um 15.30 Uhr 
Einsingen des Chores Im gleichen 
Haus. Der Vorstand 

LKG 
Haut« aband 
„Wastwidhalle" 

Suche laufend 
Wohnungen 

In jeder Größe für vorgemerkte 
Kunden vorwiegend In Langen 

und Drelelch. 
böhlar ImmobilUn 

6070 Langen, Telefon 2 89 80 

Stdlkmitiailct 

VdriOlitle 

Einmalige Qalagenhelt! Wegen 
Umzug Musikinstrumente äußerst 
günstig zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03 / 2 72 03 
Farflsa-Baliata-Orgei, 
Preis VB, zu verkaufen. 
Telefon 2 55 91 

2-man., 

Weihnachten allein sein, 
das muB nicht sein 

Da hilft Ihnen sicher unser Adressen- 
Partner-Katalog weiter. Uber 300 
Kontakt-Angebote erhalten Sie sofort 
bei Uberweisung von DM 50.— auf das 
Postschecl^Konto Köln Nr. 269260-509. 
BLZ 37010050. 

Wsriieagentur U. Wahner 
Harffweg 10. 4060 Viersen 12 

'^^ür die vielen Glückwünschd, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

80. GEBURTSTAGES 
bedanke Ich mich auf diesem Wege recht herzlich. 

eAliMwa S£ampe/it 

Vierhäusergasse 2 
Langen, im Dezember 1983 

Putzfrau gesucht wöchentlich 
1x3 Stunden für 1-Famlllen- 
Haus. 
Telefon 0 61 03/8 27 70 

Waihnachtslalar Samstag, 17. 12. 
1983, Gasthaus „Zum Lämm- 
chen". Saalöffnung: 17.00 Uhr, Be- 
ginn: 18.00 Uh.'. Eintritt: 3,— DM. 
Vorverkauf: Vater, Schnalngarten- 
straße 5; Elsenbach. Langestraße 
12. Tombolagegenstände können 
bei Vater und allen Vorstandsmit- 
gliedern abgegeben werden. 

Außerordentliche Mitgliederver- 
sammlung des Karate-Vereins 
Langen e.V. 
Am 20. 12. 1983 findet um 19.00 
Uhr eine außerordentliche Mitglie- 
derversammlung des Karate-Ver- 
eins Langen e.V. in der Turnhalle 
der Ernst-Schütte-Schuie statt. Es 
werden folgende Tagesordnungs- 
punkte behandelt: 
1. Verkündung der Tagesordnung 
2. Vorschläge zur Neubesetzung 

des Vorstandes 
3. Wahl des Vorstandes 
4. Satzungsänderungen 
5. Bericht des Kassenwartes 
6. Sonstiges. 
Wegen der Bedeutung dieser Ver- 
sammlung bitten «ir um zahlrei- 
ches Erscheinen. 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich Donnerstag, den 15. 12., 
um 15.30 Uhr Im „Lämmchen". 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
14.12.1983, um 15.00 Uhr im Deut- 
schen Haus. Bitte um rege Beteili- 
gung. 

Jahrgang 1906/07 
Unser Adventstreffen findet am 
Donnerstag, dem 15. 12., ab 14.45 
Uhr in der TV-Gaststälte statl. 

Jahrgang 1907/08 
Unser Treffen Ist am Dienstag, 
dem 13. Dezember, um 15.00 Uhr 
im evang. Gemeindehaus, Frank- 
furter Straße. Bilde'" können In 
Empfang genommer werden. 

Jahrgang 1909/10 
Unsere Weihnachtsfeier ist am 
Dienstag, dem 1?. 12. 1983, ab 
15.00 Uhr Im SSG Center. 

Jahrgang 1911/12 
Zu unserer Weihnachtsfeier tref- 
fen wir uns am Donnerstag, dem 
15. Dezember, bereits um 17.00 
Uhr In der Gaststätte „Zum Lämm- 
chen". Wir laden alle herzlich ein. 

Fahrer mit 
FS Klasse 3 gesucht 
Stadtkenntnisse im Rhein- 

Main-Gebiet erwünscht. 
Fa. Becht 

6070 Langen, Bahnstr. 31/33, 
Telefon 2 30 06 

Audi 80, B). 73, TUV 12/83, 55 PS, 
fahrbereit, VB: 500,— DM. 
Telefon 0 61 03 / 2 47 62, 
ab Sa. 20.00 Uhr 
200 B, JW, metallic, viele Extras. 
Telefon 0 61 05/13 94 
4 neuwertige Winterreifen mit 
Vierlochfelgen 165 S R 13, zu ver- 
kaufen für 250,— DM. 
Telefon 2 17 76 
2 neue M -f S-Reifen, Cont1165-13, 
mit Felgen, zu verkaufen. 
Telefon 7 92 60 

Schlüsseldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

Typenrad uixi Kugpikopf 
SCHREIBMASCHINEN /An u Verk«<ut qehfauchipf Maschinen 

/ OLIVETTI Haupt handler IBM 
V ien\ 
^ \ 

^ 0üro-Organla«tion Tel. 
07o/^^Taunuastraß« 42 (06150) 

Weiterst8<}t 2 (Gräfenhausen) 51021 

Kaufen Sie sich 

jetzt Ihr neues Auto. 

IVlit einem 

Persönlichen Kredit 

von uns. 

Deutsche Bank IZl 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten. Nachbarn, lieben Freunden und Bekannten, 
die uns zur 

GOLDENEN HOCHZEIT 
in so reichem Maße, in Wort und Schrift, mit Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken erfreut haben. 
Besonders danken wir dem Hessischen Ministerpräsidenten 
Herrn Börner, dem Landrat des Kreises Offenbach, Herrn Re- 
bel, dem Magistrat der Stadt Langen, vertreten durch Herrn Bür- 
germeister Kreiling, der Industriegewerkschaft Bau-Steine- 
Erden und der Kirchenleitung der Evang. Kirche in Hessen und 
Nassau, Herrn Präsidenten D. Hild. 
Besonders stolz sind wir auf unsere 50jahrige Zugehörigkeit zur 
Langener Staatsbürgerschaft und deren Förderung bei der 
Errichtung von rund 2600 Sozialwohnungen und Eigenheimen 
in Langen in diesem halben Jahrhundert durch die Nassaui- 
sche Heimstatte. 

^eiw/ticii md Q/teteß lMöq&i 

Luisenstraße 15 
Langen, im Dezember 1983 

Die 4 in Deutsch - muß das sein? 
Fördern Sie Ihr Kind im Schuljahr, durch Halbjahreslehrgange 
in Deutsch. Rechtschreibung. Sprachlehre. 
Erfahrene Lehrer leiten den Unterricht in kleinen Gruppen ab 4. Klasse 
(max. 10 Kinder). Schriftlicher Ausdruck einmal wöchentlich nachmittags. 
Eltarnberalung und Anmeldung: 
Langen, Montag, 12.12. 1983, In der TV-Tumhalle, 

Fr.-Jahn-Platz 1, von 15.30—16.30 Ulir. 
Schülerförderung-BRUCKNER-8759 Aschaffenburg-Hosbach 
Telefonische Auskunft: Frau Hüfgart. 06Ö21 55780 

ÜBERDACHUNGEN 
für Terrasse - Balkon - Haustür - Wintergärten - Trennwände 

Hustikalg Holzpcrgolen - Kupfervordächcr 

' BM ninour 
V® ^Karlheinz Fiedler Weslrlngl4 

Xw 

HIRSCHFELD Das Besondere nach Maß 

Westring 1 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 

Sieghard Höhne 
Ulmenweg 9 
6360 Frledberg 2-Ockstadt 
Tel. 06031/3167 

DI. bis Fr. 9 bis 12 und 14 bis 18. Sa. 9 bis 13 Uhr 

Eisenwaren am Lutherplatz 

WallstraBe 41 • 6070 Langen • Telefon 0 6103/22745 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/33687 

Gabraucht« MÖl)el spottbillig wkMM mrnmt - ffMü« i7-iajo m*. t—m ok 

BACKWAREN 
täglich frisch. 

Wir bieten Ihnen eine 
reichhaltige Auswahl an 

feinem 

Weih nachts- 

gebäck 

•ACKBRII • KONOITOMI 
JlfFeei 
mtolaimbn AUGUST MML-ST»! ICKl MHOftAtn 

«Ur 06101/31660 

Wir bringen 

Sie auf 

Geschenk- 

l(jeen! 

PAPIER-KEIL 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-Str. 43, Tel. 0 6103 - 4 93 00 

AMT^JVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den imtlichan B«ktnntmaehur>g«n für di« C«m*ind« Ee«ltb«ch 

^ Heute in der LZ: ^ 

Unterwegs als 
Weihnachtsmann 
Sondereinsatz des DRK 

Vorbildlich der 
Gemeinschaft gedient 
Ehrenbriefe für Langener Bürger 

Ausstellung der 
, allerbesten Tauben 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Dienstag, den 13. Dezember 1983 87. Jahrgang 

0 ® m 0 E 
und Unterhaltung 

Beilage 

Bei der Stadt wurden keine 

neuen Schulden gemacht 

Sparhaushalt 1984 wurde verabschiedet 
In der Stadtverordnetensitzung am Donnerstagabend stand die Verab.schiedung des städtischen 

Haushalts für das Jahr 1984 auf der Tagesordnung. Nachdem die Fraktionsvorsitzenden ilu'e umfas- 
.senden Stellungnahmen abgegeben hatten, brachte die Abstimmung eine selten große Mehrheit für 
das Zahlenwerk. Lediglich die Grünen stimmten mit ihren vier Abgeordneten dagegen. Alle ande- 
ren Fraktionen waren für den Haushalt. 

Flächennutzungsplan 

wird off engelegt 

Mit einem Gesamtvolumen von 59.8 Millionen * 
Mark gibt sich der 84er Etat gegenüber seinen 
Vorgängern bescheiden. So liegt er rund zwei 
Millionen unter dem des Jahres 1983, der ein- 
schließlich des Nachtragshaushaltes, der in glei- 
cher Sitzung verabschiedet wurde, immerhin ein 
Volumen von 61,9 Millionen aufweist. 

Der Verwaltungshaushalt 84 schließt ausgegli- 
chen mit 48,49 Millionen und der Vermögens- 
haushalt mit 11,3 Millionen ab. Neue Schulden 
werden nicht gemacht, Steuersätze wurden nicht 
erhört. Wenn der Haushalt auch nicht dazu ver- 
leiten kann, große Sprünge zu machen, so stellt 
er sich doch als grundsolide Basis für die kom- 
munalpolitische Arbeit dar. 

Für die CDU stellte Fraktionsvorsitzender 
Heinz-Helmut Schneider erfreut fest, daß sich 
der Vermögenshaushalt zu Lasten des Verwal- 
tungshaushalts ausgeweitet habe. Dies sei eine 
gesunde Entwicklung auf der Basis einer seit 
J ahren von derCDU und ihrem Kämmerer ver- 
folgten soliden Haushaltspolitik. Trotz Minder- 
einnahmen hei der Gewerbesteuer sei in Langen 
keine Finanzkrise entstanden. Die Maßnahmen 
zur Eindämmung der Ausgaben und ihr konse- 
quentes Durchstehen sei Grundlage der CDU- 
Politik gewesen. ,,Nicht das, was wir dem Bür- 
ger versprechen, sondern das, was wir tatsäch- 
lich leisten, zählt", erklärte Schneider und 
räumte ein, daß alle Fraktionen gewisse 
Wunschlisten hätten. Gefordert sei in dieser Si- 
tuation jedoch Realitätssinn, Einfallsreichtum 
und der notwendige Überblick, um auch finan- 
ziell kritische Situationen zu meistern. 

Dienst am Mitmenschen 
Kommunalpolitik sei nach christdemokrati- 

scher Auffassung Dienst am Mitmenschen, er- 
klärte Schneider. Die CDU trete ein für mehr 
Partnerschaft der Bürger, daß diese sich wieder 
stärker mit ihrer Heimatstadt identifizierten, 
sich stärker mit deren Geschichte und Traditio- 
nen auseinandersetzten, sich für Natur und Um- 
welt engagierten. Verständnis und Interesse da- 
für zu wecken, sei Aufgabe der Kommunalpoli- 
tik. 

Dank sagte Schneider in diesem Zusammen- 
hang allen Langener Vereinen und Institutionen, 
die gerade im Jubiläumsjahr viel Bürgersinn be- 
wiesen und den Veranstaltungen zum Erfolg ver- 
holfen hätten. 

Auf den Haushalt zurückkommend erklärte 
der CDU-Sprecher abschließend: ,,Wir wissen, 
daß er kein berauschendes Zahlenwerk darstellt, 
aber ein Rahmen ist, der den Gegebenheiten und 
unseren Möglichkeiten Rechnung trägt". 

Spielräume werden kleiner 
SPD-Fraktionsvorsitzender Dieter Pitthan be- 

dauerte, daß die finanziellen Handlungsspiel- 
räume der Gemeinden von Jahr zu Jahr kleiner 
würden. Die Kohsolidierungspolitik von Bund 
und Ländern belaste in ihren Auswirkungen ein- 
seitig die Kommunen. So hätten an die 40 gesetz- 
liche Änderungen der letzten Monate im Sozial- 
bereich zu Belastungen geführt, die in Langen 
folgende konkrete Auswirkungen hätten: im 
Jahre 1982 hätten 369 Personen regelmäßige Lei- 
stungen des Sozialamtes bezogen. Ende Oktober 
1983 sei diese Zahl um 34 Prozent gestiegen. Heu- 
te lebten in Langen 518 Bürger vom absoluten 
Existenzminimum. 

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit, die Schaf- 
fung von Ausbildungsplätzen für Jugendliche, 
überhaupt die Jugendförderung, Umwelt- und 
Naturschutz, Energiepolitik und Abfallwirt- 
schaft seien wichtige Themen, die nach erfreuli- 
chen Anfängen und Leistungen in Langen auf die- 
sem Wege fortgesetzt werden müßten, betonte 
Pitthan. 

Dazu gehöre auch eine Bodenbestandsaufnah- 
roe, Grundwasselprobleme sowie Bau- und Ver- 
itehrspolitik. Überall seien gute Ansätze vorhan- 

den, die weitergeführt werden müßten. Der Kul- 
tur und der Geschichte räumte auch der SPD- 
Sprecher große Bedeutung ein. Dabei müsse das 
Stadtjubiläum hervorgehoben werden. Die Lan- 
gener Vereine und viele Bürger hätten ein- 
drucksvoll bewiesen, welch reichhaltiges kultu- 
relles Leben unsere Stadt berge. 

Zum Abschluß seiner Ausführungen dankte 
Pitthan den Parlamentariern für ihre sachliche 
Arbeit in den Ausschüssen. Stets sei das Bemü- 
hen erkennbar gewesen, zu gemeinsamen Lösun- 
gen zu kommen, was auch in vielen Fällen gelun- 
gen sei. 

Keine Bebauung mehr 
Tankred Börner gab die Stellungnahme der 

Grünen ab. Neben einer umfangreichen Kritik 
an bundesweiten Dingen (Volkszählung, Nach- 
rüstung, Flickdebakel, Wirtschaftslage, Wald- 
sterben, Beschäftigungskrise, Arbeitszeitver- 
kürzungen und innerdeutsche Beziehungen) 
wandte sich Börner gegen eine Zerstörung des 
Steinbergs durch Bebauung, gegen eine Bebau- 
ung des Belzboms, gegen eine Erweiterung der 
Kiesgrube, gegen größere Mülltonnen, forderte 
den Bau von Radwegen, Maßnahmen zur Ver- 
kehrssicherheit und eine Trennung der Müllab- 
fuhr nach Müllsorten. 

Eine Zustimmung zum Haushalt würde bedeu- 
ten, daß man das, was in Langen geschehe, für 
richtig halte. Da dies aber nicht der Fall sei, wer- 
de man dem Haushalt die Zustimmung versa- 
ßt"- (Fortsetzung Seite 2) 

55 Bürgeranhörungen gingen 
Die Gemeindekammer des Umlandverbandes 

Frankfurt (UVF) hat den Beschluß gefaßt, auf- 
grund der Ergebnisse der Beteiligung der ver- 
bandsangehörigen sowie der benachbarten Städ- 
te und Gemeinden, der Träger öffentlicher Be- 
lange und der Bürgeranhörungen den Entwurf 
des Flächennutzungsplälies öffentlich auszule- 
gen. Def Beschluß des ausschließlich für den Flä- 
chennutzungsplan zuständigen Organs des Um- 
landverbandes, dem je ein Vertreter der 43 Städ- 
te und Gemeinden angehört, wurde in der jüng- 
sten Sitzung einstimmig gefaßt. 

Zuvor hatte es nach ausführlichen Beratungen 
des Planes unter der Leitung des Vorsitzenden 
Willi Brehm mehr als 100 nur zum Teil kontro- 
verser Abstimmungen über von den Gruppen 
der CDU, SPD und FDP vorgebrachte Ände- 
rungsanträge gegeben. Brehm unterstrich zu Be- 
ginn der Sitzung die Einzigartigkeit des Flächen- 
nutzungsplanes in der Bundesrepublik. Die 
Sprecher der Gruppen betonten die Bedeutung 
des Offenlegungsbeschlusses sowie die Einigung 
über Parteigrenzen hinweg. 

Ende 1980 hatte die Gemeindekammer die Ver- 
waltung des Umlandverbandes beauftragt, den 
Vorentwurf des Flächennutzungsplanes für das 
über 1400 Quadratkilometer große Verbandsge- 
biet mit den beiden Großstädten Frankfurt am 
Main und Offenbach am Main sowie 41 Städten 
und Gemeinden in sechs Landkreisen Main- 
Taunus, Hochtaunus, Main-Kinzig, Wetterau, 
Offenbach und Groß-Gerau mit Städten und Ge- 
meinden, Trägem öffentlicher Belange sowie 
den Bürgern zu erörtern. In insgesamt 55 Bürger 
anhörungen wurden die Vorstellungen des UVF 

für den Zielhorizont des Jahres 2000 erläutert. 
Von den Bürgern, den Trägem öffentlicher Be- 

lange sowie den Städten und Gemeinden gingen 
rund 7.500 Hinweise ein. Aufgrund der in der Ge- 
schäftstelle des Umlandverbandes vorgenomme- 

voraus 
nen Abwägung wurden über 3.000 Hinweise teil- 
weise in den jetzt beschlossenen Entwurf aufge- 
nommen. 

Planungsdezement Dr. Alexander von Hesler 
erläuterte, daß der Entwurf des größten Flä- 
chennutzungsplanes der Bundesrepublik rund 19 
Prozent Bauflächen, 6 Prozent Verkehrsflächen 
und 76 Prozent freie Flächen enthält. Dr. von 
Hesler äußerte die Hoffnung, daß der UVF. der 
offen in die Beteiligung der Städte und CJemein- 
den, Träger öffentlicher Belange sowie der Bür- 
ger gegangen war und damit neue Wege be- 
schritt, Ende 1984 seinen endgültigen Beschluß 
über den Flächennutzungsplan fassen kann. Die 
Offenlegung ist für das Frühjahr 1984 vorgese- 
hen. 

Geschäftseinbrecher 
vorläufig festgenommen 

Ein aufmerksamer Zeuge teilte der Polizeista- 
tion Langen in der Nacht zum Montag gegen 
01.45 Uhr femmündlich mit, daß soeben in ein 
Geschäft in der Dieburger Straße eingebrochen 
würde. Die Beamten fuhren sofort zum Tatort 
und stellten fest, daß die Tür eingetreten worden 
war. Die Täter hatten den Tatort bereits verlas- 
sen. 

Der Zeuge konnte den Beamten ein Haus zei- 
gen, in dem dje Täter VprsphwMRt^en seien. A^ 
Eingang dieses Hauses kamen ihnen drei Män- 
ner im Alter von 19, 20 und 31 Jahren entgegen. 
Bei der Durchsuchung der Wohnung des 
19jährigen wurden 30 Flaschen Rotwein und 
weitere Gegenstände gefunden, die aus dem Ein- 
bmch in das Geschäft herrührten. 

Wie die weiteren Ermittlungen ergaben, war 
der 31jährige nicht an dem Einbmch beteiligt. Er 
wurde wieder entlassen, während die beiden an- 
deren nach Blutentnahmen den Rest der Nacht 
im Polizeigewahrsam verbrachten. 

Waldschäden sind in Langen noch relativ gering 

Alarmierende Zahlen in Hessens Statistik 

„Die Werte für den Langener Wald sind noch 
relativ gut", stellte Bürgermeister Hans Krei- 
ling auf der Magistratspressekonferenz am ver- 
gangenen Donnerstag fest. Er bezog sich dabei 
auf das Ergebnis der Waldschadensaufnahme 
1983, die kürzlich in ganz Hessen durchgeführt 
wurde. 

Nach Feststellungen des Forstamtes Langen 
sind im Stadtwald 5,5 ha Fichtenbestände und 
28,0 ha Kiefembestände mit Stufe 1 (leichte 
Schäden) geschädigt. Dies entspricht ca. 5 Pro- 
zent der rund 660 ha Langener Stadtwald (Holz- 
bodenfläche). 

Bürgermeister Kreiling erläuterte, daß mit 
der Waldschadensaufnahme 1983 zum ersten Mal 
eine amtliche Statistik und Bestandsaufnahme 
zum Phänomen ,,Saurer Regen und Waldster- 
ben" vorliege. Die Schadensfeststellung erfolgte 
nach bundeseinheitlichen Vorgaben in der Form, 
daß geschulte Forstbeamte die Baumbestände in 
Augenschein nahmen und in gesunde und kran- 
ke Bestände einteilten. Dabei wurde in drei 
Schadensklassen eingeteilt: stark geschädigt 
(sehr krank bis absterbend — Schadstufe 3), mit- 
tel geschädigt (krank, Schadstufe 2) und leicht 
kränkelnd (Schadstufe 1). 

Schäferhunde verletzt 
Zwei Schäferhunde liefen am Donnerstagmor- 

gen gegen 7.30 Uhr über die Fahrbahn der B 3 in 
Höhe der Einfahrt zur Straßenmeisterei. Ein in 
Richtung Darmstadt fahrender Pkw-Lenker 
konnte nicht mehr ausweichen und kollidierte 
mit mindestens einem der Tiere. Der Pkw wurde 
dadurch links vome und hinten beschädigt. Die 
Hunde müßten bei dem Zusammenprall verletzt 
worden sein. 

Wer kann Angaben über die Hunde bzw. den 
Hundehalter machen? Hinweise erbittet die Po- 
lizei Langen, Telefon 06103/23045. 

Für Hessen wurden dabei für 1983 folgende 
Schäden festgestellt: leichte Schäden 83 349 ha = 
10,72 Prozent, mittlere Schäden 23 236 ha = 2,99 
Prozent und starke Schäden 5015 ha = 0,64 Pro- 
zent. Die umweltbedingten Waldschäden in Hes- 
sen haben sich somit innerhalb eines Jahres ver- 
dreifacht: 14,35 Prozent (1982: 4,72 Prozent) der 
Waldfläche sind geschädigt. 

Die Nadelhölzer sind flächenmäßig mehr als 
doppelt so stark betroffen wie die Laubhölzer, 
obgleich der Laubholzanteil in Hessen (mit 45 
Prozent) fast gleich groß ist wie der Nadelholz- 
anteil. Eine Tatsache, die auch die Feststellun- 
gen in Langen zu bestätigen scheinen. Eine Ver- 
gleichszahl über 3ie Ausmaße der Schäden in 
den Vorjahren liegt laut Bürgermeister Kreiling 
nicht vor. So könne man derzeit nicht sagen, in- 
wieweit die Schäden 1983 im Vergleich zu Vor- 
jahren zugenommen haben. 

Auch der Aussagewert der nun erstmals bun- 
desweit aufgestellten Statistik sei beschränkt. 
So ließe sie z.B. keine Unterscheidung zu, ob die 
leichten Schäden nun vom ,.Sauren Regen" her- 
rührten oder auf die anhaltend lange Trockenpe- 
riode in diesem Sommer zurückzuführen seien. 

Die relativ guten Werte für den Langener 
Stadtwald führte Kreiling u.a. auf die günstige 
topographische Lage und die robuste Zusam- 
mensetzung des Waldes zurück. Dennoch wür- 
den die Zahlen insgesamt für die Bundesrepu- 
blik erschrecken, erklärte Kreiling vor der Pres- 
se. Der Bund und die Länder seien gefordert, 
umgehend wirksame Maßnahmen zu ergreifen; 
auch die Kommunen könnten im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten einen Beitrag leisten. 

Die Stadt Langen habe bereits entsprechende 
Initiativen eingeleitet. Kreiling verwies dabei 
u.a. auf die Einführung des bleifreien Benzins 
für den städtischen Fuhrpark und die sukzessive 
Umstellung der Langener Energieversorgung 
.von öl auf Gas. Gerade in diesem Bemühen habe 
man kürzlich einen Fortschritt erzielen können: 

Das Heizwerk der Amerikaner für die Wohn- 
siedlung im Neurott wird künftig von der Wär- 
meversorgung Langen GmbH betrieben. Dies 
habe zum einen eine Umstellung des Werks auf 
umweltfreundliches Gas zur Folge, zum anderen 
würden dort mehrere Blockheizkraftwerkmodu- 
le installiert, mit denen sich erhebliche Einspa- 
mngen an Primärenergie erzielen ließen. 

Morgen Einsendeschluß 

„Schaufenster Langen" 

Immer mehr Krankenkassen 
senken Beiträge 

Seit Anfang Januar dieses Jahres haben über 
540 gesetzliche Krankenkassen ihre Beitragssät- 
ze gesenkt, im Schnitt auf rund 11,7 Prozent. En- 
de letzten Jahres hatte der durchschnittliche Bei- 
tragssatz noch bei rund 12 Prozent gelegen. Wei- 
tere Senkungen sind für den Jahresbeginn ange- 
kündigt. Die Beitragssätze dürften dadurch wei- 
ter auf etwa 11,5 bis 11,6 Prozent zurückgehen. 
Versicherte und Wirtschaft werden so allein in 
diesem Jahr um rund eine Milliarde Mark, im 
kommenden Jahr sogar in einer Größenordnung 
von mnd drei Milliarden Mark entlastet werden. 
Darauf hat das Bundesarbeitsministerium kürz- 
lich hingewiesen. 

Die Senkung der Beitragssätze auf breiter 
Front ist das Ergebnis erfolgreicher Kosten- 
dämpfungsbemühungen aller an der gesetzli- 
chen Krankenversicherung Beteiligten, zu dem 
vor allem die Krankenkassen und Kassenärzte 
beigetragen haben, aber auch die Zurückhaltung 
der Versicherten bei der Inanspruchnahme von 
Leistungen. 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden durch 
die Reduzierung der Beitragssätze in diesem 
Jahr um jeweils rund 500 Millionen Mark entla- 
stet. Die Senkung der Beitragssätze erweitert so- 
mit den Spielraum für zusätzliche Investitionen, 
stützt die private Nachfrage ab und trägt so 
spürbar zur Wiederbelebung der Wirtschaft bei. 
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Unterwegs als Weihnachtsmann 

Sondereinsatz des Lang^ener Roten Kreuzes 

Der Einsatz war anstrengend: Gegen 22 Uhr 
kehrten elf Nikoläuse nebst ihren Fahrern in ihr 
Heim zurück. Drei Tage lang, vom 4. bis 6. De- 
zember, waren sie in Sachen ,,Weihnachtsmann" 
unterwegs. ,,Es war wie in den vergangenen Jah- 
ren wieder eine schöne Sache", meinte Nikolaus 
Werner Keim, ,,der alljährliche Nikolaus-Servi- 
ce findet mittlerweile riesigen Artklang. Sogar 
aus Kassel, Aschaffenburg, Hanau und Frank- 
furt wollten Leute einen kostenlosen Nikolaus 
bei uns bestellen. Aber wir sind schon mit Lan- 
gen, EgeUbach Dreieich und Neu-Isenburg voll- 
ends ausgelastet." 

Wegen des großen Erfolgs der Aktion in den 
letzten beide.n Jahren wurde diesmal schon am 4. 
Dezember mi,' den Besuchen begonnen. Fast 400 
Kinder bekamen an den drei Tagen vom DRK- 
Nikolaus ihr Geschenk überreicht, 120 Familien 
wurden besucht. ,,Es war für uns immer wieder 
ein Erlebnis, die Freude der Kleinen mitzuerle- 
ben, wieviel Mühe sich viele Eltern mit der Vor- 
bereitung unseres Besuchs gemacht haben: Da 
macht es dann auch viel Spaß, Nikolaus zu spie- 
len", erzählt Herbert Weitz vom Langener DRK. 

Ganz besonders hat die Rot-Kreuz-Mannen ge- 
freut. daß auch ausländische Familien. Italiener, 

DRK ruft zum 

Blutspendetermin 
Alle Mitbürger zw'schen 18 und 65 Lebensjah- 

ren ruft die Ortsvereinigung Langen des DRK 
auf, sich mit einer Blutspende am Dienst für den 
Mitmenschen zu beteiligen. Blutspende ist am 
Mittwoch, dem 21. Dezember von 15 bis 20 Uhr m 
der Langener Stadthalle. 

Nach Auskunft des DRK ist die Spende von ei- 
nem halben Liter Blut völlig unschädlich. Die 
Spender werden zudem einer vorherigen ärzt- 
lichen Untersuchung unterzogen. Zu beachten 
sei dabei aber, daß zwischen zwei Blutspenden 
mindestens eine Zeit von 86 Tagen liegen sollte. 

Der Bedarf an Blutkonserven sei nach wie vor 
sehr groß, meint Elfriede Ludwig vom Langener 
DRK, denn nur mit ihrer Hilfe könne in lebens- 
bedrohlichen Notlagen und bei Unfällen rasche 
Hilfe geleistet und das Überleben der Betroffe- 
nen gesichert werden. Außerdem leisten die 
Blutspendedienste einen maßgeblichen Beitrag 
auf wissenschaftlichem Gebiete, insbesondere 
bei der Entwicklung der Fachbereiche Immun- 
hämatologie und Transfusionsmedizin. Mehrere 
aktuelle Lehrbücher auf diesen Fachgebieten so- 
wie zahlreiche Beiträge für Handbücher und grö- 
ßere Lehrbücher sind von Ärzten und Wissen- 
schaftlern aus den DRK-Blutspendediensten 
verfaßt worden. Dieses Wissen ist ebenso wie die 
Blutspende eine echte Überlebenschance für vie- 
le unserer Mitmenschen. 

Jeder Blutspender erhalte, .50 teilt das DRK 
mit, einen Unfallhilfs- und Blutspendepaß. In 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der Firma Möbel 
Ehlert, Erzhausen, bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

J ahrgangstreff en 
Der Jahrgang 1902/03 hat sein nächstes Tref- 

fen am Donnerstag, dem 15. Dezember um 15.30 
Uhr in der Gaststätte ,,Lämmchen". 

Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am Mittwoch, 
dem 14. Dezember im ,,Deutschen Haus". 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich zum Jahresab- 
schluß am Donnerstag, dem 15. Dezember ab 
14.45 Uhr in der-TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich zur Weih- 
nachtsfeier am Donnerstag, dem 15. Dezember 
bereits um 17 Uhr im Gasthaus ,,Zum Lämm- 
chen". 

Jugoslawen und Amerikaner, bei der Nikolaus- 
aktion mitgemacht haben. Verständigungspro- 
bleme gab's keine. 

Rudolf Ihm erzählt, wie der Nikolaus-Service 
entstanden ist: ..Die Idee entstand während ei- 
nes Stamrntischtreffens, im Oktober 1981. Ir- 
gendjemand schilderte seine Probleme mit dem 
Nikolaus, den die Kleinen stets als ,Papi' oder 
.Onkel Franz' entlarvten. Dem kann abgeholfen 
werden, dachten wir uns. Wir springen als Niko- 
laus ein.Und da viele Eltern ähnliche Probleme 
hatten, wurde aus der Sache der ,Nikolaus-Ser- 
vice.'. 

Die Resonanz auf das Angebot des DRK wuchs 
beständig von Jahr zu Jahr: 1981 war man noch 
mit zwei Nikoläusen und Fahrern auf Tour ge- 
gangen, 1982 waren es bereits neun DRK- 
Weihnachtsmänner, und in diesem Jahr hatten 
wir mit elf Nikoläusen, mehreren Fahrern und 
einem Funker alle Hände voll zu tun." 

Als Dank für ihre Dienste konnten die Helferin- 
nen und Helfer des Langener Roten Kreuzes 
zahlreiclie Spenden entgegennehmen. Sie sollen 
für einen guten Zweck verwandt werden: Eine 
Sondersignalanlage für den neuen Krankenwa- 
gen soll angeschaft werden. 

Tischtennis- 

Mini-Meisterschaften 
Unter diesem Titel veranstaltet der Deutsche 

Tischtennis-Bund in Zusammenarbeit mit den 
Volksbanken und Raiffeisenbanken und den ört- 
lichen Tischtennisvereinen eine bundesweite 
Sportwerbeaktion. Alle Kinder des Jahrgangs 
1972 und jünger sind eingeladen, an den Mini- 
Meisterschaften teilzunehmen. Dazu gehören 
auch die Jungen und Mädchen, die schon einem 
Verein beigetreten sind, bisher aber noch nicht 
an Meisterschaftsspielen teilgenommen haben. 

Der Deutsche Tischtennis-Bund will mit den 
Mini-Meisterschaften schon früh das Interesse 
der Kinder für den Tischtennissport wecken und 
sie anregen, in ihrer Freizeit in den Vereinen re- 
gelmäßig Tischtennis zu spielen. Gefördert und 
ausgerichtet w ird die Mini-Meisterschaft vom 
Tischtennis-Club 1950 Langen e.V. und der Lan- 
gener Volksbank eG. Spielort ist die Albert- 
Einstein-Schule. Die Mini-Meisterschaft wird 
am 14. Januar ausgetragen. 

Jeder Spieler erhält als Auszeichnung den offi- 
ziellen Aufkleber der Mini-Meisterschaft. Die 
Besten erhalten wertvolle Sachpreise und kön- 
nen sich darüber hinaus für die nächsthöhere 
Tumierebene qualifizieren. 

Jungen und Mädchen, die an einer Teilnahme 
interessiert sind, können sich in Meldelisten ein- 
tragen, die in allen Langener Schulen ausliegen. 
Meldeschluß ist der 19. Dezember 1983. 

Keine Schulden 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Mehr Bürgerbeteiligung 
Zustimmung zum Haushalt signalisierte NEV- 

Sprecher Egon Hoffmann, der zu größter Spar- 
samkeit riet und vor Fehlinvestitionen warnte, 
da der Spielraum sehr eng.sei. Die echte Rückla- 
ge weise nur einen Betrag von 1.2 Millionen aus. 
Berücksichtige man dabei die gesetzlich vorge- 
schriebene Rücklage in Höhe von 0.9 Millionen, 
so blieben der Stadt in Wirklichkeit nur 300 000 
Mark auf der ..hohen Kante". Dabei sei weder 
Geld für die Nordumgehung noch für die S-Bahn 
vorgesehen, zwei Objekte, die wohl die Ausga- 
benpolitik der nächsten Jahre entscheidend be- 
einflussen würden. 

Hoffmann trat für eine größere Beteilieune 
der Bürger an der Kommunalpolitik ein und reg- 
te bessere Informationsmöglichkeiten an. Man 
könne von den Bürgern nicht verlangen, daß sie 
komplizierte Gesetzeswerke durchschauen 
könnten. Die Ausweisung von Naturschutzge- 
bieten beispielsweise sei ein Fall, bei dem nicht 
über die Köpfe der Eigentümer hinweg entschie- 
den werden könne, da dies sonst einer Enteig- 
nung gleichkomme. 

Schulden sind erträglich 

unzähligen Fällen ist er ein guter Helfer gewe- 
sen; mancher Blutspender verdankte dem Paß 
mit seinen genauen Angaben schnelle, vielleicht 
lebensrettende Hilfe. 

Dieter Bahr lobte für die Freien Demokraten 
die Tatsache, daß der Langener Haushalt erneut 

Kleiderkammer geschlossen ausgeglichen sei, daß die Finanzierung ohne 
Kreditaufnahme erfolge, daß die Relation von 

•Vermögen und Schulden sich verbessert habe 
und daß man mit dem 3,6fachen Vermögensum- 
fang gegenüber den Schulden zufrieden sein kön- 

Die Kleiderkammer des Langener Roten 
Kreuzes bleibt zwischen den Jahren geschlossen. 
Die letzte Ausgabe in den Schotten, unter der 
Stadthalle Langen, findet am Dienstag, dem 13. 
Dezember, statt. Im neuen Jahr wird die Klei- 
derkammer erst wieder am 24. Januar geöffnet 
sein. 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Die Stadthalle war am Wochenende Schauplatz der Rassegeflügel-Ausstellung des Kreises und ei- 
ner Rassekaninchen-Ausstellung des Langener Kleintierzuchtvereins. Weit über tausend Tiere wa- 
ren ausgestellt und fanden die Bewunderung der zahlreichen Besucher, die am Samstag und Sonntag 
den Weg in die Stadthalle fanden. Zu ihnen zählten Landrat Karl Martin Rebel, Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Meinen. Bürgermeister Hans Kreiling, Landtagsabgeordneter Claus Demke, Lan- 
desverbandsvorsitzender Hans Jäckel und Kreisvorsitzender Walter Kunze. Alle lobten die gute 
Ausstattung und Organisation der Ausstellung und den Fleiß der Züchter. 

Auf die Eintrittskarten wurden Preise verlost. Hier sind die Gewinnzahlen und ihre Gewinne: (auf 
die weißen Eintrittskarten entfielen): Nr. 22 Prachtrosella (Papagei), Nr. 112 eine Tagesfahrt für eine 
Person, Nr. 194 30 Liter Blumenerde, Nr. 252 eine Obstschale, Nr. 408 ein Schlachtkaninchen, Nr. 417 
30 Liter Blumenerde, Nr. 453 eine Halbtagesfahrt für eine Person. Nr. 499 drei Flaschen Wein (Spät- 
lese), Nr. 537 ein Flasche Whisky, Nr. 610 eine Flasche Weinbrand und eine Flasche Schaumwein, Nr. 
989 ein Preßkopf: (auf die grünen Eintrittskarten entfielen): Nr. 44 ein Felltier, Nr. 103 ein Felltier, 
Nr. 104 ein Spiel, Nr. 114 ein Prachtrosella (Papagei). Die Gewinne können beim 1. Vorsitzenden 
Heinz Hunkel, Lerchgasse 33 (Tel. 2 28 89) bis einschließlich Dienstag, den 20. Dezember abgeholt 
werden. . 

Helmut Mies 25 Jahre 

bei Kolping aktiv 
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Alljährlich Anfang Dezember begeht die Kol- 
pingfamilie Langen — in der Stadt längst kein 
unbekannter Verein, man denke nur an die Exi- 
stenz des Mercedes-Transporters mit dem 
Schriftzug ,,Kolpingfamilie Langen" — einen 
Gedenktag zur Erinnerung und Ehrung Adolf 
Kolpings, des Gründers der katholischen Gesel- 
lenvereine, aus denen das Berufe übergreifende 
internationale Kolpingwerk hervorging. Wer 
das Jahresprogramm dieser Vereinigung auf- 
merksam studiert, wird unschwer erkennen, daß 
sich die Langener Kolpingfamilie dem Anliegen 
des Gründers verpflichtet fühlt und in ihren Ver- 
anstaltungen vielseitige gesellschaftliche The- 
men anspricht. Das gesellige Leben kommt da- 
bei nicht zu kurz, zum aktiven Mittun in der 
Pfarrgemeinde ist man stets bereit. 

Erinnert sei an dieser Stelle besonders, daß 
man durch den Erlös aus der regelmäßigen Alt- 
papiersanunlung — für viele Langener ein fester 
Begriff und die Möglichkeit, ihr Altpapier der' 
Wiederverwertung zuzuführen — über den 
Kirchbauverein St. Albertus Magnus den Neu- 

Dies sei möglich gewesen, weil man schon seit 
längerer Zeit eine Drosselung der Ausgaben vor- 
genommen habe. Daß der Haushaltsumfang im 
Jahr 1984 um drei Prozent niedriger sei als im 
Jahr davor, beweise den Sparsamkeitswillen. 

Der Blick in die Zukunft könne nach Meinung 
derX^iberalen mit gutem Mut und Zuversicht ge- 
tan werden, auch wenn man über das Jahr 1984 
berate, das ja durch den Orwell-Roman zum 
Symbol für Schreckensvisionen geworden sei, 
sagte Bahr. 

Über Einzelheiten aus den Haushaltsreden der 
einzelnen Fraktionen werden wir noch berich- 
ten. 

Waldbegang 

bau von Kirche und Pfarrzentrum dieser Pfarr- 
gemeinde fördert. Waren es im vorigen Jahr et- 
was über 200 Tonnen, die dem Recycling zuge- 
führt werden konnten, so werden es dieses Jahr 
mehr als 250 Tonnen sein, ein stolzes Ergebnis. 
Den Kolpingleuten, Frauen und Männern, und 
den anderen Helfern, vor allem aus der Jugend, 
die sich freiwillig bei jedem Wetter dieser Aufga- 
be annehmen, muß großes Lob gezollt werden. 

Den diesjährigen Kolping-Gedenktag beging 
die Kolpingfamilie mit einer Meßfeier unter der 
Mitwirkung des Kirchenchores. Anschließend 
traf man sich im Pfarrheim zu einem gemütli- 
chen Beisammensein. Max Rupprecht, Vorsit- 
zender des Vereins, konnte dabei Pfarrer Johan- 
nes Kratz als Präses und viele Mitglieder des 
Chores als Gäste begrüßen. Dann hatte er die 
Freude, den aus Krankheitsgründen abwesen- 
den Kolpingbruder Helmut Mies für seine 
25jährige aktive Mitgliedschaft zu ehren und als 
neue Mitglieder Elfriede Höfling und Karl Ur- 
banke willkommen zu heißen und in die ,.Fami- 
lie" aufzunehmen. 

Als letzte Veranstaltung in diesem Jahr führt 
die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald/ 
Ortsverband Langen-Egelsbach am Sams- 
tg§. dem 17. Dezember, einen Waldbegang durch 
den Langener Stadtwald durch. Treffpunkt ist 
um 9.30 Uhr am Forsthaus in der Mörfelder 
Landstraße. Der Weg führt in etwa ein und einer 
halben Stunde zu der Langener Kiesgrube, wo 
die Möglichkeit bestehen könnte, überwinternde 
Wasservögel zu sehen, zum Beispiel den Graurei- 
her und Entenvögel. In der Kantine der Firma 
Adam Sehring & Söhne wird eine Rast eingelegt, 
ehe man sich auf den Heimweg begibt. Diese 
Wanderung findet bei jedem Wetter statt. Es 
empfiehlt sich daher, sich mit der Bekleidung 
und dem Schuhwerk entsprechend einzurichten. 

Pittler hatte 
Jubilarenehrung 

Fünfzehn Mitarbeiter der Firma Pittler feier- 
ten dieser Tage das 25jährige Betriebsjubiläum. 
Sie wurden aufgrund ihrer Verdienste mit einer 
Urkunde und der silbernen Ehrennadel ausge- 
zeichnet. Traditionell hatte der Vorstand alle Ju- 
bilare zur Feier in den Langener ,,Haferkasten" 
eingeladen. Zu den 25jährigen gesellten sich 
noch die jeweiligen Vorgesetzten, so daß Vor- 
standsmitglied Hans-Georg Schuhbauer eine 
stattliche Anzahl an Gästen an der festlichen Ta- 
fel begrüßen konnte. Schuhbauer hieß auch 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen herz- 
lich willkommen, der in seiner Rede die Verbun- 
denheit der Stadt Langen zur Firma Pittler be- 
kundete. 

In seiner Laudatio würdigte Schuhbauer die 
Verdienste der Jubilare und sprach ihnen Dank 
und Anerkennung aus. In einem kurzen Abriß 
skizzierte er die für Pittler neue Position inner- 
halb des Gildemeister-Konzems, in der Pittler 
im Bereich spezialisierter Produktlinien in Zu- 
kunft seine Chancen nutzen werde.. Es gelte 
nun, mit Kreativität und voller Einsatzbereit- 
schaft im erweiterten Umfeld mit Leistungsstär- 
ke und auch Leistungsfreude bei neuen Aufga- 
ben zu überzeugen. Die Voraussetzungen dazu 
seien geschaffen. 

Anschließend richtete Betriebsratsvorsitzen- 
der Helmut Winter, der wie Aufsichtsratsmit- 
glied Herbert Bless die Belegschaftsinteressen 
vertritt, Dankesworte an alle Jubilare und an 
den für die Organisation verantwortlichen Per- 
sonalchef, Prokurist Rudolf Erzmann mit seiner 
Mitarbeiterin Renate Krüger. 

Für die 25 Jahre Betriebstreue wurden geehrt: 
Herwart Daum (Langen). Dieter Eulenberg 
(Neu-Isenburg), Georg Häfele (Langen), Josef 
Heger (Langen), Winfried Horch (Dreieich). Inge 
Keim (Langen), Werner Hess(Langen), Heinz Pro- 
haska (Dreieich), Otto Rott (Darmstadt-Arheil- 
gen), Herbert Schäfer (Langen). Willy Schwinn 
(Langen), Manfred Seipel (Langen, Ingrid Voigt 
(Neu-Isenburg), Richard Wildemann (Langen) 
und Gerhad Wozsniewski (Langen). 
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Vorbildlich der Gemeinschaft gedient 

Reise-Vereinigung „Südmain" in der StadthaUe 

Dritter im Bunde war Hans Hoffart, Journa- 
list bei der ,.Langener Zeitung" und in zahlrei- 
chen Vereinen aktiv: seit 1949 im Gesangverein 
..Frohsinn", seit 1950 im Vorstand, acht Jahre 
davon 1. Vorsitzender und heute im Altestenrat, 
seit Gründung im Jahre 1948 aktives Mitglied 
der 1. Laneenpr K.nmpval-Gesellschaft und seit 

Ausstellung der 

allerbesten Tauben 

Es werden die Tauben der RV-Meister, die Er- 
ringer der Verbands- und Krelsmedaillen in 
Gold, Silberund Bronze und auch dieErringerder 
Sondermedaillen der Aktion Sorgenkind vorge- 
stellt. Durch diese Sonderwettbewerbe konnte 
der Verband der deutschen Brieftaubenliebha- 
ber e.V. der ,,Aktion Sorgenkind" schon mehr 
als vier Millionen DM zur Verfügung stellen. 

In Käfig 1 wird erstmals wieder seit langen 
Jahren eine Taube stehen, die auf allen 13 Flü- 
gen erfolgreich war und 4723 Preiskilometer zu- 
rücklegte. Es wird die Elite der Siegertaubep der 
UV Südmain aufgeboten, und ein Besuch wird 
sich wirklich lohnen. 

Für die Bewirtung der Besucher sind Tische 
und Stühle aufgestellt, am Sonntagvormittag 
findet der schon zur Tradition gewordene Früh- 
schoppen statt. E)er Eintrittspreis beträgt DM 
2,—. Jugendliche haben freien Eintritt. Jede Ein- 
trittskarte nimmt an einer Verlosung teil. Wie 
schon in all den früheren Jahren wird wieder ei- 
ne reichhaltige Tombola aufgebaut, es winken 
wertvolle Gewinne. 

Geschichte der Langener Vereine 

Weiterer Beitrag zur Stadtgeschichte in Vorbereitung 

Die bisher erschienenen drei Bücher zur Lan- 
gener Stadtgeschichte haben in der Bevölkerung 
breite Zustimmung gefunden. In der letzten Sit- 
zung der Sportkommission hat nun Stadtverord- 
neter Günter Blinda auf die Bedeutung der Lan- 
gener Vereine hingewiesen und angeregt, einen 
weiteren Band der Geschichte der Vereine zu 
widmen. Parallel dazu wurde auch ein entspre- 
chender Haushaltsantrag der NEV eingebracht, 
der aber nicht förmlich im Parlament diskutiert 
wurde, da Bürgermeister Hans Kreiling bereits 
zugesichert hatte, daß diese Anregung durch den 
Magistrat aufgegriffen werde. 

Wie Kreiling vor der Presse erklärte, danke er 
Günter Blinda für diese wertvolle Anregung. Si- 
cherlich ist eine solche Aufarbeitung der Ver- 
einsgeschichte ein interessantes Spiegelbild der 
gesellschaftlichen und kulturellen Entwicklung 
Langens. 

Die Verwaltung ist derzeit damit befaßt, Vor- 
schläge zur Konzeption und Finanzierung des 
Buches zu erarbeiten, die anschließend den städ- 
tischen Gremien vorgelegt werden. Haushalts- 
mittel könnten im 1. Nachtrag 1984 bereitgestellt 
werden. Hinsichtlich der Konzeption der Ver- 
einsgeschichte sollte nach dem Muster der seithe- 
rigen Publikationen verfahren werden. 

Mit der Erarbeitung und Koordination könnte 
nach Auffassung des Bürgermeisters der als frei- 
er Mitarbeiter bei der städtischen Kulturabtei- 
lung tätige Kurt Werner beauftragt werden. Er 
ist ein guter Kenner der Langener Vereine und 
selbst im Vereinsleben aktiv. 

Nach den Vorstellungen der Stadt sollten die 
Vereine, Kurzbiographien erarbeiten und das 
notwendige geschichtliche Material, wie Unter- 
lagen, Dokumente und Photos zusammenstellen, 
Kurt Werner würde dabei eine koordinierende 
und unterstützende Funktion wahrnehmen. 
Nach den bisher vorliegenden Erfahrungen 
glaubt Hans Kreiling, daß ein solches Ge- 
schichtsbuch im Lauf des nächsten Jahres erar- 
beitet und fertiggestellt werden kann. 

„Die TouristenfaUe" 
Auf spannende Unterhaltung kann man sich 

am Freitag, dem 16. Dezember, freuen: Dann 
wird nämlich der Gruselfilm ,,Die Touristenfal- 
le" im Langener Jugendcaf^, Zimmerstraße 3 ge- 
zeigt. Beginn der Vorstellung ist um 18.30 Uhr. 
Der Eintritt ist wie immer kostenlos. Alle Ju- 
gendlichen sind sehr herzlich eingeladen. 

1970 Vorsitzender und Präsident, seit 1974 Vor- 
standsmitglied im Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein und seit 1975 stellvertretender Vor- 
sitzender. Der Name Hoffart sei untrennbar mit 
dem ,.Langener Ebbelwoifest" verbunden, des- 
sen Initiator und Organisator er sei. ..Sie haben 
vielen Menschen im Kreis Offenbach und dar- 
über hinaus Freude bereitet", erklärte der Land- 
rat. 

Bürgermeister Hans Kreiling war ebenfalls 
bei der Feier zugegen und überbrachte mit einem 
Geschenk die Glückwünsche der städtischen 
Gremien. 

Landrat Karl Martin Rebel (stehend 2. v.r.) überreichte am Donnerstag sechs Kreisbürgern den 
Ehrenbrief des Landes Hessen. Darunter waren auch drei Langener: Helmut Bechtel (sitzend ganz 
rechts), Gerhard Stellmacher (stehend ganz links) und Hans Hoffart (stehend 2. v.l.) 

Senioren feierten Vorweihnacht 

Über 250 Gäste waren der Einladung gefolgt, 
die die SPD-Frauen in Zusammenarbeit mit der 
Arbeiterwohlfahrt verschickt hatten. Schon in 
den Vormittagsstunden wurden alle Vorberei- 
tungen getroffen, so daß die Gäste ein festlich 
geschmückter Saal im evangelischen Gemeinde- 
haus in der Bahnstraße empfing. 

Im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft sozialde- 
mokratischer Frauen begrüßte Ilse Hosemann 
die Gäste, unter ihnen die Vertreterin des Kreis- 
vorstandes der Arbeiterwohlfahrl, Christiane 
Fenn, Dietzenbach, und die Frau des SPD- 
Bundestagsabgeordneten Walter Buckpesch, aus 
Offenbach, besonders alle Neu-Rentner und - 
Pensionäre, die erstmalig dabeisein konnten. 
Landtagsabgeordneter Matthias Kurth schloß 
sich an — in dieser Zeit ist wohl der wichtigste 
Wunsch aller, daß der Frieden erhalten bleiben 
möge und die wirtschaftliche Situation vor al- 
lem für die Rentner sich nicht verschlechtem 
dürfe. 

Bürgermeister Hans Kreiling übermittelte die 
Grüße des Magistrates und der Stadtverordne- 
tenversammlung und machte Mut, auch in dieser 
etwas schwierigen Zeit nicht den Optimismus zu 
verlieren. Für den Ortsverein der SPD sprach 
Dr. Holger Koppe und sagte vor allem Dank all 
den Helfern in der Arbeiterwohlfahrt und AsF; 
als Nikolaus mit großem Sack für kleine Ge- 
schenke für alle Teilnehmer betätigte sich Dr. 
Heinz Wleklinski. 

Alle Anwesenden genossen die Stunden des 
Miteinanderplaudems bei Kaffee und Kuchen, 
ein musikalisches Programm gestalteten dies- 
mal Chor und Musiziergruppe der Gerhart- 

Hauptmann-Schule, Sprendlingen, die Kinder 
sorgten gleich für eine frohe vorweihnachtliche 
Stimmung im Raum. Wie in all den vorausge- 
gangenen Jahren sorgten die "Motten" der SSG 
für das weitere musikalische Programm und so 
mancher im Raum sang in Erinnerung an viele 
gute Jahre fröhlich mit! Dir Texte von Käthel 
Steeg und Tina Dohle wurden mit viel Beifall 
bedacht. 

Als am Abend dann die Paare der Tanzsport- 
abteilung der SKG Frankfurt ihre schwungvol- 
len nostalgischen Tänze in entzückenden Kostü- 
men darboten, klatschte man begeistert — und 
nach einem kleinen Abendimbiß verabschiedete 
man sich, und nicht nur der Stadtälteste Georg 
Sallwey, der selbstverständlich wieder dabei 
war, wurde bei Dunkelheit und Glätte draußen 
nach Hause gefahren. 

Weggerutscht 
Auf der Mainstraße war ein Pkw-Fahrer am 

späten Donnerstagnachmittag unterwegs. An 
der Kreuzung mit der Gabelsbergerstraße wollte 
er sein Fahrzeug anhalten, um den bevorrechtig- 
ten Fahrzeugverkehr passieren zu lassen. Auf 
der nassen Fahrbahn und dem ausgestreuten 
Rollsplitt k^n der Pkw jedoch ins Rutschen und 
kollidierte ^uf der Gabelsbergerstraße mit ei- 
nem Omnibus. Bei dem Unfall entstand Sach- 
schaden für rund 10.000 Mark; Personen wurden 
nicht verletzt. 

Ihren 15. Geburtstag feierte der Frauenkreis Liebfrauen bei Kaffee und Kuchen im neuen Gemein- 
dehaus. Jugendgruppen sorgten mit Spielen, Musik und Gesang für stimmungsvolle Unterhaltung. 

Als Beitrag zu den Veranstaltungen anläßlich 
der Verleihung der Stadtrechte vor 100 Jahren, 
hat der Brieftauben-Klub 03 Langen, auch zur 
Feier des eigenen 80jährigen Jubiläums, die 
Brieftauben-Siegerschau der Reise-Vereinigung 
.,Südmain" übemommen. Die Ausstellung fin- 
det am Samstag, dem 17. von 15 Uhr und am 
Sonntag, dem 18. Dezember von 9 bis 18 Uhr im 
großen Saal der Stadthalle in Langen statt. 

Ausgestellt werden 308 Siegertauben aus den 
zehn der RV Südmain angeschlossenen Vereinen 
aus Sprendlingen, Dreieichenhain, Götzenhain, 
Egelsbach und Langen. Ausstellimgsberechtigt 
sind alle Tauben, die an den 13 Flügen der RV- 
und des Kreis-Verbandes 84 Frankfurt im Jahr 
1983 teilgenommen und Wettflugpreise errungen 
haben. Alte Männchen müssen mindestens fünf, 
alte Weibchen vier, jährige Tauben drei Preise 
errungen haben. Für die Jungtauben 1983 wur- 
den vier Preisflüge (595 Preiskilometer) organi- 
siert und alle mit mindestens drei Preisen kön- 
nen ausgestellt werden. Die Bewertung der 
Schönheit wird von drei erfahrenen Preisrich- 
tern durchgeführt. 

Zufrieden? 
Ein Erlebnis auf dem Langener Weih- 

nachtsmarkt hat den Chronisten nachdenk- 
lich gemacht. An allen Tagen des Marktes 
machte ein Nikolaus seine Runden, um die 
vorweihnachtliche Stimmung zu betonen, 
in erster Linie aber, um den kleinen und 
kleinsten Besuchern eine Freude zu ma- 
chen. Dies tat er, indem er mit den Kindern 
sprach und ihnen Bonbons schenkte. Eine 
kleine Geste, sonst nichts. 

Dankbar wurden die Begegnungen mit 
dem Mann im roten Mantel aufgenommen: 
,,Der Nikolaus hat mit mir gesprochen." 
Ob sie alle noch daran glaubten oder nicht, 
was spielte das für eine Rolle? 

Nur einmal wurde seine Tätigkeit jäh un- 
terbrochen. Als er wieder einem Kind das 
Bonbon reichen wollte, herrschte ihn des- 
sen Mutter an: ,,Das ist aber wenig!" Wor- 
auf der überraschte Nikolaus seine Hand 
zumachte und seiner Wege ging. Das Kind 
hatte nun — dank der „Fürsorge" seiner 
Mutter — noch nicht einmal „wenig", son- 
dern gar nichts. 

Welchen Erwartungshorizont haben 
manche Menschen? Muß es denn immer 
gleich viel sein, was man sich schenken las- 
sen will? Reicht ein Bonbon nicht mehr 
aus, um damit eine Geste zu unterstrei- 
chen? 

Mit dem Bonbon fängt es an, mit dem 
man nicht mehr zufrieden ist. Man will 
mehr. Woher dieses ,,mehr" kommt, da- 
nach fragt niemand. Und aus dem Bonbon 
werden große Ansprüche, kommt der Ruf 
nach Hilfe. 

Viele Menschen wären glücklicher, wenn 
sie zufrieden wären, wenn sie sich auch 
über eine Kleinigkeit freuen könnten. Und 
was sollten denn diejenigen denken, die 
einfach etwas schenken wollen? Habsucht 
und Gier sind zwei Weggenossen, die nie- 
manden zum wahren Glück verhelfen. 

Ehrenbrief für drei Langener Bürger 
Mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen wurden in der vergangenen Woche drei Langener Bürger 

ausgezeichnet. Landrat Karl Martin Rebel überreichte die hohen Auszeichnungen in einer Feierstun- 
de im Offenbacher Kreishaus. He.ssens Ministerpräsident Holger Börner hatte die Ehrenbriefe für 
herausragende ehrenamtliche Tätigkeit zum Wohle der Allgemeinheit verliehen. 

Landrat Rebel betonte in seiner Ansprache, 
daß die drei Geehrten eine positive Lebensein- 
stellung bewiesen hätten. Verantwortung zu tra- 
gen bereit seien und einen entscheidenden Ein- 
fluß darauf genommen hätten, daß unser Staat 
eine lebendige, aktive Gemeinschaft von Bür- 
gern sei. 

Es werde heute viel von Freiheit, Unabhängig- 
keit und Selbstverwirklichung gesprochen. Wer 
jedoch nur auf diese Prinzipien poche, ohne sich 
selbst zu engagieren, der solle sich ein Beispiel 
an ehrenamtlich engagierten Bürgern nehmen 
und die Möglichkeiten der persönlichen Mitge- 
staltung nutzen. 

Die zur Auszeichnung vorgesehenen Bürger 
seien Beispiel dafür, wie durch eine überzeugte 
Mitarbeit in Vereinen, in Verbänden und in 
nichtöffentlichen Ehrenämtern Freiheit gesi- 
chert werde, der eigene Lebensraum zu einem 
menschlichen Freiraum geformt werde. Dar- 
überhinaus verwirkliche sich durch freiwillige 
Übernahme von Verantwortung für das Ganze 
der Mensch als Individuum im positiven Sinne 
selbst, sagte der Landrat. 

,,Nehmen Sie die Ehrenbriefe als symboli- 
schen Ausdruck der Dankbarkeit Ihrer Mitbür- 
ger entgegen und als Auszeichnung für eine be- 
sondere persönliche Leistung, die Sie in unseren 
Augen zu Vorbildern macht. 

Erster ,,Ehrenbriefträger" wurde Helmut 
Bechtel, seit 1949 Mitglied des SSG-Chores, seit 
1951 dessen Vizedirigent und seit 1961 dessen Ab- 
teilungsleiter. Landrat Rebel wies auch darauf 
hin, welche großen Leistungen der Chor in Bech- 
tels Amtszeit vollbracht habe, unter anderem die 
„Messias"-Aufführung und die Konzertreise 
nach Berlin. 

Mit Gerhard Stellmacher wurde ein sehr jun- 
ger Mann ausgezeichnet. Er diene schon fast 20 
Jahre im DRK dem Gemeinwohl und habe dort 
eine steile Karriere hinter sich: ab 1965 Helfer, 
ab 1967 Gruppenführer, ab 1970 Zugführer, ab 
1977 Bereitschaftsführer und seit 1981 Kreisbe- 
reitschaftsführer. Stellmacher gelte als Mann 
mit Führungsqualitäten und Organisationsta- 
lent, und es sei zu wünschen, daß er noch lange 
dem DRK erhalten bleibe. 
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Neuer FDP-Vorsitzender 
e Am Freitag, dem 2. Dezember wählten die 

Egelsbacher Freidemokraten einen neuen Par- 
teivorstand. Dieter Schroeder kandidierte nicht 
mehr für den Parteivorsitz, denn er hat auf höhe- 
rer Parteiebene weitere Aufgaben übernommen. 
So wurde Ulrich Hansel nach vier Jahren wieder 
an die Spitze gewählt. Als Stellvertreter steht 
ihm Dieter Schroeder zur Seite, und für die Par- 
teifinanzen zeichnet erneut Berta Keller verant- 
wortlich. Dem neuen Vorstand gehören weiter- 
hin Thilo Rottstedt und Egon Laut an. 

Nach den Parteiaustritten der letzten 12 Mona- 
te, die ihre Ursache in den Boimer und Wiesba- 
dener Ereingissen zu suchen hatten, sei nun ein 
erfreulicher Zuwachs an Mitgliedern zu verzeich- 
nen. Zur nächsten Kommunalwahl werde sich 
den Egelsbacher Bürgern eine starke FDP- 
Mannschaft stellen, erklärte Ulrich Hänsel. 

Gewerbesteuereiiuiahmen gehen zurück 

Erstmals seit vier Jahren wieder Kreditaufnahme 

100. Sitzung 

e In der Sitzung der Gemeindevertretung am vergangenen Donnerstag legte Bürgermeister Hans 
Dümer den Entwurf des Gemeindevorstandes für den 84er Haushalt vor. Bei rund 12,2 Millionen 
DM im Verwaltungshaushalt und rund 5,3 Millionen DM im Vermögen.shaushalt liegt man unter 
dem Volumen des laufenden Haushaltsjahres 

Während dem Vermögenshaushalt 1983 einma- 
lige 1,7 Millionen DM zugeführt werden können, 
wird für das nächste Jahr lediglich eine Zufüh- 
rung in Höhe von 943 000 DM veranschlagt. Eine 
Entnahme aus der Rücklage ist nicht vorgese- 
hen; sie soll vielmehr um den aus dem Haus- 
haltsjahr 1983 zu erwartenden Überschuß aufge- 
stockt werden nach dem Prinzip ,,für alle Fälle". 

Da ein Haushaltsausgleich nicht immer alleine 
über Ausgabenkürzungen zu erreichen sei, 
schlägt der Gemeindevorstand nach einer mehr- 
jährigen Pause eine Erhöhung des Hebesatzes 
bei der Grundsteuer „B" um 25 Prozentpunkte 
vor. Der Kinderganenbeitrag soll gleichfalls 
vertretbar ab 1. März 1984 angehoben werden; 
gedacht als teilweiser Ausgleich dafür, daß im 
Kindergarten drei Stellen für Teilzeitbeschäftig- 
te zusätzlich bereitgestellt werden. 

Die Gewerbesteuereinnahmen sind mit 3,2 
Millionen angesetzt, das ist eine Million weniger 
als 1983 und wird vom Gemeindevorstand als re- 
alistische Einnahmeerwartung bezeichnet. Zur 
Finanzierung der Ausgaben im Vermögenshaus- 
halt schlägt der Gemeindevorstand nach „vier 
Jahren Enthaltsamkeit" die Neuaufnahme eines 
Kredits in Höhe von e20 000, DM vor. Die Inan- 
spruchnahme von Kapitalmarktmitteln lasse 
sich allein deshalb schon verantworten, erklärte 
Bürgermeister Hans D jmer, weil die Gemeinde 
mit einem Schuldenstand von 4,982 Millionen 
DM sehr günstig liege; die umgerechnete Ver- 
schuldung je Einwohner betrage danach nur 561 
Mark. Außerdem gelte es, langlebige Investi- 
tionsgüter in ihrer Finanzier jng vernünftig zu 
strecken. 

Gebeten wird die Gemeindevertretung um das 
Einräumen einer Verpflichtungsermächtigung 
in Höhe von 1,7 Millionen DM. Dieses Geld ist 
vorgesehen für die Kanalbaumaßnahme 
„Nordsammler" und die Abwicklung des Ver- 
gleichs mit dem Bea iiten-Wohn jngs-Verein. 

Im Sektor Abwasserentsorgung seien in den 
letzten Jahren erhebliche, nicht rückzahlbare 

Landeszuschüsse nach Egelsbach geflossen, fuhr 
Dümer in seiner Haushaltsrede fort. Für den in- 
zwischen im Bau befindlichen Nordsammler 
rechne die Gemeinde mit einem weiteren, über 
40 Prozent liegenden Zuschuß des Landes Hes- 
sen. 

Überhaupt bestimmten der Straßen- und Ka- 
nalbau wesentlich das gesamte Investitionspro- 
gramm der Gemeinde in den nächsten Jahren, 
erklärte Dümer, und auch an der Endfinanzie- 
rung von 26 .Sozialwohnungen beteilige sich die 
Gemeinde 1984 noch mit 292 000 Mark. Damit 
habe sie dann innerhalb von zwei Jahren stolze 
1,245 Millionen DM aufgebracht. 

Die Energieeinsparung im Freibad mit der be- 
schlossenen Solaranlage findet ebenfalls im In- 
vestitionsprogramm ihren haushaltsmäßigen 
Niederschlag. Kurzfristig beabsichtigt der Ge- 
meindevorstand, die noch ölbeheizten gemein- 
deeigenen Gebäude auf das umweltfreundliche- 
re und auch billigere Gas umzustellen. Unabhän- 
gig von Umweltfreundlichkeit und Sparsamkeit 
wären die vorhandenen Ölheizungen schon aus 
Altersgründen bald zu emeuem bzw. auszu- 
wechseln. 

Große Sorge bereite die Verpflichtung, im 
Rahmt n einer zeitgemäßen Daseins Vorsorge mit 
den vorhandenen Einnahmen gesetzliche und 
freiwillige öffentliche Einrichtungen vernünftig 
zu unterhalten oder gar auszubauen. In wesent- 
lich kürzeren Zeitabständen wie bisher müsse 
künftig über das Erhöhen der der Gemeinde zu- 
stehenden Steuem, Gebühren und Beiträge 
emsthaft nachgedacht werden. Das der Gemein- 
de gehörende Sachvermögen koste mit zuneh- 
mendem Alter in der Unterhaltung auch mehr 
Geld. Vor gewissen unangenehmen Tatsachen 
dürften die Augen nicht verschlossen werden. 
Oft könnten größere Unterhaltungsinvestitio- 
nen nicht über kostendeckende Entgelte finan- 
ziert werden. Dann bleibe im Grunde — wenn 
die Maßnahme nicht aufschiebbar sei — nur eine 
Steuererhöhung, stellte der Bürgermeister in 
Aussicht. 

Der vom Gemeindevorstand aufgestellte 
Haushaltsentwurf für das Jahr 1984 könne trotz 
Neuverschuldung als Egelsbacher Beitrag zur 
Konsolidierung öffentlicher Haushalte gewertet 
werden, zumal in seinen investiven Bereichen 
erhebliche Beiträge zur Belebung der Konjunk- 
tur angesetzt seien, beendete der Bürgermeister 
seine Erläuterungen, Jetzt wird das Zahlenwerk 
in den Ausschüssen beraten, ehe dann die Ge- 
meindevertretung das letzte Wort hat. 

e Die 100. Sitzung des Egelsbacher Senioren- 
beirates nahm Bürgermeister Hans Dümer zum 
Anlaß, sich bei den Senioren für die geleistete 
Arbeit im Beirat, und insbesondere für die Mit- 
wirkung bei der Planung von Veranstaltungen 
und Fahrten zu bedanken. 

Bei einem Imbiß und einem Glas Sekt erinner- 
te Bürgermeister Dümer an die Anfänge der ge- 
meindlichen Seniorenarbeit und die erste Senio- 
renbeiratssitzung am 18. Februar 1974. Schon da- 
mals wurde die Seniorenarbeit der Gemeinde 
Egelsbach durch den Seniorenbeirat maßgeblich 
mitbestimmt. 

Für Tierquälereien 

wird zur Kasse gebeten 

Groß war die Zahl der Besucher, die am Sonntag ins Eigenheim zum Konzert des SGE-Mi^ikzuges 
gekommen waren. Sie erlebten einen bunten Melodienstrauß und spendeten viel BeKall für die ge- 
lungenen Darbietungen. 

Versammlung 

der Geflügelzüchter 
e Am Freitag, dem 16. Dezember findet im 

Egelsbacher Hof (Vereins-Lokal) um 20 Uhr die 
Monatsversammlung Dezember statt. Die Tages- 
ordnung wird in der Versammlung bekanntgege- 
be. Der Vorstand erwartet zahlreiche Teilnahme. 

Siegerehrung 

bei den Anglern 

Das alljährliche Weihnachtsgeschäft zahlt sich 
für die zahlreichen Tierhändler und Zoo- 
Fachgeschäfte in klingender Münze aus. Der ver- 
antwortungsbewußte Käufer oder Tierhalter 
sollte sich allerdings darüber im klaren sein, daß 
er für ein in seine Obhut übergegangenes Tier ei- 
ne artgemäße Haltung (Nahmng, Pflege und Un- 
terbringung) sicherzustellen hat. Das sollte na- 
türlich auch für Tiere gelten, die als Weihnachts- 
geschenk ihren Herrn wechseln. Es muß dafür 
Sorge getragen werden, daß dem Tier vermeid- 
bare Schmerzen, Leiden oder Schäden erspart 
bleiben. Darüber kann auch die Einstufung der 
Tiere — sprachlich und rechtlich — als Sache 
nicht hinwegtäuschen. 

Daß diese eigentlich selbstverständlichen 
Grundsätze der Tierhaltung, die so unter ande- 
rem auch im Tierschutzgesetz ihren Niederschlag 
gefunden haben, leider nicht immer beachtet 
werden, war dieser Tage von der Pressestelle des 
Darmstädter Regierungspräsidiums zu hören. 
Denn was dem einen als selbstverständlich gilt, 
muß manchem anderen ,,schwarzen Schaf" erst 
mittels Straf- und Bußgeldverfahren „eingere- 
det" werden. Das Tierschutzgesetz sieht zur 
Ahndung, je nach der Schwere des Falles, Frei- 
heitsstrafen, Geldstrafen, Bußgelder, aber auch 
das Verbot der Tierhaltung vor. 

So mußte kürzlich ein Pferdehalter angezeigt 
werden, weil er drei Pferde auf einer Wiese ge- 

aUen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben 

Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

halten hatte, die für die Emähmng der Tiere 
nicht ausreichend war. Gegen den Halter eines 
Gelbhaubenkakadus mußte ein Bußgeld von 100 
Mark festgesetzt werden, weil er das Tier in 
Nahrung und Pflege vernachlässigt hatte. 

Strafanzeige mußte gegen einen Mann erstat- 
tet werden, der im Kofferraum seines Autos eine 
Ziege, am Hals angebunden und an den Beinen 
gefesselt, transportiert hatte. Ein Zwangsgeld 
von 300 Mark mußte einem Hundehalter für den 
Fall angedroht werden, daß er sich mit seinen an 
einem Tumor erkrankten Vierbeiner nicht in 
tierärztliche Behandlung begibt. 

Diese Aufzählung einiger Fälle zeigt beispiel- 
haft einen Teil der Aufgaben der mit der not- 
wendigen Überwachung tierschutzrechtlicher 
Bestimmungen beauftragten Staatlichen Veteri- 
närämter. 

, KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

e Großes Interesse fand in diesem Jahr wieder 
die letzte Monatsversammlung des Angelsport- 
vereins Egelsbach, an der neben vielen Vereins- 
mitgliedem deren Frauen und Freundinnen teil- 
nahmen. Der 1. Vorsitzende Rudolf Mainusch 
zeichnete die Sportfreunde Erwin und Wilhelm 
Odloschinski. Arnold Knebel und Daniel und 
Ludwig Müller mit der silbernen Ehrennadel 
aus. 

Den diesjährigen Junioren-Wanderpokal er- 
hielt Peter Baier, den Senioren-Wanderpokal 
Wilfried Schmidt. Anschließend überreichte R. 
Mainusch den diesjährigen Vereinsmeistem die 
von der Fa. Sehring (Langen) gestifteten Pokale: 
1. Klaus Hupfer, 2. Mario Flügge. 3. Franz Her- 
mann Bürger. Danach begann mit der musikali- 
schen Unterstützung des Alleinunterhalters 
Müller der gemütliche Teil des Abends, Für den 
Höhepunkt sorgte der Veranstaltungwart Rudi 
Moritz als Nikolaus. Er überreichte den anwe- 
senden Damen eine Tüte. \ 

öffentliche Bekanntmachung 

Der Entwurf der Haushaltssatzung der Ge- 
meinde Egelsbach für das Haushaltsjahr 1984 
mit Anlagen liegt gemäß § 97 Absatz 2 Hessische 
Gemeindeordnung zur Einsichtnahme vom 14. 
Dezember 1983 bis 22. Dezember 1983 während 
der Dienststunden (montags bis donnerstags von 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr bis 
16.00 Uhr, freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr) im Rat- 
haus, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, Zimmer 15, 
öffentlich aus. 
Egelsbach, 9. Dezember 1983 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

Nach langem Leiden verstarb am 27. November 1983 unser lieber Vater, 
Großvater, Urgroßvater, Schwager und Onkel 

Kopflos 
Wer ohne Helm ein Motorrad besteigt, fährt 

ziemlich kopflos. Er riskiert nicht nur seine Ge- 
sundheit und einen Strafbefehl von der Polizei; 
werm etwas passiert, muß er sich die Helmlosig- 
keit auch noch ,,anrechnen" lassen. Bei einem 
Unfall mit Kopfverletzungen werden die An- 
sprüche gekürzt, warnt die Barmer Ersatzkasse 
(BEK) in der neuesten Ausgabe ihrer Mitglieder- 
zeitschrift, sogar dann, wenn „der andere" ganz 
allein am Unfall schuld war. 

Das hat jetzt der Bundesgerichtshof als letzte 
Instanz ganz klar entschieden. Der Bundesge- 
richtshof läßt auch einen zu dicken Kopf oder 
das Tragen einer Brille nicht als Entschuldigung 
gelten. Einige Unannehmlichkeiten sind sicher 
immer besser, als buchstäblich den Kopf zu ris- 
kieren. 

Karl Strifler 

geb. 14. 3. 1902 

In stiller Trauer: 
Familie Kart Schreibweis 
Familie Kurt Kannstätter 
Familie Kart Strifler 
Enkel und Urenkel 

Egelsbach, Rottwiese 2 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am 14. Dezember 1983 um 
10.30 Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 0 0 0 1 1 1 2 0 1 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
3 11 12 29 30 31 (19) 
Rennquintett 
Rennen A: 15 5 4 
Rennen B: 30 26 25 
Spiel 77: 4 0 3 7 6 8 0 
Lottozahlen: 
3 19 20 28 38 43 (23) 
(Ohne Gewähr) 
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Überraschung 
Der Siegeszug der Egelsbacher wurde am 

Sonntag jäh gestoppt. Mit 4:0 entführte der Ta- 
bellendrittletzte Großauheim beide Punkte vom 
Berliner Platz und gestattete es nicht, daß sich 
die Egelsbacher deutlicher von dem Abstiegs- 
kreis entfernten, wie jeder erwartet hatte. Die- 
ses Spiel muß in die Gruppe ,,Überraschungen" 
eingestuft werden. 

Mit einer Punkteteilung mußte sich der FC 
Langen in Nauheim zufrieden geben, nachdem 
man bis kurz vor dem Ende in Führung gelegen 
hatte. Doch auch der eine Punkt genügte, um auf 
den dritten Tabellenplatz vorzurücken, nachdem 
St. Stephan beim Spitzenreiter Gräfenhausen 0:1 
unterlag und auf Platz fünf zurückfiel. Tabel- 
lenzweiter blieb Rüsselsheim, das sich mit Bi- 
schofsheim die Punkte teilte. 

Damit ist auch für die A-Liga Darmstadt die 
diesjährige Spielzeit beendet, und man geht in 
die Winterpause. 

Lediglich die Landesliga hat am kommenden 
Wochenende noch ein volles Programm. Die SG 
Ejgelsbach muß nach Bad Orb zum Viertletzten 
der Tabelle und hofft, durch einen Sieg den ge- 
gen Großauheim verloren gegangenen Boden 
wieder gutzumachen. 

Ex-Langener erzielte Ausgleich 

Nauheim — FC Langen 2:2 (1:1) 
Mit einem Punkt kehrte der FC Langen aus 

Nauheim zurück und setzte sich damit auf den 
dritten Tabellenplatz hinter Gräfenhausen, das 
wieder einmal mit einem knappen 1:0-Sieg gegen 
St. Stephan beide Punkte behielt, und Opel Rüs- 
selsheim. Damit hat der Club eine sehr gute Aus- 
gangsposition, wenn nach der Winterpause am 
22. Januar der Kampf um die Punkte fortgesetzt 
wird. 

Leicht hätten es zwei Punkte sein können, 
denn bis zwei Minuten vor dem Ende führte Lan- 
gen 2:1. Dann setzte Nauheims Libero Gruhn, 
der früher einmal diesen Posten beim FC Lan- 
gen innehatte, einen Kopfball aus elf Metern un- 
haltbar ins Langener Gehäuse, wobei fünf Lan- 
gener Spieler aus nächster Nähe nur zuschauen 
konnten. Es war schade, daß dieser Ausgleich 
noch fiel, denn Langen hatte die bessere spieleri- 
sche Leistung in einem insgesamt aber ausgegli- 
chenen Spiel geboten. 

Von Anfang an zeigten beide Mannschaften, 
daß sie diese Partie gewinnen wollten. Die Chan- 
cen waren verteilt auf beiden Seiten und keine 
der Mannschaften konnte sich eine Feidüberle- 

Zum Rückrundenstart ausgerutscht 

SG Egelsbach — VfB Großauheim 0:4 (0:3) 

genheit erspielen. In der 25. Minute ging Langen 
in Führung. Vor dem Nauheimer Tor entstand 
ein Gewirr von Spielern, die um den Ball strit- 
ten. Plötzlich lag dieser im Netz, und Torschütze 
war ein Nauheimer Verteidiger. 

Der Ausgleich folgte zehn Minuten später, als 
ein Eckstoß vor das Langener Gehäuse kam, ins 
Feld geköpft wurde und zu einem Nauheimer 
am Elfmeterpunkt kam. Der folgende Schuß 
ging plaziert in den Winkel. 

Zehn Minuten nach dem Wechsel kam Scholl- 
meyer für Schan ins Spiel, und seine weiten Päs- 
se wirkten sich positiv aus. Einer davon kam in 
der 79. Minute diagonal über den Platz zu Acker- 
mann, der mit einer Rechtsflanke Nazet bedien- 
te. Nazet verwandelte durch die Beine des Tor- 
hüters zum 2:1 für Langen. So blieb es bis zwei 
Minuten vor dem Ende, bis dann der bereits er- 
wähnte Ausgleich fiel. 

Es spielten: Hausmann, K. Müller, Hoffeiner, 
Jäkel, Bialon, Lang, Schan (Schollmeyer), Wie- 
ting (Kletzka), Nischler, Nazet und Ackermann. 

Die Reserve des Clubs gewann nach Toren von 
Pinn, Pryk und Schmiermund mit 3:1 und steht 
mit 19:15 Punkten auf dem vierten Platz der Ta- 
belle. Da auch die Juniorenmannschaft des FC 
an der Spitze der Juniorentabelle steht, sieht die 
Zukunft für den FCL nicht schlecht aus. 

Der VfB Stuttgart hat mit seinem 2:0-Sieg am 
Mittwoch beim Hamburger SV die Herbstmei-» 
sterschaft errungen und führt sogar mit einem 
Punkt Vorsprung vor den Bayern, die in Uerdin- 
gen nur zu einem 1:1 kamen. Ein Punkt dahinter 
kommen die Gladbacher. und mit einem weite- 
ren Punkt weniger folgen Bremen und Hamburg 
auf den Plätzen vier und fünf. Die Spitze ist also 
völlig offen, zumal mit Düsseldorf (vier Punkte 
weniger als Stuttgart) eine weitere Mannschaft 
noch gut im Rennen liegt, 

Am Tabellenende hat sich nichts verändert. 
Schlußlicht ist der FC Nürnberg, und mit dem 
gleichen Punktekonto ist die Frankfurter Ein- 
tracht Vorletzter. Einen Punkt besser stehen die 
Offenbacher Kickers auf dem drittletzten Rang. 

Fußball-Bundesliga 

Leverkusen — 1. FC Köln 
Offenbach - SV Waldhof 
Düsseldorf — VfL Bochum 
Bielefeld — Mönchengladbach 
Uerdingen — FC Bayem 
Dortmund — 1. FC Nürnberg 
Kaiserslautem — Et. Frankfurt 
Werd. Bremen — Braunschweig 

Nach einer Reihe von guten Spielen mußte die 
SGE ausgerechnet im ersten Rückrundenspiel zu 
Hause gegen den Tabellenvorletzten eine klare 
Niederlage quittieren. Schon nach sieben Minu- 
ten war bei der 0:2-Gästeführung das Spiel prak- 
tisch verloren. Die SGE war anscheinend mit ih- 
ren Gedanken noch in der Kabine, da führte der 
Gast bereits nach 50 Sekunden 0:1. Bei einer 
Linksflanke ließ Libero Waldsclunidt den Ball 
über den Absatz rutschen und die Nr. 7 der Au- 
heimer traf Ins Netz. Als dann in der siebten Mi- 
nute ein Freistoß von Eisinger nicht festgehalten 
wurde, staubte erneut die Nr. 7 Minuth zum 0:2 
ab. 

Erst Mitte der ersten Hälfte kam die SGE zu 
zwei Gelegenhelten. Täubert und Stein scheiter- 
ten jedoch nacheinander am Torhüter. Bis dahin 
hatten die Gastgeber wenig zu bieten, denn we- 
der die Abwehr, noch das Mittelfeld, wie auch 
die Spitze verstanden es, gute Aktionen zu star- 
ten. Auf dem schwer bespielbaren Boden verfiel 
man immer wieder in nutzloses Klein-Klein- 
Ballgeschiebe und vergaß, über die Flügel die 
stabile und immer sicherer werdende Auheimer 
Abwehr zu knacken. Zu allem Unglück leistete 
sich Außenverteidiger Mohr in der 26. Minute 
ein Foul an seinem Gegenspieler und handelte 
sich die gelbe Karte ein. Der Freistoß wurde von 
Günne abgefälscht, und der Ball lag zum dritten 
Mal im Netz der SGE. Auf der Gegenseite vergab 
Stepponat völlig frei nach einer Fischerflanke 
(30. Minute), und auch Täubert konnte mit sei- 
nem Flachschuß (43. Minute) den Torwart nicht 
bezwingen. 

Die Pausenpredigt von Wemer Staudt schien 
zunächst genutzt zu haben, denn innerhalb von 
Sekunden prüften Stepponat und auch Fischer 
mit Kopfbällen den glänzend reagierenden 
Schlußmann Großauheims. Als die Nr. 9 nach 
Foul an Thomin für zehn Minuten vom Platz 
mußte, verstand es die SGE nicht, daraus Kapi- 
tal zu schlagen. Der für Zink gekommene Wobst 
prüfte erneut mit einem strammen Schuß aus 
dem Hinterhalt Bergmaim, der aber auch dies- 
mal glänzend über die Latte lenkte. Diese Ecke 
(am Spielende waren es deren zwanzig) köpfte 
Fischer aber an den Balken; hier war das Pech 
im Spiel. Eine weitere Zeitstrafe (62. Minute) für 
die (3äste Nr. 2 nach Foul an Graf wurde wieder 
nicht genutzt. Zwar ging es oft turbulent im 
Strafraum der Gäste zu, aber das erhoffte Tor 
schafften die Egelsbacher nicht. Eine Viertel- 
stunde vor Schluß hatte Eisinger großes Glück, 
daß ihm der Kopfball des besten Auheimers 
nicht zum 0:4 durch die Beine rutschte und auch 
Bohländer freistehend bei einem erneuten Kon- 
ter an der langen Ecke vorbeizielte. Den Schluß- 
punkt setzte aber dann doch sieben Minuten vor 
Schluß wiederum die Nr. 7, der damit zum drei- 
fachen Torschützen wurde. Bei seiner hohen, als 
Flanke gedachten Hereingabe, rutschte Eisinger 
im Fünfmeterraum aus, und der Ball landete ge- 
nau neben dem Pfosten im Tor. Auch die letzten 
Anstrengungen der nun schon geschlagenen 
Platzherren, wenigstens das Resultat zu verbes- 
sern. blieben erfolglos. 

Folgende Mannschaft war angetreten: Eisin- 
ger, Mohr, Günne, Waldschmidt, Thomin, Täu- 
bert. Zink (51. Minute Wobst), Graf (78. Minute 
Bremer), Fischer. Stepponat und Stein. 

Bei der SGE erreichte keiner die zuletzt gezeig- 
te Form der guten Spiele, während Großauheim 
keinesfalls wie ein schon sicherer Absteiger aus- 
sah und sich auf Gmnd einer guten Gesamtlei- 
stung den Erfolg ehrlich verdiente. 

Das Vorspiel der Reservemannschaften konn- 
te wegen zu spätem Erscheinen des „Unparteii- 
schen" (Autopanne) nicht angepfiffen werden 
und wird sicher mit Null zu Null und 1:1 Punk- 
ten gewertet. Die Niederlage schlug nur zu Be- 
ginn der anschließenden Weihnachtsfeier der 
SGE in etwa in der Stimmung durch, als aber 
der Nikolaus aufmunternde Worte fand, richte- 
ten sich die Blicke und Gedanken sicherlich auf 
das letzte Punktspiel dieses Jahres der Egelsba- 
cher Marmschaft am kommenden Samstag beim 
FSV Bad Orb. 

Giraffen glücklicher Sieger 

BBF Dillingen — TV Langen 92:94 (58:40) 

Giraffen empfangen 
TabeUendritten 

Der Kampf um den Einzug in die Aufstiegs- 
runde 83/84 der 2. Bundesliga Süd tritt nun für 
den TV Langen mit dem letzten Heimspiel der 
regulären Punktrande gegen den VfL Jahn Bam- 
berg in die entscheidende Phase; Der Tabellen- 
fünfte tritt auf den Tabellendritten — Langen 
mit 16:12, Bamberg mit 20:8 Punkten. 

Ludwigsburg, der Tabellenvierte (18:12) emp- 
fängt seinerseits am morgigen Mittwoch, die 
Post SG Mannheim. Die Begegnung der Giraffen 
mit Bamberg findet morgen abend um 20 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle statt. 

Diese Begegnung hat gezeigt, daß In dieser 
Saison nicht einmal der Tabellenletzte unter- 
schätzt werden darf. Die ganzen 40 Minuten über 
mußten die Giraffen nämlich kämpfen, ehe sie 
bei den Basketballfreunden aus Dillingen mit 
94:92 (40:58) einen knappen Sieg sicher hatten. 

Vor allem in der ersten Halbzeit zeigte das 
Schlußlifh der 2. Bundesliga Süd gegen den Ta- 
bellenfünften aus Langen ein starkes Spiel. Zwi- 
schen der 9. und 13. Minute erzielten sie 15:2 
Punkte (wie Langen am letzten Wochenende in 
Tübingen) und kamen so vom 24:24-Gleichstand 
zu einer deutlichen 39:26-Führung. Neben einer 
zeitweise schwachen Langener Verteidigungslei- 
stung profitierte der Gastgeber wohl auch da- 
von, daß der Korb, welchen die Giraffen zu tref- 
fen hatten, nicht ganz einwandfrei befestigt war, 
und so ein äußerst ungünstiges Ziel bot. 

Im zweiten Abschnitt mußte dann Dillingen 
mit diesem Handicap zurechtkommen. Der TV 
Langen hingegen kam wie verwandelt aus der 
Kabine und erkämpfte sich bis zur 35. Minute zu- 
nächst einmal den Ausgleich: 82:82. Danach gab 
es einen regen Schlagabtausch. Langen führte 
84:82, Dillingen glich aus (36. Minute), daraufhin 
wieder Langener Führung und Ausgleich durch 
die BBF (37. Minute). Danach konnten sich die 
Giraffen auf 90:86 (immer noch 37.), 92:88 (39.) so- 
wie 94:90 (39.) leicht absetzen. Am Ende blieben 
den Gästen wieder nur zwei Punkte Vorsprang. 

Insgesamt gesehen gefielen die Langener 
durch großen Kampfgeist, während die Dillin- 
ger zum Schluß wohl mehr an ihrer eigenen Cou- 
rage als an etwas anderem scheiterten. Denn wer 
hätte beim Tabellenletzten zur Pause schon mit 
einem 18-Punkte-Vorsprang gegen einen 
Aufstiegsranden-Anwärter gerechnet. Hatten 
zuvor die Langener noch die Hausherren unter- 
schätzt. so fühlten diese sich nachher aufgrand 
ihrer so hohen Führang zu sicher. Wie schnell ein 
solcher Vorsprang zusammenschmelzen kann, 
das hatten die Giraffen eine Woche vorher in Tü- 
bingen am eigenen Leib erfahren. 

Einer der Wegbereiter für den Langener Sieg 
war Bertram Koch, der im zweiten Durchgang 
bei elf Schußversuchen achtmal traf und noch 
zwei Freiwürfe verwandelte. Außerdem ließ er 

1. VfB Stuttgart 
2. FC Bayem 
3. M'gladbach 
4. Werd, Bremen 
5. HSV 
6. Düsseldorf 
7. Leverkusen 
8. l.FC Köln 
9. Uerdingen 

10.Bielefeld 
11. SV Waldhof 
12. Kaiserslautem 
13. VfL Bochum 
14. Braunschweig 
15. Dortmund 
16. Offenbach 
17. Et. Frankfurt 
18. 1. FC Nümbg, 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
16 
16 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 

36:15 
30:15 
36:21 
34:17 
30:19 
.39:22 
31:22 
33:25 
31:33 
22:25 
21:27 
34:36 
30:38 
28:40 
21:35 
24:53 
18:36 
23:42 

2:1 
0:2 
1:1 
2:2 
1:1 
3:1 
1:0 
4:0 

25:9 
24:10 
23:11 
22:12 
22:12 
21:13 
20:14 
17:17 
17:17 
16:16 
15:17 
15:19 
14:20 
13:21 
12:22 
10:24 
9:25 
9:25 

als Gegenspieler von Dillingens Juniorennatio- 
nalspieler Jochum deren stärksten Akteur (26 
Punkte, davon 16 in der ersten) ein ums andere 
Mal schlecht aussehen. 

Rainer Greunke schied in der 32. Minute mit 
einem verstauchten Knöchel aus — er hatte bis 
dahin schon 23 Punkte erzielt. Neben ihm zeich- 
nete sich Volker Misok auf der Centerposition 
durch viele Ballgewinne aus. Jürgen Webb riß 
die Mannschaft einmal mehr durch seinen kämp- 
ferischen Einsatz mit, und Franz Schindler bil- 
dete mit Peter Höring ein sicheres Aufbauge- 
spann. 

Was letztlich zählt, sind die Punkte, und die 
haben die Giraffen auch aus diesem Spiel geholt. 
Mit 16:12 Punkten steht man als Tabellenfünfter 
vor dem Sprang u.iter die ersten Vier, die unter 
sich den Aufsteiger ausmachen. Wären nicht die 
beiden verkorksten Spiele gegen den unmittel- 
baren bessergestellten Tabellermachbam Lud- 
wigsburg, so könnte man dies schon jetzt ge- 
schafft haben. So müssen jetzt aus den verblei- 
benden Spielen gegen Jahn Bamberg (gleich 
zweimal), bei der Post SG Mannheim und der SG 
München so viel wie möglich Punkte geholt wer- 
den, am besten natürlich alle acht. 

Doch darauf alleine sollten und können sich 
die Giraffen nicht verlassen. Sie brauchen auch 
die Schützenhilfe jener Mannschaften, die noch 
gegen die Langener Konkurrenten Ludwigsburg 
und Jahn Bamberg zu spielen haben. 

Der nächste Gegner des TVL ist der VfL Jahn 
Bamberg selbst. Er steht als Tabellendritter bei 
Plus- und Minuspunkten jeweils vier Punkte 
besser als die Giraffen. Zu dieser Partie mit dem 
,,kleinen Brader" des ungeschlagenen Tabellen- 
führers 1. FC Bamberg wird auch Anthony My- 
les wieder einsatzbereit sein. Rainer Greunke 
dürfte trotz Verstauchung auch mit von der Par- 
tie sein, während Bertram Koch, der derzeit 
noch seinen Wehrdienst in der Sportkompanie 
Wahrendorf ableistet, fehlen wird. 

Aber auch Bamberg ist ersatzgeschwächt. So 
sind die Voraussetzungen für ein spaimendes 
Treffen trotz allem gegeben, ein Treffen, bei dem 
am Ende hoffentlich die Giraffen die Nase vorne 
haben werden. 

Die nächsten Spiele, 17. Dezember (Samstag, 
14.30 Uhr, Nachholspiele): Bielefeld — Mann- 
heim; 20. Januar (Freitag, 19.30 Uhr, Beginn der 
Rückrande): Düsseldorf — Mönchengladbach; 
21. Januar (Samstag, 15.30 Uhr): Kaiserslautem 
— Hamburg, Dortmund — Frankfurt, Uerdin- 
gen — Nümberg, Leverkusen — München, Biele- 
feld — Köln, Offenbach — Bochum, Bremen — 
Waldhof, Braunschweig — Stuttgart. 

Schalke vom 
Durch jeweils ein Unentschieden behielten die 

beiden führenden Mannschaften der 2. Bundesli- 
ga ihre Positionen. Schalke blieb Tabellenführer 
vor Karlsrahe und Aachen. Auf dem vierten 
Platz folgt Duisburg, das durch ein 0:0 auf eige- 
nem Platz einen Punkt an Darmstadt 98 abgeben 
mußte. Hessen Kassel, dessen Begegnung in 
Charlottenburg ausgefallen ist, blieb Fünfter. 

Zweite Bundesliga 
MSV Duisburg — SV Darmst. 98 0:0 
AI. Aachen — Solingen 2:0 
Charlottenburg — Hessen Kassel ausgef. 
Karlsruher SC — Hertha BSC 2:2 
SC Freiburg — Hannover 96 2:2 
Stuttg. Kickers — Saarbrücken 1:1 
Fortuna Köln - SSV Ulm 46 2:1 
Wattenscheid— VfL Osnabrück 4:3 
Lüttringhausen — RW Oberhausen ausgef. 
RW Essen — Schalke 04 1:1 

1. Schalke 04 
2. Karlsruher SC 
3. AI. Aachen 
4. MSV Duisburg 
5. Hessen Kassel 
6. Fortuna Köln 
7. SC Freiburg 
8. Solingen 
9. SV Darmst. 98 

10. Hertha BSC , 
11. Saarbrücken 
12. Wattenscheid 
13. SSV Ulm 46 
14. RW Essen 
15. Stuttg. Kickers 
16. Hannover 96 
17. VfL Osnabrück 
18. RW Oberhausen 
19. Charlottenburg 
20. Lüttringhausen 

19 
19 
19 
19 
18 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
18 
18 
18 

48:22 
47:27 
26:15 
35:18 
37:19 
39:34 
24:29 
32:25 
27:36 
36:32 
33:35 
27:33 
32:36 
28:34 
27:32 
24:37 
22:37 
20:29 
18:35 
.15:32 

29:9 
27:11 
26:12 
25:13 
23:13 
23:15 
22:16 
21:17 
20:18 
18:20 
18:20 
18:20 
15:23 
15:23 
14:24 
14:24 
13:25 
12:24 
12:24 
11:25 

21. Januar (Samstag, 14.30 Uhr, Beginn der 
Rückrunde): SCC Berlin — Schalke, Lüttring- 
hausen — Saarbrücken; 21. Januar (Samstag, 
15.30 Uhr): Fort. Köln — Solingen, Aachen — Os- 
nabrück, Karlsruhe — Hannover, Essen — Ulm; 
22. Januar (Sonntag, 15 Uhr): Wattenscheid — 
Hertha BSC, Oberhausen — Darmstadt 98. 

\ 
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Die Gesehenkid^! 

Landschaft 

Dreieich 

Band 1 1977—79 
Blauer Ganzleinen-Einband 
mit Silberfolien-Pragung, 
Inhalt mattgestrichenes 
holzfreies weißes Papier 

für nur 

24.80 
(incl. MwSt) 

tarnst 

DM 

Sammler 

der Einzelbeilagen 

können diese zu einem Buch binden 
lassen. 

Original-Buchdecken mit Silberfolien- 
Prägung sind im Verläg vorrätig. 

16,50 Unser Angebot: 

(Fadenheftung — mit Vorsatz einge- 
hängt). 

in der Geschäftsstelle der £ängaacrZatunfl 

Eine Köpenickiade 
in Offenthal und Langen 

In zwei Ausgaben des „Langener Wochenblattes", 
nämlich am 31 7. und 14. 9. 1901 wurde folgendes be- 
richtet; ..Am 26. Juli 1901 sattelte der Husar Friedrich 
Oswald von der 2. Esk 13. Hus. Rgts. (Frankfurt a. M.) 
nicht das königliche Dienstpferd, das ihm zugewiesen 
war. sondern einen .Brennabor'. den er der Fahrradfir- 
ma Seip unter dem Vorgeben, er solle ihn seinem Ritt- 
meister zur Probe bringen, abgeschwindelt hatte, und 
fort gings in die weite Welt." Oswald diente in der Ka- 
serne in Bockenheim Sein Weg in die ,,weite Welt" 
führte zunächst nach Offenthal. Dort bestellte der ra- 
delnde Husar für 68 Mann Quartier, ließ sich die Qu,y- 
tierzettel aushändigen und bezog selbst Quartier im 
Wirtshaus. Dort ließ er sich die besten Speisen und Ge- 
tränke servieren; schließlich mußte er sich ja ein Bild 
von der Qualität der Unterbringung der fiktiven 
Schwadron machen' Am anderen Morgen erklärte Os- 
wald dem Wirt, er müsse seiner Schwadron entgegen 
fahren, sattelte seinen ..Brennabor" und Roß und Rei 
ter sah man niemals wieder. Die Offenthaler warten 
nix'h heute auf ihre Einquartierung! 

Von dort aus führte der Weg nach Langen. Oswald 
stieg in dem renommierten Gasthaus ,,Zur Krone" ab. 
Hier wiederholte sich das gleiche Spiel Zusätzlich be- 
stellte er noch für 14 Offiziere Essen. Dem Kronenwirt 
kam nach geraumer Zeit die Geschichte allerdings 
nicht ganz geheuer vor^ind er verständigte die örtliche 
Polizeistntion, die dann auch den falschen Quartierma- 
cher arretierte. 

G^heimsache Schlaftrunk 

Von der antiken Kräutermixtur zum Schlafmittel 1983/84 
Ein modemer Schlaftrunk ruft die Erinnerung 

an eines der ältesten und geheimnisvollsten Ka- 
pitel Apothekergeschichte wach. Wenige Wochen 
nach Einführung des inzwischen landesweit 
empfohlenen Präparates („Gittalun-Trinktablet- 
ten") auf dem deutschen Arzneimittelmarkt 
weist der prominente Naturmediziner Dr. Ru- 
dolf Fritz Weiß aus Aitrach (Württemberg) nach: 
Mit der Zubereitung beruhigender und schlafför- 
demder Mixturen haben Apotheker in der Ver- 
gangenheit entscheidende Grundsteine für ihr 
späteres hohes Ansehen eeleet. 

Der Wundertrank, mit dem Arzneikundige 
schon vor zwei Jahrtausenden ihren Patienten 
zu erholsamem Schlaf verhalfen, hieß ..Theriak" 
— ein Allheilmittel zur Linderung gleich eines 
ganzen Bündels von Beschwerden und Gebre- 
chen. Erkrankungen der Lunge sowie Magen- 
und Darmleiden gehörten ganz sicher dazu. 

Die Theriaks (das Wort kommt aus dem Grie- 
chischen) setzten sich aus bis zu hundert ver- 
schiedenen Bestandttälen, in der Hauptsache 
pulverisierte Wurzeln und Kräuterextrakte — 
darunter Thymian, Koriander, Enzian, Fenchel 

und Lavendel — zusammen. Wieviele und wel- 
che Substanzen das Theriak-Rezept enthielt, 
blieb das Geheimnis des jeweiligen Apothekers. 
Eines aber gilt als sicher: Im „echten" Theriak 
befand sich immer Opium — der beruhigende 
und schlaffördemde Saft aus dem Schlafmohn — 
in einer Konzentration bis zu einem Prozent. 

Geheimnisumwittert blieb auch die Zuberei- 
tungsform. Dr. Weiß: ,,Wir wissen nur, daß der 
Apotheker zunächst die Wurzeln zu Pulver ver- 
arbeitete und anschließend die Pulvermasse in 
besonderer Weise aufkochen ließ. Wahrschein- 
lich setzte er erst darm die Heilpflanzenextrakte 
hinzu, weil sonst ihre ätherischen Öle verloren- 
gegangen wären." 

Ein erstes Therika-Rezept wird aus der Zeit 
des Königs Mithridates von Pontus (132 bis 63 
vor Christus) erwähnt. Wegen seines besonders 
guten Theriaks lobten Geschichtsschreiber ein 
Jahrhundert später den Leibarzt des römischen 
Kaisers Nero (37 bis 68 nach Christus). Bis ins 
späte Mittelalter verhalfen sich dann tüchtige 
deutsche Apotheker gerade mit ihren Theriak- 
Mixturen zu landesweitem Ruhm. 
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Theriak war flüssige Medizin — er wurde 
wahrscheinlich eßlöffel- oder teelöffelweise 
oder, in einem Glas Wasser verdünnt, eingenom- 
men. Genau wie inzwischen der ursprünglich in 
Paris entwickelte und jetzt in der Bundesrepu 
blik eingeführte Schlaftrunk „Gittalun". Nach 
einer kürzlich abgeschlossenen Fünf-Tage-Stu- 
die an einhundert schlafgestörten Bundesbür 
gern kam das Freiburger Biodesign-Institut füi 
klinische Pharmakologie zu dem Schluß: Dei 
Einsatz von Gittalun-Trinktabletten bewirkt bei 
guter Verträglichkeit eine ,,hochsignifikante 
Besserung der Schlafdisposition", und zwar ir 
80 Prozent der Fälle. 

Bahn gibt Tips 

Älmlich, wie in den Vorjahren, erwartet die 
Deutsche Bundesbahn auch in diesem Jahre wie- 
der einen regen Festtagsverkehr. Um einen rei- 
bungslosen Ablauf zu garantieren, hat sie um- 
fangreiche Vorbereitungen getroffen. Planmä- 
ßig verkehrende Züge werden verstärkt und 443 
Sonderzüge im Festverkehr eingelegt. Davon al- 
leine 255 in internationalen Verbindungen. Die 
Fahrkartenausgaben der größeren Städte beset- 
zen ihre Schalter und Platzbuchungsstellen mit 
mehr Personal. Auch im Beförderungsdienst 
wird darauf geachtet, daß trotz größerer 
Streckenbelastung ein möglichst hoher Pünkt- 
lichkeitsgrad erreicht wird; zufriedene Kunden 
sind unsere beste Reklame. Diese Feststellung 
gilt während der Feiertage in ganz besonderem 
Maße. 

Die Bundesbahndirektion Frankfurt gibt ih- 
ren Kunden folgende praktische Hinweise, die 
geeignet sind, unerfreuliche Begleiterscheinun- 
gen im Trubel des Festtagsverkehrs zu vermei- 
den: Reiseplanungen nicht unbedingt auf den 
letzten Augenblick hinausschieben. Fahrkarten 
bitte schon Tage vor der geplanten Reise im Vor- 
verkauf erwerben; Möglichkeiten hierzu beste- 
hen bei allen Fahrkartenausgaben, den DER- 
Reisebüros und den privaten Verkaufsstellen 
der DB. 

Beim vorherigen Kauf der Fahrkarten bitte 
die Verkäuferin oder den Verkäufer auf den tat- 
sächlichen Reisetag besonders aufmerksam ma- 
chen. Plätze reservieren lassen — je früher, umso 
besser. Reisegepäck rechtzeitig zum Versand 
bringen, damit es bei der Ankunft am Reiseziel 
zur Verfügung steht. 

Liege- oder Bettplätze frühzeitig bestellen. Die 
Rückreise schon mit der Hinfahrt lösen. Haus- 
tiere und Blumen rechtzeitig in Pflege geben. 
Am Reisetag prüfen, ob das Wasser abgestellt 
ist, kein Licht mehr brennt und alle Elektrogerä- 
te ausgeschaltet sind. 

Bei etwas gutem Willen und vorsorglicher Pla- 
nung könne viel Ärger vermieden und die Ffest- 
tagsreise zu einem netten Erlebnis werden; 
meint die Bundesbahndirektion Frankfurt und 
weist darauf hin, daß sich Bahn-Pässe hervorra- 
gend als Geschenke eignen. Alle Pässe werden 
außerdem ab 1. Januar 1984 viel billiger und ga- 
rantieren ihren Besitzern ein Jahr lang „Reisen 
zu halben Preisen". 

Landesliga Süd 

Spvg. Bad Homburg — SF Seligenstadt 
FCA Darmstadt — Darmstadt 98 Amat. 
SG Egelsbach — VfB Großauheim 
VfR Groß-Gerau — RW Walldorf 
FC Hanau 93 — Germ. Niederrodenb. 
Olympia Lorsch — FSV Bad Orb 
Spvg. Neu-Isenburg — Kickers Amateure 
Germ. Pfungstadt — Spvg. 05 Oberrad 
TSV Wolfskehlen - TG Trösel 

1. Kickers Amateure 
2. FC Hanau 93 
3. Spvg. 05 Oberrad 
4. Spvg. Bad Homburg 
5. Spvg. Neu-Isenburg 
6. FCA Darmstadt 
7. Olympia Lorsch 
8. RW Walldorf 
9. VfR Groß-Gerau 

10. SF Seligenstadt 
11. TSV Wolfskehlen 
12. SG Egelsbach 
13. Darmstadt 98 Amat. 
14. TG Trösel 
15. FSV Bad Orb 
16. VfB Großauheim 
17. Germ. Pfungstadt 
18. Germ. Niederrodenb. 

Basketball 

2, Basketball-Bundesliga Süd, Herren; 
VfL Jahn Bamberg — Spvgg. Ludwigsburg 76:64 
Bayern München — SV 03 Tübingen 79:63 
TSVAnsbach — 1. FC Bamberg 79:90 
Post SG Mannheim — SG München 84:72 
BBF Dillingen - TV 1862 Langen 92:94 

1.1. FC Bamberg 1449:1180 30:0 
2. FC Bayern München .1287:1173 22:8 
3. VfL Jahn Bamberg 1133:1029 20:8 
4. Spvgg. Ludwigsburg 1177:1138 18:12 
5. TV 1862 Langen 1235:1135- 16:12 
6. SG München 1234:1336 14:18 
7. SV 03 Tübingen 1235:1317 12:20 
8. Post SG Mannheim 1119:1248 10:20 
g.TSVAnsbach 1109:1265 6:24 

10. BBF Dillingen 1280:1457 2:28 

2:0 
4:2 
0:4 
1:1 
1:1 
2.2 
1:1 
3:5 
2:1 

17 55:22 29:5 
18 43:28 24:12 
17 46:37 22:12 
18 36:32 21:15 
17 25:22 20:14 
18 42:21 20:16 
18 28:25 20:16 
18 40:42 19:17 
18 22:25 19:17 
18 37:34 18:18 
18 33:38 17:19 
18 29:25 15:21 
18 27:37 15:21 ' 
18 27:40 14:22 
17 27:36 13:21 
18 24:44 12:24 
16 21.40 10:22 
18 28:42 10:26 

Am nächsten Samstag (17. Dezember) spielen: 
Kickers Offenbach Amateure — FCA Darm- 
stadt, Sportfreunde Seligenstadt — Olympia 
Lorsch, SV Darmstadt 98 Am. — Germania 
Pfungstadt, FSV Bad Orb — SG Egelsbach, TG 
Trösel — VfR Groß-Gerau. Sonntag (18. Dezem- 
ber): Spvg. 05 Oberrad — Spvg. Bad Homburg, 
RW Walldorf — Spvg. Neu-Isenburg, Niederro- 
denbach — Wolfskehlen, VfB Großauheim — FC 
Hanau 93. 

Kreisliga A Darmstadt 
West 
SV Bischofsheim — Opel Rüsselsheim 0:0 
TG 75 Darmstadt — TG Bessungen 2:2 
•SKG Gräfenhausen — SV St. Stephan 1:0 
FC Leeheim — Olympia Biebesheim 3:3 
SV Nauheim — FC Langen 2:2 
SKG Ober-Ramstadt — Eiche Darmstadt 2:0 
TSV Pfungstadt — TSV Goddelau 1:0 
SKG Wallerstädten — TSG Messel 1:1 

1. SKG Gräfenhausen 18 31:12 29:7 
2. Opel Rüsselsheim 18 37:27 24:12 
3. FC Langen 18 43:28 22:14 
4. TSV Pfungstadt 18 38:30 22:14 
5. SV St. Stephan 18 42:27 21:15 
6. SVNauheim 18 31:35 21:15 
7. Olympia Biebesheim 17 31:25 19:15 
8. TG 75 Darmstadt 18 37:38 17:19 
9. TSG Messel 18 30:34 17:19 

10. TG Bessungen 18 30:33 16:20 
11. SKG Wallerstädten 18 27:30 16:20 
12. SV Bischofsheim 18 28:34 15:21 
13. FC Leeheim 18 28:34 14:22 
14. SKG Ober-Ramstadt 18 33:41 14:22 
15. Eiche Darmstadt 18 33:43 13:23 
16. TSV Goddelau 18 17:44 8:28 

SSG-Soma rüstet 
zum Turnier 

Am kommenden Samstag, dem 17. Dezember, 
lädt die Soma der SSG-Fußballer zu ihrem Tur- 
nier in die Reichwein-Halle ein. Anstoß des Er- 
öffnungsspiels ist um 13.30 Uhr. 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — ErKebniswelte: 1. Rang: 12.B26,90 DM; 2. 
Rang: 348,80 DM; 3. Rang: 31,40 DM. 
AUSWAHLWETrE„6 aiu 45": 1. Rang: unbesetzt, Jackpot: 
2.550.841,70 DM; 2. Rang: 115.933,50 DM; 3. Rang: 6066,20 DM; 
4. Rang: 147,40 DM; 5. Rang: 10,80 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse t, Super 7: 3.555.555,40; Jackpot: 
4 518.178,50 DM, Gewinnklasse 2: 155.555,40 DM53ewinnklas- 
se 3: 15.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewlnnklas- 
se 5: 155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO; Gewinnklasse I: 1.971.347,80 DM; Gewinn- 
klasse II: 98.567,30 DM; Gewlnnklasse lU: 7.700,50 DM; Ge- 
winnklasse IV: 131,70 DM; Gewlnnklasse V: 9,50 DM. 
RENNQUIKITETT Rennen A: Gewlnnklasse I: 1.298,40 DM; 
Gewlnnklasse II: 69,30 DM. Rennen B: Gewlnnklasse I: 
1.062,30 DM; Gewlnnklasse II: 171,80 DM Komblnatlonafe- 
winn: unbesetzt; Jackpot: 136.918,60 DM. (Ohnt Gewähr) 

I 
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Was wird aus unseren Wäldern? 

Eine Schreckensvision hat das öffentliche Bewußtsein mobilisiert 

Fast 30 Prozent der Bodenfläche in der Bun- 
desrepublik Deutschland sind Waldgebiet. Aus 
allen Bundesländern werden Baumschäden 
gemeldet. Bei Fichten und Tannen sind in 
manchen Fällen bis zu 80 Prozent der älteren 
Bestände krank. Die Seuche breitet sich auch 
unter Kiefern und Lärchen aus, befällt sogar 
Blätterbäume wie Rotbuchen. Wird es hierzu- 
lande in 20 Jahren keine Wälder mehr geben? 
Die „Grünen" haben mit dieser Schreckensvi- 
^ion das öffentliche Bewußtsein mobilisiert. Es 
liat schon vorher diesbezüglich Warnungen 
von Fachleuten gegeben, die allerdings fast 
ausschließlich in Expertenkreisen diskutiert 
wurden und deswegen ohne Echo blieben. 

Schuld am Baumsterben seien die schwefel- 
haltigen Abgase von Kohlekraftwerken. Das 
Problem des sauren Regens sei mithin ganz 
einfach zu lösen: Alle Kohlekraftwerke müß- 
ten gesetzlich dazu verpflichtet werden, den 
Schwefel aus ihren Abgasen herauszufiltern. 
Das sei durchaus machbar, würde viele Tau- 
sende neue Arbeitsplätze für die Herstellung 
der Filter schaffen. Der Strompreis würde sich 
durch diese Maßnahme nur um etwa zwei 
Pfennige pro Kilowattstunde verteuern, ein 
lächerlicher Betrag, gemessen an dem Nutzen. 
Als Sofortmaßnahme wurde vorgeschlagen, 
jedem Baum ein paar Schaufeln Kalk zu geben, 
um so die Säure im Boden zu neutralisieren. 
Dieses Patentrezept rief die Pflanzenbioche- 
miker auf den Plan. Sie sprachen schlicht von 
Unfug. Überdies sei ja nicht nur das Schwefel- 
dioxid allein schuld, auch die Stickoxide der 
Otto-Motoren seien für das Baumsterben mit- 
verantwortlich. Als der Bundesinnenminister 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMi 

Schlechtes Gewissen 

macht krank 
Vitamin-Manie und Rohkost-Neurose kön- 

nen mindestens genauso krank machen wie un- 
gesunde Ernährung, stellt jetzt der New Yorker 
Mediziner Dr. Fritz Kahn in „Medical Tribüne" 
fest. Immer dann, wenn Menschen psychisch 
stark unter Druck stehen, wird auch die Im- 
munabwehr des Körpers geschwächt. Zum 
gleichen Ergebnis kommt der Heidelberger 
Krebsforscher Dr. Ronald Großarth-Maticek. 
Er sieht die wesentlichste Gesundheitsgefahr 
für Raucher nicht in der Schadstoff auf nähme, 
sondern in ihrem schlechten Gewissen. In meh- 
reren Studien wird belegt, daJS nur ein geringer 
Teil der Glimmstengelfreunde mit Krebs, 
Herzinfarkt und Raucherbein zu rechnen hat, 
und das auch nur dann, wenn ungünstige psy- 
chische Voraussetzungen die Genußmittelgifte 
ungehemmt zur Wirkung bringen. 
50  

daraufhin verkündete, ab 1986' müßten alle 
neuen Benzinautos mit Katalysatoren ausge- 
rüstet werden, gab es zwar erst einmal allge- 
meine Zustimmung, dann kamen die Beden- 
ken. Die Frist, so viele Herstelld^, sei zu kurz. 
Bevor die Regierung keine Abgasnormen fest- 
lege, könne man auch nicht mit der Entwick- 
lung entsprechender Katalysatoren beginnen. 
Kleinere Wagen würden erheblich teurer wer- 
den, die Tankstellen müßten mit einem zusätz- 
lichen Tank plus Zapfsäule für bleifreies Ben- 
zin ausgestaitet werden, denn Blei vergiftet 
die Katalysatoren. Der Sprit würde durch die 
Umrüstung teurer. 

Die Diskussion über die Auflagen fürs Auto 
hat die hinsichtlich der Kohlekraftwerke in 
den Hintergrund gedrückt. Verständlich, weil 
der fahrbare Untersatz immer noch „des Bun- 
desbürgers liebstes Kind" ist. Überdies ist be- 
reits am 1. Juli 1983 eine Verordnung in Kraft 
getreten, wonach Großfeuerungsanlagen nach 

einer gewissen Übergangszeit ihre Schwefel- 
oxid-Emissionen vermindern müssen. Bei der 
Steinkohle ist diese Auflage durch Naßent- 
schwefelung erfüllbar. Dabei entsteht sogar 
ein nützliches Produkt: Gips. Bei der Braun- 
kohle ist dieses Naßverfahren praktisch un- 
brauchbar. An der Verbesserung wird gearbei- 
tet. Versuche mit einem Trockenverfahren, bei 
dem Braunkohle vor dem Verbrennen Kalk 
zugesetzt wird, entsprachen nicht den neuen 
Normen. Die Übergangszeit endet spätestens 
am I.April 1993. Bis dahin muß das Problem 
technisch und wirtschaftlich gelöst sein. Die 
Ingenieure sprechen von Zeitdruck, Natur- 
schützem ist diese Spanne zu lang. 

33 Braimkohleblöcke sind von der Verord- 
nung betroffen. Fast 30 Prozent des in der 
Bundesrepublik erzeugten Stroms stammen 
aus Braunkohlekraftwerken. Sie decken zu- 
sammen mit Kernkraftwerken die Grundlast 
der öffentlichen Versorgung. 

Arbeitsplätze durch Umweltschutz 
Enge Verknüpfung zwischen Umwelt- und Beschäftigungspolitik 

Der Wald stirbt, die Nordsee wird zum Mas- 
senmörder der in ihr lebenden Fische, saurer 
Regen, verschmutzte Luft und trübe Gewässer 
gefährden die menschliche Gesundheit und 
bedrohen die Tier- und Pflanzenwelt. Müßig, 
zu fragen, ob es fünf Minuten vor oder nach 
zwölf ist; es gilt, keine Zeit mehr zu verlieren. 

Wenn nicht schon längst radikale Schritte zur 
Rettung des ökologischen Gleichgewichts un- 
ternommen wurden, so in erster Linie deshalb, 
weil die Verantworthchen noch immer in dem 
Glauben leben, Ökologie und Ökonomie stün- 
den im Widerspruch zueinander, Umwelt- 
schutz sei ein Bremsklotz für Investitionen und 
Wirtschaftswachstum. 

Was dabei meist vergessen oder verschwie- 
gen wird, ist die Tatsache, daß auch Umwelt- 
zerstörung ein aufwendiger Luxus ist, durch 
den nicht ,,nur" unsere Gesundheit, sondern 
auch unsere Brieftasche in erheblichem Maße 
belastet wird. Allein die Forstschäden in den 
Ländern der Europäischen Gemeinschaft ver- 
schlingen pro Jahr Millionen. Berücksichtigt 
werden muß zudem die enge Verknüpfung 
zwischen Umwelt- und Beschäftigungspohtik. 
So ist die holzverarbeitende Industrie, die in 
den Gemeinschaftsländern 1,4 Millionen Ar- 
beitnehmer beschäftigt, zunehmend auf Holz- 
und Papier-Importe angewiesen. Noch pro- 
blematischer ist die Situation der Fischer: 
Konnten noch vor fünfzehn Jahren 2000 Fi- 
scher sich und ihre Familie vom Fang aus der 
Elbe ernähren, so sind es heute nur noch zwei. 

Daß Umweltschutz nicht nur zur Erhaltung 
bereits bestehender Arbeitsplätze, sondern 
zugleich zur Schaffung neuer eingesetzt wer- 
den kann, unterstrich Karl-Heinz Narjes, Mit- 
glied der Kommission der Europäischen Ge- 
meinschaft, zuständig für die Bereiche Um- 
welt, Binnenmarkt, industrielle Innovation, 
vor kurzem in Bonn. Gestützt auf wissen- 
schaftliche Studien und Analysen, beschleu- 
nigt nach Narjes eine langfristig angelegte 
Umweltpolitik den Strukturwandel, stimuliert 
die technische Innovation und sichert somit die 
internationale Wettbewerbsfähigkeit ebenso 
wie die wirtschaftliche Nachfrage. Gerade in 
Zeiten der Unterauslastung von Produktions- 
kapazitäten und Investitionsunlust könnten 
verläßliche, d. h. langfristig konzipierte Um- 
weltvorSchriften zu Investitionen führen, die 
ansonsten unterblieben wären. Zudem sei der 
Beschäftigungseffekt öffentlicher Ausgaben 
für Umweltschutz erwiesenermaßen höher als 
bei anderen öffentlichen Ausgabearten. Auch 
für die rentabilitätsfördernde Wirkung von 
Umweltschutzmaßnahmen auf betriebswirt- 
schaftlicher Ebene gebe es Beispiele. Narjes 
warnte davor, angesichts dieser vielverspre- 
chenden Erkenntnisse der Umweltpolitik das 
Etikett Arbeitsbeschaffungspolitik aufzu- 
drücken, betonte aber zugleich, daß der viel- 
fach zitierte Widerspruch zwischen Wirtschaft 
und Umweltschutz nicht haltbar sei, daß viel- 
mehr „Ökologie nichts anderes ist als richtig 
konzipierte Langzeitökonomie". 

Mit unseren Wäldern geht es bergab; aus im- 
mer mehr Waldgebieten werden schwere 

Baumschäden gemeldet. 

Schinkelpyramide 
wurde rekonstruiert 

Eine Pyramide aus Gußeisen in neugoti- 
schem Stil erinnert nun wieder an die Schlacht 
von Großbeeren, in der am 23. August 1813 Na- 
poleons Armee bei dem Versuch, Berlin zu- 
rückzuerobern, in die Flucht geschlagen wur- 
de. Von dem berühmten Baumeister Karl 
Friedrich Schinkel stammte der Entwurf für 
das fünf Meter hohe, im Jahre 1817 aufgestellte 
Denkmal. Übriggeblieben war allerdings nur 
die Platte mit der Inschrift. Im Lauchhammer 
Werk wurden die Platten, Fialen, Kreuzblu- 
men und die übrigen Teile nachgegossen. Die 
Pyramide in dem kleinen Ort südlich von Ber- 
lin ist nicht das einzige Denkmal dieser Art. 
Nach dem gleichen Entwurf wurden auch die 
Pyramiden in Dennewitz im Kreis Jüterbog 
und in Großgörschen im Kreis Weißenfels er- 
richtet. Die Formen für den Neuguß der Pyra- 
mide von Großbeeren wurden von der Groß- 
görschener Pyramide abgenommen. Diese Me- 
thode hatte sich schon bei der Rekonstruktion 
des Monuments in Dennewitz bewährt. 

Anton Reich 
  anzeigen-i-public relations 

Die billigste Ener- 
giesparmaßnahme 

im eigenen Haus ist 
der Einbau von 
Thermostatventi- 

len. Sie kosten pro 
Stück etwa 36 Mark 
(ohne Montage) und 
amortisieren sich 
bereits in ein bis 
zwei Jahren. An 
zweiter Stelle der 
Energiespar-Hitli- 

ste steht das Aus- 
wechseln der Hei- 
zungsanlage, sofern 
die alte Anlage älter 
als acht bis zehn 
Jahre ist. Eine bes- 
sere Wärmedäm- 
mung folgt auf Platz 
drei, Knanzieren 
kann man solche 
Energiesparmaß- 

nahmen nach Aus- 
kunft der Bausparkasse Wüstenrot mit einem 
Bausparvertrag. Wer es eilig hat, kann dafür 
einen Vertrag in einem „Kurzläufer-Tarif" ab- 
schließen, beispielsweise den Tarif 3 von Wü- 
stenrot. Aber auch alle anderen Tarif Varianten 

Beliebteste 5-Minuten-Terrine von Maggi: 

90.000 Skifahrer verunglücken jährlich 

Neben Schmerz und Ärger auch noch Kosten — Private Krankenversicherung hilft 

sind für den Einsatz für energiesparende Maß- 
nahmen geeignet. Und geografisch sind ener- 
giesparende Investitionen in Oberbayem (un- 
ser Bild) genauso sinnvoll wie auf einer der 
Nordfriesischen Inseln. 

Hühner-Nudeltopf jetzt mit neuer Rezeptur 

Allein auf den deutschen, österreichischen 
und Schweizer Skipisten verunglücken jähr- 
lich 90 000 Skifahrer. Die meisten davon im 
Ausland, Das Kostenrisiko erhöht sich jenseits 
der Schlagbäume erheblich. 

Wer privat versichert ist, nach Tarifen, die 
Europa- und Weltgeltung haben, kann im 
Emstfall dem Gipsbein ruhiger entgegense- 
hen. Denn kaum ein Arzt oder eine Klinik ist 
draußen in den großen Wintersportorten be- 
reit, auf Krankenschein zu schienen und zu 
gipsen. Da heißt es vor allem für Mitglieder der 
gesetzlichen Krankenkassen zahlen, in barer 
Münze. Zu Hause bei der Krankenkasse gibt es 
lange Gesichter, weil meist nur ein Bruchteil 
der tatsächlichen Kosten übernommen wird. 

Wer also jenseits der Grenzen skifahren will, 
sollte mit einer privaten Auslandsreise-Kran- 
kenversicherung Vorsorgen. Zumal diese nur 
ein paar Mark kostet. Würde ein Rücktransport 
aus dem Ausland erforderlich, kommt dafür 
ohnehin sonst kein anderer auf. Die gesetzli- 
chen Krankenkassen dürfen Rücktransport- 
kosten nicht übernehmen. 

Das Gedränge auf den Pisten wird von Jahr 
zu Jahr unangenehmer, weil damit auch mehr 
Rücksichtslosigkeit im Fahrstil einhergeht. 
Die Sportmediziner diagnostizieren als 

Hauptursache für die Gipsbein-Armee untrai- 
niertes Starten in den weißen Rausch der Ab- 
fahrt. Eigenes Fehlverhalten, aber auch der 
Leichtsinn anderer sind schuld an der Ent- 
vrtcklung - jeder zweite Unfall ist die Folge ei- 
ner Karambolage. 

Die Unfallgefahr ist somit nicht zu verniedli- 
chen. Auch geht es nicht immer ohne Kompli- 
kationen im Heilungsprozeß ab. Manch kom- 
plizierter Bruch gefährdet die Gesundheit län- 
ger als für ein paar Wochen. Oft ist es daher 
ratsam, sich der Behandlung besonderer Spe- 
zialisten oder spezialisierten Kliniken anzu- 
vertrauen, damit kein Dauerschaden ein Le- 
ben lang an den diesjährigen Skiurlaub erin- 
nert. 

Wer als GKV-Versicherter öfter ins Ausland 
fährt, öfter einen Kurzurlaub in den Bergen 
macht, sollte sich über die Leistungen einer 
privaten Zusatzversicherung für die statio- 
näre Heilbehandlung informieren. Diese über- 
nimmt (nach der Vorleistung der gesetzhchen 
Krankenkasse) die Mehrkosten für Unterbrin- 
gung in Ein- oder Zweibettzimmer und die 
Chef arztbehandlung - auch im Inland. Die An- 
schriften der privaten Krankenversiche- 
rungs-Unternehmen kann man kostenlos an- 
fordern beim PKV-Verband, Bayenthalgürtel 
26, 5000 Köln 51. 

Die beliebteste Sorte aller 5-Minuten-Terri- 
nen von Maggi, der Hühner-Nudeltopf, ist in 
der Rezeptur völlig verändert worden und 
wird jetzt in neuer, noch besserer Qualität im 
Handel eingeführt. 

Das neue kleine Fertiggericht enthält neben 
der Hühnerbrühe Hühnerfleisch, eine feine 
Gemüsemischung und Frischei-Bandnudeln. 
Der Preis pro Terrine wird bei ca. 1,88 DM lie- 
gen. 

Wie alle Maggi-Produkte enthält die neue 
Terrine die Nährwertangaben, die Zutaten- 
liste und das Mindesthaltbarkeitsdatum - für 
Ernährungsbewußte. 

Brennwert pro Packung: 750 kJ/175 kcal. 
Für den Erfolg der Produktneuheit 5-Minu- 

ten-Terrine (Einführung 1980) sorgt vor allem 
die einfache und schnelle Zubereitung, für die 
nur kochendes Wasser und ein Löffel zum Um- 
rühren benötigt werden. Aber auch die gute 
Qualität dieses konsequenten Convenience- 
Produkts und der Geschmack überzeugen die 
Verbraucher. Seit der Einführung wurden 
über 60 Millionen 5-Minuten-Terrinen ver- 
kauft. 
Die beliebteste Sorte aiier S-Minuten-Terri- 
nen von Maggi, der Htthner-Nudeltopf, ist in 
der Rezeptur völlig verändert worden und 
wird Jetzt in neuer, Mch besserer QualitSt an- 
geboten. Damit dUrffe die Zahl der Liebhaber 
dieses kleinen Fertiggerichtes weiter steigen. 

Foto: Maggi GmbH 

Der Geschenktip zu Weihnachten 

Weihnachten steht vor der Tür. und bestimmt ha- 
ben Sie sich schon Gedanken darüber gemacht, wie 
Sie Ihren Lieben zum Fest eine besondere und nütz- 
liche Freude bereiten können. 

Eine willkommene Gelegenheit, auch etwas für die 
Gesundheitsvorsorge zu tun. Das MASPO-VIBRA- 
MAT GroDflächenmassagegerät Ist nicht nur eine 

vernünftige Investition von bleibendem Wert, son- 
dern zeigt auch, wie sehr Sie sich um das Wohlergehen 
Ihrer Lieben sorgen. 

Alltagsbeschwerden wie schmerzhafte Muskelver- 
härtungen und Verkrampfungen durch Zwangshal- 
tungen werden gelöst, und die schmerzlose Vibration 
begünstigt auch eine bessere Durchblutung der Mus- 
kulatur und Gefäße. 

Die Elastizität des Bindegewebes mit seinen wich- 
tigen biologischen Funktionen wird aufrechterhal- 
ten, Ermüdungsstoffe werden wegmassiert und die 
Stoffwechselvorgänge gefördert. 

Massage ist angezeigt bei Kreislaufschwäche, 
rheumatischen Gelenk- und Muskelerkrankungen; 
Asthma und Migräne werden ebenfalls durch die 
Massage günstig beeinflußt. 

Mit dem VIBRAMAT schenken Sie Freude und Ge- 
sundheit! VDE/GS/TÜV-geprüft, im Sanitätsfach- 
handel erhältlich. 

MASPO GMBH, Frankfurter Str. 231, 8078 Neu- 
Isenburg, Telefon (0 81 02) 2 70 91, Telex 4 17 639 masan. 

COUPON. Erbitte kostenlosen Prospekt, Informa- 
tion, Preis. 

Name 

Straße 

PLZ/Ort 



V«f»ln8iabeii immobilleit 

•, I 1 • Vt'lo»uicrd:)or 
iHT CiebcrUroM^ 

1838 Coti^cti 
^lorgen, Mittwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde im „Lammchen". 

Altenkame- 
radschaft 
Vorweihnacht- 

I I liehe Weih- 
V 10 M nachlsfeier 

Mittwoch, 
^ 14. 12., 16 Uhr. 

im kleinen Saal der TV-Turnhalle. 

Dipl.-Ing. sucht 3- bis 4-ZI.-Woh- 
nung, ruhige Lage erwünscht. 
Telefon 0 61 51 / 6 56 73   

1862 

Weihnachten allein sein, 
lias muß nicht sein 

Da hilft Ihnen sicher unser Adressen- 
PartnerKalalog weiter Uber 300 
Kontakt Angebote erhallen Sie sofort 
be« Uberweisung von DM 50,— auf das Postscheckkonto Köln Nr 289280-509. 
BLZ 370100 50 

Werbeagentur U. Wehner 
Harffweg 10. «060 Viersen 12 

> Pfandversteigerung' 
Am Freitag, dem 16. Dezember 1983, Beginn 17 Uhr, versteigere 
Ich Im Auftrage eines Pfandleihinstitutes die nicht eingelösten 

Pfander meistbietend in 
6072 Dreieich-Buchschlag, Bürgersaal Buchschlag, 

Forstweg 1-3 
echte, handgeknüpfte Orient-Teppiche, -Brücken und -Galerien 
verschiedener Provenienz und Größen wie: Anatol, Afschan, 
Bouchara. Bachtiar, Herls, Ghom, Keschan, Hosseinabad, 
Kaschmir, Kayseri, Tabris, WisS, Belutsch, Sarough, russ. Bou- 
chara, Isfahan, Hereke, Kasak, Mesched. darunter reine Seiden- 

teppiche und Sammlerstücke. 
Alle zur Versteigerung kommenden Teppiche sind von öffent- 
lich bestellten und vereidigten Sachverstandigen geschätzt 
worden, letztmalig am 31. 5., 1. 6. und 1. 8. 1983, Schrnuck wie. 
Armbänder, Broschen, Colliers, Damen- und Herrenringe etc. 
Besichtigung am gleichen Tage von 15 bis 17 Uhr. 

AUKTIONSHAUS ARNOLD 
Inh, Karl Heinz Arnold 
vereidigter und öffentlich 
bestellter Auktionator 
Bleichstr. 42,6000 Frankfurt/M. 1 
Tel. 0611-282779 und 283139 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Stertiewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesucfi. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz  

Unserem lieben Herberl 
gute Fahrt für die 
nächsten 365 Tage! 

Die,Kühnen' 
Kolleginnen und Kollegen 

■>g" 

An den Verlao Kühn KG. DarmstMdter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags ""d freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 -t- -,80 DM Trägerlohn. 

Vor- und Zunai ly 

Sirafte ' Hausnumnrier 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vierteljährlich von meinem Konto 

Nr  

bei der _ (Bank oder PostschecKamt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
Abonnements 

UJ 
I- 
X 
o 

.2 i 

III 

m 
(D ^ CC 
^ UJ ^ 
jo i^.ca 

a> CD -I 
E z UJ 
F <a 
^ -J UJ 

ME KRIMNAIPOUZEI 

R&T: 

Naditsuiid 

beimVerlosseii der 

-w Wohnung 

^ immer Tiiren 

und Fenster sdiließen. 

Denn leicht erreichbare offenstehende Fenster, geöffnete 
Balkon- oder Terrassentüren und unverschlossene 
Eingangstüren sind eine Einladung für Diebe. 
Auch wenn die Wohnungsinhaber zu Hause sind. 

Wir I 

und unsere 

Polizei 
Für Sicherheit ein gutes Team 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

r 

SCHLECKER- 

Rampers Windeln 
mim 96 St. norm jl 90 St. super 78 St, 
super pius 66 S', maxi 60 St 

j maxi plus 48 St. 

SCHLECKER 

nftlWeihnachteeinkauff^ge sindSCHLECKER-Tagejtt 

Ychabelle-^^ 

die Exdusiv^Marken bei 

SonMnngabot 

■(? 

ISuperhim 
Idas beliebteste 
loenkspiel der letzten 
■Jahre 
iHlntertiaH 
lAchtung hier lauern 
Ipalien 
iMonopoly 
Idas Spiel, das dte 
Iwelt spielt 
I Mensch ärgere 
Idich nicht 
Idas klassische 
Ipamilienspiel 
I Spitz pass auf 
ioer Spitz schnapp! 
■ die Knochen 
Ivier gewinnt 
Idas Spiel tur 
I große Strategen 
IlMad Magazin 
■ das verrückteste 
■ Spiel der Well 
IVathzee 
■ ein Würfelspiel, das die 
B ganze Familie fesselt 

lAlpenmiich 
■ Milch-Nuss, Trauben-Nuss" 
I Schokolade je 100 gr 
■ Tafel 
I Gelsäckmischung 
1400 gr Beutel 
I Kaffe«kränze 
■ 250 gr Pack 

HiFP 
Milch-Fertigbreie 
versch Sorten 

300 gr. 500 ml 

Sondannoabol 
Fissan 
Kinder- 
creme 

C99 

Fissan 
Baby öl 

6?» 

SonderintekoM 
JBekunis 

Kräuter- 
Dragees 
egg 

105 Stck. 
SdMcbcfl's l'S 

cmäg 
ml TTl 

Son<«nn(«kot 

SCHLECKER Einkaufsüp 

Voll- 
äwasch 

Regent 
SchlUckchei 
300 gr. Pack. 

Friedi 
Eiskonfekt 
200 gr Spitztüte 

Burvokat 
Eieriikör 
20 Vol. % 0,7 Ltr. 
Flasche 

Sonderintckot 

Galama, 
Galama 
f, Diabetiker 
je 700 ml 
Flasche 

M«rz 
Schaum- 
masken 

versch. 
Sorten 

Herren- 

Hemden 
in aktuellen Uni-Farben 
Od sporti Karos in 
Flanell Gr. 37-44 

Damen-Sweat- 
Shirt o. Pullover 

m 

Steppdecken 
in fioraten Dessins sorl. 
1 300 gr. Poly-' 

in modischen 
Farbkombinationen, 
aktuelle Formen 
„der Modehit" 
Gr 36-46 je 

Hüttenschuhe 
in farbenfrohen Mustern u 
Farben, ideal f kalte 

XX 

XX 

XX 

s 

Äi?„THTl69 
u. fett. Haar 500 ml ■■ 

Napoleon Franz. 
Weinbrand. 

VSOP 
138 Vol. % 0,7 Ltr. 

lasche 

norm. Haar 
und fett. Haar, 

300 ml 
Schaumbad 
900 ml Agg 

IT 

z 

Haarfestiger 
norm. Haar flyg 

antifett 200 ml |, 

6» 

SGHLECKER-IVIÄRKTE findefi Sto in 

^Ychab^ AS ; Ex.cIusIv Mnrker. bei'SCHLECKER :... u>isete Märkte sind dgrchgehend geöffnet ■ Ex.dusiv Menke,r' 

LanoMV Bahn«tr»fte 61 ^  
... wsHw» FHtaton In ganz D^itKhtand XX 

MtgmM D4449B 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
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und Unterhaltung 
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Heute in der LZ: 

Großartige Kleintierschau 
Erstmals wieder mit Wassergeflügel 

Vereinsleben von 
Bürgersinn geprägt 
Stadt verheil Kulturpreis 

Gewinner von 
„Sciiaufenster Langen" 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 100 Freitag, den 16. Dezember 1983 87. Jahrgang 

Vorrang für umweltfreundliche 

Abfallwirtschaft 

Bürgermeister Hans Kreiling begrüßt 

Initiative des Umlandverbandes 
Als eine vernünftige und interessante Initiati- 

ve wertete Bürgermeister Hans Kreiling die 
kürzlich angelaufene Umfrageaktion des Um- 
landverbandes Frankfurt zur getrennten Haus- 
müllerfassung. Es sei sicherlich sinnvoll, zu die- 
ser für die Zukunft sehr wichtigen umweltpoliti- 
schen Frage die Meinung der Bevölkerung zu er- 
gründen, zumal gerade der Erfolg einer getrenn- 
ten Abfallerfassung in entscheidendem Maße 
von der Unterstützung durch die Bevölkerung 
abhänge, erklärte Kreiling weiter. 

Auf dem Gebiet der ökologisch orientierten 
Abfallwirtschaft und Abfallwiederverwertung 
wurde in der Regioh Rhein-Main bisher noch 
recht wenig getan. Die Stadt Langen hat in den 
letzten Jahren erste Initiativen ergriffen, wie 
z.B. die Aufstellung von Altglascontainem, re- 
gelmäßige Altpapiersammlungen und die Ein- 
richtung mehrerer Sammelstellen für Sonderab- 
fälle. 

Es gelte, diesen eingeschlagenen Weg kontinu- 
ierlich fortzusetzen, sagte Kreiling, insbesondere 
durch eine umfassende Konzeption für die ge- 
trennte Abfallerfassung. Die Stadt Langen habe 
sich zu diesem Themenkomplex bereits seit län- 
gerer Zeit umfassend informiert und die Erfah- 
rungen zahlreicher Städte im In- und Ausland 
zusammengetragen. 

Ein wichtiger Ansatzpunkt sei sicherlich das 
sog. ,.Oberräder Modell", das schon einige Zeit 
praktisch erprobt werde. Bei diesem Modell 

werden den Haushalten Mehrkammer- 
Abfallbehälter für Hausmüll, Altglas und Altpa- 
pier zur Verfügung gestellt, die mit speziellen 
Drei-Kammer-Müllfahrzeugen abgefahren wer- 
den. Die Stadt Frankfurt habe dem Vernehmen 
nach mit dem ,,Oberräder Modell" bisher sehr 
gute Erfahrungen gemacht, erklärte Hans Krei- 
ling voader Presse. Man habe das Müllvolumen 
um rd. 30 Prozent senken können. 

Für Langener Verhältnisse sei denkbar, den 
Bürgern auf freiwilliger Basis getrennte Müller- 
fassung, d.h. ein Mehr-Behälter-System, anzu- 
bieten und das Altpapier und Altglas nach einem 
festgelegten Plan abzufahren. Kreiling zeigte 
sich davon überzeugt, daß in der Bevölkerung 
für derartige Bemühungen breites Verständnis 
gezeigt würde. Wie weit das Bewußtsein für Um- 
weltprobleme in Langen bereits entwickelt sei, 
belegen die Sammlungsergebnisse für Altpapier 
und Altglas sehr eindrucksvoll. Kreiling dankte 
der Bevölkerung für diese tatkräftige Unterstüt- 
zung. 

Abschließend bemerkte der Bürgermeister, 
daß man die Aspekte und Erfordernisse einer ge- 
trennten Abfallerfassung natürlich auch bei den 
Überlegungen hinsichtlich der Umstellung der 
Langener Müllabfuhr, die für den 1. April 1984 
vorgesehen sei, berücksichtigen müsse. Den vor- 
gesehenen Termin müsse man unter diesen Ge- 
sichtspunkten neuerlich überdenken. 

Regionaler Raumordnui^^splan 

für Südhessen vor der Anhörung 

Rund 400 Planiingsträger werden gefragt 
Der Entwurf des Regionalen Raumordnungs- 

plans für die Planungsregion Südhessen soll im 
Frühjahr 1984 den Kommunen und den anderen 
öffentlich-rechtlichen Planungsträgem im Re- 
gierungsbezirk Darmstadt zur Anhörung vorge- 
legt werden. Dies gab der Vorsitzende der Regio- 
nalen Planungsversammlung beim Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt, Bürgermeister Hans 
Meudt (Dreieich), in der Sitzung der Planungs- 
versammlung in der vergangenen Woche in 
Frankfurt bekannt. In allen Fraktionen bestehe 
Einvernehmen darüber, daß die Beschlußfas- 
sung über das Anhörungsverfahren in der näch- 
sten Plenarsitzung am 3. Februar 1984 erfolgen 
soll. 

Der Regionale Raumordnungsplan für die mit 
den Grenzen def Regierungsbezirks Darmstadt 
identische Planungsregion Südhessen stellt die 
Zusammenfassung und Fortschreibung der der- 
zeit noch geltenden Raumordnungspläne für die 
früheren Planungsregionen 'Untermain, Star- 
kenburg und Rhein-Main^Taunus dar und soll ab 
1986 nach Feststellung durch die Hessische Lan- 
desregierung rechtswirksam werden. Der Regio- 
nale Raumordnungsplan bildet die Grundlage 
für die soziale, kulturelle, wirtschaftliche und 
ökologische Entwicklung der Planungsregion 
und ist insbesondere für alle Planungen der 
Kommunen und anderer Planungsträger, durch 
die Grund und Boden in Anspruch genommen 
oder die räumliche Entwicklung eines Gebietes 
beeinflußt wird, verbindlich. / 

Der von der oberen Landesplanungsbehörde 
beim Regierungspräsidenten in Darmstadt be- 
reits vor Jahresfrist vorgelegte Entwurf des Re- 
gionalen Raumordnungsplans war bekanntlich 
im Frühjahr dieses Jahres auf Weisung der ober- 
sten Landesplanungsbehörde zurückgezogen 
und noch einmal überarbeitet und ergänzt wor- 
den. Der im Sommer den Mitgliedern der Regio- 
nalen Planungsversammlung vorgelegte neue 
Entwurf weist gegenüber dem ersten Entwurf 
eine deutliche Reduzierung des Flächenver- 
brauchs für künftige Siedlungsmaßnahmen aus. 
Dieser Entwurf, zu dem von den Fraktionen eine 
Reihe von Anträgen eingebracht worden sind, 
wird gegenwärtig in den Ausschüssen beraten. 

Das Anhörungsverfahren, an dem rund 400 
Planungsträger (kreisfreie Städte, Landkreise, 
Gemeinden und andere Träger öffentlicher Be- 
lange) zu beteiligen sind, soll nach Möglichkeit 
bis zum Spätsommer 1984 abgeschlossen sein. 
Alsdann werden sich die Ausschüsse der Regio- 
nalen Planungsversammlung mit den Stellung- 
nahmen der Planungsträger befassen. Der auf- 
grund dieser Stellungnahmen dann eventuell 
noch eirunal ergänzte Entwurf wird dann Ende 
1984/Anfang 1985 noch einmal für vier Wochen 
beim Regierungspräsidenten in Darmstadt, den 
Stadtverwaltungen der kreisfreien Städten und 
den Landratsämtem zur öffentlichen Einsicht- 
nahme offengelegt. Dabei können noch Beden- 
ken und Anregungen vorgebracht werden. 

Burgermeister Hans Meudt gab der Hoffnung 
Ausdruck, daß die endgültige Beschlußfassung 
über den Regionalen Raumordnungsplan durch 
die Planungsversammlung noch vor den Kom- 
munalwahlen im Frühjahr 1985 erfolgen kann. 
Der Plan muß dann der obersten Landespla- 
nungsbehörde vorgelegt und schließlich durch 
die Hessische Landesregierung rechtswirksam 
fesgestellt werden. 

Verbandsunüage erhöht 
Der Verbandstag des Umland Verbandes 

Frankfurt (UVF) hat in seiner letzten Sitzung in 
diesem Jahr den Haushaltsplan 1984 verab- 
schiedet, der in Einnahmen und Ausgaben aus- 
geglichen' ein Gesamtvolumen von 66 534 280 
DM besitzt. Davon entfallen 22 841 180 DM (1983: 
19 378 320 DM) auf den Verwaltungshaushalt, 
43 693 100 DM auf den Vermögensetat (1983: 
12 029 210 DM). Die Verbandsumlage erhöht sich 
damit um 2 596 870 DM auf 17 227 270 DM, was 
eine Pro-Kbpf-Belastung je Einwohner im Ver- 
bandsgebiet von 11,40 DM ausmacht. 

Der Haushalt wurde mit den Stimmen der 
CDU- und der FDP-Fraktion gegen die der SPDi 
und der Grünen beschlossen. Die Veränderungen 
gegenüber dem Entwurf des Haushaltsplanes 
1984 sind in der Einarbeitung der erst .später 
vom Verbandsausschuß vorgelegten Bau- und 
Finanzierungsvorlage für die Abfallverwer- 
tungsanlage begründet, wonach der Kreditbe- 
darf im Jahr 1984 wesentlich geringer wurde. 

Enttäuscht über .Heckenschützen' 
In einer Pressekonferenz der Langener CDU 

zeigte sich Vorsitzender Holm Kilbert ent- 
täuscht über das Verhalten einiger seiner Frak- 
tionsmitglieder. Bei dem Antrag zur Wieder- 
wahl von Hans Kreiling zum Bürgermeister hat- 
te man angenommen, daß die CDU mit ihren 20 
Abgeordneten geschlossen gegen Kreiling und 
für Zenske stimme. Der Wahlausgang, über den 
wir berichtet hatten, ergab jedoch nur 18 Stim- 
men gegen Kreiling. Somit steht fest, daß minde- 
stens zwei CDU-Abgeordnete nicht für Dr. Zens- 
ke waren. Diese bezeichnete Kilbert als 
,,Heckenschützen, die nichts mehr mit der CDU 
zu tun haben." 

Obwohl die CDU ein Gegner des imperativen 
Mandates sei. hätte man erwarten dürfen, daß 
Abgeordnete mit der Absicht eines abweichen- 
den Votums dies vorher dem Parteivorstand 
rnif fTo+nilt hätten, erklärte Kilbert. Für die CDU 
gelte es nun, wieder Boden gutzumachen und 

Die Post 
an den Feiertagen 

Im Amtsbereich des Postamtes Langen 
ist an Weihnachten und Neujahr der 
Dienst wie folgt geregelt: 
Schalterdienst 
24.12. (Heiligabend) wie samstags geöffnet 
25.12. (1. Weihnachtstag) geschlossen 
26.12. (2. Weihnachtstag) geschlossen 
31.12. (Silvester) wie samstags geöffnet 
1.1. (Neujahr) nur Postamt Langen 1, 
Bahnstraße 26, von 11 bis 12 Uhr geöffnet. 

Brief- und Paketzustellung 
An allen Sonn- und Feiertagen ruht die 

Brief- und Paketzustellung. 

Eilzuslellung 
Am 25.12. (1. Weihnachtstag) findet kei- 

ne Eilzustellung statt. An allen übrigen 
Sonn- und Feiertagen werden Eil- und 
Schnellsendungen zugestellt. 

Telegrammzustellung 
An allen Sorm- und Feiertagen werden 

Telegramme wie üblich zugestellt. 

Briefkastenleerung 
24.12. (Heiligabend) wie samstags 
25.12. (1. Weihnachtstag) keine Kastenlee- 
rung 
26.12. (2. Weihnachtstag) wie sonntags 
31.12. (Silvester) wie samstags 
1.1. (Neujahr) wie sonntags) 

neues Vertrauen bei den Wählern zu gewinnen. 
Von den „Heckenschützen" erwartet Kilbert, 

daß sie aus dem ..Scherbenhaufen" Konsequen- 
zen ziehen. Flagge zeigen und aufhören. Sie hät- 
ten in erster Linie der CDU und nicht dem CDU- 
Kandidaten Dr. Zenske geschadet, dem Kilbert 
für seinen Einsatz noch einmal Dank aussprach. 

Erstaunlich sei auch gewesen, daß FDP und 
NEV es nicht für notwendig gehalten hätten, vor 
immerhin fast hundert Zuhörern eine Stellung- 
nahme abzugeben. Dies sei nur als ,.Eingebildet- 
heit" zu bezeichnen. 

Der neue CDU-Vorstand werde sich in seiner 
konstituierenden Sitzung ausführlich mit der 
neuen Situation befassen. Kilbert kündigte kla- 
re und unmißverständliche Worte an die Ge- 
samtfraktion an. 

Bei Probefahrt verunglückt 
Mit einem geliehenen Mofa wollte am Diens- 

tagabend ein ISjähriger einmal eine Runde dre- 
hen. Dies hatte Folgen. Der Junge fuhr auf der 
Bahnstraße in Richtung Bahrüiof. Bei einem 
Wendemanöver des Zweirades konnte ein nach- 
folgender Pkw-Lenker nicht mehr ausweichen 
und erfaßte den Mofafahrer. Dieser wurde in die 
Windschutzscheibe des Wagens geschleudert und 
schwer verletzt. 

„Warum Krieg in Europa?" 
Der Kreisverband der Europa-Union für Stadt 

und Region Offenbach lädt Mitglieder und Inter- 
essenten für Montag, den 19. Dezember um 20 
Uhr zu einem sicherlich nicht als vorweihnacht- 
lich zu nennendfeh Vortragsabend in die Alteritä- 
gesstätte der Paul-Gerhardt-Gemeinde in der 
Lortzingstraße 10 in Offenbach ein. 

Der Ire Martin Whitelaw, der einige Jahre lang 
Landesgeschäftsführer der Europa-Union Saar 
war und jetzt im Centro Europeo, der Europäi- 
schen Ferien-Heimvolkshochschule in Cap Roig 
(Spanien) tätig ist, konnte als Referent gewon- 
nen werden. Sein Thema: ,,Warum Krieg in Eu- 
ropa? — Die Hintergründe des Nordirlandkon- 
fliktes und mögliche Wege zum Frieden". Der 
Eintritt ist frei. 

Wie EU-Kreisvorsitzender Gerhard Esders 
(Langen) mitteilte, wird die Jahres-Hauptver- 
sammlung des Kreisverbandes Offenbach am 
Mittwoch, dem 25. Januar im Offenbacher Rat- 
haus stattfinden. Bei dieser Veranstaltung wird 
Bruno Bengel, der Leiter der Europäischen Aka- 
demie Hessen, über den Entwurf des Vertrages 
zur Europäischen Union sprechen, den das 
Europa-Parlament im September mit großer 
Mehrheit verabschiedet hat. Auch bei dieser Ver- 
anstaltung sind Gäste willkommen. 

Keine „Videogewalt" 

für Jugendliche 

Geschäftsinhaber sind mit der Stadt einig 
Die Flut brutaler, gewaltverherrlichender 

oder pornographischer Videos, mit grausamsten 
Tötungs-, Folter- und Vergewaltigungsszenen, 
hat die Langener Stadtverordnetenversamm- 
lung kürzlich zum Handeln veranlaßt; Ange- 
sichts der Tatsache, daß heute bereits viele Kin- 
der und Jugendliche sich derartige Videos an- 
schauten, seien gefährliche Auswirkungen durch 
den Nachahmungseffekt zu befürchten. Auch 
von Fachleuten sei bereits mehrfach auf die Ge- 
fahr hingewiesen worden, daß bei Jugendlichen 
ein Lernprozeß eintreten könne, der zu aggressi- 
vem Verhalten führe. 

Das Langener Stadtparlament hat deshalb am 
6. Oktober den Magistrat beauftragt, „dafür zu 
sorgen, daß die Vorschriften des Gesetzes über 
die Verbreitung jugendgefährdender Schriften 
beim Verkauf bzw. der Vermietung von Video- 
filmen in Langener Geschäften strikt eingehal- 
ten werden, insbesondere keine indizierten Fil- 
me an Jugendliche abgegeben werden." 

Weiter heißt es in dem Beschluß, daß in Ver- 
handlungen mit den betroffenen Geschäftsinha- 
bern zu erreichen sei, daß auf freiwilliger Basis 
die Klassifizierung der freiwilligen Selbstkon- 
trolle (FSK) für Kinofilme auch bei Videofilmen 
eingehalten wird und die Filme nur an den von 

dieser Institution festgelegten Personenkreis ab- 
gegeben werden. 

Wie Hans Kreiling dazu berichtete, wurde auf- 
grund des Stadtverordnetenbeschlusses den in 
Langen ansässigen sieben Videofilmverleihem 
ein Schreiben des Magistrats überreicht, in dem 
nachhaltig auf das Gesetz über die Verbreitung 
jugendgefährdender Schriften hingewiesen wur- 
de. das auch für die Abgabe von Videokassetten 
gültig ist. Die Anschreiben wurden von Bedien- 
steten des Ordnungsamtes persönlich überge- 
ben. Dabei habe man in Gesprächen erörtert, wie 
der Jugendschutz am besten gewährleistet wer- 
den kötme. Bei den Gesprächen habe Einmütig- 
keit darüber geherrscht, daß Jugendliche keinen 
Gefahren ausgesetzt werden sollen, die im Rah- 
men des Möglichen vermeidbar seien. Kreiling 
hob lobend hervor, daß die Geschäftsinhaber be- 
reits Maßnahmen zum Jugendschutz getroffen 
hätten und im Besitz der Verzeichnisse indizier- 
ter Videofilme seien. 

Keine Abendsprechstunde 
Die Abendsprechstunde der Langener Stadt- 

verwaltung am Dienstag, dem 27. Dezember von 
16 bis 18 Uhr fällt aus. 
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Vereinsleben durch 

engagierten Bärgersinn geprägt 

Stadt verlieh ihren Kulturfördenmgspreis 1983 
Der Kulturförderungspreis der Stadt L.angen 

für das Jahr 1983 wurde am Montagabend in ei- 
ner Feierstunde im Sitzungssaal des Rathauses 
durch Bürgermeister Hans Kreiling an das Ehe- 
paar Emmy und Wolfgang Mosch und Hans Hof- 
fart übergeben. Vertreter des Stadtparlaments, 
des Magistrats, der Vereine und der ortsansässi- 
gen Wirtschaft nahmen an der Preisverleihung 
teil. . 

Bürgermeister Hans Kreiling, der im Nümen 
des Magistrats und der Stadtverordnetenver- 
sammlung die Laudatio hielt, führte aus: „Das 
Jahr 1983 neigt sich dem Ende zu. Es war für un- 
sere Stadt ein Jahr von besonderer Bedeutung. 
In diesem Rahmen ist auch die Verleihung des 
Kulturförderungspreises 1983 zu stellen. Das Ju- 
biläumsjahr hat bei der Wahl der Preisträger ei- 
nen entscheidenden Einfluß gehabt. Der Bür- 
germeister verwies dann auf die im Laufe des 
Jahres stattgefundenen Veranstaltungen, zum 
100. Jahrestag der Verleihung der Stadtrechte, 
Ein weiterer Hinweis war auf ein Ereignis, daß 
sich im nächsten Jahr zum 1.150 Male jährt und 
für die Entwicklung Langens von großer Bedeu- 
tung war; Im Jahre 834 wurde Langen im ,,Lor- 
scher Codex** zum ersten Mal urkundlich er- 
wähnt. Kreiling: „Diese erste urkundliche Er- 
wähnung soll aber nicht daiiiber hinwegtäu- 
schen, daß Langen wesentlich älter ist.** 

Diese lange Geschichte dieses Gemeinwesens, 
sei auch eine nachweisbare Geschichte kulturel- 
ler Leistungen und kultureller Taten, die auch 
Auswirkungen auf das benachbarte Dreieichge- 

Der Ruhestandskreis der SSG lädt zur letzten 
Zusammenkunft in diesem Jahre, die im Rah- 
men einer vorweihnachtlichen Feier stattfindet, 
alle für Dienstag, den 20. Dezember, in das SSG- 
Clubhaus ein. Für einige gemütliche und frohe 
Stunden werden u.a. wieder die ..ewig jungen 
Motten" bereitstehen. Beginn ist diesmal bereits 
um 15.00 Uhr 

! I atten, die in dieser Woche j 
I Geburtstag haben |; 

!l Besonders herzlich denen, (| 
I die älter als 75 Jahre sind \ > 

l^n^encr Zdtun^ 

KÜHN VERLAGS KG 
Druck: Buchdrjckerei Kühn KG' 

Darmsiadter Straße 26, 6070 Langen,Telefon 2 10 11 /12 
Herausgeter: Horst Loew 

Redaktionsle'tung: Hans Hoffart 
Jede Woctie mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 

beilege rtv und Ireitag'i mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens bestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: monatlich 4,20 DM 0.80 DM Tragerlohn (in 
diesem Preis sind 0,28 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4,30 DM monatlich + Zustellgebühr. Einzel- 

preis: dienstags 0,45 DM, freitags 0,65 DM.' 

biet hatte, führte der Bürgermeister weiter aus. 
Kreiling: „Schließlich und das ist das Beson- 

dere am kulturellen Geschehen in Langen, ist es 
ausgestaltet durch engagierten Bürgersinn und 
durch die Mentalität der Langener Mitbürger. 
Sie weist sicherlich insofern auch für Langen ty- 
pische Züge auf. Diese Eigenschaften unserer 
Bürger und die typische Langener Komponente 
in der Kulturarbeit drücken sich in besonderem 
Maße in den Persönlichkeiten der heute zu eh- 
renden Preisträger des Kulturförderungspreises 
der Stadt Langen 1983 aus." 

Nicht von ungefähr seien diese Kandidateii im 
Jubiläumsjahr 1983 von der Jury ausgewählt 
worden. Sie seien Repräsentanten des Langener 
Vereinslebens. Die Stadt Langen und ihre Gre- 
mien verstünden sich seit eh und je als Partner 
der örtlichen Vereine, die seit vielen Jahren 
wirksame Breitenarbeit für jung und alt leiste- 
ten. Die Vereine arbeiteten in völliger Eigenver- 
antwortlichkeit, die Stadt biete nur den finan- 
ziellen Rahmen. Dies gehe auch aus den Zahlen 
des Haushaltsplanes für 1984 hervor. 

Kreiling wies darauf hin, daß in der Vergan- 
genheit beachtliches und über dem Durchschnitt 
liegendes auf dem kulturellen Sektor geleistet 
worden sei. Der Bürgermeister: „Das kulturelle 
Geschehen in Langen ist seit vielen Jahren mit 
den Namen der heutigen Preisträger sehr eng 
verbunden. So haben die Eheleute Mosch maß- 
geblichen Anteil daran, daß die Kunst- und Kul- 
turgemeinde Langen eine erhebliche Bedeutung 
für die Pflege der Kultur, insbesondere der klas- 
sischen Musik, in Langen hat.* 

Wolfgang Mosch gehört zu den Gründungsmit- 
gliedern und ist seit 1960 geschäftsführender 
Vorsitzender. Im Jubiläumsjahr 1983 habe er 
durch das Programm der Kunst- und Kulturge- 
meinde besondere Höhepunkte gesetzt. An er- 
ster Stelle sei hier der Kompositionsauftrag zu 
nennen, der ein gelungener Beitrag zum Stadtju- 
biläum gewesen sei. 

Kreiling: „Besodere Unterstützung bei seiner 
uneigennützigen Arbeit erhielt Wolfgang Mosch 
von seiner Ehefrau Emmy Mosch. Sie erledigte 
die umfangreiche Verwaltung und Buchführung, 
die Vorbereitungen für die Konzerte, kurzum die 
vielen laufenden Vereinsarbeiten. Sie ist der im 
Stillen wirkende gute Geist der Kunst- und Kul- 
turgemeinde. Die Jury war deshalb der Überzeu- 
gung. daß auch ihr. zusammen mit ihrem Gat- 
ten. der Preis gebührt.** (Fortsetzung Seite 4) 

253ähriges Dienstjubiläum 

In diesen Tagen konnte Bankdirektor Dieter 
Pausch. Vorstandsmitglied der Langener Volks- 
bank. auf eine 25jährige Diensttätigkeit in der 
Genossenschaftsorganisation zurückblicken. Be- 
gonnen hat seine Laufbahn mit der Lehre bei der 
Spar- und Kreditbank Mainz-Kostheim im Jahre 
1958. In den Jahren 1962 bis 1982 schlug er bei 
dem Raiffeisenverband Rhein-Main eV in 
Frankfurt/Main eine Prüferlaufbahn ein bis hin 
zum Oberprüfer. Seit dem 1. Juli 1972 ist er Vor- 
standsmitglied der Langener Volksbank. 

Zur Feier des Tages überreichte Abteilungslei- 
ter Wolfgang Schwanz als Vertreter des Genos- 
senschaftsverbandes Frankfurt Herrn Prausch 
die Ehrennadel in Silber des Deutschen Genos- 
senschafts- und Raiffeisenverbandes e.V. 

Die richtige Lösung lautet 17 

Gewinner beim „Schaufenster Langen" 

Bis zum Einsendetermin am 14. Dezember 
ging 964 Lösungsabschnitte des Suchwettbe- 
werbs ..Schaufenster Langen*' bei uns ein. 
Davon hatten 212 die richtige Losungszahl, 
die 17 lautete. Unter ihnen wurden Einkaufs- 
schecks im Gesamtwert von 2.000 Mark ver- 
lost. 

Die Aufgabe war. in den Anzeigen der Son- 
derausgabe ,,Schaufenster Langen" solche 
Gegenstände herauszufinden, die nicht zu 
dem betreffenden Geschäft paßten. 

Hier sind nun die versteckten Artikel, die 
es zu finden galt: 
Uhren Keim: Tachometer 
Möbel Daum: Schottischer Whisky 
Glaserei Horn: Schnapsgläser 
Farben Lehr: Farben für den Hektiker 
Christa Moden: Damenmoden für Rentner 
Radio Oechsner: Boxhandschuhe 
J. K. Bach: Schuh-Sohlen 
Schlüsseldienst: viereckige Zylinder 
Jeans Station: Biermarken 
Bäckerei Göbel: Fleischwaren 
Hch. Sehring VIII: Mülltonnen mit 
Thermostat 
Metallbau Blaschke: Autodächer 
Buchhandlung Politzer: frische Brötchen 
Textil-Heinig: Hausumzüge 
Wannemacher: Trimmgeräte 
Farben-Stein: Bierdeckel 

Und hier sind die Gewinner: 
1. Preis (500 Mark Einkaufsschecks) Hedwig 
Klar, Sehretstraße 13; 2. Preis (300 Mark Ein- 

kaufsschecks) Sieglinde Keim, Kirchgasse 1, 
3. Preis: (200 Mark Einkaufsschecks) Günther 
Schneider, Brückenweg 12. Egelsbach; 4. bis 
6. Preis (je 100 Mark Einkaufsschecks) Ute 
Werner, Elisabethenstr. 2, Egelsbach; Kath. 
Avemaria, Brückenweg )2, Egelsbach; Anne- 
liese Cinefra, Rheinstraße 5; 7. bis 16. Preis (je 
50 Mark Einkaufsschecks) Dolores Enzmann, 
Im Singes 8; Matthias Wildemann, Berliner 
Allee 47; Bärbel Gniß. Sehretstraße 15; Ro- 
bert Jost, Darmstädter Str. 1; Hans Joachim 
Heinrichs, Südl. Ringstraße 182; Tanja Lüt- 
kemann, Östliche Ringstraße 7; Irmgard 
Krumm. An der rechten Wiese 6; Waltraud 
Schwalm, Schulstraße 6, Egelsbach; Renate 
Gaußmann. Wassergasse 13; Sigrid Hilgers, 
Forstring 13; 17. bis 26. Preis (je 20 Mark Ein- 
kaufsschecks) Udo Konrad, Schulstraße 6. 
Egelsbach; Robert Koch, Am Hainer Berg 3, 
Dreieich; Margarete Worm, Sofienstraße 42; 
Uwe Schmitz, Im Ginsterbusch 39; Wilma 
Knötzele, Bahnstraße 50; Jochen Grasse, Eli- 
sabethenstr. 21; Paul Rößler, Südl. Ringstr. 
163; Heinrich Seibert, Lerehgasse 30; Karl 
Schickel, Niddagaustr. 92, Frankfurt; Georg 
Heim, Sterzbachstr. 12. 

Die Gewinne können ab Montag, dem 19, 
Dezember in der Geschäfsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Str. 26, abgeholt und 
bei den Geschäften eingelöst werden, die sich 
am ,,Schaufenster Langen" beteiligt hatten 
und auf der Rückseite der Einkaufsschecks 
abgedruckt sind. 

Alle Jahre wieder, seit das Jakob-Heil-Heim be- 
steht. kommt der AMP-Nikolaus zu den Bewoh- 
nern. um ihnen mit reichlichen Geschenken eine 
Freude zu machen. Ein stimmungsvolles Weih- 
nachtsprogramm wurde vom Sprendlinger 
Gitarren-Orchester dazu geboten, und alle An- 
wesenden sangen die Weihnachtslieder mit. Jo- 
sef Flock, seit vielen Jahren mit dem DRK-Heim 
freundschaftlich verbunden, überbrachte die 
Grüße und besten Wünsche von AMP-Generaldi- 
rektor Gerhard M. Schmidt. 

Gang durch den Wald 
Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (Orts- 

verband Langen/Egelsbach) lädt am Samstag, 
dem 17. Dezember zu einem Spaziergang durch 
den Langener Stadtwald ein. Treffpunkt ist um 
9.30 Uhr am Forsthaus in der Mörfelder Land- 
straße. Der Weg führt zum Langener Waldsee. In 
der Kantine der Firma Adam Sehring & Söhne 
wird eine Rast eingelegt, ehe man sich auf den 
Heimweg begibt. Diese Wanderung findet bei je- 
dem Wetter statt. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Positiv programmiert 
Bei den Computern, den modernen Re- 

chenanlagen, die wir so gern Elektrogehir- 
ne nennen, bedeutet das Wort „Program- 
mierung" das Aufstellen einer Lösungsvor- 
schrift für eine bestimmte Aufgabe. Auch 
der Mensch kann programmiert sein, kann 
sein Leben lang die vielfältigen Aufgaben, 
die an ihn herangetragen werden, nach im- 
mer dem gleichen Schema zu lösen versu- 
chen, gleichgültig, ob die zu einem guten 
Ergebnis führt oder nicht. 

Der Volksmund sagt dazu: „Man macht 
immer wieder die gleichen Fehler und lernt 
nichts dazu". Ein Mensch, der das Leben 
meistern will, muß sich anpassen können, 
muß für dieses und jenes Problem immer 
die beste Lösung suchen. Dabei sollte man 
manchmal nachgeben, ein anderes Mal sich 
unter allen Umständen durchsetzen kön- 
nen. 

Eines aber sollte man sich zum Grund- 
satz machen, immer positiv programmiert 
zu sein. Wie wichtig diese Einstellung dem 
Leben gegenüber ist, die man auch mit Op- 
timismus bezeichnen kann, wird dann klar, 
wenn man einem ausgesprochenen negativ 
programmierten Menschen begegnet, dem 
ewigen Pessimisten. Ihm fällt es schwer, 
sich über etwas zu freuen, weil er stets et- 
was Unangenehmes sucht und selbst im 
strahlenden Sonnenschein noch einen 
Schatten findet, und wenn es sein eigener 
ist, der ihn stört. 

Es ist gewiß eine Kunst, aus allem das 
Beste zu machen und auch in einem Fehl- 
schlag, in einer Niederlage noch etwas Gu- 
tes zu erkennen. Und sei es nur eine Lehre, 
es beim nächstenmal besser zu machen. 

Diese postive Programmierung kann je- 
der bei sich vornehmen. Sie stellt sich fast 
von selbst ein, wenn man sich bemüht, das 
Dasein nicht passiv zu ertragen, sondern es 
mit immer neuer Aktivität täglich zu le- 
ben. Dann muß man auch nicht auf andere 
neidisch sein, meint 

Ihr Tobias 

Noch ein Buch: 
„Die Stadtwerke Langen" 

In dem zu Ende gehenden Jubiläumsjahr 1983 
hatten die Stadtwerke Langen ebenfalls ein Ju- 
biläum: 75 Jahre Gasversorgung in Langen. Aus 
diesem Anlaß hat der Wirtschaftswissenschaft- 
ler und Historiker Dr. Wilfried Forstmann sein 
Buch ,,Die Stadtwerke in Langen'* veröffen^ 
licht. Hierin wird die über himdertjährige Ge- 
schichte der Stadtwerke Langen umfassend dar- 
gestellt. 

Jeder an der stadtgeschichtlichen Entwick- 
lung interessierte Bürger kann die Reihe der 
1983 erschienen Langener Geschichtsbücher nun 
mit diesem Werk über die Entwicklung der 
Stadtwerke ergänzen. Das Buch kostet 10,— DM 
und ist in allen Langener Buchhandlungen er- 
hältlich. 
DRK-Blutspende-Termin 

Die nächste Blutspende-Aktion des DRK fin- 
det am Mittwoch, dem 21. Dezember von 15 bis 
20 Uhr in der Stadthalle Langen statt. 

„Schneewalzer" ein Erfolg 
Unter dem Motto ..Wir laden ein zum Schnee- 

walzer*' trafen sich die Langener Senioren im 
..Gasthaus zum Lämmchen" zu einer vorweih- 
nachtlichen Feier. Zum Gelingen dieser Veran- 
staltung trug in bewährter Weise die ..Einmann- 
Kapelle Müller** bei. zu dessen Musik eifrig das 
Tanzbein geschwungen wurde. 

Das Senioren-Trio Herta Merkel. Ria Vogel 
und Bernhard Junkert erfreute mit besinnlichen 
und heiteren Vorträgen zur Advents- und Weih- 
nachtszeit. Ihnen wurde auf ganz besondere Art 
gedankt. Die Volkstanzgruppe Sousta wartete 
mit verschiedenen Tänzen auf. Höhepunkt war 
der Auftritt der Sousta-Nesthäkchen. 

besondere 

deagn 

Gardinenabteilung mit auserlesenen VortiangstoHerl, Stores, transpa- 
renten Stoffen, kompletten Dekorationen sowie Docken und Kissen 
In unserem großen Näfiatelier und mit unserem Dekorationsdienst 
können Ihre individuellen Wünsctie ausgefütirt werden. 

hota Eines der führenden Fachgeschäfte für Onentleppiche. Berberteppiche, Gardinen und 
Auslegware im Raum Franklurl-Darmstadl 

Bahflslraße 25-27 
6070 Langen Tel 06103/21091 

Gelungene Kleintierschau 

Erstmals wieder mit Wassergeflügrel 
vier mal „vorzüglich" und 26 mal „hervorragend" konnte vergeben werden bei insgesamt 1044 

Tieren aus 13 Ortsverelnen des Kreisverbandes Dreieich und des Kleintierzuchtvereins Langen, der 
in diesem Jahr sein 80jähriges Vereinsbestehen feierte und am letzten Wochenende eine Kreis- und 
Vereinsschau in der Stadthalle ausrichtete. 

Zur Eröffnung dieser erstmals großen Schau in 
der Stafithalle konnte der 1. Vorsitzende des aus- 
richtenden Vereins. Heinz Hunkel. den Schirm- 
herm Bürgermeister Hans Kreiling. Landtags- 
abgeordneten Claus Demke. Frau Fickel vom 
Tierzuchtamt Darmstadt. Stadtverordnetenvor- 
steher Werner Keinen, den Ehrenvorsitzenden 
des Landesverbandes der Rassegeflügelzüchter 
Hessen-Nassau, Hans Jäckel, Kreisvorsitzenden 
Walter Kunze sowie den Vorsitzenden der Preis- 
richtervereinigimg Erwin Beck und weitere Eh- 
renmitglieder begrüßen. Mit besonderer Wert- 
schätzung, so Heinz Hunkel, könne man dem Be- 
sucher seit langer Zeit einmal wieder Wasserge- 
flügel in einer ..Langener *' Ausstellung vorstel- 
len. 

Einen besonderen Dank an die Stadthallenver- 
waltung und den Magistrat der Stadt Langen 
sprach auch Hans Jäckel aus. der auf die Bedeu- 
tung der Rassegeflügelzucht und generell auf die 
Kleintierzucht Bezug nahm. Der Kreisvorsitzen- 
de Walter Kunze nahm die Eröffnung dieser 
Schau gleichzeitig zum Anlaß, den Sprendlinger 
aktiven Züchter Wilhelm Schäfer mit der Lan- 
desverbandsnadel in Silber für besondere Ver- 
dienste zu ehren. 

Für die beste Zwerghenne der Ausstellung — 
der Rasse Italiener schwarzscheckig — übergab 
Frau Fickel im Auftrag vom Hessischen Mini- 
ster für Landentwicklung. Umwelt. Landwirt- 
schaft und Forsten die Preismünze in Bronze an 
Karl Wannemacher (Erzhausen). Daß die Klein- 
tierzucht eine sinnvolle Freizeitgestaltung ist 
und von dem Hessischen Ministerium unter- 
stützt wird, kam in dieser Verleihung deutlich 
zum Ausdruck. 

Stadtverordnetenvorsteher Werner Heinen. 
durch die frühere Geflügelhaltung seiner Gro- 
ßeltern im Umgang mit Tieren vertraut, hob den 
Sinn dieser Ausstellung in Anerkennung hervor. 

Auf das ,,80jährige Jubiläum** des Vereins an- 
gehend — in dem auch die Einweihung der Ge- 
meinschaftszuchtanlage lag — dankte Bürger- 
meister Kreiling den Verantwortlichen für die 
Ausrichtung dieser Schau, übergab eine Urkun- 
de mit Anerkennung und wünschte der Veran- 
staltung guten Erfolg. Landrat Martin Rebel be- 
suchte und informierte sich am Sonntagvormit- 
tag über den Stand der Ausstellung, deren 
Rassen- und Farbenvielfalt. 

Knapp vier Tage lang beherbergte die Stadt- 
halle 193 Gänse. Enten, Perlhühner und große 
Hühner. 395 Zwerghühner, 334 Tauben und 122 
Kaninchen von insgesamt 126 Aussteilem. 19 Ju- 
gendliche beteiligten sich davon mit insgesamt 
121 Tieren. Um den Zuchtwert (Form. Farbe. 
Schönheit und zum Teil auch Gewicht) nach dem 
Muster-Standard feststellen zu können, waren 14 
Preisrichter aus dem Hessenland mit der Bewer- 

tung und Prämierung betraut gewesen. Ein- 
schließlich 15 Stadtehrenpreise konnten 175 Eh- 
renpreise und über 200 Zuschlags- und Klassen- 
preise vergeben werden. 

Vorzüglich erzielte: Karl Wannemacher (Erz- 
hausen) mit Zwerghühner. Georg Heise und 
Bernd Disser (beide Langen) mit Tauben. Günter 
Adams (Sprendlingen) mit Tauben. Hervorra- 
gend konnte erreichen: Hans-Otto Neumann 
(Neu-Isenburg). Ferdinand Löw (Urberach, 2 
mal), beide mit Enten, Albert Hühn (Langen). In- 
ge Huth (Dreieichenhain), beide mit Hühnern, 
Georg Gottschämmer (Götzenhain), Heinz Schlö- 
singer (Neu-Isenburg), Günter Grebner (Götzen- 
hain. 2 mal), Albert Kühn (Dietzenbach), Karl 
Warmemacher (Erzhausen), alle mit Zwerghüh- 
nem. Heinz Jaxt (Egelsbach. 3 mal). Georg Heise 
(Langen, 2 mal), Margarete und Rudolf Fels 
(Langen), Dr. Buxbaum (Götzenhain). Erich 
Gottschämmer (Götzenhain). Karl Heil (Sprend- 
lingen). Hartmut und Willi Kress (Götzenhain), 
Günter Adams (Sprendlingen), Wolfgang Runge 
(Sprendlingen). Birgit Löw (Urberach). Bernd 
Disser (Langen), alle mit Tauben un der Jugend- 
liche Uwe Kannstätter (Erzhausen) mit Hüh- 
nern 

Der Pokal für ..Beste Taube** ging an Georg 
Heise (Langen), ein Bildmotiv Vierröhrenbrun- 

nen auf ,,Beste Großhenne** errang Inge Huth 
(Dreieichenhain). 

Die hervorragendsten Kaninchen der Lange- 
ner Aussteller hatten mit 96 Punkten: Heinrich 
Jakobi, mit Wiener, blau (Landratsteller). Irm- 
gard und Heinz Spamer. mit Hermelin Blauauge 
(Pokal), Josef Sk;hell, mit Hasen, fuchsfarbig 
(Stadtehrenpreis). 

Bei der Vereinsjugend lag in der Gescuntwer- 
tung Thorsten Sehring mit Hermelin Blauauge 
mit insgesamt 282,5 Punkten um 1,5 F^^nkten vor 
Silvia Stroh mit Marburger Feh (281 Punkte). 

Ausstellungsleiter war Roland Sehring. Der 
Besuch war trotz wechselhaftem Wetter zufrie- 
denteilend, und die um 16 Uhr beginnende Frei- 
verlosung lockte nochmals eine Menge Interes- 
senten in die Ausstellung. Als ..Glücksbringer*' 
fungierte der Jungzüchter Uwe Kannstätter aus 
Erzhausen. 

Auf die weißen Eintrittskarten sind noch fol- 
gende Gewinne bis 20. Dezember 1983 beim 1. 
Vorsitzenden H. Hunkel. Lerchgasse 33, Langen 
(Telefon 2 28 89) abzuholen: Nr. 112 Reisegut- 
schein Tagesfahrt für 1 Person. Nr. 194 30 1 Blu- 
menerde. Nr. 252 Obstschale, Nr. 408 Schlachtka- 
ninchen. Nr. 417 30 1 Blumenerde. Nr. 453 Reise- 
gutschein Nachmittagsfahrt für 1 Person. Nr. 499 
3 Flaschen Wein, Nr. 537 1 Flasche Whisky, Nr. 
610 1 Flasche Weinbrand und 1 Flasche Schaum- 
wein. Auf die grünen Eintrittskarten: Nr. 44 
Felltier. 

Am kommenden Samstag, dem 17. Dezember 
treffen sich die Mitglieder mit Angehörigen zur 
Adventsfeier ab 16 Uhr im Vereinshaus in der 
Gemeinschaftszuchtanlage. 

Sieger beim Kleintierzuchtverein waren Thorsten Sehring 0) mit Hermelin Rotauge, und Josef 
Schell mit Hase fuchsfarbig. 

Testen Sie (den neuen 
Merce<des 190 D. Erfahren Sie, 
was Diesel-Fortschritt heißt. 

Der 190 D - ein kompaktes 
Bündel überragender Vorzüge: 
Er ist sensationell leise, tempera- 
mentvoll - und der wirtschaft- 
lichste Mercedes, den wir je 
gebaut haben. Ohne Beispiel 
sind die zukunftsweisende 
Mercedes-Spitzentechnik und 

die kompromißlose Mercedes- 
Qualität. 

Starten Sie jetzt - überzeugen 
Sie sich selbst vom 190 D. 

r, Ich interessiere mich für 
□ Informationsmaterial 

Name 
Straße 

□ Probefahrt 

PLZ Ort 
Bitte senden Sie den Coupon an untenstehende 
Anschriti 

Mercedes-Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft • Niederlassung Offenbach 
Daimlerstraße 27 • 6050 Offenbach • Telefon (0611) 8 5011 

Probefahrten 

0 

am Samstag, dem 17. 12. 1983, von 9.00 bis 17.00 Uhr. Sonntag, den 18. 12. 1983, von 9.00 bis 

17.00 Uhr nur Besichtigung in der Mercedes-Benz-Vertragswerkstatt 

Pittlcrstraßc 53 • 6070 Langen 

AUTO HAU S LANGEN GMBH Telefon 0 6103 / 77 71-2 
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Vereinsleben . . . 
(Fortsetzung von Seite 2) 

Zum Preisträger Hans Hoffart führte der Bür- 
germeister aus: „Hans Hoffart, wer kennt ihn 
flicht, ist ein gebürtiger Langener, was auf viele 
nicht mehr zutrif fti er stammt aus einer der alten 
bekannten Limgener Familien. Er ist das Urbild 
eines Südhessen, eines Erz-Langeners: aufge- 
schlossen, volkstümlich, gesellig und hilfsbereit. 
Ober seinen stadtbekannten Humor zu sprechen, 
hieße Eulen nach Athen tragen." 

Durch seine langjährige Tätigkeit als verant- 
wortlicher Mitarbeiter der Heimat-Zeitung, der 
Langener Zeitung, habe er in nicht unerhebli- 
chem Maße durch seine sachliche, objektive Be- 
richterstattung und seine verständliche Darstel- 
lung in Wort und Bild Einfluß auf weite Bevöl- 
kerungskreise unserer Stadt. Hans Hoffart wur- 
de für seine verdienstvolle und engagierte kultu- 
relle Arbeit bereits 1980 mit der Silbemen Eh- 
renplakette der Stadt Langen ausgezeichnet. Vor 
wenigen Tagen eriiielt er den Ehrenbrief des 
Landes Hessen für seine erfolgreiche Vereinstä- 
tigkeit. 

Hoffart ist seit zehn Jahren stellvertretender 
Vorsitzender des Verkehrs- und Verschönerungs- 
Vereins. Als Brunnenwirt beim Ebbelwoifest 
hat er wesentlichen Anteil an der zunehmenden 
Beliebtheit dieses Festes. Seit langen Jahren ist 
er Präsident der weit über Langen hinaus be- 
kannten Langener Karnevals-Gesellschaft. Auch 
im Männergesangverein ,,Frohsinn" 1862 hat 
Hans Hoffart jahrzehntelang eine führende Rol- 
le gespielt. 

Kreiling: ,,Was letztlich die Entscheidung der 
Jury bestimmte, war auch die ,,vereinsübergrei- 
fende" Tätigkeit von Hans Hoffart. Er steht 
zahlreichen Langenem Vereinen uneigennützig 
zur Verfügung, berät sie oder macht die Ansage. 
Von dieser Seite haben wir ihn im Jubiläums- 
jahr des öfteren in hervorragender Form erlebt." 
Außerdem, so der Bürgermeister, habe Hans 
Hoffart für das Stadtjubiläum ein Festspiel ver- 
fasst und mit Laiendarstellem zur Aufführung 
gebracht sowie ein Mundartbuch geschrieben. 
,,Seine Verdienste sind Legion. Wir alle, die wir 
ihm freundschaftlich^ verbunden sind, hoffen 
sehr, daß er mit seinen Kräften haushält und er 
und noch lange Jahre als unentbehrlicher Initia- 
tor und Motor zur Verfügung steht." 

Emmy Mosch dankte für die Preisverleihung 
und erinnerte daran, daß im kommenden Jahr 
die Kunst- und Kulturgemeinde ihren 35. Ge- 
burtstag feiern kann. Sie erinnerte an den fi-üh 
verstorbenen Gründer Kunst- und Kulturge- 
meinde, Dr. Hans Kempe, der auch vor 35 Jahren 
die Langener Karnevals-Gesellschaft mitgegrün- 
det habe. Frau Mosch erinnerte auch an die An- 
fänge der Kunst- und Kulturgemeinde, an die 
Schwierigkeiten, für die musikalischen Darbie- 
tungen die geeigneten Räume zu finden, und an 
die noch kleinen Besucherzahlen bei Hauskon- 
zerten, an die großen Spannungen, die vor jedem 
Konzert entstehen, werm Absagen oder Ände- 
rungen vorgenommen werden müssen. 

Emmy Mosch schloß mit den Worten: ,,Doch 
werden diese Aufregungen aufgewogen durch 
das schöne Gefühl einer gelungenen Veranstal- 
tung. Viele interessante Menschen, denen man 
hierbei begegnet und nach dem Konzert im Ge- 
spräch erleben darf, bereichem das Dasein. Eine 
Empfehlung an Leute, die sich ohne Aufgaben 
fühlen: engagieren Sie sich in den zahlreichen 
Vereinen! Richtungen gibt es von den caritativen 
Organisationen bis zu den Sportvereinen." 

Auch Wolfgang Mosch dankte für die Preisver- 
leihung. Er sagte: ,,Doch verstehe ich diese Ver- 
leihung des Preises an uns auch stellvertretend 
für alle Mitarbeiter im Vorstand der Kunst- und 
Kulturgemeinde." Es sei verständlich, daß nicht 
alle Menshen Geschmack an emster Musik fän- 
den, aber allgemein gültig sei doch, daß Musik in 
erster Linie schön sei, denn sie erfülle im Leben 
eine wichtige Aufgabe: ,,Sie ist die Weltsprache! 
Sie erhält jung und beweglich! Unter der Ton- 
kunst schwillt das Herz auf, wie unter dem 
Mond die Flut." 

Wolfgang Mosch ist im Sudetenland, auf einer 
Burg geboren, wo der Vater im Dienste des Deut- 
schen Ritterordens als Forstverwalter tätig war. 
Beruflich fand er Erfüllung als langjähriger Mit- 
arbeiter in der Fa. Keim-Klischees. Die Treue 
zur sudetendeutschen Heimat bekundet sich 
durch die Arbeit in der Landsmannschaft. 

Emmy Mosch kommt aus Mecklenburg; doch die 
Mutter stammt aus He^en flngelheim). In ihr 
paart sich die herbe norddeutsche Art mit der 
Aufgeschlossenheit der Rheinhessen. Die Natur- 
verbundenheit wird ergänzt durch Wanderungen 
mit dem Odenwaldklub. Auch die berufliche Tä- 
tigkeit im Personalbereich, gibt ihr Gelegenheit, 
die Kontaktfreudigkeit zu beweisen. 

Wolfgang Mosch verwies in seinen Ausführun- 
gen auf den hohen kulturellen Wert der Musik 
und auf ihre Wirkung auf die Phantasie des Men- 
schen. „Hegen wir darum unser Kulturgut. Es 
ist es wert. Zeigen wirken Vereinen und Institu- 
tionen unserer Stadt durch Teilnahme und sach- 
liche Kritik, daß wir ihre Arbeit würdigen. Da- 
mit nützen wir uns letzen Endes selbst." 

Hans Hoffart nahm mit seinen Dankesworten 
der Veranstaltung etwas von ihrem Emst. Er 
freue sich sehr über die Ehrungen, doch er tue 

seine Arbeit nicht deshalb, sondern weil sie ihm 
Freude mache. Seine Engagement für die Ver- 
einsarbeit sie ihm bereits in die Wiege gelegt 
worden. ,,Mein Vater hat mir den Realitätssinn 
fürs Leben gegeben, von meiner Mutter habe ich 
ihren nie versiegenden Humor geerbt, und mein 
Großvater hat mir seine wertvolle Lebensweis- 
heit vermittelt: „Wer sich morgens vor der Ar- 
beit fürchtet, dem ist der ganze Tag verdorben." 
Auch sein Onkel Johann Konrad Bach, lange 
Jahre 2. Vorsitzender des VW und Mitinitiator 
der Langener Heimatfeste, sei eine Bezugsper- 
son für ihn gewesen, sagte Hans Hoffart. Er habe 
ihm vorgelebt, daß man alles, was man tue, ganz 
machen müsse, denn ,,halb besoffen, ist rausge- 
worfenes Geld." „Mit diesen Vorgaben, glaube 
ich, bin ich ein einigermaßen nützliches Mitglied 
der Gesellschaft geworden," meinte Hoffart. 

Er führte weiter aus, daß er beim Gesangver- 
ein ,,Frohsirm" eine Gemeinschaft gefunden ha- 
be, die er in seinem Leben nicht missen möchte. 
Abschließend sagte er: „Ich habe zu jeder Zeit in 
meinen Vereinen Menschen getroffen, die bereit 
waren mitzuarbeiten. Ich habe viele glückliche 
Momente in meinem Leben durch die Freude in 
den Vereinen gehabt und ich werde so lange es 
mir möglich ist, für meine Freunde und Vereine 
einstehen, weil ich Langen und meine Mitbürger 
liebe." • 

Musikalisch wurde die Preisverleihung durch 
Mitglieder des Kammerorchesters Neu-Isenburg 
umrahmt. Als Überraschung brachte der Ge- 
sangverein ,,Frohsinn" 1862 den Geehrten zum 
Abschluß der Veranstaltung ein Ständchen. 

J ahreshaiiptversanmiliing 
der Schüler-Union 

Die Jahreshauptversammlung der Schüler- 
Union Langen findet am Montag, dem 19. De- 
zember um 16.00 Uhr im Langener JU-Club 
statt. Auf der Tagesordnung stehen unter ande- 
rem Vorstandswahlen. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgemcindc 

Serenadenkonzert 

In der Stadtkirche gastiert am Sonntag, dem 
18. Dezember um 19.30 Uhr das Kurpfälzische 
Kammerorchester. Der Name des Orchesters ist 
eng verbunden mit der seit 1952 erklingenden 
Sendereihe ,,Schwetzinger Serenade" im Pro- 
gramm des Süddeutschen Rundfunks. Mit der 
Pflege der „Mannheimer Schule" hat es besonde- 
re Verdienste erworben. 

David Oistrach, den das Orchester 1970 auf ei- 
ner Tournee begleitete, nahm anläßlich des 
zwanzigjährigen Bestehens die Ehrenmitglied- 
schaft an. Die enge Zusammenarbeit mit ver- 
schiedenen Rundfunkanstalten ergab die Ein- 
spielung von ca. 6.000 Werken. 

Als letzte Veranstaltung im Jubiläumsjahr 
1983 wird in aer Stadtkirche ein Serenadenkon- 
zert durchgeführt. Das Kurpfälzische Kammer- 
orchester wird neben zwei Serenaden auch Wer- 
ke für Violoncello mit Orchesterbegleitung zu 
Gehör bringen. Damit findet auf harmonische 
Weise das Festjahr seinen Abschluß. 

Bekleidung 

Wir haben reduziert 

ZU weihnaclitlichen Preisen. 

Für die Dame 
Mäntel ■ Jacken • Hosen • Kleider 
Röcke • Blusen • Blazer • Pullis 

zum Beispiel: 

Wollsiegel, gute 
Paßform, deutsche Qualität, in Zwi- 
schen- und Übergrößen 

bisher 398.- jetzt 298.- 

bisherige.- jetzt 

FUr den Herrn 
Mäntel • Anzüge • Sakkos • Wi.-Jacken 

Hosen • Blazer • Pullis • Hemden 
zum Beispiel: 

He.-AiizOge, elegant und 
sportl., Kammg./Schuryyolle, deutsche 
Qual., in Zwischen- u. Übergrößen 

bisher 398.- jetzt 249.- 

bisher 249.- ji 

Wir wünschen allen 
Langenern, Egelsbachern 

und Dreieichenhainern 
ein frohes, gesegnetes 

Wäilinachtsfest 

sowie Gesundheit und viel 
Erfolg im neuen Jahr. 

Morgen zum letzten langen Samstag (bis. 18 Uhr) hält der Chef des Häüseß für.seine G.etreMen eine. 

LCD TAXOR-ARWIBANDUHR mit Garantie bettelt: 

^ GARTENSTR. 6 • LANGEN • Tel.: (06103) 2 79 21 Änderungen werden schnell und tachmännisch ausgeführt! ^ 
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Dem Müll soU's 

an den Kragen gehen 

Bessere Sortierung wird angestrebt 
Die Müllmengen werden immer größer, die 

Müllberge nehmen zu und werfen große Proble- 
me auf, und die Müllverbrennungsanlagen sind 
überlastet. Da nicht damit zu rechnen ist, daß die 
Müllschwemme geringer wird, macht sich der 
Magistrat Gedanken, wie er das Müllproblem 
auf andere Weise eindämmen kann. 

Dabei rechnet man mit dem Verständnis der 
Bürger und mit ihi^r umweltbewußten Einstel- 
lung. Als Hilfe dazu soll eine Müllbroschüre ge- 
druckt und an alle Haushalte verteilt werden. 
Darin sind alle Müllabfuhrtermine des kommen- 
den Jahres enthalten und die Möglichkeiten auf- 
gezeigt, wie man seinen Sondermüil auf umwelt- 
gerechte Weise loswerden kann. 

Außerdem sind zwei Sondermüllaktionen für 
das kommende Frühjahr und den nächsten 
Herbst vorgesehen, die im gesamten Stadtgebiet 
neben der normalen und der Sperrmüllabfuhr 
durchgeführt werden sollen. 

Wie der Magistrat mitteilte, besteht ab 1. Ja- 
nuar 1984 auch die Möglichkeit, seinen Sonder- 
müll in der Mülldeponie Buchschlag kostenlos 
loszuwerden. Dazu gehören Lacke, Farben und 
Lösungsmittel, die bei heimwerkerlichen Tätig- 
keiten übrigbleiben, aber auch Schädlingsbe- 
kämpfungsmittel und alle in Haushalt und 
Werkstatt anfallenden Materialien, die Schad- 
stoffe enthalten. 

Im Betriebshof Sprendlingen soll femer eine 
Annahmestelle für Sondermüll eingerichtet wer- 
den. Dazu sind allerdings erst gewisse Vorkeh- 
rungen und bauliche Maßnahmen notwendig, 
wie belüftbare Räume und Bodenwannen. Au- 
ßerdem stellt sich die Frage nach einer geeigne- 
ten Person, die das Abliefern von Sondermüll 

überwacht. Man denkt dabei an einen Chemiela- 
boranten, einen pensionierten Chemiker oder 
Chemielehrer, der stundenweise tätig werden 
könnte. Immerhin bestehe die Gefahr, daß ge- 
wisse Flüssigkeiten mit Chemikalien in Verbin- 
dung mit anderen Stoffen gefährliche oder gar 
explosive Verbindungen eingehen. Es genügt al- 
so nicht, Sondermüil einfach in die Tonne zu 
werfen. 

Eine weitere Aktion soll Anfang des Jahres 
durchgeführt werden: Entrümpelung der Haus- 
apotheken. Zwar besteht seither schon die Mög- 
lichkeit, alte Medikamente in den Apotheken 
loszuwerden. Diese Vereinbarung über die Apo- 
thekenkammer soll auch nicht aufgehoben wer- 
den. Die von der Stadt geplante Aktion soll viel- 
mehr eine unterstützende Maßnahme darstellen. 

Schließlich will die Stadt im kommenden Jahr 
monatliche Altpapiereinsammlungen durchfüh- 
ren, wie es sich seither bereits in Götzenhain be- 
währt hat, während in den anderen Stadtteilen 
nur alle drei Monate eingesammelt wurde. Man 
hat die Erfahrung gemacht, daß eine monatliche 
Einsammlung den Bürgerp besser zusagt, weil 
viele ihr anfallendes Altpapier nicht über einen 
Vierteljahreszeitraum bei sich aufheben wollen 
und dann das Papier lieber zur Sperrmüll- oder 
zur normalen Müllabfuhr stellen. Der Stadt geht 
es aber darum, zum Receycling geeigneten Müll 
nicht der Verbrennung zuzuführen und dadurch 
das Müllaufkommen zu reduzieren. 

An eine getrennte Müllabfuhr, wie sie bei- 
spielsweise probeweise in Oberrad durchgeführt 
wird, ist vorerst nicht gedacht. Dazu will man 
erst die anderenorts gemachten Erfahrungen ab- 
warten. 

Wieder mehr Interesse an Museen 

Schulkinder- und Fotowettbewerb des Dreieich-Museums 

Die Bevölkerung zeige heute ein durchaus reges 
Interesse an Museen, erklärte Kreisbeigeordne- 
ter Siegfried Nichtweiß im Burgkeller und zi- 
tierte aus dem Geschäftsbericht des Hessichen 
Museumsverbandes 1982/83, wonach die Mit- 
gliedsmuseen des Verbandes 1982 eine Besucher- 
zahl von immerhin 4,333 Mio. zu verzeichnen hat- 
ten, was gegenüber 1981 eine Steigerung von 
300.000 Personen bedeutet. Der Kreis Offenbach 
als Träger des Dreieichmuseums sei mit der für 
ein relativ kleines Museum zu verzeichnenden 
Besucherzahl ebenfalls zufrieden, wobei aller- 
dings unbefriedigend immer wieder die festzu- 
stellende schwache Besucherfrequentierung 
durch Schulen sei. 

Kein fortschrittliches Land könne darauf ver- 
zichten, seine Museen in das allgemeine Bil- 
dungswesen zu integrieren; sie vor allem auch in 
den Schulunterricht einzubauen und diesen bei- 
spielsweise in den Fächern Geschichte, Kunstge- 
scliichte, Heimat- und Sozialkunde sowie Natur- 
kunde ungleich lebendiger und einprägsamer, 
weil unmittelbar anschaulich und begreifbar zu 
machen, erklärte Nichtweiß. 

Gerade ein Regionalmuseum, r" - - in seinen Be- 
ständen auch die Geschichte dei .geren Heimat 
wiederspiegelt, müsse ganz einfach auch von 
Schulen angenommen werden. Seit der Wieder- 
eröffnung des Dreieichmuseums anläßlich des 
Hessentages 1977 habe sich der Museumsleiter. 
Klaus Ulrich, bemüht, durch immer wieder neue 
Aktivitäten insbesondere auch junge Menschen 
zu einem Museumsbesuch anzuregen. Beispiel- 
haft seien die jährlichen Sonderausstellungen, 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die Cäter ab 75 Jahre sind. 

Neuer Dekan 
Am Mittwochabend wurde Pfarrer Wal- 

ter Weis von der katholischen Gemeinde 
St. Stephan in Dreieich-Sprendlingen 
durch das Wahlgremium als Nachfolger 
des im Juni verstorbenen Dekan Klein 
aus Neu-Isenburg zum Dekan des katholi- 
schen Dekanats Dreieich gewählt. Sein 
Stellvertreter ist Pfarrer Knapp von der 
St. Christophorus-Gemeinde in Graven- 
bruch. 

Nach dieser Wahl steht jetzt noch die Be- 
stätigung und die Ernennung durch den 
Bischof aus. 

Steuerakten werden 
verfilmt 

Große Aktenberge über Grund- und Hunde- 
steuer versperren im Rathaus wertvollen Platz. 
Deshalb trägt sich der Magistrat mit der Ab- 
sicht, diese Akten auf Filme zu bannen und dann 
zu vernichten. Einen Betrag von 47.000 Mark 
möchte man dazu noch als Ergänzung im Haus- 
halt aufgenommen haben. 

Seither hatte diese Sache einen Haken. Es war 
unklar, ob eine auf Film gespeicherte Steuerakte 
bei der im Bedarfsfall erfolgten Vergrößerung 
Beweiskraft als Dokument hat. Der Innenmini- 
ster hatte dazu den Verwaltungsgerichtshof an- 
gerufen und um Kläi-ung gebeten. Inzwischen ist 
positiv ents(iiieden worden, und die Unbedenk- 
lichkeitsbescheinigung liegt vor. 

Der „Dreieicher Filmproduktion" steht also 
nichts mehr im Wege. Damit wird Dreieich zu 
den ersten Städten gehören, die sich dieser Me- 
thode bedienen. 

1,5 Millionen durch 
Geländeverkauf 

Die Stadt Dreieich hat jetzt an das Land Hes- 
sen 15 Hektar Gelände verkauft und für den 
Quadratmeter einen Preis von zehn Mark erhal- 
ten, was einer Gesamtsumme von 1,5 Millionen 
Mark gleichkommt. Dieses Gelände liegt im Be- 
reich der Trasse für die B 46. Eine Million wird 
in den Haushalt 1984 einfließen, die restlichen 
500.000 Mark werden im Jahre 1985 haushalts- 
wirksam. 

Einen Haken allerdings hat dieser Grund- 
stückshandel: wenn die Maßnahme nicht durch- 
geführt, die B 46 also nicht gebaut wird, muß die 
Stadt das Gelände zurücknehmen und das Geld 
wieder herausrücken. 

Wie Bürgermeister Hans Meudt mitteilte, liege 
die wasserwirtschaftliche Genehmigung noch 
nicht vor. Erst dann könne die Planfeststellung 
eröffnet werden. 

Wolf hat eine neue Bleibe 
Das Tierheim Dreieich ist seinen Wolf losge- 

worden, der vor einigen Wochen in der Gemar- 
kung Dietzenbach aufgespürt und in das Dreiei- 
cher Tierheim gebracht worden war. Über die 
Herkunft des hierzulade nicht alltäglichen Tie- 
res ist bisher nichts bekannt geworden. Einige 
Hinweise die vorgelegen hatten, haben sich als 
nicht zutreffend erwiesen. 

Der Wolf wurde jetzt in den Wildpark „Alte 
Fasanerie" nach Hanau-Klein-Auheim gebracht, 
wo bereits drei Wolfsgehege sind. Der Dreieicher 
Wolf kam in ein Reservegehege. Zum Transport 
in seine neue Heimat wurde er von einem Tier- 
arzt betäubt. Inzwischen ist er wieder wohlauf 
und fühlt sich in seiner neuen Umgebung wohl. 

Neuer Bildband: 

„Dreieichenhain 
in der Erinnerung" 

Gerade rechtzeitig vor dem Fest ist ein neuer 
Bildband mit dem Titel ,,Dreieichenhain in der 
Erinnerung" erschienen, der manchen Gaben- 
tisch Dreieichenhainer Familien bereichem 
dürfte. Der Geschichts- und Heimatverein ist der 
Herausgeber; als Autoren zeichnen Gemot 
Schmidt und Roger Heil verantwortlich. 

Auf 168 Seiten sind nicht nur 250 Abbildungen 
veröffentlicht, die aus der Zeit von 1850 bis 1940 
stammen und zum größten Teil noch nie einer 
größeren Öffentlichkeit gezeigt wurden. Sie zei- 
gen nicht nur frühere kleinbürgerliche Lebens- 
formen, längst verschwundene historische Bau- 
werke oder bereits ausgestorbenes Brauchtum, 
sondern schildern auch die Zustände in Dreiei- 
chenhain zur Zeit der Entstehung dieser Foto- 
grafien. 

Der Bildband ist im Dreieich-Museum, bei 
Gemot Schmidt (Maienfeldstr. 4), Roger Heil 
(Mühl weg 25) und in der Woche vor Weihnachten 
im Geschenkhaus Dröll zum Preis von 30 Jlark 
zu haben. 

das mit erheblichen finanziellem Aufwand be- 
schaffte Modell der Burg ..Hayn in der Dreieich 
um 1550", sowie die vor kurzem von Herrn Wag- 
ner aus Buchschlag übernommene Mineralien- 
und Fossiliensammlung. 

Aus dem Kuratorium für das Dreieichmuseum 
sei im vergangenen Jahr der Vorschlag gekom- 
men, durch ein Preisausschreiben einen zusätzli- 
chen Anreiz für Schulen zu geben. Klaus Ulrich 
habe in Zusammenarbeit mit Museumspädago- 
gen Fragen erarbeitet, die zu einem Wettbewerb 
getrennt für die Klassen 1 bis 5 und 6 bis 9 im er- 
sten Halbjahr 1983 geführt hätten. Es beteiligten 
sich insgesamt mnd 300 Schüler aus elf Schulen. 

Im Wettbewerb der Klassen 1 bis 5 (187 Teil- 
nehmer mit 112 richtigen Antworten) gewannen 
Kerstin Walter und Olaf Dötter (beide Adolf- 
Reichwein-Schule, Langen) sowie Ayten Turan 
(ein türkisches Mädchen aus der Erich-Kästner- 
Schule in Dreieich-Sprendlingen). Bei den Schu- 
len rangiert die Adolf-Reichwein-Schule Langen 
auf Platz 1 vor der Erich-Kästner-Schule Sprend- 
lingen und der Karl-Nahrgang-Schule Götzen- 
hain. 

Am Wettbewerb der Klassen 6 bis 9 hatten sich 
91 Schülerinnen und Schüler beteiligt, aber nur 
zwei davon die richtige Antwort gewußt. Hei- 
dnm Riehm und Sabine Wiehert (beide Goethe- 
schule Sprendlingen) erhielten die Gewinne. 
Beim Gesanitwettbewerb der Schulen kam die 
Emst-Reuter-Schule (Egelsbach) vor der Georg- 
Büchner-Schule (Sprendlingen und der Albert- 
Einstein-Schule (Langen) auf den 1. Platz. 

Hallenbad 
an den Feiertagen 

Das Hallenbad in Sprendlingen ist an allen 
Weihnachtstagen geschlossen. Am Dienstag, 
dem 27. Dezember ist Warmbadetag von 8.00 bis 
20.00 Uhr. Am 31. Dezember (Silvester) ist das 
Bad von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet, dagegen am 
1. Januar (Neujahr) geschlossen. Am Montag, 
dem 2. Januar ist Warmbadetag von 13.00 bis 
20.00 Uhr, am Vormittag zur Reinigung ist das 
Bad geschlossen, und von 13.00 bis 14.30 Uhr für 
Senioren geöffnet. 

Mehr Kontakte mit 

den Bürgern 

Neue Ideen beim CDU-Stadtverband 
Der neugewählte Vorstand des CDU- 

Stadtverbandes hat in seiner konstituierenden 
Sitzung den ,,Vorsitzendenmnden", das sind auf' 
der Jahreshauptversammlung vorgestellte neu- 
artige Arbeitskreise, freie Fahrt gegeben. Da- 
nach werden die CDU-Ortsverbandsvorsitzen- 
den mit Hermaims/Neuen, die CDU- 
Fraktionsvorsitzenden in den Ortsbeiräten mit 
dem CDU-Fraktionsvorsitzenden im Stadtparla- 
ment Dr. Eismann/Herwig und die Vorsitzenden 
der CDU-Vereinigungen mit Gertrud 
Herwig/Hermanns regelmäßig zusammentref- 
fen, um die den Gremien jeweils zukommenden 
Aufgaben auf kürzestem Weg sachgerecht zu be- 
handeln und Entscheidungen vorzubereiten. Die 
ersten ,,Runden" werden in Januar beginnnen. 

Nicht nur diese neue Form des direkten Aus- 
tausches und der Infomiation zwischen Partei, 
ihren Vereinigungen und den Mandatsträgem 
im Stadtparlament und in den Ortsbeiräten 
wurde in der ersten Arbeitssitzung festgelegt, 
sondern auch das auf der Jahresdelegiertenver- 
sammlung angeregte offene Gespräch, das auch 
früher schon praktiziert worden ist, in dem 
CDU-Mitglieder und ihre Freunde an der Sache 
orientierte Anregungen und Kritiken der Frak- 
tionsarbeit, umgekehrt die Fraktionsmitglieder 
ihre Vorstellungen aus der Kenntnis des Mögli- 
chen vermitteln. Damit sucht die CDU die an der 
Sache orientierte Auseinandersetzung mit dem 
Bürger als Grundlage für die CDU-Politik in der 
Stadt. Das erste „offene Gespräch" findet am 11. 
Januar um 20.00 Uhr, in der Theisenmühle in 
Sprendlingen statt. 

Auch die Absieht, mit Zielgmppen und inter- 
essierten Bürgern aktuelle Fragen zu diskutie- 
ren, soll zeigen, daß nah mit dem Bürger gearbei- 
tet werden soll, so daß nach eingehender Erläu- 
terung und Klämng das Gefundene mit Ent- 
schiedenheit verwirklicht wird. Für das erste 
Dritteljahr sind neben kleineren Begegnungen 
folgende Treffen vorgesehen: im Februar lädt 
die CDU Dreieich die Handwerksmeister der 
Stadt zu einem Neujahrstreffen in den Burghof- 
saal ein, um sich neu kennenzulernen, sich aus- 
zutauschen, anzuregen und zu kritisieren. 

Erstmalig zu einem Stadtparteitag lädt die 
CDU am 23. März in das Bürgerhaus Sprendlin- 
gen ein. „Arbeit — Medien — Freizeit" heißen 
die Themen, über die mit den CDU-Mitgliedem 
und ihren Freunden in Arbeitskreisen über ei- 
nen langen Abend hin diskutiert werden kann. 
Die 35-Stunden-Woche, die Wirkungen der neuen 
Informationsstränge wie BTX, Kabelfemsehen, 
Video u.a., die „Freizeitschwemme" stehen zur 
Disposition. Sachkundige Referenten werden 
die Arbeitskreise leiten. Auch hier wieder ober- 
stes Gebot: an der Wirklichkeit orientierte Sach- 
verhalte prüfen, daraus allein Realpolitik für 
die Zukunft ableiten. 

Für die Europawahl am 17. Juni 1984 (Tag der 
Einheit) wird ein Wahlteam sorgen. Bernhard 
Sälzer, Abgeordneter und Kandidat der Hessi- 
schen CDU in Straßburg wird am 28. März den 
aktuellen Wahlkampf eröffnen, den die Stadt- 
CDU intensiv führen wird. 

Schließlich gibt der traditionelle Ball ,,Mit der 
CDU in den Frühling" am 5. Mai im Bürgerhaus 
Sprendlingen Anlaß zu einem freundlichen Aus- 
klang nach der Arbeit des Winters. 

Folgenschwerer 
Zusammenstoß 

Zwei Schwer- und einen Leichtverletzten so- 
wie Sachschaden in Höhe von rund 60.000 Mark 
forderte der Zusammenstoß zweier Fahrzeuge 
am Montag gegen 23.50 Uhr auf der L 3117 zwi- 
schen Gravenbmch und Neu-Isenburg. 

Ein in Richtung Gravenbruch fahrender Pkw- 
Lenker bremste sein Fahrzeug scharf ab. weil in 
Höhe der Brandschneise ein Pkw von rechts aus 
einem Waldweg kam, ohne auf die Vorfahrt zu 
achten. Das bremsende Fahrzeug kam ins 
Schleudem und stieß auf der Gegenfahrbahn mit 
einem entgegenkommenden Pkw zusammen. 
Fahrer und Beifahrer im entgegenkommmden 
Wagen wurden schwer verletzt. Über den aus 
dem Waldweg gekommenen Pkw ist nichts be- 
kannt. 
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Entscheidung aus Mainz 
erwartet 

Die Verabschiedung des Kindergartenbedarfs- 
plans wurde vom Magistrat hoch für einige Tage 
autgeschoben, weil man eine Nachricht vom Bis- 
tum in Mainz erwartet. Dort hatte die Absicht 
bestanden, den Kindergarten in der Sprendlin- 
ger Spenglerstraße, der von der katholischen 
Kirche unterhalten wird, zu schließen. Diese Ab- 
sicht war bei Kirchenvorstand und Elternschaft 
auf Unverständnis gestoßen, und es wurden Ein- 
gaben nach Mainz geschickt. 

Wie jetzt aus Mainz signalisiert wurde, soll in 
den nächsten Tagen eine Entscheidung fallen, 
die unter Umständen die derzeitige Situation 
der Kindergärten ändern könnte. 

1. Preis ging 
nach Dreieichenhain 

„Macht alle mit! Holt Euch die Tierwelt ins 
Haus". So lautet? der Aufruf zum diesjährigen 
Sparwochen-Quiz der Langener Volksbank. 
Wertvolle Sachpreise waren die Belohnung für 
aufmerksames Studieren der Tierwelt. Von den 
zahlreichen Quiz-Teilnehmem nahmen die gelo- 
sten Preisträger Britta Kodes (Dreieichenhain) 
den 1. Preis (komplettes Aquarium-Set mit al- 
lem Drum und Dran), Tanja Hoffmann (Langen), 
den 2. Preis (drei tolle Tierbücher über die Tiere 
Afrikas, Amerikas und Asiens) und Torsten 
Ganß (Offenthal) den 3. Preis (massives strohge- 
decktes Futterhäuschen mit einer großen Futter- 
ration) in Empfang. Ihr Mitmachen hatte sieh ge- 
lohnt. 

2. Hallenfußballtumier 
der Stadt 

Die Betriebssportgemeinschaft der Stadt Drei- 
eich veranstaltet aufgrund des großen Erfolges 
im vergangenen Jahr am Samstag, dem 17 De- 
zember ab 10.00 Uhr in der Sporthalle Breslauer 
Straße im Stadtteil Sprendlingen ihr 2. Hallen- 
fußballtumier. 

Unter der Schirmherrschaft von Bürgermei- 
ster Meudt werden zehn Mannschaften — Main- 
gas, HELU-Technik, Nadel-Kratz, Kreis Offen- 
bach, Autohaus Opel, Ellen-Betrix, Hess. Forst- 
amt Neu-Isenburg, Staatsanwaltschaft Frank- 
furt, Deutsche Lufthansa und Stadt Dreieich — 
um den Wanderpokal kämpfen. Verteidiger die- 
ses Pokals ist die BSG Stadt Dreieich. 

Der Reinerlös dieses Turniers soll auch in die- 
sem Jahr der Bürgerhilfe Dreieich zugute kom- 
men. Da für dieses Turnier keine Eintrittsgelder 
erhoben werden, hofft man auf eine rege Zu- 
schauerbeteiligung. 

v<^l'ccl)U'cbe 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 17. 12. bis 23. 12. 1983 
Samstag, 17. 12. 1983 
18.30 Uhr 4. Adventf andacht ;n dei Burgkir- 

che (Dekan Rudat) 
Sonntag, 18. 12. 1983 (4. Advent) 

10.00 Uhr Gottesdienst mit eingeschlossenen 
Taufen (Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
18.00 Uhr WeihnEchtskonzert in der Burg- 

kirche 
Montag, 19. 12. 1983 

19.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 20. 12. 1983 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 1. Gruppe 
16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 2. Gruppe 
19.30 Uhr Jugendkreis im Gemeindezentrum 

Mittwoch, 21.12.1983 
18.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus 

Nahrgangstr. 6 
Donnerstag, Donnerstag, 22. 12. 1983 
9.00 Uhr Schülergottesdienst für die Schü- 

ler der Ludwig-Erk-Schule (Dekan 
Rudat) 

15.30 Uhr Weihnachtsfeier des Kinderchores 
und der Flötenkjreise im Gemein- 
dezentrum 

18.00 Uhr KindergottesdienstvorbereitXings- 
kreis im Gemeindezentrum 

Die Krippenausstellung ist täglich von 16.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarrsunt II (Dekan Rudat), Nahrgangstr. 6, Tel. 
8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 
Kantorin, Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 
Alt'enpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 17. 12. bis 25. 12. 1983 
Samstag, den 17. 12. 
15—17 Uhr Beichtgelegenheit bei H. Pfr. Weis 

in Gctzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 18. 12. 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
17.00 Uhr kirchenmusikalische Andacht im 

Advent in Götzenhain 
Montag, den 19. 12. 
6.30 Uhr ,,Frühschicht" in Dreieichenhain 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag, den 20. 12. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.30 Uhr H. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 21. 12. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 22. 12. 
15.30 Uhr ökum. Gottesdienst zum Advent im 

Haus Dietrichsroth in Drh. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
18.30 Uhr Beichtgelegenheit bei H. Pfr. Weis 

in Götzenhain 
Freitag, den 23. 12. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
19.00 Uhr Beichtgelegenheit bei H. Pfr. Weis 

in Götzenhain 
Samstag, den 24. 12. 
10 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 

Wortgottesdienst für die Kinder 
zum Beginn des Hl. Abends in 
Dreieichenhain 
Ansingen der Hl. Nacht in Götzen- 
hain 
Christmette in Götzenhain 

Sonntag, den 25. 12. 
9.30 Uhr Hochamt unter Mitwirkung des 

Kirchenchores in Götzenhain 
Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
Weihnachtsvesper in Dreieichen- 
hain 

15.00 Uhr 

21.45 Uhr 

22.00 Uhr 

11.15 Uhr 
18.00 Uhr 

Dankeschön! 
für den SUPERSTART unserer Fahrschulen In Drei- 
elchenhaln (Opelhaus) und Urberach, Adam-Opel- 
Straße 14. 
Feiert mit unseren Irland 
Folk Advent mit der Gruppe Schottland 
Shammrock Musikaus Wales 
am 17. Dezember 1983 ab 15.00 Uhr 
In Dreieichenhain, Hainer Chaussee 55, Im Opelhaus. 

Eure Fahrschule 

Claus Herold 
Telefon 0 60 74 -7 0618 

PS: Laßt Euch von unserer neuen FAHRSCHUL-FREI- 
ZEITIDEE uberraschen! 

Übrigens wir feiern mit 
fTr^ I 

Auf der Flucht gegen Zaun gerannt 
In der Nacht zum Donnerstag 

teilte der Wirt einer Gaststätte 
in Sprendlingen der Polizei mit, 
daß in die Gaststätte eingebro- 
chen und der Täter von dem 
Wirt und Gästen vorläufig fest- 
genommen worden sei. Am Tat- 
ort trafen die Beamten fünf Per- 
sonen an. Es handelte sich um 
den Gastwirt und drei Gäste. 
Auf dem Boden in der Gaststät- 
te lag der Tatverdächtige, der 
zitterte und mehrere Wunden 
am Kopf hatte. Der Verletzte, 
der keine Ausweispapiere bei 
sich hatte, wurde in das 
Dreieich-Krankenhaus und von 
dort in die neurochirurgische 
Abteilung des Stadtkranken- 
hauses Offenbach gebracht. 
Dort wurde Haft- und Vemeh- 
mungsfähigkeit festgestellt. Es 
handelt sich um einen 26jähri- 
gen Ausländer. 

Der Wirt und die Zeugen sa- 
ßen nach Geschäftsschluß no< h 
einige Zeit in der Gastwirt- 
schaft. Die Rolläden waren her- 
untergelassen. Etwa gegen 4.10 
Uhr hörten sie Geräusche an der 
Hintertür, löschten hierauf das 

Weihnaclils- 

Bäume 

Sauerländer Rotfichten, 
Blautannen, Nordmann, 

Nobilis und Kiefern 
mit und ohne Ballen. 

Kübel, Ständer, 
Vogelhäuser und 

Futter. 

Termine 
Samstag. 17.12. 
10.30 Uhr Probe Kinderchor in Götzenhain 
14.30 Uhr Probe jugendchor in Götzenhain 
Montag, 19. 12. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe B. Stock 

in Offenthal 
Dienstag, 20. 12. 
19.30 Uhr Gruppenleiterrunde in Dreieichen- 

hain 
Mittwoch, 21. 12. 
15.00 Uhr Wölflingsgruppe H. Süß/B. Gram- 

berg in Dreieichenhain 
15.00 Uhr Adventsnachmittag mit den 

Kommunionkindem in Dreiei- 
chenhain 

19.00 Uhr Helferkreis in Dreieichenhain 
Donnerstag, 22. 12. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Götzenhain 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags 1/2 Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr. 

Licht und hörten, daß sich je- 
mand an den Türen zu schaffen 
machte. Nach ca. zehn Minuten 
hatte der Täter die beiden Me- 
talltüren aufgehebelt, die anwe- 
senden Personen bemerkt und 
die Flucht ergriffen. Auf der 
Flucht war er die Tasche mit 
Einbruchswerkzeug weg, lief ge- 
gen einen Zaun und konnte von 
dem Gastwirt und den Gästen 
festgenommen werden. 

HAINER WOCHENBLATT 

Bestellungen, 
Veränderungen, 
Reklamationen 
t>el der Zustellung 

Unsere Vertriebs- 
Agentur NOHEL 
Kinzigstraße 10 
Telefon 8 45 52 
ist für Sie da 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme in Wort, Schrift, Gesang, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Heinrich Meyerliofer 

zuteil wurden, sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Steinhäuser, Familie Bojan Seme, 
allen Vereinen, Schulkameraden 1905/04, Freunden, Bekannten, Nach- 
barn und Verwandten sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg beglei- 
tet haben. 

Elisabeth Meyerhofer 
im Namen der Kinder und allen Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Solmische Weiherstraße 29 

GARTEN MARKT 

SOLMISCHE WEIHERSTR 17 
DREIEICH ■ TELEFON 82161 

Vemiiete ab Januar 1984 3-Zi.- 
Wohnung, 2. Etage. 
Tausche S ZI.-Wohnung, Parterre, 
gegen kl. Wohnung. 
Stroh, Taunusstr. 13, 6072 Drei- 
eichenhain, Telefon 8 73 37 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 13. Dezember 1983 mein lieber 
Mann, treusorgender Vater und Schwiegen/ater, guter Opa, Bruder, 
Schwager, Pate, Onkel, Großonkel und Cousin 

Wilhelm Knöchel 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer 
Anna Knöchel, geb. Lauer 
Otto Eichhorn und Frau Marga, geb. Knöchel 
Enkel: Reiner, Angelika, Bernd, Andreas, Jörg, Elke und Stefan 
Greta Knöchel 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Hengstbachstraße 4 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 19. Dezember 1983, um 10.30 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Ferkel 

sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Rudat, den Schulkolleginnen und -kol- 
legen vom Jahrgang 1921/22, der Geschäftsleitung, dem Betriebsrat und 
den Mitarbeitern der Firma Toom in Egelsbach und allen, die ihm die 
letzte Ehre erwiesen haben. 

Maria Ferkel, geb. Maus 
Heldl und Gert Rochy 
Elke und Erich Karges 
Enkel Andreas und Sabine 

6072 Dreieich (Dreieichenhain) 
Dorotheenstraße 1 
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AUS DEN VEREINEN 

GÖTZENHAIN 

Wer hat alte Bilder 
von Grötzenhain? 

g Das Buch mit der ,,Stadtgeschichte Dreieich 
von 1918 bis 1945" wird bald fertig sein. Eifrig 
haben Dr. Rebentisch mit seinen Mitarbeitern 
und den um Stadträtin Jutta Dröll versammel- 
ten Ausschuß aus den fünf Stadtteilen daran ge- 
arbeitet. Im kommenden Frühjahr soll es der Öf- 
fentlichkeit vorgestellt werden. Damit möchte 
die Stadt eine Ausstellung von Bildern verbin- 
den. An die Bürgerschaft von Götzenhain ergeht 
darum die Bitte: Suchen Sie nach Fotos aus der 
Zeit von 1918 bis 1945 und aus den ersten Nach- 
kriegsjahren, die in noch so gutem Zustand sind, 
daß sie ausgestellt werden können. Es ist dabei 
gleich, ob sich eine Häuserzeile, ein Wohnhaus, 
•eine hübsche Landschaft, Vereinsjubiläen, Schul- 
abgänge, Konfirmationen, Familienfeste oder 
was auch immer darstellen. Bitte, versehen Sie 
die Bilder mit Name und Adresse, damit sie zu- 
rückgegeben werden können und schreiben Sie 
möglichst auch auf die Rückseite, aus welchem 
Jahr sie stammen und bei welcher Gelegenheit 
sie aufgenommen wurden. 

HSV feiert Weihnachten 

g Der HSV-will dieses Jahr mit seinen Mit- 
gliedern und Freunden im großen Familienkreis 
Weihnachten feiern. Er lädt dazu zum ersten 
Feiertag ab 19 Uhr in die HSV-Sporthalle ein. 
Tombola-Preise können beim Hausmeister oder 
bei den Vorstandsmitgliedern abgegeben wer- 
den. Am 31. Dezember lädt der HSV-Wirt zur Sil- 
vesterfeier ein...   .   

Weihnachten der.. 
Karl-Nahrgang-Schiüe 

g Zu zwei Weihnachtsfeiern mit gleichem Pro- 
gramm lädt die Karl-Nahrgang-Schule Eltern, 
Großeltern und Freunde der Kinder für Montag, 
den 19. und Dienstag, den 20. Dezember jeweils 
18 Uhr in den Doppelraum ein. Dargeboten wird 
von Kindern der vierten Klassen mit Unterstüt- 
zung ehemaliger Schüler unter Leitung der Leh- 
rerinnen Sonja Bundschuh und Renate Brendel 
die Weihnachtsgeschichte nach Karl Orff. Das 
wird ein Musizieren und Singen mit Orff'schen 
Instrumenten geben und Vorweihnachtsfreude 
bringen, wie Kinder sie vermitteln können. 

Sängervereinigung ehrte Jubilare 

Die Weihnachtsfeier war wieder gemütlich 

Inn DREIEICHENHAIN 
3|gpr TURNVEREIN 1880 

Skiwochenende 

Die Tumabteiiung des TVD fährt zusammen 
mit dem Reisebüro Moll zu einem Skiwochenen- 
de am 4. und 5. Februar auf den Feldberg im 
Schwarzwald. Der Preis mit Übernachtung und 
Frühstück beträgt 79 Mark. Auskunft und An- 
meldung bei Karlheinz Winkel (Tel. 8 56 78) oder 
im Reisebüro Moll in Sprendlingen (Tel. 6 20 35). 

Gewinner beim 

Familienkonzert 
Beim Familienkonzert im Bürgerhaus, das 

von den ,,Frankfurtei; Bläserserende" durchge- 
führt wurde, gab es auch wieder ein konzertbe- 
zogenes Preisausschreiben. Rund 80 Besucher 
gaben einen Lösungsabschnitt ab, und Bürger- 
meister Hans Meudt zog am Dienstag in der 
Pressekonferenz die Gewinner. 

Es waren Monika und Andreas Vogt aus der 
Freiherr-vom-Stein-Straße 37 sowie Larissa Ab- 
ele aus dem Baumschulenweg 11 in Darmstadt, 
denen je eine Schallplatte zugesandt wird. 

Im weihnachtlich geschmückten Sängerheim 
„In der Krone" traf sich am vergangenen Sams- 
tag die Sängerfamilie der Sängervereinigung 
Dreieichenhain zur traditionellen Weihnachts- 
feier mit Juilarenehrung. Vorsitzender Willi Ja- 
kobi konnte an dem Abend neben den aktiven 
Sängern mit Ehefrauen auch einige ältere Sän- 
ger begrüßen. Ein besonderer Gruß galt den Ju- 
bilaren und dem Chorleiter, Musikdirektor 
Emst A. Voigt. 

Für 60 Jahre Vereinstreue wurden geehrt Ja- 
kob Müller und Georg Knöchel, für 50 Jahre Ver- 
einstreue Karl Dörring. In einer kleinen Anspra- 
che wurde das Engagement der Jubilare für den 
Chorgesang und den Verein gewürdigt. Sie er- 
hielten neben der Ehrennadel eine Ehrenurkun- 
de und ein kleines Präsent. 

An diesem Abend wurde auch in einem kurzen 
Rückblick dem Chorleiter für seine Tätigkeit im 
abgelaufenen Jahr gedankt. Willi Jakobi wies 
darauf hin, daß Herr Voigt gerade im jähr 1983 
eine große Leistung mit dem Konzert in der,, Al- 

ten Oper" vollbracht habe. Diese Leistung habe 
nicht nur bei den aktiven Sängern Anerkennung 
gefunden, sondern auch bei zahlreichen Dreiei- 
chenhainer Bürgern, die das Konzert in Frank- 
furt besucht hatten. 

Gedankt wurde auch mit kleinen Geschenken 
den beiden Vize-Dirigenten, Georg Gerhardt und 
Adolf Müller, sowie der Vereinskassiererin Mar- 
garethe Heberer. Schließlich erhielten noch Ge- 
schenke die Sänger, die am eifrigsten die Sing- 
stunden im ablaufenden Jahr besucht haben. Es 
waren Erich Weis, Heinz Klepper, Reinhold 
Knöß und Rudi Himpel. 

Die Veranstaltung wurde von Gesangsvorträ- 
gen des Chores umrahmt. Eine besondere Freude 
bereitete den Anwesenden wieder — wie bereits 
im vergangenen Jahr — die beiden Jüngsten des 
Vereins, Dorle Müller und Thomas Reißert. Sie 
zeigten am Flügel ihr ganzes Können, und ernte- 
ten dafür viel Beifall. Für den gemütlichen Teil 
sorgte in altbewährter Weise wieder Fritz Zän- 
gele. Bei Tanz und vielen lustigen Spielen ver- 
gingen die Stunden wie im Flug. 

» 

31. Dezember 1983 

Wichtiger Termin für freiwillig Versicherte 

Abgegeben werden können die Bilder bei den 
drei vom Ortsbeirat gewählten Mitarbeitern an 
dem Heimatbuch: Georg Bauch, Wallstraße 15, 
Wilhelm Gaubatz, Schwarzwaldstr. 4 und Ru- 
dolf Miedtank, Eichendorffstr. 33. 

Oskars für die Pudel 
g Viele freudige Gesichter gab es am Mitt- 

wochnachmittag in der Gutsschänke Neuhof. 
Die Jacob-Sisters Johanna, Hannelore und Rosi 
strahlten vor Stolz. Ihre schneeweißen und über 
alles geliebten Pudel wurden mit dem ,,Oskar 
des Hundes 1983" ausgezeichnet. Präsident der 
Interessengemeinschaft der Hundefreunde IDH, 
Werner Neumann, überreichte den Schwestern 
die Pokale und Urkunden. 

Weihnachten in der 
evangelischen Kirche 

g Eingeleitet wird das Weihnachtsfest am Hei- 
ligen Abend durch das Kurrendeblasen des Po- 
saunenchores. An verschiedenen Plätzen des 
Stadtteils werden die jungen Bläser ab 16 Uhr 
die alten weihnachtlichen Weisen erklingen las- 
sen. Um 17 Uhr ist Christvesper mit Krippen- 
spiel in der Kirche und um 23 Uhr findet wieder 
wie in den Vorjahren die Christmette unter Mit- 
wirkung der Kantorei statt. Am ersten Feiertag 
werden die Posaunen den Chorgesang im Fest- 
gottesdienst begleiten. Der zweite Feiertag steht 
im Zeichen des Kinderfestgottesdienstes, der im 
Anschluß an den 10 Uhr beginnenden Gottes- 
dienst gehalten wird. 

Wie üblich wird auch wieder zum Jahres- 
schlußgottesdienst an Silvester. 18 Uhr, eingela- 
den. Er ist mit der Feier des Abendmahles ver- 
bunden wie der Festgottesdienst am ersten Fei- 
ertag. 

„Hundert Jahre Blechspielzeug" heißt eine 
Ausstellung, die bis 20. Januar während der 
Sehalterstunden in der Kassenhalle der Dresd- 
ner Bank, Gallusanlage 7 in Frankfurt am Main 
zu sehen ist. Carlemst J. Baecker. der seit 1965 
neben Eisenbahnen auch anderes Blechspielzeug 
wie z.B. Schiffe. Autos. Kutschen, Flugzeuge. 
Zeppeline, Karussells. Dampfmaschinen bis hin 
zum Puppenherd sammelt, zeigt hier eine Aus- 
wahl seiner interessantesten Stücke. Ergänzt 
wird die Ausstellung durch antike Puppen sowie 
eine Puppenstube aus Blech mit Zubehör (um 
1880) aus der Sammlung der Grafikerin und Illu- 
stratorin Gisela Häring. 

Vorsitzender Willi Jakobi (r) ehrte verdiente und langjährige Mitglieder (v.l.) Georg Knöchel für 
60jährige Mitgliedschaft bei der Sängervereinigung, Karl Dörring (50) und Jakob Müller (60). 

4.500 Besucher der 
Krippen-Ausstellung 

Wie in den vergangenen Jahren findet auch 
jetzt während der Advents- und Weihnachtszeit 
eine Krippen-Ausstellung in der Burgkirche 
Dreieichenhain statt. Ausgestellt sind die ver- 
schiedensten Darstell'mgen des Weihnachtsge- 
schehens aus aller Welt, die aus der privaten 
Sammlung des Dreieichenhainer Grafikers Hans 
Jürgen Rau zur Verfügung gestellt wurden. Er- 
gänzt wird die Ausstellung durch Stücke des 
Hobby-Schnitzers Jakob Liebermann, ebenfalls 
aus Dreieichenhain. 

Bisher haben 4.500 Besucher aus der näheren 
und weiteren Umgebung die Krippen besichtigt, 
die in der Atmosphäre der Burgkirche Dreiei- 
chenhain keinen schöneren Rahmen hätten fin- 
den können. 

Die Ausstellung ist noch bis zum 6. Januar täg- 
lich zwischen 16.00 und 18.00 Uhr geöffnet. Wäh- 
rend der Ausstellung wird auch eine Dia-Schau 
mit Groß-Aufnahmen der Krippen gezeigt. 

Weihnachtskonzert in der 
Burgkirche 

Am kommenden Sonntag, dem 18. Dezember, 
-findet um 18.00 Uhr das Weihnachtskonzert des 
Kirchenchores statt. Dargeboten wird die Kan- 
tate ,,Das neugeborene Kindelein" von D. Bux- 
tehude für Chor und Streicher. Anschließend fol- 
gen auf der Orgel die Pasacaglia d-moll von D. 
Buxtehude, das Pastorale und eine Choralbear- 
beitung des Chorals ,,Nun komm der Heiden 
Heiland" von J.S. Bach und die Partita über den 
Choral ,,Gelobet seist du, Jesu Christ" von G. 
Böhm. Den Abschluß bildet die Kantate r. 61 
von J.S. Bach ,,Nun komm der Heiden Heiland" 
für Chor. Soli und Orchester. 

Ausführende sind Leonore Blume (Sopran), 
Jürgen Wagner (Tenor), Michael Luther (Bass), 
Chor und Singkreis der Burgkirchengemeinde, 
ein Kammerorchester unter der Leitung von 
Christiane Willand. 

Freiwillige Beiträge und Höherversicherungs- 
beiträge der Arbeiterrentenversicherung für das 
Jahr 1983 müssen bis zum 31.12.1983 entrichtet 
sein. Eine Nachentrichtung für zurückliegende 
Jahr ist — von wenigen Ausnahmefällen abgese- 
hen — nicht mehr möglich. 

Die Landesversicherungsanstalt (LVA) Hessen 
weist darauf hin, daß Beiträge nur dann recht- 
zeitig entrichtet sind, wenn der entsprechende 
Gegenwert auf einem Konto des Rentenversiche 
rungsträgers bis zum Jahresende gutgeschrieben 
wurde. Maßgebend ist also nicht der Zeitpunkt 
der Einzahlung bei einem Geldinstitut oder ei- 
nem Postamt, sondem die Gutschrift auf einem 
Konto des Rentenversichemngsträgers. In der 
Vergangenheit ergaben sich für die Beitragszah- 
ler oftmals Schwierigkeiten, weil die Beiträge 
wegen der in der zweiten Monatshälfte des De- 
zember auftretenden längeren Laufzeit der 
Überweisungen bei den Geldinstituten den Ver- 
sicherungsträgem nicht rechtzeitig zugegangen 
sind. 

Für 1983 kann als Monatsbeitrag jeder volle 
DM-Betrag von 80,— DM bis 925,— DM gewählt 
werden. Dabei sollte berücksichtigt werden, daß 
die freiwilligen Beiträge über einen zusammen- 
hängenden Zeitraum von jeweils drei oder mehr 
Jahren hinweg und jährlich in einer Höhe gelei- 
stet werden, die wenigstens 12 Mindesbeiträgen 
(für 1983 = 12 X 80,— DM = 960,— DM) entspre- 
chen. 

Kindergartenjahr beginnt 
Alle Eltern, die Interesse an einem Kindergar- 

tenplatz haben und deren Kinder bis zum 30. Ju- 
ni 1981 geboren sind, werden gebeten, ihre Kin- 
der bis spätestens 15. Februar 1984 vormerken zu 
lassen und zwar bei den Leiterinnen der Kinder- 
tagesstätten oder im Sozialamt — Sachgebiet 
..Kindertagesstätten" — Hauptstraße 74, Zim- 
mer 27 (Tel. 651291). 

Gelungene Überraschung 
Eine Überraschung hatte der Jugendkreis II 

der Burgkirchengemeinde Dreieichenhain zum 
Weihnachtsmarkt angekündigt. Genau KKK) Be- 
sucher konnten das Geheimnis persönlich ent- 
decken. Ihnen wurde mit einem freundlichen 
Gruß ein Jute-Säckchen ausgehändigt, dessen 
Inhalt aus zwei Nüssen und einem Weihnachts- 
gruß bestand. 

Der erstaunte Empfänger las eine Reihe von 
originellen Weihnachtsliedem. Hinweise auf 
kostbare Geschenke, die wenig kosten: Fürei- 
nander Zeit haben, ein versöhnendes Gespräch 
nach einem Streit, einem einsamen Menschen 
Weihnachtsfreude schenken, das Jute-Säckchen 
weitergeben, vielleicht mit einem eigenen klei- 
nen Geschenk oder einem guten Wunsch. Das 
Faltblatt enthielt außerdem Hinweise auf Ver- 
anstaltungen und Gottesdienste der Burgkir- 
chengemeinde zu Weihnachten. 

Es war nur eine kleine Aktion unter vielen 
Aktivitäten zum Weihnachtsmarkt, die doch ihr 
eigenes Geheimnis hatte. Sie machte viele Men- 
schen nachdenklich' und regte sie an, dem wah- 
ren Sinn von Weihnachten auf die Spur zu kom- 
men. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Einsatzabteilung 
Freitag, den 16. 12. 1983 Feuerwehrhaus 20 Uhr 
Unterricht. 
Thema: UnfaUverhütungsvorschriften techni- 
sche Geräte 
Anzug: Dienstanzug. Um vollzähliges Erschei- 
nen wird gebeten! 

Nur wenn diese Voraussetzungen erfüllt wer- 
den. nehmen Rentenanteile aus freiwilligen Bei- 
trägen an den jährlichen Rentenanpassungen 
teil. Im anderen Fall werden sie zwar auch für 
die Erfüllung der verschiedenen Wartezeiten be- 
rücksichtigt, aber für die Rentenberechnung wie 
Höherversicherungsbeiträge bewertet. 

Die Interessenvertretung gegenständlicher Ma- 
lerei stellt am kommenden Wochenende. Sams- 
tag und Sonntag, den 17. und 18. Dezember in 
Dreieichenhain im Burgliofsaal Gemälde der ihr 
angeschlossenen Künstler aus. Namhafte Im- 
pressionisten, Naturalisten und Romantiker des 
In-, und Auslands zeigen in figürlichen Darstel- 
lungen, Landschaften und Interieurs ihr Kön- 
nen. Die Ausstellung ist geöffnet am Samstag 
von 15 bis 19 und am Sonntag von 10 bis 18 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. Das Foto zeigt das Gemälde 
„Am Birkenbach" von H. Böbel, München. 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für EleKtrotechnIk (vorm wemen 

Ausführung von 
Elektroanlagen a<let Art 
Lieferung Montage von Elektro-Geräten u. Lampen 
Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachtspeicher-Meizg 
warme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 * 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur Im Einkaufszentrum 
Langsn-Oberlindon 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 
auch In Übergrößen. 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen-en 

S- "Ktd, 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23100 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im FachgeschKtt lUr moderne Augenoptlk 

AUGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 8S • 8070 Langen • Telefon 2 33 BO 

Inh.Otto Arndt Pietät SEHRING 
Erd- und Feuertjestattungen — Ütserführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunslstolf-Fenster u. Jalousellen GmbH 

Weserstraße 16 6070 Langen ■ Teleton 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Stelnmetzbetrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Gr3ße 44 
Wassergasse 12, Laiigen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

RADIOl 6070 Langen 
SCHNAUDER 
tut was für ■ 

Telefon 21101 
Meisterwerkstatt für Rundfunk • TV • Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT 

Bauglas ■ Ornamentglas 
Krlstallsplegel nach Maß 

Spezlal-Isollergläser 
Reparaturverglasungen 
HORN GMBH 

Hügelstr. 12, Langen,Tel. 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/ 2 35 12 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 17. 12. 
Dr. Brüggemann, Bahnstr. 15, 
Tel. 2 22 23, 
So., 18.12. 
Dr. Müller-Lucanus, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 13 33 
MI., 21. 12. 
Dr. Brüggemann, Bahnstr. 15, 
Tel. 2 22 23, 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 16.12. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Sa., 17.12. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 
So., 18.12. Braunsche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mo.,19.12. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Di., 20.12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
ML, 21.12. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Do., 22.12. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Arztlicher Sonntagsdienst 
17J18.12. 83 
Notdienstzentrale, Dreieichenh., Ringstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 21. 12. 83 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 4, Dreieich, 
Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Fr., 16.12. Löwen-Apotheke, 

Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 
Sa., 17.12. Brunnen-Apothdke, 

Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 18.12. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, » 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Mo., 19.12. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel. 8 68 64 

DL, 20.12. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr. 19 . 
Tel. 6 73 32 

MI., 21.12. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Do., 22.12. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

für dan Krais OffMlMch 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
17718. und 21.12. 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 16.12. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 17.12. Apotheke am Lutherplatz, 

Langen 
So., 18.12. Egelsbach-Apotheke 
Mo.,19.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

Di., 20.12. Apotheke am Bahnhof 
ML, 21.12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Do., 22.12. Egelsbach-Apotheke 

im westlichen Kreisgebiet: 
17J18. und 21. 12. 83 
Gerd Petersohn, Langen, Weissdornweg 15, 
Tel. 0 61 03 / 7 16 03 

im östlichen Kreisgebiet; 
Dr. Klaus Pankotsch, Obertshausen, 
Karl-Mayer-Str. 3, Tel. 0 61 04 / 4 12 00 

Wichtfg« Rufnummem; 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Kraakentransport 

20 01 
2 3711 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich ^ 65 21 
Egelsbach ' 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich ■ Lackiervng 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. Heinnchslraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGEPA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 ■ Langen • Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 - 48 20 

Elektro -Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEQ und Bosch StUtzpunkthHndlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch GroB-Einkauf, 

Telefon O 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 • Egelsbach ■ Tel. 06103/491SO 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
fUr Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Auf vielseitigen Wunsch ... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet! 

moden 
Langen Dreleich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(^cNTbendi«^ 
1a Service ■ 1a Beratung 

NordendstraBe 39 - 6070 Langen - Tel. 2 89 95 

TöPir\ 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FUR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• IMANO • SAMSONITE • 

• Seoul- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen ■ Tel. 2 46 12 

Wir sind 
KONTAKTLiNSEN- 
SPEZIALiSTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94 A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie MObelschau von 14.00 — 18.00 Uhr, 
(Keine Beratung • kein Verkauf). Taglich geöffnet 

von 8.00 — 18.00 Uhr. Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 

IndustriMtr. 10 • 6106 ErzhauMn • Tel. 0 61 50 / 0 10 59 

Gestern ioncfcncr ZcftuncT 
passiert - ~ 

^ . y der aktuelle Wcbotrugor 

heute ri"; 21011-12 
Kuhn kg. Bucn- umU Otfsoidruck-, 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, S«e-überHihningen 

Sarglager - Steit>ewäsche — ZIeiuinen 
Austühning kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitaten, auf Anruf. Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telisfon 2 29 68 

Wohin mit Müll ■ Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Container-Dienst 
Dreieich Ewald Wittich 

Dreieich-Götzenhain, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - Zubehör 
Hochzeitsaytnahmen bitte vort>esteiien 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualltst 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

Das Fachgeschäft fQr moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach - Ernst-LudwIg-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELIVIUT FRANK GartenbautMtrleb 
6070 Langen • Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüt)er Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnchaner 

Varalcherungen 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir lertigen; Holz-Ftntter ■ Kuntttto9f-Ftn- 
•ter ■ Alu-Fenster Haustüren • ZimmertUren 
Kostenlose Beratung und Information. 
Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume. 

Otto-Hahn-StraSe 8 ' Langen - Telefon 7 23 90 

Bahnstraße 39 ^ Langen, Tel. 218 80 
Uber ISO Teesorten und diver^se Gesundheitstees. 
Teezubeliör und Teegesclilrr in großer Auswahl. 

Konzert war ausverkauft 
e Am Sonntag, dem 11. Dezember, gab der 

Musikzug der SGE ab 17 Uhr vor ausverkauften! 
Haus ein vorweihnachtliches Konzert. Selten 
war das Publikumsinteresse so groß wie an die- 
ser Veranstaltung. Der Saal des Eigenheim-Saal- 
baues begaiui sich bereits ab 16 Uhr zu füllen. 
Unter den Anwesenden befanden sich auch Bür- 
germeister Hans Dümer und der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung Heinz Strohmeier. Dann 
zeigte sich, daß die Egelsbacher Spielleute gut 
auf diese Veranstaltung vorbereitet waren. Es 
stimmte alles. Von dem herrlich geschmückten 
Saal bis zur prachtvollen Bühnendekoration; 
und natürlich auch die Leistung der Egelsbacher 
Musiker. 

, Selten hat man den Musikzug besser gehört als 
Nr. 100 Freitag, den 16. Dezember 1983 an diesem Nachmittag. Er hat bewiesen, daß er 

——————auch diese Musik-Sparte beherrscht. 

W NACHRICHTEN 

mit den amtilchen Bekaniitniachungen für die Gemeinde Egelsbaeh 

DRK-Ortsverein 

Egelsbach wurde 70 Jahre 

e Am Samstag, dem 10. Dezember, trafen sich 
die Mitglieder des DRK-Ortsvereins Egelsbach 
im Lehrsaal des Feuerwehrhauses zu einer Weih- 
nachtsfeier. Dies nahm man zum Anlaß, auf eine 
70jährige Vereinstätigkeit zurückzublicken. 
Nachdem der Vorsitzende Walter Friedrich die 
Ehrengäste — unter ihnen Bürgermeister Hans 
Dümer, den Vorsitzenden der Gemeindevertre- 
tung Heinz Strohmeier und den Vorsitzenden 
des DRK-Kreisverbandes Offenbach Walter 
Schmitt — begrüßt hatte, schilderte er den An- 
wesenden die Entstehung und Entwicklung des 
am 8. März 1913 gegründeten Ortsvereins. 

Damals hatten sich 34 Männer der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Egelsbach unter der fachlichen 
Leitung von Dr. August Nusch zu einer Sanitäts- 
kolonne zusanunengetan. In der Folgezeit mußte 
der Verein — bedingt durch die beiden Weltkrie- 
ge und durch Verbote während der Zeit des NS- 
Regimes — viele Krisen überwinden. 

Nach Ende des zweiten Weltkrieges hatte dann 
der kommissarisch eingesetzte Bürgermeister 
Lautenschläger großen Anteil daran, daß es mit 
der Vereinsarbeit wieder aufwärts ging. Er be- 
auftragte die Mitglieder Adam Becker und Wil- 
helm Heilmann mit der Neugründung des DRK- 

Ortsvereins Egelsbach. Dies gelang in relativ 
kurzer Zeit, und zum Vorsitzenden wurde da- 
mals .Johannes Werkmann gewählt. Durch ver- 
stärkte Frauen- und Jugendarbeit und durch die 
Gründung des inzwischen zur Tradition gewor- 
denen Weihnachtsbasars wuchs der Verein wie- 
der zu einer festen Rot-Kreuz-Gemeinschaft zu- 
sammen. 

Nach diesem Einblick in die Geschichte zählte 
Walter Friedrich die Vielfalt des Aufgabenberei- 
che des Ortsvereins heute auf und verteilte an- 
schließend Blumen und Worte des Dankes an 
mehrere verdiente Mitglieder, die durch ihre Ar- 
beit im Verein aus dessen Geschichte heute nicht 
mehr wegzudenken wären. 

Besonders hervor hob er die Leistungen von 
Kunigunde Leonhardt und dem bis zum heuti- 
gen Tag aktive gebliebenen Georg Sallwey, dem 
er die Verleihung der Verdienstmedaille des 
DRK noch in diesem Jahr in Aussicht stellte. 

Nachdem die Ehrengäste ihre guten Wünsche 
zu diesem Jubiläum und für die Zukunft zum 
Ausdruck gebracht hatten, ging man zum gemüt- 
lichen Teil des Abends über, und da es an Ge- 
sprächsthemen nicht mangelte, wurde es ein 
recht langer Abend. 

Der SGE-Musikzug in voller Aktion beim Konzert im ausverkauften Eigenheim. 

VHS mit vergrößertem Programm 

Am Sonntag- sind Judo-Meisterschaften 

äffen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die iüter als 75 Jahre sind. 

DRK-Vorsitiender Walter Friedrich bei seiner Ansprache anläßlich des Jubiläums des DRK 

Erfreuliches für 

Wohnungssuchende 

e Der Gemeindevorstand kann Egelsbacher 
Wohnungssuchenden die freudige Mitteilung un- 
terbreiten, daß über den Kreis der 30 Sozialwoh- 
nungen in Bayerseich hinaus weitere 15 Sozial- 
wohnungen durch die Gemeinde belegt werden 
können. Für diese 15 Wohnungen hatte der Re- 
gierungspräsident in Darmstadt das Belegungs- 
recht für Spätaussiedler. Da er die Wohnungen 
nicht belegen kann, trat er sie an die Gemeinde 
Egelsbach ab. 

Der Gemeinde entstehen keine zusätzlichen 
Kosten. Im Gegenteil, sie spart einen Betrag von 
über 300 000 DM, den sie anteilig für den Bau 
von 15 Sozialwohnungen hätte erbringen müs- 
sen. ,,Dies ist eine stattliche Summe!", stellte 
Bürgermeister Hans Dümer heraus und be- 
merkt erfreut: „Wir können weiteren Wohnungs- 
suchenden in Egelsbach helfen". 

Bei den Wohnungen handelt es sich um neun 2 
1/2-Zimmer- und sechs 4-Zimmer-Wohnungen. 
Der Bauträger (Beamtenwohnungsverein 
Frankfurt) verlangt vor Bezug der Wohnungen 
Geschäftscinteile, deren Höhe sich nach der Woh- 

e Die Volkshochschule Egelsbach kann auf ein 
erfolgreiches Jahr 1983 zurückblicken. Das Kurs- 
programm wurde 1983 durch Anregungen aus 
der Bevölkemng wieder erweitert und auch von 
den Bürgern angenommen. Dies sollen einige 
Zahlen verdeutlichen: 180 = 127 Kurse mit 1522 
Doppelstunden und 1270 Teilnehmern, 1881 = 
144 Kurse mit 1716 Doppelstunden und 1400 Teil- 
nehmern, 1982 = 160 Kurse mit 1836 Doppelstun- 
den und 1515 Teilnehmern und 1983 = 210 Kurse 
mit 2406 Doppelstunden und 1948 Teilnehmern. 

Auch für 1984 hoffen die Verantwortlichen der 
VHS, daß das Angebot weiterhin positiv von der 
Bevölkerung aufgenommen wird. Große Proble- 
me bereitet auch 1984 die Finanzierung der VHS, 
da das Land Hessen bereits 1982 die Zuschüsse 
erheblich gesenkt hat und weiterhin 1983 die Zu- 
schüsse für Kurse mit Teilnehmern unter 14 Jah- 
ren (musikalische Früherziehung, Flötenkurse, 
usw.) total gestrichen hat, ist für 1984 nicht mit 
einer Anhebung der Zuschüsse zu rechnen. Die 
VHS-Egelsbach wird aber weiterhin Kurse für 
diesen Personenkreis anbieten. 

Dankbar sind die Verantwortlichen, daß die 
Gemeinde Egelsbach 1983 wieder einen höheren 

Grewinner 
bei „Gut Flug" 

nungsgröße richten, verzinst werden und rück- 
zahlbar sind. 

Es können sich noch Interessenten, die geme 
eine Sozialwohnung in Egelsbach beziehen 
möchten, bei der Gemeindeverwaltung, Tel. 
21 21, melden. Ansprechpartner ist Herr Junak, 
Zimmer 4, im Erdgeschoß. 

In diesem Zusammenhang möchte der Ge- 
meindevorstand über Sozialwohnungen einiges 
richtigstellen: ,,Vor der Belegung der 30 Sozial- 
wohnungen im Kurt-Schumacher-Ring 20—22 in 
Bayerseich, für die die Gemeinde das Belegungs- 
recht hat, waren 90 Wohnungssuchende bei der 
Gemeindeverwaltung gemeldet. Aus den ver- 
schiedensten Gründen nahmen einige Egelsba- 
cher Bewerber eine ihnen von der Gemeinde an- 
gebotene Sozialwohnung nicht in Anspruch, so 
daß auch Wohnungen an ,.Auswärtige" vermit- 
telt wurden. Die besagten 30 Wohnungen in Bay- 
erseich konnten von 21 Egelsbacher Familien be- 
legt werden. Die restlichen neun Wohnungen er- 
hielten zwei Familien, die in Egelsbach arbeiten 
und auswärts wohnen, vier Bewerber, bei denen 
es sich jeweils um Familienzusammenführung 
handelte, ein Bewerber, der aus Egelsbach 
stammt und wieder in Egelsbach wohnen möch- 
te, und zwei Familien aus der Nachbarstadt Lan- 
gen, die ihrerseits schon mehreren Egelsbacher 
Wohnungssuchenden helfen kormten und ihnen 
in Langen eine Sozialwohnung vermittelten." 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon! 10 11/12 

e Bei der anläßlich der Brieftauben-Ausstel- 
lung am 3./4. Dezember des RZV ,,Gut Flug" 
Egelsbach durchgeführten Freiverlosung auf die 
Eintrittskarten wurden folgende Gewinner er- 
mittelt: 1. Preis = Rundflug für 3 Personen (Kar- 
te Nr. 217), 2. Preis = 2 Stück bratfertige Hasen 
(Karte Nr. 080), 3. Preis = 1 Stck. Kollegmappe 
und Untersetzer (Karte Nr. 268). 

Beim ,,Mais-Raten" errang den 1. Preis = 
Rauch-Gamitur (3781 Kömer) Paul Burkowitz, 
den 2. Preis = Tischdecke (3780 Kömer) Ewald 
Breitkopf und den 3. Preis = 1 Lampe und 1 Gut- 
schein für einen Kuchen (3779 Kömer) Georg 
Winkel. 

Die Gewinner werden gebeten, die Preise in 
den nächsten Tagen beim Vorsitzenden, Karl 
Heuss, Dresdner Str. 2, abzuholen. 

Vorweihnachtsfeier 
der Sängervereinigung 

e Alle Mitglieder mit Familienangehörigen 
sowie alle Freunde der Sängervereinigung sind 
zu der Vorweihnachts- und Jahresabschlußfeier 
eingeladen, die am Samstag, dem 17. Dezember, 
um 20 Uhr im Eigenheim-Saalbau in Egelsbach 
stattfindet. 

Nach der festlichen Einleitung durch Gesangs- 
vorträge der Chöre und dem Besuch des Niko- 
lauses finden auch in diesem Jahr wieder Ehrun- 
gen langjährig aktiver und fördemder Mitglie- 
der statt. 

Zu den Programmpunkten zählt weiter eine 
weihnachtliche Tombola; zur Unterhaltung und 
zum Tanz spielt Stefan Krappen auf der Elektro- 
nik-Orgel. 

Zuschuß gewährt hat, und sie danken auch den 
Egelsbacher Geschäftsleuten, die durch ihre 
Werbung im Jahresprogramm dazu beitrugen, 
die Druckkosten erheblich zu senken. Man hofft, 
daß auch 1984 wieder einige Werbeaufträge ein- 
treffen werden. Somit würden die Gebühren für 
das 1. Halbjahr 1984 nicht erhöht. 

Der Arbeitsplan für das 1. Halbjahr 1984 liegt 
vor und wird in den nächsten Tagen an alle 
Egelsbacher Haushalte verteilt werden. Bei den 
Sprachkursen werden Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch neu angeboten, die ande- 
ren Sprachkurse sind Langzeitkurse, die teilwei- 
se direkt nach den Weihnachtsferien fortgesetzt 
werden und auch von neuen Interessenten be- 
sucht werden können. 

Außerdem werden folgende Kurse wieder neu 
angeboten: Zuschneiden und Nähen, Häkeln und 
Stricken, Keramik für Anfänger und Fortge- 
schrittene, Keramik für Kinder und Jugendli- 
che, Yoga, Autogenes Training. Judo für Schü- 
ler, Judo-Juitsu, Selbstverteidigung für Frauen 
und Mädchen und für Jungen ab 14 Jahren, 
Gmndlagen der Elektronik, Praktisches Arbei- 
ten mit elektronischen Bauelementen für Fort- 
geschrittene, Steno, Maschinenschreiben, usw. 

Die Jugendmusikschule bietet weiter Kurse 
für Anfänger und Fortgeschrittene in Flöten-, 
Gitarren- und Orgelunterricht, sowie musikali- 
sche Früherziehung an. 

Da die Kurse teilweise schon in den ersten Ja- 
nuarwochen beginnen, wird um baldige schrift- 
liche Anmeldung an die VHS-Egelsbach, 6073 
Egelsbach, Heidelberger Str. 17—19, gebeten. 

Femer wird noch darauf hingewiesen, daß am 
Sormtag, dem 18. Dezember, ab 10 Uhr, die 
Schulmeisterschaften der Judo-Schüler stattfin- 
den. Die Judo-Schüler unter Trainer Hans Dieter 
Simmel verzeichneten bereits 1983 große Erfolge 
bei den Südwestdeutschen Meisterschaften am 2. 
Oktober 83 in Frankfurt-Kalbach und bei der 
Deutschen Meisterschaft am 23. Oktober 83 in 
Gießen. Der Eintritt zu den Schulmeisterschaf- 
ten ist frei, Zuschauer sind herzlichst eingeladen. 

Adventsfeier 
e Der Obst- und Gartenbauverein Egelsbach 

veranstaltet am Sonntag, dem 18. Dezember, um 
15 Uhr im kleinen Bürgerhaussaal für seine Mit- 
glieder eine Adventsfeier. 

Weihnachtsfeier der- 
SGE-Handballer 

e Am morgigen Samstag findet im großen 
Saal des Bürgerhauses die alljährliche Weih- 
nachtsfeier der Egelsbacher Handballer statt. 
Beginn ist um 20.00 Uhr. Alle Freunde sind dazu 
recht herzlich eingeladen. Für festliche Stim- 
mung und das leibliche Wohl ist wieder bestens 
gesorgt. Die Abteilung Handball wünscht schon 
jetzt all ihren Mitgliedern, Freunden und vor al- 
lem ihrem treuen Publikum fröhliche Weihnach- 
ten und ein gutes und gesundes neues Jahr. 
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Liebe ist • •• 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

m 3. Schafe unter IJahr alt, 
alle anderen Schafe, 
jedoch mindestens 

4. Schweine 
a) Ferkel bis zu 20 Itg Lebendgewicht 

l.bis 200. Tier, 
201. bis 600. Tier, 
für jedes weitere Tier, 

b) alle anderen Schweine 
1. bis 200. Tier, 
201. bis 600. Tier, 
für jedes weitere Tier, 

c) jedoch mindestens 
5. Ziegen 
6. Bienenvölker 
7. Geflügel 
8. Süßwa-sserfische 

beitragsfrei 
je Tier 3,— DM 
je Bestand 5,— DM 

je Tier 
je Tier 

0,80 DM 
1,20 DM 

je Tier 1,50 DM 

je Tier 
je Tier 
je Tier 

2,50 DM 
3,80 DM 
5,- DM 

je Bestand 5,— DM 
beitragsfrei 

je Vollt 3,— DM 
beitragsfrei 
beitragsfrei 

nn 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 
Postfach 1105, 7440 Nürtingen, Postscheckkonto 
1710-702 PSA Stuttgart. CCF ist eines der größten über- 
konfessionellen Kinderhilfswerke der Weit und betreut 
.schon über 260.000 Kinder. 

öffentliche Bekanntmachung 

Beschluß des Vorstandes der HETSK 
über die Festsetzung der Tierseuchenbeiträge 1984 

Aufgrund des § 13 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Tier- 
seuchengesetz in der Fassung vom 23. 6. 1978 (GVBl. I S. 401), ge- 
ändert durch Gesetz vom 15. 6. 1982 (GVBl. 1 S. 144), hat der Vor- 
stand der Tierseuchenlcasse beschlossen: 

§ 1 
(1) Zur Erhebung der Tierseuchenbeiträge für das Jahr 1984 wer- 
den die Beitragssätze für die einzelnen Tierarten wie folgt festge- 
setzt: 
1. Einhufer 

Pferde, Ponies, Maultiere?, 
Maulesel und Esel, 
jedoch mindestens 

2. Rinder 
1. bis 200. Tier, 

••J für jedes weitere Tier, 
jedoch mindestens 

je Tier 0,50 DM 
je Bestand 5,— DM 

je Tier '3,50 DM 
je Tier ■ 4,-^ DM 
je Bestand 5,— DM 

(2) Beitragsfrei sind Tiere, die dem Bund oder einem Land gehö- 
ren und Schlachtvieh, das Viehhöfen, Schlachthöfen einschließ- 
lich der öffentlichen Schlachthäuser sowie sonstigen Schlacht- 
stätten zugeführt ist. 
(3) Tiere, die nicht nur vorübergehend außerhalb Hessens gehal- 
ten werden, unterliegen nicht der Beitragspflicht. 

§ 2 
(1) Der Beitragsberechnung wird der bei der letzten allgemeinen 
Viehzählung am 3. 12. 1982 vorhandene Bestand an beitrags- 
pflichtigen Tieren einschließlich der am Zähltag vorübergehend 
abwesenden Tieren zugrundegelegt. Bis zum 31. 12. 1983 eingetre- 
tene Veränderungen im Bestand werden von den Gemeinden auf 
Antrag nur insoweit berücksichtigt, als der Bestand einer Tierart 
auf Dauer abgeschafft ist. Veränderungen nach Beginn des Bei- 
tragsjahres haben keinen Einfluß auf die Beitragsberechnung. 
(2) Ein am 2. 12. 1983 vorhandener Bestand an beitragspflichtigen 
Tieren ist vom Besitzer bis zum 31.1. 1984 an die Gemeinde nacli- 
zumelden, sofern der Bestand von der Viehzählung am 3. 12. 1982 
ausgenommen war oder aus sonstigen Gründen nicht erfaßt wor- 
den ist. Für die in Hessen wohnhaften Mitglieder des Landesver- 
bandes Hessischer Imker e. V. (LHI) erfolgt die Nachmeldung der 
Bestände an Bienenvölker durch den LHI. 
(3) Bei Viehhändlern, Viehverwertungsgenossenschaften und 
dgl. sind 8 vom Hundert aller im Jahre 1983 auf eigene Rechnung 
umgesetzten Tiere als der für die Beitragsberechnung maßgeben- 
de Tierbestand anzusetzen; Bruchteile von Tieren bleiben unbe- 
rücksichtigt. 
(4) Bestand im Sinne dieses Beschlusses sind alle Jiere einer Art, 
die räumlich zusammengehalten oder gemeinsam versorgt wer- 
den, auch wenn sie verschiedenen Eigentümern gehören (z. B. 
Reitställe). 

§ 3 
(1) Die Beiträge sind am 15. 2. 1984 in voller Höhe fällig und sind 
innerhalb von vier Wochen nach der Fälligkeit durch die Ge- 
meinden von den Besitzern der Tierbestände zu erheben. Die Ge- 
meinden erheben die Beiträge für die Tiere, die im Gemeindege- 
biet gehalten werden. Die Gemeinden können einen früheren 
Fälligkeitstermin bestimmen, jedoch nicht vor dem 1. 1, 1984, 
wenn dadurch die Beiträge gemeinsam mit anderen Abgaben er- 
hoben werden können. 

(2) Die Beiträge für Bienenvölker der in Hessen wohnhaften Mit- 
glieder des LHI werden von diesem bis zum 15. 2. 1984 unmittel- 
bar an die Tierseuchenkasse abgeführt. Er übersendet den Ge- 
meinden entsprechende Nachweisungen.' 
(3) Besitzer von Tierbeständen mit Pensionsvieh (auch Reitställe) 
sind aufgefordert, den Gemeinden die Namen der Eigentümer je- 
weils mit der Anzahl der von ihnen am 2. 12. 1983 in den Bestand 
eingestellten Tiere bekanntzugeben, damit die Eigentümer in 
Schadensfällen den Nachweis der Beitragsentrichtung führen 
können. Die Beitragsberechnung nach § 2 Abs. 1 oder 2 bleibt un- 
berührt. 

§ 4 
Für Tierbesitzer, die schuldhaft 
1. bei der Viehzählung oder der Nachmeldung nach § 2 Abs. 1 

oder 2 eine zu geringe Tierzahl angeben, 
2. die nach § 2 Abs. 2 vorgeschriebene Nachmeldung unterlassen 

oder 
3. die nach § 3 Abs. 1 erhobenen Beiträge nicht entrichten, 
entfällt gemäß § 69 Abs. 3 Tierseuchengesetz der Anspruch auf 
Leistungen der Tierseuchenkasse. 

§ 5 
Einwendungen gegen die Erhebung der Beiträge sind an den Ge- 
meindevorstand zu richten. 

HESSISCHE TIERSEUCHENKASSE 

ÖHEIsnUCHE 

VERSTEIGERUNG 
von Orientteppichen 

«enOft i IZ, Abs. I, Nt, 2 VentV. 

Im Auftrag der Firm* AYDIN Orientteppiche versteigere ich den 
gesamten noch vorh.«ndenen W^^renbesti^nd an Teppichen. Brucken und 

Galerien fm Zuge einer 

Öffentlichen 

LIQUIDATIONSVERSTEIGERUNG. 
Aufgerufen werden Stucke Aller Großen und Provenienz wie i.B. Ghoum. 

Nain. Keschi^n. Stirough. Kirm^n. T«%brii. Bidj^r. Das lum Aufruf kommende 
Vollsortiment ist interesMnt für lederm^nn. Stucke bereits aI> DM SO.-. 
Oer IuschUg erfolgt zu jedem <»uch nur Im Entferntesten 4nnehmb«<ren 

Gebot. 0<«s ist letztmAlig die-Auf^ergewohnliche Möglichkeit. <«us der 
ZwAngsl.ige des lnh««ber^ der Firma AYDIN zu profitieren. Wegen dieser 

Zwangslage wurden die Mindestpreise auch nicht vom Auftraggeber, 
sondern vom leitenden Versteigerer aufgrund dessen umfangreichen 

Marktkenntnissen festgelegt. 
Versteigerungsort: In den Geschäfts- und Lager- 
räumen der Hrma AYDIN, direkt im ZOLLHOF. 
Halle 22, Gutleutstraße 185,6000 Frank^rt. 

Versteigerungstermin: 
FreiMg. den 16. Dezember 1983, von 16.00 bis 21.00 Uhr, 
Samstag, den 17. Dezember 1983. von 13.00 bis 21.00 Uhr. 

Vorbesichtigung ^n den VersteigerungstAgen 
jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr. Samstag, von 9.00 bis 13.00 Uhr. 

Verantwortlicher Ventelgeren 
HELMUT BENGER 

(Kunst- und AuMonilwus H«ug & Benm), 

Wir suchen für sofort 

eine Arbeitsiiraft 
die die jeweils anfailenoe Schneeräumung auf un- 
serem G'undstücl< in Egelsbach-Bayerseich 
durchführen kann. 

Spar- und Kreditbank eG. 
Bahnstraße 62, 6073 Egelsbach, Teiefon 0 61 03 / 4 20 87 

i-angener 

Zeitung 

Anzeigenabteilung: 
Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

^0 ror die vielen Geschenl<e, Blumen und Gratulationen zu unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

bedanken wir uns bei allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten sowie Herrn Ministerpräsi- 
dent Börner, Herrn Landrat Rebel, Herrn Bürgermeister Dürner, der Gemeindeverwaltung Egels- 
bach, Herrn Pfarrer Adam, dem Evangelischen Frauenverein, der Sängervereinigung Egelsbach, 
der Spar- und Kredit-Bank Egelsbach, der IG Bau-Steine-Erden, der SPD Egeisbach, dem Jahr- 
gang 1908/09 und 1909/10 recht herzlich. 

(^akoh'öinöß ui/ic( ^/tau c^a/iie 
geb. Welz 

Mainzer Straße 11, 6073 Egelsbach 

Nach einem arbeitsreichen Leben verstarb plötzlich und unerwartet 
unser lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Urgroßvater 

Wilhelm Helfmann 

geb. am 12. 10. 1912 gest. 14. 12. 1983 

In stiller Trauer 
EMI Stolz, geb. Helfmann 
Rudolf Stolz 
Familie Jürgen Stolz und Urenicei 
Kätha Rüster 

Egelsbach 
Mainzer Straße 34 

Die Trauerfeier findet am 19. Dezember 1983 um 15 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Exclusive Schreibgeräte aus Paris: 

Serie Commando, Füllhalter 

mit goldplattierter Feder ^TERMAN 

Ein Schreibgerät ein wertvolles Geschenk. 
Die Auswahl finden Sie bei 

PAPIER-KEIL 
Egelsbach, Ernst-Ludwig-SiraBe 43 

DANKSAGUNG 

Wir bedanken uns ganz herzlich für die Beweise der Anteilnahme in 
Wort, Schrift, Blumen und Geldspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Karl Strifler 

Besonderen Dank Herrn Dr. Hambek für seine langjährige Betreuung 
und Herrn Pfarrer Novotny für seine lieben und tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Familie Kart Strifler 
Familie Kurt Kannstätter 
Familie Karl Schreibweis 

Egelsbach, im Dezember 1983 
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Weihnachtspreisschießen 

im Schützenhaus 

Jens Melk wurde Weihnachtsschützenkönig 198 
e Die Sportschützen aus Egelsbach veranstal- 

teten am Samstag, dem 10. Dezember ihr dies- 
jähriges Weihnachtspreisschießen. Zu der Veran- 
staltung waren alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins herzlich eingeladen. 

Nachdem der 1. Vorsitzende Helmut Fuchs alle 
Anwesenden begrüßt hatte, Itonnte der Wett- 
streit um Preise und Ehren beginnen. Es standen 
wie in jedem Jahr ein Sachpreis- und ein Geflü- 
gelschießen, sowie das Schießen um den Weih- 
nachtsschützenkönig auf dem Programm. Wie 
bereits im Vorjahr konnte auch diesmal schon 
Blattel für das Sachpreisschießen vorgeschossen 
werden. Hiervon hatten die Schützen schon re- 
gen Gebrauch gemacht. Aus diesem Grund wur- 
de die Serie bei der Weihnachtsfeier für jeden 
Schützen auf sechs Blattel für das Sachpreis- 
schießen, zwei Juxscheiben für das Geflügel- 
schießen und den Königsschuß limitiert. 

Der durch den neuen Austragungsmodus er- 
zielte Zeitgewirm kam natürlich voll und ganz 
der Geselligkeit und dem gemütlichen Beisam- 
mensein zugute. Trotzdem hatten die Auswerter 
noch alle Hände voll zu tun. Als in den späten 
Abendstunden die Spannung auf dem Höhe- 
punkt war, gab der 1. Vorsitzende Helmut Fuchs 
die Sieger bekannt. 

Beim Sachpreisschießen konnten sich die Teil- 
nehmer entsprechend ihrer Plazierung etwas aus 
dem mit Ehrenscheiben, Gebrauchsgegenstän- 
den, Nahrungsmitteln und Getränken reichhal- 
tig gedeckten Gabentisch aussuchen. Den ersten 
Platz belegte Horst Käding mit einem hervorra- 
genden 34-Teiler. Zweiter wurde Heinz Heck mit 
einem 52-Teiler, dicht verfolgt von Lienhardt 
Künzel mit einem 55-Teiler. Dem Führungstrio 
folgten noch 34 weitere Schützen. 

Beim Geflügelschießen war Manfred Burkert 
am erfolgreichsten. Er gewann eine Pute, in die- 
sem Jahr sogar noch mit Federn. So bleibt ihm 
nach dem Festtagsschmaus wenigstens noch et- 
was für sein Kopfkissen übrig. Zweiter und so- 
mit Gewinner einer Ente wurde Hans-Jürgen 

Geheimtip zur Erkältungssaison: 

Schönig. Das Hähnchen sicherte sich Erwin 
Maaß mit seinem dritten PIat7 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 18. Dezember — 4. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 
(Pfr. Giebner) 

öffentliche Bekanntmachung 

Die Sensation war jedoch beim Königsschie- 
ßen erst perfekt. Weilinachtsschützenkönig wur- 
de der Benjamin und Newcomer des Vereins 
Jens Melk mit einem 201-Teiler. Ihm standen als 
1. Ritter Josef Lorenz mit einem 258-Teiler und 
Wilhelm Luley als 2. Ritter mit einem 336-Teiler 
zur Seite. 

Nach der Siegerehrung ging es dann endgültig 
zum geselligen Teil der Veranstaltung über, die 
in den späten Nachtstunden ihr Ende fand. Das 
Weihnachtspreisschießen war auch in diesem 
Jahr wieder sehr gut besucht und ein gelungener 
Abschluß des Schützenjahres 1983. 

5. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung über die Be- 
nutzung des Kindergartens der Gemeinde Egels- 
bach 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der 
Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 25. 2. 
1952 (GVBl. S. 11) in der jeweils gültigen Fas- 
sung, der §8 1 bis 5 und 10 des Hessichen Gesetzes 
über kommunale Abgaben (HessKAG) vom 17. 
3. 1970 (GVBl. 1 S. 225) in der jeweils gültigen 
Fassung sowie der Bestimmungen des Hessi- 
schen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes (Hess- 
VwVG) vom 4. 7.1966 in der jeweils gültigen Fas-i 
sung hat die Gemeindevertretung der Gemeinde; 
Egelsbach in ihrer Sitzung am 8. Dezember 1983 
folgende 

5. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung über die Be- 
nutzung des Kindergartens beschlossen: 

Artikel I 
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
„(1) Die Benutzungsgebühr beträgt für die ganz- 
tätige Betreuung einheitlich für 
a) das erste Kind 80,—DM/Monat 
b) jedes weitere Kind, 

das gleich-zeitig 
mit dem ersten 
Kind einen Kindergarten 
der Gemeinde besucht, 50,— DM/Monat." 

Artikel II 
Die 5. Satzung zur Änderung der Gebührensat- 
zung über die Benutzung des Kindergartens tritt 
zum 1. März 1984 in Kraft. 

Egelsbach, 8. Dezember 1983 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

K.O.-Tropfen gegen den Ping-Pong-Schnupfen 
„Schnuppe" kann diese Nachricht zum Start 

in die Schnupfensaison 1983/84 keinem einzigen 
Bundesbürger sein. Der angesehene deutsche 
Biochemiker Professor Dr, Adolf Wacker (Abtei- 
lung für Therapeutische Biochemie am Zentrum 
der Biologischen Chemie der Universität Frank- 
furt) hat ermittelt, daß in deutschen Büros und 
Fabriken pro Jahr etwa dreieinhalb Millionen 
Arbeitstage durch Erkältungskrankheiten aus- 
fallen. Der deutschen Volkswirtschaft entstehen 
dadurch Kosten in Milliardenhöhe. 

Ein erschreckender Befund. Umso größere 
Aufmerksamkeit verdient der Hinweis auf ein 
Anti-Schnupfen-Mittel, das — so die Beobach- 
tung deutscher Apotheker — von immer mehr 
Bundesbürgern als Geheimtip weiterempfohlen 
wird. Das Präparat (,,Balkis"-Nasentropfen) 
packt den Schnupfen an seinem tückischsten 
Punkt, am sogenannten Ping-Pong-Effekt. 

Dazu muß man wissen, daß bei einem Schnup- 
fen sehr rasch die Nasennebenhöhlen betroffen 
sind. Dort finden die von der Nase aufgefange- 
nen Erkältungserreger — Viren und Bakterien — 
ein ideales feucht-warmes Klima, das sie zu 
Wachstum und Vermehrung brauchen. Von dort 
aus schwärmen sie beim Ein- und Ausatmen ent- 
weder in Richtung Bronchien/Lunge oder in 
Richtung des Nasenraumes aus. Und werden 
prompt wieder — daher der Vergleich mit dem 
Ping-Pong-Ball — in die Nasennebenhöhlen „zu- 
rückgespielt". Die Folge ist in vielen Fällen ein 
ständiger, oft wochenlang dauernder Selbstan- 
steckungsprozeß. Es kommt zum Dauer-Hatschi 
und zum nicht enden wollenden Taschentuchver- 
brauch: bedingt durch die von den Schnupfener- 
regem verursachte Entzündung der Schleimhäu- 

te in der Nase und den Nasennebenhöhlen. Die 
entzündeten Schleimhäute schwellen an, die in 
ihnen verlaufenden Blutgefäße werden durch- 
lässig, Flüssigkeit tritt aus, die Nase läuft. 

Können .,einfache" Nasentropfen wie das von 
deutschen Arzneiniittelexperten entwickelte 
Präparat „Balkis" diesen fortgesetzten 
Selbstansteckungs- und Entzündungsprozeß tat- 
sächlich durchbrechen? Der in Balkis-Nasen- 
tropfen enthaltene Wirkstoff mit dem zu-''en- 
brecherischen Namen Xylometazoiin-Hydrocho- 
lorid versucht es mit einer Doppelstrategie. Ein- 
mal wirkt er verengend auf die Blutgefäße der 
Schleimhaut — er dichtet damit die Leckstellen 
ab und vermindert das weitere ,,Laufen der Na- 
se" — zum anderen führt der Wirkstoff zur Ab- 
schwellung der behandelten Nasenschleimhaut 

— die Nase wird frei, der Schnupfenpatient kann 
wieder unbehindert durchatmen. Die Nasenne- 
benhöhlen werden belüftet und die Entzündung 
klingt ab. 

Bei der Anwendung des Mittels (es ist in Apo- 
theken auch in Form eines Nasensprays sowie in 
einer speziellen Dosierung für Kinder zu haben) 
an Tausenden von Schnupfenpatienten kamen 
deutsche Ärzte zu dem Schluß: Das Präparat hat 
in der Mehrzahl der Fälle deutlich „befreienden" 
Effekt. Schon nach dem Einträufeln weniger 
Tropfen macht es den Schnupfen in Minuten- 
schnelle und für viele Stunden k.o. Nicht zu ver- 
gessen: Bei seiner Anwendung kommt es nur in 
seltenen Fällen zu unerwünschten Nebenwir- 
kungen. Ein wichtiger Pluspunkt für das Präpa- 
rat ist daher seine gute Verträglichkeit. 

Oie GeschenMdee! 

Landschaft 
Dreieich 
Band I 1977—79 
Blauet Ganzleinen Einband mit Silbeflolien Pogung. 
Inhalt maltgestrictienes 
hoi^lreies weißes Papier 
für nur 

24.80 
(incl. MwSt) 

DM 

in der Geschäftsstelle 
der 

Üan^ooer 2a'tung 

Wenn die Sterne nicht lügen, 
für die Zeit vom 17. bis 23. Dezember 1983 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

24.8.-23.9. 

Wenn Sie Ihre falschen Hoff- 
■ nungen begraben, haben Sie 
Kopf und Hände frei für eine 
Aufgabe, die Ihnen viel Befrie- 
digung schenkt und für später 
gute Möglichkeiten bietet. 

Behalten Sie jetzt ruhige Ner- 
ven, die Wende bahnt sich schon 
an. Sie müssen und sollen sich 
durchsetzen, auch im Interesse 
anderer. Für Selbstvorwürfe 
haben Sie jetzt keine Zeit. 

Ihr Privatleben beansprucht Sie 
jetzt so, daß Sie sich lieinen be- 
ruflichen Ärger leisten können. 
Geben Sie deshalb keinen Anlaß 
zu mißbilligender Aufmerksam- 
keit. 

Noch können Sie umkehren, Sie 
dürfen sich dann aber nicht über 
Langeweile beklagen. Alles 
kann eben nicht sein. Entschlie- 
ßen Sie sich langsam, dann aber 
endgültig. 

Ein liebes Wort zur rechten Zeit 
kann einen Sack voll Ärger er- 
sparen. Zeigen Sie sich nicht so 
spröde, es würde Ihnen bald leid 
tun. Mit Ihrer Gesundheit sollten 
Sie vorsichtiger sein. 

Tun Sie jetzt endlich einmal et- 
was für sich, damit sichern Sie 
auch den privaten Frieden. Sie 
brauchen nicht nur Geld dazu, 
sondern vor allem Phantasie und 
etwas Mühe. Es lohnt sich! 

Bei Ihnen hat sich einiger Ballast 
angesammelt, den Sie loswerden 
müssen, bevor Sie den nächsten 
Sprung wagen können. Schütten 
Sie aber nicht gleich das Kind 
mit dem Bad aus. 

Lassen Sie sich nicht die Mühe 
verdrießen, Ihr Ziel allen Wider- 
ständen zum Trotz zu erreichen. 
Notfalls müssen Sie nochmals 
beginnen. Sie finden den Fehler 
bestimmt. 

Grübeln Sie nicht dem Gewese- 
nen nach, freuen Sie sich lieber 
am Vorhandenen. Enttäuschun- 
gen gehören nun einmal zum 
menschlichen Leben. Aber bald 
geht es wieder aufwärts. 

Das ist besser gegangen, als Sie 
verdient haben. Nun ziehen Sie 
aber auch die richtigen Konse- 
quenzen und machen Sie radikal 
Schluß mit dem leichtsinnigen 
Gehabe. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

■%. 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

iri 
23.12.-20.1. 

Blindes Vertrauen kann auch Wassermann 
manchmal lächerlich wirken. Sie 
sollten jetzt nicht nur Ihr Gefühl, 
sondern auch Ihren Verstand 
einsetzen. Sie sind sich selbst die 
ehrliche Antwort schuldig. 21. l. - 20.2. 

St 

Nehmen Sie sich jetzt zusam- 
men. sonst wird aus der ganzen 
Sache bestimmt nichts. Und das 
wäre auch im Hinblick auf die 
Gefühle Ihres Partners schade. 
Halten Sie Ihr Geld zusammen. 21.2, 

Fische 

■ 20.3. 

FiißbaUjugend feierte 
e Am vergangenen Freitag hatte die Jugen- 

dabteilung der SGE-Fußballer zur Weihnachts- 
feier ins Bürgerhaus eingeladen. Nachmittags 
waren die Fußballschüler an der Reihe, und 
abends kamen auch die Jugendspieler dazu. Au- 
ßerdem nahmen viele Eltern an der Feier teil. 

Es wurde betont, daß Jugendarbeit ohne die 
Mithilfe der Eltern nicht optimal sei, denn nur 
gemeinsam ließen sich viele Probleme der Ju- 
gendbetreuung besser lösen. 

öffentHchfi Befcanntmachuns 

Abwasserbeiträge „Theodor-Heuss-Straße" 
und „Gelsbaum" 
a) Der Zeitpunkt der Fertigstellung des Kanals 

in der Theodor-Heuss-Straße, vor dem Anwe- 
sen Anthes bis zum Schmutzwassertransport- 
kanal, wird auf den 3. Juni 1982 festgesetzt. 

b) Der Zeitpunkt der Fertigstellung des Kanals 
im Feldweg westlich des Gewerbegebietes 
um den Boschring, vom Flurstück 124/10 bis 
unter die K 168 neu in den vorhandenen Ka- 
nal, wird auf den 7. März 1983 festgesetzt. 

Egelsbach, 14. Dezember 1983 
Dümer, Bürgermeister 

Richtlinien 
der Gemeinde Egelsbach 

über die Gewährung von Zuwendungen 
für die Teilnahme 

an europäischen Begegnungen 
1. Gegenstand der Förderung 

1.1 Förderungsfähig sind internationale Be- 
gegnungen im europäischen Ausland, an de- 
nen Egelsbacher Vereinsgruppen teilnehmen. 
1.2 Nicht förderungsfähig sind Maßnahmen, 
die 
a) überwiegend der Erholung und der Be- 

sichtigung des Landes dienen, 
b) als Rundreise durchgeführt werden. 

2. Umfang der Förderung 
Eine Zuwendung erhält jeder Teilnehmer, 
der im Rahmen einer Egelsbacher Vereins- 
gruppe an einer internationalen Begegnung 
im europäischen Ausland teilnimmt. 

3. Höhe der Förderung 
3.1 Die Zuwendung beträgt pro Tag und Teil- 
nehmer 5 DM. 
3.2 Reisetage werden als ganze Tage gerech- 
net. 

4. Antragstellung 
4.1 Der Antrag ist formlos, mindestens 6 Wo- 
chen vor der Veranstaltung, dem Gemeinde- 
vorstand der Gemeinde Egelsbach vorzule- 
gen. 
4.2 Dem Antrag sind die Einladung und das 
Programm beizufügen. 

5. Bewilligung und Auszahlung 
Die Zuwendung wird nach Vorlage einer Be- 
stätigung über die durchgeführte Veranstal- 
tung bewilligt und ausgezahlt. Eine von den 
Teilnehmern eigenhändig unterschriebene 
Teilnehmerliste mit Angaben der Geburtsda- 
ten bzw. Alter ist der Bestätigung beizufü- 
gen. 

6. Inkrafttreten 
Die Richtlinien treten ab 9. Dezember 1983 in 
Kraft. Gleichzeitig treten die Richtlinien 
vom 19. 12. 1981 außer Kraft. 

Egelsbach, 8. Dezember 1983 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

1. Satzung 
zur Änderung der Satzung der Gemeinde Egels- 
bach über die Hundesteuer 
Aufgrund der §§ 5 und 93 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) vom 25. 2. 1952 (GVBl. S. 
11) in der jeweils gültigen Fassung sowie der §§ 5 
Abs. 1 und 17 des Hundesteuergesetzes vom 9. 
März 1957 (GVBl. S. 28), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 17. 12, 1973 (GVBl. I S. 467) hat die 
Gemeindevertretung der Gemeinde Egelsbach in 
ihrer Sitzung am 8. Dezember 1983 folgende 

1. Satzung 
zur Änderung der Satzung der Gemeinde Egels- 
bach über die Hundesteuer beschlossen: 

Artikel I 
§ 1 erhält folgende Fassung: 
„Der Steuersatz nach § 5 des Hundesteuergeset- 
zes wird 
für den ersten Hund auf 
für den zweiten Hund auf 
für jeden weiteren Hund auf 
festgesetzt." 

Artikel n 
Die I. Satzung zur Änderung der Satzung der Ge- 
meinde Egelsbach über die Hundesteuer tritt 
zum 1. Januar 1984 in Kraft mit der Maßgabe, 
daß die bisherige Regelung des § 1 der Satzung 
der CJemeinde Egelsbach über die Hundesteuer 
vom 28. Februar 1973 ersetzt wird, die gleichzei- 
tig außer Kraft tritt. 

Egelsbach, 8. Dezember 1983 
Der Gemeindevorstand 
Dümer, Bürgermeister 

50,— DM 
80,— DM 

150,- DM 
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Trotz Myles verloren! 

TV Langen — VfL Jahn Bamberg 

83:84 n. Verl.(39:34, 77:77) 

Langens Hoffnungen, die Aufstiegsrunde zur 
1. Basketball-Bundesliga zu erreichen, erhielten 
durch die denkbar knappe und unglückliche 
83:84-Heimniederlage nach Verlängerung gegen 
den Rivalen VfL Jahn Bamberg am Mittwoch- 
abend einen wohl entscheidenden Dämpfer. 

Ein treffsicherer Anthony Myles mit 26 Punk- 
ten (kaum, daß er wieder spielfähig war), eine 
Mannschaft, in der jeder alles gab, ein Spiel, in 
dem der TV Langen über weite Strecken domi- 
nierte, um dann letztendlich doch der Gefoppte, 
der Verlierer zu sein. Der VfL Jahn Bamberg be- 
saß ähnliche Qualitäten wie der Herausforderer. 
Sein Amerikaner Cole erzielte 36 Punkte, und 
seine Kameraden ließen von der Einstellung her 
auch nichts zu wünschen übrig. 

Man merkte dem Längerer Myles an, daß er 
noch nicht völlig auf der Höhe ist. Vor allem im 
ersten Durchgang, als doch alles für den TVL 
lief, mußte er ein ums andere Mal seinem Wider- 
part Cole das Feld überlassen, agierte er auf- 
grund seiner Knieverlet/.ung verständlicherwei- 
se noch sehr verhalten. Erst nach dem Wechsel, 
als die Bamberger an die Demontage der Lange- 
ner Führung gingen, zeigte er wieder etwas mehr 
von seinen Qualitäten. 

Peter Hering und Rainer Greunke, die Kondi- 
tionswunder, waren immer schon gegenwärtig, 
einen Paß zu geben bzw. zu erhalten oder aber ei- 
nen Kontrahenten abzuschirmen, wenn der Geg- 
ner es noch gar nicht erwe.rtete. Dies war eine 
der Stärken der Giraffen: Schnelles Umschalten 
von Verteidigung auf Angriff. Was Probleme 
machte, war das Sich-Umorientieren von An- 
griff auf Verteidigung, wodurch Bamberg im- 
mer wieder die Möglichkeit gegeben wurde, 
durch zügiges Angreifen den Rückstand geringer 
zu halten, als es den Spielanteilen entsprach. 

Die höchste Führung der Gastgeber vor der 
Pause lautete ,,nur" 37:30 in der 19 Minute. Als 
Bamberg dann in der 24. Minute mit 48:47 seiner- 
seits in Führung ging, war Langens Vorsprung 
endgültig dahin. Was jetzt folgte, war ein regel- 
rechter Krimi. Der Gast baute ohne seinen Ame- 
rikaner, dem eine Verschnaufpause gegönnt 
wurde, die Führung bis zu.ti 58:53 in der 28. Mi- 
nute aus, woraufhin die Giraffen mit «nner Ener- 
gieleistung und angetrieben vom begeistert mit- 
gehenden Langener Publikum mit 60:58 wieder 
in Front gingen. 

Die letzten vier Miniilen der regulären Spiel- 
zeit sahen sowohl Langen als auch Bamberg ab- 
wechselnd vom. Langen hatte starke Rebound- 
Szenen unter beiden Körben. Doch es half nichts, 
der Amerikaner Cole, der bereits vier Fouls auf 
seinem Konto hatte, wollte sein 5. Foul einfach 
nicht bekommen und blieb so der Mittelpunkt 
der Franken. 

47 Sekunden vor Schluß hatte dann Rainer 
Greunke mit zwei Freiwürfen beim Stande von 
76:75 für seine Mannschaft die Entscheidung in 
der Hand. Doch nur einer traf sein Ziel, und kurz 
vor Schluß gelang den Bambergem durch ihren 
in jeder Hinsicht überragenden Amerikaner der 
äußerst glückliche Ausgleich: 77:77 und somit 
Verlängerung. 

Auch diese Verlängerung bot ein Drama bis 
zur letzten Sekiande: 84:83 führt Bamberg 19 Se- 
kunden vor Schluß. Im Gegenzug sah Franz 
Schindler die Möglichkeit, durch einen überfal- 
lartigen Angriff den Ball selbst in den Kprb zu 
legen, doch der sprang vom Ring weg, der nach- 

fassende Anthony Myles verfehlte ihn, und die 
Spieler des VfL Jahn Bamberg rissen mit der 
daraufhin ertönenden Schlußsirene jubelnd die 
Arme hoch. 

So nah wie hier liegen oft Sieg und Niederlage 
im Basketball. Man sieht sich erinnert an die 
Schlacht beim USC Heidelberg im Frühjahr '81, 
als um ganze zwei Korbpunkte der direkte Ein- 
zug in die 1. Bundesliga verfehlt wurde. Für den 
TVL wird es diesmal schwer werden, wenigstens 
die Aufstiegsrunde zu erreichen. Denn der ande- 
re Konkurrent, der Tabellenvierte Spvgg. Lud- 
wigsburg, bezwang zuhause die Post SG Mann- 
heim mit 90:83. Das heißt, daß die Langener nur 
dann unter die ersten Vier kommen, wenn sie die 
noch austehenden Begegnungen mit Mannheim, 
der SG München und Jahn Bamberg, die alle- 
samt auswärts stattfinden, gewinnen, und wenn 
zugleich Ludwigsburg sein Restprogramm in 
Ansbach und gegen den 1. FC Bamberg mit 0:4 
Punkten gestaltet. 

Es spielten für Langen: Hering (10), Schindler 
(8), Greunke (14), Misok (8), Webb (8), Myles (26), 
Oltrogge (9), K. Neumann, A. Lewe. 

vom Wochenende auf einen Die Ergebnisse 
Blick: 
2, Basketball-Bundesliga Süd, Herren (16. Spiel 
tag) 
1. FC Bamberg — FC Bayern München 
Ludwigsburg — Mannheim 
SG München — Dillingen 
Tübingen — Ansbach 
Langen — Jahn Bamberg 

1. 1. FC Bamberg 
2. Jahn Bamberg 
3. FC Bayern München 
4.Ludwigsburg 
5. Langen 
6. SG München 
7. Tübingen 
8. Mannheim 
9. Ansbach 

10. Dillingen 

n. Verl. 
1537:1264 
1217:1112 
1371:1261 
1267:1221 
1318:1219 
1337:1428 
1314:1382 
1202:1338 
1184:1344 
1372:1560 

88:84 
90:83 

103:92 
79:75 
83:84 
32:0 
22:8 
22:10 
20:12 
16:14 
16:18 
14:20 
10:22 
6:26 
2:30 

Am Samstag bei der 
Post SG Mannheim 

102:72 im Punktspiel, 87:67 im Pokal — so lau- 
tet in dieser Saison die Bilanz der Giraffen gegen 
Mannheim. Die Mannheimer wurden ähnlich 
wie der TVL in dieser Runde erheblich durchge- 
schüttelt, waren mal oben, mal unten, und sind 
gerade dabei sich zu fangen. Am Mittwoch unter- 
lagen sie nur knapp der Spvgg. Ludwigsburg 
mit 90:83. Im Abstiegskampf können sie jeden 
Punkt gebrauchen. 

Dasselbe gilt für dir Giraffen, die ja immer 
noch die hauchdünne Chance zum Erreichen der 
Aufstiegsrunde haben. Diese Begegnung findet 
am morgigen Samstag um 19.30 Uhr in Mann- 
heim statt (Spielort entweder Sporthalle 
Neckarstadt oder Carl-Diem-Halle). 

SGE-VoUeyballer 
erfolgreich 

Ein erfolgreiches Wochenende erlebten die 
SGE-Volleyballer am letzten Spieltag. Die Her- 
ren I spielten in Trebur und gewannen souverän 
ihre beiden Spiele gegen den Gastgeber Trebur 
IV, und DSW Darmstadt III jeweils mit 3:0. So- 
mit belegen die Herren I, hinter Trebur I, den 
zweiten Tabellenplatz, mit nunmehr 16:4 Punk- 
ten und einem Satzverhältnis von 25:7. 

Die Damenmannschaft, die die letzten Wochen 
gezwungermaßen pausieren mußte, da die letz- 
ten beiden Spieltage ausfielen, trat zu Hause ge- 
gen Ober-Roden an. Auf Grund des besseren An- 
griffs konnte die Mannschaft mit 3:0 gewinnen. 
Mit einer überzeugenden Leistung wurde aller- 
dings der Sieg nicht heimgetragen. 

Am kommenden Samstag, dem 17. Dezember, 
erwartet die zweite Herrenmannschaft in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle den TV Bischofsheim 
(z. Zt. Tabellenführer) und SV Nauheim. Zwar 
bezog man in der Vorrunde 0:3 und 1:3 Niederla- 
gen, doch dürfte das Spiel gegen Nauheim inter- 
essant werden, da im Hinspiel das Spiel oft auf 
des Messers Schneide gestanden hatte. 

Alle Volleyball-Interessierte sind eingeladen 
in die Halle im Brühl zu kommen. Spielbeginn 
ist ab 14 Uhr. 

TV-Damen zeigten Leistung 

Die 1. Damen-Mannschaft des TVL startete in 
die Rückrunde mit einem 60:45-Sieg gegen Ger- 
mania Trier. Anfängliche Schwierigkeiten hat- 
ten die TVL-Damen rasch überrwunden und gin- 
gen schon nach wenigen Minuten in Führung, die 
sie dann im Laufe der ersten Halbzeit ständig 
ausbauten. Der jungen Centerin Sigrid Wagner 
gelang es immer wieder, sich unter dem Korb er- 
folgreich durchzusetzen. Claudia Fischer setzte 
sich durch gekonnte Aktionen gut in Szene. Auf- 
bauspielerin Katja Genieser imponierte durch 
gezielte Distanzwürfe, und so konnte man den si- 
cheren Halbzeitstand von 23:32 erspielen. 

Selbstsicher begannen die TV-Damen den 
zweiten Spielabschnitt, jedoch verlor das Lange- 
ner Spiel plötzlich jegliche Linie, Pässe kamen 
nicht an, allzu häufig wurde der Korb verfehlt 
und die Verteidigung zeigte deutliche Schwä- 
chen. 

Diese Langener Schwächephase nutzten die 
Trierer und kamen in der 26. Minute bis auf 40:37 
heran. Die TVL-Damen mußten noch einmal 
hart um ihren Sieg kämpfen. Die Entscheidung 

2. Herren gingen nach der 

Pause unter 
Eintracht Frankfurt — TV Langen O 69:48 (23:33) 

Wieder einmal verloren die 2. Herren ein Spiel 
bei einem Tabellenletzten. Diesmal blamierten 
sie sich sogar noch im Spiel bei Eintracht Frank- 
furt. Nach einer ausgeglichenen Anfangsphase 
(10:10) zogen die Langener auf 10:18 davon. In 
dieser Phase konnte man sich immer wieder ge- 
gen die Frankfurter Deckung erfolgreich durch- 
setzen. Die 2. Herren versäumten jedoch, den 
Vorsprung entscheidend zu vergrößern, so daß 
man zw Pause nur mit 23:33 in Führung lag. 

Die zweite Halbzeit sollte man aus Langener 
Sicht ganz schnell vergessen. In der Verteidi- 
gung wurde nicht mehr energisch genug ge- 
käippft, und im Angriff lief nicht mehr viel zu- 
sammen. So war es kein Wunder, daß die Ein- 
tracht immer besser ins Spiel kam und schließ- 
lich mit 51:48 (32. Minute) in Führung ging. In 
den verbleibenden acht Minuten wollten die 2. 

Herren das Spiel noch einmal umbiegen, doch sie 
brachten keinen einzigen Punkt mehr zustande 
und mußten sich schließlich mit 69:48 deklassie- 
ren lassen. 

Am Sonntag um 12.30 Uhr (Sehring-Halle) 
empfangen die 2. Herren den noch ungeschlage- 
nen Tabellenführer VFL Marburg. Im Hinspiel 
mußte man sich in Marburg knapp mit 72:70 ge- 
schlagen gaben. Da die 2. Herren jedoch gegen 
die Spitzenmannschaften immer gut aussehen 
und außerdem die peinliche Niederlage in 
Frankfurt ausmerzen wollen, ist durchaus mit 
einer Überraschung aus Langener Sicht zu rech- 
nen. 

Es spielten: Webb, T; Barth. W. (10);. Theis; 
Neumanmn (2); Graichen (7); Hallgrtmson (8); 
Geiger (15); Hering, B.; Arnold (4); Schwarze (2). 
Coach: Uli Sledz. 

in Bad Orb 
Nach dem Schock der 0:4-Niederlage gegen 

Großauheim kommt im letzten Spiel des Jahres 
1983 auf die SGE erneut eine sehr schwere Auf- 
gabe zu, denn sie muß bereits am Samstag um 
14.00 Uhr beim Tabellenfünfzehnten FSV Bad 
Orb antreten. Die Kurstädter standen noch Mit- 
te Oktober nahezu hoffnungslos am Tabellenen- 
de und hatten damals ganze drei Pluspunkte auf- 
zuweisen. Dann starteten sie eine ähnlich gute 
Serie wie die SGE und holten aus den letzten 
acht Punktspielen 10:6 Punkte. Sie gewannen 
unter anderem in Großauheim und Bad Hom- 
burg. Auch am vergangenen Sonntag zum Rück- 
rundenstart gab es ein überraschendes 2:2 bei 
Olympia Lorsch. Nach Verlustzählem sind beide 
Mannschaften mit 21 Punkten gleich belastet, 
nur hat Bad Orb aus der Vorrunde das Spiel ge- 
gen Germania Pfungstadt noch nachzuholen. 

Morgen treffen also zwei Teams aufeinander, 
die sich weiter in das Mittelfeld vorarbeiten wol- 
len, wobei Egelsbachs Serie allerdings durch den 
Ausrutscher gegen Großauheim zu Ende ging. 
Ob es nur ein Ausrutscher war, muß die SGE 
morgen beim FSV Bad Orb unter Beweis stellen. 
DAs Vorspiel gewannen die Egelsbacher recht 
hoch mit 6:1, 

Trainer Werner Staudt hat seine Mannschaft 
gerade auf diese so wichtige Begegnung hin mo- 
tiviert, Eine weitere Niederlage gegen eine 
Mannschaft aus der bedrohten .Zone sollte man 
sich nicht leisten. Wenn die SGE-Akteure mit 
der richtigen Einstellung in diese Partie gehen, 
dann ist auch in Bad Orb, wo man in den letzten 
beiden Jahren immer gut aussah, durchaus ein 
Sieg oder eine Punkteteilung möglich. Ein Re- 
servevorspiel gibt es nicht, da Bad Orb inzwi- 
schen seine Reservemannschaft zurückgezogen 
hat. 

Hallenfußhalltiimier 
Am Samstag, dem 17, Dezember veranstaltet 

die SSG-Soma ein Hallenfußballtumier. Es fin- 
det ab 13.30 Uhr in der Turnhalle der Adolf- 
Reichwein-Schule, Zimmerstraße, statt. Sechs 
Mannschaften nehmen an diesem Turnier teil; es 
spielt jeder gegen jeden. Die Spielzeit beträgt 2 x 
10 Minuten. 

Folgende Begegnungen werden ausgetragen: 
SG Egelsbach — SSG Steinbuch; SSG Langen 3 
— SG Haitz; SSG Langen-Soma — SKG Sprend- 
lingen; SG Haitz — SG Egelsbach; SSG Stein- 
buch — SSG Langen-Soma; SKG Sprendlingen 
— SSG Langen 3; SG Egelsbach — SSG Langen- 
Soma; SG Haitz — SKG Sprendlingen; SSG Lan- 
ge 3 — SSG Steinbuch; SSG Langen-Soma — SG 
Haitz; SG Egelsbach — SSG Langen 3; SKG 
Sprendlingen — SSG Steinbuch; SSG Langen 3 
— SSG Langen-Soma; SSG Steinbuch — SG 
Haitz; SKG Sprendlingen — SG Egelsbach. 

Handball 
2. Bezirksliga II Ost 
Reichelsheim — SG Nd.-Roden 
SG Egelsbach — Nieder-Kinzig 
FC Hösbach — TV Gr.-Zimmem 
TV Reinheim — TV Sulzbach 
TV Langen — Großwallst. II 

fiel erst in den letzten drei Minuten, in denen 
man den Gegner förmlich überrannte. 

In dieser letzten Phase des Spiels konnten Kat- 
ja Genieser, Susanne Geyer und Juliane Sehring 
durch gut vorgetragene Schnellangriffe überzeu- 
gen. Marcy Setniker und die A-Jugendliche An- 
gelika Zachariou stellten ihre Reboundstärke 
immer wieder unter Beweis. Die Verletzung, die 
sich Claudia Finder anfang der zweiten Halbzeit 
zuzog, überschattete die Freude über diesen Sieg 
und den damit erreichten vierten Tabellenplatz. 

Nächstes Wochenende müssen die 1. Damen 
des TVL beim BC Darmstadt antreten, gegen 
den man das Hinspiel in eigener Halle nur 
knapp verloren hatte. Aber auch das Fehlen der 
verletzten Stammspielerinnen Kirsten Diet- 
rich, Susanne Umbach und Claudia Findor kann 
der Mannschaft ihre Zuversicht nicht nehmen. 

Es spielten: Claudia Findor, Anita Lex. Susan- 
ne Geyer, Marcy Sitniker, Juliane Sehring, Kat- 
ja Genieser, Sigrid Wagner und Anglika Zacha- 
riou. Trainer: Thomas Arnold. 

Es spielen am Wochenende: 
Samstag, 17.12. 
17.00 Uhr Herren 5 — BC Wiesbaden 6 
(Gymnasium) 
19.00 Uhr Herren 4 - SCC Pfungstadt 3 
(Gymnasium) 

Volleyballerinnen laden ein 
Die Volleyball-Abteilung des TV Dreieichen- 

hain lädt die Vereinsmitglieder sowie alle am 
Volleyballsport Interessierten herzlich ein. sich 
das Spiel der 1. Damenmannschaft am kommen- 
den Samstag in der Weibelfeld-Halle anzusehen. 

Die 1. Damenmannschaft spielt in der Regio- 
nalliga und ist z.Zt. das Aushänge-Schild der Ab- 
teilung, Gegner ist die Mannschaft von Orplid 
Darmstadt. Das Spiel beginnt am Samstag, dem 
17. Dezember um 20 Uhr. (Einspielen ab ca. 19.30 
Uhr). Es wird dieses Mal kein Eintrittsgeld erho- 
ben, jeder Besucher erhält sogar eine kleine 
Weihnachtsüberraschung! 

Wäre das nicht ein Grund, sich das z.Zt. in der 
Region Offenbach erfolgreichste Volleyball- 
Team einmal anzusehen? Die Mannschaft freut 
sich auf den Besuch! 

l.SG N.-Roden 
2. FC Hösbach 
3. TV Langen 
4. Reichelsheim 
5. TV Reinheim 
6. Großwallst. II 
7. SG Egelsbach 
8. TG Stockstadt 
9. TV Gr.-Zimm. 

10. Nieder-Kinzig 
11. TV Sulzbach 
12. TV Michelb. 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
12 
13 
13 
13 
12 

261:211 
265:236 
244:224 
269:225 
206:202 
257:238 
267:248 
225:259 
232:258 
245:277 
235:264 
174:238 

Kreisklasse Ost 
KSV Wallbach — TV Münster 
SC Michelstadt — Fr.-Crumbach II 
TV Erlenbach — SG Babenhausen 
TV Goldbach — TSV Mainaschaff 
SSG Langen — TV Ober-Roden 
Kleinwallstadt — KSV Böllstein 
TSV Habitzheim — Kirchbromb. II 

1. TV Münster 13 234:195 
2. Kleinwallstadt 13 274:225 
3. KSV Böllstein 13 245:227 
4.TGO.-Roden ' 13 255:193 
5. SSG Langen 13 212:185 
6. Mainaschaff 12 232:208 
7. SG Babenh. 12 208:204 
8. Kirchbr. II 12 215:213 
9. TSV Habitzh. 12 176:177 

10. Fr.-Crumb. II 13 176:202 
ll.SCMichelst. 13 212:232 
12. TV Goldbach 13 219:262 
13. TV Erlenbach 13 207:249 
14.KSVWallb. 13 168:261 
A-Klasse Darmstadt 

' Eiche Darmst. — Darmst. 98 II 
46 Darmstadt — Pfungst. III 
Langen II — Asb./Modau III 
Egelsbach II — 75 Darmst. II 
TV Langen II — Braunsh. II 

1.Braunsh. II 10 186:140 
2. SG Arheilgen 10 174:157 
3.75 Darmst. II 10 145:149 
4. Egelsbach II 11 163:170 
5.46 Darmstadt 10 173:152 
6. TV Langen II 10 145:143 
7. Eiche Darmst. 10 176:179 
8. Asb./Modau III 10 172:166 
9. Langen II 10 140:148 

10. Pfungst. III 11 132:172 
11. Darmst. 98 II 10 139:169 

12:15 
31:22 
23:18 
14:13 
18:15 
24:2 
18:8 
17:9 
16:10" 
15:11 
14:12 
12:14 
10:14 
10:16 
10:16 
6:20 
2:22 

16:17 
20:17 
18:16 
17:16 
14:8 
24:18 
15:16 
23:3 
22:4 
17:9 
16:10 
16:10 
15:9 
11:13 
11:13 
11:13 
11:15 
9:17 
8:18 
6:20 
2:24 

23:14 
24:12 
16:16 
18:21 
16:21 
19:1 
15:5 
11:9 
11:11 
10:10 
10:10 
10:10 
9:11 
7:13 
6:16 
4:16 
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Lage ernst, 
aber nicht hoffnungslos 
Modau Asbach II — SSG II 12:5 (8:2) 

Am vergangenen Sonntag begann für die 2. 
Frauenmannschaft die Rückrunde der Hallen- 
saison. Nachdem man sich in der Hinrunde ge- 
gen Modau erfolgreich hatte durchsetzen kön- 
nen, brachte man die Hoffnung mit, sich durch 
einen weiteren Sieg zwei wirklich notwendige 
Punkte zu ergattern. Bisher hatte die SSG nur 12 
für sich einnehmen können, 

Schon kurz nach Beginn ging Langen durch ei- 
nen Freiwurf in Führung. Doch schon im Gegen- 
zug erfolgte der Ausgleich und weitere sieben 
Treffer der Gastgeberinnen, so daß die SSG mit 
einem beschämenden 8:2 in die Kabine gehen 
mußte. 

Auch nach dem Seitenwechsel konnten die 
SSG-Frauen keine Leistungssteigerung aufwei- 
sen. Die Gegnerinnen zogen Tor um Tor davon. 

Es spielten: C. Peschmann (TW), Sabine Agotz 
(1), Konny Fischer, Sabine Lenkner (2), Munni 
Heer (1), Antje Alex, Jutta Schneider, Pit Hege- 
meir, Beate Krohn, Brigitte Müller (1), 

Das nächste Spiel findet am Sonntag, dem 18, 
Dezember um 20, 15 Uhr in der Reichwein-Halle 
statt. Für das letzte Spiel in diesem Jahr erhofft 
man sich nocheinmal kräftige Publikumsunter- 
stützung. 

SV Darmstadt 98 II — TV Langen 8:9 (4:4) 
Nach der Niederlage gegen den Tabellenführer 

Arheilgen benötigten die TV Damen am vergan- 
genen Sonntag beim Spiel gegen die 2. Damen- 
mannschaft des SV Darmstadt 98 beide Punkte, 
um den Anschluß zur Tabellenspitze nicht zu 
verlieren. Sah es am Anfang eher nach einem 
Sieg der Heimmannschaft aus, so konnten die 
TV-Damen in der 2. Halbzeit das Spiel für sich 
entscheiden. 

Durch unnötige Fehler auf Seiten des TVL gin- 
gen die Gastgeberinnen mit 3:1 in Führung. Doch 
es hat sich schon oft gezeigt, daß man durchaus 
in der Lage ist, einen solchen Rückstand zu egali- 
sieren. So erkämpften sich die TV-Damen zur 
Halbzeit ein verdientes Unentschieden. 

Ein paar ermunternde Worte des Trainers in 
der Halbzeit sollten der Mannschaft zum Sieg 
verhelfen. Zu Beginn der 2. Halbzeit sah es auch 
nach einem sicheren Sieg der TV-Damen aus, 
denn durch gute Einzelleistungen konnte ein 
Vier-Tore-Vorsprung herausgespielt werden. 
Durch einige Ballverluste und Unkonzentriert- 
heiten in der Langener Mannschaft konnte der 
SV Darmstadt 98 langsam aufholen. Doch die 
TV-Damen ließen sich den knappen Sieg nicht 
nehmen. 

Das letzte Spiel dieses Jahres findet am Sonn- 
tag, dem 18. Dezember um 19.00 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle statt. Gegnerinnen der TV- 
Damen sind die Damen der SG Egelsbach. Auf 
Seiten des TV Langen hofft man, diesmal gegen 
Egelsbach gewinnen zu können, da man das Hin- 
spiel doch klar verloren hatte und beide Punkte 
in Egelsbach bleiben mußten. 

Es spielten: Marion Schmirmund (Tor), Ute 
Edlinger (Tor); Marion Lusar, Birgit Fischer, 
Gerlinde Klein, Inge Gemandt, Birgheit Donner, 
Gabriele Pietz, Jutta Neff, Waltraud Hellstem. 

SSGr- Volleyballerinnen 

dominierten 
Beide Damenmannschaften der SSG Langen 

konnten am letzten Wochenende ein gutes Spiel 
zeigen und auch einige Siege nach Langen brin- 
gen. Bereits am 10. Dezember spielten die 2. Da- 
men in Reinheim gegen den FC Ueberau I und 
den TV Ober-Ramstadt. Gegen Ueberau unterla- 
gen die Langener Mädchen dem Aufstiegsanwär- 
ter klar mit 0:3 (12:15, 5:15, 10:15). Ausschlagge- 
bend für die klare Niederlage waren die Annah- 
meschwächen der Mannschaft aus Langen. 

Gegen TV Ober-Ramstadt, der das Hinspiel 
glatt gewonnen hatte, konnten die Langenerin- 
nen zeigen, daß sie seit Beginn der Runde stär- 
ker geworden sind. So wurde der TV Ober-Ram- 
stadt nach großem Kampf in allen fünf Sätzen 
verdient mit 3:2 geschlagen. Wie umkämpft die 
Sätze waren, zeigen die Ergebnisse von 12:15, 
15:11, 15:9, 9:15 und 15:11 und die Spieldauer von 
103 Minuten. Herauszuheben aus der geschlosse- 
nen Langener Mannschaft sind die beiden Klein- 
sten, Bottina Günther und Karin Schneider, die 
ein tolles Spiel zeigten. 

Für Langen spielten: I. Möller, S, Hölzke, U. 
Günther, S. Knorpp, B. Günther, C. Heberer. K. 
Schneider, C. Kempf, C. Juckel, K. Wienhöfer. 

Die erste Damenmannschaft trat am Sonntag 
in Ober-Roden gegen den Gastgeber und Concor- 
dia Pfungstadt an. Im ersten Spiel zeigten die 
Langenerinnen, daß äie dem Tabellenvorletzten 
klar überlegen waren. Der erste Satz wurde mit 

15:4 klar aufgrund der harten Aufschläge für 
Langen entschieden. Ebenso ging der zweite Satz 
mit 15:5 an Langen. Im dritten Satz spielte die 
Langener Mannschaft phasenweise unkonzen- 
triert, so daß die Ober-Rodener etliche Punkte 
aufholen konnten. Doch ging auch dieser Satz 
mit 15:12 an Langen und machte den 3:0-Sieg per- 
fekt. Trotz einiger Unstimmigkeiten innerhalb 
der Langener Mannschaft war der Sieg nie emst- 
haft gefährdet. 

Das zweite Spiel mußten die Langener Damen 
gegen den Tabellennachbam Concordia Pfung- 
stadt antreten. Die Langener Mannschaft hatte 
sich vorgenommen, diesen Gegner zu schlagen, 
nachdem man ihm im Hinspiel unterlegen war. 
Am Anfang des ersten Satzes führte Pfungstadt 
zwar mit drei Punkten, doch die Langenerinnen 
holten auf und gewannen diesen mit 15:11, Der 
zweite Satz zeigte ein klares Langener Spiel bis 
zu einem Stand von 10:1, Doch die Pfungstädter 
machten sich eine kurze .Schwächephase der 
Langenerinnen zunutze und holten auf. Dieser 
Satz ging dann aber mit 15:9 klar an Langen. Im 
dritten Satz behielten die Pfungstädter ihre an- 
fängliche Führung bei und gewannen diesen mit 
15:12. Mit dem Gewinn des vierten Satzes konn- 
ten die Langener Spielerinnen dann das Spiel 
endgültig für sich entscheiden. 

Es spielten: P, Leinberger, S. Kirschner, B, 
Mrochen, M, Granzer, S, Weprek, U, Peter, H. 
Schulze, B, Glombitza. 

TV-Schwimmer wurden 

Südhessische Bezirksmeister 
Am 3, und 4, Dezember wurde der Wettbewerb 

der DMS (Deutsche Mannschaftsmeisterschaft 
im Schwimmen). 1. Bezirksliga Südhessen, im 
Schul- und Trainingsbad in Darmstadt durchge- 
führt. Dabei werden alle olympischen Strecken 
im Brust-. Rücken-, Kraul-, Schmetterling- und 
Lagenschwimmen geschwommen. 

In diesem Wettbewerb, der in drei Abschnit- 
ten, in denen jeweils das ganze Programm ge- 
schwommen wird, werden die erzielten Zeiten 
nach der Tabelle der FINA und des DSV in 
Punkte umgerechnet und addiert. Ein Schwim- 
mer darf höchstens fünf mal eingesetzt werden. 
Je sechs Damen- und Herrenmannschaften star- 
ten in der 1. Bezirksliga. Die TV-Schwimmerin- 
nen traten gegen die Mannschaften der SG 
Darmstadt, SSG Bensheim, SG Neptun Lam- 
pertheim, SV Blau-Gelb Dieburg und DSW 1912 
Darmstadt an. Die Gegner unserer Schwimmer 
waren SSV Raunheim, SG Darmstadt, SG Oden- 
wald, SSG Bensheim und DSW 1912 Darmstadt, 
Bei den TV-Damen ging es darum, die Klasse zu 
erhalten, die TV-Herren wollten Meister werden. 

In der Damenmannschaft starteten (in Klam- 
mem die Anzahl der Starts): Kerstin Metzger (5), 
Gabriele Keller (5), Angelika Leyer (5), Anja 
Haak (4), Maren Elendt (4), Sabine Best (4), Clau- 
dia Gries (3), Jutta Krawzyk (2), Claudia Scheele 
(2) und Tanja Spengler (1). In der Herrenmann- 

SSG-Kegler von Flaute verfolgt 

Die erste Mannschaft der SSG-Kegelabteilung 
mußte am vergangenen Sonntag gegen die 
Mannschaft ,,Gute Freunde" aus Offenbach er- 
neut eine nur knappe Niederlage einstecken. Am 
elften Spieltag waren die SSG-Kegler nun schon 
zum fünften Mal um nur weniger als 30 Holz 
schlechter als ihre Gegner. 

Auf Langener Seite spielten Toni Klein (394) 
und Andreas Kmetec (412) in der ersten Partie 30 
Holz Vorsprung heraus. Beide Kegler boten ih- 
ren Gegenspielern erfolgreich contra. Emst- 
Ludwig Brück erwischte einen schlechten Tag 
und wurde nach 50 Wurf durch Andreas Schuch- 
mann ersetzt. Durch diese Auswechslung gelang 
es zwar, noch 362 Holz zu erzielen, doch dies soll- 
te der Mannschaft zum Verhängnis werden. Alex 
Nutsch (376) hatte seinen Gegner fest im Griff, 
und so betrug der Rückstand der Langener nach 
dieser zweiten Partie lediglich vier Holz. 

Die beiden Schlußmänner. Manfred Heinen 
und Xaver Detzer schafften es nicht, diesen ge- 

ringen Vorsprung aufzuholen. Obwohl Manfred 
Heinen mit 421 Holz sicher spielte, vergrößerte 
sich der Rückstand zu den nun stärker spielen- 
den Gästen weiter. Xaver Detzer erzielte 372 
Holz. Der Endstand des bis zur letzten Minute 
spannenden Spiels lautet: 2337 zu 2363 Holz. Bei- 
de Punkte gingen, bei nur 25 Holz Differenz, an 
die Gäste aus Offenbach. 

Die SSG-Kegler fragen sich nach dieser nun 
schon fünften vermeidbaren Niederlage, ob sich 
diese Serie fortsetzt, oder ob es ihnen gelingt, in 
den noch verbleibenden sieben Spielen dieser 
Spielrunde noch einiges gut zu machen. Nach der 
Weihnachtspause spielt die erste Mannschaft am 
14. Januar in Klein-Auheim gegen den KSC 64 
Hanau. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

Schaft Steffen Anthes (5), Guido Schäfer (5), Nor- 
bert Herth (5), Thomas Dahl (5), Detlef Seger (4), 
Wolfgang Hirche (3), Peter Häusler (3), Guido 
Voith (3), Dirk Bolduan (2) und Thomas Graf (1). 

Am Samstag um 19.30 Uhr begann der erste 
Abschnitt. Nach ca. zwei Stunden war dieser 
beendet und die TV-Damen lagen mit 4113 Punk- 
ten auf dem fünften Platz vor dem DSW 1912 
Darmstadt. Die Herren waren mit 5377 Punkten 
vor SSV Raunheim mit 5240 Punkten in Füh- 
rung gegangen. 

Der zweite Durchgang begann am Sonntagvor- 
mittag um 9.00 Uhr. Nach dessen Ende hatten 
die Damen 8085 Punkte; die Herren 11 607. Da 
war es dann schon so gut wie sicher, daß die ge- 
steckten Ziele erreicht wurden. Nach einer hal- 
ben Stunde Pause ging es dann in den dritten 
und entscheidenden Durchgang, 

Am Ende stand dann fest, daß die TV-Damen 
den Klassenerhalt geschafft hatten. Site lagen 
auf Platz 5. Der 6. muß absteigen in die 2. Be- 
zirksliga, mit 12 087 Punkten und 1405 Punkten 
vor dem DSW 1912 Darmstadt. Sieger bei den 
Damen wurde die SG Neptun Lampertheim mit 
13 372 Punkten. Die TV-Herren siegten mit 
17 303 Punkten vor der SG Darmstadt, die 16 ,')32 
Punkte schaffte. 

Bei den insgesamt 72 Starts, die die Langener 
Schwimmer absolvierten, wurden 60 neue per- 
sönliche Bestzeiten erzielt. Neue Vereinsrekorde 
gab es durch Norbert Herth 1500 m Freistil in 
19:40.5, Guide Schäfer 100 m Freistil 0:59.6, 
200 m Schmetterling 2:34.0, Tliomas Dahl 100 m 
Schmetterling 1:06.7, 400 m Lagen 5:28.2, Detlef 
Seger 200 m Lagen 2:33.2, 100 m Rücken 1:10.5, 
Steffen Anthes 100 m Brust 1:13.5. 

Die besten Einzelleistungen der TV-Schwim- 
mer bei der DMS 83 Bezirksliga 1 erzielten Sabi 
ne Best mit 468 Punkten für die 100 m Freistil in 
1:10.6 und Steffen Anthes mit 627 Punkten für 
seine 1:13.6 über 100 m Brust, Damit erzielte er 
zugleich die höchste Einzelwertung und war mit 
insgesamt 2592 Punkten der erfolgreichste der 
TV-Schwimmer und der Zweitbeste der gesam- 
ten Veranstaltung hinter Michael Höcke vom 
SSV Raunheim, der es auf 2846 Punkte brachte. 

Cin^CncrZatUrig - Egelsbacher Nachrichten 
O^gtunrtet 1685 • 
mit fast hurvjertiahriqer 
T»aüif(,on-.. ' . ' . 

Tel, 0 6103/2101.1 

•Unabhängig, lokale 
.'und aus dem Vereins- 
geschehen mforrnterende 
Hßiniöt^ßiiuMQ 
mit den Ämt'ichen 
Bekatinlmachungen- . 

V omindenausklang 

beim ITC 
TV Alsbach — TTC Damen 2:7 
Eine Woche nach dem Vorrundenabschluß der 

Herren fanden am letzten Wochenende auch die 
letzten Spiele der Damen in diesem Jahr statt. 
Ebenso erfolgreich wie die Herren beschlossen 
auch die Damen des TTC die Vorrunde. In Als- 
bach reichte es zu einem klaren Erfolg. Lediglich 
die Nr. I des Gastgebers.bereitete dem TTC eini- 
ge Sorgen, die mit Abstand die beste Spielerin in 
deren Reihen war, Ihr bleib es auch vorbehalten, 
die einzigen Punkte für ihren Verein zu holen. 
Alle anderen Spiele gingen klar an den TTC, Gi- 
sela Waschke, Bärbel Brockmeyer, Sylvia Lu- 
sar, Rosi Mehnert und das Doppel Waschke/Lu- 
sar holten die Punkte für den TTC. 

SG EgcLsbach — TTC weibl. Jugend 4:7 
Im Nachbarderby kam die weibliche Jugend 

des TTC zu einem knappen aber am Ende ver- 
dienten Sieg und beendete somit die Vormnde 
mit einem guten Mittelplatz. Am Anfang sah es 
aber gar nicht nach einem Erfolg des TTC aus. 
Kam die Niederlage des Doppels Englisch/Lewe 
gegen Loll/Domseif wie erwartet, so war die 2:0- 
Niederlage von Mehnert/Kommeßer gegen 
Frye/Wilhelm nicht eingeplant, 2:0 für Egels- 
bach und alles sah nach einem klaren Erfolg des 
Gastgebers aus. Doch dann kam der große Auf- 
tritt von Conny Mehnert und Petra Kommeßer, 
die sich enorm steigem konnten und überra- 
schend im vorderen Paarkreuz gegen Loll und 
Domseif, die doch etwas enttäuschten, gewinnen 
konnten. Dies sollte letztendlich ausschlagge- 
bend für den Sieg des TTC sein. Im hinteren' 
Paarkreuz konnten Gabi Englisch und Heike Le- 
we gegen Egelsbachs Nr. 4 Wilhelm, teilweise 
auch etwas glücklich, gewinnen. Egelsbach Nr. 3 
Frye war dagegen eine Nummer zu groß für den 
TTC und sie punktete zweimal deutlich für ihren 
Verein. Beim Stande von 6:4 für den TTC holten 
dann Mehnert/Kommeßer gegen Loll/Domseif 
mit 2:1 den entscheidenden siebten Punkt für 
den TTC. 

Bis 3112. Prämie oder SteuenorteSe fürs ganze Jahr sichern. 

rnJir vmsm.i uolkii. rufen SR--,uns ock r k^ninicn Sie JIh' bllXX pcrM-nlkh. 

TVD-VoUeyball 
Regionalliga — Damen 
TVD I — TV Lebach 1:3 (12:15, 3:15, 16:14, 14:16) 
Kreisklasse A — Damen 
TVD II — TV Dieburg 1:3 
Kreisklasse B — Damen 
TVD III — SC Astheim 2:3 
TVD III — TV Nauheim 2:3 
TVD rv — SKG Sprendlingen 3:0 
TVD IV — TSG Worfelden 3:1 
Hessenliga — Herren 
TVD I - TV Lieblos 1:3 
TVD I — TUS Griesheim 0:3 
Kreiskla.sse A — Herren 
TVD II — TG Rüsselsheim 2:3 
TVD II — SG Oestrich-Winkel 0:3 
Kreisklasse B — Herren 
TVD III — TV Jugenheim 3:0 
TVD III —- SKG Stockstadt 1:3 
Weibl. Jugend A (Leistungs-Klasse 1) 
TVD — TSV Schlangenbad 0:3 
TVD — TV Nauheim 1:3 
Männl. Jugend A (Leistungs-Klasse 1) 
TVD I — TG Rüsselsheim 1:3 
TVD I — Orplid Darmstadt 0:3 
Männl. Jugend A (Leistungs-Klasse II) 
TVD II — TV Lampertheim 1:3 
TVD II — TSV Auerbach 0:3 
Am kommenden Wochenende spielen: 
Regionalliga Damen: 
TVD — Orplid Darmstadt 
Samstag, 17. Dezember, 20 Uhr Sporthalle Wei- 
belfeld 

Achtung Volleyball-Freunde!! Zu diesem letz- 
ten Spiel der Vorrunde (zugleich letztes Spiel in 
diesem Jahr) lädt der TVD alle am Volleyball- 
spiel Interessierten herzlich ein. Es wird diesmal 
freier Eintritt angeboten, und außerdem erhält 
jeder Besucher eine kleine Weihnachtsüberra- 
schung! 

BHW 

Auf uns baut 

der öffentliche Dienst. 

AHW 

Für alle, die nicht im 
öffentlichen Dienst arbeiten. 

An« Samstag — Sliv**t*r —, dam 31. 12., sind unssra Baratungsstallan von 8.30 Uhr bla 12.30 Uhr gaAlfnal. 
(06103) 28113 Geschiftszeit^Montag, Dienstag und Freitag von 17.00 bis 19 00 Uhr, Mittwoch von 15 00 bis 19.00 Uhr, Donnerstag von 8 30 bis 12 30 Uhr und »VHI 14,WJ DIS 16 3Q Uhr> Daruber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause ^ 

Ä. 

..■'jiV 

.-t 
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Geglückte Revanche 

der TVLrHandballer 

TVL — TV Großwallstadt U 18:15 (9:8) 

Nachdem die TVL-Handballer bei der bisher 
höchsten Saisonniederlage im Hinspiel in Elsen- 
feld mit 22:13 unter die Räder gekommen waren, 
ließ man dem Gast am vergangenen Sonntag 
keine Siegeschance. Mit einem nicht gefährdeten 
18:15-Erfolg gegen die zweite Mannschaft von TV 
Großwallstadt zeigten die Langener nach zwei 
Auswärtsniederlagen in Folge, daß sie das Sie- 
gen nicht verlernt haben. 

Die Mainfranken waren ohne ihren gefährli- 
chen Rückraumspieler Dussa angereist, der in 
die 1. Mannschaft berufen worden war. Trotz 
dieser Schwächung spielte das Team einen guten 
und schnellen Handball und verblüffte die Lan- 
gener Deckung durch gekonnte Ballstaffetten 
ein um das andere Mal. Der TVL konnte insge- 
samt gesehen nicht an die Form anknüpfen, mit 
der er in Nieder-Roden so knapp verloren hatte. 
Es genügte den Langenem, mit einer durch- 
schnittlichen Leistung beide Punkte zu behalten. 

Schon zu Beginn des Spiels wurde deutlich, 
daß der TVL seinen Gast zu unterschätzen 
schien, was hauptsächlich in einer unkonzen- 
trierten Abwehrarbeit zum Ausdruck kam. Zu- 
sätzlich hatten die Großwallstädter, die vom 
Altintemationalen Karrer betreut werden, in 
der Anfangsphase großes Glück im Abschluß, 
was dem TVL nicht bescheinigt werden konnte. 
Man verzeichnete auf Seiten der Gastgeber eine 
Unzahl vor. Pfosten- und Lattenschüssen. Außer- 
dem wurden gefährliche Schüsse oftmals eine 
Beute des hervorragend haltenden Gästetorhü- 
ters. Nach wechselnder Führung konnte der TVL 
erstmals in der 20. Minute mit 7:5 einen Zwei- 

• • 

Uberzeugender 

Heimsieg der SSG 

SSG — TG Ober-Roden 14:8 (5:4) 

Tore-Vorsprung erzielen. Durch unverständliche 
Nervosität und resultierende Abwehrfehler ließ 
man den TV Großwallstadt bis zur Pause wieder 
auf 8:9 verkürzen. 

Ein echtes Donnerwetter, mit dem Langens 
Trainer Werner Conrad seine Schützlinge in der 
Pause zu Recht bedachte, hatte seine Wirkung 
nicht verfehlt. Der TVL ließ sich in dem zweiten 
Durchgang das Heft nicht mehr aus der Hand 
nehmen und sorgte mit verbessertem Stellungs- 
spiel in der Verteidigung und gelungenen Aktio- 
nen im Angriff für einen Ausbau der knappen 
Führung. Die Gäste vom Main versuchten nun, 
mit Härte und Foulspiel Spielanteile zurückzu- 
gewinnen, was allerdings nicht von Erfolg ge- 
krönt war. 

So zog derTVL bis auf 17:12 davon. Im Zeichen 
eines sicheren Sieges ließ man dann die Zügel ein 
wenig schleifen und mußte dadurch eine Resul- 
tatsverbesserung für den Gegner zulassen. So en- 
dete die Begegnung schließlich mit 18:15. Fazit: 
Der TVL tat nur das Nötigste, um zu einem dop- 
pelten Punktgewinn zu kommen. Will man wei- 
terhin im vorderen Tabellenteil spielen, wird ei- 
ne Leistungssteigerun notwendig sein. 

Diese Begegnung war das letzte Spiel der TVL- 
Handballer vor der Weihnachtspause. Die Mann- 
schaft wünscht allen Fans ein frohes Weih- 
nachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue 
Jahr. 

Es spielten für den TVL: Im Tor: Driessen, 
Beck, im Feld: Stock, Cordey, Dobben, Rath, 
Buth, Ragan, Panitz, Freyermuth, Kemchen, 
Werwitzke. 

SGE mit fünf Mann 

nicht zu bremsen 

SG Egelsbach — MGV Nieder-Kinzig 31:23 (14:12) 
Es bleibt dabei: Die Dr.-Horst-Schmidt-Halle 

in Egelsbach ist für Gastmannschaften der Be- 
zirksklasse II Gruppe Ost eine uneinnehmbare 
Festung. Siege in dieser Höhe wie am vergange- 
nen Sonntag sind für die SG Egelsbach und ihre 
Zuschauer zu Hause schon normal geworden in 
der bisherigen Saison. Außer dem Ausrutscher 
(18:18) gegen den TV Langen war dieser Sieg mit 
acht Toren Differenz sogar das ,,knappste" Er- 
gebnis für die SGE in eigener Halle. Was diesen 
Sieg aber so großartig macht, ist die Tatsache, 
daß die SG Egelsbach die gesamte zweite Halb- 
zeit mit nur fünf Feldspiele-n, also in der Unter- 
zahl, bestreiten mußte. Wal:er Meinelt war kurz 
vor dem Pausenpfiff wegen Tät.'ichkeit vom 
Spiel ausgeschlossen worden. 

Beim relativ knappen Pausenstand von 14:12 
mußte man schon Bedenkf-n um die gute Heim- 
bilanz der SGE haben. Bei Egelsbach machte 
sich aber eine Trotzreak';ion breit, und unter 
dem Motto ,,jetzt erst recht", ließ man den Gä- 
sten in der zweiten Hälfte nicht mehr die Spur 
einer Chance. Sicher hat man in Egelsbach vom 
spielerischen Standpunkt aus schon bessere 
Spiele gesehen, aber vo'.n Einsatzwillen und vom 
Kämpferischen her war es das Beste, was die 
SGE seit langem ihren Zuschauem geboten hat- 
te. 

Die Gäste aus Nieder-Kinzig erwischten den 
besseren Start und gingen mit 2:0 in Führung. 
Dann aber übernahm die SGE das Kommando 
und konnte über den Ausgleichstreffer zum 3:3 
bis zur 15. Minute mit 8:4 in Front gehen. Nieder- 
Kinzig aber steckte nicht auf und verkürzte wie- 
der auf 7:8. Daß der Vorsprung der SGE in dieser 
Phase nie zu groß wurde, dafür sorgte vor allem 
Ralf Neidig, der Torschützenkönig der Bezirksli- 
ga, vor dem die SGE am meisten Respekt hatte. 
Trotz seiner elf Tore, davon vier 7-m. hatten ihn 
die Egelsbacher, vor allem nach der Pause, recht 
gut im Griff. 

Kurz vor dem Wechsel führte die SGE dann 
mit 14:10, ehe wiederum Neidig seine Farben auf 
12:14 heranbrachte und Meinelt Sekunden vor 
dem Pausenpfiff des Feldes verwiesen wurde. 
Betroffenheit und ein wenig Pessimismus mach- 
te sich auf Seiten der Egelsbacher in der Pause 
breit. Aber schon von der ersten Minute der 
zweiten Hälfte merkte man jedem einzelnen 
Egelsbacher Spieler den ungemeinen Siegeswil- 
len an, der das Handicap von 30 Minuten Unter- 
zahl vergessen ließ. Unter den staunenden 
Blicken der rund 250 Zuschauer wurde die SGE 
diesmal nicht nervös, sondern von Minute zu Mi- 
nute stärker und sicherer. 

Über 17:14 baute die SGE ihren Vorsprung bis 
zur 45. Minute auf 22:15 aus. Fast unglaublich. 
Und weiter rollte die Torlawine der Einheimi- 
schen. In der 53. Minute hieß es 27:20 für die SGE 
und drei Minuten vor dem Ende hatte man den 
Vorsprung sogar auf 30:21 ausgebaut. Den 
Schlußpunkt für Egelsbach setzte dann Toriiüter 
Bernd Steinbacher eine Minute vor Schluß mit 
einem verwandelten 7-m-Strafwurf. Eine torrei- 
che und wohl auch, durch die besonderen Um- 
stände. cliuna'ige Begegnung war zu Ende. 
Bgelsbach hat einmal mehr sein Publikum in al- 
len Belangen überzeugt, welches bei solchen Lei- 
stungen zu Hause sicher auch im nächsten Jahr 
zahlreich seine Mannschaft unterstützen wird. 

Es spielten: Steinbacher (1), Behr; K. Süss (8), 
P. Süss (5), P. Welz (5), T. Niemuth (5), A. Nie- 
muth(2), Meinelt (1), I. Welz(l), Lotz(l), Schubert 
(2) und Gaußmann. 

SGEn — 
TG 75 Darmstadt II 
18:21 (6:9) 

im letzten Vorrundenspiel hatte die 2. Mann- 
scHaiff die TG 75 Darmstadt II zu Gast. Von Be- 
ginn an konnte die SGE II an die gezeigten guten 
Leistungen der letzten Spiele anknüpfen, ohne 
sich jedoch entscheidend absetzen zu können. 
Vier Minuten vor Ende der ersten Halbzeit muß- 
te man die Führung an die Gäste abgeben, die sie 
dann noch ausbauen konnten. 

In der zweiten Spielhälfte mußte die SGE II 
diesem Torvorsprung hinterhereilen und wurde, 
bedingt durch den Willen zum Sieg, immer ner- 
vöser. Selbst durch eine kämpferische Steige- 
rung in den verbleibenden letzten Minuten konn- 
te die Mannschaft das Blatt nicht mehr wenden 
und mußte so dem Gegner die Punkte überlas- 
sen. 

Es spielten: Tor: Kunze. Schneider; Feld: Wil- 
helm (2), Jost (9), Neu (1), Werse (2), Schuhmann, 
Widder, Jourdan (1), Rüster (2), Lorenz Th., 
Gleichmann (1). 

Das nächste Spiel findet am 8. 1. 84 beim TV 
Langen II statt. Beginn 19.00 Uhr, Abfahrt 18.15 
Uhr. 

SGE in — TG Traisa 
17:19 ai:8) 

Die dritte Mannschaft war im Spiel gegen die 
TG Traisa in der ersten Halbzeit die spielbestim- 
mende Mannschaft, vermochte aber dennoch ei-, 
nige Tempogegenstöße nicht erfolgreich abzu- 
schließen. In der 12. Minute der zweiten Spiel- 
hälfte gelang den Gästen der Anschlußtreffer, in 
der 15. Minute gar die Führung und von da an 
konnten die Gäste ihre Führung weiter ausbau- 
en, da die dritte Mannschaft erst in der 21. Minu- 
te wieder ein Tor erzielen konnte. Wenn man die 
Tempogegenstöße der ersten Halbzeit genutzt 
hätte, wäre eine Punkteteilung im Bereich des 
Möglichen gewesen. 

Es spielten: Tor: Schroth, Menrich, Feld: 
Becker (1), Lorenz R. (5), Heller (3), Kappes (5), 
Bohn (1), Waldhaus, Schupp (1), Geister, Nie- 
muth (1), Knöß, E. 

Am 15. Januar um 16.45 Uhr spielt die SGE III 
gegen die TGB 65 Darmstadt III in Darmstadt, 
Abfahrt 15.45 Uhr. 

In heimischer Halle gelang den SSG- 
Handballem im letzten Vorrundenspiel ein 
überzeugender Erfolg. Mit 14:8 wurde die TG 
Ober-Roden bezwungen. 

Tommy Lenhardt schoß in der fünften Minute 
das erste Tor des Spiels. Nach dem Ausgleich der 
Gäste durch einen Siebenmeter war es wieder- 
um Lenhardt, der die Langener in Führung 
brachte. Weiterhin spielten die Blau-Weißen ei- 
nen sehenswerten Handball und kamen zu ei- 
nem 4:l-Vorsprung. Nun verflachte das Niveau 
etwas, die Gäste kamen etwas besser ins Spiel 
und zu ihrem zweitei. Tor. Doch Marenbach, ei- 
ner der kampfstärksten Spieler, war mit einem 
Treffer aus dem Rückraum zum 5:2 erfolgreich. 
In den letzten fünf Minuten der ersten Halbzeit 
war es der Favorit aus Ober-Roden, der das 
Spiel bestimmte. Mit 5:4 ging man in die Kabi- 
nen. 

Nach dem Seitenwechsel erhöhte Lenhardt zu- 
nächst die SSG-Führung um ein Tor. Die Gäste 
erzielten zwar noch einmal den Anschlußtreffer, 
hatten dann aber dem Sturmlauf der Langener 
nichts mehr entgegenzusetzen. In der 40. Minute 
lag die SSG durch zwei Siebenmetertore von 
Krech und einem Tempogegenstoß von Lenhardt 
mit 9:5 in Front. Noch einmal kam Ober-Roden 
bis auf zwei Tore heran, dann erwies sich die 
Langener Mannschaft als wahres Team. Steitz 
und Krech erhielten Zeitstrafen, trotzdem konn- 
ten Lenhardt und Engelmann auf 11:7 erhöhen. 
Die konsternierten Gäste wurden nu! regelrecht 
überrannt. 

Mit 14:8 bezwungen fuhr einer der Meister- 
schaftsfavoriten nach Hause. Der Langener Er- 
folg hätte durchaus höher ausfallen können, 
aber der Pfosten und ein guter Ober-Rodener 
Torwart verhinderten in der Schlußphase ein 
Debakel. 

Hervorzuheben aus einer Langener Mann- 
schaft, in der Räuber, Fackelmann und Steitz 

SVD-Handballer 

wegen Verletzungen nur kurz eingesetzt werden 
konnten, waren Torwart Tschom, Thomas Ma- 
renbach für großen Einsatz und vor allen Dingen 
Thomas Lenhardt. der bei peun Wurfversuchen 
acht Tore erzielte. 

Mit Mitte Januar haben die Langener nun 
Spielpause. Dann gastiert der Tabellenführer 
aus Münster in der Reichweinhalle. Bleibt zu 
hoffen, daß die SSG ihre Form bis dahin konser- 
vieren kann. 

Enormer Kampfgeist 
SSG II — Asbach/Modau lU 16:16 

Die zweite Mannschaft der SSG-Handballer 
bestätigte am vergangenen Wochenende erneut 
den Aufwärtstrend der letzten Wochen. In einem 
turbulenten Spiel konnte man nach einem sensa- 
tionellen Schlußspurt ein Unentschieden gegen 
die Konkurrenten aus dem Odenwald erreichen. 

Schon nach acht Minuten erhielt ein Asbacher 
Spieler die rote Karte für eine Tätlichkeit, dieser 
Spieler konnte aber nach zwei Minuten durch ei- 
nen anderen ersetzt werden. In der ersten Halb- 
zeit konnte keine Mannschaft mehr als ein Tor 
Vorsprung erzielen, so stand es auch nach 30 Mi- 
nuten 8:8-Unentschieden. 

Nach der Halbzeit gingen die Gäste auf einmal 
mit 9:12 in Führung. Nach einem SSG- 
Zwischenspurt kam man noch einmal auf 12:13 
heran, doch die Gäste zogen fünf Minuten vor 
Schluß erneut mit drei Toren davon. 13:16 stand 
es, als die Zuschauer die ,,Zweite" nochmal vor- 
antrieben. Und die Mannen um das Betreuerte- 
am Welzig/Fieber zeigten nun, welche Kampf- 
kraft in ihnen steckt: Mit dem Schlußpfiff erziel- 
te Michael Krüger den vielumjubelten Treffer 
zum 16:16. Dieses Spiel war für die zweite Mann- 
schaft das letzte in diesem Jahr. 

Es spielten: Müller (TW), Altschmied (2), An- 
thes, Becher, Becker, Eisenbach, Krippner (3), 
Krüger (3), Kühn (7). 

errangen wichtigen Sieg 

SV Dreieichenhain — Erlensee 17:16 (8:9) 
Eine wahre Nervenschlacht lieferten die Drei- 

eichenhainer Handballer ihren Zuschauem. Daß 
diese Begegnung vielleicht schon gewisse Wei- 
chen in Richtung Abstieg stellen konnte, das 
wußten beide Teams nur allzu gut. Der Gast hat- 
te einen Punkt als Tabellenletzter auf seinem 
Konto, Dreieichenhain dagegen vier, also alles 
Vorzeichen zu einer interessanten Partie. 

In den ersten 30 Spielminuten konnte sich kei- 
ne Mannschaft von der Nervenbelastung ganz 
frei machen, wobei Erlensee in der Wurfausbeu- 
te sogar Vorteile hatte. Zu allem Pech verletzte 
sich M. Buchauer in der 10. Spielminute und 
konnte nicht mehr eingesetzt werden. Zwei 
Strafwürfe konnten in der ersten Hälfte nicht 
verwertet werden, und so mußte man sich nicht 
wundem, daß Erlensee zur Pause überraschend 
führte. 

Als dann im ersten Angriff gleich das 8:10 fiel, 
sahen viele Zuschauer die Felle der Rot-Weißen 
schon dahinschwimmen, doch auf einmal schien 

man den Emst der Lage erkannt zu haben und 
spielte seinen Gegner innerhalb von zehn Minu- 
ten in Grund und Boden. In der 45. Spielminute 
lautete das Ergebnis 15:10 für Dreieichenhain. 
Besonders M. Landskron wußte in dieser Phase 
sehr zu gefallen, ihm gelangen vier schöne Tref- 
fer in Folge. 

Doch anstatt jetzt ruhig dieses Spiel nach Hau- 
se zu ..fahren", überhastete man sich wieder, 
ließ weitere zwei Strafwürfe ungenutzt. Schon 
kam der Gast und witterte mit Unterstützung 
der Schiris noch einmal Hoffnung. Drei Strafstö- 
ße in Folge für Erlensee ließen das Ergebnis sehr 
knapp werden; plötzlich stand es nur noch 16:15. 
Dann wurde es spannend, doch am Ende stand 
ein verdienter Sieg. 

Jetzt geht es am kommenden Sonntag gegen 
die Mannschaft aus Dömigheim, die erst fünf 
Punkte auf dem Konto hat. Es wäre sehr wich- 
tig, einen Sieg zu erlangen, denn dann hätte man 
endlich Anschluß ans Mittelfeld gebunden. 

SGE-Damen besiegten 

Tabellenführer 

SG Egelsbach — SG Arheilgen 18:13 (7:5) 

Mittwochslotto 

Gewinnquoten: Gewinnklasse 679 317,00, Ge- 
winnklasse 2: 35 753,50, Gewinnklasse 3: 
6 065,30. CJewinnklasse 4: 113.40. Gewinnklasse 
5: 8.30. 
„Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: unbesetzt. 
Jackpot: 1 015 756.10. Gewinnklasse 2: 
155 555.4Ö. Gewinnklasse 3: 15 555,40, Gewinn- 
klasse 4: 1 555,40, Gewinnklasse 5: 155,40, Ge- 
winnklasse 6:15,40. (Ohne Gewähr) 

Am frühen Sonntagnachmittag (12.30 Uhr) 
mußten die SGE-Damen gegen die in der Tabelle 
mit nur einem Minuspunkt führenden Damen 
der SG Arheilgen zum Rückspiel antreten. Da 
die SGE-Damen mit fünf Minuspunkten z.Zt. auf 
Platz 2 in der Tabelle stehen, mußte das Spiel ge- 
wonnen werden, wenn man den Anschluß zum 
Tabellenführer nicht verlieren wollte. 

Bereits nach dem Anpfiff war zu erkennen, 
daß die SGE-Damen stark motiviert und kon- 
zentriert in dieses Spiel gegangen sind und es un- 
bedingt gewinnen wollten. Bereits nach 30 Se- 
kunden gelang A. Grundler mit einem Fallwurf 
von der linken Außenposition die 1:0-Führung. 
Durch weitere Tore von H. Allies, I. Kühn und 
A. Lingl baute man die Führung über 2:0.4:1 auf 
5:2 aus. Die SGE-Damen spielten nicht nur in der 
Abwehr konzentriert und aggressiv, sondern 
auch im Angriff. Sie zeigten ihr bisher bestes 
Spiel in der laufenden Saison. Bei einem Spiel- 
stand von 7:5 für die SGE-Damen wurden die 
Seiten gewechselt. 

Nach Wiederanpfiff erzielten die Gäste drei 
Tore in Folge und gingen bis zur 34. Minute erst- 
mals mit 8:7 in Führung. Dies sollte aber die ein- 
zige Führung in diesem Spiel bleiben. Trotz der 
Gegentore fanden die SGE-Damen zu ihrem 
Spiel zurück und H. Allies erzielte in der 35. Mi- 
nute bereits den Ausgleich. Durch einen verwan- 
delten 7-m von H. Allies ging die SGE emeut in 
Führung und gab diese bis zum Schlußpfiff nicht 
mehr ab. Es war den Gästen anzumerken, daß 
sie mit einer solch starken Leistung der SGE- 
Damen nicht gerechnet hatten. Auch der Einsatz 

der Gästetrainerin als Spielerin brachte die 
SGE-Damen nicht aus dem Spielrhythmus. Sie 
konnte dem Spiel auch nicht die von den Gästen 
erhoffte Wende geben. Durch gekonnte Anspiele 
an den Kreis und über die Außenpositionen er- 
zielten die SGE-Damen immer wieder Tore. In 
dieser spielerischen Verfassung waren sie ein- 
fach nicht zu schlagen. Mit dem Sieg hat man den 
2. Tabellenplatz behaupten und den Abstand 
zum Tabellenführer bis auf 2 Minuspunkte ver- 
kürzen können. 

Nachzutragen ist auch noch das Endergebnis 
von 24:12 für die SGE-Damen gegen die II. Mann- 
schaft des SV Darmstadt 98 am 4. Dezember. 

Zum letzten Punktspiel in diesem Jahr müssen 
die SGE-Damen am 18. Dezember beim TV Lan- 
gen antreten. Ein Sieg in Langen ist nur daim 
möglich, wenn eine annähernd gleiche Leistung 
wie gegen die SG Arheilgen erreicht wird. Um 
kräftige Zuschauerunterstützung wird daher ge- 
beten. 

Es spielten: H. Schreiber, S. Prims, H. Allies (9 
Tore), A. Grundler (5), A. Lingl (1). H. Seidler (1), 
I. Kühn (1). A. Bley, U. Sippekamp (1). K. Mok- 
ier, B. Huthmann und B. Sanzenbacher. 

Beilagenhinweis 

Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 
beziehem, liegt eine Beilage der „Wohnwelt 
2000" in Hanau-Steinheim bei. Wir bitten um Be- 
achtung. 
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Freude und Enttäuschung 
beim 3. Pokal 

Die Mädchen der Tumabteilung von SV und 
TV Dreieichenhain konnten beim letzten Pokal- 
wettkampf das gesteckte Ziel — Teilnahme an 
den Hessischen Bestenwettkämpfen der Mann- 
schaften — nicht erreichen. Die Jugendtumerin- 
nen mußten den letzten Pokalwettkampf gewin- 
nen, um an den,,Hessischen" teilnehmen zu kön- 
nen. Die Marmschaft mit Claudia Malsy, Uschi 
Host, Dagmar Richter, Caren Wolff und Sabine 
Kühr hatte gleich am ersten Gerät, dem Pferd- 
sprung, Schwierigkeiten. Sie büßten gegenüber 
dem TV Roßdorf einen Punkt ein. Am Barren 
turnten alle Mädchen die Übung perfekt durch 
und konnten mit 0,30 Punkte in Führung gehen. 
Sabine Kühr gelang an diesem gerät alles, und 
sie erhielt erstmals volle Punktzahl. 

Doch dann kam schon die Entscheidung. Am 
Schwebebalken versagten alle Turnerinnen. 
Mehrere Absteiger vom Zitterbalken konnten 
auch im anschließenden Bodentumen nicht 
mehr ausgeglichen werden. 

So mußte Dreieichenhain im letzten Pokal- 
wettkampf dem TV Roßdorf den ersten Platz 
überlassen. Die Mädchen des TV Roßdorf waren 
an diesem Tag in blendender Verfassung und 
hatten den Sieg verdient. Die Tumerinnen um 
Sabine Kühr waren enttäuscht und werden 1984 
einen neuen Anlauf nehmen, um zu den Hessi- 
schen Mannschaftsbestenwettkämpfen zu fah- 
ren. Gesamtsiegerin jedoch blieb Sabine Kühr. 
Sie konnte alle drei Pokalwettkämpfe für sich 
entscheiden. 

Die Schülerinnenmannschaft mit Nicole Mah- 
ringer, Corinna Grunsky, Simone Kratz, Tanja 
Goltzsche und Tanja Engel zeigten sich von ihrer 
besten Seite. Sie konnten an allen Geräten wert- 
volle Zehntel gegenüber ihren Mitkonkurrentin- 
nen gut machen und belegten an diesem 3. Pokal 
den ersten Platz. In der Gesamtwertung lagen 
sie mit zwei weiteren Mannschaften punktgleich 
auf Platz 1. Das bessere Punktverhältnis aus den 
vorangegangenen Wettkämpfen jedoch war aus- 
schlaggebend. So wird bei den Schülerinnen der 
TV Langenselbold zu den Hessischen Mann- 
schaftsbestenwettkämpfen fahren. In der Einzel- 
wertung jedoch ließ sich Tanja Engel den Ge- 
samtsieg nicht mehr nehmen. 

Mit ein wenig Glück hätten dieses Jahr beide 
Mannschaften den Spmng ins Land schaffen 
können. Bleibt für die Tumabteilung zu hoffen, 
daß im nächsten Jahr die Mannschaften noch 
einmal versuchen, das Siegertreppchen zu er- 
klimmen. 

J ugendf ußb all 

1. FC Langen 
F II: SV St. Stephan — FCL 3:0 (1:0) 

Obwohl die F-II-Jugend sich tapfer wehrte 
und auch in spielerischer Hinsicht einen guten 
Eindruck hinterließ, mußte sie eine Niederlage 
hinnehmen. Die Gastgeber waren körperlich 
überlegen und hatten auf dem aufgeweichten 
Platz am Ende die größeren Reserven. 

F I: FCL — FC Alsbach 4:0 0:0) 
Deutlicher als es das Ergebnis ausdrückt, sieg- 

te die F-I-Jugend. Die Gäste kamen kaum über 
die Mittellinie hinaus und waren ausschließlich 
mit Abwehrarbeit beschäftigt. Mario Michels (2), 
Boris Müller und Manfred Pritzel waren die Tor- 
schützen. 

E ri: FCL — SKG Gräfenhausen 1:2 (1:1) 
Eine sehr unglückliche Niederlage für den 

FCL, der fast die ganze Spielzeit im Angriff war, 
aber nur eine der vielen Tormöglichkeiten nVit- 
zen konnte. Zweimal ständen Latte und Pfosten 
im Wege und einige Male rettete der Gästetor- 
wart in, letzter Minute. Besonders gefielen Tor- 
wart Markus Halgrimson, Markus Thomas, Lutz 
Nitsche und Ralf Hölzke. 

E I: FCL — RW Darmstadt 4:0 a:0) 
Durch diesen klaren Sieg und der gleichzeiti- 

gen Niederlage des schärfsten Rivalen SKV 
Hähnlein, wurde die Langener Mannschaft 
Herbstmeister in ihrer Klasse. Die Tore erzielten 
Ralph Weisenburger (2) und Sebastian Galonska 
(2). 

D I; FCL — SG Seeheim/Jugenheim 0:0 (0:0) 
Auf dem pfützenübersäten Nebenfeld des FCL 

gab es ein leistungsgerechtes Unentschieden, 
Kurz vor Schluß rettete Florian Grieshaber für 
seinen bereits geschlagenen Torhüter auf der Li- 
nie. 

0 II: Germ. Eberstadt — FCL 4:0 (2:0) 
In einer von den unmöglichen Platzverhältnis- 

sen geprägten Partie siegten die Einheimischen 
verdient. Beim Club gefiel die gesamte Abwehr 
und besonders Torhüter Rudi Kolodziey, der zu 
einem wahren Schlammkünstler wurde. 

C I: FCL — Vlkt. Urberach 3:2 (2:2) 
In einem temporeichen und spannenden Spiel 

gab es am Ende einen glücklichen aber verdien- 
ten Sieg des FCL. Auf dem schwer bespielbaren 
Platz gingen die Gäste nach zehn Minuten mit 1:0 
in Führung, doch die Langener erzielten im un- 
mittelbaren Gegenzug durch Robert Kümpel den 

Ausgleich. Auch die erneute Führung der Vikto- 
ria wurde umgehend von Norbert Reichert egali- 
siert. Nach dem Wechsel hatte der Club aller- 
dings die besseren Reserven, und mit einem 
knallharten 25-Meterschuß sicherte Mario Ma- 
cher seiner Mannschaft den Sieg. 
C I: FCL — RW Walldorf 1:6 (0:4) 

Der Tabellendritte kam zu einem mühelosen 
Sieg gegen eine mit wenig Selbstvertrauen spie- 
lende Langener Elf. Allerdings standen in den 
Reihen der Gästemannschaft auch einige über- 
durchschnittlich spielende Akteure. 

B II: Vikt. Griesheim - FCL 0:5 (0:2) 
Gut erholt zeigte sich die B-II-Jugend. Beson- 

ders Bjöm Meyerhöhfer zeigte sich als geschick- 
ter Einfädler von Angriffen, Mathias Lenkner 
und Martin Bahr im Mittelfeld boten ein gutes 
Spiel. Im Angriff war der dreifache Torschütze 
Uwe Krahn die treibende Kraft, und die Abwehr 
wurde von Michael Gniss gut organisiert. 

A I: SC Vikt. Griesheim — FCL 3:1 (0:0) 
Auch gegen den noch verlustpunktfreien Mei- 

sterschaftsanwärter SC Vikt. Griesheim lieferte 
die A-l-Jugend ein sehr gutes Spiel und unterlag 

' sehr unglücklich. Die Langener Elf bot über die 
gesamte Spielzeit eine spielerisch wesentlich 
stärkere Leistung als die Einheimischen und be- 
saß auch die klareren Torchancen. So retteten 
vor dem Wechsel kurz nacheinander zwei gegne- 
rische Abwehrspieler für ihren bereits geschla- 
genen Torhüter auf der Linie, und Ediz Türkmen 
schoß einen Elfmeter urmiittelbar vor Halbzeit 
am Tor vorbei. Nach dem Wechsel verhalfen 
zehn schwache Minuten der Langener Abwehr 
den Gastgebern zu drei Toren, denen Frank Brei- 
dert den Ehrentreffer entgegensetzte. Eine Su- 
perleistung bot Torhüter Jörg Zelinger. 

Freundschaftsspiele: 
FCL A II — TV Dreieichenhain A I 4:3 
TV Dreieichenhain I — FCL II 0:1 

In zwei sehr fairen und auch spielerisch guten 
Begegnungen blieb die A-II-Jugend des FC Lan- 
gen knapper und etwas glücklicher Sieger gegen 
die Elf des TV Dreieichenhain. 
Mit Beendigung dieser Spiele begann für die Ju- 
gendfußballer die Winterpause. Die Punktrunde 
wird am 21./22. Januar weitergeführt. 

Alle Spieler und Eltem möchte die Jugendlei- 
tung noch einmal auf die Weihnachtsfeiern am 
Sonntag, dem 18. Dezember um 15.00 bzw. 19.00 
Uhr aufmerksam machen. 

SSG Langen 
D-Jugend-Tumier in Sprendlingen 
SG Dietzenbach — SSG 0:3 
Buchschlag — SSG 0:1 
G. Obertshausen — SSG 1:0 

Ein Unentschieden im letzten Spiel hätte der 
D-Jugend schon zum Tumiersieg gereicht, was 
auch auf Grund der gezeigten Leistungen gerecht 
gewesen wäre. So mußte man mit den undank- 
baren zweiten Platz zufrieden sein. 

Weihnachtsfeier 
Für alle F-, E-, D- und C-Jugendspieler, Eltem, 

Trainer, Betreuer, Fahrer, Ehefrauen oder 
Freundin findet am Sonntag, dem 18. Dezember, 
um 15 Uhr im großen Saal des SSG-Clubhauses 
eine Weihnachtsfeier statt. Um ^ine schöne 
Weihnachtsstimmung zu erreichen, bittet die Ju- 
gendleitung um zahlreiches Erscheinen. 

Die Kuchen-Spende sollte bis 13 Uhr im SSG- 
Clubhaus abgegeben werden. 

SV Dreieieichenhain 
Beim Hallenturnier in der Sprendlinger Wei- 

belfeldschule konnte sich die D 1-Jugend des SV 
nicht für die Hallenmeisterschaft am 12. Februar 
in Steinheim qualifizieren. Das erste Gmppen- 
spiel gegen KV Mühlheim wurde regelrecht ver- 
schlafen und verdient mit 0:1 verloren. Doch 
schon im zweiten Gmppensieg gegen die Spvgg. 
03 Neu-Isenburg war dies anders. Ein gerechtes 
l:l-Unentschieden durch ein Tor von Alexander 
Neubecker bedeutete für die Neu-isenburger als 
späterer Gruppensieger den einzigen Punktver- 
lust. Zwei Treffer von Markus Kammholz in der 
letzten Begegnung gegen FC Dietzenbach sicher- 
te einen 2:0-Erfolg und in der Endabrechnung 
den 3. Tabellenplatz. 

SG Egelsbach 
A 1: SGE — TS Ober-Roden 2:1 (2:0) 

Auf dem hartgefrorenen Platz hatten beide 
Mannschaften mit Standschwierigkeiten zu 
kämpfen. Deshalb konnte auch kein gutes Spiel 
entstehen. Nach etlichen guten Chancen wurde 
ein Zweitorevorspmng noch vor der Pause er- 
reicht, doch die SGE ließ dann unverständlicher- 
weise stark nach, und durch ein vermeidbares 
Tor kamen die Gäste aus dem Rodgau zum An- 
schlußtreffer. Am Ende mußte man froh sein, 
den knappen Vorsprung über die Zeit gebracht 
zu haben. 
C 1: SpE — Germania Eberstadt 8:0 (2:0) 

In der ersten Hälfte hatte die Marmschaft noch 
einige Schwierigkeiten mit Ball und Gegner, 
doch nach Seitenwechsel lief es dann wesentlich 
besser. Der Sieg gegen eine faire Gästeelf stand 
nie in Frage. 
D 1: SGE — SC Griesheim 1:2 (0:2) 

Das Ergebnis stellt den Spielverlauf auf den 

köpf. Zwei schnelle Tore in der Anfangsphase 
brachten den Griesheimem den glücklicen Sieg. 
Nach einer Viertelstunde zog Egelsbach ein re- 
gelrechtes ,,Power Play" auf, doch der An- 
schlußtreffer fiel zu spät, um noch eine Wende zu 
bringen, Dennoch muß der Mannschaft für ihren 
vorbildlichen Einsatz ein Lob gezollt werden. 

F 1: SV Traisa/Beerbach — SGE 0:4 
Auch in ihrem letzten Punktspiel 1983 konnten 

die Kleinsten der SGE ihre gute Form unter Be- 
weis stellen. Die guten konditioneilen und spie- 
lerischen Leistungen der SGE-Jungs überwogen 
eindeutig. 

Samstag, 17.12. 
A 1: TG 75 Darmstadt — SGE 14.00 Uhr 
Alle anderen Mannschaften sind spielfrei. 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL — Pfungstadt II 28:14 

Schnelle, direkte Aktionen, aufgebaut auf eine 
sichere Deckung, waren der Garant für einen 
auch in der Höhe verdienten Erfolg. Auch ohne 
drei Stammspieler zeigte der TV gleich von Be- 
ginn an, wer der ,,Herr" im Hause war. 

Eingesetzt waren: Köhler (1). Rupp (2). Des- 
czyk (3). Blisse (10). Herth, Beckmann (1), 
Schmiedel (6) und Lorei (5). 
A: TVL — SV 98 Darmstadt 17:17 

Einen unerwarteten Minuspunkt gab es im 
letzten Punktspiel. Soll man nach Gründen für 
diesen verlorenen Punkt suchen, so wären fol- 
gende zu nennen: Fünf Stammspieler des TVL 
mußten an diesem Tag mit der Schulmannschaft 
um die Kreismeisterschaft spielen. Diese 120 
Spielminuten zehrten doch an den Spielem, so 
daß dieses Punktspiel nicht so spritzig und 
schnell durchgeführt wurde, wie man es von der 
A-Jugend gewohnt ist. Ein weiterer Grund dürf- 
te in der Regelauslegung des Schiedsrichters zu 
suchen gewesen sein, der die Vorteilsregel mit 
Torerfolg in 7-m-Strafwürfe umwandelte. Tatsa- 
che ist allerdings auch, daß die Jugend des TV 
vier dieser Strafwürfe nicht verwandeln konnte. 
Dies hätte den Sieg bedeutet. Aber noch stehen 
weitere acht Punktspiele aus, in denen der TV 
diesen Punktverlust vergessen kann. 

Eingesetzt waren: Köhler, Schwan, Herth, La- 
forsch, Rupp (1), Blisse (7), Graichen (4), Lorei (4), 
Desczyk und Schmiedel (1). 

SG Egelsbach 
B: SGE — TG Dömigheim 19:9 (12:4) 

Nur in den ersten zehn Minuten hatten die 
Egelsbacher Schwierigkeiten mit den körperlich 
überlegenen Gästen und gerieten 1:3 in Rück- 
stand. In der 12. Minute ging Egelsbach erstmals 
mit 4:3 in Fühmng und gab diese bis zum Ende 
nicht mehr ab. 

Mit 13:9 Punkten und 196:179 Toren steht 
Egelsbach auf dem fünften Platz in der Oberliga. 
Es spielten: Cezanne, Zecher, Fels (1). Gärtner 
(5). Becker (1). Schroth, Klein, Müller, Barth (7), 
Bernhardt, Förster (1), Zschemeck (4). 

Am kommenden Sonntag um 17 Uhr hat die B- 
Jugend ein weiteres Heimspiel gegen TuS Ein- 
tracht Wiesbaden. 
E: Griesheim — SGE 9:9 

Gegen den Tabellenführer konnte Egelsbach 
bei leichter Überlegenheit ein Unentschieden er- 
ringen. Aus einer geschlossenen Mannschaftslei- 
stung ragte Torhüter Marc Doleschal heraus. 

Es spielten: Doleschal, Fritzsche (6), Kaie (3), 
Kappes, Alber, Hof, Meinelt, Knöß, Erhardt. 
Weigt. 

Jugendbasketball 
B-2 Jungen — SV Darmstadt 98 59:55 

Erst nach 13 Minuten konnten die Langener 
das erste Mal in Führung gehen (20:19). Bis zur 
Halbzeit konnte die Führung dann bis auf 38:29 
ausgebaut werden. Mitte .der zweiten Halbzeit 
führte man dann teilweise gar mit 14 Punkten. 
Kurz vor Spielende wurde es aber noch einmal 
spannend. Darmstadt holte Punkt um Punkt auf 
und konnte bis zum Endstand von 59:55 verkür- 
zen. 

Es spielten: Armin Knobloch. Peter Naus, 
Christian Schulze. Thorsten Weigl. Alexander 
Holzapfel, Jens Maurus, Heiko Bischoff, Harald 
Sapper, Thomas Keim, Coach: Thomas Amold. 
C-2 Mädchen — BC Darmstadt 47:36 
A-1 Mädchen — SKG Roßdorf 71:22 
A-2 Mädchen — BC Wiesbaden 55:60 
C-1 Mädchen — TV Gro&-Gerau 65:32 
D-Jungen — EOSC Offenbach C 2 18:71 

Im Freundschaftsspiel gegen die C-2 Jugend 
von EOSC Offenbach, die im Durchschnitt 1—2 
Jahre älter waren, hatten die ,,kleinen" Lange- 
ner besonders beim Rebound keine Chance. 

Es spielten: Ambrassat, Bauer, Franz, Fried- 
rich, Hallgrimson, Hinrichs, Kühl, Lichtnauer, 
Schweinsberg; Coach: Frank Di Leo/Paul Hall- 
grimson. 
A-2 Jungen — BC Wiesbaden 97:74 

Mit einern 97:74-Sieg beim Tabellenzweiten BC 
Wiesbaden beendete die männliche A-2 Jugend 
ihre Gruppenspiele der Leistungsrunde des Be- 
zirks Darmstadt ohne Niederlage. Mit 16:0 Punk- 
ten und 807:337 Körben, was einem Schnitt von 
101 Körben pro Spiel entspricht, setzte sich die 
Mannschaft, die komplett noch im B- 
Jugendalter ist, unangefochten auf Platz 1. 

Auffallend bei den jungen Spielem waren wie- 
der einmal die Harmonie, Geschlossenheit und 
das gute Zusammenspiel im Angriff, mit dem 
die Deckung des Gastgebers immer wieder aus- 
gespielt werden konnte. Die Führung der Lange- 
ner betrug einmal sogar 30 Punkte, und erst in 
den letzten drei Minuten gelang Wiesbaden noch 
eine Resultatsverbesserung. 

Es spielten: Volker Walther, Ingo Knöchel, Bo- 
ris von Schwichow, Sebastian Schulze, Norbert 
Sch\ebelhut, Ingmar Hinrichs, Götz Graichen, 
Jörg Liedtke und Markus Schömmel; Coach: 
Jürgen Barth. 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag. 17. 12. 
15.30 Ulir A-3 Jungen — TV Asbach 2 
(Sehring-Halle) 
Sonntag, 18. 12. 
14.30 Uhr C-2 Mädchen — C-1 Mädchen 
Sehring-Halle) 

Cl-Mädchen sind 
Bezirksmeister ' 

Durch einen 65:32-Erfolg gegen den TV Groß- 
Gerau errangen die Cl-Mädchen des TVL bereits 
jetzt die Bezirksmeisterschaft, da die Verfolger 
alle schon mindestens drei Niederlagen zu ver- 
zeichnen haben. .Somit ist das zunächst gesteckte 
Saisonziel, nämlich Bezirksmeister zu werden, 
erreicht. Um gegen stärkere Gegener zu siegen, 
bedarf es aber noch eines besseren Passens und 
Werfens von außen. 

Positiv bei diesem Spiel fiel allerdings die ge- 
ringe Foulanzahl auf (nur 7 im ganzen Spiel), 
denn die Mannschaft war noch zur Hälfte der 
Punktmnde einsamer Spitzenreiter im Foul ma- 
chen. Gegenüber Saisonbeginn hat sich vor al- 
lem auch die Verteidigung und das Fast-Break- 
Spiel verbessert. 

Es spielten: Kühl (12 Punkte), Philipowsky (2), 
Hoffmann (17), Schmidt (4), Mehnert (4), Neu- 
mann (4), Braun (4), Walther (8), Betz, Keim (6). 

Nikolaus war 

bei den Fechtern 
Am 10. Dezember fand in der Turnhalle am 

Jahnplatz das diesjährige Nikolaus-Fechttumier 
statt. Der weihnachtlich geschmückte kleine 
Saal bot die gewünschte familiäre Atmosphäre, 
in der dieses kleine Mannschaftsturnier ausge- 
tragen wurde. 

Da sich alle Gegner aus dem gemeinsamen 
Training gut kannten, kam es zu sehr spannen- 
den Gefechten, in denen — angefeuert von den 
Mannschaftskameraden — um jeden Treffer be- 
sonders hart gekämpft wurde. Auch die Jüng- 
sten hatten wenig Respekt vor älteren oder err 
fahreneren Gegnem und brachten diese mit 
schnellen Angriffen und unbändigem Kampf- 
geist oft stark in Bedrängnis. 

Sieger des Tumiers wurde die aus Jens Cre- 
mer, Anja Wolter, Frank Hellenthal und Gunnar 
Dittmar bestehende Mannschaft. Platz zwei er- 
räng die Mannschaft mit Ansgar Dittmar, Birgit 
Hambek, Ralph Hellenthal und Hannes Magoss 
mit wenigen Treffern Vorsprung vor der Mann- 
schaft mit Markus Hambek, Imke Sommer, Ka- 
rim Gebara und Achim Eiert. Auf den vierten 
Platz kam die aus Mathias Kühn, Stefani Eiert, 
Rasmus Radke und Gemot Cremer bestehende 
Mannschaft. Beste Einzelfechter waren Jens 
Cremer, Anja Wolter, Frank Hellenthal und 
Hannes Magoss. die alle ihre Gefechte gewinnen 
konnten. 

Nach Beendigung des Tumiers erschien der Ni- 
kolaus, nahm die Siegerehmng vor. überreichte 
die von Karsten Kühn gestalteten Urkunden 
und kleine Anerkennungen. Dabei vergaß er 
nicht die Mitglieder der Fechtabteilung des 
Tumvereins Langen, die sich bei den Deutschen 
Seniorenmeisterschaften vor 14 Tagen in Bad 
Dürkheim so hervorragend geschlagen hatten. 
Hermann Städtler war dabei sowohl mit dem 
Degen als auch mit dem Florett Deutscher Vize- 
meister geworden. Georg Schroth konnte mit 
dem Florett und dem Säbel jeweils den 5. Platz 
erringen. In gemütlicher Runde klang dieser har- 
monische Tumiertag aus. 

Weihnachtsfeier der 
SSG-Fußballer 

Am heutigen Freitag, dem 16. Dezember findet 
um 19.30 Uhr im SSG-Clubhaus die Weihnachts- 
feier der SSG-Fußballer statt. Zu Beginn werden 
einige kurze Ansprachen gehalten. Danach tra- 
gen die ,,Drei Mikados", sowie der Entertainer 
Benny Maro mit Partnerin „Caroline" zur allge- 
meinen Unterhaltung bei. Zum Höhepunkt wird 
es gegen 22.30 Uhr kommen, wenn die große 
Tombola aufgelöst wird. Im Anschluß daran 
spielt die Kapelle zum Tanz auf, der bis in die 
Morgenstunden dauem wird. 

Jüngstensegier feierten 

Die Jüngsten des WSV Längen in der SSG mit 
ihren Familien hatte Jugendwart Gerhard Jost 
zu einer Weihnachtsfeier im kleinen Kreise ein- 
geladen. Bei Kaffee, Kuchen und C^bäck fühlten 
sich die Kinder einmal ganz unter sich ohne die 
älteren Jugendlichen sichtlich wohl. So verlief 
der Nachmittag sehr harmonisch bei Spiel und 
Spaß. Groß war auch die Freude über die Welh- 
nachtsbescherung, die in Form einer Tombola 
stattfand und alle gingen am Abend zufrieden 
nach Hause. 



Steckenpferdreiter sind 

die besseren Ehemänner 
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Freizeitbeschäftigung lenkt von den Sorgen des Alltags ab 

Für sehr viele Männer ist heute 
jede Beschäftigung, die „nichts ein- 
bringt", vergeudete Zeit. Immer 
mehr Ehemänner mißbrauchen das 
verlängerte Wochenende: sie haben 
einen zweiten Job. Selbst derjenige. 

der wirklich einmal Entspannung 
und Erholung sucht, handelt sich 
meist nichts anderes ein als nervöse 
Erschöpfung. Eine kluge Frau aber 
hat es in der Hand, das zu ändern. 

Gewiß, Zerstreuung und Zeitver- 

Alle Jahre wieder 

kommt die Feuerwehr 
Bald ist Weihnachten. Für viele 

ein Fest der Freude und Besinn- 
lichkeit. Für so machen aber auch 
ein Fest volle." Angst und Schrek- 
ken, oft sogar mit schlimmen Fol- 

• Stellen Sie für den Fall eines Fal- 
les Löschmittel griffbereit. Es ge- 
nügt auch ein Eimer mit Wasser. 

• Lassen Sie brennende Kerzen 

treib suchen viele - der eine beim 
Kegeln, der andere beim Skatspie- 
len. Auch die sonntägliche Autowä- 
sche, das Rasenmähen oder der 
Sportplatzbesuch gehören dazu. 
Ebenso das weitverbreitete Sam- 
meln von Streichholzschachteln, 
Zuckerstückchen oder Bierdeckeln. 
Alles das sind keine echten Stek- 
kenpferde. Sie dienen nur der Ent- 
spannung. Ein echtes Hobby tretet 
mehr: es frischt die Kräfte wieder 
auf, verschafft neue körperliche 
und seelische Energien. 

Arbeit bringt Geld und Sicher- 
heit. Freizeitbeschäftigung lenkt 
von den Sorgen des Alltags ab. Aber 
beides steht unter einem bestimm- 
ten, oft gar nicht erkennbaren 
Zwang: Man muß arbeiten, um le- 
ben zu können; man braucht am 
Feierabend Zerstreuung und Ent- 
spannung, um weiter arbeiten zu 
können. Man muß sein Wochenend- 
programm so gestalten, daß es den 
kritischen Augen der Mitwelt oder 
der Familie standhalten kann. 

Anders ist es beim Steckenpferd- 
reiter. Er beschäftigt sich mit sei- 
nem Hobby ohne jeden äußeren 
oder inneren Zwang. Er ist im wahr- 
sten Sinne des Wortes unabhängig. 
Er kümmert sich nicht darum, was 
seine Umgebung von ihm denkt. 

Und damit hat der Steckenpferd- 
reiter ein Rezept für ein lebensver- 
längemdes, glückliches Leben ge- 
funden. Denn: Die beruhigende Be- 
schäftigung mit einem Hobby be- 
freit von .Sorgen und löst die kör- 
perlichen Spannungen, die der 
Mann heute aus dem Berufsleben 
mitbringt. Und seine seelische Aus- 
geglichenheit teilt sich der ganzen 
Familie mit. Karin Woelle 

E Diagonale Streifenoptik in herbstlichem Farbenspiel unterstrei- = 
= chen die feminine Note dieses neuen Kleidertyps. Weichfallende = 
= Fledermausärmel und einseitig geknöpfte Rollkragen bringen das = 
E schmeichelnde Material voll zur Geltung. Foto: Schwab, Hanau = 
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Der Täter ist nicht der Händler 

Lebensnüttel verderben fast immer durch falsche Lagerung 

Wer alle guten Tips bpachtet, braucht 
Weihnachtsfeier ein Weihnachtsfeuer 

gen. Nur eine kleine Unachtsam- 
keit, und schon steht das Symbol 
der Festlichkeit in hellen Flammen. 
Damit aus Ihrer Weihnachtsfeier 
kein Weihnachtsfeuer wird, geben 
die öffentlichen Versicherer einige 
Tips: 
• Kaufen Sie den Weihnachtsbaum 
erst kurz vor dem Fest, und achten 
Sie darauf, daß er nicht nadelt. 
• Bewahren Sie ihn bis zu den 
Festtagen möglichst im Freien auf. 
• Sorgen Sie beim Aufstellen für 
die Standfestigkeit des Baumes. 
• Achten Sie auf ausreichenden 
Sicherheitsabstand zu leicht 
brennbaren Materialien wie Vor- 
hänge und Gardinen. 
• Sofern Sie Wachskerzen bevor- 
zugen, befestigen Sie diese so, daß 
andere Zweige nicht Feuer fangen 
können; verwenden Sie Kerzenhal- 
ter aus feuerfestem Material. 
• Verzichten Sie auf leichtent- 
flammbare Baumdekorationen. 
• Zünden Sie die Kerzen von oben 
nach unten an, löschen Sie sie in 
umgekehrter Reihenfolge. 

Wiener Kalbsgulasch 
Gulasch ist nicht Gulasch. Aufs 

Paprika kommt es an. Hier ein Ori- 
ginalrezept: 

Zutaten: ''j-' 4 kg Kalbfleisch, 2-3 
große Zwiebeln, Fett, Rahm, Pfef- 
fer, Paprika edelsüß, Muskat, Pa- 
prika extra scharf. 

Das Fleisch wird grob gewürfelt; 
die Zwiebeln werden in Ringe ge- 
schnitten und weißglasig in Fett an- 
geschmort. Jetzt kommt der Gu- 
laschtrick: An die angelaufenen 
Zwiebeln gibt man gut 2 Teelöffel 
Paprika edelsüß und sofort 1 
Schöpflöffel voll Wasser, so daß der 
Paprika nicht im Fett verbrennt 
und dadurch braun und aromalos 
wird. Wenn die Soße kocht, gibt man 
das Fleisch, Salz und Pfeffer, etwas 
Muskat und eine Spur Zucker daran 
und läßt das Gulasch nun zugedeckt 
langsam weich dämpfen. Die zerfal- 
lenen Zwiebeln dicken die Soße ge- 
nügend ein, so daß man keine Mehl- 

' bindung braucht. Zuletzt gibt man 
3-4 Eßlöffel Rahm und noch etwas 
Paprika extra scharf hinzu. 

keine Sorge zu haben, daß aus der 
wird. Foto: ömark 

nie unbeaufsichtigt; Eltern sollten 
auf ihre Kinder achten. 
• Bewahren Sie'Streichhölzer und 
Feuerzeuge an einem vor Kindern 
sicheren Platz auf. 

Im Abfall landen jährlich in der 
Bundesrepublik Millionenbeträge 
durch verdorbene Lebensmittel. 
Exakte Erhebungen über ihre Höhe 
gibt es zwar nicht, aber Experten 
schätzen, daß bis zu 10 Prozent der 
gekauften Menge in der Mülltonne 
enden. Zumeist liegt die Schuld 
beim Verbraucher, selten beim 
Händler oder Hersteller. Der Händ- 
ler nämlich ist vom Gesetz ver- 
pflichtet, seinen Regalbestand re- 
gelmäßig auf verdorbene Produkte 
und Haltbarkeitsdaten hin zu kon- 
trollieren und auszusortieren. Beim 
Hersteller durchlaufen die Le- 
bensmittel strenge Kontrollen. 

Anders ist es dagegen beim Ver- 
braucher. Ihn kann kein Gesetz 
zwingen, die heimischen Vorräte 
auf ihre Haltbarkeit hin zu prüfen 

oder sie sachgerecht zu lagern. So 
ist auch folgerichtig fast immer die 
falsche oder zu lange Lagerung die 
Ursache verdorbener Lebensmit- 
tel. Deswegen möchten wir Ihnen 
hier einige nützliche Tips geben, 
worauf Sie beim Notvorrat beson- 
ders achten sollten. 

1. Vollkonserven; Ihr Inhalt 
wurde durch Erhitzen haltbar ge- 
macht. Als Vollkonserven gibt es 
Gemüse, Obst, Fleisch, Wurst, Fisch 
und Fertiggerichte. Sie sind minde- 
stens zwei Jahre lang haltbar und, 
was die Lagerung anbetrifft, an- 
spruchslose „Überlebenskünstler". 
Auch normale Temperaturschwan- 
kungen lassen sie unberührt. Vor- 
sicht: Es gibt auch Vollkonserven im 
Glas. Für sie gilt das gleiche mit ei- 
ner Ausnahme: Sie sind lichtemp- 
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Webpelz für Modebewußte 

Aus der winterlichen Freizeitkleidung nicht wegzudenken 

Webpelz, als Teddymantel für 
die Kleinen unvergessen, hat- 
Karriere gemacht. Modebe- 
wußte Damen - und keineswegs 
nur die ganz jungen - haben das 
kuschelweiche und superleichte 
Material in winterlichen Tempe- 
raturen schätzen gelernt. Vor al- 
lem aus der Freizeitmode ist es 
nicht mehr wegzudenken, und es 
ist konkurrenzlos als schicke 
„Innenhaut" für Popelinemäntel 
und -jacken in der Übergangs- 
zeit. Auch die Herren lassen sich 
da übrigens gern von einem 
Webpelzfutter wärmen. Wäh- 
rend hochflorige Qualitäten bei 
der Außenverarbeitung domi- 
nieren, werden die flachflorigen 
vorwiegend für innen verwen- 
det, neuerdings immer mehr 
auch als Besatz und für Acces- 
soires. 

Da gibt es voluminöse Jacken, 
mit und ohne Kapuze, in satten, 
gedeckten Farben, wie von Ke- 
ramikern gemischt, nicht Grel- 
les, das ist passe. Schön und ge- 
fällig sind auch die Muster. Noch 
immer fehlt auch der „Tiger- 
look" nicht - die Tierschützer 
haben nichts dagegen. Doch ganz 
deutlich muß gesagt werden, daß 
Webpelz kein Imitat ist, sondern 
ein schmiegsames textiles Mate- 
rial, das der Verarbeitung nach 
modischen Tendenzen entge- 
genkommt, dessen geringes Ge- 
wicht ebenso geschätzt wird wie 
seine Strapazierfähigkeit. Ob 
aus synthetischen Fasern, aus 
Wolle oder Baumwolle: Wind 
und Wetter können ihm nichts 
anhaben. Allerdings sollte man 
unbedingt darauf achten, daß es 
sich um „echten" Webpelz han- 
delt, mit festem Grundj/eiDebe 

als Basis. Nur dann kann man 
sich auf Formbeständigkeit und 
Florfestigkeit verlassen. 

Der modische Trend wurde 
auch auf der letzten Frankfurter 
„interstoff" deutlich. Hier, wo 
Wirkerund Weber, 
Stoffdrucker und 
Designer die texti- 
len Aktualitäten 
von morgen zei- 
gen, standen 

hochmodische 
Dessins im Vor- 
dergrund. Aller- 
dings werden sich 
auch in Zukunft 
die klassischen 

Musterungen 
nicht ganz ver- 
drängen lassen. 
Gedeckte Töne 
bleiben Trumpf, 

Natursteintöne 
nennt sie der 
Fachmann, oder 
dunkle, pastellige 

Keramiktöne, 
dazu Petrol und 
Burgunderrot in 
dezenten Schat- 
tierungen. 

Noch mehr als 
bisher wird Web- 

Sehr sportlich, 
sehr chic ist der 
groBzügig ge- 
schnittene Mantel 
aus Webpelz mit 

angewebtem 
Oberstoff in farb- 
lich abgestimm- 
tem Karo-Dessin. 
Foto: Samtverband, 

Krefeld 

pelz nach außen getragen werden. 
Reizvolle modische Effekte 
bringt der Trend, noch mehr als 
bisher verschiedene Materialien 
zu kombinieren, wie Webpelz 
mit Strick oder auch mit Leder. 
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findlich und müssen dunkel stehen. 
2. Halbkonserven (Präserven): 

Ihr Inhalt, beispielsweise Gabelbis- 
sen, wurde durch Konservierungs- 
mittel haltbar gemacht. Präserven 
brauchen fast immer einen kühlen 
Lagerplatz und sind zum „alsbaldi- 
gen Verbrauch bestimmt". Dabei 
sollte man sich nach dem aufge- 
druckten Haltbarkeitsdatum rich- 
ten. 

3. Trockenprodukte: Hierzu ge- 
hören Reis, Haferflocken und 
Teigwaren genauso wie Knäcke- 
brot, Zwieback oder Salz. Auch sie 
haben gegen schwankende Tempe- 
raturen nichts einzuwenden, sind 
aber-Nomen est Omen-allergisch 
gegen Feuchtigkeit. Der Aufbe- 
wahrungsraum sollte deswegen auf 
keinen Fall mehr als 70 Prozent 
Luftfeuchtigkeit haben. Zum bes- 
seren Schutz können Produkte in 
handelsüblichen Papie^ackungen 
noch einmal zusätzlich in Folie ge- 
packt werden. 

4. Milch und Fette: Speiseöl hält 
sich lichtgeschützt etwa sechs Mo- 
nate, Pflanzenfett bis zu einem 
Jahr. Für die längere Lagerung ist 
Sterilmilch geeignet. H-Milch sollte 
nicht über das auf der Packung an- 
gegebene Haltbarkeitsdatum hin- 
aus aufbewahrt werden. Ebenso 
wie beim Milchpulver hat Tempera- 
tur auf ihre Haltbarkeit keinen Ein- 
fluß. 

5. Getränke: Fast alle Getränke 
stellen an Lagerort und Temperatur 
keine Ansprüche. Dabei hält sich 
Mineralwasser sechs bis zwölf Mo- 
nate, konservierte Fruchtsäfte und 
Limonade mindestens ein Jahr. Bei, 
Bier empfiehlt sich bei einem 
„Fachmann" im Haus der Aus- 
tausch nach etwa zwei Monaten, 
weil sich bei einigen Sorten nach 
dieser Zeit der Geschmack verän- 
dern kann. 

Sollten Sie unsere kleinen Tips 
zum Notvorrat beherzigen, so 
dürfte nichts mehr schiefgehen und 
das kostbare Haushaltsgeld, statt in 
der Mülltonne zu landen, wirklich 
seiner Bestimmung zugeführt wer- 
den. 

    

Bund fürs Leben? 
1982 würde geschieden wie noch 

nie! Insgesamt 118 483 Ehepaare 
wurden rechtskräftig von Tisch und 
Bett getrennt. 1956 waren es dage- 
gen ganze 46 101. Daß die Ehe inzwi- 
schen von Frau wie Mann nicht 
mehr unbedingt als Bund fürs Le- 
ben angesehen wird, zeigt die stei- 
gende Zahl der Ehescheidungen. 
Das Statistische Bundesamt: Seit 
1972 geht die Zahl der Ehen ständig 
zurück, sei es durch Tod eines Part- 
ners oder durch Scheidung. 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Bliclc 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hobby-Markt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
Teppichboden-Reln igung 

Ausführung sämll. Mal- und Tapezierarbelten 
ROTDmj Dornbusch 13 • O I nun DREIEICHENHAIN 6072 Dreieich Telefon 8 46 60 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE ■ SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 -5 21 12 

län^encrÄftung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHBIBLATT 

TELEFON 21011 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Uris Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen - Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Roiladanfabrlk Inh. Kl. Schneider 
RollSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
RolHorg, Rollgltter. Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Au6erhalb SO 16 - a. d. Dermst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Onn/lKI Die Küche 
tn l|JUl II türs Leben II II 

ES IST HERBST! 
Gartenbautirma Übernimmt sämtliche Gartenarbeiten, 
Baumbeschnitt, Baumfaiiung, Rasenpflege (Verllkutleren), 

Neuaniagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 
Waschbetonplatten alier Art und Verbundsteinarbeiten 

führt aus 
Fa. Schober, Langen, 

Telefon 0 6103/798 72 
Vert(auf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Balteriedlenst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrleb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mörfelder Landitr. 27 • Langen • Tal. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN A 
BAUELEMENTE EnillHQES 
6072 üreieich-Sprendlingen ■ Am Güterbahnhof • Tel. (061031 61011 
Holz aller Art - Bauholz - Profilbretler - Hobelbretter ■ Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel • Türen • Fenster ■ Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten • Kunststotfpialten 
Lichlwell • BauplaMen ' Isolier- und Dämmstofle - Zaune 

— Holz und Platten im Zuschnitt ~ 

Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 ■ 6072 Dreieich-Dreleichenhaln 

Telefon 06103-84425 

Qualität 
ist kein Zufall! 

KLEINIVIARKTHALLE 
BahnstraB« 112 

l'"" |4J Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Freitag, 16. Dezember, 20.00 Uhr 
Gespenster 
Samstag, 17. Dezember, 20.00 Uhr 
Trientiner Bergstelgerchor 
Samstag, 17. Dezember, 15.00 Uhr 
Musical vom Tischlein deck dich 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 17. Dezember, 20.00 Uhr 
Hansel und Gretel 
Sonntag, 18. Dezember, 11.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Sonntag, 18. Dezemt)er, 19.00 Uhr 
Martha 
Montag, 19. Dezember, 10.30 Uhr 
Die verzautierten Brüder 
Dienstag, 20. Dezember, 19.00 Uhr 
Die Fastnachtsbeichte (Uraufführung) 
Mittwoch, 21. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Barbier von Sevilla 
Donnerstag, 22. Dezember, 15.00 und 19.30 Uhr 
Hänsel und Gretel 
Freitag, 23. Dezember, 19.00 Uhr 
Die Fastnachtsbeichte 
Sonntag, 25. Dezember, 19.30 Uhr 
Idomeneo 

Kleines Haus 
Freitag, 16. Dezember, 11.30 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Freitag, 16. Dezember, 19.30 Uhr 
König Lear 
Samstag, 17. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Pflug und die Sterne 
Sonntag, 18. Dezember, 19.30 Uhr 
Kabale und Liebe 
Montag, 19. Dezember, 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Dienstag, 20. Dezember, 19.30 Uhr 
Ferien auf dem Lande 
Mittwoch, 21. Dezember, 11.30 und 15.00 Uhr 
Die verzauberten Brüder 
Donnerstag, 22. Dezember, 19.30 Uhr 
Ferien auf dem Lande 
Freitag, 23. Dezember, 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Sonntag, 25. Dezember, 19.30 Uhr 
König Lear 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 

Oper 
Samstag, 17. Dezember, 16.00 Uhr 
GIselle 
Sonntag, 18. Dezember, 17.00 Uhr 
Die Trojaner (Premier) 
Dienstag, 20. Dezember, 19.30 Uhr 
Tosca (ital.) 
Mittwoch, 21. Dezember, 20.00 Uhr 
Ballettat>end 
Donnerstag, 22. Dezember, 19.30 Uhr 
Aida (ital.) 
Freitag, 23. Dezember, 19.30 Uhr 
Pariser Leben 
Sonntag, 25. Dezember, 14.30 Uhr 
Romeo und Julia (Ballett) 

Schauspiel - 
Samstag, 17. Dezember, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte 
Sonntag, 18. Dezember, 19.30 Uhr 
Happy End 
Montag, 19. Dezember, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte 
Mittwoch, 21. Dezember, 19.30 Uhr 
Minna von Bamhelm 
Donnerstag, 22. Dezember, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte 
Freitag, 23. Dezember, 19.30 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 25. Dezember, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte 

Kammerspiele 
Samstag, 17. Dezember, 20.00 Uhr 
Quartett 
Sonntag, 18. Dezember, 20.30 Uhr 
Eyolf 
Mittwoch, 21. Dezember, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Donnerstag, 22. Dezember, 20.00 Uhr 
Eyolf 
Freitag, 23. Dezember, 20.00 Uhr 
Sommer 
Sonntag, 25. Dezember, 21.00 Uhr 
Eyolf 

'Ad 
WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Getrwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03/2 93 42 ■ Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

JT-Bärtl SS 
Telefon 0 61 03 / 2 34 01 

Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 

RAL-Gu'ezeichen 

• Hsbeschiebelüranlagen 
• Haustüren 
• Sonderanfertigungen 
• Rolläden 

hJUim|IIih| - Fensterbau 
Ra:ifeisenslraße 24 
6070 Langen 
Tel. 06103/794 43 

Verglasungen 
Ausstellung auch Sa geöffnet 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 • 

reinigt • wäscht • färbt 
in 1 bis 2 stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell un(j preiswert. 

Telefon 0 61 03 • 8 51 00 

t» 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitleln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). ^ ^ ^ _ 

on 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Fat.enkreis e.V. 
Posltach 1105. 744I) Nürlinycn. I'(»sl«>chcckk<ml() 
ni()-7()2 PS.\ Siuliuart CC I M eines der iir()IUcn über- 
küiiiewkmcUcn KmUcrhilKucrKc der Wdi und helrcgJ 
schon über 2(>0 (K)ü Kinder. 

083 

7(^4dc4etec ScAmiene/i 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Sctmische Weiherstraße 7 • 6072 Oreieich-Oreleichenhain 

Telefon 0 6103/. 20 

Ihr Fachlieferant 
In der Bahnstraße 

Farben ■ Tapeten • Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
in vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 ■ Langen • Tel. 0 6103-2 36 74 

Gesterr^ 
passiert - 

Ineute 
informierti 

ianffcncr Leitung 

dGr aUiuelle Werbeträger 

Ruf 06103/ 21011*12 
Kuhn KG, Buch- unU OltsatdrucK 

Polstermöbeireinigung 
nicht als Schaumreinigung, sondern die per- 
fekte Waschreinigung. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 

Iii Gebäude-Reinigung 
I I Ohmstraße 8 ■ 6070 Langen 

Ruf 06103-73407 

® - 

VersicherungsbUro 
LANGEN — 

Versicherung Rochlsschulz 
Ihr Pariner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassung 
Geschäftszeiten; Mo.—F'. von 10,00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 • Langen • Telefon 28404 

ÜS 

m^cOdcD 
Meisterbetrieb für 

TV • Video • HIFI 
Rheinstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

Heizungsbau 
ÖJ. und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 06103/43167 

r nri-ri» Helnrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
C. HETTIO Telefon 0 6103 / 2 4137 

VERSCHERUNGEN 
aller Art. 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königst. Bausparkasse 

^ • Gemüse • SUtUrUchtB 
** Wir bieten Ihnen stets frisch " 
und In erstklassiger Qualität unsere Waren an. 

Achten Sie auch auf unsere günstigen 
Sonderangebote. 

Anlieferung nach Absprache möglich. 
OBST-LADEN Inh. M. Albert 

direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

GmbH. 
Containerdienst ~ BaustoffgroBhandel 

Tel. 06103/85021 
Dalmlerstrafte 9 ■ 6072 Drelelch 

Ihre aktuellste 

ist eingetroffen. 

• • • WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH • • • 

pi. 
■ Lutherplat 
^ MODI 

IDhy not 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

) 

Farben- 
Leonhardt 
Hainer Chaussee / 
Ecke Ludwlg-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



Armer Mann 
Recht bescheiden lebte der Kalifor- 

nler Erward Johnson. Er leistete sich 
lieine Zigarette, iiein Glas Bier. Als der 
Brotpreis einmal um zwei Cent erhöht 
wurde, trat er in den Hungerstreik. Alle 
Nachbarn unterstützten den armen 
Mann. Als er jetzt im Alter von 72 Jahren 
starb, hinterließ er ein Vermögen von 
175 000 Dollar. 

Hundert Meter huckepack 
Alter Willkommensbrauch in Neuguinea 

denverfügung bringen, sie 
auf einer „Fotosafari" besu- 
chen will, der muß 100 Meter 
einen Papua-Willkommens- 
boten symbolisch eine mit 
Steinen und kleinen Bäumen 
abgegrenzte „Einschleu- 
sungsstrecke" entlangtragen. 
Das Auto der Ankömmlinge 
fährt bis zum Zielpunkt vor. 
Sind es mehrere Personen, 
müssen sie sich einigen, wer 
den „Grenzträger" machen 
will. Der bekommt nachher 
im Dorf eine Extratrophäe, 

einen ausgestopften bunten 
Vogel und die Einladung zur 
Häuptlingsmahlzeit. Bei der 
Ausreise fällt das Hucke- 
packtragen weg. In einer Ur- 
kunde, die für den Ältesten- 
rat von den Verwaltungsbe- 
hörden sogar unter schlagfe- 
stem Glas eingerahmt wor- 
den ist, heißt es: „Hucke- 
packtragen in 100-Meter- 
Norm ist durch die Überliefe- 
rung als ausgeübtes Hoheits- 
recht in diesem Gebiet aner- 
kannt." 

Wer von Wabag in Zen- 
tral-Neuguinea in die Täler 
des 4088 Meter hohen Mount 
Giluwe aufbricht, muß das 
Gebiet des gastfreundlichen 
Ciwiwi-Stammes passieren, 
das durch einen 4 Meter ho- 
hen Staketenzaun von insge- 
samt 58 Kilometern Länge 
abgegrenzt ist. An den 
Grenzdurchlässen stehen 
vier Ciwiwi-Männer Doppel- 
posten. Zu je einem Wachpo- 
sten gehört ein Bote, ohne 
den kein Tourist, Missionar, 
Arzt oder Händler in das Ge- 
biet vordringen darf. Der 
Willkommensbote mußte 
nach einer jahrhundertealten 
Stammesregel von dem will- 
kommenen Gast auf der 
Schulter huckepack bis zum 
ersten 8 Kilometer entfern- 
ten Ciwiwi-Dorf getragen 
werden. 

Das war noch 1955 für den 
australischen Missionar P. 
Brown gar nicht so einfach. 
Der Pfad ging über Stock und 
Stein. Das Klima setzte dem 
Missionar zu, und der Papua 
auf seinem Rücken wog im- 
merhin 48 Kilogramm. Den- 
noch ließen sich Naturfor- 
scher, Völkerkundler, Mis- 
sionare und Händler nicht 
davon abschrecken, diese 
Papua-Population zu erfor- 
schen und einen Willkom- 
mensboten 8000 Meter bis ins 
Dorf zum Empfang durch die 
Stammesältesten zu schlep- 
pen. 

Jetzt führt eine holprige Pi- 
ste für geländegängige Jeeps 
und Kleinlastwagen zu die- 
sem Papuastamm. Aber der 
alte Willkommensbrauch 
blieb erhalten. Wer den Ci- 
wiwis das Wort Gottes, Han- 
delswaren oder eine Behör- 

Mit forschem Schritt betrat 
Herr Kümmerli die Apotheke 
und blickte sich suchend um. 
„Haben Sie Schlaftablet- 
ten?" fragte er. 

Der Apotheker war belei- 
digt. „Schlaftabletten...? 
Wir...? Wir haben das größte 
Schlaftablettensortiment im 
ganzen Bundesgebiet. Wir 
haben z. B. Nickerchen pron- 
to, Schlummerol forte. 
Traumafix brutal, Schnar- 
chosan '83, Liderschwer 2000, 
Husch-husch-ins-Bett plus. 
Wir haben außerdem 
noch ..." 

„Ich möchte in diesem Jahr 
nämlich Winterschlaf ma- 
chen." 

„Win ... ter ... schlaf ...?" 
echote der Apotheker ver- 
blüfft. 

„Genau. Sehen Sie, ich 
habe mir folgendes überlegt. 
Wenn ich ein paar Monate 
Winterschlaf mache, spare 
ich mir vieles. Heizkosten. 
Winterpelze. Nerven. War- 
mes Essen. Heiße Getränke. 
Winterreifen für das Auto. 
Und, und, und. Kurz, wenn 
man den Winterschlaf poli- 
zeilich vorschreiben würde, 
hätten wir praktisch gar kein 

Energieproblem. Und für 
diesen Winterschlaf nun 
bräuchte ich die Schlafta- 
bletten." 

Der Apotheker dachte 
nach. „Ob die gängigen 
Schlafmittel da aber wir- 
kungsvoll genug sind? Nik- 
kerchen pronto z. B. sorgt für 
knapp acht Stunden ange- 
nehmen Tiefschlaf." 

„Und Schlummerol forte?" 
„Für höchstens sieben." 
„Traumafix brutal?" 
„Für etwa sechs." 
„Schnarchosan '83?" 
„Für höchstens fünf." 
„Liderschwer 2000?" 
„Für noch weniger. Kurz, 

ich glaube nicht, daß Sie mit 
den üblichen Schlafmitteln in 
vier Monate Winterschlaf 
verfallen. Aber halt, ich 
hab's. Haben Sie einen Fern- 
seher?" 

„Wer hat den nicht?" 
„Dann setzen Sie sich heute 

abend vor diesen." 
„Warum?" 
„Da gibt's die elfte Wieder- 

holung eines alten deutschen 
Lustspielfilms aus dem Jahr 
1929. Wenn Sie daraufhin 
nicht in Winterschlaf verfal- 
len!" Mia Jertz 

Gefälschtes Steak vom Hießband 
Es sieht aus wie allerbestes Fleisch 

t 
t 
: 

In Bedal in der nordengli- 
schen Grafschaft Yorkshire 
nahm jetzt Europas erste 
Steakfabrik die Produktion 
auf: Gewaltige 20-Tonnen- 
Pressen, wie sie sonst zum 
Ausstanzen und Formen von 
Stahlblech-Autoteilen ge- 
bräuchlich sind, werden am 
laufenden Band Steaks ,,fäl- 
schen" - aus jenen zähen 
Rinderteilen, die bislang nur 
als Kochfleisch oder Hack auf 
den Tisch kommen konnten. 

Rasiermesserscharfe 
Schneidwerke schnitzeln die 
zähen Rinderbrocken in 
daumennagelgroße Scheib- 
chen. Sie werden bei minus 
hundert Grad Celsius in ei- 
nem Bad flüssigen Stickstoffs 
eingefroren und wandern, 
auf Steakform gebracht, in 
die Presse. Unter 400 Zent- 
nern Druck läßt der mittler- 
weile kristallisierte Stick- 
stoff das Fleisch butterzart 

SCHAFFHAUSEN AM RHEINKNIE: Zu Füßen des Munots, der 
wuchtigen Wehranlage über dem Rhein, beginnt eine der schönsten 

Stromfahrten Europas. 

werden - und die Bröckchen 
wieder zu einem einzigen 
Stück „zusammenwachsen". 

„Fertig ist das la-Steak", 
freut sich Direktor Mike 
Hughes. „Es sieht aus wie al- 
lerbestes Muskelfleisch, blu- 
tet beim Anschneiden, hat 
den richtigen Geschmack. Ich 
glaube, keine Hausfrau kann 

es von echtem Filet oder 
Rumpsteak unterscheiden." 

Nur billiger macht die in 
den USA entwickelte Me- 
thode das Kurzgebratene. 
Die Firma glaubt, ihre Falsi- 
fikate zum halben Großhan- 
delspreis an den Schlachter 
bringen zu können - umge- 
rechnet für etwa 4,40 Mark 
pro Pfund. 

Die Kurzgeschichte 

Winterschlaf 

Auf der andern Seite kom- 
men in die Sprechstunde des 
Arztes Patienten, die über 
Allgemeinbeschwerden wie 
Kopfweh, Schwindel, Unfä- 
higkeit zur Arbeit klagen. Sie 
sind höchst erstaunt, wenn 
der Arzt ihre Temperatur 
m\ßt und dann das Quecksil- 

Unser 

Hausarzt 

bei' bei 39 und darüber steht. 
Aber nicht jedes Fieber be- 

deutet Infektionskrankheit. 
Wenn irgendwo nach einem 
Unfall ein großer Bluterguß 
im Gewebe entstanden ist 
und nun das Blut vom Körper 
wieder aufgesaugt (resor- 
biert) werden muß, kann es zu 
sogenanntem Resorptions- 
fieber kommen. Ebenso nach 
Operationen. 

Muskeltätigkeit kann eben- 
falls die Körpertemperatur 
erhöhen. So wurden bei völlig 

gesunden Soldaten unmittel- 
bar nach einem längeren 
Marsch Temperaturen über 
39 Grad gemessen. Tempera- 
turmessungen sollen deshalb 
nur nach mindestens halb- 
stündiger Ruhe vorgenom- 
men werden. 

Auch seelische Einflüsse 
können Temperaturen be- 
wirken. Jeder erfahrene 
Krankenhausarzt weiß, daß 
der sonntägliche Besuchtstag 
die Temperatur seiner Pa- 
tienten um ein halbes bis gan- 
zes Grad ansteigen lassen 
kann. 

Genauso gibt es ein Hospi- 
tal-Aufnahmefieber. Dabei 
lassen die Aufregungen, die 
nun einmal mit der Aufnahme 
in ein Krankenhaus verbun- 
den sind, die Temperatur 
merkbar steigen. 

Trotz aller dieser „Fehler" 
bleibt die Messung der Tem- 
peratur eines der wichtigsten 
diagnostischen Hilfsmittel. 
Ein Haushalt ohne Fieber- 
thermometer ist mangelhaft 
ausgerüstet. Dr. med. S. 

Fieber und „Fieber" 

Ein Fieberthermometer gehört in jeden Haushalt 

Das in Paris aufbewahrte 
„Urmeter" ist schon lange 
nicht mehr die Grundlage 
und das gültige Grundmaß 
unseres gesamten metri- 
schen Maßsystems. Nach der 
Internationalen Konvention 
von Paris im Jahr 1960 ist die 
Basis für einen Meter die 
1 650 763,73fache Wellenlänge 
des zum Leuchten gebrach- 
ten Edelgases Krypton 86. 
Das karm siqh aber bald än- 
dern. Denn der Generalkon- 
ferenz der Internationalen 
Konvention für Maße und 

Gewichte sollen als künftige 
Basis die natürlichen Atom- 
schwin^ungen des Cäsiums 
vorgeschlagen werden. 
Schon bei der Zeitmessung 
hat sich in den sogenannten 
Atomuhren Cäsium bewährt. 
Denn .die Genauigkeit be- 
trägt eins zu einer Billion. 
Dieser Wert ist günstiger als 
der des Krypton-Lichtes, das 
von K. Evensen vom ameri- 
karüschen Labor des „Natio- 
nal Bureau of Standards" mit 
Hilfe von Lasergeräten neu 
vermessen wurde. Der US- 

Wissenschaftler hatte dabei 
eine Genauigkeit im Bereich 
von „nur" Milliarden festge- 
stellt - ein Unterschied um 
den Faktor 1000. Im ange- 
strebten „Cäsium-Standard" 
würde die Wegstrecke des 
I,ichts in einer billionstel- 
genauen Sekunde zugrunde 
gelegt werden. Der jetzt er- 
mittelte Wert beträgt exakt 
299 792 458 Meter. Oder an- 
ders ausgedrückt; Ein ge- 
nauer Meter wird von Licht in 
dem 299 792 458. Teil einer 
Sekunde zurückgelegt. 

Eines der schnellsten, si- 
chersten und bequemsten 
Mittel, um festzustellen, ob 
überhaupt eine Infektions- 
krankheit vorliegt, ist das 
Fieberthermometer. Man 
mißt dabei im Darm (oder un- 
ter der Zunge). Die Messung 
unter dem Arm ist zu unge- 
nau. Ihr kommt nur zusam- 
men mit der Darmmessung 
bei unklaren Baucherkran- 
kungen (z. B. fragliche 
Blinddarmentzündung) ein 
gewisser Wert zu. 

In Grippezeiten kommt es 
nicht allzuselten vor, daß sich 
jemand matt und müde fühlt 
und glaubt, jetzt auch von der 
Krankheit befallen zu sein. 
Wenn das Thermometer dabei 
- rectal - 36,8 zeigt, liegt si- 
cher keine Grippe vor, sie 
müßte denn noch kommen. 
Bei den meisten Patienten 
genügt auch der B liefe auf den 
niederen Thermometerstand, 
um sie sofort sich besser füh- 
len zu lassen. 

Winterquartier 
Die unter Naturschutz ste- 

henden Igel dürfen nicht ge- 
tötet oder gefangen werden; 
das Gesetz erlaubt Tier- 
freunden aber, Igel während 
der Wintermonate aufzu- 
nehmen. Darauf macht der 
Landesverband des Nieder- 
sächsischen Landvolks auf- 
merksam. Menschliche Für- 
sorge brauchen allerdings 
nur kranke und schwache 
Tiere, deren Gewicht unter 
700 Gramm liegt. Mit Schma- 
rotzern oder Würmern befal- 
lene Igel sollten mit entspre- 
chenden Mitteln behandelt 
werden. Als Futter kommen 
Mehlwürmer, hartgekochte 
Eier, Innereien, Hühnerklein, 
frischer Fisch, getrocknetes 
Weißbrot, Bananen, rohes 
oder gekochtes Fleisch und 
Babynahrung in Frage. Zum 
Trinken sollte man den sta- 
cheligen Hausgenossen nur 
Wasser geben, da Milch bei 
Igeln Durchfall hervorruft. 
Im Frühjahr müssen sie dann 
wieder in Äe Freiheit entlas- 
sen werden, betont der Ver- 
band. 

Samtzunge 

Die Frauenkritik an Spei- 
sen und Getränken in däni- 
schen und schwedischen 
Gaststätten hat zugenom- 
men. Von 600 därüschen 
weibiichen Gästen hatten 282 
an Menüs in Restaurants et- 
was auszusetzen, während es 
in Schweden 242 von 600 
Frauen waren. Das ist in bei- 
den Ländern eine Zunahme 
von 10,8 Prozent der „femini- 
nen Restaurantküchenkri- 
tik" in einem Jahr. Die Zahlen 
bei männlichen „unzufriede- 
nen Gästen" liegeri mit 65 von 
600 in Dänemark und 48 von 
600 in Schweden „sensatio- 
nell niedriger", wie das skan- 
dinavische Marktresonanzin- 
stitut darlegt. Auf einer Ta- 
gung der skandinavischen 
Köche in Kopenhagen wurde 
den Frauen eine meist „äu- 
ßerst geschmäcksempfindli- 
che Samtzunge" bescheinigt. 
Auch sei ihr individueller Ge- 
schmackssinn „oft von au- 
ßerordentlicher Launenhaf- 
tigkeit geprägt". 

Knüpfen von Fischemet- 
zen, ein altes Handwerk 
in Thalland, das noch 
nicht von der Technik 
verdrängt wurde. 

Foto: GTZ 

Das „Urmeter" ist ungenau 

Cäsium-Atom bald Grundlage für einen Meter? 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x 

a + b + (c-d) + e + (f-g) + h + i + (k-1) = x 
Es bedeuten: a) einfarbig, b) Teil des Gedich- 

tes, c) erste Bibelübersetzung, d) franz. best. 
Artikel, e) lat.: und, f) Verständigungsmittel, g) 
Name vieler Bäche und Flüsse, h) Zeichen für 
Sauerstoff, i) Orient. Kopfbedeckung, k) Gat- 
tung, Art, 1) Zeichen für Tellur; x = Lehrkraft 
an der Universität. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute 

a a e i i i o 
sind den folgenden Mitlauten 

m 1 g 111 
beizuordnen, daß sich ein Trauerspiel von Les- 
sing ergibt. 

Ha^e Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 50 
H. Fröberg 

Mixrätsel 
Die großbuchstabigen Wörter sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen in gegebener Rei- 
henfolge ein Fotozubehör. 
HUF + STRAHL = Lift 
PANNE + WERT = Stadt in Belgien 
MASER + NUSS = dän. Polarforscher 
RAIN + SILBE = Staat in Südamerika 
BRAUCH + FEE = dt. Maler 
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dung ► 
Ubie 
Ange- 
wonn- 

T"" "T- 

L Speziol* 
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FAUN 
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+ LIENZ 
+ SITZ 

+ SPATEL 
+ SAHNE 
+ STORE 

= Grippe 
= Landschaft bei 

Dresden 
= Stause.e 
= Verkehrsmittel 
= Don Quichottes 

Pferd 
Konsonantenverhau 

h r n g 
An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 

ausgefüllt, liest man ein englisches Wort, das in 
den deutschen Begriffsgebrauch übergegan- 
gen ist - sogar im Bundestag. 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buchstaben. 

1. 

4. 

7 15 3 18 13 16 17 
Seebad in Mecklenburg 
12 17 9 13 16 7 18 
Teil einer Suite 
18 17 9 10 16 17 6 
längs 
10 16 13 12 14 14 16 
Stadt in Griechenland 
12 17 7 18 13 12 17 
Asiatin 
18 12 17 3 16 8 11 
Wasserfahrzeug 
3 18 17 18 10 8 1 
Zollunion in Europa 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Ke5, Tb7, Le4, Sg5 

(4) - Schwarz: Ka8, Sh2, h8 (3) 

8. 18 9 16 5 10 18 14 
Stadt in der Normandie 

9. 12 14 9 13 12 18 17 
Landschaft Jugoslawiens 

10. 14 9 13 18 12 2 18 
Patrouille 

11. 9 13 18 12 3 18 13 
Jagdhelfer 

12. 7 13 16 14 9 12 4 
Derbheit 

Die ersten und vierten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben ein Spruch 
von Schiller. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Im Handumdrehen: sei - gern - huf - Till - 

Erna - Ast - Partei - Arno - Stern = Inflation. 
Schttttelrfitsel: Charte - Orden - Lorch - Or- 

kan - Marone - Borke - Otter = Colombo. 
Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Silbendomino; Wegrand - randvoll - Voll- 
macht - Machttraum - traumhaft - haftbar - 
barfuß - Fußball - Ballspiel - Spieltrieb - 
Triebrad = Radweg. 

Besuchskartenrätsel: Hinterhauptsbein. 

Mixrätsel; MATERIAL - EINSTIEG - 
LANDSER - UNTREUE - STALLUNG - IN- 
DIANER - NEUGIER - EINSICHT. - MELU- 
SINE. 

Schachaufgabe Nr. 49: 1. Ld8-a5: g2-glD; 2. 
La5-d2t, Dgl-g5; 3. Se6-d8, a6-a5; 4. Sd8-f7 
matt. 3  Dg5xd2; 4. Sd8-f7 matt. 3  
Dg5xe3t; 4. Ld2xe3 matt. 

Konsonantenverhau: Bemüh dich nur und 
sei hübsch froh, der Ärger kommt schon sowie- 
so. 

Rätselgleichung; a) Ger, b) ich, c) TS, d) voll, 
e) Ziege, f) GE, g) Hermes, h) MES; x = Ge- 
richtsvollzieher. 

»0 km HM '■>' 

*we. 

„Wieder lausig kalt heute morgen!" 

Hört, hört 

Kluges Pferd 
„Du hast heute nacht im Schlaf gesprochen. 

,Pummelchen und Schnuckelchen' hast du ge- 
sagt." 

„So heißen die Rennpferde, auf die ich tippen 
wUl." 

„Ich habe es mir gedacht. Eines deiner 
Pferde hat gestern auch angerufen." 

Wer das Sagen hat 
„Ich glaube, bei euch zu Hause hat nur einer 

wirklich was zu sagen." 
„Da irrst du aber. Vier sind es. Ich habe ja 

nicht nur eine Frau, sondern auch noch drei 
Töchter." 

Unverträglich 
„Meine Frau verträgt keinen Alkohol." 
„Wie reagiert sie denn darauf?" 
„Sie bekommt einen Anfall, wenn sie ihn bei 

mir riecht." 

Der Angeklagte hat das Wort 
„Angeldagter, haben Sie den Zeugen mit ei- 

nem Gegenstand verprügelt?" fragt der Rich- 
ter. 

„Nein, Herr Rat, es war alles Handarbelt!" 

Was Leute reden 
„Spricht Ihr kleiner Sohn schon?" 
„Ja, im letzten Sommer hat er sprechen ge- 

lernt. Seither bemühen wir uns, ihm das 
Schweigen beizubringen." 

Heiteves Allerlei 

Der Pralinenfreund 
Von Günter Kant 

„Unmöglich, diese Neue", tuschelten die ei- 
nen, „kaum zu glauben", wisperten die andern. 
Bei Butenschön & Co. war Fräulein Rehbein 
Gesprächsthema Nummer eins. Grund dafür 
hatte sie genug geliefert. In den sieben Tagen 
als Buchhalterin verputzte sie den Inhalt von 
sieben Pralinenschachteln. Und das zur Früh- 
stückszeit, wo ihre Kolleginnen links und 
rechts genüßlich an ihren Brötchen knabber- 
ten. 

„Daß die sich nicht den Magen verdirbt", 
wundert sich die Plumrich. 

„Vielleicht hat sie 'nen Pferdemagen", lä- 
stert die Röslein. 

„Oder sie hat im Lotto gewonnen oder 'ne 
Erbschaft gemacht", reimt die Lieblich. 

„Dann wäre sie nicht hier", widersprach die 
Plumrich. 

„Logisch", murmelt die Röslein, und man ließ 
das Orakeln. 

Drei Tage später saßen die Plumrich und die 
Lieblich wieder in der Kantine zusammen. 
Fünf Minuten später kam auch die Röslein und 
vergaß fast das Luftholen. „Die Rehbein", 
schnappt sie, „daß wir darauf nicht gleich ge- 
kommen sind."" 

„Worauf?" krähten die anderen. 
„Kinder, ihr tut mir leid", knurrt die Röslein. 

„Woher sie die vielen Pralinen hat natürlich!" 
„Ach so, du weißt?" kommt es im Chor. „Hat 

sie es dir selbst erzählt?" fragt die Lieblich. 
„Indirekt ja. Sie hat sich verraten", trium- 

phiert die Röslein, „sie hat einen Freund in der 
Pralinenfabrik!" 

„In der Pralinenfabrik? Das hat sie dir ge- 
sagt?" staunt die Plumrich. 

„Na ja, nicht so", verbessert die Röslein. 
„Aber gesagt hat sie: ,Mein Freund arbeitet in 
der Konfektion'." 

Ein Strauß Anekdoten 

Zugaben 
Fürstin Pauline Metternich hatte für eine 

Abendgesellschaft die gefeierte Sängerin Ade- 
lina Patti verpflichtet Die Patti sollte zwei Lie- 
der singen und dafür 1000 Kronen erhalten. Das 
Honorar war allerdings erst nach langem Feil- 
schen durch eine Mittelsperson zustandege- 
kommen. Die Patti vvollte nämlich mehr haben. 

Als nun die Patti ihre zwei Lieder gesungen 
hatte, brandete endloser Beifall durch den Saal. 
Die Fürstin ging gerührt auf die Patti zu, um- 
armte sie und sagte; „Wollen Sie nicht noch et- 
was zugeben?" 

Da meinte die Patti bescheiden: „Nach Ihnen, 
Fürstin, nach Ihnen!" 

Die Souffleuse 
Der Schauspieler Karl Gerrisch, ein Zeitge- 

nosse von Josef Kainz, pflegte seine Rollen nur 
mangelhaft oder überhaupt nicht zu lernen; er 
verließ sich ganz auf die Unterstützung aus dem 
Souffleurkasten, und die Souffleuse wußte die 
kleinen Aufmerksamkeiten, die ihr der Künstler 
ins Haus schickte, auch wohl zu schätzen. 

Eines Tages stürzte Gerrisch ins Direktions- 
büro und erklärte, abends nicht auftreten zu 
können. Teilnehmend fragte der Direktor: „Wie- 
so? Sind Sie krank, lieber Gerrisch?" 

Traurig schüttelte er sein Haupt: „Viel 
schlimmer, die Souffleuse ist krank!" 

Die Erbschaft 
Der französische Dichter»Balzac war den 

Frauen sehr zugetan, aber auch dem Wein und 
sogar dem Gesang. Selten jedoch besaß er genü- 
gend Geld, alle diese Freuden ungetrübt zu ge- 
nießen. Das änderte sich mit einem Schlag, als 
eines Tages ein Onkei starb und ihm eine an- 
sehnliche Summe hinterließ. 

Am folgenden Morgen bereits ließ der Ro- 
mancier seine Pariser Wohnung völlig neu mö- 
blieren. Ein Freund, der kurz darauf bei ihm 
vorbeischaute, wunderte sich darüber sehr und 
fragte natürlich sofort, wodurch das möglich 
geworden sei. 

„Du kannst mir gratulieren, mein Lieber", 
sagte Balzac lächelnd. „Gestern abend um kurz 
nach sieben Uhr haben mein Onkel und ich ein 
besseres Leben begonnen." 

Das Leben 
Professor Semmelweis war als Lehrer ge- 

fürchtet. Einmal meinte seine Frau zu ihm: „Bist 
du beim Examen nicht doch etwas zu streng?" 

Da erwiderte der Gatte in redlichem Emst: 
„Meine Liebe, wenn zum Beispiel ein Jurist 
nichts kann, so kostet das seinen Klienten Geld 
und Freiheit. Wetm aber ein Mediziner nichts 
kann, kostet das seinen Patienten unter Um- 
ständen das Leben." 

„Fahren Sie voraus, Johann, und suchen 
Sie eine geeignete Parklücke!" 

Kurz gelacht 

Zwei junge Frauen treffen sich. Die eine 
schaut die andere aufmerksam an und meint 
dann sichtlich überrascht: „Du trägst ja deinen 
Ehering am falschen Finger." 

„Ich weiß", entgegnet die andere, „ich habe 
ja auch den falschen Mann geheiratet." 

* 
„Ganz recht, Christels Verlobung wurde 

wieder gelöst. Die beiden hatten eine Mei- 
nungsverschiedenheit." 

„Vermutlich wieder das liebe Geld?" 
„Genau. Er glaubte, sie hätte etwas, und sie 

glaubte, er hätte etwas." 

„Weißt du, was ich glaube, Grete?" fragt der 
kleine Bruder. 

„Nun, was denn?" 
„Wenn ich jetzt nicht hier wäre, würde Herr 

Vollermann dich küssen!" 
„Du frecher Bengel! Gleich machst du, daß 

du hinauskommst!" 

„Na, Elvira, was ist denn dein Bräutigam von 
Beruf?" 

„Du wirst staunen: Staatsanwalt." 
„Oh, da mußt du aber sehr vorsichtig sein, 

daß er dich nicht lebenslänglich sitzen läßt." 

„Ich war wenigsteiis mit einem Dutzend Mä- 
dels verlobt." 

„Was Sie nicht sagen! So viel Pech in der 
Liebe gehabt?" 

„Wieso Pech? Nein! Ich habe keine davon ge- 
heiratet." 



(1. Fortsetzung) 
„Angenehme Mittagsruhe, gnädiges Fräu- 

lein", sagte der Feigling. „Träumen Sie von 
Reisschnaps und gelben Kindern." 

„Auf Wiedersehen, Herr Hase. Es war fein." 
„Freut mich", sagte er. Er blickte auf das 

If laster, als traute er sich nicht, wir immer. 
„Bärbel - hätten Sie Zeit und Lust - sozusagen 
zeitliche Lust, am Sonntag mit in eine Gegend 
zu fahren - in irgendeine - der Staub hier ist so 
ungesund, und dann die vielen Abgase und 
so.. 

Sie schüttelte ihre Haarkugel. „Tut mir leid, 
Häslein. Besetzt. Jedenfalls höchstwahr- 
scheinlich." 

„So." 
Er tat ihr leid, so unglücklich sah er aus. Er 

strich über sein Haar. 
„Hm, aber - vielleicht bleibt ein kleiner Rest 

von Unwahr.scheinlichkeit - ein ganz winziger, 
sozusagen - ich fahre am Sonntag um zehn 
einmal um diese Burg hier und stoße ins Auto- 
hom - manchmal zerschlägt sich alles, wissen 
Sie - und dann kommen Sie mit, wie?" 

„Es wird nichts werden, Herr Hase. Aber - 
auf das Oktoberfest gehen wir bestimmt mal. 
Ja?" 

„Oktoberfest." Er murmelte wieder mit ge- 
senktem Blick. ,.Schön. Aber das liegt noch 
immer in weiter Feme. Sonntag wäre nä- 
her ..." 

Sie gab ihm die Hand. Viel war nicht los mit 
seinem Händedruck. 

„Wiedersehen. Ich muß rein. In der Vorle- 
sung sehen wir uns bestimmt." 

Sie lief die Stufen zum Eingang hoch mit fe- 
dernden Schritten wie ein Kind. Hase sah hin- 
ter ihren Beinen her. Schräg von unten, sehr 
vorteilhaft. Die Tür fiel zu. Er setzte sich hinter 
das Steuer und fuhr ab. 

Oktoberfest. 
Er dachte daran, daß er vielleicht kein Okto- 

berfest mehr erleben würde, und war traurig. 

Barbara warf die Tür hinter sich zu. Ihre Ta- 
sche flog auf das Bett, die Jacke hinterher. Als 
sie vor dem Spiegel stand, klopfte es. 

Jens. 
Jens war ihr Freund, oder er wollte es wer- 

den. Vierundzwanzig. Musikstudent, Schwei- 
zer. Wohnte zum gleichen Preis in diesem 
Haus. Sie kannte ihn seit einem Monat. 

Er schloß die Tür, blieb stehen. 
Sie kämmte sich. „Na?" 
„Grüß Gott", sagte er langsam und aleman- 

nisch. „Schönes Auto, mit dem du angekom- 
men bist." 

„Hat's dir gefallen?" 
„Ja. Nur der Mann nicht, neben dem du ge- 

sessen hast." 
„Von selbst fährt kein Auto." 
„Seit wann schwärmst du für Greise?" 
„Ich schwärme nicht. Er hat mich hergefah- 

ren, das ist alles. 
„Wirklich? So hat es nicht ausgesehen." 
Sie drehte sich kurz um. „Hast du gerade fri- 

sche Luft gebraucht?" 
„Wie alt ist er denn?" 
„Vierzig." 
„Oh! Vierzig! Da muß man schon mit Schlag- 

anfällen rechnen.''''-^"u 
„Kann sein. Dafür nicht mehr mit Bettnäs- 

sen." 
Langsam begann ihn die eidgenössische 

Ruhe zu verlassen. „Meinst du, daß der Um- 
gang mit alten Herren deiner Entwicklung för- 
derlich ist?" 

Ihr Haar knisterte unter dem Kamm. „Mehr 
als beim Umgang mit jungen Idioten wird auch 
nicht passieren." 

„Barbara ..." 
„Ach, laß mich in Ruhe! Und red nicht so ge- 

schwollen, das kann ich nicht leiden! Umgang 
mit älteren Herren! Entwicklung förderlich! 
Wenn ich das schon hö?.'e!" 

Er hob die Stimme. „Wenn ich vierzig wäre, 
hätte ich Besseres zu tun, als mich mit einer 
Neunzehnjährigen abzugeben!" 

Barbara knaUte den Kamm auf die Frisier- 
toilette und fuhr herum. „Besten Dank für das 

Der Feigling 
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Kompliment, lieber Jens! Sehr schmeichel- 
haft. Wenn du vierzig wärst, wäre ich also zu 
schlecht für dich. Aber weil du so herrlich jung 
bist, tust du mir die Ehre an! Vielen Dank!" 

Er war erschrocken. Er ging auf sie zu. „Bär- 
bel, ich ..." 

„Laß mich! Ich will jetzt schlafen!" 
„Es tut mir leid, Bärbel! Ich wollte dich nicht 

beleidigen.. 
Es war nichts zu machen. 
„Geh!" 
Er ging zögernd zur Tür, faßte die Klinke an. 

Die Übung für solche Situationen fehlte ihm 
noch. „Wie ist es am Sonntag?" fragte er. 
„Kommst du mit?" 

„Nein. Für die Woche hab' ich genug von dir." 
Sie hatte sich umgedreht, sah ihn nicht mehr 

an. Er nahm ihre Worte für bare Münze. Der 
Zorn stieg in ihm hoch. Er knallte die Tür hinter 
sich zu. 

Der Feigling traute seinen Augen nicht. An 
der Straßenecke vor dem Grundstück stand 
Barbara. Sie trug flache Schuhe - sein Blick 
ging wie immer von unten nach oben -, einen 
Faltenrock und einen dünnen, blaßlila Pull- 
over, der über die Taille herunterhing. Die 
Jacke hielt sie unter dem Arm. Die Kegelta- 
sche baumelte um ihre Knie herum. 

„Man sollte es nicht für possibel estimieren", 
sagte Hase und hielt vor ihr. „Steigen Sie rasch 
ein, bevor Sie sich's anders überlegen." 

„Morgen." Sie warf sich auf den Sitz, Tasche 
und Jacke flogen nach hinten. „Los, fahren Sie 
schon!" 

Gehorsam fuhr der Feigling. Barbara begann 
in hastigen Zügen zu rauchen. Er sprach erst, 
als sie aus der Stadt heraus waren. 

„Ärger gehabt?" 
„Wie kommen Sie darauf?" 
„Sie haben die Amtsmiene auf. Lippen vor. 

Abstand Kinn zu Nase stark verringert. Augen 
dunkler als gewöhnlich. Nasenfalte." 

„Sie Detektiv." 
„War der Herr böse?" 
Barbara vergaß, an der Zigarette zu ziehen. 

Er sah geradeaus auf die Straße. 
„Woher wissen Sie das?" 
„Ich weiß nichts. Denken Sie bitte an meine 

schöne Arbeit über Kriminalromane. Cum lau- 
de. Kaum zu glauben. Ich sah einen Herrn aus 
dem Fenster gucken, neulich, als wir ankamen. 
Ich nahm an, er interessiert sich für Sie und 
macht Theater." 

„Wieso?" 
„In dem Alter macht man immer Theater. 

Oder man tut unterkühlt. Beides paßt zur Nie- 
tenhose. Was hat er denn gesagt?" 

„Sie wären zu alt für mich." 
„Er hat völlig recht." 
„Wenn er vierzig wäre, würde er sich nicht 

mehr mit einer Neunzehnjährigen abgeben.'' 
Er lächelte in die Windschutzscheibe. „Das 

wiederum würde ich für Schwindel halten. 
Kann er noch gar nicht wissen. Ich kenne 'ne 
Menge Vierziger - ja. Ich gebe mich auch mit 
Ihnen ab. Aus Leibeskräften." 

„Und früher?" 
„Mit älteren Damen. So dreißig." 
„Warum?" 
„Sind nachsichtiger mit Nesthäkchen." 
Falte und Unterlippe verschwanden. 
Der Feigling blickte herüber. „Wo haben Sie 

das niedliche Kleidchen? Was ist das für ein tri- 
ster Pullover? Sie sehen aus wie Lady Chatter- 
ley." 

„Und Sie halten sich für den Lover, was? Ich 
will es bequem haben, wenn ich schon in die- 
sem Auto sitze. Glauben Sie, ich will den gan- 
zen Tag den Strick von Gürtel um den Bauch 
haben? Rock und Pullover sind viel schöner." 

Ausflug ohne Führerschein 

Ihre Lippe kam wieder vor. „Dieser scheuß- 
liche Mai! Ich wünschte, es wäre Winter. Da 
kann man ganz dicke Pullover tragen! Herr- 
lich!" 

„Ich kann die Heizung anmachen und ,Leise 
rieselt der Schnee' singen", sagte er. „Es wird 
früh genug Winter werden." 

Plötzlich strahlte Barbara. 
„Und vorher kommt das Oktoberfest, ja!" 
Der Feigling nickte, abfr er lachte nicht. 
Sie fuhren den ganzen Tag, bis zur Dämme- 

rung. In einem Seerestaurant aßen sie und fuh- 
ren weiter. Sie hatten wenig gesprochen, aber 
die Zeit wurde ihnen nicht lang. 

Es war halb sechs, als der Wagen wieder vor 
der Villa stand. 

Der Feigling zog die Handbremse an. „Ende 
der Reise. Meine Dame, ich beglückwünsche 
Sie. Sie stehen unbeschädigt vom Todessitz 
auf." 

Barbara tat so, als schnallte sie unsichtbare 
Sicherheitsgurte ab. 

„Ich staune selber. Sie fahren miserabel, 
Häslein." 

„Ich hab' auch keinen Führerschein." 
„Dafür geht's. Was tun Sie jetzt?" 
„Ich wühle den heißen Kopf in die Kissen und 

weine mich in den Schlaf. Hungrig natürlich." 
„Natürlich. Warten Sie noch damit. Oben 

haije ich etwas Kognak." 
„Madame, Sie sprechen mit ein?>m Kraftfah- 

rer! Außerdem wird mir der jui.,ie Herr den 
Schädel spalten bis aufs Kreuzbein." 

„Haben Sie Angst?" 
„Selbstverständlich." 
„Der junge Herr ist nicht da." 
,^ch so. Was ist es für ein Kognak?" 
„Ach, irgendeiner. Habe ich meinem Vater 

geklaut. Der führt keine schlechten Marken." 
Der Feigling stieg stöhnend aus dem Auto. 

„Würde mich auch hart treffen." 
(In Barbaras Zimmer herrschte gigantische 

Unordnung. Der Feigling sah sich um. Sein Ge- 
sicht drückte Entsetzen aus. 

„Kaum zu glauben", murmelte er. „Werden 
Sie die Flasche finden zwischen all den Gegen- 
ständen?" 

Barbara streckte ihm die Zunge heraus. Sie 
fand die Flasche und Gläser. Der Feigling 
trank vorsichtig. Er wollte sprechen, unterließ 
es aber. 

„Na, los! Trauen Sie sich wieder mal nicht?" 
,,Eigentlich nicht. Ah - Fräulein Barbara - ich 

wollte sagen... es war prima mit Ihnen 
heute. 

„So." 
„Ja. Es war - äh - sehr nett, daß Sie mitge- 

kornmen sind ... wirklich - ja." 
„Wirklich - ja." 
„Sie verhöhnen mich noch zu meinem ganzen 

Unglück. Es ist keine Achtung vor dem Alter 
mehr da." 

„Weiter." 
„Ja-weiter." Ertrank sein Glas aus. Barbara 

füllte nach. „Hm - wenn es mir gelingen sollte, 
mir ein Herz zu fassen ..." 

„Hähä", machte Barbara. 
„Schweigen Sie, Schlange! Ja, wenn mir das 

in der Tat gelingen sollte, dann würde ich - 

dann möchte ich fragen, ob ich du zu dir - ich 
meine, zu Ihnen sagen könnte. Fräulein Tho- 
mann..." 

Barbara blickte enorm überra.scht. „Das 
finde ich aber..." 

„Es ist nicht wegen des Kusses", sagte der 
Feigling hastig, „es ist eigentlich mehr wegen 
des Kognaks und weil das Sie so komisch - das 
sagt man zu jedem, weiß du ... Sie ..." 

Sie hängten die Arme durcheinander. Aus 
Barbaras Glas floß Kognak auf seine Hose. Er 
küßte sie nicht gerade unverschämt, aber doch 
sehr lange. 

„Ich möchte Sie ... ich möchte dich auch mal 
zu mir einladen, Bärbel... ich ... ich mache 
auch Unordnung, damit du dich wie zu Hause 
fühlst..." 

Sie lachte und küßte ihn nochmals. 
„Mittwoch?" 
„Mittwoch?" Sie machte Stirnfalten. „Mitt- 

woch. Ja, das wäre zu machen." 
„Ich - äh - ich hätte auch Sonnabend sagen 

können ... aber Mittwoch ist eher, wissen ... 
weißt du ..." 

„Mittwoch ist eher." 
Die Flasche wurde leer. „Ich fahre wieder 

mal mit Alkohol im Blut nach Hause", sagte der 
Feigling. „Aber unter eins Komma fünf fahren 
wir sowieso nie." An der Tür drehte er sich um. 

„Übrigens - was ich sagen wollte... ich 
wollte dich eigentlich schon heute vormittag 
küssen ... an diesem Waldstück, da, wo wir ge- 
halten haben... ich hab' mich nicht ge- 
traut ..." 

„Feiglinge mag ich nicht", sagte Barbara. 

Besuch bei Doktor Hase 

„Gefällt es Ihnen?" 
„Sehr. Ich würde sagen, es sieht so aus, als 

wären die großen Wanderameisen - die soge- 
nannten Myrmidonen - vor einigen Sekunden 
quer durch den Raum gezogen." 

„Ach, seien Sie nicht so pedantisch." Sie 
nahm einen Unterrock von einem Stuhl weg 
und schleuderte ihn in die Ecke. „Da können 
Sie sich hinsetzen." 

Der Türöffner schnarrte. Barbara fuhr mit 
dem Fahrstuhl zum fünften Stock. Die Tür war 
schon offen. Barbara fiel ein, daß sie am Sonn- 
tag vergessen hatte, ihn nach seinem Vor- 
namen zu fragen. Sie las das Schild unter dem 
Klingelknopf. 

Dr. Jakob Hase. 
Jakob. Es kam aber auch alles zusammen. 
Er stand hinter der Tür mit zwei Gläsern in 

der Hand. „Früher trug man die Angebetete 
über die Schwelle", sagte er. „Aber heute ..." 

„Aber heute ist man zu gebrechlich." 
. „Ja. Ein Bandscheibenschaden ist was 
Scheußliches. Deswegen erlaube ich mir, dir 
statt Manneskraft einen Whisky anzubieten." 

„Jeu", rief Barbara. „Eine Ordnung! Sagen- 
haft!" 

Sie ließ sich in den einzigen Ledersessel fal- 
len. Der Feigling schenkte neuen Whisky ein. 

„Vielleicht sollten wir..." 
Es klingelte hell und bohrend. Jetzt erst sah 

Barbara das Telefon auf dem Schreibtisch. 
Er nahm den Hörer ab. Barbara sah, wie er 

plötzlich aufhörte sich zu bewegen, nur zwei 
Sekunden, aber er stand ganz reglos. Dann 
griff er mit der Hand hinter sich, tastete nach 
dem Sessel, setzte sich langsam. 

Er hörte die Stimme des Mannes, den er nicht 
kannte. „Johann Jakob Josef Jeremias", sagte 
der Mann leise. „Bist du da?" 

„Ja, Meisterchen", antwortete Jakob. 
' „Fein, fein. Sehr fein, Jakob ... ich glaube, 

der Willy ist krank. Drei Tage schon ... ich 
fürchte ... ich fürchte, du wirst mal hingehen 
müssen." 

„Ja, Meisterchen", sagte Jakob. 
„Ich fürchte es. Du hast doch seinen Schlüs- 

sel." 
„Ja." 
„Dann geh gleich. Und ruf mich hinterher an. 

Ja. Das wär's dann." 
Der Feigling wartete. 
„Ach - Jakob ... wer ist da bei dir?" 
Der Feigling atmete tief. „Ein Mädchen." 
„Hm. Schön. Paß auf, Jakob. Ich meine ... bei 

Willy." »-fa." 
Barbara sah ihn den Hörer zurücklegen. Wie- 

der blieb er einen Augenblick starr sitzen. 
Dann drehte er sich langsam mit dem Stuhl 
herum. Er lächelte, aber es war nicht echt. 

„Ich muß mal schnell weg, Bärbel", sagte er. 
Enttäuschung und Ärger breiteten sich über 

Barbaras Gesicht wie Schatten. Der Feigling 
sah es und bekam Furcht. Sie würde weggehen 
und vielleicht nicht wiederkommen. 

Willy wohnte ziemlich weit außerhalb, in 
einem Vorort im Südwesten. Willy war krank. 

Jeder von ihnen hatte von einem anderen 
einen Schlüssel. Jeder sollte auf einen anderen 
aufpassen und konnte nach ihm sehen, wenn 
etwas nicht stimmte. Der Mann des Feiglings 
war Willy. 

Willy war noch nie ausgefallen. Er lebte allein 
in einer billigen Wohnung, war nicht verheira- 
tet. Niemand war verheiratet, der zu ihrem 

Da« Telefon klingelte hell und bohrend. 

Kreis gehörte. 
Willy kam aus der Tschechei, war ein halber 

Sudetendeutscher. Wichtiger Mann. Kein 
Wunder, wenn sie ihn als ersten erwischt 
hätten. 

Der Feigling bog ab auf eine Umgehungs- 
straße. Er gab noch etwas mehr Gas. In weiten, 
regelmäßigen Abständen huschten die Lichter 
über den Wagen. Das Armaturenbrett blen- 
dete in der Dunkelheit. Er schaltete auf die 
schwächere Stufe. 

Verfluchter Mist. Ausgerechnet heute 
abend. Zu Hause saß Barbara und wartete. 
Und irgendwo saß das Meisterchen und war- 
tete auch. Auf seinen Anruf und auf das, was 
mit Willy passiert war. 

Mehr Häuser kamen wieder in Sicht. Die 
Straße wurde schlechter. Der Wagen schüttel- 
te, und der Feigling fuhr langsamer. Er über- 
legte, wo er den Wagen stehenlassen konnte, 
ohne daß er zu sehr auffiel. In dieser Gegend 
hingen die Leute nachts noch aus den Fenstern 
und paßten auf, wer aus welchem Lokal kam. 
Er mußte das letzte Stück bis zu Willys Woh- 
nung zu Fuß gehen. Davor parken war unmög- 
lich. Ziemlich sicher, daß die Brüder aufpaß- 
ten, wer nach Willy sah. Aber sie kannten ihn 
selbst nicht. 

Ein Hotelrestaurant ^ar noch erleuchtet. 
Davor standen ein paar Wagen, keine großen, 
aber wenigstens Autos. Der Feigling ließ den 
Wagen langsahi ih'^in'e Lücke röfien. Er schal- 
tete die Lichter aus. Junge Leute, die ein Mo- 
ped schoben, kamen vorbei und redeten laut 
durcheinander. Sonst war niemand zu sehen. 

Der Feigling klappte den Deckel des Hand- 
schuhkastens herunter. Er griff hinein und ta- 
stete nach links in den leeren Raum, der für das 
Radio gedacht war. Oben klebte ein breiter 
Streifen Leukoplast. Er hielt eine kleine Pisto- 
le, eine Lignose Einband, keine gewaltige Waf- 
fe, sechsfündunddreißig. Schoß elend unge- 
nau. Er hatte die große nicht mitnehmen kön- 
nen, weil Barbara im Wohnzimmer gesessen 
hatte, und an die im Keller hatte er nicht ge- 
dacht. Er löste das Leukoplast, sah sich noch 
einmal um und schob die Pistole in die linke 
Brusttasche. Kaum zu spüren, so leicht war sie. 
Er schloß den Handschuhkasten und stieg aus. 
Langsam ging er vom Wagen weg, auf das Re- 
staurant zu. Ein Glaskasten mit der Speise- 
karte war erleuchtet. Er studierte sie einge- 
hend. Dann wandte er sich ab, ging langsam die 
Straße hinunter. Nichts erregte seinen Ver- 
dacht während der zehn Minuten zu Willys 
Haus. 

Vor der Tür blieb er stehen, wartete kurz und 
drückte auf die Klingel. Er griff in die Tasche, 
fühlte nach den beiden kleinen Schlüsseln. Als 
er zum zweitenmal läutete, zog er langsam die 
Hand-heraus, tat so, als drückte er gegen den 
Türknopf, und schloß mit schneller Bewegung 
auf. 

Vielleicht hatte es so ausgesehen, als wäre 
die Tür durch den elektrischen Öffner aufge- 
gangen. Vielleicht auch nicht. 

Er drückte die Tür hinter sich zu. Es war voll- 
ständig dunkel und still. Er tastete an der Wand 
herum. Das Treppenlicht warf einen gelbli- 
chen Schein herunter. 

Langsam ging er den Gang vor bis zur Trep- 
pe. Die Stufen waren aus Kunststein, er stieg 
mit leisen, gleichmäßigen Schritten nach oben. 

Willy wohnte im zweiten Stock in der rechten 
Wohnung. Der Feigling überlegte, ob ihn je- 
mand auf dem Weg zum Haus erkannt haben 
könnte. Nicht wahrscheinlich. Ebenso war 
nicht anzunehmen, daß oben jemand war - au- 
ßer Willy. Vielleicht war die Wohnung leer, sie 
konnten Willy auch woanders erwischt haben. 
Aber er dachte an die Warnung des Meisters. 
Aufpassen konnte nicht schaden. 

Im ersten Stock blieb er stehen und sah sich 
die Namensschilder an den Türen an. Er hatte 
sich jetzt an die Stufen gewöhnt. Als die Lampe 
über ihm erlosch, ging er leise auf Zehenspit- 
zen weiter. Er nahm die Lignose heraus. Es 
knackte kaum hörbar, als er den vorderen Bü- 
gel zurückzog. 

Dann erreichte er die Tür. Ohije jedes Ge- 
räusch tastete er nach dem Schloß, schob den 
Schlüssel hinein. Bis jetzt hatten sie ihn kaum 
hören können. Aber das Schloß schnappte lei- 
se, es war nicht anders zu machen. 

Der Feigling stieß die Tür auf. Es war kein 
Licht dahinter. Sie knarrte nicht. 

Er wartete neben der Tür hinter der Mauer. 
Es war schon passiert, daß eine Sprengladung 
hochgegangen \<ar beim öffnen einer Tür. Al- 
les war schon passiert. (Fortsetzung folgt) 
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Haben Sie schon Ihre Weihnachtsgeschenke? 

wir zeigen Ihnen von namhaften Herstellern: 
THERMO-, CORD-, WOLLHOSEN ■ JEANS • STEPPJACKEN ■ SPORTLICHE KOMBINATIONEN • PULLOVER UND 

444NNÄ/VIODE Strickjacken • city- und Sporthemden • seiden- und partyhemden • cashmere- und 
ISENBURG-ZENTRUM SEIDENSCHALS • KRAWATTEN UND SCHLEIFEN u.v.a.m. 

SHOP-OST-OBERGESCHOSS Das FachgaschSft für sportlich-saloppa Harranmoda mit dar Spitzanauawahl in IMarIcanIclaidung 

Ja 
/H4NN&WDE 

ISENBURG-ZENTRUM 
SHOP-OST-OBERGESCHOSS 

Harmonika-Spieliing 

sucht Aktive 

Hilfe durch Altennotruf 

Seit 1937 gibt es in Langen den Harmonika- 
Spielring, der bei vielen Veranstaltungen sein 
Können unter Beweis gestellt hat und auch beim 
Gemeinschaftskonzert zum Stadtjubiläum ge- 
zeigt hat, daß er ein modemer Klangkörper ist. 

Im Harmonika-Spielring Langen finden sich 
musikliebende Menschen zusammen, um das 
Akkordeonspiel zu erlernen. Es sei gar nicht so 
schwer, in dieser Kunst Fuß zu fassen, sagen die- 
jenigen, die schon dabei sind. Das Orchester 
sucht noch Mitspieler. Wer Lust hat oder sich 
zum Weihnachtsfest ein Akkordeon schenken 
läßt, sollte sich einmal mit dem 1. Vorsitzenden 
Willi Rodner (Gartenstraße 16) in Verbindung 
setzen. Er wird ausführlich beraten. Man kann 
auch mit Dieter Reisner sprechen, dem Dirigen- 

Weihnachtsverlosung 
In der 4. Ziehung am 10. Dezember gab es beim 

Kaufhaus Braun folgende Ergebnisse: 1. Preis ei- 
ne Sofortbildkamera für Carola Häfner, Frank- 
furter Str. 32; 2. Preis ein Paar Stereo-Kopfhörer 
für Andreas Sauer, Weserstr, 11; 3. Preis ein 
Servier-Tablett für Caterina Crescente, Alte 
Seulgasse 7 (Dreieichenhain); 4. bis 10. Preis je ei- 
ne Langspielplatte für Manfred Koch,'Mühlweg 
15 (Dreieich), Liesel Rühl, Wiesgäßchen 26, Mela-: 
nie Baibach, Südl. Ringstr. 124, Jürgen Fi-enkel, 
Frankfurter Str. 5 (Egelsbach), Peter Vogel, Uh- 
landstr. 30, Susanne Göbel, Mörfelder Landstr. 
17, EUs. Grau, Walter-Rietig-Str. 48; 11. bis 20. 
Preis: Konfekt für Lucia Cinefra, Nordendstr. 7, 
Sabine Anthes, Bahnstr. 47, Norbert Sowa, Die- 
selstr. 14, J. Pfefferkorn, Spitzwegstr. 14, Susan- 
ne Rosal, Famweg 85, Rocco Crescente, Alte 
Seulgasse 7 (Dreieichenhain), Käte Hoffmann, 
Steubenstr. 133, Kalle Haye, Erich-Kästner-Str. 
31 (Egelsbach-Bayerseich), Waldemar George, 
Brüder-Grimm-Str. 10 und Emeni Bremicker, 
Goethestr. 27. 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 31. 12. — 20.00 Uhr 

SILVESTERBALL 
mit den 

NEW GUARDIANS 
und Ihrem HARRY SOUND aus München. 

FREQUENCIA MOD 
3 X CHARME AUS SÜDAMERIKA 

VORVERKAUF: 
Reisebüro am Rathaus, Langen, 

Telefon 06103/521 10 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 06103/203207 

Autorenlesung 
beim „Reg-enbogen" 

Matthias Horx liest aus seinem Roman 
„Glückliche Reise" am Dienstag, dem 20. De- 
zember um 20 Uhr, im ,,Buchladen", Langen, 
August-Bebel-Straße. 

„Glückliche Reise" ist der zweite Science- 
Fiction-Roman von Matthias Horx. Die Ge- 
schichte beginnt zwanzig Jahre nach einem be- 
grenzten Nuklearkrieg in Europa. Jonathan, die 
Hauptfigur, lebt irgendwo im Norden Hessens. 
Er ist ein Außenseiter der dominierenden 
ökologisch-religiösen Gemeinschaften. Mißtrau- 
isch von den Bauern beobachtet, baut er einen- 
Zeppelin und beginnt zu fliegen. Im^Verlauf sei- 
ner Reise durch das nächste Nachkriegsdeutsch- 
land durchquert Jonathan unterschiedlichste 
Gebiete, wie die,.Industriezone" und eine radio- 
aktiv verseuchte Zone mit einem Schreckenska- 
binett der Mutationen. 

Der Roman ist jedoch nicht nur die Situations- 
beschreibung eines Landes nach dem Atom- 
schlag. Er schildert auch die Dumpfheit und Bor- 
niertheit einer konsequent ökologischen Gesell- 
schaft. Es wird versucht, die Auswirkungen der 
Katastrophe auf die menschliche Psyche und 
menschliche Sozialformen genau zu beschreiben 
und hierbei wird an der heutigen Katastrophen- 
bangheit und -Sehnsucht angesetzt. 

Matthias Horx, Jahrgang 55, kommt aus der 
Frankfurter Altemativszene, er ist Redakteur 
der Stadtzeitung ,,Pflasterstrand". Sein erster, 
sehr erfolgreicher Roman war ,,Es geht voran" 
— ein Emstfallroman. 

Die nächste Regenbogenveranstaltung mit 
dem vorläufigen Frankfurter Fronttheater fin- 
det daim am Samstag, dem 14. Januar um 20.15 
Uhr in der TV-Tumhalle am Jahnplatz statt. 

ten und Unterrichtsleiter. Er ist während der 
Unterrichtsstunden und Proben in der Wallschu- 
le erreichbar, und zwar an folgenden Tagen: 
montags von 14 bis 19 Uhr (Grund-Unterricht), 
montags von 19 bis 21 Uhrd. Orchester), freitags 
von 14 bis 17 Uhr (Unterricht) und freitags von 
17 bis 18.30 Uhr (2, Orchester). 

Bleibt noch zu erwähnen, daß sich das Vereins- 
leben nicht allein auf die Musik beschränkt. Mit- 
glieder und Freunde des Harmonika-Spielrings 
wissen und werden es gerne bestätigen, daß hier 
ein reges Vereinsleben herrscht. Allein die 
Freundschaft mit einem großen Akkordeonclub 
aus der Nähe von Romorantin ist für viele schon 
eine Mitgliedschaft im Verein wert. 

Im Laufe des Jahres gibt es mehrere gesell- 
schaftliche Veranstaltungen. In jedem zweiten 
Jahr fährt man nach Frankreich, oder die franzö- 
sischen Freunde kommen nach Langen. Im 
Herbst macht man einen gemeinsamen Ausflug 
— der diesjährige führte nach Idar-Oberstein mit 
einem gemütlichen Abschluß in Nierstein am 
Rhein — und auch die gemeinsame Weihnachts- 
feier ist immer ein Erlebnis. 

24. Hessentag 

in Lampertheim 

In Lampertheim findet im kommenden Jahr 
der 24. Hessentag in der Zeit vom 26. Mai bis 3. 
Juni statt. Wie auch in den vergangenen Jahren 
wird der Festzug am letzten Tag der Höhe- 
punkt des Hessentages sein. Er steht wieder un- 
ter dem Motto ,,Wir Hessen". 

Der Hessische Ministerpräsident hat die Ver- 
eine, Organisationen und Institutionen Hessens 
dazu aufgerufen, wieder Abordnungen für den 
Festzug zu entsenden. Den Teilnehmern werden 
Quartiere von der Landesregierung kostenlos 
zur Verfügung gestellt. Ebenso übernimmt die 
Landesregierung die Kosten für die Verpflegung 
der Teilnehmer, Mitwirkende beim Festzug und 
den Veranstaltungen ,,Singendes, klingendes 
Hessenland" bekommen außerdem ein Zehrgeld 
von fünf Mark ausgezahlt. 

Sofern Langener Vereine und Organisationen 
Interesse haben, mit einer Abordnung an dem 
Festzug am 3, Juni nachmittags teilzunehmen, 
werden sie gebeten, entsprechende Anmeldebo- 
gen beim Magistrat der Stadt Langen, Hauptab- 
teilung, Zimmer 119/120, anzufordern und diese 
ausgefüllt bis zum 20. Februar 1984 an den Ma- 
gistrat zurückzusenden, 

Rock im Grünen Gmnp 
Heute abend (17. Dezember) um 20.30 Uhr tritt 

die Langener Folk-Formation ,,Drosselbart", 
(zum Teil elektrisch) verstärkt durch befreunde- 
te Musiker aus Langen und Umgebung, im Grü- 
nen Gump (neben der Langener Stadthalle) auf. 

,,Drosselbart", eine Gruppe, deren musikali- 
sche Schwerpunkte hauptsächlich auf dem Ge- 
biet des mehrstimmigen Gesangs liegen, dürfte 
jedem Musikfreund spätestens seit dem Auftritt 
am Langener Sommer im letzten Jahr ein Be- 
griff sein. Bereits im letzten Jahr war ein solches 
Gemeinschaftskonzert ein voller Erfolg. Dies- 
mal stellen ,,Drosselbart & Friends" ein neues 
Programm vor: von melodiösem Rock über Rap 
bis zu zarten Folkklängen wird alles vertreten 
sein. Das ca. zwei Stunden lange Konzert wird 
für sechs Mark zu hören sein. 

Die Stadtverwaltung Längen bietet den in 
Langen lebenden Senioren an, bei Interesse für 
einen Altennotruf als Vermittler zwischen den 
Interessenten und einer Fachfirma aufzutreten. 
Gerade der ältere oder behinderte Mensch könne 
im häuslichen Bereich in Situationen kommen, 
wo fremde Hilfe notwendig aber nicht erreich- 
bar sei. Hier könnten Notrufsysteme helfen, die 
— ausgelöst durch einen Knopfdruck auf ein am 
Körper getragenes kleines Gerät — über ein vor- 
handenes Telefon eine Zentrale alarmieren, die 
dann die notwendigen Hilfsmaßnahmen einlei- 
tet. 

Seit 1982 besteht dieses Angebot in der Stadt 
Langen, doch wurde davon bisher noch so gut 
wie kein Gebrauch gemacht. Dies wird zum ei- 
nen auf die gute Versorgung älterer, kranker 
oder behinderter Menschen durch das Personal 
des Zentrums für Gemeinschaftshilfe zurückge- 
führt, aber auch auf das breitgefächerte Senio- 
renprogramm der Stadt Langen, wodurch sich 
auch viele zwischenmenschliche Kontakte und 
gegenseitige Hilfen ergeben. 

Af A in Klausur 
Die Arbeitsgemeinschaft für Arbeitnehmer- 

fragen (AfA) in der SPD lädt alle Mitglieder zu 
ihrer Klausurtagung am 17. Dezember um 14.00 
Uhr in den Juso-Raum ins alte Rathaus (Haus C) 
ein. 

SpielzeugaJktion für Kinder 
von Gefängnisangehörigen 

Alle Kinder- und Jugendgruppen der beiden 
katholischen Pfarrgemeinden ,,St. Albertus 
Magnus" und ,,Liebfrauen" beteiligten sich in 
der Adventszeit an einer gemeinsamen Spiel- 
zeugaktion. So trat die „Aktion Soziale Hilfe" 
mit Sitz in Frankfurt an Diakon Jaksche heran, 
noch gut erhaltene Spielsachen für Kinder zu 
sammeln, deren Angehörige in benachbarten Ge- 
fängnissen sind. 

Bei dem letzten Gruppenleiter-Treffen im 
,,Haus Hl, Franziskus" beschlossen die Leitung- 
steams der Jugend, sich mit ihren Gruppen an 
der Aktion zu beteiligen. Seit Anfang Dezember 
sammeln die Gruppen von KJG (Katholische Ju- 
gend Gemeinde), DPSG (Deutsche Pfadfinder St, 
Georg), den Meßdienem von Albertus Magnus 
und Liebfrauen, dem Jugendforum sowie dem 
Jugend- und Mädchenchor Spielsachen für die 
Kinder von Angehörigen im Gefängnis. 

Am Freitag vergangener Woche konnte schon 
ein großer Teil der ,,Aktion Soziale Hilfe" über- 
geben werden. Die restlichen Spielsachen wer- 
den am Freitag, dem 23, Dezember abgeholt. 
Dies ist ein konkreter Beitrag von Kindern und 
Jugendlichen in der Advents- und Weihnachts- 
zeit, 

Die Aktion „Soziale Hilfe" hat in diesem Jahr 
das zweitemal im ,,Haus Hl, Franziskus" geba- 
stelte Gegenstände ausgestellt, die Männer und 
Frauen im Gefängnis angefertigt haben. Nach 
Mitteilung der Leitung dieser Aktion war der 
Verkauf in diesem Jahr weitaus größer als im 
vergangenen Jahr, Leider war ein angesetzter 
Liederabend der ,.Aktion Soziale Hilfe" sehr 
schwach besucht. Es bleibt zu hoffen, daß die Öf- 
fentlichkeit auf diese Menschen aufmerksam 
wird. Nach der Botschaft Jesu Christi darf nie- 
mand von der Liebe ausgeschlossen bleiben, 
auch jene nicht, die anderen schweres Leid zuge- 
fügt haben. 

Das Ist die Langener Folk-Formation „Drosselbart", die heute abend im „Grünen Gump" gastiert. 

Die Aktionen und Hilfen der Langener carita- 
tiven Verbände und der Kirchen leisten ein übri- 
ges, um hier vorbeugend oder helfend einzugrei- 
fen. 

Sollten" sich ältere, kranke oder behinderte 
Mitbürger oder deren Angehörige jedoch für ein 
Altennotrufsystem entscheiden, steht Informa- 
tionsmaterial beim Sozialamt der Stadtverwal- 
tung Langen zur Verfügung, Bei den anfallenden 
Anschaffungs-, Miet- und Unterhaltungskosten 
besteht unter Berücksichtigung der persönlichen 
und wirtschaftlichen Verhältnisse des Interes- 
senten die Möglichkeit einer städt. Bezuschus- 
sung. Die monatlichen Kosten betragen etwa 
hundert Mark. 

Kaffee-Nachmittag- 
Der nächste Kaffee-Nachmittag des Obst- und 

Gartenbau-Vereins findet am Mittwoch, dem 21. 
Dezember um 15 Uhr im Hotel ..Deutsches 
Haus", statt. Es ist der weihnachtliche Kaffee- 
Nachijiittag, zu dem der Nikolaus sein Erschei- 
nen zugesagt hat. Die Teilnehmer werden gebe- 
ten, ein Päckchen im Werte von ca, zehn Mark 
mitzubringen, die der Nikolaus verteilt. 

Der nächste Informationsfrühschoppen findet 
am Sonntag, dem 18, Dezember ab 10,30 Uhr im 
Gasthaus ,,Lämmchen" statt. 

St. Georgs-Pfadfinder 
mit neuem Vorstand 

Die deutsche Pfadfinderschaft St. Georg der 
beiden katholischen Pfarrgemeinden ,,Albertus 
Magnus" und ,,Liebfrauen" hat einen neuen Vor- 
stand gewählt. Den Vorsitz hat Loni Jaksche 
übemommen. Stellvertretende Vorsitzende ist 
Christine Talaska, und für die finanziellen Be- 
lange ist Hildegard Fendt zuständig. Die geistli- 
che Leitung hat als Kurat Diakon Jaksche über- 
nommen. 

Die St. Georgs-Pfadfinder gibt es in Langen 
nun schon viele Jahre, Auch wenn man von ih- 
nen nicht so sehr viel hört, so sind sie in den bei- 
den Pfarrgemeinden doch sehr aktiv, Sie führen 
mit den Kindern und Jugendlichen Wochenend- 
freizeiten durch. Eine Gruppe verbrachte vor 
Wochen ein Wochenende im ,,Haus Hl, Franzis- 
kus", Am jährlichen Zeltlager sind die Pfadfin- 
der wesentlich beteiligt, Sie machen bei den 
Pfarrfesten mit, beteiligen sich an der Spielzeug- 
aktion für Kinder, dessen Eltern im Gefängnis 
sind, und mehrere Gruppen des Stammes haben 
wöchentliche Gruppenstunden mit Kindern und 
Jugendlichen, Leiterrunden finden monatlich 
statt. 

Im nächsten Jahr ist ein gemeinsamer Gottes- 
dienst mit allen Gruppen der beiden Pfarrge- 
meinden vorgesehen. Ein Zeltlager findet in den 
ersten zehn Tagen der Sommerferien statt, und 
die Jugendlichen wollen zum Katholikentag 
nach München fahren. 

Auch beim diesjährigen Weihnachtsmarkt ha- 
ben die St. Georgs-Pfadfinder eifrig mitge- 
macht. Sie haben Glühwein verkauft, Waffeln 
gebacken und für die Kinder Kaba angeboten. 
Der Erlös dieser Aktion kommt dem Kirchneu- 
bau St. Albertus Magnus zugute. 

kt^ICClHlCbe Tlc(.dnJoÜen, 

Sonntag, 18. Dezember 1983 
(4. Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Adventssingen mit 

Feier-Abendmahl (Pfm. Trösken) 
IWartin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9,30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemelndeh., Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 21. Dez. 1983 
19.00 Uhr Adventsandacht in der 

Stadtkirche (Pfr. Borck) 

Stadtmission Langen 
Sormtag, den 18.12. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Plenstag, dert 20. 12. Bibelstunde 19.30 
Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Soimtag 9.30 Uhr 
Blbel(espräch.skreis; Dienstag 20 Uhr 
Ju^endkreis; Freitag 19,30 Uhr 



Küchenrenovierung 
durch Auswechseln der Front- 

teile; Wir fertigen Türen, Schubladen- 
blenden etc. 

maßgerecht neu an. 24 Dekore stehen zur Wahl 
in vielen originalgetreuen Holznachbildungen. 
Von Eiche bis Mahagoni. An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte) nach Ihren Wünschen. 
BequemeTeilzahlung möglich. 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfensler, 

als auch alle Arten von 
RolIHden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmtjH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 0 6103 / 3 36 87 

Pfvliwarl« MtoriKrtiv« 
I^V^K I zum KüdiMi-Naukauf i 
llir l>«iioifltniii9*«p«il«llitHirTiifW, KädiwiimdidirDiilanöb«!. 
Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 
Dietzenbach-StAlnberg 
Dieselstraßo 1 -3 
*2^06074/404327 
Öffnungszeiten; Mo-Fr: 9-18, Sa: 9 

Frankfu rl/ M. -Ost 
Hanauer Landstraße 222 
'S-0611/410222 

-14 Uhr 

PORTKT 

yel»« ''«Ix, 

H. Schönauer 
Verkauf 

eigene Herstellung und 
fachmännische Änderungen. 

FahrgasseS, Langen,Tel.29301 

i;omQi'oct>e«cnc(c:| 

"dienstags i« den^ | 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

■>g' 
An den Vertag Kühn KG, Darmstädter Str. 26. 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNQ mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,20 + -,80 DM Trägerlohn. 

Vor- und Zuname 

Straße I Hausnummer 

ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren viertel|ährllch von meinem Konto 

Nr  

bei der. 
(Bank oder PostschecKamt) 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des 
Abonnements. 
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TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Liebe ist... 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche Paten-j 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko-{ 
stet Sie nur ein wenig Liebe und pM^5.^ • 

U/Pnn Pin im Monat (steuerlich abset/barV VVVlIll iJlVi/ ^111 f>A x- x--X-' 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

CCF Kinderhilfs^erk 
Deutscher Palenkreis e.V. 
Pn^iljch 1105. 7440 Nuriingoii. Po^iscticckkcmio 
1710-702 PSA SluUtfiirl C t I ist L'ini.'s der ürnli- 
WoU uniJ betreut schon über 260.000 KinJcr. 

Herzlichen Dank für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim 
Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Katharina Fink 

geb. Wurm 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Wächtler für seine trostreichen 
Worte. 

Friedrich Fink 
Arnold und Grete! Werner 
und Angehörige 

Langen, im Dezember 1983 
Rheinstraße 40 

Statt Karten 

Für die vielen Beweise mitfühlender Anteilnahme, die uns anläßlich des 
Todes unserer lieben Entschlafenen 

Elise Funk 

zuteil wurden, sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter und der Altenkameradschaft 
TLV 1862. 

Im Namen der Angehörigian 
Rudolf Koib 

6307 Linden, im Dezember 1983 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestaltungs- 
durchführung 

Krd- uiHl 
Fmumrb»Mtmttung»n 

Ob»rfühning»n 
Smrglmgmr 

6070 l^NGEN'HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — jederzeit erreichbar I 

Langenei^eitun^^^eL^ß^O^^^^^ 

Trauer- ^ 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

^^ofort ausgeführt i^ 

Langen, am Lutherplatz.Gartenstf 6. 
■ Tel 061 03^2 7921 

Plötzlich und völlig unerwartet verstarb am 15. Dezember 1983 mein 
geliebter Mann und guter Vater 

Friedrich l\/lolle 

im Alter von 68 Jahren. 

In tiefer Trauer 
Ilse Molle, geb. Kraft 
und Tochter Sabine 

Langen, Goethestraße 120 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Dezember 1983, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Wir nehnnen Abschied von unserem geschätzten Sozietäts- 
partner bzw. Seniorchef 

Ludwig Welker 

Reinhard Strub 
sowie alle iVlitarbeiter 
des Steuerbüros Welker-Strub 

Darmstädter Straße 19 
6070 Langen 

Vom Leiden erlöst verstarb am 14. Dezember 1983 mein lieber Mann, 
unser guter Vater und Opa 

Ludwig Welker 

In Liebe und Dankbarkeit 
Erika Welker 

^ im Namen aller Angehörigen 

Langen, den 14. Dezember 1983 
Hügelstraße 14 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 20. Dezember 1983, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Anstelle von eventuell zugedachten Blumen bitten wir um eine Spende 
für die Freunde der Stadtkirche Langen, Bezirkssparkasse Langen 
211526416 oder Volksbank Langen 3112292. , 

1 LICHTBURQ KINO CENTER LANDEN, Bahtotran* 73. Talston : 27 09 
1 NEUES UT KINO LANOEN, Rhslnatran« 32. T<l«(on 2 0131 
II Hollywood ECTHTiöpl Do, Fr. Mo-Do 15,00.18.15, QJJjgriJTagl. 18.00, 20.30. ■ D.w. OHfaU IJ.UU. 15.30, 18.00. 20 <5. Fr/Sa 23.16 

Die ROckkelir der Jedl Ritter 
^U.JU, Sa/Su M.OO, lö.üü, 18.15, 20.30. So auch 11.00! 

Schneewlttclien und die 
sieben Zwerge 

Sa/Soauchum15.30 

THE DAY 

AFTER 

Fr 22.30 Doppelnachf: 
Ein Zomble hing am Giocliensell * 

Franco Nero Ist KEDMA 
Sa 22.30 Doppelnacht: 

Exorzist -f Exorzist 2 der Ketzer 

FLOHMARKT 
in der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, LiebigstraBe 33, 
'Am Bahnhof 

rüREN&RAHMEN 

nie mehr streichen! 

Dr. med. G. Rauschenbach 
FACHARZT FÜR INNERE KRANKHEITEN 
Praxis geschlossen vom 20. Dezember 1983 
bis 3. Januar 1984 
Vertretung: Frau Dr. Mentzel 

Herr Dr. Wenz 
Herr Dr. Block bis 30. Dezember 1983 
Herr Dr. Dworeck bis 23. Dezember 1983 
Herr Dr. W/ilkens bis 23. Dezember 1983 

Praxis Dr. Dr. med. W. Lindner 
Annastraße 2 
Praxis geschlossen vom 21. Dezember 1983 
bis 6. Januar 1984 
Vertretung: Herr Dr. Hancke, Gartenstraße 72, Tel. 2 31 61 

Herr Prof. Jork, Rheinstraße 37, Tel. 2 36 72 
Herr Dr. Otto, Mörfelder Landstraße 26, Tel. 73094 
Herr Dr. Streck, Bahnstraße 69, Tel. 2 26 16 
Herr Dr. Greitenstein, Goethestraße 7, Tel. 2 77 88, 
bis 24. 12. 1983 
Frau Dr. Köhl, Schlllerstraße 3, Tel. 2 37 97, 
bis 22. 12. 1983 

Sprechstundenbeginn Montag, den 9. Januar 1984 

Dr. med. Chr. Dworeck 
INTERNIST 
Walter-Rathenau-StraBel • 6070 Langen 

Praxis vom 27. bis 30.12.1983 geschlossen. 
Vertretung: Herr Dr. Block, Telefon 2 34 64 

Frau Dr. Mentzel, Telefon 7 34 15 
Herr Dr. Wenz, Telefon 2 33 31 

Sprechstundenbeginn am 2. Januar 1984. 

PORTkS 
Wk «niMMfii Totm und KüdiM übT 4S0 POWTA> FeehbtlHf tn 10 Uind«m tufop—. 

Egal, wie verwohnt Ihre Türen sind, sie 
werden wieder dauerhaft schön; in einem 
Tag. preiswert durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung in vielen originalge- 
treuen Holznachbildungen und 
Unifarben. Wahlweise als glatte 
Tür, Stiltür oder Glastür. Auch 
Haustüren-Renovierungl 
Seit Jahren 100.000-fach 
bewährt. IpoDTkcl 
Informieren I 
Sie sich' mWUBBiI 

Rufen Sie an, oder besuchen Sie unsere Ausstellung 
Dietzenbach-Steinberg Frankfurt/M.-Ost 
Dieselstraße 1 -3 Hanauer Landstraße 222 
^ 06074/4041^7 -S* 0611/410222 
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-10, Sa: 9-14 Uhr 

Urlaub vom 23.12.1983 bis 8.1.1984 

Praxis Dr. med. G. Köhl 
PRAKT. ÄRZTIN 
Schlllerstraße 3 ■ 6070 Langen 

Vertretung übernehmen: Herr Dr. Hancke, Gartenstraße 72 
Herr Prof. Dr. Jork, Lutherplatz 37 
Herr Dr. Otto, Mörfelder Landstr. 26 
Herr Streck, Bahnstraße 69 

»> I 

m 

Danke für Treue und Vertrauen in unsere erfolg- 
reichen Automarken. 
Wir wünschen unseren Kunden ein friedvolles 
Weihnachtsfest 
und ein von Erfolg gekröntes neues Jahr. 
Betriebsferien vom 19. Dezember 1983 bis 
8. Januar 1984. 

AUTOHAUS HERFURTH 
Honda- und Mazda-Vertretungen 

m 

Gebrauchte MÖtiel spottbillig wUufl Montag - FnKaa tT-IUO t»r. 8tX» 

1. Mandolinen- 

Orchester 

Langen 

bietet 

Intensivunterricht 
für Gitarre, 
Mandoline 

und Mandola 

Auskunft und Anmeldung: 
Horst Aussem, Telefon 6 55 03. 

für das Bauspar- 
guthaben 

Greifen Sie jetzt zu: 
Bis 31.12. gibt es noch die 
volle Bausparprämie '83 
oder Steuervorteil. 
Sprechen Sie sofort mit: 

Klaus Brand 
Bezirksleiter 
Bertold-Brecht-Straße 3 
6073 Egelsbach 
Telefon 0 6103/4 31 25 

Leonberger 
Bausparkasse 

wir helfen Ihnen, sich etwas aufzubauen. 

Video-Recorder 
y--- |i:| System Video 2000 

" " Sonderpreis 

DIV11.089,- 

Philips Stereo-Turm 
komplett mit Rack und Boxe 

nur 

Hitachi HiFi-Turm 
komplett mit Rack, 
2 X 50 W Sinusleistung 

DM 798,- 

DM 1.598,- 

VHS-E 180 
3-Pack DM54,- 

Spezialitäten - Restaurant 

^0tabt Öttitgctt^ 
—    

Am 25. und 26. Dezember 
bieten wir Ihnen neben unserer sonstigen Speisekarte 

2 besondere Weihnachtsmenüs an 
z. B.: 

Aperitif: Campari oder Martini 
Menü 1: 

Spargelcremsuppe, Schweinelende in pikanter Sauce 
mit Butterreis und Salat. 

Nachtisch: Obstsalat mit Sahne. 
Aperitif: Campari oder Martini 

Menü 2: 
Gänsebraten mit Rosenkohl, Semmelknödel und Salat. 

Nachtisch: Obstsalat mit Sahne. 
Eine kleine Überraschung für unsere Gäste werden wir uns außerdem 

einfallen lassen. 
Südliche Ringstr. 77 
6070 LANGEN 
Tel. 06103/22050 

UHREN 

HEYDEGGER 
30 A 

JAHRE in Langen 

Platin, das kostbarste 
der Schmuckmetalle 

Langen, Friedrichstraße 21 
Telefon: 06103/22193. 

PVC + ORIENT 

t' 
'r 

% 

1 

» 

» 

I 

«n* untir d«n unvirblndl. 
PralMmpfthhingan 

dar Htnttler 
Pogginpohl, LttcM, 

AllmllmO, 
RttlOMi, SltiMtlc, NebWf, 

Ziyko, ftc. 

Über 1. 
Jeden Sonntag von 14-17 Uhr 
freie Infonrutionsschau! 4 
Kein Veriuuf. 

6070. Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz] 

Tel. 0 6103/24021 

Berber Teppichboden 
Riesenauswahl in Berberqualitflten aller 
Arien und Musterungen. Synthetik und 
100% reine Schurwolle 
400 + 500 cm breit 1 C AA 

qmab iDyllU 

Velourteppichboden 
besonders eleg^te und strapazierfähige 
Qualität, 400 + 900 cm breit, 5 verschie- 
dene dezente Farbtöne. 
Kompaktschaumrücken •« ^ AA 

Prri 1 DvwU 

^^ppICtlbOdOn» besonders robuste 
und strapazierfähige Feinschlinge. 
100% Polyamid. Rollstuhl- und Treppen- 
geeignet. permanent anti- 
statisch. schmutzab- ää 
weisend, versiegelt. VR llfl 
400 cm breit Q^CiWewU 

Velour 
für alle Bereiche, 
mod. Pastellfarben 

39,90 

Luxusteppichboden, 
400 + 500 cm breit, superfeiner, ge- 
musterter Velour für den Objektbereich 
wie z.B. für Cafes. Theater. Banken. 
Hotel u.a. 
Ein Spitzenprodukt QW f1|| 

qm statt bishur 75,- nurOu« ww 

Teppichboden 
400 cm breit, elegante und attraktive 
Schiingenware in modernem Druck- 
design. sehr strapazier- 
fähig, pflegeleicht 4 J t%g\ 

qm|4taU 

Berber 
100% Wolle • 
400 500 cm breit 

..29,90 

Teppichfliesen 
50 X 50 cm, selbstliegend, 
velourartige, gen^elte 
Spitzenqualität 

Stück 3|50 

1 SK-Fliesen 
1 40 X 40 cm, selbstklebend. 
H 5 verschiedene Farben. 
H sehr strapazierfähig 

^ stück],2C 

Teppjchbodenrestposten 
in ZimmergröBen, viele Oualitftten, 
Farben und Muster 

bis 60 % billiger 

6072 Dreieich-Sprendiingen, 
Robert'-Bosch-Stpaße.2-8. 

• . '. - Unter einem DacH mit dem OBI-Markt, 
; :7el.:06103A32081.. . ■ v.';, 

i>VC-Belag 
200 + 400 cm breit, aktuelle Muster wie 
auch Kachelmuster, hervorragende 
MarkenqualitAten z B PVC- 
Belag Bonn. 200 cm breit 

qm 6.90 

Beachten Sie auch unsere große 
Palette im Raummaßprogramm 

Hier können Sie Ihren Traum- 
teppichboden nach Wahl und 

nach Ihren individuellen MaBen 
ohne Verschnittkosten bestellen. 

Teppichfliesen 
50 X 50 cm. Riesenauswahl 
Velour + Schlinge 

Stück ab 3,50 

y 



QESANQVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Wir treffen uns heute um 18.45 
Uhr am „Haferkasten" zum Ständ- 
chen „Goldene Hochzelt". 
Morgen, Samstag, den 18.12., um 
20.00 Uhr Ehrenabend Im Gemein- 
desaal der Stadtkirche. Um 19.30 
Uhr Einsingen des Chores im glei- 
chen Haus. Der Vorstand 

SSG LANGEN 
Abt. GESANG 

Weihnachtsfeier am Samstag, 
dem 17.12., um 19.00 Uhr im SSG- 
Clubhaus. 

Dlpi.-ing. sucht 3- bis 4-ZI.-Woh- 
nung, ruhige Lage erwünscht, 
mögl. zum 1. 1. 1984. 
Telefon 0 61 51 / 6 56 73 
Beamtenehepaar, kinderlos, 
sucht 2- bis 3-Zi.-Wohnung im 
Raum Langen, kein Hochhaus. 
Telefon 0 61 03/2 13 86 

Putzfrau gesucht, 1 x wöchentlich 
3 bis 4 Stunden In Dreieichenhain. 
Telefon 0 61 03 / 8 27 70 

Suche laufend 
Wohnungen 

in jeder Größe für vorgemerkte 
Kunden vorwiegend in Langen 

und Dreieich, 
böhlar Immobilien 

6070 Langen, Telefon 2 89 80 

LKG 
Heute abend 
„Lämmchen" 

Jahrgang 1910/11 
Herzliche Einladung zur Weih- 
nachtsfeier am Dienstag, dem 20. 
Dez., um 15 Uhr im evang. Gemein- 
dehaus, Frankfurter Straße. 

Von Privat 

2 ETW 
ZI., 78,12 qm, Dietzenbach- 

Steinberg, Stauffenstr. 1, ä Df^ 
139'000,— VB zu verkaufen. 

Tel. 06181/83930 oder 78701 

Verteiler gesucht 
im gesamten Erscheinungsbe- 

reich dieser Zeitung. 
Auch für Schüler geeignet. 

Telefon 0 6103/2 64 69 

Wir suchen nebenberufliche 
Gebietskontrolleure 

Im gesamten Erscheinungs- 
bereich dieser Zeltung. 

Bedingung: Pkw und Telefon. 
Telefon 0 61 03 / 2 64 69 

Audi 80, 8). 73. TUV 12/83. 55 PS, 
fahrbereit. VB: 500.— DM. 
Telefon 0 61 03 / 2 47 62,  
Mercedes 200 Benziner, Jahres- 
wagen, 11000 km, SSD, DM 
21 700,—. 
Telefon 0 61 05/ 13 94  

Golf Diesel, 5-türig, metalilc, 3 -t- E, 
Extras, Stereoboxen usw., 1. 
Hand, Garagenwagen, 22 000 km, 
6000,— DM unter Neupreis zu ver- 
kaufen. 
Telefon 0 61 50 / 5 10 21 

aaan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

Mod. 1-Fam.-RH-Ecl(haus 
mit Einilegerwiig. in 

Egelsbach-Bayerseich 
insges. bVt Z\.. 2 EinbaukQ., 3 BSder, 4 WC. 2 
Garagen, div. Extraausst., schon angel. Gar- 
ten. Kurzfr. frei, ruhige Wohnl., erstiti. Ver- 
kehrsanblndung, DM 420 000.—. 
UORIVIVIIJS Walldorf/Ffm. oMG nOM^  

Verkäufer 
für Reisemobil- 
fachgeschäft 
ab 1. 1. 1984 gesucht. 

Tel. 06103/44303 oder 29367 

I J)- 
I 
I j}- 
I 

Aus Anlaß der Vollendung meines 
9 0. LEBENSJAHRES 

sind mir von Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten Glückwünsche, Geschenke und 
Blumen In reichlicher Fülle zugegangen. 
Ich möchte Ihnen, die Sie mir Ihre Verbundenheit zum Ausdruck gebracht haben, aufs herzlich- 
ste danken. 
Ferner bedanke Ich mich bei dem Herrn Ministerpräsidenten, dem Landrat des Kreises Offen- 
bach, dem Magistrat der Stadt Langen, Herrn Bürgermeister Kreiling, der Kirchenleitung der 
evang. Kirche, Frau Pfarrerin Trösken, der Bundesversicherungsanstalt Berlin, der Bezirksspar- 
kasse Langen sowie Herrn Karl Krumm, der bei der morgendlichen Gratulation mit einem Ge- 
dicht und liebevollen Worten die Feier umrahmte. _ 

S^isafoetli Quawg 
im Dezember 1983 • Fiachsbachstraße 14 

☆☆ lüif ■/, 

HOTEL DEUTSCHES HAUS | 

Unseren verehrten Gästen wünschen wir j 
•in frohes Walhnachtstast 

und «In glücklich«* n«u*s Jahr 
FAMILIE DÜTSCH und Mitarbeiter 

Unser Haus ist an den beiden Weihnachtsfeiertagen geöffnet, 
von 11.30 bis 14.30 Uhr. Abends geschlossen. 

Wir empfehlen unsere reichhaltigen Festmenüs und erbitten 
rechtzeitige Tischbesteliung unter der Teiefon-Numrrier 22051. 

Tel. 06105-7 10 55 

ACHTUNG! 
Einsam-aiiein, das muß nicht sein. 

Finden Sie im neuen Jahr, den Partner 
ihrer Wahi. 

Dabei hilft ihnen garantiert unser 
Adressen-Partner-Katalog. 

Information durch 
U. WEHNER 

Harffweg 10, 4060 Viersen 12 

Zum Jahresbeginn 1984 eröffnet die 

Bavaria 

Bierakademie 
mit 10 Spitzenbieren vom Faß 
in Langen, Nordendstraße 73—75. 

Wir suchen zur Aushilfe in den Abendstunden: 

nette und freundliche Bedienung 

und eine ordentliche Küchenhilfe 

außerdem stundenweise eine Putzfrau. 

Vereinbaren Sie bitte einen Termin mit Herrn 
Merkle über Telefon 0 60 74 - 2 70 91 
(Bauteam Süd, Frau Sprich). 

Möl^eltransporte | 
Lagerung - Fern 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

LANGEN 
(06103)23119 
RODERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 36977 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und 
ohne Ballen in großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

lan^cncrÄi'tun^ 

TELEIK)N 21011 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Nymphensittich 
grün/gelb, in Langen-Oberlin- 

den entflogen. 
Spricht „Coco" und pfeift. 

Gegen Belohnung. 
Telefon 7 96 17 

SchlUsseldienst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeraten 

Wiese'nstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

4^ 

Haben Sie schon Ihren 

Q^alitätS'Nerz? 
Wir ;;üchten ihn für Sie. 

Hüte, Krawatten Jacken, MSntel 
Ncrzfarttl Kl. Wtsp, Bahnstr. 65, Egeisbach, Tel. 4 92 27 

Christbäume 

frisch geschlagen 
Verkauf: Samstag 17. 12., 
Sonntag 18. 12. und Freitag 

23. 12. 1983, ab 9.00 Uhr 
Waidparlqilatz Albanusberg 
an der B 486 zwischen Langen 

und Offenthal 

a - ■ - ■ «• 

3 
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Am Jahresende möchten wir all unseren Gästen, Freunden und Nachbarn 
für die uns im Jahre 1983 erwiesene Treue herzlich danken. Wir wünschen 
ein recht frohes und zufriedenes 

Weihnachtsfest 
Genießen Sie mit Ihrer Familie an den beiden Weihnachts- 
feiertagen von 11.30 bis 15.00 Uhr unsere Fest-Menüs. 
Tischbestellungen erbeten. 

Speisegaststätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/23673 

Es freut sich auf Ihren Besuch FAMILIE FRANKE ^ Es freut sicn aut inren besucn t-Aiviiut i-manisc — t 

• Jetzt gibt es keinen Aufschub mehr 

• Nur noch 8 Tage bis zum Fest! 

Für Kurzentschlossene haben wir noch ein paar heiße Tips: 
67 cm Stereo Color Fernsehgerät von Telefunken •ifiQQ 
mit Fembedienung   

VHS Video-Recorder NV 333 von Panasonic ifiQfl 
mit Biidsuchlauf und 14 Tage Timer  105JÖj^~ 

Nordmende Video-Kamera QQO 
C 215 mit Tasche, 4fach Zoom, autom. Weißabglelch   5J5IÖj 

Blaupunkt Video-Kamera  : 998,— 

Schneider HIFI-Turm mit Boxen  998,— 

Stereo Radio-Recorder  ab 248,— 

Mono Radio-Recorder  ab 98,— 

Atari-Spiel mit Pac Man Kassette   298,— 

Walkman, verschiedene Ausführungen  ab 48,— 

Audlo-Cassetten: 
10-er Pack C 60 DM 10,— 10-er Pack C 90 DM 15,— 

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen unseren Kunden für Ihr Vertrauen bedanken 
und wünschen Ihnen ein schönes und geruhsames \^Qit)DSiCt)tSfGSt 

RADIO HECK 5, 

Kurt-Schumacher-RIng 9 ■ 6073 Egelsbach • Telefon 4 92 35 

BACKWAREN 
täglich frisch. 

Wir bieten Ihnen eine 
reichhaltige Auswahl an 

feinem 

Weihnachts- 

gebäck 

BACKEREI- KONDITOREI 
XFeße 
6070 LßkHCBH 

AUGUST BEBEL-ffTR 2 
tCKE FAHRGASCl 

RUP 06103/31680 

3^ ^ 3^ 3^ 3^ 3|C ^ 

• Türen 
• Wand- und Decken- 

verkleidungen 
• Einbauschränke 

Ausführung 
• in allen Holzarten 

und In Kunststoff 

Ww^kstätte 
für Innenausbau 

HOgeistraBe 6 - 6070 Langen 
Telefon 06103-21121 

Küchen mit Flair 

Jede ALNO Einbauküche hat ihre 
eigene Ausstrahlung Das 
Spektrum der Küchenprogramme 
reicht von klassischen, rustikalen, 
würdevollen bis hin zu extrava- 

ganten und exotischen Gestai- 
tungsiinien. Aber überzeugen Sie 
sich ddch selbst davon. 
Wir beraten Sie gern. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist in 

alten Einbaufragen 
ca. 200 m Schaufenster 

MatenftUttr. tS'i'M ■ 1072 Dretolch-OreieiclMnIialn Tel. I U 20 

iMcmIti 

D4449B 
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Ml EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mH •mtliehan B«kanntm«chung«n für dt« G«maind« Egaltbich 

K}\n\A 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

250 Ausbildungsverträge mehr 
Positive Lehrstellenbilanz der IHK 

Weniger Sprechstunden 
beim Sozialamt 
Kreiling kritisiert Entwicklung 

Fünf Jahre 
Verbraucherberatung 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
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Kommunale 

Wirtschaftsfördenrng tut not! 

Langener CDU will zur Selbsthilfe greifen 
,,Wir können nicht warten, bis etwas von oben 

angeordnet wird, sondern müssen uns die Frage 
stellen: Wie helfe ich mir selbst?" erklärte CDU- 
Stadtverbandsvorsitzender Holm Kilbert auf 
einer Pressekonierenz, zu der der CDU- 
Arbeitskreis ,,Kommunale Wirtschaftsförde- 
rung" eingeladen hatte. Kommunale Wirt- 
schaftsförderung diene der Sicherung und För- 
derung der Lebensverhältnisse im kommunalen 
Raum. Sie sei erstrangige Aufgabe kommunaler 
Selbstverwaltung, da ein Wandel in der Arbeits- 
welt direkte Auswirkungen auf Wohnen, Leben 
und Arbeiten der Einwohner habe. Damit wirke 
sie sich auch auf die Daseinsvorsorge der Ge- 
meinde aus. 

Holm Kilbert und Hans-Joachim Kretzsch- 
mer, als Steuerberater und Wirtschaftsprüfer 
mit der Materie bestens vertraut, erläuterten ein 
Konzept, das die Langener CDU ausgearbeitet 
hat und in den kommenden Jahren verfolgen 
will. , 

Als allgemeinpolitische Ziele wurden genannt 
die Klimaverbesserung zwischen Wirtschaft und 
Verwaltung, das Schaffen von Arbeitsplätzen, 
um längere Wege zum Arbeitsplatz zu vermei- 
den, und die Sicherung der Lebensbedingungen 
für die Bevölkerung. Dadurch verspricht man 
sich die Vermehrung des Steueraufkommens, 
Bevölkerungszuwachs und die Koppelung mit 
Struktur- und umweltpolitischen Zielen. 

Um dies zu erreichen, möchte die CDU den In- 
formationsfluß zwischen Verwaltung und Wirt- 
schaft verbessern, vorausschauende Planung ge- 
gen künftige Hemmnisse leisten, eventuelle Ent- 
wicklungshindemisse für die örtliche Wirtschaft 
wegräumen und ansiedlungswillige Betriebe 
motivieren. 

Mit Sorge um die Entwicklung der Langener 
Wirtschaft hat man Zahlen aus Erhebungen von 
1970 und 1977 — neuere Daten liegen nicht vor — 
gegenübergestellt, die eine deutliche Abnahme 
sowohl der Arbeitsstätten als auch der Beschäf- 
tigten im Vergleich zum Trend im Kreis Offen- 
bach signalisieren. Während im Kreisgebiet die 
Zahl der Arbeitsstätten um 22,7 Prozent gewach- 
sen ist, kam man in Langen nur auf eine Steige- 
rung von 13,9 Prozent. Noch deutlicher ist der 
Unterschied in den Beschäftigtenzahlen. Hier 
stieg die Zahl im Kreisgebiet um 10,2 Prozent, 
während sie in Langen im 9,1 Prozent gesunken 
ist. 

Im Vergleich dazu stieg die Zahl der Arbeits- 
stätten im benachbarten Egelsbach um 35,2 Pro- 
zent und die der Beschäftigten um 21,7 Prozent. 

Als Grund für diese Entwicklung sieht die 
CDU eine fehlende Attraktivität für Firmen, 
sich in Langen anzusiedeln. Dies komme in er- 
ster Linie durch das Fehlen entsprechender Ge- 
werbeflächen und der Mangel an Wohnbauflä- 
chen für die Beschäftigten. Ein Anreiz für Unter- 
nehmen besteht nur dann, wenn auch das Um- 
feld stimme. Hier gelte es, Versäumnisse der 
Vergangenheit auszugleichen. 

Weitere Förderungshilfen für die Langener 
Wirtschaft sieht die CDU durch Beratungen ge- 
geben, die sich unter anderem auf Formularhil- 
fen, Förderungsprogramme, Beschleunigung 
von Genehmigungsverfahren, berufliche Bil- 
dung, Energiesparmaßnahmen beziehen. Dies 

Mit Ablauf des 1. Halbjahres 1983 zählte der 
Kreis Offenbach 295.268 Einwohner. Damit ver- 
ringerte sich die Einwohnerzahl gegenüber der 
Zählung vom 31. 12.1982 geringfügig um 0,1 Pro- 
zent. Dies entspricht einer Abnahme der Ein- 
wohnerzahl um 206 Einwohner und bedeutet, 
daß die Gesamtzahl seit Jahresbegimi im we- 
sentlichen unverändert geblieben ist. 

Nach Prozenten gerechnet gab es in Seligen- 
stadt (0,0) in den ersten sechs Monaten des Jahres 
1983 unter dem Strich keine nennenswerten Ver- 
schiebungen der Einwohnerzahl. Die statistisch 
größte Abnahme verzeichnete die Stadt Mühl- 
heim am Main mit - 0,5 Prozent (= -121 Einwoh- 
ner). Den größten Zuwachs registrierte mit + 0,7 
Prozent die Stadt Rödermark (= + 148 Einwoh- 

sei eine indirekte Wirtschaftsförderung. Man 
halte aber auch eine direkte Förderung durch die 
Vermittlung öffentlicher Gelder für möglich, ob- 
wohl die Empfehlungen der Innenministerkon- 
ferenz dies bisher nicht in den Bereich des Mögli- 
chen einordneten. 

Instrumente der kommunalen Wirtschaftsför- 
derung seien Bodenbevorratung durch die Stadt, 
Erschließung und Bauleitplanung, Vergabe von 
städtischen Grundstücken, maßvolle kommuna- 
le Abgaben und Steuern, eine ansprechende In- 
frastruktur. Dazu gehörten aber auch Umwelt- 
schutz-Maßnahmen, Verkehrslenkung und der 
Wohn- und Freizeitwert in der Stadt. 

Eine besondere Aufgabe sieht die CDU darin, 
und sie möchte in dieser Richtung auch tätig 
werden, Beratungen über älle möglichen wirt- 
schaftlichen Fragen, insbesondere über Finanz- 
hilfen, anzubieten. Dies soll zunächst in Stadt- 
teilgesprächen mit der Wirtschaft und später in 
Detailinformationen geschehen. ,,Wir möchten 
den Langener Gewerbetreibenden auf dem Weg 
durch den Dschungel der Möglichkeiten und 
Subventionen eine Hilfe sein, um die Verunsi- 
cherung des Mittelstandes abzubauen und mit 
Sachverstand und Seriosität Vertrauen zu ge- 
winnen," erklärten die beiden Kommunalpoliti- 
ker abschließend. 

Das ,,Heimatmuseum Rodenstein" in 
Fränkisch-Crumbach zeigt eine jahreszeitlich 
orientierte Sonderausstellung, in der das 
Weihnachts- und Neujahrsbrauchtum Südhes- 
sens in lebendiger Weise dargestellt wird. An- 
hand von interessanten Objekten, Fotos, Bildta- 
feln und erläuternden Texten wird der Besucher 
in eine Zeit zurückversetzt, in der sich die Men- 
schen durch Lichtsinnbilder — z.B. ,,Wurzelbou- 
ze" mit den Motiven Stern, Mond, Kreu?, Herz — 
gegen die Mächte der finsteren Jahreszeit zu 
schützen versuchten. Daneben wurden diese 
leuchtenden Rübenköpfe auch zum Erschrecken 
der Leute verwendet, indem sie auf einen Stock 
aufgespießt und zu nächtlicher Zeit ans Fenster 
gehalten wurden. 

Der im Museum in Lebensgröße aufgestellte 
,,Belznicker' oder ,,Benznicker' war ursprüng- 
lich eine gefürchtete Gestalt, die lärmend und 
rasselnd durch die Dörfer zog und mit Stock und 
Rute an Fenster und Türen klopfte. Die ,,Belz- 
nickel" stolperten in die Häuser hinein, schütte- 
ten ihre Gaben — meistens Äpfel und Nüsse — 
aus und verteilten Rutenschläge. Darüberhinaus 
wurden die Buben manchmal von ihnen in den 
Sack gesteckt, angekettet und angeschwärzt. 

Während die Bezeichnung ,,Belznicker' auf ein 
Pelzkleid hinweist, das seinem Träger nach al- 
tem Glauben höhere Macht verlieh, trat in man- 
chen Dörfern des Odenwaldes ein ,,Strohnicker' 
auf, der eine aus Stroh geflochtene Bekleidung 
trug. Andere Erscheinungsformen des Odenwäl- 
der Weihnachtsmannes waren ollebouz" 
(,,bollen" = poltern) und ,,Stormick^»''(,,storren 
mit einer Holzgabel"). Im Gefolge der alten 

ner). Zuwachszahlen meldeten außer Rödermark 
die Städte Heusenstamm (-^ 0,3 Prozent/-f 60 
Einwohner, Rodgau ( + 0,3 Prozent/ + 98 Ein- 
wohner) und Obertshausen (+ 0,2 Prozent/ 40 
Einwohner). 

Nach den Erhebungen des Kreises ist Dreieich 
die größte Stadt mit 38.464 Einwohnern bei einer 
Abnahme gegenüber dem 31. Dezember 1982 von 
187 (= 0,5 Prozent) vor Rodgau (36.516) gegenüber 
36.418), Neu-Isenburg (35.206 gegenüber 35.301), 
Langen (28.502 gegenüber 28.539) und Dietzen- 
bach (25.440 gegenüber 25.499). Es folgen Mühl- 
heim (24.602), Rödermark (22.694), Obertshausen 
(20.983), Heusenstamm (17.406), Seligenstadt 
(16.975), Hainburg (13.486), Egelsbach (8.864) und 
Mainhausen (6.670). 

Von der Fahrbahn 
abgekommen 

Offensichtlich alkoholisiert und mit überhöh- 
ter Geschwindigkeit steuerte ein Pkw-Lenker 
seinen Wagen in der Nacht zum Freitag durch die 
Südl. Ringstraße. Das ging nicht lange gut. In 
Höhe Haus Nr. 228 wurden drei geparkte Wagen 
gerammt. Nicht nur Sachschaden in Höhe von 
ca. 25.000 Mark ist das Fazit, der Unfallfahrer 
zog sich erhebliche Verletzungen zu und mußte 
im Dreieich-Krankenhaus stationär aufgenom- 
men werden. Eine Blutentnahme wurde durch- 
geführt. 

Bargeld gestohlen 
Unbekannte Täter drangen während der Ab- 

wesenheit der Geschädigten am 15. Dezember 
zwischen 10.30 und 13.00 Uhr in eine im Erdge- 
schoß gelegene Wohnung in der Berliner Allee 
ein. Sie durchsuchten die Behältnisse und stah- 
len Bargeld in Höhe von rund 900 Mark in Münz- 
geld und Scheinen. 

Wohnimg ausgeräwnt 
Während der Abwesenheit der Geschädigten 

drangen unbekannte Täter zwischen dem 17. De- 
zember um 13.30 Uhr und dem 18. Dezember um 
9.00 Uhr in eine im 6. Stock gelegene Wohnung in 
der Dieburger Straße ein. Sie stahlen eine Video- 
Anlage unbekannter Marke, zwei Akai-Laut- 
sprecherboxen, einen Kassettenrecorder 
,,Akai", acht leere Videokassetten, Handtücher 
und 800 Mark. Die Höhe des Gesamtschadens ist 
noch nicht bekannt. 

Weihnachtsumzüge erschienen weitere, heute in 
Vergessenheit geratene Gestalten wie ,,Mehl- 
weibchen", Stoppelgans" und 
,,Schimmelreiter". Den l^himmelreiter hat man 
mit den gespenstischen Umzügen des Rodenstei- 
ners und des „wilden Heeres" in Verbindung ge- 
bracht (Nach der weitverbreiteten Sage zieht der 
Rodensteiner bei Kriegsausbruch lärmend durch 
die Luft zur Burg Rodenstein.). 

Die Mitarbeiter des Heimatmuseums haben 
auch diese eigentümliche Reitergestalt nach al- 
ten Vorlagen nachgebaut. Das Odenwälder 
Christkind, das ebenfalls in Lebensgröße besich- 
tigt werden kann, trug farbige oder weiße Tü- 
cher, die sein Gesicht verhüllten; oft bildeten 
Trachtenbänder seinen Schleier. Weil sie ver- 
hüllt war, nannte man die Christkindgestalt 
früher ,,Hülle" oder ..Hullefrauchen" (von ,,ver- 
hüllen"). 

Außerdem wird dem Besucher ein Einblick in 
die frühere Verbreitung der verschiedenartigen 

Unser Bild zeigt den „Belznickel" (1) und das 
„Christkind", zwei alte Odenwälder Weih- 
nachtsgestalten. 

Mit Straßenglätte rechnen 
Zieht man in Stadt und Kreis Offenbach No- 

vemberbilanz, so hat sich nicht viel verändert. 
Die Unfallzahlen sind fast konstant geblieben. 
Anders sieht es bei den Unfallfolgen, besonders 
bei den Schwerstfolgen aus. Sechs Menschen 
mußten in diesem Jahr ihr Leben lassen, im Vor- 
jahr waren es zwei Verkehrsopfer gewesen. 
Auch bei den Verletzten ist eine Steigerung in 
diesem Jahr leider zu verzeichnen. 

Nur mit mehr gegenseitiger Rücksichtnahme 
wäre die Dezemberbilanz zu verbessern, denn 
jetzt kommt eine unsichtbare Gefahr hinzu: Die 
plötzlich überfrierende Nässe. Damit müssen 
jetzt alle rechnen. Es kann sich keiner einen 
Dreher um die eigene Achse leisten, das sollte 
Richtschnur eines verantwortungsbewußten 
Verkehrsteilnehmers werden. Vor allen Dingen 
die Eiligen oder die Verspäteten gehen ein hohes 
Risiko ein, wenn sie in dieser Jahreszeit nicht 
vorsichtiger mit Gas und Bremse umgehen! 

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle im Monat 
November 1983 (in Klammem die Zahlen vom 
November 1982) betrug in Stadt und Kreis Of- 
fenbach 936 (933). Dabei gab es sechs (2) Tote, 50 
(38) Schwer- und 178 (175) Leichtverletzte. 488 
(518) Ordnungswidrigkeiten wurden registriert 
und die Zahl der Straftaten im Straßenverkehr 
mit 471 (415) angegeben. Bei den Ordnungswid- 
rigkeiten im Straßenverkehr sind Anzeigen 
wegen überhöhter Geschwindigkeit und Nicht- 
beachtung einer ,,Rot" zeigenden Ampel nicht 
enthalten. 

Formen von Weihnachtsbäumen — u.a. Stroh- 
baum, Buchsbaum, Zuckerbaum, Haselbaum — 
vermittelt. Auch das als unheilabwehrend be- 
kannte Stroh und der immergrüne Buchs dien- 
ten ursprünglich zum Schutz der Menschen vor 
Dämonen in den längsten Nächten des Jahres. 
Ebenso sollte der Lebkuchen als weihnachtliches 
Gebäck durch seinen Gehalt an Honig und heil- 
kräftigen Gewürzen in den dunklen Wintemäch- 
ten Kraft und Schut;: spenden. In Form von 
Backmodeln und zahlreichen Gebildbroten wird 
die Mannigfaltigkeit der zur Weihnachts- und 
Neujahrszeit verbreiteten Gebäckarten darge- 
stellt und ihr Symbolgehalt erläutert. 

Im Rahmen der Ausstellung wurden natürlich 
auch Weihnachtsgeschenke aus alter Zeit nicht 
vergessen. Wer zu Beginn des neuen Jahres in die 
Zukunft sehen möchte, kann sich durch Neu- 
jahrsorakel und Glückssymbole inspirieren las- 
sen. Mundartliche Verse über Neujahr und Weih- 
nachten runden die Ausstellung ab. 

Die Ausstellung ist bis einschließlich 8. Januar 
bei freiem Eintritt jeweils sonntags von 14 bis 16 
Uhr geöffnet, darüberhinaus auch am 26. 12. (2. 
Weihnachtsfeiertag). Während der Öffnungszei- 
ten können auch die Grabdenkmäler der Roden- 
steiner in der Kirche neben dem Museum besich- 
tigt werden. 

Vorsicht mit 
F euerwerksköipem! 

Die fröhliche Silvester-Knallerei hat auch ihre 
Schattenseiten: viele Brand- und Augenverlet- 
zungen durch leichtsinnigen Umgang mit Feuer- 
werkskörpem sind seit Jahren die verheerende 
Bilanz am Neujahrsmorgen. Deshalb hat die 
Deutsche Angestellten-Krankenkasse (DAK) ei- 
nige Tips von Experten zum Umgang mit Knall- 
körpern, Raketen ufad Böllern zusammenge- 
stellt: 

Gebrauchsanweisung durchlesen und genau 
beachten; Knallkörper sicher aufbewahren, vor 
allem von Kindern und Unbefugten fernhalten; 
gezündete Feuerwerkskörper nie auf Personen 
oder in die Nähe von brennbaren Gegenständen 
werfen, auch nicht vor fahrende Autos oder 
Zweiradfahrer; gezündete, nicht explodierte 
Feuerwerkskörper mit Wasser übergießen, nicht 
erneut zünden; Haut Verbrennungen mit viel 
kaltem Wasser spülen, einen Arzt aufsuchen, bei 
Ausbruch eines Feuers die Feuerwehr anrufen. 

„Belznickel", Christkind und Gebildbrote 

Südhessisches Weihnachts- und Neujahrsbrauchtum in Fränkisch-Crumbach 

Einwohnerzahl im Kreis stabil 
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Die Verbrauclier-Informationsstelle im Lange- 
ner Rathaus kann sich über ihr fünfjähriges Be- 
stehen freuen. Am 7. Dezember 1978 wurde die 
Einrichtung zunächst in der Stadtbücherei eröff- 
net, 1980 wurde sie ins Foyer des Rathauses ver- 
legt. „Im Lauf der Jahre hat sich die Informa- 
tionsstelle zu einer festen Einrichtung ent- 
wickelt, die rege durch die Bevölkerung in An- 
spruch genommen wird und in lobenswerter 
Weise zu einem kritischen Verbraucherverhalten 
beiträgt", erklärte Bürgermeister Hans Kreiling 
anläßlich des Jubiläums. Die Informationsstelle 
im Rathausfoyer ist eine Einrichtung der 
Verbraucher-Zentrale Hessen. 

Gleich am Haupteingang d^ Rathauses sind 
heute zwei Karteiwagen zu finden, die Tester- 
gebnisse der Stiftung Warentest nach Produkten 
geordnet enthalten. Wenn größere Anschaffun- 
gen geplant sind und Preisvergleiche oder tech- 
nische Daten von Produkten gesucht werden, 
empfiehlt es sich, die Testergebnisse einzusehen. 

Daneben gibt es drei Steck wände mit Broschü- 
ren und Informationsblättern, die kostenlos mit- 
genommen werden können. Hier reicht das An- 
gebot von Energiespartips über Verbraucher- 
schutzfragen bis hin zu anschaulich bebilderten 
Broschüren über Lebensmittel und Emährungs- 
probleme. Eine Reihe von Informationsblättern 
enthält — ergänzend zu den Testergebnissen — 
technische Hinweise, die bei der Anschaffung 
von Geräten beachtet werden sollten. Außerdem 
liegen die jeweils aktuellen Pressemitteilungen 

Der Jahrgang 1910/11 trifft sich heute nach- 
mittag ab 15 Uhr im evang. Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße, zu seiner Weihnachtsfeier. 

Diamantene Hochzeit 
Am 22. Dezember 1983 feiern die Eheleute 

Heinrich und Elisabeth Herth, geborene Werner, 
Unterer Steinberg 8, das Fest der Diamantenen 
Hochzeit. Herzlichen Glückwunsch! 

^ aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag habeiL 
Besonders herzlich denen, 

die iäter als 75 Jahre sind, 

£än^ener 2a'tung 
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Hessen aus. 

Vor der Presse erklärte Kreiling, daß die Ent- 
wicklung offensichtlich immer stärker zum be- 
wußten Verbraucher hin gehe, der Preis- und 
Qualitätsmericmale in den Mittelpunkt seiner 
Kaufentscheidung rücke. Nicht mehr nur der zu- 
fällige Rathausbesucher nehme ein paar Bro- 
schüren mit, die ihm gerade gefallen, sondern es 
sei festzustellen, daß sich Mitbürger gezielt über 
Produlctdetaills informieren, sagte Kreiling, der 
ergänzend darauf hinwies, daß auch Vereine und 
Organisationen das Informationsmaterial für 
Veranstaltungen nutzen. 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert! 

loncrcncr Zeitung 

der aktuelle Werbeträger 
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Als erfolgreichste Züchter des Reisetauben-Vereins „Club 03" Langen stellten sich bei der Tauben- 
aussteUung in der Stadthalle diese fünf Langener mit ihren erfolgreichen Tauben vor (v.l.); Walter 
Luley, Ewald Subgang, Werner Luley, Helmut Ziegler und Erwin Muthig. 

Im ablaufenden Jahr 250 Ausbildungsverträg'e mehr 

Außerordentlich positive LehrsteUenbüanz der IHK 

Noch nie seit Bestehen der Industrie- und Han- 
delskammer Offenbach konnten dort soviel Aus- 
bildungsverträge in das vorgeschriebene Ver- 
zeichnis eingetragen werden, wie in diesem Jahr. 
,,Das Endergebnis von 1983 wird mit fast 2.100 
neuen Ausbildungsplätzen ein absoluter Rekord 
werden", meint die Kammergeschäftsführung. 
Der Zuwachs von 250 Verträgen entspricht 13,6 
Prozent. Somit sind die von der Wirtschaft bun- 
desweit zugesagten zusätzlichen 30.000 Ausbil- 
dungsplätze für dieses Jahr anteilmäßig von der 
Kammer Offenbach mehr als doppelt erfüllt 
wurden. Dennoch hätten nicht alle beim Arbeits- 
amt gemeldeten Ausbildungsplatzsuchenden ei- 
ne Lehrstelle erhalten können. Dies hält die 
Kammer nicht für ungewöhnlich. 

Bereits seit 1975 sei die Zahl der jährlich neu 
eirgetragenen Ausbildungsverhältnisse — mit 
Ausnahme des Jahres 1981 — ständig gestiegen. 
In den zehn Jahren seit 1974 habe die Zahl der 
jährlich neu angebotenen Ausbildungsplätze bis 
heute um 81 Prozent gesteigert werden können. 
Diese Leistung der ausbildenden Wirtschaft des 
Kammerbezirks sei um so bemerkenswerter, 
wenn man beachte, daß einige hundert Ausbil- 
dungsplätze durch Betriebsschließungen verlo- 
ren gegangen seien. Sie mußten in mühevoller 
Kleinarbeit erst einmal bei anderen Unterneh- 
men wieder gewonnen werden. Neben den Lei- 
stungen der einstellenden Betriebe sei dies auch 
ein Verdienst der Ausbildungsberater der Kam- 
mer, die 1983 in unermüdlicher Arbeit bei weit 
über 1.500 Betriebsbesuchen in zahllosen Ge- 
sprächen für die Berufsausbildung geworben 
hätten. 

Von den zusätzlichen Ausbildungsplätzen 
konnten die meisten im kaufmännischen Be- 
reich gewoimen werd^sn. Dies ist einleuchtend, 
wenn man bedenkt, daß die Kapazität der Lehr- 
werkstätten oder Lehrecken mit ihrer speziellen 
Ausrüstung in den meisten Betrieben schon seit 
Jahren voll ausgelastet ist oder bereits Überlast- 
quoten gefahren werden. Beigetragen hat zu 
deni positiven Ergebnis auch, daß von Kommu- 
nen in Kooperation mit der gewerblichen Wirt- 
schaft zusätzlich Ausbildungsplätze bereitge- 

stellt wurden. Der Hauptteil dieser kooperati- 
ven Ausbildung findet in der gewerblichen 
Wirtschaft statt. 

So sprechen Landesarbeitsverwaltung und der 
hessische Wirtschaftsminister von 3.000 ja sogar 
4.000 unversorgten Bewerbern. Die Aufschlüsse- 
lung der Zahl der Arbeitslosen unter 20 Jahren 
ergibt aber zum gleichen Zeitpunkt nur genau 
2.137 Lehrstellensuchende. Nur 15 Prozent aller 
dieser jungen Arbeitslosen suchen eine Lehrstel- 
le, 85 Prozent suchen einen Job. 

Obwohl nach früheren Prognosen des Statisti- 
schen Landesamtes die Zahl der Nachfrager nach 
betrieblichen Ausbildungsstellen bereits 1981 ih- 
ren Höhepunkt erreicht haben sollte, hat sich 
1982 und 1983 eine höhere Nachfrage ergeben. 

Dies hat verschiedene Gründe: Ein Teil der Ju- 
gendlichen, die früher nach Abschluß der Sekun- 
darstufe I in eine weiterführende Schule überge- 
gangen ist, hat den weiteren Schulbesuch zu 
Gunsten einer betrieblichen Ausbildungsstelle 
aufgegeben. 

Da sich Abiturienten in zunehmendem Maße 
entschließen, zunächst auf ein Studium zu ver- 
zichten, ist die Nachfrage nach betrieblichen 
Ausbildungsplätzen aus diesem Bereich erheb- 
lich angestiegen. Im Kammerbezirk hat sich die 
Quote der Abiturienten bei Ausbildungsanfän- 
gem von 7,5 auf 14,5 Prozent in den letzten Jah- 
ren erhöht. Beim Arbeitsamt Offenbach stieg die 
Zahl der Abiturienten, die eine Lehrstelle such- 
ten, von 1982 auf 1983 von 230 auf 405! 

Jugendliche, die nach Abschluß ihrer Berufs- 
ausbildung aus wirtschaftlichen Gründen von 
ihrem Ausbildungsbetrieb nicht übernommen 
werden können, streben in zunehmendem Maße 
eine zweite Berufsausbildung an und blockieren 
somit Ausbildungsplätze für die Erstqualifika- 
tion. 

IHK-Präsident Bromkamp appellierte an die 
gesamte Wirtschaft in Stadt und Kreis Offen- 
bach, im nächsten Jahr in ihren Äusbildungslei- 
stungen nicht nachzulassen. Er müsse diese For- 
derung stellen, auch wenn bereits in diesem Jahr 

' das Engagement überaus groß gewesen sei. Auch 
wenn die Prognosezahlen für 1984 außerordent- 

lich unzuverlässig schienen, müsse man doch da- 
mit rechnen, daß die Nachfrage ähtilich hoch 
sein wird wie im abgelaufenen Jahr. 

Dann aber, ab 1985/86, werde die Zahl der 
Schulabgänger spürbar zurückgehen, und Ende 
der Achtziger müsse man wieder mit Knappheit 
von Lehrstellehbewerbem und zunehmender 
Knappheit von jungen Fachkräften rechnen. Die 
Betriebe sollten daher schon im Interesse der 
Schaffung eines eigenen qualifizierten Nach- 
wuchses das sehr hohe A.usbildungsplatzangebot 
in den nächsten zwei bis drei Jahren aufrecht er- 
halten. 

Weihnaehtsbaumabfuhr 
Die Weihnachtsbaumabfuhr findet in der zwei- 

ten Januar-Woche, von Montag, dem 9. bis Frei- 
tag, dem 13. Januar statt. Es wird gebeten, die 
Bäume am Tage der Müllabfuhr am Bürgersteig 
bereitzustellen, damit sie von dem nachfolgen- 
den Lastwagen abgefahren werden können. 

DAK dankt JubUaren 
Die Zahl der Jubilare, die bei der Deutschen 

Angestellten-Krankenkasse auf eine langjährige 
Mitgliedschaft zurückblicken können, hat einen 
großen Umfang angenommen. Zwei 60jährige, 
elf 50- und zwei 40jährige zu ehren, war in diesen 
Tagen für die BezirksgeschäJtsstelle der DAK 
Langen ein besonderer Anlaß. Mit einem herzli- 
chen Glückwunsch wurden Elly Kaemmer, Karl 
Sehring, Elma Kiupel, Anton Stockhorst, Hel- 
mut Fuchs, Emmy Schoett, Arthur Elster, Elisa- 
beth Lengeling, Kurt Weber, Karl Gross, Hans 
Schneider, Erwin Zeidler, Wilhelm Jacobi, Wal- 
tet" Neumann und Heinrich Zirruner bei einem 
gemütlichen Zusammensein in den Räumen der 
DAK begrüßt, welche in den Jahren 1933 und 
1943, Elma Kiupel und Heinrich Zimmer bereits 
1923 der Kasse beigetreten waren. 

DAK-Geschäftsstellenleiter Möllenberg über- 
reichte jedem eine Ehrenurkunde und dankte im 
Namen der Krankenkasse für die der DAK über 
Jahizehnte hinweg gehaltene Treue. Einen be- 
sonderen Dank übermittelt die DAK auch allen 
den ,,25jährigen", die nicht gesondert geehrt 
werden konnten und deren Zahl sehr groß ist. 

Fünf Jahre 

Verbraucherinformation 

Sprechstunden des Sozialamtes 

werden eingeschränkt 

Büi^ermeister Hans Kreiling 
kritisiert die Entwicklung im Sozialbereich 

,,Die Anzahl der Sozialhilfeempfänger hat sich 
in den letzten Monaten um fast 35 Prozent er- 
höht. Die damit verbundene Mehrarbeit kann 
das Sozialamt nur durch eine vorübergehende 
Beschränkung der Sprechstunden bewältigen", 
erklärte Bürgermeister Hans Kreiling am Frei- 
tag vor der Presse. 

Bisher konnte das Langener Sozialamt von 
montags bis freitags jeweils in der Zeit von 8 bis 
12 Uhr und dienstags von 16 bis 18 Uhr besucht 
werden. Ab nächster Woche entfallen nun die 
Sprechstunden am Mittwoch und am Freitag; ge- 
öffnet ist montags von 8 bis 12 Uhr, dienstags 
von 8 bis 12 Uhr und von 16 bis 18 Uhr sowie don- 
nerstags von 8 bis 12 Uhr. 

Hans Kreiling wies in diesem Zusammenhang 
darauf hin, daß in der letzten Zeit eine Fülle von 
Sozialleistungen durch den Gesetzgeber zurück- 
genommen wurden. Diese Entlastung anderer 
Kostenträger führe zu einer Mehrbelastung bei 
der Sozialhilfe, mithin bei den Sozialhaushalten 
der Städte und Gemeinden. Schon mehrfach sei 
von den kommunalen Spitzenverbänden auf die- 
se bedenkliche Entwicklung hingewiesen wor- 
den, erklärte Bürgermeister Kreiling. Diese Be- 
fürchtungen kömiten nun in Langen, wie auch in 
anderen Kommunen, durch konkrete Zahlen be- 
stätigt werden. So waren im Jahr 1982 insgesamt 
369 Langener von regelmäßigen Zahlungen des 
Sozialamtes abhängig, im Oktober 1983 waren es 
bereits 518 Menschen, die Sozialhilfe bezogen. 

,,Bei diesen Zahlen muß man außerdem be- 
rücksichtigen, daß viele Menschen eine Abnei- 
gung davor haben, zum Sozialamt zu gehen und 
Leistungen, auf die sie einen gesetzlich verbrief- 
ten Anspruch haben, zu beantragen. Die Zahl der 
Personen, die nach ihren Einkommensverhält- 
nissen Anspruch auf Sozialhilfe haben, geht si- 
cherlich weit über die 518 Personen hinaus", 
stellte Hans Kreiling fest. 

Immer mehr Menschen geraten in Abhängig- 
keit von staatlicher Hilfe. Das Bundessozialhil- 
fegesetz hat deshalb den Grundsatz, daß Hilfen 
so gewährt werden sollen, daß sie den Menschen 
befähigen, daß er sich wieder eine eigene Exi- 
stenz aufbauen kann und letztlich von der staat- 
lichen Hilfe unabhängig wird. Dies erfordere na- 
türlich eine genaue Kenntnis der persönlichen 
Umstände des Hilfeempfängers, eine sorgsame 
Auswahl der Hilfen und Engagement der Sach- 
bearbeiter des Sozialamtes, sagte Kreiling. 

Um diese sinnvolle Hilfeleistung zu gewähr- 
leisten, benötigen die Sachbearbeiter ausrei- 
chend Arbeitszeit, um die Fälle sorgsam zu bear- 
beiten und alle Gesichtspunkte des Einzelschick- 
sals umfassend zu würdigen. Aus diesem Grund 
habe sich die Stadt Langen entschlossen, vor- 
übergehend die Sprechstunden zu beschränken. 
,,Wir werden aber ständig prüfen, ob die Auf- 
rechterhaltung dieser Regelung noch erforder- 
lich ist", betonte Bürgermeister Kreiling. 

Die bestgereiste Taube der Reisevereinigung Südmain, einer Arbeitsgemeinschaft von ReLsetauben- 
Züchtervereinen aus dem Westkreis Offenbach, kommt aus Langen. Sie war am Wochenende auf der 
großen Ausstellung in der Stadthalle zu sehen und gehört in den Schlag von Walter Luley. 
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Sturm vor der Ruhe 
Eigentlich heißt es „Ruhe vor dem 

Sturm" und ist ein Ausspruch, den man 
früher bei der Beschreibung von Schlach- 
ten anwandte. 

In diesen Tagen und Wochen vor Weih- 
nachten ist es bei uns umgekehrt. Der 
Sturm auf die Geschenke und Artikel zur 
Festvorbereitung hat angesetzt, und viele 
werden die Ruhe der Feiertage bitter nötig 
haben, um sich von dem Vorweihnachts- 
trubel erholen zu können. 

Zu ihnen gehören sicher die Mitarbeiter 
des Einzelhandels, der jetzt gerade verkün- 
det hat, daß die Umsätze vor Weihnachten 
noch nie so groß wie in diesem Jahr gewe- 
sen seien. Wertvoller Schmuck, edle Pelze 
und Heimcomputer wie überhaupt die Un- 
terhaltungselektronik seien die großen 
Renner gewesen und man müsse fürchten, 
daß das Angebot der Nachfrage nicht ein- 
mal standhalte. 

Erfreulich, daß es vielen Menschen so gut 
geht, daß sie so betucht sind, um sich teure 
Wünsche leisten zu können. Man hört sogar 
davon, daß das Kreditgeschäft der Geldin- 
stitute von dem Run auf teure Geschenke 
profitiert habe. Aus dem „Kling Glöck- 
chen, klingelingeling" ist ein kräftiges 
Geläute der Registrierkassen geworden. 

Seit Wochen klingen uns alle Weihnachts- 
lieder aus den Lautsprechern der Kaufhäu- 
ser in den Ohren. Bekannte Orchester und 
Interpreten sorgen für Weihnachtsstim- 
mung, öffnen die Herzen zum Kaufeji. 
,,Stille Nacht" im Bigbandsound und „Oh 
du fröhliche" im Westemstil. Bis es dann 
soweit ist, daß das Weihnachtsfest beginnt, 
sind wir bereits satt von der weihnachtli- 
chen Musik, die uns auch in der täglichen 
Fernsehwerbung verfolgt. 

Dennoch: vielleicht geht uns, wenn der 
Sturm in wenigen Tagen vorüber ist, ein 
Lichtlein auf, das uns daran mahnt, nicht 
in der Fülle zu verhungern. 

An unsere Leser! 

Die Langener Zeitung erscheint 
in der Woche nach Weihnachten 
nur einmal und zwar am Mitt- 
woch, dem 28. Dezember. 
Anzeigen- und Redaktionsschluß 
für diese Ausgabe ist am Diens- 
tag, dem 27. Dezember um 9 Uhr. 

Öffnungszeiten der 
städt. Dienststellen 

Die Dienststellen der Stadtverwaltung Lan- 
gen bleiben am Montag, dem 26, 12. (2. Weih- 
nachtsfeiertag) geschlossen. Die Abendsprech- 
stunde am 27. 12. fällt aus. 

Das Jugendcafe sowie die städt. Kindertages- 
stätten und Horte sind in der Zeit vom 27. 12. bis 
einschließlich 30. 12. geschlossen. Das Zentrum 
für Gemeinschaftshilfe bleibt vom 24, 12. bis ein- 
schließlich 26. 12. sowie am 31. 12. und 1, 1. ge- 
schlossen. Wichtige Mitteilungen werden über ei- 
nen Anrufbeantworter entgegengenommen. Den 
Notdienst versieht das Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe aber wie üblich. 

Die Stadtbücherei ist am 24. 12. und am 31. 12. 
geschlossen. Ansonsten gelten die normalen Öff- 
nungszeiten. Das Hallenbad ist vom 24. 12. bis 
einschließlich26. 12. sowieam31. 12. und am 1. I. 
geschlossen. In der Zeit vom 27. 12. bis ein- 
schließlich 30. 12. und ab dem 2. 1. kann das Hal- 
lenbad wieder zu den normalen Öffnungszeiten 
besucht werden. 

Wegen des 2. Weihnachtsfeiertages verschie- 
ben sich Straßenreinigung und Müllabfuhr um je 
einen Tag. Die Müllkippe und die Annahmestel- 
len für Sondermüll im städt. Bauhof bleiben am 
24. 12. und am 31. 12. geschlossen. Dafür ist der 
städt. Bauhof, Liebigstraße 29, am Freitag, dem 
23. 12. und 30. 12. von 7.00 bis 12.00 Uhr für Müll- 
anlieferungen zusätzlich geöffnet. 

,, Abf allbeseitigung 
in Langen" 

Ein Informationsblatt zum Thema „Umwelt- 
schutz — Abfallbeseitigung, Wiederverwertung 
von Abfällen und Straßenreinigung" hat nun 
der Magistrat der Stadt Langen vorgelegt. Wie 
Bürgermeister Hans Kreiling dazu mitteilte, soll 
das Faltblatt dazu dienen, den Bürger in über- 
sichtlicher Weise auf die unterschiedlichen Mög- 
lichkeiten der Abfallbeseitigung in Langen hin- 
zuweisen. Er hoffe, daß damit das Bewußtsein 
für die Notwendigkeit einer getrennten Abfall- 
erfassung v/eiter gestärkt werde. 

Man habe bis zum Jahresende mit der Veröf- 
fentlichung des Faltblattes gewartet, weil sich 
gerade im letzten halben Jahr vieles im Bereich 
der Sondermüllbeseitigung getan habe, erläuter- 
te der Bürgermeister. So konnte die Anzahl der 
Annahmestellen für Sondermüll ausgebaut wer- 
den und außerdem haben sich die behördlichen 
Beseitigungsmöglichkeiten verbessert. 

Das Informationsblatt gibt nützliche Hinweise 
zur Langener Müllabfuhr, zur Sperrmüllabfuhr, 
zur Kompostierung von Gartenabfällen und zur 
Straßenreinigung. Zudem werden darin die 
Standorte der 19 Altglasbehälter im Stadtgebiet 
aufgeführt und die Annahmestellen für Sonder- 
müll genannt. 

Das Faltblatt ist kostenlos im Langener Rat- 
haus erhältlich. Außerdem wird es zusammen 
„mit Bescheiden und sachnahem Schriftverkehr 
des Magistrats verschickt und den Theater- 
abonnements beigefügt. 

Nikolaus war beim „Liederkranz 

Öfen gesucht 

Bienenvölker krank: 

„Aber keine Gefahr für 

Honigkonsumenten!" 
Mit Sorge beobachten die Fachleute des Staat- 

lichen Veterinäramtes für den Kreis Offenbach 
und das Institut für Bienenkunde in Frankfurt 
das zunehmende Umsichgreifen einer speziellen 
Milbenkrankheit bei den einheimischen Bienen- 
völkern. Dies teilte Landrat Karl M. Rebel mit. 
Auch die rund 1.800 Bienenvölker im Kreis Of- 
fenbach seien seit etwa drei bis vier Jahren vom 
Milbenbefall betroffen. 

Im Kreis Offenbach, so berichtet Dr. Gruber, 
der Leiter des Staatlichen Veterinäramtes des 
Kreises Offenbach, gibt es derzeit etwa 1.800 
Bienenvölker, die von 150 Imkem betreut wer- 
den. Sämtliche Bienenstände, so Dr. Gruber, 
sind in den vergangenen Wochen durch soge- 
nannte Bienensachverständige mit einem spe- 
ziellen Medikament gegen die Milbenkrankheit 
Varroatose behandelt worden. Mit dieser Be- 
handlung, die sich andernorts bereits bewährt 
hat, habe man versucht, der für die Bienen tödli- 
chen Gefahr der Erkrankung zu begegnen. Nach 
Aussage von Dr. Gruber bedeutet die Spezialbe- 
handlung der Bienenvölker jedoch keine Quali- 
tätseinbuße des im Kreis Offenbach erzeugten 
Bienenhonigs. Auch ist nach menschlichem Er- 
messen eine gesundheitliche Gefährdung durch 
den Genuß des Bienenhonigs ausgeschlossen. 
„Zu dieser Aussage kommen wir aufgrund lang- 
jähriger Beobachtungen und Untersuchungen", 
stellte Dr. Gruber fest. 

Zwei Holz- oder Kohleöfen suchen die Jugend- 
lichen der Spätaussiedler im Jugendclub ,,Bahn- 
straße 41". Einige Räume des Hauses müssen 
derzeit leider ungenutzt bleiben, weil es an ent- 
sprechenden Heizmöglichkeiten fehlt. 

Das Sozialamt der Stadt Langen bittet deshalb 
die Langener einmal nachzusehen, ob sie einen 
alten, funktionsfähigen Holz- oder Kohleofen 
haben, den sie den Jugendlichen schenken kön- 
nen. Wer einen Ofen hat, setze sich bitte mit dem 
Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80 (Tel. 203 282) in Verbindung. 

Magistrat verzichtet 
auf WeUinachts- und 

Neujahrsgrüße 
Der Magistrat der Stadt Langen versendet 

auch in diesem Jahr keine Weihnachts- und Neu- 
jahrsgrüße an Behörden, Vereine, Persönlichkei- 
ten. Angesichts der angespannten Finanzlage 
der Stadt bittet Bürgermeister Kreiling alle Be- 
troffenen um Verständnis für diese Maßnahme 
und auch darum, daß dem Magistrat oder ihm 
persönlich keine besonderen Weihnachts- oder 
Neujahrsgrüße übermittelt werden. 

Festliche Weihnachtsdekoration, vom Chor 
und gemeinsam gesungene Weihnachtslieder, 
unterhaltsame Musik und gute Stimmung waren 
die äußeren Bedingungen eines Nikolaus-Balles, 
den der Männerchor ,,Liederkranz" im Saale sei- 
nes Vereinslokals ,,Lämmchen" veranstaltete. 

Groß war auch die Zahl der Besucher, die ihre 
Verbundenheit mit dem Verein zeigten, und so 
entwickelte sich eine stimmungsvolle Veranstal- 
tung, zu der auch das Doppel-Quartett des Ver- 
eins, als Überraschung einmal mit Frauen als 
,,gemischter Chor", seinen Teil beitrug. 

Im Mittelpunkt des Programms stand die Eh- 
rung langjähriger und verdienter Mitglieder, de- 
nen Vorsitzender Heinz Helfmann Urkunden 
und Ehrennadeln überreichte imd in seiner An- 
sprache für ihr Engagement zum Wohle des Ver- 

eins lobte. Ein Verein könne nur dann auf die 
Dauer leben und seine kulturelle Aufgabe erfül- 
len, wenn es immer wieder Mitglieder gebe, die 
über Jahrzehnte hinweg sich in den Dienst der 
guten Sache stellten und dem Verein die Treue 
hielten. 

Dann kam der Nikolaus und hatte für jeden 
Sänger ein Geschenk. Die Päckchen wurden mit 
Freude aufgenommen, und dann wurde die 
Tanzfläche freigegeben. Die Tanz- und Show- 
band ,,Montana" fand die passenden Musik- 
stücke, und noch lange blieb die Liederkranz- 
Familie bei bester Stimmung zusammen. 

Bereits am nächsten Tag hatte der „Lieder- 
kranz"-Nikolaus erneut einen Einsatz. Bei der 
Weihnachtsfeier für die rund 40 Kinder des Ver- 
eins kam die nächste Bescherung. 

Der Vorsitzende des Männerchores „Liederkranz" von 1838, Heinz Helfmann (2. v. 1.) konnte beim 
Ehrenabend seines Vereins im „Lämmchen" langjährige und verdiente Mitglieder auszeichnen (v. 
1.): Egon Jungermann (25 Jahre Mitglied), Vorsitzender Heinz Helfmann, Georg Heim (50 Jahre ak- 
tiv), Werner Helfmann (25 Jahre "Vizedirigent) und Rudi Müller (40 Jahre Mitglied). 

Wochenmarkt am 
27. Dezember 
fällt aus 

Der Wochenmarkt am Dienstag, dem 27. De- 
zember fällt aus. Den Kunden wird empfohlen, 
von dem reichhaltigen vorweihnachtlichen An- 
gebot am Freitag, dem 23. Dezember ausgiebig 
Gebrauch zu machen. Am Freitag, dem 30. De- 
zember findet der Wochenmarkt zur gewohnten 
Zeit statt. 

Rußland im Bild 
Zu den folgenden Dia- und Filmvorträgen lädt 

die Volkshochschule in den Studiosaal der 
Stadthalle Langen ein. Am Mittwoch, dem 11. 
Januar heißt es ,,Leningrad — Moskau — Sibi- 
rien", und am Mittwoch, dem 18. Januar ,,Die 
Unionsrepubliken Zentralasiens". Beginn ist an 
beiden Abenden um 20.00 Uhr. 

Der Langener Wulf Jonen hat drei Reisen in 
die Sowjetunion gemacht, Dias und Filme sollen 
Eindrücke von diesem größten Staatsgebilde der 
Erde und seinen landschaftsbedingten Gegensät- 
zen vermitteln. Von den Metropolen Leningrad 
und Moskau geht es mit der Transsibirischen Ei- 
senbahn nach Irkutsk am Baikal-See und seine 
Umgebung. Tief im Süden des Landes liegen die 
Sowjetrepubliken Usbekistan, Kasachstan und 
Tadschikistan mit den berühmten Städten 
Alma-Ata, Taschkent, Samarkand und Pend- 
schikent. 

Bei der Auswahl der Dias ließ sich Jonen da- 
von leiten, nicht nur Landschaften, historische 
Bauwerke und technische Großtaten herauszu- 
heben, sondern zumindest in gleichem Maße 
auch die Bevölkerung in all ihrer Vielfalt bei der 
täglichen Arbeit und ihren Festen zu zeigen. 

Für den Besuch dieser Vorträge wird von der 
Volkshochschule Langen ein Kostenbeitrag von 
zwei Mark erhoben. 

Aufruf zum 31. Europäischen Schulwettbewerb 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 10 11 

Beim 30. Europäischen Wettbewerb 1983 der 
Europa Union waren Schülerinnen und Schüler 
aus dem Kreis Offenbach Hessensieger und Bun- 
despreisträger geworden. Wie der Vorsitzende 
des Kreisverbandes Offenbach der Europa- 
Union, Gerhard Esdei-s (Langen), in einem Auf- 
ruf zum 31. Europäischen Wettbewerb 1984 be- 
tonte, hoffe man bei den hiesiger ,,Europäern" 
auf eine Wiederholung dieses erfreulichen Er- 
gebnisses, Es sei darüber hinaus wichtig, daß 
sich schon in jungen Jahren die künftigen 
Staatsbürger mit den Fragen Europas beschäf- 
tigten. 

Dem 31. Wettbewerb komme im Hinblick auf 
die am 17. Juni 1984 anstehende zweite Direkt- 
wahl des Europaparlamentes besondere Bedeu- 
tung zu. Dieses Ereignis sei eines der zur Wahl 
stehenden Themen sowohl beim bildnerischen 
als auch beim Aufsatzwettbewerb. So könne ein 

Entwurf für eine Plakatwand mit Aufrufen zur 
Beteiligung an dieser Wahl gestaltet werden 
oder aber beschrieben werden, welche Zustän- 
digkeiten sich das Europäische Parlament seit 
seinem Bestehen erworben hat und welche 
Schritte es unternehmen sollte, um die Demo- 
kratie in der EG weiter zu entwickeln. 

Da seitens der Schulen die Arbeiten — Einzel- 
und Gruppenarbeiten sind möglich — spätestens 
Mitte Februar 1984 an die hessische Jury abgelie- 
fert werden müssen, ist es nach Ansicht des EU- 
Vorstandes nun höchste Zeit, ,,an's Werk, zu ge- 
hen". „Die Ausschreibungsunterlagen sind allen 
Schulen des Raumes Offenbach zugegangen", er- 
klärte-Gerhard Esders, „Für zusätzliche Infor- 
mationen kann sich jeder Schüler und Lehrer an 
die EU-Geschäftsstelle in der Offenbacher Mit- 
telseestraße 48 wenden, bei der man auch ein- 
schlägige Literatur bereithält". 

,, Dschungel-Olympiade" 
Die ,,Dschungel-Olympiade" zeigt das Team 

vom Langener Jui6rtCftMfe'äm'Freitag, dem 23. 
Dezember ab 18;30aUW-''!iti'iJugendcaf^ in der 
Zimmerstraße 3. Der Eintritt ist wie üblich ko- 
stenlos. 

Die Tiere beschließen eines Tages, auf einer In- 
sel eigene olympische Spiele auszurichten. 
Sommer- und Winterspiele werden zusammenge- 
faßt. Wie bei Olympiaden üblich, kristallisieren 
sich im Verlauf der Spiele schon bald Publi- 
kumslieblinge heraus. Im Film sind dies die bei- 
den Marathonläufer Kitty Mambo und Rene 
Fromage. Die Beiden verlieben sich nach an- 
fänglichen Schwierigkeiten ineinander — sehr 
zur Überraschung ihrer Trainer. Eine Löwin und 
ein Ziegenbock spielen Romeo und Julia, eine 
Love-Story, von der man nicht weiß, wie sie aus- 
geht. 

Ein wichtiges Element dieser ,,Dschungel- 
Olympiade" ist die Musik: Der Rock-Sound der 
Gruppe 10 cc, von denen außer Bandleader Gra- 
ham Gouldman noch viele andere mitspielen, ist 
harmonisch mit den Trickbildem abgestimmt,. 
Ein duftes Erlebnis aus Rock und Fantasie- 
Elementen. 

Letzter 

Meditationsgottesdienst 
Das letztemal in diesem Jahr treffen sich evan- 

gelische und katholische Jugendliche am Don- 
nerstag, dem 22. Dezember zu einem Medita- 
tionsgottesdienst. Beginn ist urn 20 Uhr. Das Ju- 
gendforum der beiden katholischen Pfarrge- 
meinden kommt anschließend noch zu einer klei- 
nen Feier'im „Haus Hl. Franziskus" zusammen. 
Eingeladen sind alle Jugendlichen ab 14 Jahren 
von den evangelischen und katholischen Pfarr- 
gemeinden. 

,,Kleine Blüte Hoffnung" lautet das Thema 
dieses Gottesdienstes. Hoffnung blüht überall 
dort auf, wo Menschen sich einander annehmen, 
wo sie sich umeinander kümmern, ja, wo sie ein- 
ander helfen. Die schlimmste Not des Menschen 
ist nicht die materielle Not, sondern das Gefühl, 
daß ich abgelehnt werde, daß niemand da ist, der 
hilft. Das Jugendforum will beide Nöte bewußt 
machen. Die materielle Not,in den Entwick- 
lungsländern und die seelische Not hier bei uns " 
in den Ländern der sog, westlichen Welt bwz. in 
den Industriestaaten. Der Durst nach seelischem 
Gleichgewicht ist ebenso groß wie der Hunger 
nach einem Stück Brot. 

Wenn Weihnachten ein Fest der Liebe ist, dann 
darf es bei Phrasen nicht bleiben. Dann muß sich 
jeder, der den Namen Christ trägt, angesprochen 
fühlen. Die beiden Hilfswerke ,,Brot für die 
Welt" sowie ,,Adveniat" können für den einzel- 
nen ein Anstoß sein. Jesus wird in uns nicht neu 
geboren, wenn wir an der Not der Mitmenschen 
vorübergehen. So wollen die Jugendlichen 
Denkanstöße zur konkreten Hilfe geben. Die 
Meditationsgottesdienste werden im nächsten 
Jahr monatlich fortgesetzt. 
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Die Geschenkiäee! 

Landschaft m 

Dreieich I 

Band I 1977—79 
Blauer Ganzleinen-Einband 
mit Silberfolien-Prägung, 
Inhalt maltgestrichenes 
holzfreies weißes Papier 

für nur 

24.80 
(incl. MwSt) 

DM 

Sammler 

der Einzelbeilagen 

können diese zu einem Buch binden 
lassen. 

Original-Buchdecken mit Silberfolien- 
Prägung sind im Verlag vorrätig. 

Unser Angebot: 16,50 

(Fadenheftung — mit Vorsatz einge- 
hängt). 

in der Geschäftsstelle der Can^cnerZatung 

Eine Köpenickiade 
in Offenthal und Langen 

In zwei Ausgaben des ..Langencr Wochenblattes", 
nämlich am 31. 7. und 14. 9. 1901 wurde folgendes be- 
richtet; ..Am 26. Juli 1901 sattelte der Husar Friedrich 
Oswald von der 2. Esk 13. Hus -Rgts. (Frankfurt a. M.) 
nicht das königliche Dienstpferd, das ihm zugewiesen 
war. sondeni einen .Brennabor". den er der Fahrradfir- 
ma Seip unter dem Vorgeben, er solle ihn seinem Ritt- 
meister zur Probe bringen, abgeschwindelt hatte, und 
fort gings in die weite Welt," Oswald diente in der Ka- 
seme in Bockenheim. Sein Weg in die ..weite Welt" 
führte zunächst nach Offenthal. Dort bestellte der ra- 
delnde Husar für 68 Mann Quartier, ließ sich die Quar- 
tiorzettel aushändigen und bezog selbst Quartier im 
Wirtshaus. Dort ließ er sich die besten Speisen und Ge- 
tränke serx'ieren; schließlich mußte er sich ja ein Bild 
von der Qualität der Unterbringung der fiktiven 
Schwadron machen' Am anderen Morgen erklärte Os; 
wald dem Wirt, er müsse seiner Schwadron entgegen 
fahren, sattelte seinen ..Brennabor" und Roß und Rei- 
ler sah man niemals wieder. Die Offenthaler warten 
n(H'h heute auf ihre Einquar1iei"ung' 

Von doi1 aus führte der Weg nach Langen. Oswald 
■-.tirg In dem renommierten Gasthaus ..Zur Krone" ab. 
Hum- wiederholte sich das gleiche Spiel, Zusätzlich be- 
stellte er noch für 14 Offiziere Essen. Dem Kronenwirt 
kam nach geraumer Zeit die Geschichte allerdings 
nicht ganz geheuer vor und er verständigte die örtliche 
Polizelstation, die dann auch den falschen Quai*tierma- 
eher arretierte. 

Erwartet der Bürger immer höhere Leistungen 

CDU-Kommunalpolitikerinnen diskutierten wirtsehaftspolitische Fragen 

Die Funktion der sozialen Marktwirtschaft, 
wirtschaftspolitische Zusammenhänge, Grund- 
züge der Gemeindefinanzwirtschaft sowie Wirt- 
schaftssysteme im Vergleich waren Inhalt des 
kürzlich in Neu-Isenburg angebotenen kommu- 
nalpolitischen Tagesseminars. In Zusammenar- 
beit mit der Hessischen Akademie für polltische 
Bildung macht die CDU-Frauenvereinigung des 
Kreises Offenbach den Mandatsträgem jährlich 
ein- bis zweimal dieses Angebot. 23 Damen und 
Herren haten den Vorteil, einen in dieser Thema- 
tik sehr versierten und in der Praxis erfahrenen 
Referenten in der Person des Bad Schwalbacher 
Bürgermeisters R. Glatzel zu hören. Ihm gelang 
es in ausgezeichneter Weise, die an sich ,.trocke- 
ne Materie" lebendig und verständlich darzu- 
stellen. Dabei kam ihm zugute, daß die vorwie- 
gend im Gemeindeparlament, Ortsbeirat und 
Kreistag tätigen Seminarteilnehmer durch ge- 
zielte Fragen und Beispiele die Verbindung zur 
Alltagspraxis herstellten 

Bürgermeister Glatzel stallte die Frage: ,,Ist 
Kommunalpolitik dazu da, den Bürger zu ent- 
mündigen oder fordert sie den mündigen Bür- 
ger?" Es sei eine alte Tatsache, daß die Städte 
und Gemeinden und damit die Rathäuser den 
Bürgern am nächsten stehen, betonte der Refe- 
rent. Gerade Kommunalpolitiker sollten überle- 
gen, ob sie dem Bürger alle Sorgen abnehmen 
wollen, oder ob sie nicht besser Voraussetzungen 
schaffen, die jedem zur Gestaltung seines Lebens 
die eigene Verantwortung und Freiheit weitge- 

hend belassen. Gedankenlos sei man oft bereit, 
alles durchzusetzen, was nur nachhaltig von ei- 
ner Gruppe oder Bürgerinitiative gefordert wer- 
de, ohne an die stark belasteten Stadtsäckel zu 
denken. Durch die zunehmende Belastung mit 
Steuern lind Sozialabgaben einerseits und die 
wachsende Verschuldung auf der anderen Seite 
werde der Bürger doppelt in die Zange genom- 
men. Er werde schon jetzt stärker zur Kasse ge- 
beten, und dies sei auch für die Zukunt vorpro- 
grammiert, stellte Bürgermeister Glatzel fest. 

Die hohe Staatsquote habe uns jedoch nicht 
wie ein Naturereignis überfallen, sondern sei 
Ausdruck einer um sich greifenden Mentalität. 
Der Bürger erwarte in den Bereichen Bildung, 
Soziales, öffentliche Sicherheit und Gesundheit 
von der Allgemeinheit immer höhere Leistung. 
Es mehrten sich dehalb die Rufe nach Entstaatli- 
chung, Entkommunalisierung und Verprivati- 
sierung; sie erhielten immer mehr Bedeutung. 
Diesem Thema werde für die künftige Gestal- 
tung der öffentlichen Hand und ihrem Verhält- 
nis zu den Bürgern eine entscheidende Bedeu- 
tung zukommen. 

Im weiteren Verlauf des Seminars brachte 
Bürgermeister Glatzel den Teilnehmern die 
Grundzüge der Gemeindehaushaltswirtschaft 
nahe. Dabei sei das Prinzip der Sparsamkeit und 
Wirtschaftlichkeit allen voranzustellen, dies gel- 
te sowohl für die Planung wie für die Ausfüh- 
rung des Haushalts. 

,,Markt- und Planwirtschaft im Vergleich" 
war das Thema am Nachmittag, und zwar am 

Emst machen, 

bevor der Winter kommt 
überraschend einsetzender Frost bringt eine 

erhöhte Gefahr für Wasserleitungen, Heizungen 
und Abflußrohre. Mancher Haus- und Woh- 
nungsbesitzer oder Mieter hat da schon böse 
Überraschungen erlebt. Viele dieser oft erhebli- 
chen Schäden sind auf Unachtsamkeit und Ge- 
dankenlosigkeit, aber auch auf die Unkenntnis 
über gefährliche Eigenschaften des Wasser zu- 
rückzuführen. Angesichts der bevorstehenden 
kalten Jahreszeit gibt die Hessen-Nassauische 
Versicherung (HNV) Tips, wie man Leitungs- 
wasserschäden und damit Unannehmlichkeiten 
und teure Reparaturen vermeiden kann: 

Anlagen, die nicht unbedingt betriebsbereit 
gehalten werden müssen, rechtzeitig entleeren. 

Die Isolierung aller wasserführenden Leitun- 
gen — auch soweit sie nicht zur Heizungsanlage 
gehören — überprüfen und, falls notwendig, 
nachbessern. 

Zapfstellen im Keller, auf dem Boden und au- 
ßen, die während des Winters ojmehin nicht ge- 
braucht werden, abstellen und entleeren. 

Heizungsanlagen, die ständig in Betrieb sind, 
regelmäßig überprüfen, damit mögliche Störun- 
gen nicht zu Frostschäden führen. 

Heizungsanlagen in den Wintermonaten nie 
ganz abstellen. Besser so auf Sparflamme stel- 
len. daß eine Mindesttemperatur von 7 Grad 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO - Ergebniswette; l. Rang: 141 747.80 DM; 
2. Rang: 4,295.30 DM; 3 Rang 284.20 DM. 
AUSWAHLWETTE .,6 aus 45"; 1. Rang: unbesetzt. Jackpot: 
255.235.50 DM; 2. Rang: 85 078.50 DM: 3. Rang 9,337.80 DM; 4 
Rang: 166,10 DM; 5. Rang: 12.50 DM 
SPIEL 77: Gewinnklassp l. Super 7: 2.755.555.40 DM; Jackpot: 
221.095,90 DM. Gcwinnklasse 2: 155.555.40 DM; Gewinnklasse 
3: 15.555.40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555.40 DM; Gewinnklasse 
5: 155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 3.000.000.00 DM; Gewinn 
klasse IT 199.502,70 DM; Gewinnklasse III: 7.275.30 DM; Ge- 

«winnklasse IV: 102,70 DM; Gewinnklasse V: 8.90 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse I; 10.70 DM; Ge- 
winnklasse II; 9.90 DM- Rennen B: Gewinnklasse I: 548.70 DM; 
Gewinnklasse II: 147.50 DM Kombinationsgewinn: 164.353.80 
DM. . (Ohne Geicähr) 

Beispiel der zentralen Verwaltungswirtschaft in 
der DDR. Bürgermeister Glatzel ging auf das 
Programm, die Prinzipien, die Funktionsweise 
und die Bilanz dieser Wirtschaftsordnung ein. 
Die DDR habe die höchste Erwerbsquote der 
Welt. Es gebe keinen anderen Staat, der einen 
größeren Anteil seiner Bevölkerung zur Arbeit 
anstelle; jeder sei zur Arbeit verpflichtet. Die 
Wochenarbeitszeit betrage 43 Stunden, hinzu kä- 
men weniger Urlaub und weniger Feiertage. 

Dies belege, daß die doppelt so hohe Produktivi- 
tät in der Marktwirtschaft gegenüber der Plan- 
wirtschaft mit dem Faktor Arbeit überhaupt 
nicht mehr begründet werden könne, sondern 
einzig mit dem Faktor Kapital. In der DDR- 
Wirtschaft herrsche folglich eine nach westlichen 
Maßstäben unglaubliche Verschwendung von 
Kapital und Arbeit. Was durch den Fleiß der Ar- 
beiter geleistet werde, gehe durch den geringen 
Wirkungsgrad-zentraler Planung zum Teil wie- 
der verloren, betonte der Referent. 

J.S. 

Fest-Tage statt Fett-Tage 

Die schönen Fest-Tage der Weihnachtszeit 
müssen nicht zu Fett-Tagen werden. Daher rät 
der Gesundheitsdienst der Deutschen Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK), rechtzeitig er- 
nährungs- und gesundheitsbewußt einzukau- 
fen, zum Beispiel statt fettem Festbraten lieber 
mageres Fleisch oder Fisch. Einige weitere Tips: 
Schon beim Zubereiten der Speisen auf kalorien- 
reiche Zutaten weitgehend verzichten; mit viel 
Gemüse und Obst den Vitaminbedarf decken; 
bei Süßigkeiten und Knabbereien zurückhal- 
tend sein; möglichst nach jeder Mahlzeit in fri- 
scher Luft Spazierengehen. 

Um überzählige Kalorien fetter Fest-Tage wie- 
der loszuwerden, sind erhebliche Anstrengungen 
erforderlich, warnt der DAK-Gesundheitsdienst 
und gibt Beispiele: zehn Kilometer Dauerlauf 
für 100 Gramm Nüsse; 15 Kilometer Radfahren 
für eine Portion Schlagsahne; eine- Stunde Gar- 
tenumgraben für ein Stück Sahnetorte. 

Eine genaue Aufstellung über den Kalorien- 
/Joule-Gehalt der wichtigsten Nahrungsmittel 
sowie Anregungen zum g^sundheitsbewußten 
Kochen enthält das Faltblatt „Gewicht verlieren 
— Gesundheit gewinnen", das es in allen DAK- 
Bezirksgeschäftsstellen kostenlos gibt. 

tm Liebe ist... 
wenn Sie ein Kind vor 

dem Verhungern retten. 
Wir vermitteln Ihnen die per- 
sönliche Patenschaft mit einem 
hungernden Kind. Das kostet 
Sie nur ein wenig Liebe und 
DM 45,- im Monat 
(steuerlich 
absetzbar). 

CCF Kinderhilfsnerk 

Celsius erreicht wird. Sind Thermostatventile 
eingebaut, können einzelne Heizkörper abge- 
stellt werden, sofern die Heizungsanlage zur 
Temperierung in Betrieb gehalten wird. 

Ungeschützte Rohre und Armaturen, insbe- 
sondere im Freien, durch Umwickeln mit Stroh, 
Glas- oder Holzwolle, Lappen oder ähnlichem 
gegen Frosteinwirkung schützen. 

Bei längerer Abwesenheit die Anlage von 
Nachbarn oder Bekannten überprüfen lassen. 

Sollte trotz aller Vorsorge dennoch etwas ein- 
frieren: eingefrorene Leitungen niemals mit of- 
fener Flamme, Lötkolben oder Schweißbrenner 
auftauben. Ebenso gute Dienste leisten heiße 
Luft sowie heiße oder heißwassergetränkte Tü- 
cher. Am besten aber sollte der Rat des Fach- 
mannes eingeholt werden. 

Beneidenswert häßlich 
Häßliche Männer haben's gut. Viel besser als 

die besseraussehenden, notiert die Barmer Er- 
satzkasse (BEK) in ihrer neuesten Ausgabe der 
Mitgliederzeitschrift. Häßliche Märmer haben 
nämlich bessere Jobs und schönere Frauen, be- 
haupten Soziologen an der Universität von 
North Carolina. Die Wissenschaftler sind bei 
Langzeituntersuchungen an 600 Männern und 
fast 800 Frauen zu diesem Ergebnis gekommen. 
Dife Erklärung liefern sie auch gleich mit: die we- 
niger gutaussehenden Männer tun mehr für ihre 
Bildung und für ihren Beruf. Entsprechend brin- 
gen sie es auch weiter auf der Karriereleiter. Um 
Mädchen kümmern sie sich erst später und ha- 
ben dann offenbar die bessere Hand. Tja, wie das 
Leben halt so spielt . . . 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage vom ,,SB Möbel La- 
gerkauf" in Hanau-Steinheim bei. Wir bitten um 
Beachtung. i 

Deutscher Palcnkrcis e.V., Pusifdch Müs. 7440 Nürtingen. Posücheck- konlo 1710-702 PSA Slullg^rt 

^ über 260.000 Kindtr, 
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für das Bauspar- 
guthaben 

Greifen Sie jetzt zu: 
Bis 31.12. gibt es noch die 
volle Bausparprämie '83 
oder Steuervorteil. 
Sprechen Sie sofort mit: 

Klaus Brand 
Bezirksleiter 
Bertold-Brecht-Straße 3 
6073 Egelsbach 
Telefon 0 6103/43125 

Leonberger 
Bausparkasse 

wir helfen Ihnen, sich etwas aufzubauen. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die 

„Gibt es eine Zukunft für Dich?" 

Diese Frage stand im Mittelpunkt eines Bibel- 
kongresses der Zeugen Jehovas am letzten Wo- 
chenende. Die Ortsversammlung Langen nahm 
daran teil. ,.Viele Jugendliche erklären offen, 
daß sie keine Hoffnung für ihre Zukunft haben, 
die Welt werde nicht besser, deshalb habe es kei- 
nen Sinn, weiterzuleben. Gemäß einer Studie 
schätzen 58 Prozent der jungen Leute die Zu- 
kunft eher düster ein." Diese Ausführungen des 
Kongreßleiters Kurt Gläser erregten besonders 
bei den zahlreichen jugendlichen Teilnehmern 
große Aufmerksamkeit. ,,Es ist nicht verwun- 
derlich, daß in der Bundesrepublik erstaunlich 
viele Kinder und Jugendliclie Selbstmordver- 
such machen. Christen lassen sich nicht von die- 
ser Hoffnungslosigkeit anstecken", erklärte der 
Redner. „Sie vertrauen darauf, daß Gott für die 
Erde eine sichere Zukunft garantiert hat." 

Heinz Kolpak als Langener Kongreßteilneh- 
mer führte dazu ergänzend aus: ,,Schon bei der 
Geburt Jesu kündeten die Engel keine Vernich- 
tung an, sondern dauerhaften Frieden für ,Men- 
schen guten Willens'. Diese Menschen sollten 
'sich als Gottes Diener empfehlen', wie das Kon- 
greßmotto. betonte." 

Dazu Tagungsleiter Gläser: „Da Sittlichkeit 

und Moral heutzutage degenerieren, ist für wah- 
re Christen eine Lebensweise unumgänglich, die 
sich tiurch christliches Denken, Reden und Han- 
deln empfiehlt. Von Christen wird erwartet, den 
Fußstapfen Jesu genau nachzufolgen. Das be- 
deutet, nicht länger gemäß den eigenen Vorstell- 
lungen zu leben, sondern sich von Gottes Wort 
und dem Beispiel Jesu leiten zu lassen." 

Die rund 200 jugendlichen Teilnehmer haben 
sich davon überzeugen lassen, berichtet Kolpak, 
daß es sich lohne, Gottes Weg zu wählen. Der 
Mensch habe die Wahl zwischen Gehorsam ge- 
genüber Gott mit einer Zukunft oder dem Unge- 
horsam ohne Zukunft. Die ausschließlich ju- 
gendlichen Täuflinge hätten auf dem Kongreß 
die richtige Wahl getroffen. 

Div Krlmlnalp«»li«ci rat: 

Sichern Sie 
leicht erreichbare 
Fenster 
zusätzlich. 

IK*m IHvb^iahl 
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und unser«.- 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelabach 
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öffentliche Einrichtungen 
bleiben geschlossen 

e Die Sauna im Bürgerhaus und die Dr. Horst- 
Schmidt-Halle bleiben vom 23. Dezember bis 
einschließlich 1. Januar geschlossen. Außerdem 
werden die Kindergärten der Gemeinde Egels- 
bach vom 23. Dezember, nachmittags, bis ein- 
schließlich 30. Dezember geschlossen. Ein Not- 
dienst in dieser Zeit wird laut Auskunft des Ge- 
meindevorstandes nicht angeboten. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENEI) ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.Nr.:0 61 03/2 10 11 / 12 

FUmpremiere zum 

Jublläumsabschluß 

Gerhard Trautmann zum Chef 
der „Egelsbacher Bank" ernannt 

e Am vergangenen Freitag hatte die Spar- und 
Kreditbank Egelsbach zu ihrer letzten Veran- 
staltung im Jubiläumsjahr 1983 eingeladen. Auf- 
sichtsratvorsitzender Manfred Keil begrüßte die 
zahlreich erschienenen Mitglieder und Kunden. 
,,Wir haben sie zu der Uraufführung der Filmdo- 
kumentation über die Spar- und Kreditbank 
Egelsbach im Jubiläumsjahr 1983 eingeladen", 
führte Manfred Keil aus, ,,die im Auftrage der 
Spar- und Kreditbank vom Filmclub Langen er- 
stellt worden ist und in der Sie selbst unverse- 
hens zu Akteuren geworden sind." 

Der Filmuraufführung ging jedoch erst noch in 
einer kurzen Feier die Ernennung des jetzigen 
Vorstandsvorsitzenden Gerhard Trautmann zum 
Bankdirektor voran. Die Verantwortlichen wa- 
ren gut beraten, diese Ernennung in der Öffent- 
lichkeit und nicht unter sich vorzunehmen. In 
der Laudatio durch den Aufsichtsratvorsitzen- 
den Manfred Keil erfuhren die Anwesenden, in 
welch umfassender Weise sich Gerhard Traut- 
mann ausgebildet und auf dieses Amt vorberei- 
tet hat. Aber nicht nur die Ausbildung, so Man- 
fred Keil weiter, habe die Verwaltung zu dieser 
Ernennung veranlaßt, sondern auch sein überra- 
gendes Engagement für das Institut verdiene 
Anerkennung und Würdigung. Mit der tJbergabe 
der Ernennungsurkunde wünschte er dem neuen 
Bankdirektor alles Gute und weiterhin viel Er- 
folg. 

Auch das derzeit noch amtierende Vorstands- 
mitglied Eberhard Schäfer brachte in seinen 
Worten zum Ausdruck, daß die rund zehnjährige 
gemeinsame Vorstandstätigkeit eine sehr schöne 
und fruchtbare Zeit gewesen sei. ,,Sie haben sich 
in all den Jahren", führte Schäfer weiter aus, 
..insbesondere dem Kreditgeschäft gewidmet, 
welches Sie zu einem besonders blühenden Ge- 

schäftszweig unserer Bank durch Ihr fundiertes 
Wissen und Ihre hervorragende Gabe auf allen 
Gebieten des Bankgeschäftes zu beraten, ausge- 
baut haben. Sie haben hier wirkliche Aufbauar- 
beit geleistet". Bürgermeister Hans Dümerging 
in seinem Grußwort auf die guten Beziehungen 
zwischen Gemeinde und Spar- und Kreditbank 
ein, die in gemeinsamer Zusammenarbeit durch- 
aus noch ausbaufähig seien. 

Bankdirektor Trautmann dankte zunächst der 
Verwaltung für die Ehrung und die Würdigung 
seiner bisherigen Arbeit, die ihm durch die Er- 
nennung zum Bankdirektor zuteil geworden sei, 
und ging dann noch ausführlich auf die gute Ent' 
Wicklung des Institutes im Jahre 1983 ein, wobei 
wiederum im Kreditgeschäft, aber auch in den 
anderen Bankgeschäftszweigen erhebliche Stei- 
gerungsraten erzielt werden konnten, was et- an- 
hand von Zahlen belegte. Die Zweigstelle mit ca. 
10 Prozent des Bilanzvolumens habe mit einen 
entscheiSenden Anteil an diesem Aufwärts- 
trend. 

Die Feier wurde umrahmt von Darbietungen 
des Männerchores der Sängervereinigung Egels- 
bach. Danpch erfolgte die Tonfilmdokumenta- 
tion über die Spar- und Kreditbank Egelsbach 
im Jubiläumsjahr 1983. In dieser Dokumenta- 
tion sind die wichtigsten Ereignisse des Jubi- 
läumsjahres festgehalten worden, und viele Mit- 
glieder, Kunden und Angestellte konnten sich 
als Akteure in diesem ausgzeichneten vom 
Filmclub Langen hergestellten Film bewundem. 
Sofern der Wunsch besteht, soll der Filmstreifen 
nochmals vorgeführt werden. Mit diesem Abend 
hat die Spar- und Kreditbank Egelsbach einen 
hervorragenden Schlußpunkt an das Ende ihres 
Jubiläumsjahres gesetzt. 

Eltemvertreter protestieren 

e Die gewählten Eltemvertreter der Egelsba- 
cher Kindergärten mußten der Presse entneh- 
men, daß am 8. Dezember eine Erhöhung der Ge- 
bühren für die Kindergärten beschlossen wurde. 
Die Eltern haben gemäß dem Beschluß ab 1. 3. 
1984 mit einer Erhöhung von 70,— auf 80,— DM 
für das 1. Kind und von 45,— auf 50,— DM ab 
dem 2. Kind zu rechnen. 

Die Eltemvertreter, die auch Mitglied im Kin- 
dergartenbeirat sind, äußern ihren Unmut über 
Art und Weise des Zustandekommens der v.g. 
Erhöhung. Entsprechend der von der Gemeinde- 
vertretung selbst beschlossenen Satzung über 
die Benutzung des Kindergartens der Gemeinde 
Egelsbach, ist der Kindergartenbeirat vor einer 
Entscheidung über grundsätzliche Angelegen- 
heiten zu hören. Hiemnter fällt nach Ansicht der 
Eltemvertreter auch die Gebührenregelung. 

Es sei die Frage, ob die Gemeinde hier bewußt 
die Beteiligung eines Gremiums, das in allen An- 
gelegenheiten zu hören bzw. zu informieren ist, 
unterlaufe, heißt es in einer Presseerklärung. 
Die von den Eltern gewählten Eltemvertreter 
hätten den Eindruck, von der Gemeinde bewußt 

Bewegung gegen 
Fettpölsterchen 

Nicht nur Kalorienbomben wie fette Braten 
und Süßigkeiten machen dick, auch mangelnde 
Bewegung up.terstützt die Bildung von Fettpöl- 
sterchen und kann die Gesundheit gefährden. 
Der Gesundheitsdienst der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) rät deshalb, an den 
Fest-Tagen mit der Familie oder Freunden aus- 
giebig spazierenzugehen oder zur Abwechslung 
einige Runden im Hallenbad zu schwimmen. 

aßen, die in dieser Wodte 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die iäter als 75 Jahre sind. 

übergangen worden zu sein. Eine sinnvolle Zu- 
sammenarbeit mit der Gemeinde im Kindergar- 
tenbeirat sei auf dieser Basis nicht möglich. 

Die Eltemvertreter fordern daher die Gemein- 
de Egelsbach (Gemeindevorstand und Gemein- 
devertretung) auf, künftig ihrem sich selbst ge- 
gebenen Auftrag gerecht zu werden und den Kin- 
dergartenbeirat im Rahmen der vertrauensvol- 
len Zusammenarbeit rechtzeitig und umfassend 
über beabsichtigte Maßnahmen zu informieren, 
damit die Eltemvertreter die Möglichkeit haben 
diese mit den Eltern zu diskutieren, bevor ab- 
schließend darüber beraten und beschlossen 
wird. 

Bei einer Fortsetzung der jetzt geübten Prak- 
tik erwägen die Eltemvertreter entsprechende 
Konsequenzen bis zum Rücktritt. 

Mit Wasser und Wachs 
gegen Rost 

Was soll eine Autowäsche im Winter, der Wa- 
gen wird kurz danach sowieso wieder schmutzig. 
Diese Ansicht ist unter Autofahrern immer noch 
weit verbreitet. Nach Informationen des Auto- 
mobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS)- dient regel- 
mäßiges Auto-Waschen im Winter nicht nur der 
Sauberkeit. Auch die Rostbildung läßt sich 
durch Waschen zumindest verlangsamen. 

Nach den Schneefällen ^er letzten Tage haben 
die Straßendienste aus Gründen der Verkehrssi- 
cherheit wieder Salz gestreut. Salzhaltiger 
Matsch und Spritzwasser kommt an alle äußeren 
Teile der Karosserie. Unterbodenschutz und 
Lack haben vor allem bei älteren Autos oft Be- 
schädigungen — zum Beispiel durch Steinschlag 
— durch die Salz auf das Metall gelangt. An sol- 
chen Stellen können sich unter dem Lack leicht 
Rostnester bilden. 

Eine wissenschaftliche Langzeituntersuchung 
hat nach Informationen des KS gezeigt, daß sich 
die Rostentwicklung unter kleinen, oft nicht 
sichtbaren Lackschäden durch regelmäßiges Wa- 
schen um bis zu 50 Prozent verlangsamen läßt. 
Diese korrosionshemmende Wirkung kann um 
weitere 30 Prozent gesteigert werden, wenn das 
Auto zusätzlich mit heißem Wachs behandelt 
wird. Die Schutzwirkung besteht allerdings nur, 
wenn der fahrbare Untersatz besonders im Win- 
ter wöchentlich einmal gewaschen wird. 
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Auf der Vorweihnachts- und Abschlußfeier der Sängervereinigung Egelsbach am vergangenen 
Samstag im Eigenheim wurde eine Reihe langjähriger und verdienter Mitglieder geehrt. Die Jubila- 
re erhielten Urkunden und Ehrennadeln des Deutschen Sängerbundes und des Vereins, Geschenk- 
körbe und Weinpräsente. Unser Bild zeigt (vorn v. 1.) Gustav Becker (50 Jahre aktiv), Heinrich 
Schroth (60 Jahre fördernd), Helene Waldhaus (60 Jahre aktiv), Katharina Obst (60 Jahre aktiv), Ja- 
kob Bär (50 Jahre fördernd). In der hinteren Reihe (v. 1.) Georg Ballhäuser (60 Jahre fördernd), Kurt 
Müller (25 Jahre aktiv), Vorsitzender Gustav Bareuther und Alwin Freud (25 Jahre aktiv). Zu den 
Jubilaren — jedoch nicht auf dem Bild — gehören noch Adam Avemaria und Ludwig Graf (beide 60 
Jahre fördernd und früher auch aktiv), sowie Lotte Jo.st und El.se Kohl (beide 40 Jahre fördernd). 

Eigene Loge für den Großherzog 

Aus der Geschichte der ev. Kirche zu Egelsbach 

e Es war vor 70 Jahren in der ev. Kirche in 
Egelsbach. Da wurde gehämmert, gereinigt, ge- 
putzt, frisch gestrichen und gemalt. Es war wie- 
der einmal Zeit, das Innere der Kirche zu reno- 
vieren. Aber es war nicht so ein einfacher Neuan- 
strich, wie er in unbedeutenden Landkirchen oft 
praktiziert wird. Nein, es sollte etwas Besonde- 
res werden. 

Was war nun los in der ev. Kirche vor 70 Jah- 
ren? In den Jahren vor dem ersten Weltkrieg hat- 
te der Großherzog von Hessen im naheliegenden 
Schloß Wolfsgarten wie üblich seine Sommerre- 
sidenz eingerichtet. Zu seinen sonntäglichen Kir- 
chenbesuchen fuhr er nach Langen in die Kirche. 
— Da geschah es —. 

Zum Karfreitag 1906 eröffnete seine Königli- 
che Hoheit in Griesheim bei Darmstadt eine 
Katzenausstellung. Das aber mißfiel dem dama- 
ligen Herrn Pfarrer Wahl in Langen, und er hielt 
es seinem Souverän bei seinem Gottesdienstbe- 
such vor. Der Landesvater aber ließ sich auf die- 
se Weise keine Vorschriften machen und, verär- 
gert darüber, beschloß er kurzerhand, seine Got- 
tesdienste künftig in Egelsbach zu absolvieren. 
Dort bekam er mit seiner Familie und Gefolge 
unter der Nordempore in der Kirche seinen re- 
servierten Sitzplatz. 

Es kam das Jahr 1913, in dem man sich ent- 
schlossen hatte, das Kircheninnere zu renovie- 
ren, wobei der Großherzog als Kirchenbesucher 
nicht ohne Einfluß blieb. Die Kirche sollte nach 
seinem Kunstgeschmack hergerichtet werden. 
El- war ja auch großzügiger Förderer der seiner- 
zeitigen Kunstrichtung, nämlich des Jugendstils. 

Er beauftragte den damals berühmten Archi- 
tekten Prov. Pützer 'mit der Leitung der Neuge- 
staltung der Innenarchitektur, und dieser wie- 
derum veranstaltete einen Wettbewerb unter 
den zeitgemäßen Künstlern. Unter sechs Bewer- 

bem kamen zwei in die engere Wahl, nämlich 
der Maler Velde aus Frankfurt und der Maler 
Throll aus Offenbach. Letzterer hatte sich mit 
seiner Auffassung beim Großherzog seine Gunst 
erwerben können, wahrscheinlich, weil er mit 
seinem Entwurf der zeitgenössischen Jugendstil- 
richtung am nächsten kam. 

itKüttfounanolW 
öncTJiwDcini 

/ (/uniHnioen \ 7fo/n .m 

WKrantbRnintnliinutionir 

Bontintninaoriiiiii-4 

moai/Hi. 

Unsere Agenturen für Anzeigen in EGELSBACH: 

Papierwaren Maui 
Bahnstraße 57, Telefon 06103/42709 

Papier Keil 
Ernst-Ludwig-StraBe 43, Telefon 06103/49300 
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Die Kirchendecke wurde mit Kassettenmuster 
ausgemalt, die Wände mit blaßgelbem, senk- 
recht gehaltenem groben Fasermuster versehen. 
Die breiten Fensterleibungen erhielten, und 
zwar jedes anders gemustert, ein stilisiertes Blu- 
mengewinde. Die Christusnische wurde königs- 
blau gehalten. Am schönsten von allem aber war 
die korbbogenartige Altamische unter der Or- 
gelempore ausgemalt. Auf dunkelblauem Grund 
war, ähnlich den Fensterleibungen, ein groß- 
schlingiges Blumennetz zu sehen. 

Die Räume der großherzoglichen Sitzplätze 
unter der Nordempore wurden zu Logen ausge- 
baut. Die bogenartig umrahmten Logenöffnun- 
gen waren eigens vom Großherzog entworfen. 

Die Daten hierzu wurden in Kurzfassung an 
der Westwand im Kircheninneren in gotischer 
Schrift malerisch angebracht (siehe Bild). Bis zur 
wiedemm notwendigen Renovierung in den er- ' 
sten 60er Jahren waren einschneidende politi- 
sche Veränderungen übers Land gegangen. An- 
dere Pfarrer waren seit dazumal an der ev. Kir- 
che tätig. Damit kamen auch andere persönliche 
Auffassungen über Kirchengestaltung zum Zug 
und sämtliche Malereien wurden übertüncht. 

Die fünf Jahrzehnte, in denen das Kirchenin- 
nere mit Malereien aus der Jugendstilepoche 
ausgestattet war, sind inzwischen schon zur Episo- 
,de in der Geschichte der alten Egelsbacher Kir- 
che geworden. 

Karl Knöß, Geschichtsverein 



Nr. 101 Dienstag, den 20. Dezember 1983 

Topspiel zum Jahresschluß 

FSV Bad Orb — SG Egelsbach 0:3 (0:2) 
Nach ihrem „Ausrutscher" gegen Großauheim 

machte sich die SGE am letzten Spieltag des Jah- 
res 1983 ein Weihnachtsgeschenk, indem sie aus 
der Bäderstadt am Rande des Spessart beide 
Punkte holte. Vergessen waren alle Fehler, die 
von der Mannschaft noch vor einer Woche ge- 
macht wurden. Da war Eisinger von der ersten 
Minute an voll im Bilde und machte nicht einen 
einzigen Fehler, obwohl die Bedingungen eigent- 
lich diesmal noch wesentlich schwerer zu nennen 
waren, weil insgesamt gesehen der Platz sehr 
holprig und schwer bespielbar war. Die Abwehr 
um Libero Waldschmidt hatte aus der ,,Pleite" 
anscheinend auch gelernt und zeigte keine 
Schwächen. Vor allem die beiden Außenvertei- 
diger Thomin gegen Back und Mohr gegen Engel 
ließen das Angriffsspiel der Gastgeber zuneh- 
mend an Wirkung verlieren. Obwohl Thomin 
Mitte der 1. Hälfte bereits die gelbe Karte nach 
einem Foul an seinem Widersacher Back erhielt, 
blieb er ,,cool" und ließ sich nicht provozieren. 
In der 2. Hälfte war der Orber nach einer 
,,Meckerei" sogar nahe an einem Feldverweis, 
aber auch die Zehn-Minuten-Zeitstrafe bewies, 
daß der Egelsbacher das „Duell" für sich ent- 
schieden hatte. 

Konzentriert auch die Innendeckung mit Gün- 
ne und Wobst, der den Vorzug gegenüber Zink 
bekam. Gerade diese Maßnahme brachte näm- 
lich ebenfalls entscheidende Vorteile der SGE. 
Da konnten Täubert, Fischer und vor allem Graf 
die entscheidenden Akzente für die beiden Spit- 
zen Stein und Stepponat setzen, wobei der ,,Pe- 
ter" und der ,.Charly" noch dazu zu den Tor- 
schützen zählten. Stein markierte Treffer Nr. 1. 
Es paßte an diesem Tag einfach alles zusammen, 
so daß man sich am Schhiß'bei Spielern und An- 
hängern fragen mußte, wie die Niederlage gegen 
Großauheim eigentlich passieren konnte. 

Folgende Elf lief ein: Eisinger, Mohr, Günne, 
Waldschmidt, Thomin, Tiiubert, Wobst, Graf, Fi- 
scher, Stepponat und Stein. Trainer Werner 
Staudt hatte keinen Grund zur Auswechslung. 

Bereits in der 6. Minute deutete Eisinger bei ei- 
ner von Back flach geti-etenen Ecke an, daß er 
gewillt war, seine Fehler vom Vorsonntag auszu- 
merzen, Er hielt den schwierigen Ball sicher am 
Boden fest. Nur zwei Minuten später jagte Fi- 
scher auf der Gegenseite einen Freistoß in die 
Mauer, und Graf verfehlte beim Nachschuß nur 
sehr knapp. Die Gastgeber machten zwar enor- 
men Druck, aber torreife Szenen, außer einer 
Reihe von Eckbällen, boten sich zunächst nicht. 
Mitte der 1. Hälfte bei einem Freistoß von der 
Strafraumgrenze prallte der Ball von der Mauer 

ab, Eisinger war schon in die andere Richtung 
gestartet, doch der aufmerksame Unparteiische 
hatte eine Abseitsstellung eines Orber Angrei- 
fers erkannt. 

In der 28. Minute lag die Gastgeberführung 
sehr nahe, als die Nr. 11 Jeßl plötzlich freistand, 
doch wieder Eisinger blitzschnell mit den Füßen 
abwehrte. In der 34. Minute kam dafür die SGE 
zum 0:1, als Fischer dem startenden Stein genau 
in den Lauf paßte und der ,,Stoni" den heraus- 
stürzenden Dauth mit einem ,,Beinschuß" über- 
wandt. Praktisch im Gegenzug mußte vom An- 
stoß weg Täubert auf der Linie retten, wobei die 
Gastgeber ein Handspiel gesehen haben wollten, 
um den sofortigen Ausgleich zu verhindern. Die 
SGE verkroch sich auch in den nächsten Minuten 
nicht und suchte ihre Konterchance. Als nur drei 
Minuten später (37. Minute) Fischer an der Straf- 
raumgrenze sich mit einer Drehung in die richti- 
ge Schußposition brachte und abzog, lag der Ball 
in einem wahren ,,Doppelschlag" zum zweiten 
Mal im Gastgebemetz. 

Nach dem Wechsel war die Orber Aufholjagd 
natürlich vorprogrammiert, aber die Egelsba- 
cher Abwehr bot keinerlei Ansatzpunkte, und 
was wirklich bis in Tomähe kam, wurde eine 
Beute des aufmerksamen Eisinger. Als beide 
Mannschaften nur mit zehn Spielern auf dem 
Feld waren, raffte sich Wobst mit einem herrli- 
chen Steilpaß von Graf zu einem Solo auf und 
hatte die ,,Chance" zum Q:3, aber mit viel Pech 
landete der Ball dabei am Pfosten. Auch Tho- 
min, nun ein ,,freier" Mann, wagte einen Schräg- 
schuß von rechts, doch die Nr. 1 verhinderte am 
Boden den Einschlag. Die Konter der SGE blie- 
ben weiter gefährlich. Als Stein in der 66. Minute 
freistand, prallte sein Schuß an der Nr. 1 ab und 
auch beim Nachschuß von Stepponat ^ar der 
Körper des Schlußmannes im Wege. Die einzige 
Möglichkeit zum Anschluß gab es nur Augen- 
blicke später für die Gastgeber, aber Eisinger 
hob reaktionsschnell die hohe Flanke vor der 
Nr. 12 zu einer weiteren Ecke für die Platzher- 
ren, am Ende waren es 13:2. 

Tore aber schössen dafür wie am letzten Sonn- 
tag, die Gäste. Als in der 86. Minute auf der rech- 
ten Seite wieder Thomin flach nach innen flank- 
te zu Graf, stürzte ihm zwar die Nr. 1 entgegen, 
doch der,,Charly" blieb eiskalt und hob den Ball 
schulmäßig und gekonnt ins verlassene Orber 
Tor, Dieses ,,Supertor" krönte eine starke Lei- 
stung der SGE, die sich ein Gesamtlob diesmal 
verdiente. Ein Lob galt aber auch dem Schieds- 
richter Grösch aus Fulda, der mit einer sehr gu- 
ten Leistung überzeugen konnte. 

Jetzt ist Pause 
Mit einem komj tetten Spieltag beendete nun 

auch die Landesliga ihre Punktspiele und geht in 
die Winterpause, Die SG Egelsbach zeigte sich 
von ihrer Heimniederlage gegen Großauheim 
gut erholt und gewann in Bad Orb mit 3:0, Man 
steht nun auf dem elften Tabellenplatz und ist 
um drei Punkte von der Abstiegszone entfernt, 
die in dieser Saison fünf Mannschaften umfaßt. 
Dies ist eine gute Ausgangsposition, wenn es am 
5. Februar gegen die Sportfreunde Seligenstadt 
weitergeht. 

Klarer Sieg in Mannheim 

Post SG Mannheim — TV Langen 70:87 (34:33) 

Mit 87:70 schlug der TV Langen am Scimstag- 
abend in einer Begegnung der 2, Bundesliga Süd 
die Post SG Mannheim. In einem insgesamt mä- 
ßigen Spiel dominierte das kämpferische Ele- 
ment. Wie schon in den vorhergegangenen Tref- 
fen dieser beiden Mannschaften in dieser Saison 
gab es auch diesmal wieder eine hohe Foulzahl 

Auf Mannheimer Seite wurde versucht, mit 
versteckten Regelwidrigkeiten den Schwung 
aus dem Langener Spiel zu nehmen, so daß letzt- 
endlich auch die Giraffen auf eine rauhere Gang- 
art umstiegen. Am Ende standen die Gastgeber 
mit 25, die Gäste mit 19 Fouls da. 

In der Langener Verteidigung schlichen sich 
Nachlässigkeiten ein, als die Mannschaft sich 
nach zehn Spielminuten einigermaßen sicher in 
Führung wähnte (18:10 in der 8. Minute). So kam 
Mannheim bis zur 16. Minute zum 26:26- 
Ausgleich und zu einer knappen Halbzeitfüh- 
rung. 

Nach dem Wechsel setzte sich auf dem Spiel- 
feld die größere Kondition der Giraffen durch, 
welcher die Mcmnheimer ebenfalls oft nur mit 
rüden Mitteln begegnen konnten. Doch auch dies 
half nichts. Über 44:36 (23. Minute, 65:51 (34.), 
und 75:63 (38.) kam der TVL zu einem klaren 
Sieg. Bei Langen zeigten Rainer Greunke (19 
Punkte), Fraiu Schindler (18) und Peter Hering 
(15) eine trotz allem noch herausragende Lei- 
stung, während man Anthony Myles sein Handi- 
caps, die Knieverletzung noch anmerkte. So war 
er bei weitem nicht so wirkungsvoll wie noch zu- 
letzt im Bamberg-Spiel und erzielte auch nur 13 
Punkte. 

Bis zum nächsten Spiel bei Jahn Bamberg, das 
am 10. Januar stattfindet, hat die Mannschaft 

Landesliga Süd 
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Zeit, sich vollständig zu regenerieren. In den 
letzten Begegnungen wurden doch viele Kräfte 
gelassen, hinzu kommt noch die herbe Enttäu- 
schung des nicht gewonnen Spieles gegen eben 
diese Bamberger, Nur wenn die Langener die 
letzten beiden Spiele gewinnen, und der VfL 
Jahn gegen Mannheim zuhause verlieren sollte, 
könnten die Giraffen doch die Aufstiegsrunde 
erreichen, Ludwigsburg ist durch seinen Sieg in 
Ansbach unerreichbar geworden. 

Es spielten für Langen: Hering (15 Punkte), A, 
Lewe (2), Schindler (18), Greunke (19), K. Neu- 
mann (5), Misok (6), Myles (13), Oltrogge (9), 
Webb, 

Die Ergebnisse vom Wochenende: 
2. Basketball-Bundesliga Süd, Herren (17.Spiel- 
tag) 
1, FC Bamberg — Dillingen 102:57 
Bayern München — Jahn Bamberg 89:77 
Tübingen — SG München 85:58 
Ansbach — Ludwigsburg 64:93 
Mannheim — Langen 70:87 
Die Tabelle; 

1.TC Bamberg 1639:1321 34:0 
2. FC Bayern München 1480:1338 24:10 
3. Jahn Bamberg 1284:1201 22:10 
4. Ludwigsburg 1360:1285 22:12 
5. Langen 1405:1289 18:14 
6. SG München 1395:1513 16:20 
7. Tübingen 1399:1440 16:20 
8. Mannheim 1272:1425 10:24 
9. Ansbach 1248:1437 6:28 

10. Dillingen 1429:1662 2:32 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
20002121202 
Auswahlwette ..6 aus 45": 
2 10 21 22 35 42 (38) 
Rennquintett 
Rennen A: 8 6 4 
Rennen B:26 27 29 
Spiel 77: 9 5 7 6 8 6 0 
Lottozahlen: 
1 7 8 11 15 36 (25) 

(ohne Gewähr) 

FSV Bad Orb — SG Egelsbach 
Darmstadt 98 Amat. — Germ. Pfungstadt 
VfB Großauheim — FC Hanau 93 
Germ. Niederrodenb. — TSV Wolfskehlen 
Spvg, 05 Oberrad — Spvg, Bad Homburg 
Kickers Amateure — FCA Darmstadt 
SF Seligenstadt — Olympia Lorsch 
RW Walldorf — Spvg, Neu-Isenburg 
TG Trösel — VfR Groß-Gerau 

1. Kickers Amateure 
2. FC Hanau 93 
3. Spvg. Bad Homburg 
4. Spvg. 05 Oberrad 
5. Olympia Lorsch' 
6. Spvg, Neu-Isenburg 
7. FCA Darmstadt 
8. RW Walldorf 
9. VfR Groß-Gerau 

10. SF Seligenstadt 
11. SG Egelsbach 
12. TSV Wolfskehlen 
13. Darmstadt 98 Amat. 
14. TG Trösel 
15. VfB Großauheim 
16. FSV Bad Orb 
1-7,-Germ. Niederrodenbach 
18. Germ, Pfungstadt 
Am 29. Januar spielen; Kickers Offenbach Ama- 
teure — Spvg, 05 Oberrad. Germania Pfungstadt 
— Spvg, Neu-Isenburg, Am 5. Februar spielen: 
Kickers Offenbach Amateure — Darmstadt 98 
Amateure. Spvg. Neu-Isenburg — TG Trösel, FC 
Hanau 93 — FSV Bad Orb, SG Egelsbach — 
Sportfreunde Seligenstadt, Olympia Lorsch — 
Spvg. Oberrad 05, TSV Wolfskehlen — VfB 
Großauheim, VfR Groß-Gerau — Niederroden- 
bach, FC Darmstadt — Rot-Weiß Walldorf, Spvg. 
Bad Homburg — Germania Pfungstadt. 

Vermeidbare Niederlage 

Am vergangenen Sonntag mußte die 2, Mann- 
schaft des 1. Badminton Verein Langen bei der 
SG Nieder-Roden antreten. Dorthin fuhr man 
mit gemischten Gefühlen, denn die Nieder- 
Rodener Maimschaft war nicht nur ungeschlage- 
ner Tabellenführer, sondern hatte auch sonst 
recht klare Spielergebnisse vorzuweisen. Daß 
das Spiel letztendlich verloren wurde, lag aber 
nicht daran, daß man auf einen übermächtigen 
Gegner traf, sondern diese Niederlage wurde 
durch die eigene, wiederum unsichere Spielwei- 
se verursacht. 

So wurden die beiden Herrendoppel erwar- 
tungsgemäß wieder verloren, wobei jedoch in 
beiden 2. Sätzen die beiden Langener Doppel 
sich etwas besser in Szene setzen konnten, ohne 
jedoch ihre Gegner gefährden zu können. Nicht 
erwartet waren die Niederlagen in allen drei 
Herreneinzeln; in den bisherigen Saisonspielen 
wurden sonst immer mindestens zwei Einzel ge- 
wonnen, Die beiden einzigen Punkte für Langen 
konnten durch Siege von Irene Kauczor/Claudia 
Nothstein im Damendoppel und von Claudia 
Nothstein im Damen^nzel verbucht werden. Die 
beiden Damen sind die sichersten Punktesamm- 
ler für das Langener Team; in der gesamten Hin- 
runde wurden kein einziges Einzel oder Doppel 
verloren. 

Im einzelnen spielten: Herrendoppel: Hans 
Weber/Helmut Dutschei 4:15/11:15 — Stefan 
Kuss/Michael Kuss 3:15/9:15 — Damendoppel: 
Irene Kauczor/Claudia Nothstein 9:15/15:8/15:8 
— Herreneinzel: Hans Weber 9:15/6:15 — Helmut 
Dutschei 5:15/4:15 — Michael Kuss 6:15/16:18 — 
Dameneinzel: Claudia Nothstein 12:10/11:5 — 
Mixed: Irene Kauczor / Stefan Kuss 8:15/8:15. 
Das Endergebnis lautete 2:6. 

Nach Abschluß der Vorrunde liegt Nieder- 
Roden mit 10:0-Punkten an der Tabellenspitze, 
gefolgt von Langen mit 7:3. Auf den Plätzen 3 
und 4 folgen die TGS Hausen mit einem und die 
TGS Dietzenbach mit 2 Punkten Rückstand auf 
Langen. 

Vorrunde komplett 
Mit einem einzigen Nachholspiel beendete die 

Bundesliga die Vorrunde und geht nun in die 
Winterpause, Auf der Bielefelder Alm trennten 
sich die Arminen und der Aufsteiger Waldhof 
Mannheim 1:1 unentschieden und blieben auf ih- 
ren Plätzen zehn und elf in der Tabelle, 

Fußball-Bundesliga 
Bielefeld-SV Waldhof 1:1 

1, VfB Stuttgart 17 36:15 25:9 
2, FC Bayern 17 30:15 24:10 
3, M'gladbach 17 36:21 23:11 
4, Werder Bremen 17 34:17 22:12 
5, HSV 17 30:19 22:12 
6, Düsseldorf 17 39:22 21:13 
7, Leverkusen 17 31:22 20:14 
8, 1. FC Köln 17 33:25 17:17 
9, Uerdingen 17 31:33 17:17 

10, Bielefeld 17 23:26 17:17 
11, SVWaldhof 17 22:28 16:18 
12, Kaiserslautem 17 34:36 15:19 
13, VfL Bochum 17 30:38 14:20 
14, Braunschweig 17 28:40 13:21 
15, Dortmund 17 21:35 12:22 
16, Offenbach 17 24:53 10:24 
17, Et, Frankfurt 17 18:36 9:25 
18, 1.FC Nürnberg 17 23:42 9:25 

Neues Schlußlicht 
In einem Nachholspiel der 2, Bundesliga be- 

siegte Lüttringhausen die Mannschaft von Rot- 
weiß Oberhausen mit 2:1 und tauschte mit dieser 
die Plätze. Die Rotweißen tragen nun die rote 
Laterne, Das Spiel zwischen Charlottenburg und 
Hessen Kassel konnte wegen schlechter Platz- 
verhältnisse nicht ausgetragen werden. 
Zweite Bundesliga 
Lüttringhausen — RW Oberhausen 
Charlottenburg — Hessen Kassel 

1, Schalke 04 
2, Karlsruher SC 
3, AI. Aachpn 
4, MSV Duisburg 
5, Hessen Kassel 
6, Fortuna Köln 
7, SC Freiburg 
8, Solingen 
9, SV Darmstadt 98 

10. Hertha BSC 
11. Saarbrücken 
12. Wattenscheid 
13. SSV Ulm 46 
14. RW Essen 
15. Stuttg. Kickers 
16. Hannover 96 
17. VfL Osnabrück 
18. Lüttringhausen 
19. Charlottenburg 
20. RW Oberhausen 

19 
19 

19 
18 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
19 
18 
19 

2:1 
ausgef, 

48:22 29:9 
47:27 
26:15 
35:18 
37:19 
39:34 
24:29 
32:25 
27:36 
36:32 
33:35 
27:33 
32:36 
28:34 
27:32 
24:37 
22:37 
17:33 
18:35 
21:31 

27:11 
26:12 
25:13 
23:13 
23:15 
22:16 
21:17 
20:18 
18:20 
18:20 
18:20 
15:23 
15:23 
14:24 
14:24 
13:25 
13:25 
12:24 
12:26 

Klären Sie 

Ihr Kind über 

gefährliche 

Spiele auf. 

wir 

und unsere 

Polizei 
1 ur Si* h*Ttu-it ein gulo Ifoni Weitere Angebote im „Goldenen Katalog" von Quelle. 

Wetterbeobachtung rund um die Uhr 

über 2200 Beamte und Angestellte beim Deutschen Wetferdienst 

51      anzeigen-i-public relations 

AUF ZUM FAMILIENAUSFLUG ...in praktisch-schicker, strapazierfähiger Klöidung 

amid) an, Kapuze und Karowarmfutter schützen 
bei großer Kälte, In den Körpergrößen 98-140 
cm ab 69,90 DM. 

Und für Schlittschuh- und Eishockeyfans gibt 
es mollig-warme Steppblousons mit wattiertem 
Futter Die sind modisch absolut top und feder^ 
leicht. Unter Druckerleisten und Paspeln verbe^ 
gen sich Reißverschlüsse. Dazu paßt die junge 
Jeansmode aus Denim, reiner Baumwolle, mit 
bunten Farben überfärbt und mit Steinen gewa- 
schen. Besonders reizvoll dabei die kontrastie- 
renden Innenseiten. Im Quelle-Hauptkatalog ab 
129 DM, 

„An der Südflanke einer von den Britischen 
Inseln nach Skandinavien gerichteten Hoch- 
druckzone fließt zunehmend trockene und war- 
me Festlandluft nach Deutschland," - Da kommt 
also die Morgenzeitung mit eben dieser Wetter- 
vorhersage auf den Frühstückstisch geflattert, 
doch der Bück aus dem Fenster läßt manchmal 
Zweifel aufkommen. Denn tatsächlich scheint 
vielmehr kühle, feuchte Meeresluft wetterbe- 
stimmend zu sein. Und Schimpf und Schande 
prasseln auf die Köpfe der Meteorologen 
nieder,,, 

Heinz-Peter Zwicker, 30, Regierungsoberse- 
kretär beim Deut.schen Wetterdienst in Münster, 
weiß ein Lied davon zu singen. Er ist einer der 
rund 1600 Beamten, die in der Bundesrepublik 
zusammen mit weiteren 600 Angestellten gewis- 
sermaßen für das Wetter zuständig sind. Der 
Deutsche Wetterdienst, der seinen Sitz in Offen- 
bach hat, ist eine dem Bundesverkehrsministe- 
rium nachgeordnete Bundesoberbehörde, was 
schon erkennen läßt, wie wichtig die Arbeit ist, 
die hier geleistet wird. 

Kein Bußgeld für 
Gesundheitssünder 

Körperzustand und Abwehrkräfte sind bei 
jedem Menschen verschieden. Deshalb ist es 
auch nach Ansicht des Heidelberger .Sozialmodi- , 
ziners Profe.ssor Hans Schaefer unmöglich, ver- 
haltensbedingte Gesundheitsrisiken wissen- 
schaftlich exakt zu identifizieren. Einige werden 
krank, andere erkranken nicht. 

Auf der Therapiewoche in Karlsruhe wandten 
sich deshalb auch die Mediziner einhellig gegen 
die Einführung von Rislkozuschlägen zu den 
Krankenkassen-Beiträgen, also eines „Bußgel- 
des für Gesundheitssünder". Profes.sor Fritz Bes- 
ke vom Kieler Institut für Gesundheits-System- 
forschung: „Beim einzelnen etwa nachzuweisen, 
daß gerade bei ihm 30 Zigaretten täglich zum 
Lungenkrebs führen müssen, ist nicht möglich, 
weil allenfalls eine statistische Wahrscheinlich- 
keit hierfür gegeben ist." 

Ablesen des Niederschlagschreibers im Klimagarten. 
Foto: Veit Bentlage 

Zwölf Wetterämter sind dem Zentralamt ne- 
bengeordnet. die wiederum mit einer Vielzahl 
von Wetterkarten und -Stationen in ständiger 
Verbindung stehen. Rund um die Uhr tun Heinz- 
P(fter Zwicker und seine Kollegen Dienst in der 
Wetterstation. Laufend werden Temperatur und 
Niederschlag.Luftdruck und Wind.Sonnenschein 
und Luftfeuchtigkeit von präzisen Instrumenten 
gemessen, die selbst kleinste Veränderungen 
wahrnehmen und gleichzeitig ein Diagramm er- 
stellen. In einem eigenen „Klimagarten" läßt 
sich die Temperatur de.s Erdbodens ebenso wie 
die in zwei Metern Höhe ablesen, die Menge des 
Niederschlags feststellen, und mit Hilfe eines 
gebündelten Lichtstrahls kann das geübte Auge 
sogar in der Nacht die Höhe der Wolkendecke 
bestimmen. 

Doch mit dem Ablesen der I nstrumente ist das 
Aufgabenfeld des Wetterdiensttechnikers längst 
nicht erschöpft. Regelmäßige Betrachtungen der 
Vegetation, des Pflanzenstandes und der Boden- 
beschaffenheiL gehören ebenso zu seiner Ar- 

beit wie die ständige Wetterbeobach- 
' ' tung mit dem Auge. Stündlich tickt 

Meinz-Peter Zwicker die ermittelten 
Werte per Fernschreiber zum Wetter- 
amt Esfen, Dort werden sie gesam- 
melt. gesichtet, zur Zentrale gegeben 
und interpretiert. 

Exakte Beobachtungen und Erfah- 
rung.swerte liegen den Vorhersagen 
der Meteorologen zugrunde, die nun 
auf den Plan treten. Außerordentlich 

I wichtig sind ihre Wetterprognosen für 
' den Luft- wie für den Stadtverkehr. 
S für die Landwirtschaft, für Biologen, 

Ärzte und viele andere mehr 
I Für jedermann verständlich ist die 
' Vorhersage in der Zeitung nachzu- 
i lesen. Ohne abschließenden Wetter- 
\ bericht sind Nachrichtensendungen 
j in Fernsehen und Rundfunk gar nicht 

vorstellbar 
i Warum aber kommt es manchmal 

doch ganz anders? Heinz-Peter 
Zwicker weiß um das Dilemma: „Die 
Ozeane sind es, die bleiben Unbe- 
kannte in der Wetterrechnung - aber 
zu über 80 Prozent stimmen die Vor- 
hersagen!" versichert er nicht ohne 
Stolz, 

Nach zwei Stunden Staunen in der 

Sicherheit an zehn Seilen für 120 Bergleute 
Der Förderkorb faßt 120 Bergleute. Er hängt 

- ein Novum - an zehn Seilen, die den sicheren 
Transport von 20 Tonnen Nutzlast in die Tiefe 
garantieren. Also auch von Material, das da un- 
ten für den Maschinenpark des vollmechanisier- 
ten Ruhrbergwerks gebraucht wird, und auch 
von schienenunabhängigen Gleislosfahrzeugen, 
die Menschen und Material auf den unterirdi- 
schen Strecken zu den Einsatzorten befördern. 

Was der „Superförderkorb" nicht transpor- 
tiert, ist Kohle. Sie wird hier im kürzlich in Be- 
trieb genommenen Anschlußbergwerk „An der 
Haardt 1" nicht an die Erdoberfläche geholt, und 
dementsprechend gibt es auch keine Gleisanla- 
gen und keinen umweltbelastenden Schwerlast- 
wagenverkehr in dem der Bevölkerung so lieb- 
gewordenen Erholungsgebiet. 

Dabei hätten die unter rauschenden Wäldern 
und idyllischen Wiesen liegenden 150 Millionen 
Tonnen Kohlenvorräte es durchaus gerechtfer- 
tigt, hier eine konventionelle Förderanlage mit 
allem Drum und Dran „auf die grüne Wiese" zu 
setzen. Auch war und ist die Ausbeutung dieser 
Kohlenvorräte eine Notwendigkeit, denn in den 
südlich gelegenen Zechen Friedrich der Große, 
Zollverein, General Blumenthal und Ewald Fort- 
setzung gingen die mit den modernen Methoden 
rationell ausbeutbaren Flöze zur Neige. 

Energiepolitik muß auf lange Sicht betrieben 
werden. Deshalb konnte man auch nicht einfach 
angesichts der gegenwärtig wachsenden Kohlen- 
halden die 150 Millionen Tonnen Steinkohle un- 
ter der Haardt unangetastet jassen. Das Auf und 
Ab der Situation auf dem Ölmarkt mit seinen 
Schwemmen und Verknappungen und den per 
Saldo doch .ständig steigenden Preisen spricht 
eindeutig fürdie Sicherung der heimi.schen Ener- 
gieversorgung auch in Zeiten.in denen die Kohle 
scheinbar billiger ersetzt werden kann, wenn 
man nur eine noch größere Abhängigkeit von 
Importen in Kauf nehmen wilL 

Ein Unternehmen wie die Runrkohle AG muß 
langfristiger disponieren, und so wurde in zwölf 
Jahren zielstrebig an dem Projekt des Anschluß- 
bergwerks „An der Haardt 1" geplant und gear- 
beitet, das einerseits die dortige Gegend schont 
und andererseits mit der Ausbeutung der darun- 
ter liegenden Kohlenvorräte auch die Existenz 
der Ruhrbergleute sichert, die in den zur Neige 
gehenden Zechen gearbeitet haben. Die Kohle 
wird unterirdisch zu dem kilometerweit entfern- 
ten Schacht der Zeche General Blumenthal trans- 
portiert. für die Bergleute ergibt sich der Vorteil 
kürzerer Anfahrtswege zum Arbeitsplatz und 
einer besseren „Bewetterung", wie in der Berg- 
mannssprache die Versorgung mit gekühlter 
Frischluft heißt. 

Mami trägt einen aktuellen Jeansanzug, mo- 
disch „überfärbt". Der Blouson ist mit warmem 
Steppfutter ausgestattet. Passend dazu gibt es 
knöchellange Jeans mit eingearbeiteten Ta- 
schen. Gummizug im Beinabscnluß. Farben: Na- 
vy/Gelb und Navy/Pink, Größen 34-42, Blou- 
son ab 99 DM, Jeans ab 69,90 DM. Papa trägt 
einen TWillblouson aus Baumwolle mit warmem 
Thermofutter. Viele Tüschen machen den Blou- 
son sehr funktioneil. Er wird in Petrol und Bor- 
deaux in den Größen 42-56 ab 119 DM angebo- 
ten. Karlchen hat seinen petrolfarbenen Lieb- 
lingsanzug im Thermostil (Nylon/100% Poly- 

Wetterstation Münster, nach wohl hundert ..Ohs" 
und „Ahas" bekommt auch der ahnungslose Laie 
eine Vorstellung davon, wie verantwortungsvoll 
diese Aufgabe ist. Doch der ständige Schicht- 
dienst stellt besondere Anforderungen an die, 
die hier Dienst tun. Jeder einzelne ist acht Stun- 
den lang völlig auf sich gestellt, Heinz-Peter 
Zwicker. Wetterdiensttechniker aus Passion, nutzt 
diese Nachtstunden, um neben der regelmäßi- 
gen Wetterbeobachtung graphische Darstellun- 
gen anzufertigen und statistische Vergleiche 
durchzuführen. Das ist sein Steckenpferd, Seit 
1852 gibt es Aufzeichnungen über das Wetter in 
Münster, eine lange statistische Reihe, die nicht 
abreißen soll. Keine Rede kann da sein vom 
Beamten, der eine ruhige Kugel schiebt. Im Ge- 
genteil. Eigeninitiative und Verantwortung sind 
gefragt. 

Selbst nach Feierabend läßt ihn das Wetter 
nicht mehr los. Oft fragen Freunde und Verwand- 
te an, wenn es um ein Wochenendpicknick oder 
den Regenschirm im Urlaubskoffer geht. Und 
seine Frau wundert sich manchmal, wenn ihr 
Gatte gedankenverloren „Cumulus humilis" sagt. 
Dann zieht gerade eine kleine Quellwolke am 
Horizont lang,,, Sch 

Der Förderkorb reicht auch für Großraum- ^ 
wagen. Besuchern wurde er am „Tag der offe- 

nen Tür" vorgestellt. 

Superförderkorb - tabu für Kohle 



Vdriinsfotmn 

Mi 
VVlonnerc{?or 
CicbcrUmti^ 
1838 Ccth^cm 

Niorgsn, Mütwoch, 19.30 Uhr, 
Singstunde Im „Lämmchen". 
Aus wichtigem Anlaß werden alle 
Sänger gebeten, die Singstunde 
zu besuchen. 

SSG LANGEN 
Abt. GESANG 

Die Chorprobe am l^ommenden 
Donnerstag findet nun doch für 
den gemischten Chor statt. Be- 
ginn; 19.45 Uhr im Clubhaus. Wir 
bitten um regfln und pünktlichen 
Besuch. 

Jahrgang 1907/08 
Zur Beerdigung unserer Alterslo- 
meradin Elisabeth Breidert treffen 
wir uns am Mittwoch, dem 21. 12. 
1983, um 13.15 Uhr am Portal des 
Friedhofs. 

Vertcäufe 

150 qm gebrauchte 
Gehwegplanen 

50 X 50 cm + 
200 qm Verbundsteine 
für Selbstabholer ä qm 5,— DM 

zu verkaufen. 
Telefon 2 15 74 

ür die mir zu meinem 
5 5. GEBURTSTAG 

übermittelten guten und wohlmeinenden Wünsche möchte ich 
mich auf diesem Wege sehr herzlich bedanken. 

Langen, im Dezember 1983 

^ür die vielen Geschenke, Aufmerksamkeiten und Glück- 
wünsche zu meinem 

80. GEBURTSTAG 
danke Ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn. Es hat 
mich sehr gefreut, daß Sie meiner gedacht haben. 
Besonderer Dank geht an Frau Pfarrerin Trösken und Herrn 
Vikar Mager sowie die Bezirkssparkasse Langen, 

Langen, im Dezember 1983 
Flachsbachstraße 23 

Soptiie^^ä/t 
geb. Schack 

Am 16. Dezember 1983 entschlief nach einem aufopfe- 
rungsvolien und arbeitsreichen Leben meine liebe 
Mutter, unsere Schwester, Schwägerin und Tante 

Frieda Preis 

im Alter von 71 Jahren. 

Beethovenstraße 28 
6070 Langen 

In tiefer Trauer 
Dieter Preis 
im Namen aller Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. Dezember 1983, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Wir haben zwar 
nichts zu verschenken, 
doch dafür bieten wir 
beste Leistung: 

k mit fachgerecht erstklassiger 
Information und Beratung 

^ durchjahrzehntelangeErfahrung 
durch ganz individuelle 
Gestaltung und Planung 

^ 'durch die solide, fachgerechte 
Arbeit unseres eingetragenen 

^ großen Meisterbetriebs 
weil wirkliche Qualität nicht billig 
sein kann. 

Offene Kamine 

Heizkamine 

Kachelkamine 

Kachelöfen 

Gartenkamine 

Grilikamine 

Geschenktips; 
Prai(tisches Zubehör 

rund um den 
Kamin & Kachelofen 
in großer Auswahl 

Dasl ̂  große 

Kaminstudio 
Großausstetlung + Verkauf 
Qualifizierte Faphberatung 
Eig. Elnbau-Meistertjetrieb 

6072 Dreieich-Offenthal 
Behnngstr. 1-:3. Tel. 060 74/60 81 
Mo Ml Do 730-17.(X)-Die bis18.3q 

• Frei.bi»l5.4S.Sa./Beratüng8.30-12.00 

Apfel und Birnen 

frisch, direkt vom Erzeuger 

in Kartons mit 10 kg netto, Hkl. I 
Roter Boskoop 20,— 
Ingrid Marie 15,— 
Horneburger 11,— 
sowie andere Sorten und 
Birnen, Apfelsinen und Cle- 
mentinen 

Verl(auf vom Lkw am Donnerstag, 22.12.1983 
Langen 13.00 Uhr Bahnhof 

Egelsbach 13.30 Uhr evangelische Kirche 

Cox Orange 55/60 .... 13,50 
Cox Orange 60/70 .... 18,50 
Cox Orange 70/80 .... 20,50 
Holsteiner Cox 18,50 
Boskoop 17,50 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, guter 
Vater und Sohn 

Ralf Klingenschmidt 

im Alter von 45 Jahren. 

in stiiier Trauer: 
Hannelore Klingenschmidt 
Kinder Heike und Anja 
Kurt Klingenschmidt 
Käthe Frltsch 
sowie alle Angehörigen 

Nordendstraße 11 
Langen, den 18. Dezember 1983 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 23. Dezember 1983, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 
Von Beileidsbesuchen und Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir 
Abstand zu nehmen. 

NACHRUF 

Am 14. Dezember 1983 verstarb 
• 4 « • Aj; 

Herr Wilhelm Helfmann 

im Alter von 71 Jahren. 
Herr Helfmann war bis zu seiner Ruhestandsversetzung im 
Jahre 1975 über 13 Jahre bei der Stadtverwaltung Langen 
als stadtischer Arbeiter tätig. 
Wir bedauern den Helmgang eines geschätzten Mitarbeiters 
und Kollegen und werden den Verstorbenen in guter Erinne- 
rung behalten. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Der Personalrat der Stadtverwaltung Langen 
Heim, Personalratsvorsitzende 

Sein Lebenskreis hat sich geschlossen. 

Günther Sauerteig 

geb. 28. 11. 1921 gest. 17. 12. 1983 

Hertha Sauerteig 
im Namen aller Angehörigen 

Langen, Elisabethenstraße 22 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 22. Dezember 1983, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Dlpl.-Ing. sucht 3- bis 4-Zi.-Woh- 
nung, ruhige Lage erwünscht, 
mögl. zum 1.1. 1984. 
Telefon 0 61 51 / 6 56 73 

Christbäume 

frisch geschlagen 
Verkauf: Samstag 17. 12., 
Sonntag 18. 12. und Freitag 

23. 12. 1983, ab 9.00 Uhr 
Waldpariqilatz Albanusberg 
an der B 486 zwischen Langen 

und Offenthal 

Denk« daran; 
Was ein Kind braucht, da« kann nicht warten! 
Viele Dir>ge,die wir brauchen,könr>enwarten 
Ein Kirxl kann et nicht. 
Denn es w^st noch, gerade jetzt, 
urxi seine Kraft wird erst geformt 
und seine Sinne ausgebiklet. 
Ihm können wir nteht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heißt: „Heute!" 
F'Bi uOertragen nach Gabrtela Mistral. Chile 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Duisburg 28 
Düsseidorler Landstraße 180 
Spendenkonten' 
201-004 486 Sladlsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

noitnen 

AMTSVERKUNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
den •mtlichtn B«kanntm«ehur>g*n für di« G«m*ind« Eg«Ubtch 

Hainer 

Wo(henbläll 
NtfiriHUMCUiATr MkDHIIlCH UW> DCa Vitf INI VON OMIIfCHtNHftlN 

ES 
und Unterhaltung 

0B 

Heute in der LZ: 

„Ja" zur Steinbergbebauung 
CDU für Bebauungspläne 

Kein „Kneipen- und 
Cafäviertel Altstadt" 
SPD kritisiert einstige Planung 

Mehr Bürgernähe 
durch Gespräche 
NEV für den Dialog 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Nr. 102 Freitag, den 23. Dezember 1983 87. Jahrgang 

Grußwort zum 

Weihnachtsfest und Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
wieder geht ein Jahr zu Ende, das sicher für viele von uns kein leichtes Jahr 
war. Die wirtschaftlichen Schwierigkeiten, die hohe Arbeitslosigkeit, die 
Bedrohung unserer Umwelt und die bange Furcht vor einer Zuspitzung der 
politischen Lage und einer möglichen Eskalation der Gewalt, bestimmten 
nur zu oft das Tagesgeschehen. 

Trotz all dieser Probleme sollten wir die Weihnachtszeit zur Ruhe und 
Besinnung nutzen, Rückschau auf die vergangenen Monate halten und uns 
Gedanken über die Zukunft machen. 

Die Zukunft wird insbesondere von den Städten und Gemeinden ein ho- 
hes Maß an Engagement und Weitsicht fordern: Angesichts der angespann- 
ten Finanzlage kommunaler Haushalte muß es unsere vorrangigste Aufga- 
be sein, das bisher Erreichte zu sichern und soweit möglich auszubauen, 
Versäumnisse der Vergangenheit zu korrigieren und verantwortungsbe- 
wußt die Weichen für. die nachfolgenden Generationen zu stellen. 

Das Jahr 1983 stand ganz im Zeichen des 100. Jahrestages der Verleihung 
der Stadtrechte. Die vielfältigen Aktivitäten und Veranstaltungen zu die- 
sem Jubiläum haben die enge Verbundenheit zwischen der Bevölkerung 
und ihrer Stadt sehr eindrucksvoll deutlich gemacht. 

1984 ist ebenfalls ein stadtgeschichtlich bedeutsames Jahr: Langen wur- 
de 834 zum ersten Male im ,,Lorscher Codex" urkundlich erwähnt, kann 
mithin 1984 auf eine 1150jährige Geschichte zurückblicken. 

Die Bedrohung unserer friedlichen Existenz ist für uns alle eine be- 
drückende Realität. Die Gefahr weiterer Aufrüstung und die Sprachlosig- 
keit zwischen den Weltmächten sollten uns aber nicht entmutigen, unseren 
eigenen kleinen Beitrag zum Frieden, zur Nächstenliebe und Toleranz zu 
leisten. 

Hoffen wir gemeinsam, daß uns der Frieden erhalten bleibt und weiter 
gesichert werden kann. In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein erholsa- 
mes Weihnachtsfest und ein friedvolles neues Jahr. 

Werner Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Hans Kreiling 
Bürgermeister 

Im Bahnhof 

Handtasche geraubt 

Helm und Handschuhe zurückgelassen 
Den Raub ihrer weinroten Damenhandtasche 

mit Bundespersonalausweis, Führerschein, 
weinroter Geldbörse mit 35 Mark, Schlüssel und 
weiteren persönlichen Gegenständen zeigte eine 
24jährige Frankfurterin am Montagabend bei 
der Polizei in Langen an. 

Die Frau saß gegen 22.30 Uhr auf einer Bank 
im Langener Bahnhof und wartete auf den Zug 
nach Frankfurt. Sie wurde mehrfach von zwei 
jungen Männern belästigt, die sich neben sie ge- 
setzt hatten. Als der Zug einlief, klemmte die 
Geschädigte ihre Handtasche unter den linken 
Arm und nahm ihre Reisetasche auf, um einzu- 
steigen. Beim Einsteigen wurde ihr von hinten 
die Tasche unter dem Arm weggerissen. 

Sie sah den Täter noch aus dem Bahnhofsbe- 
reich flüchten, der zweite Jugendliche (sehr 
wahrscheinlich Mittäter) folgte ihm. Die Frau 
ging zum Bahnhof zurück und sah, daß der Täter 
auf der Bank einen Schutzhelm und ein Paar Mo- 
torradhandschuhe hatte liegen'lassen (siehe Fo- 
to). Es handelt sich um einen Schutzhelm 

Das ist der Helm mit den Handschuhen. 

„UVEX-Daytona-Vision", Größe XS, rot-weiß 
mit fünf Streifen, aufklappbarem Visier, rotem 
Innenpolster und schwarzem Kinnverschluß. 
Auf dem Schutzhelm befindet sich der Aufkle- 
ber ,,4 Rothändle-Hände". Die Motorradhand- 
schuhe sind rotblau mit weißem Innenfutter und 
Reißverschlüssen, Größe 9 1/2, Etikett von C&A. 

Die Frau gab folgende Täterbeschreibung ab: 
Der Räuber ist etwa 165 cm groß und untersetzt, 
dunkelblonde, halblange Haare, rundes Gesicht, 
scheinbares Alter 14 bis 16 Jahre. Er trug eine 
dunkle, lange Hose und einen rot-weißen Ano- 
rak. Sein Komplize ist etwa 160 cm groß, sehr 
schmale Gestalt und schmales Gesicht, halblan- 
ges, dunkelbraunes bis schwarzes Haar, ca. 14 
bis 16 Jahre alt. Er trug Jeans und einen dunkel- 
blauen Anorak. 

Hinweise erbittet die Offenbacher Kripo (Tele- 
fon 0611/8090259) — oder werden von jeder ande- 
ren Polizeidienststelle entgegengenommen. 

Nicht auf Gegenverkehr 
geachtet 

Von der Berliner Allee nach links in eine 
Tankstelle wollte ein Pkw-Fahrer am Dienstag- 
abend einbiegen. Hierbei Übersah er offensicht- 
lich einen entgegenkoinmenden Wagen und stieß 
mit diesem zusammen. Der entgegenkommende 
Fahrer wurde leicht verletzt, der entstandene 
Sachschaden wird auf rund 28.000 Mark ge- 
schätzt. 

Schmuck und 
Armbanduhren geraubt 

In die Räume einer Firma in Buchschlag bra- 
chen unbekannte Täter zwischen dem 16. und 19. 
Dezember ein. Gestohlen wurden Schmuck und 
Armbanduhren im Werte von rund 200000 Mark. 
Eine Beschreibung koimte noch nicht gegeben 
werden. 

Behinderungen möglich 
Auf mögliche Verkehrsbehinderungen weist 

der Magistrat der Stadt Langen die Anlieger der 
Bahnstraße zwischen Bahnhofsanlage und Hein- 
richstraße — Nordseite — hin. Zu Begirm des 
nächsten Jahres werden nämlich, sobald es die 
Witterung zuläßt, die in der Vergangenheit abge- 
storbenen Platanen durch Neuanpflanzungen er- 
setzt. 

Dabei wird es notwendig sein, in der Bahn- 
straße, zwischen Bahnhofsanlage und Heinrich- 
straße — Nordseite —, Pflanzgruben von c^. zwei 
mal zwei Meter auszuheben, um den vorhande- 
nen Boden auszutauschen und die Anpflanzun- 
gen vornehmen zu können. Der Magistrat der 
Stadt Langen bittet die Anwohner um Verständ- 
nis dafür, daß in Einzelfällen bei Einfahrten Be- 
hinderungen von kurzer Dauer auftreten kön- 
nen. 

Museen geöffnet 

Allen Lesern, Inserenten, 
Freunden und Bekannten 

wünschen wir ein 
friedvolles, ruhiges und 

angenehmes Weihnachtsfest. 

Für das neue Jahr 
Gesundheit, Erfolg, 

Glück und Zufriedenheit. 

Ihre Langener Zeitung 

Zu einem Besuch laden die beiden städtischen 
Museen im Alten Rathaus, Wilhelm-Leuschner- 
Platz, ein. Das ,,Museum für zeitgenössische 
Glasmalerei" und das ,,Stadtgeschichtliche Mu- 
seum" sind am ersten Weihnachtsfeiertag, Sonn- 
tag, den 25. Dezember, von 10 bis 12 und von 15 
bis 17 Uhr geöffnet. 

Aufgefahren 
Zwei Leichtverletzte und Sachschaden in Hö- 

he von rund 28.500 Mark forderte ein Auffahrun- 
fall am Montagnachmittag auf der B 486. Ein 
Pkw-Fahrer war auf der B 486, aus Richtung 
Mörfelden kommend. uW&rwegs. Kurz vor dem 
Ortsschild Langen hatte sich ein Verkehrsstau 
gebildet, den er offensichtlich zu spät bemerkte. 
Trotz starken Abbremsens fuhr er auf das letzte 
Fahrzeug auf und schob dieses auf zwei weitere. 

Jubilieren zu Christi Geburt. Foto: roebild 

Min 
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I J Auf geht's zur großen 

^SWVtSTER-PÄB/y 

Ägäischen Meer 

griech. Spezialitäten-Speise-Restaurant 

Stimmung ■ Tanz und gute Laune 

Ab 18.00 Uhr bis zum Umfallen. 

Es spielt für Sie: Ossi Müller auf seiner Wunderorgel. 
Die Stiminungswogen werden auch Sie überrollen. Gutes Essen und 
Trinl<en geben der Fete den letzten Schliff. 

Tischbestellungen sofort — Ahoi bei uns an Bord. 

GARTENSTRASSE 5 ■ 6070 LANGEN • TEL. 511 15 

Arbeitsziel heißt 
Kommunalwahl 85 

Nach der am 2. Dezember durchgeführten Jah- 
reshauptversammlung der CDU Langen traf 
sich der neu gewählte Vorstand am 14. Dezember 
zu seiner konstituierenden Sitzung. Als wesent- 
liche Themen standen Festlegung des Geschäfts- 
verteilungsplanes für das Jahr 1984, femer die 
Wahl der drei Mitglieder des Vorstandes für den 
7er-Ausschuß und die Bildung des geschäftsfüh- 
renden Vorstandes an. 

Für den Wahlvorbereitungsausschuß (7er- 
Ausschuß) wurden Josef Heger. Holm Kilbert 
und Helmut Winter nominiert. Dem geschäfts- 
führenden Vorstand gehören an Holm Kilbert, 
Hans Joachim Kretzschmar, Frank Müller, 
Friedrich Werner und Helmut Winter. 

In einer längeren Diskussion befaßte sich der 
neue Vorstand mit der 1985 bevorstehenden 
Kommunalwahl und vor allem mit dem 1977 er- 
arbeitetem Kommunalwahlprogramm, das bis 
März 1984 aktualisiert überarbeitet werden soll. 

Übereinstimmung besteht im Vorstand dar- 
über, daß alle Maßnahmen irn Hinblick auf ein 
gutes Abschneiden bei der Wahl 1985 zu sehen 
sind und daß dies auf Grund der Wahlergebnisse 
der letzten Jahre, der personellen Besetzung und 
des Einsatzwillens aller Beteiligten auch zu er- 
hoffen sei. 

Landschaft Dreieich 
Das Heft 11 der Blätter für Heimr?tfor- 

schung, Landschaft Dreieich, liegt unserer 
Ausgabe vom 28. Dezember bei. Es enthält 
einen größeren Beitrag über ,,Das Kron- 
bergerGut in der Gemarkung Egelsbach", 
das auf das Jahr 1499 zurückgeht. Femer 
wird die Langener Stadtkirche aus der 
Sicht eines Baufachmannes beschrieben, 
und ,,Kriminalfälle des Dreieichgebietes 
im frühen 19. Jahrhundert" heißt ein wei- 
terer Beitrag, der fortgesetzt wird. 

Achtzig Jahre Brieftauben-Klub 

Brieftauben-Siegerschau mit schönen Tauben 

Am vergangenen Wochenende, Samstag und 
Sonntag, hatten die Züchter des Brieftauben- 
Klubs 03 Langen die Durchführung der RV- 
Siegerschau übemommen. Im großen, schön de- 
korierten Saal der Stadthalle standen in vorbild- 
licher und gefälliger Weise die vier Doppelreihen 
sauberer Ausstellungskäfige. Darin waren 308 
Siegertauben des Wettflugjahres 1983 in Lei- 
stungsklassen aufgeteilt und nach Schönheit 
prämiert. Drei erfahrene Preisrichter benötigten 
einen halben Tag, um aus den Klassetauben die 
schönsten herauszufinden. 

Die Sieger der einzelnen Leistungsklassen: 
Sonderklasse Männchen: Otto und Sylke Bra- 
tengeier, Einigkeit Sprendlingen, Klasse I A, 
Männchen: Toni Erdmann, Heimkehr Götzen- 
hain, Klasse II A, Männchen: Otto und Sylke 
Bratengeier, Klasse III A, Männchen: Beck und 
Simon, Heimkehr Dreieichenhain, Klasse IV A, 
Männchen: Otto und Sylke Bratengeier, Klasse 
V A, jährige Männchen: Otto und Sylke Braten- 
geier, Klasse VI A, junge Männchen: Ludwig 
Schmidt, Sport Sprendlingen, Sonderklasse 
Weibchen: Helmut Ziegler, Klub 03 Langen, 
Klasse I B, Weibchen: Erwin Muthig, Klub 03 

Langen, Klasse II B, jähr. Weibchen: Norbert 
Josciesza, Heimkehr Dreieichenhain, Klasse III 
B, junge Weibchen: Alfred Zänger, Blitz Sprend- 
lingen. 

Die beste Gesamtleistung erbrachten Otto und 
Sylke Bratengeier. Das schönste Männchen stell- 
ten ebenfalls Otto und Sylke Bratengeier. Das 
schönste Weibchen zeigte Erwin Muthig. Es gab 
insgesamt 78 Ehrenpreise für die Aussteller aus 
den zehn Vereinen der RV Südmain, von denen 
sich jeder Preisträger einen auswählen konnte. 

Bei einem intern veranstalteten Wettbewerb 
der Jungzüchter des Klubs mit je zehn Jungtau- 
ben siegte Manfred Teuber vor Harald Lazar und 
Wemer Luley. Die Züchter des Klubs bedanken 
sich recht herzlich bei den zahlreichen Besuchem 
und für das große Interesse, das bekundet wur- 
de. 

Die Freiverlosung auf die'Eintrittskarten er- 
gab folgende Gewinne: Auf die Karte Nr. 75 eine 
bratfertige Gans, Nr. 105 eine Tages-Busreise 
nach Wahl (Reisebüro Becker), Nr. 69 einen brat- 
fertigen Hasen. Die Gewinner erhalten auf Vor- 
lage der Eintrittskarte bei Erwin Muthig. 
Florian-Geyer-Straße 3 (Telefon 2 65 74) ihre Ge- 
winne, 

So schöne Tauben sieht man nicht jeden Tag aus nächster Nähe. 

Neueröffnung: 

„Langener Schreibstubb" 

Mit Beginn des neuen Jahres gibt es auch in 
Langen etwas Neues, was es bisher weit und 
breit nicht gegeben hat. Ein Büro für heitere 
Textgestaltung, vor allem in hessischer Mund- 
art: ,,Die Langener Schreibstubb". Wenn's unbe- 
dingt sein muß, wird aber auch Schriftdeutsch 
getextet. 

Inhaber der „Schreibstubb" ist der Langener 
Mundartdichter Kurt G. Wemer, der zuletzt 
durch sein im August erschienenes Buch 
,,Schorsch vom Vierröhmbrunne — Langener 
(iebabbel" von sich reden machte. Nun verfaßt 
er künftig Texte auf Wunsch, die dem Empfän- 
ger Freude bereiten sollen. 

Viele Gelegenheiten gibt es im Laufe der Zeit, 
zu denen gute Gedichte, geschliffene Verse und 
Prosa, möglichst gepaart mit Humor, benötigt 
werden. Kurt G. Wemer ist in solchen Fällen da 
und geradezu prädestiniert hierfür. Wer auch im- 
mer vor dem Problem steht, einem Mitmenschen 
z.B. zu einem mnden Geburtstag, einem Jubi- 
läum oder einer Familienfestlichkeit Wünsche 

(' aUen, die in dieser Woche | 
Geburtstag häberu j 

|l Besonders herzlich denen. $ 
;! die älter als 75 Jahre sind. S 

£an^ener Zeitung 
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Abtwstellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Ouar- 
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zu übermitteln, kann die Dienste des Schreibbü- 
ros in der Goethestr. 5 in Anspruch nehmen. 

Telefonisch wird ein Termin für das unerläßli- 
che Informationsgespräch vereinbart. Die sich 
daraus ergebenden Informationen wird die 
„Schreibstubb" in heitere Mundarttexte umset- 
zen. Die Dienste der „Schreibstubb" gehen aller- 
dings noch weiter. Ist der Text erst einmal vor- 
handen (und genehmigt) kann er auf Wunsch in 
verschiedener Form gestaltet werden. Als ein- 
fache Glückwunschkarte z.B. mit Schreibmaschi- 
ne bis zum hochwertigen Druck auf Büttenpa- 
pier (Urkunde usw.). Der von der ,,L£mgener 
Schreibstubb" geprägte Slogan ,,mir liwwem 
Ihne alles ..." trifft den Nagel auf den Kopf. 

Für so manchen Bürger der Region, der das 
Problem einer solchen Textaufgabe vor sich 
sieht, dürfte die ,,Schreibstubb" eine echte Hilfe 
sein. Hier noch die Anschrift: Kurt G. Wemer, 
Goethestr. 5, 6070 Langen, Telefon 06103-21339. 

Vorweihnachtsfeier der 
TV-Altenkameradschaft 

Zu einer vorweihnachtlichen Feier hatte die 
Altenkameradschaft des Turnvereins am 14. De- 
zember in den kleinen Saal der Turnhalle einge- 
laden. Wie in den Jahren zuvor hat man auch die- 
ses Jahr wieder mit einem Unterhaltungspro- 
gramm die Feier umrahmen können. 

Die Kindervolkstanzgmppe ,.Neurott" unter 
der Leitung des Ehepaares Jonen tmg mit Volks- 
tänzen zur Bereicherung des Nachmittags bei. 
Anschließend las Elisabeth Alt Besinnliches zur 
Advents- und Weihnachtszeit. Auch ein Nikolaus 
fehlte nicht. Er las aus seinem dicken Buch Rei- 
me und Verse, und auf die obligatorische Frage, 
ob man auch brav gewesen sei, hörte man natür- 
lich ein lautes „Ja". Das Ehepaar Jensen machte 
dann mit Mundartgedichten viel Freude. Die 
Mädcl.en der Leistungsriege der Tumabteilung 
des Vereins wußten mit freien Überschlägen und 
Saltos zu gefallen. Auch das Ehepaar Rosenberg 
erntete für seine heiteren Beiträge großen Ap- 
plaus. Bewährt wie jedes Jahr hatte sich wieder 
der musikalische Alleinunterhalter. Er verstand 
es sehr gut. Weili lachts- und alte Lieder zu Ge- 
hör zu bringen, die die Anwesenden zum Mitsin- 
gen bewegten. Dank galt Otto Holzhäuser und 
allen Mitwirkenden. Die Veranstaltung schloß 
sich würdig an vorangegangene an. 

Gewerbevereins- Spende für DRK 

Dank für langjährige Vorstandstätigkeit 

Am vergangenen Samstag trafen sich die Mit- 
glieder des Gewerbevereins Langen zum tradi- 
tionellen Weihnachtsessen in der Bmnnenstube 
der Gaststätte ..Haferkasten". Das Treffen zum 
Jahresende dient dem persönlichen Gespräch 
und dem Kennenlemen der Mitglieder. In seinen 
herzlichen Willkomjnensworten konnte der Er- 
ste Vorsitzer Günther Krumm auch den früheren 
langjährigen Vorsitzenden und heutigen Ehren- 
vorsitzenden, Engelbert Wallenfels, begrüßen. 
Einen Nikolaus hatte man nicht bestellt, und auf 
Weihnachtspäckchen wurde auch verzichtet. 
Stattdessen hatte der Vorstand einstimmig be- 
schlossen. dem ..Notruf" des Deutschen Roten 
Kreuzes in Langen zu folgen und mit einer Spen- 
de die dringend notwendige Ersatzbeschaffung 
von Krankenfahrzeugen zu unterstützen. 

Diesem von allen Anwesenden durch Beifall 
anerkannten Beschluß folgte noch eine spontane 
Sammlung, so daß die vorgesehene Vereinsspen- 
de von 500 Mark noch um 587 Mark auf insge- 
samt 1087 Mark aufgestockt werden konnte. Die 
Übergabe der Spende folgte dann am späten 
Abend direkt an den DRK-Vorsitzenden. Dr. 
Wleklinski. der in Begleitung des 2. Vorsitzen- 
den Möbius und des Schatzmeisters Reis gekom- 
men war. um sich für die Hilfe zu bedanken. Er 
gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß der 
Aufruf zur Fahrzeugfinanziemng bei den Lange- 
ner Untemehmem trotz wirtschaftlich schwieri- 
ger Zeiten nicht ungehört geblieben sei. 

Weil bei dem Vorstandswechsel im März dem 
scheidenden Vorsitzenden nicht der Dank ausge- 
sprochen wurde, den er für elfjähriges Wirken 
verdient hatte, fand Günther Krumm anerken- 
nende Worte für Herbert Wölfert und seine Gat- 
tin. Von März 1972 bis März 1983 leitete Wölfert 
die Geschicke des Gewerbevereins, und seine 
Frau stand ihm als Schriftführerin während die- 
ser Zeit stets zur Verfügung. Er übernahm die 
Vereinsfühmng zu einem Zeitpunkt, wo absolut 
kein anderer bereit war. Zeit und Opfer aufzu- 
bringen. Mit viel Sorgen und Ärger mußte er in 
dieser langen Zeit fertig werden; dabei hat er 
Ausdauer bewiesen. Während der Amtszeit von 
Herbert Wölfert wurde die ..IGEVA" geboren 
und zweimal mit hervorragendem Erfolg durch- 
geführt. Der Dank fand sichtbaren Ausdruck 
durch ein kleines Präsent und Blumen für das 
Ehepaar Wölfert. 

Im weiteren Verlauf des Abends gab Vor- 
standsmitglied Peter Liebig die Ergebnisse des 
ausgeschriebenen Wettbewerbs ,,Mitglieder wer- 
ben Mitglieder" bekannt. Preisgekrönt mit Ein- 
kaufsgutscheinen, die bei Mitgliedsfirmen einge- 
löst werden können, wurden Direktor Norbert 
Karl von der Langener Volksbank und Helmut 
Rehm von der Langener Zeitung. 

Für die organisatorischen Vorbereitungen des 
Abends, der bis spät in die Nacht alle Mitglieder 
vereinte, galt der Dank dem Vorstandsmitglied 
Günter Schroth. Es war ein schöner harmoni- 
scher Vorweihnachtsabend. 

SpendenflberKabe an das DRK (v.l.) Norbert Mö blus 2. Vors., Reinhard Kreis Schatzmeister, Dr. 
Wleklinski 1. Vors. (alle DRK). Günther Krumm 1. Vors. (GVL). 

Schlußkonzert im Jubiläumsjahr 
Die Kunst- und Kulturgemeinde ist dem Kur 

pfälzischen Kammerorchester und seinem Lei- 
ter, Prof. Wolfgang Hofmann, seit Jahren — man 
kann fast sagen freundschaftlich — verbunden. 
Immer wieder kamen die ,,Kurpfälzer" mit ei- 
nem ansprechenden Programm nach Langen, 
mit Werken, die den Zuschauem ins Ohr gingen 
und im Gedächtnis haften blieben. So auch dies- 
mal am 18. Dezember in der Stadtkirche zum 
musikalischen Abschluß des Langener Jubi- 
läumsjahres. 

Man begann mit dem Concerto grosso g-moll 
op. 6/6 von G.F. Händel. Waren beim Larghetto 
e affettuoso anfangs noch leichte Behinderungen 
bedingt durch die kühle Temperatur spürbar 
(die Heizung wurde zu spät in Gang gesetzt), so 
verloren sich diese alsbald bei den folgenden 
Sätzen. Der Streicherklang der Musiker füllte 
den Kirchenraum und schuf so die Atmosphäre, 
die die Kirchen- und Konzertbesucher — wie im- 
mer in der Stadtkirche — in ihren Bann schlug. 
Im ersten Allegro ließ die Solovioline des ausge- 
zeichneten 1. Konzertmeisters aufhorchen. 

Als zweites Werk stand ein weniger bekanntes 
Stück von W.A. Mozart, das Adagio für Streicher 
Es-dur KV 411 auf dem Programm. Hier ließ die 
Interpretation ein wenig die Konturen vermis- 
sen. Die Komposition hätte sich intensiver und 
damit einprägsamer gestalten lassen. 

In die Mitte des Programms hatte man zwei 
Stücke für Solo-Cello mit Orchesterbegleitung 
aufgenommen. Die Suite für Violoncello und 
Streicher von Caix d'Herlevois, von dem nicht 
viel mehr als die Daten seiner Geburt und seines 
Todes bekannt sind, war ursprünglich für Viola 
da Gamba komponiert und wurde dann für Cello 

bearbeitet. Ein gefälliges Stück, dessen fünf Sät- 
ze von Dorothee Plettner-Lang mit innerem En- 
gagement und Verve vorgetragen wurden. Ihr 
auf allen Saiten ausgeglichenes Instrument kam 
ihr dabei sehr zustatten. 

Das nächste Stück für Violoncello und Strei- 
cher, Andante cantabile von P.I. Tschaikowsky. 
ist eine von ihm selbst komponierte Fassung 
nach seinem Streichquartett D-dur op. 11. Die 
Folklore seines melodienreichen Landes hat der 
Komponist hier bewußt benutzt. Die Solistin 
spielte das Stück mit empfindsamer Delikates- 
se, ohne der Gefahr einer süßlichen Interpreta- 
tion zu erliegen. 

Bevor die letzte Programmnummer, die Sere- 
nade für Streicher Es-dur op. 22 von A. Dvorak 
besprochen wird, sei ein Blick auf Plakat und 
Programm geworfen. Dort ist ,,Serenadenkon- 
zert" zu lesen. Serenade heißt ,,Abend- 
ständchen" (Schubert's musikalisches Fremd- 
wörterbuch), wobei man mehr an ein Kon- 
zert im Freien an einem warmen Sommerabend 
denkt, was aber bei diesem Konzert in der 
Kirche zweifellos nicht so gemeint war. Immer- 
hin stand eine Serenade (sie hätte auch Suite hei- 
ßen können) als Schlußnummer auf dem Pro- 
gramm. Hier brachte Wolfgang Hofmann mit 
seinen Streichem viel zum Ausdruck. Er ging 
liebevoll ins Detail und brachte die aus böhmi- 
scher Folklore stammenden Melodien klar zu 
Gehör. Das Allegro vivace war der interpretato- 
ri;)Che Höhepunkt des Abends. 

Zusammenfassend ist folgendes zu sagen: Das 
Kurpfälzische Kammerorchester ist ein Ensem- 
ble von routinierten Musikem. Es hat einen her- 
vorragenden Geiger als 1. Konzertmeister und 
eine exzellente Cellistin, die den Streichkonzer- 
ten als Solistin eine besondere Note verleiht. 
Wolfgang Hofrnann dirigierte das Konzert mit 
charakteristischen Bewegungen überlesen und 
souverän routinert. Über Präzision der Einsätze 
und Zusammenspiel sowie Intonation braucht bei 
diesen erfahrenen Spielern kein Wort verloren 
zu werden 

Als Zugabe wurde der langsame Satz aus dem 
Doppelkonzert d-moll für zwei Geigen und Strei- 
cher von A. Vivaldi gebracht. So wurde in gestal- 
terischer Hinsicht dem letzten Allegro vivace 
von Dvorak noch ein besonderer Akzent hinzu- 
'jefügt. Mit diesem herrlichen Ausklang wurde 
ein Punkt unter das Jubiläumsjahresschlußkon- 
zert gesetzt. arp 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag, 31. 12. — 20.00 Uhr 

SILVESTERBALL 
mit den 

NEW GUARDIANS 
und ihrem HARRY SOUND aus München 

FREQUENCIA MOD 
3 X CHARME AUS SÜDAMERIKA 

VORVERKAUF: 
Reisebüro am Rathaus, Langen, 

Telefon 06103/521 10 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 06103/203207 

Weihnachtsgrüße 
an die Partrier^ädte 

Grüße zum Weihnachtsfest und zum Jahres- 
wechsel übersandten Bürgermeister Hans Krei- 
ling und Stadtverordnetenvorsteher Wemer 
Heinen an die Bürgermeister der beiden Part- 
nerstädte Romorantin-Lanthenay und Long Ea- 
ton sowie an die Vorsitzenden und stellvertre- 
tenden Vorsitzenden der beiden Verschwiste- 
mngskomitees und deren Angehörige im Namen 
des Magistrats und der Stadtverordnetenver- 
sammlung. 

Seniorentreffpunkt 
Bahnstraße 
an Heiligabend geöffnet 

Der städtische Seniorentreffpunkt Bahnstraße 
ist auch in diesem Jahr an Heiligabend von 14 
bis 17 Uhr geöffnet. Am 1. und 2. Weihnachtsfei- 
ertag lädt der Seniorentreffpunkt in der Bahn- 
straße zu einem Besuch in der Zeit von 9 bis 17 
Uhr ein. 

An Silvester ist der Seniorentreffpunkt in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr. am Neujahrstag von 9 bis 
17 Uhr geöffnet. 

Der Wandkalender 1984 
liegt unserer heutigen Ausgabe bei. 
Möge er Ihnen, liebe Leser, nur frohe, 
gesunde und zufriedene Tage anzei- 
gen. 

Ihre Langener Zeitung 
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Langjährige und verdiente Mitglieder konnte der Voi-sitzende des Gesangvereins „Frohsinn" 1862 
Langen, Josef Rauch (ganz rechts) am vergangenen Samstag im Rahmen eines Familienabends im 
Saal der Stadtkirchengemeinde auszeichnen. Der Chor des Vereins umratunte die Feier mit den ent- 
sprechenden Liedern, ehe dann die Hauskapelle ..Walther-Combo" in den gemütlichen Teil überlei- 
tete und mit stimmungsvollen Rhythmen die Paare auf die Tanzfläche lockte. Es herrschte viele 
Stunden gute Laune und die Mitglieder und Gäste des „Frohsinn" machten diesem Namen alle Ehre. 
Vorsitzender Josef Rauch ging in seiner Ansprache auf die Jubilare ein und betonte, daß sie in guten 
und schlechten Zeiten dem Verein die Treue gehalten und damit aktiv am Aufbau des Vereins mitge- 
arbeitet hätten. Der Dank in Form von Urkimden und Ehrennadeln könne niu- ein lUeiner Ausdruck 
dessen sein, was man den Jubilaren schulde. Geehrt wurden (v.l.) Willi Best für 60jährige Mitglied- 
schaft. davon einige Jahrzehnte als aktiver Sänger, Karl Klein und Erich Hamann, die dem Gesang 
seit einem halben Jahrhundert und auch heute noch die Treue halten. Peter Kolü für 25jährige akti- 
ve Mitgliedschaft im ..Frohsinn", Käthel Steeg, ehemals die Vereinswirtin des „Frohsinn" und die- 
sem seit 25 Jahren zugehörig sowie Florian Uhlig, der ebenfalls seit 25 Jahren dem Verein angehört. 
Nicht auf dem Foto sind Karl Forster, der 60 Jalire lang singt und Georg Krumm für 25jährige Mii- 
gliedschaft. Das Ensemble beim Abschluß-Konzert in der Stadtkirche. 

,,Weihnachten ist ein Inbegriff, ein Gift- 
magazin aller bürgerlichen Sentimentalitä- 
ten und Verlogenheiten geworden, Anlaß 
wilder Orgien für Industrie und Handel, 
großer Glanzartikel der Warenhäuser. Es 
riecht nach lackiertem Blech, nach Tannen- 
nadeln und Grammophon, nach übermüde- 
ten, heimlich fluchenden Austrägem und 
Postboten, nach verlegener Feierlichkeit in 
Bürgerzimmem unterm aufgeputzten 
Baum. 

Unser Weihnachten ist Reklameobjekt, 
beliebtester Boden für Kitschfabrikation. 
Das Fest der Liebe und Kindlichkeit ist für 
uns schon längst nicht mehr Ausdruck ei- 
nes Gefühls, höchstens noch Ersatz und 
Talmi-Nachahmung davon. 

Wir tun einmal im Jahr so, als legten wir 
großen Wert auf schöne Gefühle, als ließen 
wir es uns herzlich gern etwas kosten, ein 
Fest unserer Seele zu feiern. Dabei kann 
die vorübergehende Ergriffenheit von der 
wirklichen Schönheit solcher Gefühle sehr 
echt sein; je echter und gefühlvoller sie ist, 
desto mehr ist die Sentimentalität. 

Sentimentalität ist unser typisches Ver- 
halten den wenigen äußeren Anlässen ge- 
genüber, bei denen noch heute Reste des 
Christlichen in unser Tagesleben eingrei- 
fen. Wie schade, daß unsere Verhältnisse 
uns nur einen einzigen Abend im Jahr den 
Luxus dieses schönen Gefühls gestatten, 
daß wir sonst jahraus, jahrein durch Ge- 
schäfte und andere wichtige Sorgen davon 
abgehalten werden!" 

Diese Eindrücke vom Weihnachtsfest 
schrieb der 1962 verstorbene Dichter und 
Schriftsteller, Goethe- und Nobelpreisträ- 
ger Hermann Hesse nach dem Krieg. Was 
würde er erst heute schreiben, wenn er un- 
sere computergesteuerte und -beeinflußte 
Weihnacht erleben müßte. Seinen Ein- 
drücken von damals ist im Grunde nichts 
hinzuzufügen. 

Es liegt an jedem Menschen selbst, wie er 
sein Weihnachtsfest begeht. Ein frohes, ge- 
sundes und vor allem zufriedenes Fest 
wünscht allen Lesern 

Ihr Tobias 

Weihnachten 

Gute Nachricht 
für Kleintierzüchter 

Das Land Hessen setzt sich dafür ein. daß die 
nicht berufsmäßig betriebene Kleintierzucht als 
gemeinnützig anerkannt wird. Nachdem vor 
vier Jahren ein hessischer Vorstoß, der darauf 
abzielte, die Kleintierzuchtvereine in die Ge- 
meinnützigkeitsliste aufzunehmen, keine 
Mehrheit fand, will Finanzminister Heribert 
Reitz eine neuerliche Initiative des Landes 
Baden-Württemberg zur steuerlichen Förderung 
der Hobby-Kleintierzüchter nachdrücklich un- 
terstützen. 

Reitz betonte, er vertrete die Auffassung, daß 
die zahlreichen Kleintierzuchtvereine ähnlich 
wie die Vereine mit kultureller oder sportlicher 
Zielsetzung eine wichtige gesellschaftliche 
Funktion erfüllen. Dies gelte vor allem für die 
selbstgestellte Aufgabe, die Verbindung zur Na- 
tur zu bewahren und die Tierliebe zu fördern. 
Anerkennung verdiene auch die in den Klein- 
tierzuchtvereinen geleistete Jugendarbeit. 

Eine erste Hürde hat die jüngste Gesetzesini- 
tiative zur Zuerkennung der Gemeinnützigkeit 
an nicht berufsmäßige Kleintierzüchter schon 
genommen. Die Finanzminister der Bundeslän- 
der stimmten Anfang Dezember mehrheitlich für 
den Vorschlag, so daß auch im Bundesrat eine 
Mehrheit gesichert erscheint. Reitz: ..Nachdem 
inzwischen bereits Pferdezucht- und Pferderenn- 
vereinen die steuerliche Gemeinnützigkeit zuer- 
kannt worden ist. können die Kleintierzüchter 
nicht .schlechter gestellt werden!" 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 
I Sicherheit auf] 

allen Wegen 
Dazu: Rüdiger Ravens, 
Spengler, Berlin 

Meine Meinung 
/ / ist: Trotz oller 

Heictik Im Berufsverkehr 
sollte es für uns Autofah- 
rer eine Selbstverständ- 
lichkeit sein, auf Fuß- 
gänger und Zweiradfah- 
rer besonders Rücksicht 
zu nehmen. Dazu gehört 
auch, auf sein vermeint- 
liches Recht mal zu ver- 
zichten, denn die Unfall- 
folgen für Fußgänger und 
Zweirodfahrer sind fast 
immer schlimmer als für 

co 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

„Holen Sie sich jetzt die 14% 

Bauspar-Prämie mit Ihrem 

LBS"Bausparbeitrag für1983. 

Letzter Termin: 31.12." 

LBS-Beratung 
zahlt sich aus. 
Ihr Finanzierungs- 
Berater: 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)210 46 
Privat (0 6103) 2 96 98 
6t 



Nr. 102/Seite 4 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 23. Dezember 1983 

L AN B e 
viel (^lä^ Uttel i***' 

HtueM, 

wünschen Ihnen Ihre 

mi 

Nichtpartelgebundenen 
Einwohner-Vertreter 

HEIMATSTADT 

Stadtrat 
Christian Schneider, Fr.-Ebert-Straße 96 
Stadtverordnete 
Günter Blinda, Dinkelthauerweg 5 
Egon Hoffmann, Taunusstraße 48 
Martin Möller, Farnweg 
Heinz-Georg Sehring, Wassergasse 2 

Kein „Kneipen- und 

Cafeviertel Altstadt" 
SPD-FraktionsVorsitzender Dieter Pitthan er- 

klärte in seiner Haushaltsrede, in Langen fehle 
insgesamt eine schlüssige Konzeption der Stadt- 
entwicklung, der zukünftigen Bebauung und 
der Gestaltung der Stadt. Bau- und Verkehrspo- 
litik seien nach wie vor zentrale Fragen kommu- 
naler Politik. Erkenntnisse des Umweltschut- 
zes, veränderte Bedürfnisse der Bevölkerung, 
neue Formen der Stadtplanung und Stadtent- 
wicklung erforderten, dio seitherige Politik zu 
überdenken, Fehler auszumachen, zu verhindern 
und zu korrigieren. Dies gelte auch für den Be- 
bauungsplan ,,Untere Bahnstraße", bei dem die 
Vorbehalte der Bürger noch einmal zum Nach- 
denken veranlassen sollten. 

Ein Konzept fehle auch noch für den Bebau- 
ungsplan am Steinberg. Die betriebene ,,Insellö- 
sung" sei nicht ausreichend. Was die SPD wolle, 
sei ein maßvolles Konzept, das die gesamte Be- 
bauung des Steinbergs in einem Zuge zulasse. 

Auf die Langener Altstadt eingehend sagte 
Pitthan, sie lebe nicht nur von ihren hübschen 
Häuschen, sondern in entscheidendem Maße von 
den Bewohnern und von dem Leben in der Alt- 
stadt. Ein ,,Kneipen- und Caf^viertel" dürfe sie 
nicht werden, wie es nach den Vorstellungen des 
Baudezementen den Anschein habe. Dr. Zenske 
halte im Rathaushof eine Kneipe oder ein Haf^ 
für denkbar, in der Merzenmühle finde er ein Ca- 
f6 auch ganz wunderbar und in der Bachgasse 16 
ebenfalls. Ein weiteres Caf6 solle es nach Zens- 
kes Vorstellung auch noch in der alten Mühle am 
Schwimmstadion geben. Man merke schon, daß 
Langen eine wahre Kaffeeflut entgegenrauschen 
werde, östlich der B 3 werde ein beständiger 
röstfrischer Duft die Bürger auf ihren Spazier- 
gängen begleiten. 

Vom Magistrat erwarte man ein Konzept, das 
sich nicht nur auf Caf6s und Kneipen beschrän- 
ke, sondern die Interessen der Allgemeinheit be- 
rücksichtige. 

Klares „ja" zur 

Steinbergbebauung 

Die Weiterführung der eingeleiteten Maßnah- 
men im Bereich des Bebauungsplans 
„Steinberg" müsse vorangetrieben werden, er- 
klärte CDU-Fraktionsvorsitzender Heinz- 
Helmut Schneider in seiner Rede zum Haushalt. 

Diese Thematik begleite die Parlamentarier 
schon seit vielen Jahren, und die damit verbun- 
denen Schwierigkeiten dürften nicht Grund für 
eine Sperrung der Mittel, sondern müßten viel- 
mehr Aufforderung sein, noch intens. ver als bis- 
her tätig zu werden, urr den dort Bauwilligen 
behilflich zu sein, ihre ^Vorstellungen vom indi- 
viduellen Wohnen zu verwirklichen. 

Eine Verzögerung sei gegenüber den Betroffe- 
nen verantwortungslos und würde das Parla- 
ment mit Ansprüchen konfrontieren, die zu ver- 
treten es nicht in der Lage sei. 

Auch den Mitteln für Straßen- und Kanalbau- 
programm sowie für den Radwegebau stimme 
die CDU zu. Allerdings müsse man sich dabei im 
Klaren darüber sein, daß die dringend notwendi- 
gen Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung und 
Verkehrssicherheit in engem Zusammenhang 
mit der noch immer in Planung befindlichen 
Nordumgehung stünden. 

Der SPD warf Sclineider zum Thema Nordum- 
gehung ein ,,Ich-weiß-selbst-nicht-was-ich-will- 
Verhalten" vor, nachdem die SPD-Vertreter im 
Umland verband zögerndes Verhalten an den 
Tag legten, was zu Lasten der Bewohner der 
Südlichen Ringstraße und der Verkehrsbruhi- 
gung im Stadtgebiet gehe. Als richtig erkannte 
Lösungsvorschläge müßten auch übergeordnet 
klar vertreten werden und dürften nicht dem je- 
weiligen Tagesgeschehen aus Opportunität ge- 
opfert werden, sagte Schneider. 

Mehr Bürgemahe durch Gespräche 
genetz realisiert werden. Es bleibe nur übrig, zu 
jeder Gelegenheit auf die Dringlichkeit der 
Nordumgehung hinzuweisen und die Vertreter 
unseres Wahlkreises in Bund und Land aufzufor- 
dern, sich für die Bereitstellung der erforderli- 
chen Mittel einzusetzen. Das Planfeststellungs- 
verfahren sollte bald anlaufen. 

Den Magistrat bat die NEV, in der ersten Bau- 
ausschußsitzung 1984 einen Bericht über den 
Stand der Nordumgehung vorzulegen. In frühe- 
ren Jahren seien in regelmäßigen Abständen sol- 
che Informationen gegeben worden. Zukünftig 
sollte es wieder so gehalten werden. Das Thema 
Nordumgehung müsse ständig aktualisiert wer- 
den. Die betroffenen Bürger unserer Stadt hät- 
ten wohl ein Recht darauf, sagte Hoffmarm. 

Diese Forderung stellte NEV-Fraktions- 
vorsitzender Egon Hoffman bei der Debatte der 
Stadtverordnetenversammlung zum 84er- 
Haushalt. Das Bestreben des Parlaments müsse 
sein, die Bürger für die Angelegenheiten 
ihrer Stadt zu interessieren. Neben Bürger- 
anhörungen und Bürgerversammlung schlage 
die NEV vor, am Vorabend des 1. Mai einen Ar- 
beitnehmerempfang durch die Stadt auszurich- 
ten. Aber auch ein Parlamentsgespräch zwischen 
den Fraktionen und den Vereinen sowie Bevöl- 
kerungsgruppen könne nützlich sein. Man sollte 
nicht nur vor Wahlen von Bürgernähe sprechen, 
sondern sie ständig praktizieren. 

Die Nordumgehung sei in Langen ein viel dis- 
kutiertes Thema. Die letzten Beschlüsse, die dem 
2spurigen Ausbau zustimmten, seien in diesem 
Jahr gefaßt worden. Wann die Nordumgehung 
allerdings gebaut werde, könne hier niemand sa- 
gen, Es sei denn, man geben sich mit dem Zeit- 
raum „in den 90er Jahren" zufrieden. Dabei sei 
die Schaffung dieser Umgehungsstraße für unse- 
re Stadt fast lebensnotwendig. Ohne sie scheiter- 
ten alle Maßnahmen für die Verkehrsberuhi- 
gung, könne auch kein umfassendes Fahrradwe- 

2 Recht herzlichen Dank für das In uns gesetzte Vertrauen und allen ein glückliches 
»S Weihnachtstest. 
^ Für 1984 ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr. 
^ Mitte Januar eröffnen wir unter neues Geschäft in der 
^ RiieinstraOe 4Z, neben der Bäckerei Michel. 
:,g Wir hoffen auf weiterhin gute Zusammenarbeit. 

Nutzen Sie die Vorteile einer Anzeige in der 
LANGENER ZEITUNG 

den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
und dem HAINER WOCHENBLATT 

Anzeigen-Service 
Tel.Nr.:0 61 03/2 10 11 M2 

Wie wär's denn mal 

mit ..Griechisch"? 

Langens Gastronomie ist um einen Anziehungs- 
punkt reicher geworden. Am Stresemaimring 
(Gartenstr. 5) hat Georgios Xenakis ein griechi- 
sches Spezialitäten-Restaurant mit dem Namen 
,,Ägäisches Meer" eröffnet. 

Ein Architekt aus der griechischen Heimat hat 
den Umbau überwacht und darauf geachtet, daß 
man sich stilecht in die Gegend des beliebten Ur- 
laubslandes versetzt fühlt. Behaglich und einla- 
dend ist das Lokal eingerichtet, und die freundli- 
che Bedienung sorgt dafür, daß man sich wohl- 
fühlt. 

Das Studium der Speisekarte mit den Speziali- 
täten aus dem Mittelmeerraum läßt einem schon 

das Wasser im Munde zusammenlaufen. Ein Me- 
taxa oder eine andere griechische Getränke- 
Spezialität aber läßt diesen Geschmack genuß- 
voll werden und die Zeit überbrücken, bis das 
Essen frisch zubereitet ist. 

Dies geschieht auf einem großen Grill, der sich 
unter Glas befindet. So könnte der Gast zuschau- 
en, wie sein bestelltes Fleisch von den geschick- 
ten Spezialitätenköchen zu einer köstlichen Gau- 
menfreude verwandelt wird. 

Man läßt sich schon etwas einfallen im ,,Agäi- 
schen Meer", denn neben der umfangreichen 
Spezialitätenkarte gibt es täglich wechselnde 
Mittagsmenüs. Ein Besuch lohnt sich ganz ge- 
wiß, und sicher wird es nicht der einzige bleiben. 

N eujahrsfeuerwerk 

nur in der Neujahrs nacht 

Regienmgspräsidium und G^werbeaufsichtsämter 

weisen auf Vorschriften hin 

Die Weihnachtsgeschenke sind gekauft, die 
Vorbereitungen für die Weihnachtsfeiertage so 
gut wie abgeschlossen und schon macht man sich 
in vielen Familien Gedanken über die Silvester- 
party. Zu einer zünftigen Silvesterparty gehört 
für viele auch ein möglichst lautstarkes und bun- 
tes Feuerwerk. Nur wird so mancher ,,private 
Feuerwerker" in diesen Tagen noch vergeblich 
in den einschlägigen Geschäften nach Krachem, 
Raketen und anderen Feuerwerkskörpem su- 
chen. 

Wie vom Darmstädter Regierungspräsidium 
mitgeteilt wird, dürfen , ,pyrotechnische Gegen- 
stände der Klasse II", dabei handelt es sich um 
das übliche Neujahrsfeuerwerk, nämlich erst ab 
29. Dezember bis einschließlich 31. Dezember 
verkauft werden. ,,Aus gutem Grund", sagte da- 
zu der Pressesprecher der Behörde, „denn je frü- 
her verkauft werden darf, desto früher beginnen 
auch die, die es gar nicht abwarten können, mit 
der Knallerei". 

Im Interesse der ohnedies schon lärmgeplagten 
Mitbürger hat der Gesetzgeber außerdem be- 
stimmt, daß das Neujahrsfeuerwerk nur an Sil- 
vester und in der Neujahrsnacht veranstaltet 
werden darf. Wer glaubt, daß dies zu kurz sei, 
um sich mal so richtig mit Feuerwerkskörpem 
austoben zu können, läuft Gefahr, dafür einen 
Denkzettel in Form eines Bußgeldbescheides bis 
zu 10 ODO Mark präsentiert zu bekommen. 

Für den Verkauf und das Abbrennen von Feu- 
erwerkskörpem gelten eine Reihe von Bestim- 
mungen, die aus Sicherheitsgründen unbedingt 
zu beachten sind und auf die das Darmstädter 
Regierungspräsidium und die Staatlichen Ge- 
werbeaufsichtsämter hiermit noch einmal be- 
sonders aufmerksam machen. 

Außer dem schon erwähnten Verkaufsverbot 
vor dem 29. Dezember ist der Hinweis wichtig, 
daß der Verkauf von ,,pyrotechnischen Gegen- 
ständen der Klasse II" an Personen unter 18 Jah- 
ren nicht gestattet ist und von diesen auch nicht 
benutzt werden dürfen. Dies gilt jedoch nicht für 
sogenannte ,,Feuerwerksspielwaren" (Klasse I), 
also im wesentlichen um Knallblättchen für 
Spielzeugpistolen u.ä. 

Untersagt ist auch das Abbrennen von Feuer- 
werkskörpem in unmittelbarer Nähe von Kran- 
kenhäusern, Kirchen, Altersheimen und Kinder- 
heimen. 

Veranstaltung-en 

im Jugendcafe 
Jeden Freitag gibt's im Langener Jugendcaf6 

das regelmäßige Filmprogramm zu sehen, Be- 
ginn ist jeweils um 18.30 Uhr; der Eintritt ist ko- 
stenlos. Und hier das Programm: 
Freitag, den 6. Januar ..Viva Zapata" 
Freitag, den 13. Januar ..Dr. Seltsam oder wie 
ich lernte, die Bombe zu lieben" 
Freitag, den 20. Januar ..Lauf, Charlie Brown" 
Freitag, den 3. Februar ,,Superhim" 
Freitag, den 10. Februar „African Queen" 
Freitag, den 17. Februar ,,American Werwolfe" 
Freitag, den 2. März .,The Bronx" 

Wer Lust auf „gude Musigg" hat, sollte am 
Freitag, dem 27. Januar ins Langener Jugendca- 
f6 schauen: Ab 18.30 Uhr spielt dort die Deutsch- 
Rock-Formation ..Joysticks". Der Eintritt ist 
frei. 

Weiter geht's im Musikprogramm am Freitag, 
dem 24. Februar um 18.30 Uhr. Nach dem tollen 
Erfolg beim letzten Konzert der Gruppe C/NO 
im JuCa findet ein Wiederholungskonzert statt. 
Die Sozialarbeiter vom Jugendcaffe und die Band 
laden alle Jugendlichen herzlich ein. Der Eintritt 
ist frei. 

I 

^ Ihr Blumenhaus Valk, Telefon 2 94 75 ^ 

Streikgegner 
In der Versammlung einer englischen 

Bergarbeitergewerkschaft sprach sich 
nur ein Mann gegen den Streik aus. 

„In weicher Grube arbeitest du 
denn?" fragte der Vorsitzende. 

„In keiner", war die Antwort. „Ich be- 
arbeite die Ratenkäufe im Femsehla- 
den." 

Die Verkäufer von Feuerwerk müssen daranf 
achten, daß mit dem Verkauf keine Personen un- 
ter 18 Jahren beschäftigt werden. FeuerA^erk in 
Verkaufsräumen nur in geschlossenen Schaukä- 
sten ausgestellt werden darf und die Selbstbe- 
dienung grundsätzlich untersagt ist. Eine Aus- 
nahme bilden abgepackte Feuerwerkskörper in 
amtlich zugelassenen durchsichtigen Verpackun- 
gen (sog. Blister-Packungen). Für die Ausstel- 
lung in Schaufenstern dürfen nur Attrappen ver- 
wendet werden. Der Verkauf aus einem Kiosk 
ist nicht zulässig. 

Eine besondere Warnung richtet das Regie- 
rungspräsidium in diesem Zusammenhang an 
die Besitzer von Schußwaffen im Sinne des Waf- 
fengesetzes. Ein ..Neujahrsschießen" mit Schuß- 
waffen stellt grundsätzlich auch dann einen Ver- 
stoß gegen das Waffengesetz dar, wenn nur soge- 
nannte ,,Blind- oder Leuchtmunition" verwen- 
det wird. 

öffentliche BelianininaGlniiig 

der Stadt Lmgen 

Satzung 
zur Änderung der Kanalbeitrags- 

und Gebührensatzung vom 15. 12.1983 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der 
Hessischen Gemeindeordnung (HGD) vom 1. 
Juli 1960 (GVBl. S. 103.164) in der zuletzt gül- 
tigen Fassung, der §§ 1—5. 9—12 und 14 des 
Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) 
vom 17. März 1970 (GVBl. I S. 225) in der zu- 
letzt gültigen Fassung, des Hessischen Ver- 
waltungsvollstreckungsgesetzes 
(HessVwVG) vom 4. Juli 1966 (GVBl. I S. 151) 
in der zuletzt gültigen Fassung, der §§ 1 und 9 
des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten 
von Abwasser in Gewässer (Abwasserabga- 
bengesetz — AbwAG) vom 13. 9.1976 (BGBl. I 
S. 1721. ber. S. 3007) und der §§ 1 und 2 des 
Hessischen Ausführungsgesetzes zum Ab- 
wasserabgabengesetz (HAbwAG) vom 17. 12. 
1980 (GVBl. IS. 540) in der zuletzt gültigen 
Fassung, wird gemäß Besch'iß der Stadtver- 
ordnetenversammlung der Stadt Langen 
vom 8. 12. 1983 folgende Satzung beschlossen: 

Artikel I 
§ 1 Satz 1 der Kanalbeitrags- und Gebühren- 
satzung vom 23. Februar 1971, zuletzt geän- 
dert durch die Satzung vom 10. 12. 1982. er- 
hält folgende Fassung: 
Zur Deckung des Aufwandes für die städti- 
sche Ortsentwässerungsanlage werden nach 
näherer Regelung in dieser Kanalbeitrags- 
und Gebührensatzung Kanalanschlußbeiträ- 
ge, laufende Benutzungsgebühren. Verwal- 
tungsgebühren, Abwasserabgaben sowie Er- 
stattungsansprüche erhoben. 
§ 9 Abs. 3 der Kanalbeitrags- und Gebühren- 
satzung vom 23. Februar 1971. zuletzt geän- 
dert durch die Satzung vom 10. 12. 1982, er- 
hält folgende Fassung: 
Die Kanalbenutzungsgebühr setzt sich zu- 
sammen aus: 
a) 1.29 DM für jeden angefangenen cbm ver- 

brauchten Frischwassers als Gebührenan- 
teil für die Schmutzwasserbeseitigung 
einschließlich der Abwasserabgabe 

plus 
b) 0.43 DM für jeden angefangenen qm 

Grundstücksfläche und Jahr multipliziert 
mit dem Faktor, der für das betreffende 
Grundstück nach der Gebietsabflußbei- 
wertkarte gilt, als Gebührenanteil für 
Niederschlagswasserbeseitigung. 

Die Gebietsabflußbeiwertkarte ist Bestand- 
teil dieser Kanalbeitrags- und Gebührensat- 
zung. 

Artikeln 
Diese Satzung tritt am 1. 1. 1984 in Kraft. 
Langen, den 15. 12. 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Im Jahre 834 wurde Sprendlingen erstmals ur- 
kundlich erwähnt, kann also im kommenden 
Jahr sein llSOjähriges Bestehen feiern. Zum 
Auftakt der umfangreichen Jubiläumsfeierlich- 
keiten wird am Sonntag, dem 8. Januar, erstma- 
lig von den Sprendlinger Musik- und Gesangver- 
einen ein Neujahrskonzert veranstaltet. Der 
STG-Musikzug sowie das Akkordeonorchester 
der SKG bilden die musikalischen Gruppen, die 
Gesangsbeiträge werden von der SKG-Chorge- 
meinschaft und dem Männergesangverein Ein- 
tracht bestritten. 

In einer ersten Vorbesprechung haben die ver- 
£mtwortlichen Vereinsvertreter die hierfür not- 
wendigen Weichen gestellt. Alle Vereinsvertre- 

1 allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. (| 

Besonders herzlich denen. 
die älter als 75 Jahre sind. JI 

ter waren einhellig der Meinung, daß ein solches 
Konzert keine Eintagsfliege bleiben dürfe, son- 
dern auch in Zukunft eine bleibende kulturelle 
Veranstaltung in Dreieich werden sollte. Alle 
Verantwortlichen hoffen, daß die Bürger ein sol- 
ches Angebot begrüßen und durch ihren Besuch 
die Mühen der teilnehmenden Vereine belohnen. 

Es werden Platzreserviemngskarten für zwei 
Mark angeboten. Der Kartenvorverkauf hat be- 
reits über alle teilnehmenden Vereine und an 
den bekannten Stellen des Bürgerhauses von 
Sprendlingen begonnen. Der Konzertbeginn ist 
am 8. Januar um 19.00 Uhr im Bürgerhaus. 

Bürgersprechtag 
Das Versorgungsamt Frankfurt hält am 

Dienstag, dem 10. Januar einen Sprechtag ab. 
Ziel eines Sprechtages ist es, dem ratsuchen- 

den Bürger in Fragen des sozialen Entschädi- 
gungsrechts, also in Fragen des Bundesversor- 
gungsgesetzes (BVG), des Soldatenversorgungs- 
gesetzes (SVG), des Gesetzes über die Entschädi- 
gung von Opfern und Gewalttaten (OEG) und 
Schwerbehindertengesetzes (SchwbG) helfend 
zur Seite zu stehen und Auskünfte zu erteilen. 
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Papierabfuhr monatlich 

Mit diesen Gedanken wünschen wir Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr. 

Ihr Ihr lltl 
^ Hans-Wilhelm Rengstorf Hans Meudt 

Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister 

Grußwort an die Dreieich-Bürger 
zu Weihnachten und zum Jahreswechsel 

Frieden schaffen 

von Mensch zu Mensch 

Je nachdem, was es ,,unterm Strich" gebracht hat, wird ein abgelaufenes 
^ Jahr als gut oder weniger erfreulich eingestuft. Dabei legt jeder seine ganz ^ 
^ persönlichen Bewertungsmaßstäbe an. Während der eine noch damit ha- ^ 

dert, auf der Leiter des beruflichen Erfolges weniger Sprossen als erwartet 
erklommen zu haben, findet der andere bereits Erfüllung in der Zuversicht, S 

^ bald wieder überhaupt Arbeit zu bekommen. Und zwischen dem, der eine S 
OT schöne Urlaubsreise als höchstes Glücksgefühl in Erinnerung hat, und ^ 

dem, der in der wiedergewonnenen Gesundheit materiellen Verlusten ^ 
überhaupt nicht nachtrauert, liegen oft Welten. Der Standpunkt bestimmt 
unser Urteil; darüber nachzudenken, ob wir immer den richtigen^einneh- ^ 

^ men, sollten wir zum Jahreswechsel nicht versäumen . . . L« 
Neben der rein privaten Gewissenserforschunq gibt es natürlich das vom ^ 

Kalender her bestimmte Rechenschaftsbedürfnis der ,,breiten Öffentlich- ^ 
keit", der Politik und der Politiker insbesondere. Gefordert und aufgefor- 

^ dert werden sie dazu von einer Bürgerschaft, die sich zunehmend kritischer ^ 
mit dem auseinandersetzt, was an Veränderungen ansteht in Gesellschaft 
und Umwelt. Ein ermutigender Beweis für das wachsende demokratische 
Selbstverständnis ist die Bereitschaft vieler, sich bereits im Vorfeld kam- 
munalpolitischer Entscheidungen zu äußern und Einfluß geltend zu ma- 
chen statt mit verspäteter Schelte aufzuwarten. 

^ Das ist gut so. Das fördert den partnerschaftlichen Dialog zwischen dem ^ 
ÄÖ einzelnen Bürger und den in seinem Auftrag in Ortsbeiräten und im Stadt- 

Parlament ehrenamtlich tätigen Frauen und Männern sowie den im Magi- 
^ strat — ,,im Rathaus" — Verantwortung Tragenden. Diese auf den Aus- ^ 
^ gleichTviderstrebender Interessen bedachte Praxis hat sich auch im Jahre P? 

1983 bewährt; wo immer möglich, wollen wir ihre Wirksamkeit noch ver- 
bessern. Geduldiges Miteinander, Toleranzbereitschaft und der Wille zum 
vernünftigen Kompromiß haben so in allen Lebensbereichen unserer Stadt 
Dreieich schon manche Prüfung bestanden. Allen daran beteiligten Bür- 
gern möchten wir dafür herzlich danken. 

Der Einfluß solchen Tuns und Denkens auf den Lauf der Weltgeschichte 
mag gering erscheinen. Aber ist das, was wir als Gemeindebürger in nach- 
barschaftlichem Einvernehmen zuwege bringen, deshalb weniger wichtig? 
Wir meinen: nein. Der Frieden in der Welt — im abgelaufenen Jahr nach- 

^ haltig beschworen — ist wohl das höchste Gut der Menschheit. Sich für die- 
ses Ideal zu engagieren, friedfertig dafür zu streiten, steht uns allen ebenso 
gut an, wie gläubig dafür zu beten. Überzeugende Glaubwürdigkeit erlan- 

^ gen wir jedoch erst, wenn wir jeden Tag Frieden um uns schaffen in der Be- 
gegnung von Mensch zu Mensch. Über Weihnachten hinaus und das ganze 
Jahr hindurch. 

Neujahrskonzert zum 

JubUäumsauftakt 

Friede auf Erden? 

Von Händen gehalten, in diesen Hän- 
den geborgen: Ein Pflanze. Sie braucht 
Wärme, Schutz, Nahrung. Keine geball- 
ten Fäuste. Nicht der drohende Zeigefin- 
ger. Offene Hände, gefüllt mit Hoff- 
nung; bereit Frieden zu gewähren und 
zu empfangen, Frieden zu bewahren 
und zu schützen. Hände, die Leben um- 
schließen, Wachstum, Zukunft, Weiter- 
leben, Überleben. 

Eine zarte Pflanze, verwundbar, zer- 
brechlich in der Kälte, im Wind. Zum 
Sterben verurteilt, wenn keine Hände 
da sind, die sie bergen. Kostbares Gut. 
Bleiben die Hände, dann bleibt Leben. 
Die Pflanze kann wachsen, Blätter und 
Blüten entfalten, Frucht tragen. Früch- 
te des Friedens mitten in der Welt des 
Unfriedens. Liebe, wo der Haß regiert. 
Vergebung, wo Streit ist. 

Eine unscheinbare Pflanze. So 
schwach ist der Friede. So verletzlich. 
Der Keimling durchdringt den harten 
Boden. So stark ist der Friede. So ent- 
wicklungsfähig. Wie weit wird er wach- 
sen in unseren Händen? Oder wird er 
uns entgleiten, wenn sich die Hand in 
Angst verkrampft, wenn Hände sich lö- 
sen und zum Schlag ausholen oder gar 
zur Waffe greifen? Woher nehmen die 
Hände Wärme und Kraft für das Wachs- 
tum der Pflanze? Sind sie selbst schon 
Möglichkeiten des Friedens, von Hän- 
den gehalten, die größer sind? Sie lassen 
die leise Kraff des Friedens in uns wach- 

sen. Friede, dereinen anderen Ursprung 
hat und auf ein größeres Ziel zuläuft: 
endgültige Versöhnung und unzerstör- 
bares Leben. 

Diese Hände, unsere Hände, andere 
Hände. Sie finden sich. Sie greifen in- 
einander, halten sich fest. Eine Bezie- 
hung ist da. Die Gabe wird zur Aufgabe. 
Was wir empfangen, geben wir weiter. 
An unseren Nächsten, an unsere Kinder. 
Auch an unsere Feinde? 

Der Hoffnungskeim darf wachsen, er- 
wachsen werden. Das zeigt sich an Weih- 
nachten. Ein Kind kommt zur Welt. 
Wunder des Lebens. Gott wird ganz 
menschlich, hilfsbedürftig, ohnmächtig. 
Wie eine zarte Pflanze. Kann dieses 
Kind im Unfrieden dieser Welt beste- 
hen? Es geht seinen Weg von der Krippe 
zum Kreuz. Heilende, tröstende und hel- 
fende Hände. Sie breiten Frieden aus. 
Die Ohnmacht der Liebe ist stärker. 
Sein Sterben überwindet den Tod. Hoff- 
nung strahlt auf inmitten aller Zu- 
kunftscingst. Hoffnung auf Frieden. Vie- 
le knüpfen am Friedensnetz. Eine Frie- 
denskette entsteht, wenn keiner die 
Hand verweigert. 

Frieden auf Erden. Nicht nur eine fer- 
ne Engelsbotschaft. Er ist mit Händen 
zu greifen, wenn wir begreifen, daß er in 
unseren Händen liegt: Selig sind, die 
Frieden stiften, denn sie werden Gottes 
Kinder heißen. 

Betrachtung zu Weihnachten 
von Dekan Armin Rudat 

Vorerst keine Gebührenerhöhiuig 

Mit einem zusätzlichen Service will die Stadt 
im neuen Jahr den Besitzern von Gärten helfen, 
indem sie jeden Monat eine Woche lang Garten- 
abfälle kostenlos einsammeln und abfahren 
läßt. Dies gilt für den Zeitraum von März bis Ok- 
tober. 

Der Magistrat hat diesen Auftrag jetzt an die 
Firma Knöß & Anthes aus Egelsbach vergeben. 
Die genauen Daten werden im Januar in einer 
..Müll-Fibel" enthalten sein, die an alle Haushal- 
te verteilt wird und Aufschluß über alle Müllab- 
fuhrtermine gibt und außerdem mitteilt, wie. 
wann und wo man seinen Sondermüll umwelt- 
freundlich loswerden kann 

Die Abfuhr von Laub ist in der vorgesehenen 
Müllabfuhr nicht enthalten. Dazu dienen weiter- 
hin die Müllsäcke, die käuflich zu erwerben sind. 

Während die übliche Müllabfuhr kosten- 
deckend arbeitet, die Kosten also durch Gebüh- 
ren aufgefangen werden, stellt die Abfuhr von 
Gartenabfällen eine zusätzliche finanzielle Bela- 
stung für die Stadt dar. Etwa 150.000 Mark ko- 
stet diese Maßnahme im Jahr. Man hofft jedoch, 
daß sich diese Summe um etwa ein Drittel da- 
durch verringert, indem man um diesen Betrag 
geringere Verbrennungskosten hat. Dennoch 
bleiben noch 100.000 Mark Defizit, das irgend- 
wann — laut Magistrat nicht vor 1986 — durch ei- 
ne Gebührenanhebung ausgeglichen wird. 

Stadtbücherei geschlossen 
Die Büchereien der Stadt Dreieich sind vom 

24. Dezember bis einschließlich 1. Januar ge- 
schlossen. 

Freitag, den 23. Dezember 1983 

Ab Januar 1984 wird die Altpapierabfuhr in 
allen Stadtteilen monatlich erfolgen. Diesen Be- 
schluß faßte jetzt der Magistrat, nachdem man in 
Götzenhain mit diesem Turnus bessere Erfah- 
rungen gemacht hat als bei der vierteljährlichen 
Abholung. 

Die nächsten Abholungstermine sind in 
Sprendlingen vom 9. bis 11. Januar, in Buch- 
schlag am 12. Januar, in Offenthal am 13. Januar 
und in Dreieichenhain am 27. Januar. 

Die Abfuhr wird die Firma Köhler aus Langen 
vornehmen, die unter den Bewerbern das gun- 
stigste Angebot, nämlich kostenlos für die Stadt, 
abgegeben hatte. 

Im Jahre 1983 wurden bei den vierteljährli- 
chen Altpapierabfuhren im gesamten Stadtge- 
biet von April bis Dezember 237 Tonnen Altpa- 
pier abgefahren, allein 47 Tonnen kamen in Göt- 
zenhain zusammen, was für die monatliche Ab- 
fuhr spricht. 

Auch in Zukunft sollen die beiden Altpapier- 
Großcontainer in den Bauhöfen Sprendlingen 
und Dreieichenhain stehen bleiben, so daß die 
Bürger unabhängig von den Abfuhrterminen 
das ganze Jahr über ihr Altpapier loswerden 
können. 



Nr. 51 HAINER WOCHENBLATT — Mitteilungsblatt der Dreieich und der Vereine von Dreieichenhain Freitag, den 23. Dezember 1983 

AUS DEN VEREINEN 

OdemvakMub 

MWanderimmde 

DreieiclH« 

1. Wanderung am Sonntag, dem 8. Januar 1984 
Wanderziel: Forsthaus Mitteldick 

Die erste Wanderung in neuen Jahr führt uns 
in den Stadtwald von Frankfurt. Es gibt 2 Grup- 
pen, die beide mit dem Bahnbus nach Neu- 
Isenburg fahren. Die erste Gruppe fährt um 8.37 
Uhr vom Dreieichplatz, 8.40 Uhr ab Siedlung zur 
Straßenbahn-Haltestelle in Neu-Isenburg. Von 
da ab wird gelau.'en über die Gehspitze — Zeppe- 
linheim zum ,,Fcrsthaus Mitteldick". Hier ist 
Mittagsrast für beide Gruppen. Die Laufzeit der 
ersten Gruppe ist ca. 2 1/2 Stunden. 

Die zweite Gruppe fährt um 9.37 Uhr vom 
Dreieichplatz, 9.40 Uhr ab Siedlung mit dem 
Bahnbus bis Zeppelinheim (umsteigen in Neu- 
Isenburg) und macht einen Spaziergang von ca. 
1/2 Stunde zum ,,Forsthaus Mitteldick". Die 
Heimfahrt läuft in der gleichen Weise ab. 

Die erste Gruppe wird geführt von B. Hoff- 
mann und H. Schneider, die Busgruppe wird be- 
treut von Ch. Hoffmann und E. Schneider. Bei- 
den Gruppen wird Gelegenheit gegeben zur Be- 
sichtigung des Zeppelinmuseums. Eintritt frei. 
Der Jahreszeit entsprechend ist auf solides 
Schuhwerk besonderer Wert zu legen. Mit fri- 
schem Mut ins neue Jahr. 

Die Wanderführer 

SchUtzm- 

1SB0 

Jahreshauptversammlung 
Der Vorstand der Schützengesellschaft lädt 

seine Mitglieder zu der am 20. Januar 1984 statt- 
findenden Jahreshauptversammlung um 20 Uhr 
ins Schützenhaus ein. 

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 
1. Begrüßung und Verlesung der Tagesordnung 

durch den 1. Vorsitzenden 
2. Wahl des Versammlungsleiters 
3. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden 
4. Jahresbericht der Abteilungsleiter 
5. Jahresbericht des Rechners 
6. Bericht des Kassenprüfers 
7. Entlastung des Vorstandes und des 

Kassenprüfers 
8. Neuwahl des Vorstandes 
9. Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung müssen schriftlich 
bis zum 5. Januar 1984 beim 1. Vorsitzenden, 
Heinz Steinheimer, An der Trift 20, 6072 
Dreieich-Dreieichenhain, einigereicht werden. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 

Dreieichenhain 
Am Donnerstag, dem 29. Dezember ündet die 

,,Schwarze Partie" statt. Treffpunkt ist das Feu- 
erwehrhaus. Abmarsch ist um 18.00 Uhr, Wohin 
es geht, ist nur dem Organisationsausschuß be- 
kannt. Wir laden alle \ereinsmitglieder iwht 
herzlich ein. 

Das nächste 

Hainer 

Wochenblatt 

erscheint zwischen den Jahren be- 
reits am Mittwoch, dem 28. Dezem- 
ber. Redaktions- und Anzeigenschluß 
ist bereits am Dienstag um 9 Uhr. 

F euerwehr-Senioren 

feierten Advent 
Zu ihrer traditionellen Adventsfeier trafen 

sich die Angehörigen der Alters- und Ehrenabtei- 
lung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Drei- 
eich. Das gemütliche Treffen begann am Don- 
nerstag, dem 15. Dezember um 16.00 Uhr im Ver- 
einshaus des Sprendlinger Tennisclub an der 
Hainer Chaussee mit einem reichhaltigen 
Kaffee- und Kuchenbuffet. 

Bei der Begrüßung der Gäste durch den Orga- 
nisator der Feier, Wilhelm Keim, freute sich die- 
ser besonders über das zahlreiche Erscheinen der 
Feuerwehr-Alterskameraden und ihrer Frauen 
aus den Dreieich-Stadtteilen Sprendlingen, 
Dreieichenhain, Götzenhain und Offenthal. Wil- 
helm Keim begrüßte neben Stadtbrandinspek- 
tor Karl-Heinz Sandner auch Bürgermeister 
Hans Meudt, der zu einer kurzen Stippvisite zur 
Feier gekommen war. Besonders begrüßt wurde 
auch ein Ehepaar aus der DDR, das zur Zeit sei- 
nen Urlaub bei einem Götzenhainer Feuerwehr- 
kameraden verbringt. Ebenso herzlich begrüßt 
wurden die Wehrführor der einzelnen Einsatzab- 
teilungen, die es sich nicht nehmen ließen, einige 
gemütliche Stunden mit ihren Kameraden der 
Alters- und Ehrenabteilung zu verbringen. 

Nach der Eröffnung gab es ein kleines Pro- 
gramm, das die Frauen des Offenthaler Musik- 
vereins unter der Leitung von Frau Kaufmann 
gestalteten. Neben Weihnachtsliedem brachten 
sie auch besinnliche Gedichte zu Gehör. Auf dem 
Akkordeon spielte dann die 11jährige Andrea 
Zimmer aus Dreieichenhain ein Weihnachtslie- 
derpotpourri, das alle zum Mitsingen anregte. 
Da der Nikolaus in diesem Jahr keinen Termin 
mehr frei hatte, betätigte sich Wilhelm Keim als 

Knecht Ruprecht und verteilte an alle anwesen- 
den Damen eine kleine Überraschung. Im weite- 
ren Verlauf des Nachmittages und bis in den 
Abend hinein unterhielt dann ein junger Mann 
aus Sprendlingen auf seiner Hammondorgel und 
regte die Anwesenden zum Mitsingen und Tan- 
zen an. 

Machte die Musik dann eirmial Pause wurden 
eifrig Lose gekauft, denn es gab viele schöne 
Preise zu gewinnen. Am Ende der Veranstaltung 
wurden die Gäste dann mit den Feuerwehr- 
Mannschaftsbussen wieder in ihre Heimat- 
Stadtteile gebracht. Alle waren zufrieden mit 
der gelungenen, stimmungsvollen Feier und vol- 
ler Hoffnung, daß m.m sich im nächsten Jahr 
wieder zu einer solchen Feierlichkeit treffen 
wird. 

Änderung 
der Müllabfuhrzeiten 

Der zweite Weihnachtsfeiertag am 26. Dezem- 
ber macht eine Änderung der Müllabfuhrzeiten 
erforderlich. In Dreieichenhain wird der Haus- 
müll nicht am Montag, dem 26. Dezember, son- 
dern erst am Dienstag, dem 27. Dezember abge- 
holt. 

Jugendzentrum 

sucht Sperrmüll 
Das Jugendzentrum Dreieichenhain sucht für 

die Neugestaltung eines Raumes neben Sofas 
und Sesseln, Tische und ähnliches. Außerdem 
benötigt das JuZ noch zwei mittelgroße Kühl- 
schränke. Die Jugendlichen würden sich freuen, 
wenn man ihnen die gewünschten Sachen schen- 
ken würde. Selbstverständlich holen sie die Sa- 
chen selbst ab. Man braucht dazu nur die Num- 
mer 0 61 03 / 6 59 67 anzurufen. 

Burgkirche mit Erfolg zufrieden 

Reges Interesse beim Weihnachtsmarkt 
Die Veranstaltungen der Burgkirchengemein- 

de Dreieichenhain fanden am diesjährigen Weih- 
nachtsmarkt ganz besonders großes Interesse bei 
Gästen und Einheimischen. Allen Helfern und 
Mitarbeitern an diesen beiden Wochenenden sei 
ganz besonders herzlich gedankt, denn sie hatten 
alle Hände voll zu tun. 

Schon am Eingang zum Gemeindezentrum 
Fahrgasse war der Verkaufs- und Informations- 
stand des 3.-Welt-Handels mit seinen vielseitigen 
Angeboten zu finden. Gleich daneben hatten die 
Konfirmanden einen Flohmarkt mit gebrauch- 

Biu*ghotelumbau 

soll eine halbe Million kosten 

Stadt konnte keinen Käufer finden 
Das Burghofhotel mit dem Burghofsaal sind 

ein Wahrzeichen am Burgweiher. Es ging einst 
als „Erbmasse" der Stadt Dreieichenhain in den 
Besitz der neuen Stadt Dreieich über, die sich je- 
doch über dieses Erbe nicht so recht freuen konn- 
te, da es sich als sehr kostenintensiv erwies. Den- 
noch stehen viele Bürger auf dem Standpunkt, 
daß dieses Bauwerk am Burgweiher nicht weg- 
zudenken ist, und besonders der Burghofsaal hat 
sich für Vereinsveranstaltungen und andere Ge- 
legenheiten als Volltreffer erwiesen. 

Um das Schicksal des Hotels muß sich das Par- 
lament Sorgen machen, denn ein Hotelbetrieb 
ist im gegenwärtigen Zustand nicht möglich, da 
es den Räumen an Attraktivität fehlt und feuer- 
polizeiliche Auflagen derzeit nicht befolgt wer- 
den können. 

So wurde der Magistrat im Februar von der 
Stadtverordnetenversammlung mit der Prüfung 
beauftragt, ob das Burghofhotel mit samt dem 
Saal veräußert werden könne. Bis zu dieser Klä- 
rung sollten alle vorgesehenen Kosten gesperrt 
werden. 

Der Magistrat hat daraufhin einen Gutachter- 
ausschuß des Kreises herangezogen und dieser 
hat den Verkehrswert des Gesamtkomplexes auf 
rund 2,6 Millionen Mark geschätzt. Die Bemü- 
hungen des Magistrats, unter diesen Vorausset- 
zungen einen Käufer zu finden, gingen in die Ho- 
se: es fand sich keiner. 

Außerdem war dem Magistrat bekannt, daß 
viele Bürger und Vereine von Dreieichenhain es 
gerne hätten, daß der Burghofsaal in städti- 
schem Besitz bleibe, eine Meinung, die auch von 
einem Großteil der städtischen Gremien geteilt 
wird. Unter diesen Aspekten wurde das Bauamt 
beauftragt, Modemisierungsmöglichkeiten zu 
überprüfen und entsprechende Vorschläge zu un- 
terbreiten. Diese liegen nun vor. 

In Zusammenarbeit mit einer Fachfirma für 
Hotelausstattungen wurde ein Konzept erarbei- 

tet, das folgende Nutzungsmöglichkeiten vor- 
sieht: drei Einzelzimmer und zwei Doppelzim- 
mer im Obergeschoß, sechs Einzelzimmer und 
drei Doppelzimmer im Dachgeschoß. Dazu 
kommt eine komplett neue und heutigen Erfor- 
dernissen entsprechende Heizungs-, Lüftungs-, 
elektrische und sanitäre Anlage, und außerdem 
werden alle feuerpolizeilichen Auflagen berück- 
sichtigt. 

Das Ganze erfordert einen Finanzierungsauf- 
wand von rund 500 000 Mark, die nun der Magi- 
strat entsperrt haben möchte, um mit dem Um- 
bau des Hotels beginnen zu können. 

„Der Nächste bitte." 

tem Spielzeug und Büchern aufgebaut, der sich 
großer Beliebtheit erfreute. 

Schritt man nun unter dem Hinweisschild Elm 
Eingang der langen Lichterkette entlang, stieß 
man im Gemeindehaus auf einen Verkaufsstand 
kleiner Krippen, im Gemeindesaal auf die große 
Kaffee- und Kuchentafel. Im Souterrain des Ge- 
meindehauses konnte man sich zusammenfinden 
bei Apfelwein und Glühwein, bei Würstchen 
oder bei dem vegetarischen Bohneneintopf, der 
von Jugendlichen des Jugendkreises I angeboten 
wurde. Dies war ein Zeichen gegen übermäßigen 
Fleischverzehr. 

Neben alledem konnte man die im Gemeinde- 
saal aufgebaute Ausstellung des 3.-Welt-Handels 
besichtigen, die ebenso wie der Verkaufsstand 
draußen vom Jugendkreis I betreut und organi- 
siert wurde. 

Wendet man sich nun der Burgkirche selbst zu, 
so konnte man dort die Krippenausstellung von 
14 bis 20 Uhr geöffnet finden. Die normale Öff- 
nungszeit ist täglich von 16 bis 18 Uhr bis zum 6. 
1. 1984. Eine Dia-Reihe unterstrich noch die Viel- 
falt der künstlerischen Krippendarstellungen. 

Alle Eirmahmen an den beiden Wochenenden 
gingen zugunsten der Aktion ,,Brot für die 
Welt". Ein endgültiger Betrag läßt sich deshalb 
noch nicht nennen, da die Spendenaktion ,,Brot 
für die Welt" erst nach den Weihnachtsfeierta- 
gen abgeschlossen sein wird. Man hofft auf ein 
sehr gutes Ergebnis an Spenden für diejenigen, 
denen es nicht so gut geht wie uns Deutschen am 
Weihnachtsmarkt und auch sonst. Da sind be- 
sonders wir Christen aufgerufen, von unserem 
weihnachtlichen Überfluß reichlich abzugeben 
für die Hungernden der Erde. 

Solche Hilfe ist nicht zu unterschätzen, auch 
wenn sie nicht den Hunger endgültig beseitigen 
kann und nicht den Hunger der Welt nach Frie- 
den und Gerechtigkeit stillt. Das bleibt unsere 
Aufgabe, das bleibt nachdenkenswert ganz be- 
sonders an Weihnachten, wenn wir rufen: Ehre 
sei Gott in der Höhe und Frieden auf Erden und 
den Menschen ein Wohlgefallen. Ein ganz we- 
sentlicher Schritt in diese Richtung ist der, Brot 
für die Welt der Hungernden zu schaffen und 
versuchen, in Form von Spenden und Hilfsaktio- 
nen, die Zeichen setzen im Sinne Jesu. Seinetwe- 
gen wollen wir Weihnachten feiern, uns freuen 
und die Freude über seine Geburt weitergeben. 

Weihnachtsfeier 

in der Karl-Nahrgang-Schule 

Im Namen der Vereine des Stadtteils Dreieichenhain wünscht die 

Arbeitsgemeinschaft derVereine 

deren Mitgliedern, Angehörigen sowie allen Freunden und Gönnern 

cutd eöt ^lüc^Uic^€4' 

und 

Allen, die In dem nun zu Ende gehenden Jahr die Veranstaltungen der 
Vereine durch ihren Besuch unterstützt haben, sei hiermit gedankt. 
Wir hoffen, daß auch Im Jahr 1984 die Vereine wieder mit der Unterstüt- 
zung der Einwohner rechnen dürfen. 

g Rechte Weihnachtsfreude vermittelten die 
beiden Weihnachtsfeiern der Karl-Nahrgang- 
Schule am Montag und Dienstag. Erfeut wurden 
die Eltern und Großeltern durch die vorzügli- 
chen Leistungen ihrer Kinder im einzelnen und 
im Klassenverband. Freude empfanden die Leh- 
rerinnen Sonja Bundschuh und Renate Brendel 
darüber, daß sie ihren lang währenden Einsatz 
in der musikalischen Ausbildung der Schülerin- 
nen und Schüler der vierten Klassen nun so be- 
lohnt sahen. Anteil daran hatte auch Frau Edna 
Scharf, die die von ihr unterrichtete Flötengrup- 
pe in die große Spielschar einbrachte. Zum fro- 
hen Erlebnis wurden die Feiern aber nicht zu- 
letzt auch für die Kinder selbst, und daß sie im- 
mer als gesamte Klasse mittun durften, machte 
es noch eindringlicher. 

Eine gute Auswahl aus der ,,Weihnachtsge- 
schichte" von Carl Orff war erarbeitet worden 
und wurde so gut mit einigen Weihnachtsliedem 
und Gedichten verbunden, daß das Weihnachts- 
geschehen zu abgerundeter Gestaltung kam. 
Straff und doch ganz unauffällig geleitet, musi- 
zierten bald die Flöten allein, bald mit anderen 
Orff-Instrumenten in ständig neuer Gruppie- 
rung. Bei den Aufmärschen der Hirten und Kö- 
nige wurde dazu noch wirkungsvoll die Pauke 
eingesetzt. Dann wieder hielten sich die Instru- 
mente zurück, paßten sich in der Klangfarbe und 

l'oiibtärke an, wenn der Chor sang oder sich die 
beiden Klassen im Doppelchor hören ließen. 

Zart begleiteten sie das auf einige Solistim- 
men verteilte Wiegenlied der Maria, das fein von 
Mädchenstimmen gesungen wurde. Staunen und 
Verwunderung oder auch aufflammende Begei- 
sterung lag in den Sprechrollen der Hirten, die 
von bester Sprecherziehung zeugten. Die Hirten 
erlebten das Weihnachtswunder und fragten: 
Warum geschah demi alles so in der Armut? und 
gaben die Antwort: .,Weirs so Gottes Wille ist." 

Ganz dabei waren die Kinder! Nicht nur kurz 
angelernte Musik und eingeübter Gesang wur- 
den darum geboten. Die Haltung aller, ohne 
Ausnahme, verriet, daß musisches Tun von in- 
nen her geweckt und betrieben wurde. Der Bei- 
fall am Ende war darum besonders herzlich und 
bezeugte, was Rektorin Uibel eingangs allen ge- 
wünscht hatte: Zeit zu haben für Gestaltung der 
Weihnacht durch Kinder. R.M. 

Neujahrsempfang 
g Am 1. Januar, 15 Uhr treffen sich die Ver- 

einsvoreitzenden, Vertreter der Parteien, der 
Schule und der Kirchen, auf Einladung von Orts- 
vorsteher Robert Finkel zum Neujahrsempfang. 
Sie setzen damit den langjährigen Brauch fort 
und nehmen die Gelegenheit wahr zum persönli- 
chen Austausch, der für das Zusammenarbeiten 
im neuen Jahr so förderlich sein wird. 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Glücl<wünschen, Biumen und Geschenl^en erfreut haben 

wir danken allen, die unserer lieben Verstorbenen 

Marie Kunz 
geb. Lenhardt 

die letzte Ehre erwiesen haben und ihr mit Blumen, Wort und Gaben 
einen letzten Gruß entrichteten. 

^eil/lhoßd Qikok Ul/ld SßiQabetke I R^^at für seine trostreichen Worte 
RiiHlnor Kiinv iin#4 

Dreieich, im Dezember 1983 
Burgstraße 7 

geb. Knecht 

^ür die Glückwünsche und Geschenke aniäßiich unserer 

VERIVIÄHLUNG 
möchten wir alien Verwandten, Freunden, Bekannten und den 
Nachbarn unserer Eltern recht herzlich danken. 

^ü/tgew eAiailfie/t und^/iau 3/ime 
geb. Hochberger 

Dreieich, im Dezember 1983 
Heinrich-Kleist-Straße 41 

Rüdiger Kunz und Familie 
Anneliese Jung und Familie 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich (Dreieichenhain), im Dezember 1983 
Hengstbachstraße 14 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEIGE In 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigenservice 0 61 03 / 2 10 11 • 12 

17.00 Uhr 
19.00 Uhr 

22.30 Uhr 

BuFgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 24. 12. bis 31. 12. 1983 
Samstag, 24. 12. 1983 (Heiligabend) 
15.00 Uhr Kinderweihnachtsfeier mit Krip 

penspiel (Pfr. Steinhäuser) 
Christvesper (Dekan Rudat) 
Weihnachtsgottesdienst (Dekan 
Rudat) 
Christmette (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 25. 12. 1983 0. Weihnachtstag) 
10.00 Uhr Festgottesdienst unter Mitwir- 

kung des Kirchenchores (Pfr. 
Steinhäuser) 

Montag, 26. 12. 1983 (2. Weihnachtstag) 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant Rieger) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Samstag, 31. 12. 1983 (Silvester) 
18.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst (Dekan 

Rudat) 
Die Krippenausstellung in der Burgkirche 
täglich von 16 bis 18 Uhr geöffnet. 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Rudat), Nahrgangstr. 6, Tel. 
8 58 74 
Sprechstunden in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18—19 Uhr und freitags von 9—10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 
Das Gemeindebüro ist von montags bis donners- 
tags von 9—12 Uhr geöffnet. 
Kantorin, Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel 
8 16 23 
AUenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Herr Aufleger befindet sich vom 23. 12. 1983 bis 
einschließlich 6. 1. 1984 in Urlaub. Die Vertre- 

"^^ür die vielen Geschenke, Blumen und Gratulationen zu un- 
serer 

SILBER-HOCHZEIT 
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten sowie bei der Stadt Dreieich, dem Angelsport- 
verein, dem Geschichts- und Heimatverein. Unser ganz beson- 

« derer Dank gilt den beiden Gesangvereinen Sängerkranz und 
Sänger-Vereinigung für ihr kleines Konzert. 

•^/lewG/t und ^/tau ^09ema/tte 
geb. Brunner 

Fahrgasse 53, Dreieichenhain 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Geschenke und Glückwünsche anläßlich unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT möchten wir uns recht herzlich bedan- 
ken. 

Qüiatß/t ui/id Qenti'^a/ittg 
geb. Wenzel 

^ Dreieichenhain, Burgstraße 12 

Wir trauern um unsere lieben, treuen Siedlerfreunde 

Wilhelm Knöchel 
und 

August Kistler 
Wir werden ihnen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Die SIedlergemelnschaft 

Dreieichenhain, im Dezember 1983 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständiger 

^ Betreuung im 
Fachrnstitut Piontek GmbH 

Römerberg 15 
6000 Frankfurt/M. 1 

Hausbesuch nach Vereinbarung Tel. 0611/28 81 95 

ist 

tung wird von den städtischen Schwestern über- 
nommen. 

Kath. Kirche St. Marien 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
24. 12. 1983 bis 1.1. 1984 
Samstag, den 24. 12. 
10.00 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
15.00 Uhr Wortgottesdienst für Kinder zum 

Beginn des Hl. Abends in Dreiei- 
chenhain 

21.45 Uhr Ansingen der Hl'. Nacht in CJötzen- 
hain 

22.00 Uhr Christmette in Götzenhain 
Sonntag, den 25. 12. 
9.30 Uhr Hochamt unter Mitwirkung des 

Kirchenchores in Götzenhain 
11.15 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Weihnachtsvesper in Dreieichen- 

hain 
Montag, den 26. 12. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
Tauffeier in Dreieichenhain 

Dienstag, den 27. 12. 
18.30 Uhr Hl. Messe mit Segnung des 

Johannes-Weins in Dreieichenhain 
Mittwoch, den 28. 12. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 29. 12. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 30.12. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag, den 31. 12. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 
23.45 Uhr die Kirche ist geöffnet in Götzen- 

hain 

Sonntag, den 1. 1. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 
In den Ferien fallen alle Gruppenstunden aus. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: 
samstags und sonntags 1/2 Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr. 

Weihnachten 
Unser Leser Valentin Schickedanz hat zur Feder 
gegriffen und seine Gedanken und Erinnerungen 
an das Weihnachtsfest in Verse gekleidet: 
Weihnachten ist ein Fest der Freude 
für junge und für alte Leute. 
Schon Tage vorher rüstet man, 
weil man es kaum erwarten kann. 
Die Mutter Weihnachtsstollen macht, 
der Vater einen Hasen schlacht't; 
das gibt den Weihnachtsbraten, 
und er muß gut geraten. 
Die Kinder basteln für sich auch, 
das war schon immer Weihnachtsbrauch. 
Wenn sie um neun ins Bett geschickt, 
der Vater dann das Bäumchen schmückt, 
die Mutter fügt Geschenke zu, 
dann geh'n die beiden auch zur Ruh'. 
Wenn morgens dann die Glöckchen klingen, 
die Kinder aus den Betten springen, 
zu sehen, was in dieser Nacht, 
der Weihnachtsmann für sie gebracht. 
Sie knien vor dem Bäumchen nieder 
und singen frohe Weihnachtslieder. 
Dann packt man die Geschenke aus, 
und Freude herrscht im ganzen Haus. 

Liebe Leser, liebe Abonnenten! 
Seit über fünf Jahren haben Sie das 

„Hainer Wochenblatt" zum unverän- 
derten Preis erhalten, obwohl wäh- 
rend dieser Zeit Löhne, Material und 
Herstellungskosten mehrfach gestie- 
gen sind. 

Wir haben diese Kostenerhöhungen 
, jseither innerhalb des Betriebes aufge- 

fangen. Leider sind wir jetzt nicht 
mehr dazu in der Lage und bitten um 
Ihr Verständnis, daß wir die Abonne- 
mentgebühr ab dem 1. Januar 1984 
auf DM 3,50 im Monat (2,90 DM Zei- 
tungsgeld plus -.60 DM Trägerlohn) 
erhöhen. 

Unsere Überweiser möchten wir 
bitten, den seitherigen Betrag zu lö- 
schen und DM 3,50 dafür einzusetzen. 
Der Einzelpreis für Abholer und 
Käufer an den Verkaufsstellen be- 
trägt ab 1. Januar 1984 für das Hai- 
ner Wochenblatt" 75 Pfennige. 

IjnjCncrZcftuntl - Egelsbacher Nachrichten 
ge'Qfundet 1885 
mit fast hijndefliahriqer. 
Tradition 

Tel. 0 61 03/2 10 11 
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Unseren verehrten HAKA-Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weiknachtsfest und 

ein glückliches neues Jahr 

Ihre HAKA-Beraterin 
für Dreieichenhain und Götzenhain 
E. Süß 
Schillerstraße 40 ■ Dreieichenhain 
Telefon 06103/82688 

i 

-tjsaiiröS'A 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein 

ukcC - 

e^HtK ftOtH (K dei4' tuMt I 

AUTOGROSS I 
Inh. M. Frenzel ^ 

FORD VERTRAGSWERKSTATT 1 
VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 

SB TIXACO TANKSTILLR 
6072 Dreieich-Dreieichenhain - Hainer Chaussee 95 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten ^ 
^ wünschen wir ^ « 

^/tofie QA^ei^Mflcfitew und 
eiM gesundes. c/i^oßg/ietc(ies mueS(^al/iii 

Sc^miewt 
MEISTERBETRIEB 

Solmische WeiherstraBe 7 • Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 46 28 

Vom 27. 12. bis 31. 12. 1983 geschlossen. ^ 

TV-SV Leichtathletikabteilung 

wünscht allen Freunden der jungen Abteilung 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 1984 

* sowie viel Erfolg den Aktiven und . 
Sportabzeichen-Interessenten. ^ 

Die Abteilungsleitung HORST HUNKEL 
Ihr Trainer WERNER BERNHARDT 

ww. » w.w.wi. ^•Wioiviionuaiii - I lailioi 99 V» r\ »whiä.!, i«. wiooi. IA. ISOO yoaullluasen. 

# Alien unseren Kunden, Freunden und Bekannten A 
A wünschen wir ein besinnliches ^ 

i etttd €£K 
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^e4«tKde4^, 

Fa. Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau • Fenster in Holz und 
Kunststoff • Möbelhandlung. 
Waldstraße 25, 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/84425 
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METZGEREI SCHOMANN 
^ Im Herzen der Altstadt, wünscht allen 

Kunden, Freunden und Bekannten 

frohe Weihnachten und 

ein gesundes neues Jahr 

FAHRGASSE 25 
♦ DREIEICH-DREIEICHENHAIN 

TELEFON 0 61 03 / 8 66 27 
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I Augenoptik Bärenz 
♦ GmbH 

t HAINER CHAUSSEE 94A 
♦ 6072 DREIEICH-DREIEICHENHAIN 
♦ TELEFON 0 61 03/8 67 10 

Für das uns im Jahre 1983 
entgegengebrachte Vertrauen möchten 
wir auf diesem Wege allen 
KUNDEN, FREUNDEN 
und BEKANNTEN HERZLICH DANKEN. 
Wir wünschen ein besinnliches 

'20Ui(utacit4'^t4t sowie #V 

I Wir wünschen allen un 
■{I 
0 
1 
# 

I 
# 

seren Kunden, Freunden 

und Bekannten 

ein fröhliches 

Weihnachtsfest und 

ein gesundes 

neues Jahr 

Autohaus-Wittner 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

Klaus und Louise Wittner 

Hainer Chaussee 69 

6072 Dreieich 

Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

Weihnachts- 

Bäume 

Schnittblumen und 
Topfpflanzen 

************* 
Allen Kunden und Freunden 

wünschen wir (rohe 
Weihnachtsfeiertage 

Geöffnet am: 
Heiligabend von 8—13 Uhr, 

1. Feiertag von 10.30—12 Uhr. 

GARTEN MARKT 

SOLMISCHE WEIHERSTR 17 
DREIEICH .TELEFON 82161 

^ Unserer verehrten Kundschaft, Freunden und Bekannten wünschen wir « 

^ Un HMtA- ♦ 
Wir bedanken uns für das uns entgegengebrachte ^ 

Vertrauen im vergangenen Jahr. ^ 

♦ M. WINKEL GmbH ♦ 
Heizungsbau • Sanitäre Anlagen • Öl- und Gasfeuerungen ♦ 
Weimarstraße 7 • Dreieich-Dreieichenhain • Telefon 81194 ♦ 

UACCCH unse/ien'ö^uiideM. 
Q'/ieundGii und'liGfcauHtcH 

uiüM5clieM wifl ei« 
^/inlies Ol'Gihnachts^est und 
aPPes Qute im neuen 

Fahrgasse 53 
Telefon 8 52 29 
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

HORST STROH 
Radio- und Fernsehteohnikermeister 
6072 DREIEICH 
Freigasse 10 • Telefon (0 6103) 6 34 23 und 8 24 25 
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Allen unseren Fahrgästen | 

aus nah und fern sagen wir ein Dankeschön für das Vertrau- ^ 
en und für die Treue, dii3 sie uns entgegengebracht haben. ^ 

Wir Wünschen allen ein zufriedenes 

Weihnachtsfest 

und ein <}esundes neues Jahr 
sowie weitere erlebnisreiche Fahrten mit uns. 

I 

Am Jahresende möchten wir allen Kunden 
Dank sagen für das Vertrauen und die Treue 

^ unserem Hause gegenüber. 

Wir wünschen allen ein 

ftutiiges, besiwwfiicties ^^ßi{twactits^est 

und Jü/t das neue^ali/t^uj/tiedewneit, 

Qßücfc und Qesuwcftieit. 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieich/Dreieichenhain 
Telefon 8 2118 

Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

Omnibusbetrieb 
Gebrüder Herbert •S>reicicb 

^ 6072 DREIF-ICH-GÖTZENHAIN, In den Rohwiesen 23A ^ 
^ Telefon 06103 / 814 71 84894 ^ 
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*pra4e 7iJe/A*tctcACeH' ^ 

und cät ^uCe^ M 

wünscht 

BAUUNTERNEHMEN ■ BAUGERÄTE W 
und KOMPRESSORENVERMIETUNG ^ 

m 
n ■ ■ ^ ^ rk 6072 Dreieich-Dreieichenhain ^ 

B R U C H E R paimlerstraBe 2 ^ 
Telefon 06103/841 22 und 34567 oder 0611/8318 89 

MEINEN VEREHRTEN KUNDEN UND BEKANNTEN 

eüc ^rö4ed, 

«tMd ytMt 

cUt 6e4teK 
entbietet 

Autorisierter Salon 

Fahrgasse 42 
r Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 0 61 03/84501 

Allen unseren Gästen und Freunden wünschen wir ein frohes 
und zufriedenes 

Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches Jahr 1984. 

Ann 1. und 2. Feiertag von 11.30 bis 14.30 und von 17.30 bis 
23.00 Uhr geöffnet. 

Vom 27. 12. bis 30. 12. 1983 bleibt das Restaurant geschlossen. 
0 Großer eigener Parkplatz direkt am Hause. 

Für Tagungen, Familien- und Betriebsfeiern stehen Ihnen 
Räume für 20 bis 200 Personen zur Verfügung. 

Tischreservierungen erbeten. 
Auf Ihren Besuch freut sich FAMILIE R. KRÄMER. 

AM WEIHER 6 • 6072 DREIEICH-DREIEICHfHNHAIN 
TELEFON 0 6103 / 8 65 61 und 8 46 24 

Ein irohn Weihnachtilert ^ 
^ und viel CIttck Im neuen Jahr 

wünscht ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden ^ 

Fa. Edgar Schickeilanz f 
Fllesenlachgeschäft 

Schießbergstra&e 20 ■ 6072 Dreieich g 

AA^eitii/iactiteM und ein 

g^ücfcßicKes neues u/ünsclit a^fien 

Runden, 0^/ieunden und^efcannten 
Schuh-Service 

* X * 
Schuhmachermeister 

Dorotheenstraße • Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03/8 52 40 

Verkauf von Damen-Handtaschen und 
Kleinlederwaren  

I 

I FROHE WEIHNACHT 
^ und 
I EIN GUTES JAHR 1984 
^ wünscht allen Kunden, Freunden und Nachbarn 

I Zweirad 
Zweiradfachgeschäft 
Daimlerstraße 21 

\\l// 

I 

1 

ä 

I 

% 

I 

I 

Mot. Zweirad 
• Hercules 
• Zündapp 
• Vespa 

• Reparatur und Verkauf 

6072 Dreieich 
Zweirad 
• Hercules 
• Kettler 
• Kolbe 
• Motobecane 
• Kalkhoff 
• Rennräder 

3^3^3^3^ 

Allen unseren Kunden und Geschäfts- 
freunden wünschen wir 

ein schönes 

Weihnachtsfest und ein 

glückliches neues Jahr 

Heizung - Sanitür 
induatriestr. 2,6072 Dreiaich 
Tel.: 0 61 03 / 820 55. 

* 

^44444444444444444444 

4 Frohe Weihnachten und 4 

tein gesundes neues Jahr 4 

wünscht 4 

f Familie Karlheinz MTEIL ^ 
Heizungsbau ♦ 

4 BahnstraBe 27 ■ 6072 Dreieich 4 

i******************** 44444iiii4ii4A444*44i 

_^J^3^3^3|C 3^3^3^3^3^3^3^3^3^3^ 3^3^^^5^# 

^ Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden"^ 
^ wünschen wir 

ttHcC ein fUieMCc^it^ tuut^ ^ 

«RADIO ELEKTRO STROH* 
^ Dreieichplatz 6 und Fahrgasse 4 m 2 

^ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Unser Geschäft bleibt am 28. Dezember 1983 ^ 

wegen Inventur geschlossen. 
^**** *************** 

♦ 

Unseren verehrten Kunden und Freunden 
wünschen wir 

im twuK 

METZGEREI 

Fein« Fleisch- und Wurstwaren 

AU FSCH NITTPLATTEN 
Dreieichenhain • Fahrgasse 33 • Tel. 81304 

3^3^3^3^ 3^3|C3^3|C3|C3^3|C3^3^3|C3|C3^3^3^^ 

^ptöJle 

et0ut eUt ^eäe4^ HMt4^ 

7. 
^•uiUeAr-'DviUicitiUuU». 
ItU^^OeiOS l S4407 

I 

... . . ./ >• 

und Neujahr 

allen Kunden 

und Geschäftsfreunden 

viel Glück, Erfolg * * 

und gute Gesundheit ^ 

»DG« 

»DQ«' 

Das alte Jahr neigt sich seinem Ende entgegen. Wir möchten es 
daher nicht versäumen, unseren verehrten Kunden und Geschäfts- 
freunden für die erwiesene Treue 1983 herzlich zu danken. 
Wir wünschen ein frohes und friedvolles 

Weihnachtsfest 

'>DQ<" Lind für das neue Jahr Glück, Gesundheit und viel Erfo 

■»»»«■ 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Dreielch-Sprendlingen - Darmstädter Straße 92-94 
Telefon 08103/6 20 31 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 

wünscht Ihnen Ihre 

ß. ß ,f5li ,'^1 ß. jp ß ß ß 
,-Sk. 

0- .fli -ß- ifüi .ns ß, ß .ß iHÜi 
ß 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr .(l' 

m 
m 

Gerhard Scheele 
INSTALLATION, SPENGLEREI UND GASHEIZUNG 

Langen, Wilhelmstraße 27, Telefon 2 25 46 

m 

m 

PoFftmieff ie Ww 

KOSMETIKSALON S 
Friedrich-/Ecke Bahnstraße ■ 6070 Langen ^ 

A ^ ^ ^ i:. i M Mi E äs äs ^ äs i. 

ä!. 

& 

Fahrschule Calm 
Inh. Ing. Franz Maaßen 

Neuer Kursbeginn: 9. Januar 1984 

äS 

ä!. 

äs 

Frohe Festtage und eine gute 
Fahrt Sür 1984 

wünscht Ihnen 

1 

äi 

äiäsäsäsäsäsäsäSäsläsäsäsEäsäsäSäsäsäsäsäsäsäsäsä^ 

I Frohe Weihnachten 
^ und ein glückliches neues Jahr 1984 wünscht allen 
^ ihren Kunden, Freunden und Bekannten 

3 Scheinkönig-Moden 
^ Langen, Ecke Ried-/Flachsbachstraße 

N /W\ z'l'x 
Ta^scafe Eberhardt 

Goethestraße 20 - 6070 Langen * Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprectienden Atmo-| 
Sphäre und der von Itinen gewunsctiten^ 
Qualität an 
Kuchen, Torten und 
Gebacken 
**************** 
Wir wünschen unseren Kunden und 
Gästen frohe 

Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr. 

Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden 
w/ünschen wir ein frohes und zufriedenes 

Weihnachtsfest 
sowie ein erfolgreiches neues 
Jahr. 

Wir bedanken uns für das Inn Jahre 1983 entgegenge- 
brachte Vertrauen, wünschen eine gute Fahrt und für das 
kommende Jahr weiterhin eine gute Zusammenarbeit. 

Auto-Teile Wolff KG f 
und Mitarbeiter • inh. E. Wolff ^ 

I UK fucAt und 

I ein 19^4\ 

ihre 

BECKER 

REISEN 
6070 Langen 
Flachsbachstraße 40- -42 

m 

Unserer verehrten Kundschaft, 
allen Freunden und Bekannten wünschen wir 

eöt 

tutet ecK ^tAe/UCcAei tteueA 

MÖBEL-EHLERT 
6106 Erzhausen • Industriestraße 10 
Telefon 0 6150/81059 
• IHR PARTNER FÜR EINEN GUTEN EINKAUF . 

Allen unseren Kunden, 
p Freunden und Bekannten wünschen wir 

ecK ^uxAc^ 7i/ecAKeicAt^^e4t 

unet tcK 

Wir danken gleichzeitig für das uns entge- 
^ gengebrachte Vertrauen und hoffen auch 
»^1 inn konnmenden Jahr auf eine gute Zusam- 

menarbeit. 

i 

1 

Voltastraße 10 • 6070 Langen 
Telefon 0 6103/724 25 

Langener Volksbank ^ 

Allen 

Mitgliedern, 

Kunden und 

Freunden 

unseres Hauses 

wünschen wir 

Un ^e4ef*teae4^ 7iJuAH6uAc^^e4t 

und UK ^iieMi«Ae4: 

%% L^gener Volksbank 

44444444444444444444^4 
Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden wün- ^ 

4 sehen wir ein zufriedenes * 

I WeihnachUfest ' ^ 
4 sowie ein gesundes neues Jahr. 

Wolle - Handarbeiten 
Taunusstr. 2/Ecke Bahnstraße 
6070 Langen Telefon 29346 ^ 

Sin 70ei^t*teic6u^e4t und ein ^ 

neut^ ^ 

Fahrradhaus ^ ^ 

G. Rauschhardt % 

Fahrgasse 21 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/25191 

Sin ^&Ae4- '^eiAn^icÄU^e4t 

catd ein ^(üeMicAe^' 

und ^e^unde^ new^ 

wünschen wir unseren verehrten 

Kundinnen. 

A'iidf) - IziMdeM-dt 

'Balmätioße 14 
Am Heiligen Abend und Silvester 

bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Am Do., 29. 12.1983, wegen Inventur geschlossen 

A, 

I 

J. 

ä 

"1 
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g5?;«asäg syj 
Unseren verehrten Kunden, Nachbarn, Freunden und Bekannten 

wünschen wir auf diesem Wege 
gesegnete Weihnachten 

und ein zufriedenes neues Jahr 
Ihre 

Raumgestaltung K. W. METZ 
Mühlstraße 2. 6070 Langen 

4- 
I 
% 

Für Ihre Treue und Verbundenheit mit unserenn Hause 
möchten wir am Jahresende 

allen Kunden und Geschäftsfreunden herzlich danken. 

wük4CA€K CUjUK ein 

7{^eiAKCic^täfe4t catcC 

tcK vö4tt ^€ft^iä/^ie4' tteueA' 

Unserer verehrten Kundschaft 

wünschen wir 

eiit Ti^ecAHOcit^^e^t 

und eiK ^e^euttCe^ 

Fritz Klepper 

Fuß-Orthopädie 

Lutherstr. 3, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 39 01 | 

vom 24.12.1983 bis einschließlich 31.12.1983 BETRIEBSFERIEN. | 

u 

Unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

tiH ^xoJie4- tuuL t/Ci ^täe^tU^tA Htu€4' 

Ursula u. Fritz Kempf 
Tabakwaren • Zeitschriften und Geträni<e 

6070 Langen, Bahnstraße 119 

Lotto — Toto — Rennquintett 

Drogerie am Lutherplatz ^ 

mit Kosmetiksalon 

• Feuerwerkskörper 

Inh. G. Walb 
TELEFON 2 35 51 

r A, 

'pra4e Ti^ei^uuicAten cind 

ei*t ^lücMtc^e^ «e«e4 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

FAMILIE LEO OECHSNER 

Radio 

I 

§ 
I 

3 
X 
U 
co 

oc 
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Allen Kunden, und Freunden unseres Hauses wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest ? 

und ein glücl<liches neues Jahr 

7^ ^ ^ vf^ ^ ^ ^ 

Heenes und Jost 

LANGEN — BACHGASSE 5 

I ^ 
JO § 

co >> 
n 1- 
X 0 

§ I 

FARBFERNSEHGERÄTE • VIOEO-GERATE • HIFI STEREO-STUDIO 
MEISTERBETRIEB • Südliche Ringstraße 69 • 6070 Langen 

Telefon 06103/211 58 

m 
a- 

i 

: -^issäaä. vv. V\ 

Allen Kunden und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

hfg gebäude-reinigung 
teppichboden-reinigung 

Bernhard Neumänn — 6070 Langen, Ohmstraße 8, Tel. 7 34 07 

Für das uns entgegengebrachte Vertrauen bedanken wir uns 
und wünschen unserer verehrten Kundschaft 

eil/i ^/loties QAieilii/iaclats^est 

ui/id eii/iei/i e/i^oßg/i6ictiei/i ^a(i/tesu^6ctisefi. 

 ^BERND HOPPE 

^ Dachdeckermelster ^ 

Allen Kunden und Bekannten 

eöt ^'ia4e4' 

cutcCviel i**t mmm | 

W^'TJhfvri 

ey/z^v 

Obergassel • Obergasse 21 —25 

LANGENS 
GRÖSSTES 
MÖBELHAUS 

Bn frohes 

V\feihnachtsfest 

persönliches Wohlergehen sowie ein 
zufriedenes 1984 wünscht allen Kunden und Freunden 
unseres Hauses Ihr 

mlilielJiDP 

darniiiliailii 

StiiXry 

■?sm 

Möbelhof Oarmstadt 
Elnrlchtungs-Qroßhandelshaus 
Adalbert Müller 

6100 Darmstadt-Arhellgen 
Frankfurter Landstraße 7 
Telefon 0 61 51 ■ 37 10 15 ■ 18 

A44i4i44ii4|.i444i4444 

T Allen Kunden, 4 
^ Freunden und Bekannten wünschen wir 4t 

4 ein frohes Weihnachtsfest ^ 

4 und ein glückliches neues Jahr 

^ E/e/cfro-METZNER und Angelstudio 4 
4 Bahnstraße 22, Langen, Telefon 2 49 99 ^ 

i444444i4i44444444,44i 

UNSEREN VEREHRTEN KUNDEN 

lfr(x4e4- 7(/e6AKeic^iC4{e4t caut cUc 

6e4ieK '^ÜKACAC ^cin. ^£14- neue 

W. PFAFF i« 

Hügelstraße 6,6070 Langen 
WERKSTÄTTE FÜR 
FEINEN INNENAUSBAU 

MÖBEL, WAND- UND DECKENVERTÄFLUNGEN 

•{X 
Ufiseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten 

^ wünschen wir ein 

I gesegnetes Weihnachtsfest ^ 
j und ein gesundes, glückliches neues Jahr. W 

^ Frische muB sein, drum kaufen Slo bei Uri ein. 

# Qi/ti söhst-,Qemüse- ui/i(fQßummßadei/i 
Inh. Hans Uhrig 

1 Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Telefon 0 6103/22534 

■f SäPieSi^' iSSPtSSk ^ 

«• ä 

J)- ^ 

ßin ^/lohes, ^/tiecfßicKes 

QA^eiWacKtgJest 

soiAiie 6Li/iew guten'^utscJi 

IM das ifieue^ah 
wünscht allen Kunden 

LEDER-KAUFMANN Inh. Rudolf Seiitgens 
Langen ■ Darmstädter Straße 1 

0 Reparatur-Service von Lederwaren und Schirme 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frolies Weihnaclitsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

Wilhelm Felke 
Garten- und Landschaftsbau 
Walter Rietig-Straße 22 
6070 Langen 
Telefon 2 93 42 

Frohe Weihnachten u. gute Fahrt im Neuen Jahr 
Die Versicherung mit den 
anerkannt niedr. Beiträgen 
u. der hohen Rückvergütung. 
Wir sind Ihnen auch bei der 
Zulassung behilflich. 

444444*444 
Tel.:061 03/241 37 

^läeMieAed', ^UedwUiti' 

7Vec6HiCiic6U'fe4t 

€iK ^€4*tHcCe4; «/t^U^6n4H^eHde4' 

K€Cl€^ ^€l6n> 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

METALLBAU-SCHLOSSEREI 

ERICH BLASCHKE 
Ohmstraße 4 ■ 6070 Lanaen ■ Tel. 0 61 03/713 21 

W «■ 

-Ct «■ 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

wünscht allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Horst Wannemacher 
Sanitäre Anlagen — Gasheizungen 
Bahnstraße 38 — Telefon 2 35 59 

Zum Jahresende möchte Ich 
auf diesem Wege allen meinen 
Kunden und Geschäftsfreunden 

ein qdückllickes 

QA^eiKwacKtsJegt 

uMcf ein qesuwcfes 

neues (^am wünschen. 

tjUotle'n 

Inh. Christa Voltz 
Wassergasse 12, Langen, Tel. 0 61 03 / 2 77 56 

Si**- 70ecAMeieAu^e4t 

ctMd UK ^lücitU6c^e4^ 
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten 

f^aunwauaH 

Qmoner 
MUnVERMIETUMG MM SOBSTPMHIia 

SÜDLICHE RINGSTRASSE 13 • 6070 LANGEN 
TELEFON: 0 61 03 / 222 88 - 2 20 20 

Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen'wir 

Jp-- 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesegnetes neues Jahr 

Horst Scherschel und Frau 
GetranKevertrieb 

Langen - NordendstraBe 14 - Telefon 2 36 06 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
4 wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und A 
^ alles Gute im neuen Jahr ^ 

i Fa. Fisch-Kunze 4 
46000 Frankfurt ■ Bergerstr. 222 • Tel. 06 11 / 45 58 93 4 
4 auch auf Ihrem Langener Wochenmarkt 4 

444444444444444444444 
. •?! 
'i- 

Unseren verehrten Kunden und Geschäftsfreunden 
möchten wir ein recht glückliches, zufriedenes 

7i^ei^H€ic^Ufe4t 

sowie im neuen Jahr Erfolg, Gesundheit 
und eine gute Fahrt wünschen 

ST-STATION K. G. JASPERS 

AUTO-REPARATUR GmbH 
Mörfelder Landslr. 27 • 6070 Langen • Tel. 06103/71116 u. 72793 

■3 

Bot and eiK 

<^iüc^l£c^ *HeMe4^ (Min^cAt 

Familie Pelz — Radio Pelz 
Rheinstraße 17 
6070 Langen 

J Ein frohes Weihnachtsfest ^ 
^ und ein gesundes neues Jahr 1 
^ WÜNSCHT ALLEN KUNDEN, FREUNDEN UND BEKANNTEN f 

I Schiüsseldienst Langen | 
J W.KUNZE §■ 
J Wiesenstraße 12, Telefon 2 32 44 • Privat Telefon 7 93 70 ^ 
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X'i. 4 tvii/ 

/r Ein frohes " viel Glück 

Weihnachtsfest ^»^im neuen Tahr 

" yirV 

i 

_ 

L, TVeiAncicAt^^eM | 

^ (uui ^tdft ^t<U^ (k «CM 
ftmt. Pa/U j ^ 
wünschen wir allen unseren Gästen, JL 
M. GILBERG ' 

1 Hotel 
^ A™, I ...K 

Für Sie haben wir am 1. Weihnachtsfeiertag von 
10.00 bis 15.00 Uhr geöffnet. Am 2. Weihnachts- 
feiertag ist von 10.00 bis 24.00 Uhr geöffnet. 
Reichhaltige Menü-Auswahl. 
Wir bitten um Tischreservierung. 

und Gaststätte „Zur Luthereiche" 
^ Am Lutherplatz — Langen 

4 

I 

I 

Am Jahresende möchten wir 
es nicht versäumen, allen 

unseren Kunden und Freunden 

Se4iitHjUcAt4' 

cmd €iK ^täcfUicA*^', 

HtM€A yt 

IMBISS DAUBER 
Inh. S. Dauber 

Südliche Ringstraße 42 
Langen • Tel. 2 93 02 

Am 24. 12. und 31. 12. 1983 
bis 14 Uhr geöffnet. 

Vorn 25. bis 27. 12. 1983 geschlossen. 

•Ci 
I 

Unseren Gästen, 
Freunden und Bekannten wünschen wir 

eiK ^taAe4. 7Vei64Uic^C^e4t 

und ein 

^(üc4lCcAe4', ^eAuHcCe^ 

Familie Gruber 

Gaststätte „Zum Treppchen" 
Bachgasse 15 

Am 24. 12. 1983 geschlossen. Am 25. 12, 1983 geöffnet. 
— Am 26, 12, 19C3 bis 15,00 Uhr geöffnet, — 

Vom 27. 12. 1983 bis einschl. 2. 1. 1984 geschlossen. 

«■ 

Allen unseren werten 
Gästen, Bekannten und Ver- 
wandten wünschen wir ein 

frohes Weihnachtsfest 
und ein 

gesundes neues Jahr. 

^ct/i 

Wilhelmstr. 2.6070 Langen. 
Telefon 0 6103/272 72 

Zum Weihnachtsfest 
und xum Jahreswechsel 

entbieten wir unseren »eröhrten Gasten und Freunden 

die Besteh Wünsche 

Wir verbinden damit die Hoffnung, daß sich auch im kom- 
menden Jahr jeder Gast in unserem Hause wohlfühlt. 

Familie Spruyt " Hotel Scherer 
Mörfelder Lands;fraße 

Unser Hotel Ist durchgehend geöffnet. 

Unseren verehrten Gästen, f 
Freunden und Bekannten 1 

wünschen wir ^ 

ecK ^ued(A<Ute^ | 

und eöt ^e4«tH€U^. | 

eAl(U^6fUH^eMdt^ luete^ /Wr | 
I SPEISE-GASTSTATTE | 

»Zum Haferkasten« | 
im Herzen der Altstadt f 

Wilhelm-Leuschner-Platz 13 | 
6070 Langen i 

Vom 27, 12. 1983 bis 
15. 1. 1984 geschlossen. 

j)- 
I 

GARTEN CENTER DREIEICH 
UND MITARBEITER 

wünschen allen Kunden und Geschäftsfreunden 

tcK 7i^€ji^*tacAu^e4t 

etttcC tcK ^eActKde4' 

P^ÜDiDCIHl 

#Bleiswijker Straße 15 ^ 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Telefon 0 61 03/8 12 72 

; )|c j|c 5|£ sfs sjx sjs sjt 2|K^ 

Allen unseren werten Gästen wünschen wir ; 

i puxAc couC ^(üeMuAe 

I und idU ^citeMr 7ilÜH4c^ ^ün. 

^ **************** 

g Am 1, und 2, Weihnachtsfeiertag ist das Lokal 
i ab 18,00 Uhr geöffnet, 
I 
I Restaurant „Hähnchen Erich" 
ä 6070 Langen, Telefon 0 61 03/2 34 50 

SjS SjK sjlC3|c 2|S SliC 5j£ 

-M- 

Unseren verehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten wünschen wir 

6ii/i gesegnetes QAiei(anac(its^est uncf 

ein g^ücfcßiciies, gesundes mues^al/iii 

Pizzeria ■ Restaurant MILANO 
Friedrichstraße 1, Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 6103/21556 
Unsere Öffnungszeiten: 

Am 24. 12. 1983 von 12.00 bis 15.00 Uhr. Am 25. 12 1983 geschlossen, 
Am 26. 12. 1983 von 12.00 bis 15 00 Uhr und von 18.00 bis 24 00 Uhr. 
Am 31. 12. 1983 von 12.00 bis 15.00 Uhr. am 1 1 1984 geschlossen 

* 

sjx 3|!C )!{j )|ic sjic )i}K )^1C SjS 5}£ )!|c sjiC 3^ iijs 5|lC 5{!C 3|lC ^ 

HOTEL DEUTSCHES HAUS 

m 

i »SÄiÄÄ® 

Unseren verehrten Gästen wünschen wir ^ 
ein frohes Weihnachtsfest | 

und ein glückliches neues Jahr ' 
FAMILIE DÜTSCH und Mitarbeiter ® 

Unser Haus Ist an den beiden Weihnachtsfeiertagen geöffnet, ^ 
von 11,30 bis 14.30 Uhr. Abends geschlossen. ^ 

Wir empfehlen unsere reichhaltigen Festmenüs und erbitten | 
^\S Q^"" rechtzeitige Tischbestellung unter der Telefon Nummer 22051. i 

W 

\10<^ 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E. Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 

Wir wünschen allen Kunden und 
Geschäftsfreunden 

ein besinnliches, glückliches 
WeihnachtsSest sowie 

Gesundheit und Wohlergehen 
für das kommende Jahr. 

Otto-Hahn-Straße 8, 6070 Langen, Telefon 7 23 90 

Lieber Nissan/Datsun-Kunde, 

wir danken für Ihr Vertrauen und wünschen 

Ihnen schöne Festtage. Wir sorgen auch 

1984 dafür, daß Sie wirtschaftlich gut in 

Fahrt bleiben. 

DATSUN von NISSAN. Seit SO Jahren. 

Alroda Qasallachaft für Kfz-Handal mbH 
Kreuzgasse 14 • 6074 Rödermark 0,T, Urberach 

Telefon 0 6074/5614 
Auch unsere Anlaufstelle in Langen, Rheinstraße 4 

Auto Qörich schließt sich unseren Wünschen an. 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit ci«n amtiichen Bokanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 102 Freitag, den 23. Dezember 1983 

Verursacher sollen die Kosten trafen 

CDU gegen FAG-Beteiligung am Flugplatz Egelsbach 

e In der Diskussion um die finanzielle Misere der He.ssischen Flu^latz-GmbH (HFG) präsentiert 
die EgeLsbacher CDU aLs Ergebnis ihrer Überlegungen und Recherchen ein Konzept für eine finan- 
zielle Gesundung der Hes.si.schen Flugplatz GmbH, 

Ausgangspunkt ihrer Überlegungen zur gegen- 
wärtigen und künftigen Situation der HFG — 
dies betonen die Christdemokraten ausdrücklich 
— sei für die CDU eine Beurteilung allein aus 
Egelsbacher Sicht, Schließlich seien die Einwoh- 
ner Egelsbachs direkt und zuallererst von Ent- 
scheidungen über mögliche Veränderungen am 
Flugplatz betroffen. 

Eine Erhöhung des Gesellschaftskapitals der 
HFG mit einer Beteiligung aller Gesellschafter 
anteilig entsprechend ihren bisherigen Einlagen, 
mit der das Defizit der HFG vorerst abgedeckt 
werden könnte, scheidet nach Ansicht der CDU 
aus. Allein schon die finanzielle Situation des 
Kreises Offenbach als Hauptgesellschafter lasse 
eine solche Lösung nicht zu. Bei den anderen Ge- 
sellschaftern neben Kreis und Gemeinde Egels- 
bach sei zudem davon auszugehen, daß kein In- 
teresse an einem weitergehenden finanziellen 
Engagement in Sachen HFG bestehe. 

Die Gemeinde Egelsbach allein habe keine 
Veranlassung, den in Rede stehenden Betrag aus 
eigenen Mitteln aufzubringen, selbst wenn das 
besondere örtliche Interesse dies rechtfertigen 
sollte. Hier sei auch zu berücksichtigen, welches 
Entgegenkommen die Gemeinde Egelsbach in 
der Vergangenheit wiederholt gegenüber der 
HFG gezeigt habe. 

Eine Sanierung der HFG aus öffentlichen, also 
aus Steuermitteln, scheidet für die CDU aus 
grundsätzlichen Überlegungen aus. Bei öffentli- 
chen Einrichtungen wie Gas- und Wasserversor- 
gung, Kanalisation oder Müllabfuhr, die immer- 
hin der Allgemeinheit dienten, würden steigen- 
de Kosten nach dem Gebot der Kostendeckung 
auf den Verbraucher bzw. Benutzer abgewälzt. 
Um so mehr müsse dieses Prinzip der Kosten- 
deckung für eine Einrichtung gelten, die wie der 
Flugplatz Egelsbach ausschließlich privaten oder 
geschäftlichen Interessen diene. Jeder Versuch, 
hier den Steuerzahler zur Deckung eines Defizits 
heranzuziehen, stoße auf den ganz energischen 
Widerstand der Egelsbacher CDU, 

Dem scheinbar bequemen Ausweg, die Finanz- 
lücke der HFG durch eine zusätzliche Beteili- 
gung der Flughafen AG Frankfurt (FAG) zu 
schließen, wie er von Bürgermeister Dümer und 
anderen führenden Vertretern der SPD angeregt 
worden sei, erteile die CDU Egelsbach eine ein- 
deutige Absage. Eine Beteiligung der FAG wür- 
de zwangsläufig eine Mehrheitsbeteiligung be- 

deuten — welche Interessen sollte die FAG sonst 
an einer Beteiligung haben? 

In einer Mehrheitsbeteiligung der FAG an der 
HFG sieht die CDU jedoch erhebliche Risiken, 
deren Folgen aus heutiger Sicht nicht abgesehen 
werden könnten. Zu befürchten sei insbesonde- 
re, daß es dann eines Tages zu einer Verlagerung 
von Teilen des Flugverkehrs vom Rhein-Main- 
Flughafen nach Egelsbach komme und damit zu 
einer Ausweitung der momentanen Flugbewe- 
gungen, mit allen Unwägbarkeiten für zusätzli- 
che Lärm- oder sonstigen Belästigungen für die 
Egelsbacher Einwonner. 

In einer Erhöhung des Gesellschaftskapitals — 
unabhängig auf welche Weise — sieht die CDU 
keine nachhaltige Besserung der Finanzsitua- 
tion der HFG, Hier würde nur an den Folgen ei- 
ner Entwicklung herumkuriert, ohne deren Ur- 
sachen wirksam anzugehen. Es bestehe die große 
Gefahr, daß die HFG zu einem ,,Faß ohne Bo- 
den" werde, für das die Gesellschafter in regel- 
mäßigen Abständen Zuschüsse zu leisten hätten. 

Eine wirksame und nachhaltige finanzielle 
Gesundung der HFG ohne negative Folgen und 
ohne unüberschaubare Risiken für die Gemeinde 
Egelsbach und ihre Einwohner sei nur zu errei- 
chen, indem die Nutznießer des Egelsbacher 

Alteinwohnerfeier 

Flugplatzes nach dem Verursacherprinzip zur 
Kostendeckung beitrügen. Als Möglichkeiten 
böten sich hier zum Beispiel eine Erhöhung der 
Landegebühren, der Abstellgebühren oder son- 
stige geeignete Maßnahmen in der erforderli- 
chen finanziellen Größenordnung an. Solche Ko- 
stenerhöhungen seien nur gering im Vergleich zu 
den sonstigen Kosten für den Unterhalt oder den 
Betrieb eines Flugzeugs, belasteten also den Be- 
troffenen in einem durchaus zu vertretenden 
Rahmen, 

Die Attraktivität des Egelsbacher Flugplatzes 
würde unter einer solchen Maßnahme nicht lei- 
den; seine zentrale Lage im Großraum Frankfurt 
und seine günstige verkehrsmäßige Erschlie- 
ßung seien hier weit höher einzustufen, erklären 
die Christdemokraten, Schließlich bedeute diese 
Lösung auch eine Herausforderung an die Ge- 
schäftsleitung der HFG im positiven Sinn, durch 
ein vorausschauendes Management zur Konkur- 
renzfähigkeit des Flugplatzes Egelsbach beizu- 
tragen. 

Als Fazit bleibe festzustellen, heißt es in einer 
Presseerklärung der Egelsbacher CDU, daß sich 
eine finanzielle Sanierung der HFG durchaus er- 
reichen lasse, ohne daß der Steuerzahler belastet 
werde, ohne daß die kommunale Einflußnahme 
auf die Geschäfte der HFG entsprechend der 
Zielsetzung bei ihrer Gründung verloren gehe 
und ohne daß auf die Gemeinde Egelsbach und 
ihre Einwoliner zusätzliche Belästigungen aus 
dem Flugbetrieb und unkalkulierbare Risiken 
für die Zukunft zukämen. 

e Fast 400 Seniorinnen und Senioren hatten 
sich im festlich geschmückten Eigenheim- 
Saalbau zu ihrer seit mehr als 30 Jahren von der 
Gemeinde Egelsbach veranstalteten Alteinwoh- 
nerfeier eingefunden, um in festlicher Atmo- 
sphäre ein ausgewähltes Programm zu genießen. 

Bürgermeister Hans Dümer übermittelte die 
Grüße von Gemeindevertretung und Gemeinde- 
vorstand, Herzlichen Dank sagte der Egelsba- 
cher Verwaltungschef allen, die bei dem heiter- 
besinnlichen Programm mitwirkten: den Mäd- 
chen und Jungen des Gemeindekindergartens 
unter Leitung von Marianne Reihs, dem Senio- 
rensingkreis unter Leitung von Helmut Schrei- 
ber, dem Schülerchor der Wilhelm-Leuschner- 
Schule unter Leitung von Miroslava Mörl, der 
Formation des Tanzsport-Clubs 71 Egelsbach un- 
ter Leitung von Mechthild Wilkert, dem Akkor- 
deonorchester unter Leitung von Waltraud 
Wand, den Läuferinnen und Läufern der SGE- 

aßen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Bei der Weihnachtsfeier der SGE-Handballab- 
teilung im Bürgerhaus ging es stimmungsvoll 
zu. Zwischen Tanz und Unterhaltung wurden 
auch herausragende Leistungen gewürdigt. Als 
erfolgreiche Mannschaft wurde die B-Jugend 
vorgestellt, die die Vereinsmeisterschaft errun- 
gen hatte und in die Oberliga aufgestiegen ist. 
Jugendleiter Adolf Suchanek (r.) hat großen An- 
teil an diesem Erfolg. 

Rollsportabteilung unter Leitung von Sofie- 
Helene Haßloch und den Egelsbacher Musikan- 
ten unter Leitung von Georg Zink, 

Der Bürgermeister vergaß auch nicht, den Rat- 
hausbediensteten vor und hinter den Kulissen, 
die auch für das leibliche Wohl der Gäste sorg- 
ten, der Frei willigen Feuerwehr und der Ortsver- 
einigung des Deutschen Roten Kreuzes für die 
schützende Bewachung sowie dem Laientheater 
Egelsbach für das Mitwirken an der Senioren- 
Veranstaltung zu danken. Seine besondere Aner- 
kennung galt dem Altenbeirat, der in hervorra- 
gendem Zusammenwirken mit den für die Se- 
niorenbetreuung verantwortlichen Verwal- 
tungsmitarbeitern Ursula Meichsner und Man- 
fred Kraus ausgezeichnete ehrenamtliche Arbeit 
leiste, 

Bürgermeister Dümer ließ noch einmal das 
abwechslungs- und umfangreiche Seniorenpro- 
gramm des Jahres 1983 Revue passieren. Er be- 
zeichnete die erfreuliche Tatsache, daß an den 
fünf Fahrten 660 Pereonen und an den Veranstal- 
tungen über 4000 Personen teilgenommen hat- 
ten, als einen überzeugenden Beweis dafür, daß 
das Angebot der Gemeinde den Wünschen der äl- 
teren Bürgerinnen und Bürger entspreche, 

Dümer ließ in seine vorweihnachtlichen Ge- 
danken einfließen, daß sich für ältere Menschen 
die Erinnerung an Krieg, Verfolgung, Verlust 
der Heimat, Ausbombung und viele Entbehrun- 
gen auch in diesen Tagen der Besinnung und 
Rückschau nicht verdrängen ließen. Er betonte: 
„Sie alle hier im Saal gehören einer Generation 
an, die vom Schicksal schwer geprüft worden 
ist; Sie haben Weihnachtstage erleben müssen, 
die von keinem Glanz, dafür um so mehr von bit- 
terer Wirklichkeit erfüllt waren." 

Für die Gemeinde sei es eine ehrenvolle Auf- 
gabe, mit diesem geselligen Beisammensein den 
älteren Egelsbachem zu beweisen, daß sie nicht 
vergessen sind. Er als Bürgermeister freue sir 
vor allem darüber, daß die Seniorirmen und Su 
nioren trotz ihres Alters noch immer so aufge- 
schlossen Anteil am Lokalgeschehen nähmen. 
Dieser Nachmittag solle ihnen Wertschätzung, 
Verbundenheit und Dankbarkeit vermitteln. 

In Würdigung ihrer besonderen Verdienste 
wurden mit einem Geschenk ausgezeichnet: die 
Mitglieder der ,,Rentnerband" Kurt Schober, 
Valentin Vollhardt, Heinrich Wirtz, Erna Seiter 
und Mizzi Jorda sowie Wilhelm Avemaria von 
der Seniorengymnastik und Susanne Brahm 
vom Handarbeitskreis, 

Schaukasten ausgeräumt 
e Nachdem sie eine Scheibe eingeschlagen hat- 

ten, räumten unbekannte Täter in der Nacht zum 
Montag einen Schaukasten in der Bahnstr, aus. 
Gestohlen wurden eine Nerzjacke, eine Nerzkra- 
watte und zwei Nerzhüte im Werte von insge- 
samt 10.800 Mark, 

Verlosung in der 

GremeJndebücherei 
e Aus der Losume, gefüllt mit Hunderten 

von im Laufe des Jahres eingeworfenen Glücks- 
losen, wurden die glücklichen Gewinner ermit- 
telt, auf die Gutscheine für Bücher und Schall- 
platten warteten. Unter Regie von Bürgermei- 
ster Hans Dümer fungierten t^inige Kinder als 
Helfer von ,,Fortuna". 

Gewonnen haben Gutscheine zu 5 Mark Kai 
Fritzsche, Wemer Jonas. Silvia Wilkert, Leif 
Seipp und Thomas Kaden, Gutscheine zu 10 
Mark Annette Gabriel. Claudia Wemer, Nikolaj 
Fischer, Henning Koch und Wemer Jonas und 
Gutscheine zu 15 Mark Francisco Garcia, Judith 
Schlicker und dreimal Claudia Wemer. 

Bürgermeister Dümer hatte die Gelegerüieit 
zum Anlaß genommen, die große Publizität der 
Gemeindebücherei in Egelsbach einmal anhand 
einer kleinen Statistik darzustellen. So sind bei 
der Gemeindebücherei 2,350 Leserinnen und Le- 
ser eingeschrieben, also mehr als ein Viertel der 
Egelsbacher Bevölkerung, Die etwa 6,400 vor- 
handenen Bücher wurden 1983 etwa 7,100mal 
ausgeliehen. Für Bücher und Spiele wurden 
7,000 Mark im Laufe des Jahres ausgegeben. Da- 
für wurden etwa 340 neue Bücher angeschafft. 
Der Bestand an Spielen wurde geringfügig auf 
nunmehr 110 erhöht, 

Bürgermeister Dümer betonte in diesem Zu- 
sammenhang, daß trotz der allgemeinen Kür- 
zungsmaßnahmen, auch der Kreis Offenbach 
und das Land Hessen leisten keine Zuschüsse 
mehr, der Ansatz der Gemeinde Egelsbach auch 
1984 konstant bleibe. 

Öffentliche Einrichtungen 
geschlossen 

e Die Sauna im Bürgerhaus, der Jugendraum 
und die Dr,-Horst-Schmidt-Halle bleiben vom 
23, Dezember bis einschließlich 1, Januar ge- 
schlossen, 

Kinderveranstaltungsreihe 
ein voUer Erfolg 

e Mehr als 700 Kinder besuchten die vier Ver- 
anstaltungen der diesjährigen, vorweihnachtli- 
chen Kinderveranstaltungsreihe der Gemeinde 
Egelsbach. 

Die Figur ,,Biene Maja", vielen Kindem na- 
türlich durch die gleichnamige Femsehreihe be- 
karmt, war für fast 160 Kinder ein filmisches Er- 
lebnis. Die Deutsche Märchenbühne, die gleich 
für zwei Veranstaltungen gewonnen werden 
konnte, sorgte, zunächst mit einem Puppenspiel 
und dann mit einer Theateraufführung, für span- 
nungsreiche und lustige Nachmittage. 

,,Heile, Heile, Segen", ein Schauspiel des 
Theaters ,,Die Katakombe", mit dem Untertitel 
,,für Menschen ab 5 Jahren", war ein riesiger 
Heiterkeitserfolg. 

Mütter- und 

Säuglingsfürsorge 
e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 

Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 11, 
Januar, um 14,00 Uhr, in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. 

Beilagenhinweis 
Dem Egelsbacher Teil unserer Ausgabe, außer 

bei den Postbeziehem, liegt eine Beilage der Fir- 
ma Derfelt-Vogt, Egelsbach bei. Wir bitten um 
Beachtung, 

ÖffeiitHche Bekanntmaciiung 

Änderung der Müllabfuhr 
Wegen der Weihnachtsfeiertage, am 25, und 26, 
Dezember 1983, ändert sich in der kommenden 
Woche die Abfuhr des Hausmülls, 
Im Bezirk I: Heidelberger Straße und Luther- 
straße sowie alle westlich davon liegenden Stra- 
ßen und Bayerseich (alle Straßen südlich der 
K 168 neu) wird der Hausmüll am Donnerstag, 
29. Dezember 1983, und 
im Bezirk II (alle Straßen östlich der Heidelber- 
ger Straße und Lutherstraße) am Freitag, 30. De- 
zember 1983, abgefahren. 
Die Müllbehälter sind ab 6.00 Uhr bereitzustel- 
len. 
Egelsbach, 21, Dezember 1983 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

Dümer 
Bürgermeister 

ThldMcAkn, 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 24. Dezember — Heiliger Abend 
15.00 Uhr Familiengottesdienst 

mit Weihnachtsspiel (Pfr. Adam) 
17.00 Uhr Christvesper 

(Pfr. Adam und Jugendkreis) 
22.00 Uhr Christmette 

(Pfr. Giebner und Kirchenchor) 
Sonntag, 25. Dezember — 1. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit HI, Abendmahl 

(Pfr. Adam) 
Montag, 26. Dezember — 2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Ck>ttesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfr. Giebner) 



Putz-, Maler- und Fußboden- 
arbeiten, Gerüstbau 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr 

Egelsbach, Offenthaler-Str. 5 

Akai-Geschäftsführer Kohzo 
Sumi überreichte am MItwoch 
der Sonderkindertagesstätle 
Schloß Wolfsgarten eine kom- 
plette tragbare Video- 
Aufzeichnungsanlage mit Ka- 
mera und diversem Zubehör. In 
der vom Roten Kreuz getrage- 
nen Kindertagesstätte werden 
bis zu 24 behinderte Kinder im 
Alter von drei bis sechs Jahren 
betreut. Mit vier Kleinbussen 
werden die Kinder alltäglich 
aus dem westlichen Kreisgebiet 
zum Schloß Wolfsgarten ge- 
bracht. 

Die Leiterin, Ehrengard Hen- 
kels. möchte die Videoanlage 
zur Schulung ihres Betreuer- 
Teams benutzen. Den größten 
Einsatz sieht man aber darin, 
den Eltern und Mitarbeitern von 
Zeit zu Zeit die erzielten Erfolge 
ihrer Kinder per Video näherzu- 
bringen. Die gespendete Anlage 
repräsentiert einen Wert von 
rund 7000 Mark. 

Am 15. Dezember wurde uns ein gesundes Kind geschenkt: 

In Freude und Dankbarkeil: 

Renate Kraus-Knöß 

Heinz-Jürgen Knöß 

Schafhofstraße 16, 6073 Egelsbach 

WIR VERLOBEN UNS 

Qabi QA^GiHbee/i »« ^aueft 

24. Dezember 1983 

Bogenweg 6 
Egelsbach 

Kirchgasse 12 
Mörfelden 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

DANKSAGUNG — STATT KARTEN 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Helmgang 
unseres lieben Sohnes 

Emst-Ludwig Döring 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden, 
danken wir recht herzlich. 
Besonders danken wir der Predigerin Frau Schneider für ihre trostrei- 
chen Worte bei der Trauerfeier. Auch danken wir den Kolleginnen und 
Kollegen des Jahrgangs 1939 sowie allen, die dem Verstorbenen das 
letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Frau Ellen Döring 
Familie Heinrich Döring 
Familie Helmut Döring 

Egelsbach, im Dezember 1983 

. ALLEN UNSEREN VEREHRTEN KUNDEN . 
W UND GESCHÄFTSFREUNDEN EIN ^ 

fe<^U€eUH«4- *UJetAHa<,At^^e4t 

cttul etK ^eMKcCt^ KiueA 

3 Ein frohes Weihnachtsfest 
^ und ein glückliches neues Jahr 

wünscht allen Gästen, 
Freunden und Bekannten Familie Hickier 

^ Am 1. Feiertag bleibt unsere Gaststatte geschlossen. 

Alien unseren Egelsbacher Kunden 
möchten wir sagen, daß wir auch in 
den nächsten Jahren mit unserer be- 
kannt guten Leistung für Sie in Egels- 

bach da sein werden. 

Metzgerei 
Gebr. Trulsen 

Langener Straße 13 
6073 Egelsbach 

Tel. 0 61 03/4 97 17 

zum 2.-DM 

Bilder machen 

für Ihre 

Festtagsfilme 

STUDIO  

RINGFOTO 

4^ Ein herzliches Dankeschön 
4 am Ende eines Jahres für das Vertrauen meiner Kunden A 

möchte ich hiermit aussprechen. ^ 

i Frohe Weihnachten 4 
und ein gesundes und erfolgbringendes neues Jahr wünscht 

/■ Fachgeschäft für 
^ wolle und Garne ^ 

Woogstraße 22 ■ 6073 Egelstach • Telefon 0 6103/43344 ^ 

444444444444444444444 

% Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

I 6Lt/i ^/lotißs QA^eitii/iacte^est | 

I ui/id 6LI/1 gesundes i/ieues | 

T n i 

FAMILIE SCHMITZ 
MÖBELHAUS UND SCHREINEREI 

; ^ BAHNSTRASSE 88 • 6073 EGELSBACH ^ 

aT'HS 

£ Holzwerkstätte Hans Seng £ 
^ Inhaber Hans-Peter Seng ^ 

* w»..«.« Schreinerei * 

5 Innenausbau * 

^ Allen Kunden, Freunden' und Bekannten ^ 

J wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest ^ 

# und fürs neue Jahr alles Gute. ^ 

^^3^3^3|c3|c^ 

Ein frohes Weihnachtsfest ^ 
^ und viel Glück im neuen Jahr ^ 
^ wünschen wir unseren Kunden, ^ 
^ Freunden und Bekannten ^ 

t TEXTILHAUS HECK t 
^ Familie Walter Heck -M" 

Egelsbach • Ernst-Ludwig-StraBe 34 
Montag, den 2. Januar 1984, wegen Inventur geschlossen. 

3^ ^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

> Frohe Weihnachten u. ein gutes neues Jahr ^ 
♦ wünscht allen Kunden ♦ 
♦ IHRE QUELLE-AGENTURLEITERIN t 

t GERLINDE MÖNSE : 
♦ 
J Ernst-Ludwlg-Straße 17 — 6073 EGELSBACH ♦ 
♦ Telefon 0 61 03 / 4 29 95 J 

^ 3^ )|C 3tC 3|t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^« 

^ Frohe und gesunde Weihnachtsfeiertage und ein^ 
erfolgreiches neues Jahr ^ 

wünschen ^ 

JOHANNA KÜHN # 
und Mitarbeiter ^ 

Restaurant 

6073 Egelsbach-Bayerseich 
Telefon 0 61 03 / 46 03 

Öffnungszelten; 1. und 2. Weihnachtsfeierlag geöffnet. ü 
S Am 23. u. 24. Dezember 1983 geschlossen. Am 31. Dezember^ 
« 1983 ab 18 Uhr geschlossen. Donnerstag Ruhetag. ^ 

>|C 3^ 3^ 3|C 3^ 3|C 3^ 3^ 3^ 3|C 3^ 3^ 3^ 3|C 3|C 3^ 3^ 3^ « 

^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ )|C 3^ 3^ 3|C 3^ 3|C 3|C 3^ 3^^ 

^ ^ 

Inh. Marion Krappen ^ 
"M' Alien Kunden unseres Hauses sowie Nachbarn und Belcann- "M" 

ten wünschen wir ein 

-M- ^UteCwdUd^. ^e4e^Keie4^ 7i/€iA«Mck^e4t 

^ UKct i»K HtUAK ^ 
y Der Friseursalon für die Dame mit der individuellen Note, w 
^ Voranmeldung erbeten. " 
Q Bahnstraße 30 • 6073 Egelsbach • Telefon 4 4111 "M" 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

^ ,r, ^ ^ frohes Weihnachtsfest 

%, ' Ja und ein glückliches neues Jahr 

3 - - - _ _ Getränkevertrieb Kretschmann 

g 

DERFELT-VOGT 

Egelsbach, Schulstraße 66 
Langen, Dieburger/Ecke 

Darnnstädter Straße 

Frohe Feiertage und alles Gute 

für Sie und Ihre Lieben 1984. 

I 

3 

SO Jahre 

) 

a II l () I a ( k i e r (> r e i \iZ0IHflMO 

{ »}■ 

{ 

% 
Ein frohes Weihnachtsfest | 

^ und alles Gute im neuen Jahr | 

I wünscht ihren Kunden | 
% Rolladen-Schneider Flugzeugbau GmbH | 
^ — Abteilung Rolladenbau — ^ 
^ Nur in Egelsbach, Mühlstraße 10, Tel. 0 61 03 / 41 26 ^ 
^ Ii 

3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3|c ^ 3^ 3^ 3^ 3|c 3^ 3^ 3^ 3^ 3|c 3^ ^ ^ ^ 3i|c 3|c 3^ 3^ 3^ 3|c 3^ 3^ 

Allen Egelsbacher Mitbürgerinnen und Mitbürgern 

AenjUcAt 7VüH4cAe ein 

«tnd UK ^iücJUCc^ 9utt«4' 

1^^^ Die Egelsbacher Sozlaldennokraten ^ 

3|( 3^ 3|C 3^ 3|C 3|C 3|C ^ 3|C ^ 3^ 3!^ 3|C 3(|C 3^ 3l}lC 3l|c :4c 3^ 3^ 3^ 3^ 3|C 3^ 3^ 3^ 3^ 3|C 3|f 3fc 3|C 

Am Ende des Jahres '83 möchten wir ♦ 
all unseren Kunden für das Vertrauen danken, ♦ ♦ 

das sie uns entgegengebracht haben. ♦ 
WIR WÜNSCHEN EIN RECHT FROHES t 

7C^e^4Mae4taife4i UND FÜR Dfi^s tufte fa4^ * 
GLÜCK, GESUNDHEIT UND VIEL ERFOLG. ♦ 

Karosserie-Reparatur-Einbtennlackierung 
6073 Egeisbacli, Kurt-Schumaclier-Ring 6, Telefon 0 61 03 / 41 41 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 

Bekannten wünschen wir 

ein frohes Fest und gute Fahrt im neuen Jahr 

«■ 

i «• 

f 
«• 

i 

* 

M- 
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Wir wünschen unseren verehrten Kunden, Freunden und Nachbarn ein 
frohes 

Weihnachtsfest 
und ein glückliches und gesundes neues Jahr. 

TRINKHALLE REDLING 
SchulstraBe 59 und Kurt-Schumacher-RIng 16 
BROT-SHOP Kurt-Schumacher-Ring 16 
6073 Egelsbach 
Unser Geschäft In der SchulstraBe Ist am 1. Weihnachtsfeier- 
tag von 10 bis 12 Uhr geöffnet. 
Am O VAiaiKna/^HtefAiarta«^ /^ö«^/^KI/^e>oaf-» 

AUTOHAUS SOLLATH 

Kurt-Schumacher-RIng B 
6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 48 82 

Heinz Müller 

In den Obergärten 53 
6073 Egelsbach 
Telefon (06103) 4828 

Elektromeister 

Allen unseren Kunden, Freunden und Verwandten 
danken wir ganz herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen 

im vergangenen Jahr. 
Wir wünschen allen ein recht frohes 

7(/e^^ttae4ü^e4f cuui t/üuM' ^€4UK in «COA UM. 
und eine weitere erfolgbringende Geschäftsverbindung. 

Elektro Notdienst 
Installationen 
Reparaturen 
Signal-uSprechanlagen 
Speicherheizungen 
Antennenbau 
Altbausanierung 
Produkthandel 

r '^iSSS' ^lÜSS' 
& 

Allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern, I 

aber ebenso allen Egelsbacher Bürgern, | 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

ettt ^taAe4^ 70ei6Hac6t^e4t I 

und eiK /95V | 

FREIWILLIGE FEUERWEHR EGELSBACH I 
Dein Partner in Not und Gefahr. Notruf 4 92 22 | 

-4^ 

4. -i-iAici Lj Hl A r^LjTi-all unseren Fahrschülern A {J^WEIHNACHTEN wünscht ♦ 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr 

Familie Otto Recktenwald 

Familie Otto Etzler 
Egelsbach, Bahnstraße 12 

Gasheizung und Sanitäre Anlagen 

4 

* 
4 

Egelsbach (Nähe toom-Markt) 
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Fahrschule Eckel 4 
Inh. Gerd Hoppe und Frau * 
Langen am Bahnhof ^ 
Egelsbach (Nähe toom-Markt) 

■» Unseren werten Kunden, der Nachbarschaft, Freunden und Bekannten 
1 wünschen wir ein 

frohes Weihnachtsfest 
und ein friedvolleSf erfolgreiches neues Jahr. 
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Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest | 

und eine gute Fahrt ins neue Jahr 

SHELL STATION^ 

Fritz Janko 

Darmstädter Landstraße 11, 6073 Egesbach 

I 

Allen Mitgliedern, Freunden, Gönnern und Wählern, 
aber ebenso allen Egelsbacher Bürgern, 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

CDU 

^ Ortsverband Egelsbach 

■r^v Vrrt»v \ 

Lieber Gast 
Für die enwiesene Treue im letzten Jahr möchten wir uns 

hiermit recht herzlich bedanken. 

Wir wünschen allen Gästen und Bekannten 

ein schönes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches Jahr 19Q4 

Fam. Rudi Moritz 
auch im Namen des Bedienungspersonals 

Unser Lokal ist ann 25. und 26. Dezember geöffnet. 
Bitte rufen Sie uns ab abends 17.00 Uhr an und bestellen Sie Ihren Tisch. 

Tel. 4 96 25 Saalbau Eigenheim Egelsbach. 

Vom 27.12. 1983 bis einschl. 2.1.1984 bleibt das Lokal geschlossen. 

m. 

m. 

A, 
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Halbzeitbilanz 

der SGE-FußbaUer 
Mit ziemlich großen Erwartungen war die 

SGE in der Landesliga Süd in die Runde 83/84 
gestartet. Nach Beendigung der Vorrunde aber 
sieht die Bilanz der Spiele mit dem 11. Rang in 
der Tabelle bei 15:19 Punkten und erzielten 29:21 
Toren nicht gerade berauschend aus. Den 3:1 
Punkten zu Beginn, nach dem 1:1 in Großauheim 
und dem hohen 6:l-Erfolg gegen Bad Orb, folg- 
ten in den nächsten neun Begegnungen sieben 
Niederlagen und nur zwei Unentschieden. Zu 
Hause verlor man in der Folge gegen Neuling 
Oberrad (0:2), gegen die 98er Amateure (3:4), ge- 
gen Hanau 93 (2:3) und gegen Groß-Gerau (0:2). 
Verloren wurde zu diesem Zeitpunkt auf frem- 
den Plätzen immer nur knapp, und zwar in Seli- 
genstadt (2:1), in Pfungstadt (:.:0), ebenso wie in 
Lorsch. 

Den ersten Auswärtspunkt holte die SGE 
dann am 10. Spieltag der Vorrunde in Wolfskeh- 
len (1:1). Dazwischen lag noch das torlose Unent- 
schieden am Berliner Platz gegen Bad Homburg. 
Durch diese Schwächeperiode ging natürlich mit 
ein Rutsch in der Tabelle einher. Die Mannschaft 
sah sich auf einmal sogar an vorletzter Stelle. 

Endlich am 12. Spieltag platzte dann der Kno- 
ten. Beim hohen Favoriten und damaligen Ta- 
bellenzweiten Neu-Isenburg siegte man überra- 
schend, ja sensationell, mit 3:1. Acht Tage später 
gewann man gegen den ,,Angstgegner" FCA 
Darmstadt knapp 1:0 zu Hause, und mit dem 
gleichen Ergebnis wurde die SGE am Bieberer 
Berg nach großem Spiel erst in der 85. Minute ge- 
schlagen. Die Kickers Amateure führten damals 
ohne Verlustpunkt die Tabelle an. Dieser un- 
glücklichen Niederlage folgte wieder ein klarer 
4:0-Heimerfolg gegen den Nachbarn Walldorf, 
der erste Sieg gegen den Nachbarn nach drei 
Spieljahren. Auch beim Neuling Trösel im südli- 
chen Odenwald blieb man mit 4:1 erfolgreich. 
Das letzte Punktspiel bestritt man zu Hause in 
der Vorrunde gegen Niederrodenbach und ge- 
wann 3:0. Dieser glänzenden Serie, aus sechs 
Spielen 10:2 Punkte zu holen, verdankt die SGE 
ihr Vorrücken aus der bedrohten Zone; aller- 
dings waren auch jetzt die Wolken der Abstiegs- 
zone noch nicht verflogen. 

In diesen 17 Spielen wurden insgesamt 20 Spie- 
ler eingesetzt. Nur zwei Akteure, nämlich Libero 
Bernd Waldschmidt und Mittelfeldmann Peter 
Fischer, brachten es auf die Gesamtzahl. Einmal 
wegen Verletzung fehlte Ralf Günne, ebenso wie 
Jörg Stepponat. der dabei auf der Bank saß. 
Günter Zink brachte es auf 15 Einsätze. Die wei- 
tere Reihenfolge nach der Zahl der Einsi-tze lau- 
tet: Stefan Mohr und Klaus Müller je 14 Einsät- 
ze, wobei Müller im Augenblick noch immer ver- 
letzt ist. Je 13 Einsätze können Hans-Peter Eisin- 
ger und Gerd Thomin aufweisen, ebenso wie 
Thomas Streb und Michael Stein. Es folgen Han- 
si Täubert (12), Karl-Heinz Graf und Kurt Bre- 
mer, je 11 Einsätze, wobei Graf anfangs der Run- 
de in fünf Begegnungen wegen Verletzung fehl- 
te. In acht Begegnungen war Wolfgang Heil da- 
bei, und je fünf Spiele absolvierten Detlev 
Schwan, der noch immer bei der Bundeswehr 
Dienst tut und Frank Wobst, der inzwischen wie- 
der seinen Stammplatz fest im Auge hat. In vier 
Spielen stand Holger Wenninger zwischen den 
Pfosten, und auch Werner Stoklossa sei erwähnt, 
der zwischenzeitlich allein sieben Mal als zwei- 
ter Torhüter auf der Bank saß. Nur einen Einsatz 
hatten Willi Heck und ,,01dtimer" Didi Werner 
zu verbuchen. 

Judo-Junioren 

ermittelten Meister 

Erfreulich war es, daß in der Vorrunde trotz ei- 
niger Niederlagen und der manchmal sehr pre- 
kären Situation nicht eine einzige ,,Rote Karte" 
zu verzeichnen war. Die meisten Treffer (9) mar- 
kierte Fischer. Fünfmal traf Stepponat ins 
Schwarze und Stein war viermal erfolgreich. 
Graf schloß dreimal erfolgreich ab, wobei er es 
war, der mit seinem Tor den FCA bezwang. Täu- 
bert und Streb brachten es auf je zwei Treffer 
und Waldschmidt, der Libero. Mohr aus der Ab- 
wehr und Heil in der Spitze gelangen je ein Tor. 
Das Tor Nr. 29 war ein Eigentor der Walldorfer. 
Es gab sechs Siege, dreimal spielte die Mann- 
schaft unentschieden, und es gab insgesamt acht 
Niederlagen. 

Inzwischen wurde bereits die Rückrunde ge- 
startet, die mit einem buchstäblichen 0:4- 
Ausrutscher auf eigenem Gelände gegen Groß- 
auheim begann. Im letzten Spiel des alten Jah- 
res gelang dann allerdings in Bad Orb wieder ein 
kaum erwarteter 3:0-Erfolß, und damit war die 
,,Scharte" wieder ausgebügelt. 

Für die weitere Rückrunde, die am 5. Februar 
mit dem Heimspiel gegen Seligenstadt fortge- 
setzt wird, erhofft sich die SGE mit ihrem treuen 
Anhang, daß man vor allem zu Hause in ähnli- 
cher Art wie zuletzt auf auswärtigen Plätzen 
weiter Punkte sammelt, um endgültig aus dem 
Kreis der Kandidaten um den Abstieg zu ver- 
schwinden. 

Niederlage 
nach großartigem 
Auftakt 

Die 1. Damen-Mannschaft des TVL verlor am 
Samstag beim BC Darmstadt mit 82:67 Körben. 
Die Langener Damen boten einen großartigen 
Auftakt, spielten schnell und selbstsicher und 
konnten sich eine 11-Punkte-Führung erkämp- 
fen. In dieser Spielphase trumpfte besonders Su- 
sanne Geyer auf. Der völlig überraschte BC 
Darmstadt hatte reichlich Mühe gegen einen 
durch Verletzungen geschwächten TV Langen, 
der nur mit sieben Spielerinnen antreten konnte. 
Gegen Ende der ersten Halbzeit fanden die Gast- 
geber jedoch besser ins Spiel, und die Gegen- 
wehr der Langenerinnen wurde immer schwä- 
cher. So mußte man die Führung bald an den 
BCD abgeben und ging mit einem 32:37 in die 
Halbzeitpause. 

Nach der Pause brach eine schwache Phase für 
die TVLrDamen herein, in der man viele Körbe 
des BC Darmstadt in Kauf nehmen mußte. Die 
sieben Langenerinnen waren zu diesem Zeit- 
punkt schon kraftlos und konnten sich gegen ei- 
ne schnell und hart spielende Darmstädter 
Mannschaft nicht mehr behaupten. Mitte der 
zweiten Halbzeit mobilisierte man noch einmal 
die letzten Kraftreserven und es gelang, die hohe 
Führung der Gastgeber etwas zu verinngem. 

Es spielten: Susanne Geyer, Anita Lex, Sigrid 
Wagner. Marcy Setniker, Angelika Zachariou, 
Katja Genieser und Juliane Sehring. Trainer: 
Thomas Arnold. 

Ediz Türkmen wurde 
,, JugendfußbaUer 
des Jahres" 

Die alljährlich von der Jugendabteilung des 1. 
FC Langen vorgenommene Wahl des ,,J\igend- 
fußballer des Jahres" fiel diesmal auf den 
17jährigen Ediz Türkmen. den Spielführer der 
A-Jugend des ..Clubs". Diese Auszeichnung soll 
nicht nur die sportlichen Stärken des jungen 
Fußballers würdigen, sondern ist auch als Aner- 
kennung für den Trainingsfleiß und das faire 
Verhalten innerhalb und außerhalb des Spielfel- 
des gedacht. 

Der traditionsreiche Pokal — er wurde einst 
von einer englischen Jugendauswahl gestiftet — 
wurde im Ralimen der Weihnachtsfeier des FC 
Langen Ediz Türkmen von seinem Vorgänger 
Klaus Werwitzke überreicht. 

Der junge Sportler, der 1966 in Istanbul gebo- 
ren wurde und seit dem Jahre 1971 in Deutsch- 
land lebt, kam 1978 zum 1. FC Langen und spiel- 
te in den verschiedenen Jugendmannschaften 
des FCL. Meist stand er im Angriffszentrum, 
wobei ihm manches schöne Tor für seinen Verein 
gelang. In seiner letzten Saison als A-Jugend- 
spieler wurde er aber auch öfters im Mittelfeld 
eingesetzt. Doch auch auf dieser Position blieb er 
seinem temperamentvollen und technisch ge- 
konnten Spiel treu. 

Die Jugendabteilung, seine Trainer und der ge- 
samte 1. FC Langen gratulieren Ediz Türkmen 
recht herzlich und hoffen, daß das vielverspre- 
chende Talent auch in Zukunft die in ihn gesetz- 
ten Erwartungen erfüllt. 

Mittwochslotto 

,,Mittwochslotto 7 aus 38" 
4 15 19 28 33 36 37 
Zusatzzahl: 30 
„Spiel 77" 
5 0 2 6 8 9 8 
(ohne Gewähr) 

Gewinnquoten: Gpwinnklasso 1: 1.437 84t.fiO. Ge- 
winnkl.nssc 2: 42 289.40. Gewinnklnsse 3: 3 770.50. Gp- 
winnkl.-isse 4: 82.00. Gewinnklnsse .S; 7.40, 
..Spiel 77": Gewinnklnsse I: Super 7; unbesetzt. Jack- 
pot: 1 339 697,00. Gewinnklnsse 2; 155 555.40. Gewinn- 
klnsse 3: 15 .555,40. Gewinnklnsse 4: 1 555.40, Gewinn- 
klnsseS: 155.40. Gewinnklnsse6: 15.40,fOfinp Gpu'nhr) 

Brigitte Horlemann und Mona Schäfer 

wurden Gaumeister im Bogenschießen 

Nachdem die vorausgegangene Kreismeister- 
schaft schon 102 Bogenschützen an die Startlinie 
brachte, bei der auch Hertha Schäfer als Vize- 
Kreismeisterin (461 Ringe) und Brigitte Horle- 
mann auf dem 3. Platz (438 R.) der Damen-Al- 
tersklasse das „Treppchen" bestiegen, erreich- 
ten insgesamt zehn Bogenschützen der Schützen- 
gesellschaft Langen die Qualifikation der erst 
kürzlich durchgeführten Gau-Meisterschaft. 112 
Bogenschützen aus 14 Vereinen des Maingauge- 
bietes traten in der Halle (25-und 18-m-Distanz) 
in einen Wettkampf, der an die Nerven und Kon- 
zentration hohe Anforderungen stellt. 

Durch die langsame aber stete Ausweitung 
dieses schönen Sports, der vor Hunderten von 
Jahren vornehmlich von Königen und anderen 
hochgestellten Persönlichkeiten ausgeübt wur- 
de, wird die Konkurrenz in den verschiedenen 
Klassen heutzutage auch stärker. Der steigende 
Leistungsdruck treibt die Spitzenergebnisse zu- 
nehmend höher, so daß auch die SGL-Bogen- 
schützen damit fertig werden müssen. Um so er- 
freulicher. wenn trotzdem zwei Gau-Meistertitel 
nach Langen mitgebracht werden konnten. 

In der Damen-Altersklasse holte sich Brigitte 
Horlemann mit 493 Ringen den begehrten Gau- 
Meistertitel, während Mona Schäfer mit 323 Rin- 
gen in der weiblichen Schülerklasse Gau-Meiste- 
rin wurde. Sybille Wagner stand mit 239 Ringen 
als Vizemeisterin ebenso auf dem „Treppchen", 
auf dem die Siegerehrung am Ende der Meister- 
schaft mit den ersten drei Plätzen vorgenommen 
wird. 

In der Heiren-Altersklasse starteten drei Lan- 
gener Bogenschützen: Werner Schäfer hatte mit 
519 Ringen nicht sein sonst übliches Niveau er- 

reicht; Georg Welkerling zählte 414 und Jochen 
Grabert hatte am Schluß 400 Ringe zu verzeich- 
nen. Andreas Arnold hatte sich gegen starke 
Konkurrenz in der Junioren-Klasse schwer ver- 
teidigt. erreichte mit 509 Ringen den 3. Platz und 
stand auf dem ..Treppchen". 

Martin Papendiek. Jugend-Klasse, und Heinz 
Horlemann, Senioren-Klasse, zählten am Schluß 
beide je 476 Ringe und gleichermaßen standen 
die Vorgenannten jeweils auf dem 4. Platz ihrer 
Klassen. 

Die im Winterhalbjahr mageren Trainings- 
möglichkeiten drücken bedauerlicherweise auch 
die bei den Meisterschaften erforderlichen Er- 

gebnisse der einzelnen Bogenschützen, wenn 
man von Ausnahmen und besonderen Talenten 
— die sehr wenig verteilt sind — absieht. So wird 
sich die Zahl der zugelassenen Bewerber für die 
am 28./29, Januar 1984 in Anspach./Taunus vor- 
gesehene Hessische Landesmeisterschaft dem- 
entsprechend vermindern. Für einige SGL- 
Bügenschützen ist bereits jetzt die ,,Meister- 
schaftsrunde der Hallen-Saison 1984" beendet. 

Im Frühjahr, etwa Anfang März 1984. wird je 
nach Wetterlage und Außentemperatur das Trai- 
ning im Freien aufgenommen, bei dem wieder 
die langen Distanzen bis zu 90 Meter zu bewälti- 
gen sind. 

1. Luftpistolenmannschaft 

weiter auf Meisterschaftskurs 

2. Lupi-Maniischaft kämpft gegen den Abstieg 

e Am 18. Dezember fanden in derTumhalle der 
Emst-Reuter-Schule in Egelsbach die ersten 
Schulmeisterschaften der Judo-Junioren unter 
Trainer und Betreuer Hans Dieter Simmel statt. 
Die Egelsbacher Jungen und Mädchen der Judo- 
schule Odokwan/VHS Egelsbach zeigten vor 
zahlreichen Zuschauem hervorragende Leistun- 
gen. 

Die Judo-Kurse für Schüler führt die VHS 
Egelsbach seit 18 Monaten durch. In dieser Zeit 
ist es dem Trainer gelungen, bereits an zwei Mei- 
sterschaften mit den Mädchen und Buben teilzu- 
nehmen. Zur Zeit werden die Kurse von ca. 40 
Teilnehmern besucht. 

Bei den Schulmeisterschaften kam es zu fol- 
genden Ergebnissen: Gewichtsklasse bis 24 kg: 1. 
Sieger: Alexander Schmitt. 2, Amo Meier, 3. Jo- 
chen Zahn. — Gewichtsklasse bis 27 kg: 1. Mathias 
Fischer (3. DM und 3.SWDM), 2.Jens Disser (5. 

DM und 2. SWDM). 3. Christian Nerz (1. DM und 
1. SWDM). — Gewichtsklasse bis 30 kg: 1. Jens 
Sauerwein, 2. Marc de Ahna, 3. Sascha Rahmel. 
— Gewichtsklasse bis 33 kg: 1. Harald Weygand, 
2. Thomas Lhomme, 3. Vjekaslav Brekalo. — Ge- 
wichtsklasse bis 36 kg: 1. Jochen Suchanek (2. 
DM und 3. SWDM), 2. Sabine Steininger (3. DM 
und 1. SWDM), 3. Philipp Elendt. — Gewichts- 
klasse bis 45 kg: 1. Eric Holy, 2. Nicolai Fischer. 
3. Leiff Seipp. — Gewichtsklasse bis 50 kg: I.- 
Britta Schwalm (2. DM und 1. SWDM), 2. Mathi- 
as Fischer. 3. Maren Elendt. (DM — Deutsche Mei- 
sterschaft am 23. 10. 83, SWDM — Südwestdeut- 
sche Meisterschaft am 2. 10. 83) 

Die jeweils drei ersten Plätze erhielten vom 
Geschäftsführer der VHS. Friedrich Bürks, eine 
Siegerurkunde und ein kleines Geschenk. Die 
weiteren Plazierten erhielten eine Teilnahmeur- 
kunde. 

Am 29. November startete die 1. Luftpistolen- 
marmschaft der Egelsbacher Sportschützen ihre 
Rückrunde der Wettkampfsaison 1983/84. Sie 
schoß auswärts gegen das - Team von Klein- 
Welzheim. Für Egelsbach starteten Klaus Knöß 
(366), Josef Lorenz (358), Bemd Jäckel (350) und 
Günther Böhm (355). Nach der Auswertung ka- 
men sie auf ein hervorragendes Gesamtergebnis 
von 1429 Ringen. Dieser Leistung hatte Klein- 
Welzheim mit seinen 1365 Ringen nichts entge- 
genzusetzen. Die beiden Punkts für diesen 
Kampf gingen auf das Konto des Tabellenfüh- 
rers Egelsbach. Bester Einzelschütze der Begeg- 
nung war Klaus Knöß aus Egelsbach mit sehr 
guten 366 Ringen, gefolgt von seinem Teamka- 
meraden Josef Lorenz mit 358 Ringen. 

Die zweite Luftpistolenmannschaft hatte die 
Vertretung von Langen zu Gast. Dieser Kampf 
fand am 2. Dezember statt. In der Auswahl von 
Egelsbach schössen Otmar Meyer (336), Helmut 
Fuchs (333). Dieter Wenzel (336) und Wilhelm Lu- 
ley (336). Zum Schluß hatten sie dürftige 1341 
Zähler auf ihren Scheiben. Langen, das in der 
Vorrunde noch überlegen geschlagen wurde, war 
diesmal besser und konnte mit einem Gesamter- 
gebnis von 1353 Ringen den Rundenkampf zu 
seinen Gunsten entscheiden. Das war übrigens 
seit Jahren der erste Langener Sieg über eine 
Egelsbacher Mannschaft. Die beste Einzellei- 
stung schoß Klaus Hasenpflug aus Langen mit 
guten 357 Ringen. Beste Egelsbacher Schützen 
waren auf Platz zwei Meyer, Wenzel und Luley 
mit jeweils 336 Ringen. 

Das dritte Team der Egelsbacher Luftpistolen- 
schützen hatte am 14. Dezember ebenfalls Heim- 
recht. Geschossen wurde gegen Diana Jüges- 
heim. Für Egelsbach waren Heinrich Fink (340). 
Manfred Burkert (329), Heidi Welter (338) und 

Dieter Wenzel (323) mit von der Partie. Zusam- 
men brachten sie 1330 Ringe auf die heimischen 
Scheiben. Dieses Ergebnis reichte, um Jüges- 
heim mit seinen 1254 Ringen klar zu schlagen. 
Das höchste Einjelergebnis der Begegnung 
schoß wie schon so oft der Egelsbacher Heinrich 
Fink mit 340 Ringen. Auf Platz zwei folgte Heidi 
Welter, ebenfalls aus Egelsbach mit 338 Ringen. 

Die Luftgewehrschützen waren am 6. Dezem- 
ber an der Reihe. Sie mußten in Dudenhofen an- 
treten. Für Egelsbach starteten Peter Roth (355), 
Günther Böhm (339), Mario Herold (342) und 
Horst Käding (350). Zusammen hatten sie 1386 
Ringe. Dudenhofen kam auf insgesamt 1357 Rin- 
ge und mußte den Egelsbacher Gästen Sieg und 
Punkte überlassen. Auf dem ersten Platz der 
Einzelwertung war Peter Roth mit 355 Ringen. 
Den zweiten Platz belegte Horst Käding mit 350 
Ringen. Die beiden Tagesbesten starteten für 
Egelsbach. 

An unsere Leser! 

Die Langener Zeitung erscheint 
in der Woche nach Weihnachten 
nur einmal und zwar am Mitt- 
woch, dem 28. Dezember. 
Anzeigen- und Redaktionsschluß 
für diese Ausgabe ist am Diens- 
tag, dem 27. Dezember um 9 Uhr. 
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Erneute Niederlage 
Die 2. Herrenmannschaft mußte sich am Sonn-' 

tag im Spiel gegen den VfL Marburg vor eige- 
nem Publikum mit 78:86 geschlagen geben. In 
der ersten Halbzeit kormte keine der beiden 
Mannschaften eine passable Führung heraus- 
spielen. Erst kurz vor der Pause gelang es den 
Marburgem, durch drei schnelle Körbe den 
Halbzeitstand von 42:47 zu erkämpfen. 

Auch in der zweiten Spielhälfte war die Partie 
ausgeglichen, jedoch versagten die Nerven der 
Langener, als das Spiel einige Minuten vor dem 
Ende irruner noch auf der Kippe stand. Man 
spielte unkonzentriert und hektisch, die Angrif- 
fen wurden überhastet abgeschlossen, und so 
hatte man viele Fehlwürfe zu verzeichnen. 

Die Marburger nutzten diese Phase und er- 
spielten sich einen Vorsprung, den die Langener 
Herren nicht mehr ausgleichen konnten. 

Es spielten: J. Geiger (35), S. Schwarze (11), T. 
Amold (9), T. Webb, J. Neumann (11), U. Grai- 
chen (6). J. Hering (6), W. Barth (7), J. Theis (3). 
Trainer: U. Sledz. 

Weitere Ergebnisse; 
Herren 4 — SCC Pfungstadt 3 51:62 
Herren 5 — BC Wiesbaden 6 71:42 
Damen 2 - SG Darmstadt 48:22 

SSG-Damen in die Winterpause 

SSG — Dietzenbach 22:5 01:3) 
So ein gutes Spiel der SSG-Handballerinnen 

hat man lange nicht gesehen. Darüber war man 
sich einig nach dem seit Jahren höchsten Erfolg 
der Truppe um Spielführerin Elke Fieber. Si- 
cherlich bot Dietzenbach nicht den starken Wi- 
derstand, den man erwartet hatte, doch schon im 
Vergleich zum letzten Spiel der SSG in Büttel- 
bom, wo der Gastgeber sich auch kein Bein aus- 
gerissen hatte, zeigte sich, was bei entsprechen- 
der Konzentration in der Mamischaft steckt. 

Dietzenbach gelang es lediglich zu Beginn, das 
Spiel etwas offen zu gestalten, doch als beim 
Stand von 3:2 das Tempospiel der SSG zum Tra- 
gen kam, wurde der Vorsprung systematisch aus- 
gebaut, wobei besonders die sehenswerten Tem- 
pogegenstöße über Sissi Abel und Sabine Welzig 
begeistern konnten, vährend Martina Heim 
trotz leichter Verletzung aus der zweiten Reihe 
für Gefahr sorgte. 

In der Abwehr standen alle Spielerinnen bom- 
bensicher, und kam wirklich einmal ein Ball an 
der Abwehr vorbei, konnte man sicher sein, daß 
die beiden ausgezeichneten Torhüter auf dem 
Posten waren. 

Harter Kampf im Lokalderby 

Damen: TV Langen — SG Egelsbach 11:9 (4:4) 
Relativ wenig Zuschauer sahen am letzten 

Sonntag das Damen-Handballspiel zwischen 
dem TVL und Egelsbach. Nach den 60 Minuten 
ist jedoch folgendes Fazit zu ziehen: Schade, daß 
nicht mehr Handballfreunde den Weg in die 
Sehring-Halle gefunden hatten, denn es wurde 
ein teilweise verbissener Kampf mit hervorra- 
genden Leistungen. Der Sieg der Mannschaft 
von Ulrich Nippold war vollauf verdient. 

Härte warTmmpf in diesem Nachbarduell, in 
dem bis etwa sechs Minuten vor dem Ende keine 
Mannschaft mit mehr als zwei Toren Differenz in 
Führung gelegen hatte. Im ersten Durchgang 
führten die Einheimischen jeweils mit einem 
Tor. Die Gäste konnten jedoch immer wieder 
ausgleichen. „Dank" der oft allzu großzügigen 
Schiedsrichterarbeit durften sich beide Teams 
bei der Abwehrarbeit eine Menge Härten erlau- 
ben; hierbei fiel auf, daß es gegen Langen drei 
Verwarnungen und zwei Zeitstrafen gab, die Gä- 
ste jedoch unverständlicherweise in dieser Hin- 
sicht ungeschoren davonkamen. 

Einen dicken Patzer leistete sich der Herr in 
Schwarz allerdings in der 40. Minute. Bei einem 

Angriff der Gäste, die bis zu diesem Zeitpunkt 
einen 4:5-Rückstand in eine 6:5-Führung umwan- 
deln konnten, pfiff er einen Freiwurf für diese, 
als der Ball unterwegs zum Langener Gehäuse 
war. Da nach diesem Pfiff keine Spielerin mehr 
reagierte, fand der Ball den Weg ins Tor. Darauf- 
hin entschied der Unparteiische zur Überra- 
schung aller auf Tor. Logisch, daß sich die an die- 
sem Abend rotbedreßten Gästespielerinnen 
freuten und die Gastgeberinnen entsetzt waren. 

Wer nun geglaubt hatte, die TVL-Damenriege 
hätte einen moralischen Knacks erhalten, der 
sah sich getäuscht. Zwar konnten die Gäste nach 
dem Anschlußtreffer noch einmal zum 6:8 kon- 
tern; nun aber waren die TVL-Damen nicht mehr 
zu halten. Mit einer ausgezeichneten Mann- 
schaftsleistung gelangen ihnen fünf Treffer in 
Folge. Von diesem Rückschlag erholten sich die 
Egelsbacherinnen nicht mehr. Es gelang ihnen 
lediglich, das Ergebnis noch zu verringern. 

Mit diesem Erfolg hält der Aufwärtstrend der 
TVL-Damen weiter an. Am 21. Januar um 17.50 
Uhr gibt die HSG Asbach/Modau II ihre Visiten- 
karte im nächsten Heimspiel in der Sehring- 
Halle ab. 

Auch nach dem Wechsel, als mahnende Worte 
dazu aufforderten, das Spiel nun nicht zu leicht 
zu nehmen, gab es nicht den beinahe schon obli- 
gatorischen Riß im Spiel. Youngster Beate Kroh 
und wieder Sabine Welzig trieben das Spiel wei- 
ter an und deklassierten somit einen Gegner, der 
kein anderes Rezept mehr fand, als im Angriff 
den Ball minutenlang zu halten und der einem 
schon fast leid tun konnte. 

Fazit einiger Zuschauer: es war ein tolles 
Spiel, und wenn die Mannschaft immer so gut 
ohne die von der Bank verwiesenen Betreuer 
auskommt, sollte man es vielleicht in Zukunft 
ohne Trainer versuchen. 

Es spielten: A. Zachariou, C. Schönhaber, B. 
Kroh (3), M. Becker. E. Fieber. H. Fackelmann, 
A. Kaufmann, R. Bender(l), S. Abel (3), M. Heim 
(5), A. Reichert, S. Welzig (10). 

Nach diesem letzten Spiel der Vorrunde gibt es 
nun vier spielfreie Wochenenden für die SSG- 
Damen. Diese Pause ist wirklich mehr als ver- 
dient. denn die Mannschaft hat mit nunmehr 13:9 
Punkten die Erwartungen übertroffen und ran- 
giert mit bemhigendem Abstand zum Tabellen- 
ende auf einem Platz im vorderen Mittelfeld, Bei 
der am Wochenende gezeigten Leistung dürfte 
"om Thema Abstieg wohl auch vorerst nicht 
mehr die Rede sein. 

Gestern £incfcncr Zcftunff 
passiert - ^ 
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Langener Schachspieler 
unterlagen 

Bereits die zweite Heimniederlage mußte die 
1. Mannschaft des SK Langen in dieser Saison 
hinnehmen. Gegen GW Ffm. ist die Partie zwar 
noch nicht offiziell beendet, aber die beiden ab- 
gebrochenen Spiele von Thomas Müller-Ali und 
Horst Mann sind wahrscheinlich verloren. Da- 
nach ergäbe sich eine 3:5-Niederlage. 

Anfangs sah es noch recht gut für Langen aus, 
als Michael Amold schnell zwei Bauern gewann 
und am Ende souverän die 1:0-Führung erzielte. 
Achim Ament verlor durch eine Unaufmerksam- 
keit seine Partie, Hanno Paetsch setzte sich nach 
gutem Spiel durch. Auch in den restlichen fünf 
Partien gab es noch einige Chancen für Langen, 
diesmal machte man in den entscheidenden Pha- 
sen jedoch Fehler. Franz Marm verlor seine gut 
angelegte Partie, Wolfgang Soffel und Robert 
Gärtner erreichten trotz etwas besserer Stellun- 
gen nur ein Remis. Horst Mann und Thomas 
Müller-Ali können in ihren Hängepartien nur 
noch von groben Fehlem ihrer Gegner profitie- 
ren. 

Die 2. Mannschaft errang in Weiterstadt mit 
4,5:3,5 einen wichtigen Auswärtssieg und weist 
jetzt ein ausgeglichenes Punktekonto auf (5:5 P,). 
Siege nach schönem Angriffsspiel gab es für 
Heinrich Petri und Lothar Thoss. Auch Norbert 
Koch und der Amerikaner Swain setzten sich 
durch. Kurt Michalzik spielte remis, während 
Rainer Sallwey, trotz starker Gegenwehr, Volk- 
mar Kirchner und Bruce Lewkowski verloren. 

Auch die 3. Mannschaft ..hängt" mit einer Par- 
tie von Theo Freusch. Die momentane 3:2-Füh- 
rung wird allerdings nur schwer zu halten sein. 
Friedel Herth und Martin Dunzendorfer gewan- 
nen, Stiboric und Andreas Rhode spielten remis, 
während Bemd Koch trotz gutem Spiel in sei- 
nem 1. Spiel eine Niederlage einstecken mußte. 

Zwei Heimspiele 

der SSGr-VoUeyballer 

SSG in gesteigerter Form 

SSG Langen II — TuS Griesheim 13:7 (5:3) 

Im letzten Spiel des Jahres 1983 wollten die 2. 
Frauen der SSG endlich den seit Wochen erwar- 
teten Sieg erringen, hatte man doch bei den drei 
letzten Spielen alle Punkte abgeben müssen. 

Der Auftakt des Spieles verlief jedoch nicht im 
Sirme des Erhofften. So konnten (^ie Gegnerin- 
nen nach rund 15 Minuten einen Torevorsprung 
für sich verzeichnen. Doch in den verbleibenden 
Minuten der 1. Halbzeit bauten die SSGlerinnen 
endlich ihr Spiel auf. das dazu führte, daß man 
mit einer 5:3-Fühmng in die Kabine gehen konn- 
te. 

Nach der Aufmuntemng des Trainers in der 
Pause erlangte man nach dem Wiederanpfiff 

durch schnelles Spiel und eine gute Torwartlei- 
stung am Ende den erhofften Sieg von 13:7. 

Die Hinrande dieser Saison wurde mit einem 
ausgeglichenen Punkteverhältnis von 12:12 ab- 
geschlossen. Vielleicht kann die erwartete Weih- 
nachtspause den SSG-Frauen die Motivation 
und Kraft zurückbringen, um die verbleibenden 
Spiele zu ihren Gunsten entscheiden zu können. 

An dem letzten Spiel des Jahres 1983 nahmen 
teil: Charlotte Peschmann (TW), Iris Abel (1), Sa- 
bine Agotz (5), Antje Alex, Komelia Fischer (2). 
Angela Heer (1). Petra Heigemeyr (1). Beate 
Krohn. Sabine Lenkner (2). Brigitte Müller. 

Am letzten Spieltag in diesem Jahr trat die er- 
ste Damenmannschaft der SSG Langen gegen 
TG Rüsselsheim III und TV Kostheim an. Die er- 
sten zwei Sätze gegen den Tabellenletzten aus 
Rüsselsheim dominierte die Marmschaft der 
SSG klar, doch tat sie sich schwer, diese mit 15:2 
und 15:6 für sich zu entscheiden. Im dritten Satz 
fehlte der Spielaufbau auf selten Langens, so 
daß Rüsselsheim diesen mit 15:10 gewinnen 
konnte. Im vierten Satz zeigten die Langener 
Spielerinnen, daß sie nicht noch einen Satz an 
Rüsselsheim abgeben wollten und gewannen 
klar mit 15:2. 

Das zweite Spiel wurde gegen Kostheim aus- 
getragen. Am Anfang des ersten Satzes brachte 
der Langener Angriff keinen Punktgewinn und 
Kostheim ging mit 14:1 klar in Führung. Langen 
konnte zwar im Laufe dieses Satzes aufholen, 
doch mußte die Langener Mannschaft diesen mit 
15:8 abgeben. Im zweiten Satz schloß Langen am 
guten Spiel vom Ende des ersten Satzes an und 
setzte Kostheim unter Drack. Beim Gleichstand 
von 6:6 ließen die Langener Spielerinnen nach, 
doch fingen sie sich wieder und gewannen diesen 
Satz mit 15:9. Im dritten Satz konnte Langen an- 
fangs kein ausgeglichenes Spiel zeigen, doch ent- 
schieden sie diesen dann mit 16:14 für sich. Auch 
im vierten Satz war das Langener Spiel sehr un- 
ruhig und unausgeglichen, so daß Kostheim die- 
sen mit 15:10 für sich entschied. Im fünften und 
letzten Satz konnte Langen dann ein besseres 

Volles Wochenendprogramm der SGE-VoUeybaUer 

Damen: 
Babenhausen — SGE Damen 0:3 
FC Oberau II — SGE Damen 1:3 

Die Volleyballdamen eilen zur Zeit von Sieg zu 
Sieg. Gegen Babenhausen und Überuu konnte, 
nach dem Sieg gegen Ober-Roden letztes 
Wochenende, schon der dritte Sieg in Folge ver- 
bucht werden. In spielerischer Hinsicht war die 
SGE beiden Gegnem deutlich überlegen. Die ei- 
ne Satzabgabe gegen Oberau ist daher nur als 
Ausrutscher zu bewerten. Besonders dem An- 
griff konnte weder Babenhausen noch Überau 
etwas entgegensetzen, so daß die Mannschaft ihr 
gutes Schmettern unter Beweis stellten konnte. 

Es spielten: Ilona Pohl, Sabina Battisti, Ute 
Kegel, Sabine Klndl, Karin Bergmann, Anita 
Kuklik, Pia Driessen. 

Herren I: 
SKG Sprendlingen — SGE Herren I 0:3 
SKV Mörfelden □ — SGE Herren I 0:3 

Im Lokalderby gegen Sprendlingen war 
Kampf Trumpf. Trotz überlegenen Spiels hatte 
die SGE große Mühe, besonders im ersten Satz, 
den Gegner unter Kontrolle zu halten. Mit gro- 
ßer kämpferischer Einstellung versuchte die 
Marmschaft aus Sprendlingen, die spielerische 
Überlegenheit der Egelsbacher durch Kampf 
wettzumachen. Doch gelang dies nur selten. Die 
SGE gewann verdient mit 15:13, 15:6 und 15:8. 

Im zweiten Spiel gegen Mörfelden war zwar 
der Sieg in keiner Phase des Spiels gefährdet, 
doch bot man zeitweise eine unkonzentrierte 
Leistung, so daß der Gegner hierdurch leicht 
punkten konnte. Endstand 3:0, nach 15:11, 15:9 
und 15:10 Sätzen. 

Es spielten: Ulli Wenger, Matthias Wenger, Be- 
at Wenger, Harald Rickens, Thomas Best, Josef 
Heinrich und Gerald Baumann. 

Herren D: 
SGE Herren II — SV Nauheim 1:3 

Der erste Satz begann zwar weniger gut für die 
2. Mannschaft — man lag schnell 1:4 im Rück- 
stand — doch konnte auf Grand konsequenten 
Spielaufbaus und erfolgreichen Angriffes, der 
Rückstand in einen 7:4-Vorsprang umgewandelt 
werden. Nauheim kam aber wieder auf und die 
Führang wechselte nun häufig. Zum Schluß hat- 
ten die SGE-Spieler die Nase mit 15:13 knapp 
vome. 

Im zweiten Satz war die Mannschaft etwas von 
der Rolle. Die Nauheimer führten schnell 4:9 und 
5:13. Zwar konnte man das Satzergebnis noch et- 
was besser gestalten, hinderte aber nichts an der 
8:15-Satzniederlage. 

Die Nauheimer kamen nun immer besser ins 
Spiel. Zum größten Teil darauf zurückzuführen, 
daß die SGE in einigen Spielabschnitten in der 
Abwehr sehr unkonzentriert spielte und viele 
Schmetterbälle in das Seitenaus schlug. 8:15 ging 
der dritte Satz an Nauheim verloren. Im vierten 
Satz wechselte häufig die Führang zwischen bei- 
den Mannschaften. Bis die Nauheimer sich einen 
entscheidenden Vorsprang herauskämpften, den 
sie bis zum 10:15 verteidigten. Endstand: 1:3. 

SGE Herren n — CVJM Arheilgen □ 0:3 
Im zweiten Spiel des Tages hatte man in der 

Tat nichts zu bestellen. Sang- und klanglos ging 
man 3:15, 4:15 und nochmals 3:15 unter. Der Wi- 

derstand der SGE-Spieler war zu gering, um 
wirklich ein besseres Abschneiden erreichen zu 
können. 

Es spielten: Fritz Gunkel, Stefan Gunkel, Ger- 
hard Eckert, Uwe Tenne, Joachim Radtke und 
Michael Avemaria. 
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Handball 
Frauen-Oberliga 
TSG Bürgel - TSC Auerb. II 
Et. Wiesbaden — SVC Gemsheim 
SSG Langen — TG Dietzenbach 
TG Schierstein — Et. Frankfurt 
TuS Kriftel — TV Büttelbom 
GW Frankf. II — TG Schwanheim 

1. Et. Frankfurt 11 146:117 
2. TSG Bürgel 11 163:126 
3. TG Schierstein 11 140:108 
4. SVC Gemsheim 11 134:111 
5. TSV Auerb. II 11 161:129 
6. SSG Langen 11 158:135 
7. GW Frankf. II 11 137:152 
8. Et. Wiesbaden 11 126:142 
9. TV Büttelbom 11 86:112 

10. TG Schwanheim 11 117:144 
11. TuS Kriftel 11 107:154 
12. TG Dietzenbach 11 106:151 

14:12 
15:19 
22:5 
10:11 
12:7' 
12:8 
19:3 
18:4 
18:4 
15:7 
14:8 
13:9 
9:13 
8:14 
8:14 
4:18 
4:18 
2:20 

Spiel zeigen und entschied mit dem Satzgewinn 
von 15:13 das Spiel für sich. 

Es spielten: P. Leinberger, M. Granzer, H. Ko- 
netschnik, U. Peter, S. Kirschner, S. Weprek, B. 
Mrochen, B. Glombitza. 

Die zweite Damenmannschaft empfing am 
Sonntag den Tabellenzweiten FC Ueberau I und 
VC Ober-Roden in eigener Halle. Im Spiel gegen 
Ueberau konnte die Langener Mannschaft den 
ersten Satz gewinnen. Doch die Mannschaft aus 
Ueberau zeigte sich im Verlauf dieses Spieles als 
die bessere Mannschaft, Aufgrand ihres stärke- 
ren Angriffes und der größeren Spielerfahrang 
entschieden sie das Spiel mit nur einem Satzver- 
lust für sich. Im zweiten Spiel glaubte die Lange- 
ner Mannschaft, den Sieg über die am Tabellen- 
ende stehende Ober-Rodener Mannschaft schon 
in der Tasche zu haben. 

Die Langener Spielerinnen zeigten ein Spiel, 
das ihrem spielerischen Niveau nicht entsprach. 
Ober-Roden konnte daher einen fünften Satz er- 
zwingen, den sie dann aber an Langen abgeben 
mußten. 

Es spielten: I. Möller, S. Hölzke, P. Heberer, C. 
Heberer, U. Günther, B. Günther, B. Schamm- 
1er, A. Schammler, K. Wienhöfer, D. Schultz, K. 
Schneider, C. Juckel, C. Kempf, S. Knorpp. 

Die Herrenmannschaft der SSG Langen konn- 
te ebenfalls vor heimischem Publikum ein gutes 
Spiel gegen die drei Tabellenplätze höher stehen- 
de Mannschaft aus Dreieichenhain zeigen. Ob- 
wohl die Dreieichenhainer Mannschaft am An- 
fang des ersten Satzes führte, konnten die Lan- 
gener Herren nach hartem Kampf aufholen und 
diesen mit 15:12 für sich entscheiden. Im zweiten 
Satz kormten sich die Langener trotz anfängli- 
cher Führang vpn Dreieichenhain im Laufe des 
Satzes steigern und holten bis 8:10 auf. Langen 
konnte aber dann trotz einer 13:12-Führang 
Dreieichenhains den Satz mit 15:13 für sich ent- 
scheiden. 

Im dritten Satz hatte Dreieichenhain anfangs 
die Führang inne, doch Langen holte wiederam 
auf und gewann auch diesen mit 15:11. Im zwei- 
ten Spiel gegen Ginsheim zeigten die Langener 
Herren im ersten Satz ein schönes Spiel. Trotz- 
dem mußten sie dieses Spiel nach fünf Sätzen an 
Ginsheim abgeben. 

Es spielten: G. Völker, C. Wemer, M. Hilgers. 
A, Medier. J. Runge, R. Deißler, P. Mause, U. 
Schäfer, K.-H. Landrock. 

TVD-VoUeybaU 
Regionalliga — Damen 
TVD I — Orplid Darmstadt 3:2 
Kreisklasse A — Damen 
TVD II — VfL Münster 1:3 
TVD II — Orplid Darmstadt 3:2 
Kreisklasse A — Herren 
TVD II - SSG Langen 0:3 
TVD II - TUS Ginsheim 3:1 
Kreisklasse B — Herren 
TVD III - TV Seeheim 0:3 
TVD III - TSV Nieder-Ramstadt 1:3 

Die Volleyballer gehen nun in die Weihnachts- 
pause. Der Punktspiel-Betrieb beginnt wieder 
am 14. Januar 1984 und wird an dieser Stelle 
wieder angekündigt werden. 

Ä'i 

H t 
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Erst gefeiert, dann gesiegt 

Bowling-Damen gewannen das Spitzenspiel 

f* 

i 

Langens Bowling-Spieler trafen sich im Gast- 
haus „Zum Weißen Schwan" zur Jahresab- 
schlußfeier. Die Stimmung war toll, neben gro- 
ßer Tombola wurden Sportwart G. Bauer und 
der 1. Vorsitzende des Vereins K. H. Herrmann 
für ihre Jugend- sowie Trainingsarbeit geehrt. 
Der Dank des Vereins ging auch an die Schrift- 
führerin L. Lagozinski, welche mit einer Urkun- 
de ausgezeichnet wurde. Statt immer die besten 
Bowling-Spieler des Jahres auszuzeichnen, wur- 
de die Idee umgedreht und zwei Nachwuchs- 
Spieler/innen mit Pokalen geehrt. Der Vorstand 
bedankte sich auch bei allen Tombola-Spendem. 

Im sportlichen Bereich ging es eine Woche spä- 
ter in Heusenstamm für die Damen des BSV 
Langen weiter. Hierbei traf man am Vormittag 
zum Rückspiel gegen den DBC Obertshausen an. 

Die harte Vorbereitu.ng und Trainingsarbeit 
von Sportwart Bauer eiwiesen sich als richtig 
für dieses schwere Spiel. Vor stimmgewaltiger 
Kulisse, für welche die spielfreien Herren des 
BSV Langen sorgten, gewannen die Spielerin- 
nen mit 7:1 Punkten und 2104:2039 Pins dieses 
spannende Spiel. Überragende Spielerin war 
einmal mehr Thea Franz, die in drei Durchgän- 
gen sagenhafte 603 Pins erzielte. 

Am Nachmittag wurde der Tabellenletzte 
DBC Strike I klar mit 2052 Pins gegen 1834 Pins 
sowie 8:0 Punkten bezwungen. Damit holten die 
Damen aus beiden Spielen insgesamt 15:1 Punk- 
te und 4156 Pins. In der Tabelle gibt es durch 

zwei Niederlagen des DBC Obertshausen jetzt 
nur noch einen Zweikampf zwischen dem Tabel- 
lenführer Ffm.-Süd I und den Damen des BSV 
Langen. Beide trennen jetzt nur noch 10 Punkte. 
Es wird also bis zum letzten Spieltag spannend 
bleiben. 

Das Team aus Langen spielte in der Besetzung: 
Bauer, D. (986 Pins), Heckly (1052 Pins), Franz, 
T. (1108 Pins), Heindl, A. (1012 Pins) sowie Er- 
satzspielerin Kern, R., welche aber nicht ein- 
springen mußte. 

Am 8. Januar geht es für die Herren und Da- 
men des Bowling-Sportvereins weiter. Die Da- 
men spielen in Frankfurt-Bomheim um 10 Uhr 
vormittags gegen DBC 1. Bahn SC 34 II. und 
nachmittags gegen Oranje I. 

Die Herren 1. spielen im Main-Taunus-Center 
um 10 Uhr. Sie brauchen, um Meister zu werden, 
aus 16 möglichen Punkten nur noch 8 Punkte zu 
holen. Gespielt wird vormittags gegen BC 
Aschaffenburg 77 und nachmittags gegen BC Of- 
fenbach III. Beide Gegner stehen am Tabellenen- 
de. 

Die Herren 2. spielen in Ffm.-Oberrad und 
brauchen, um Meister werden zu können, zwei 
Siege und 16:0 Punkte. Vormittags spielt man 
gegen den Tabellenletzten aus Aschaffenburg 
und am Nachmittag trifft man zum Spitzenspiel 
und wahrscheinlich entscheidenden Spiel um die 
Meisterschaft gegen Spitzenreiter BW-Bomheim 

TV-Kegler 

vor der Weihnachtspause 
Während zum Jahresende die Damenmann- 

schaft und die 2. Herrenmannschaft jeweils die 
Tabelle in ihrer Klasse anführen, geht die 1. Her- 
renmannschaft als Schlußlichv der A-Liga II in 
das neue Jahr. 

Beim Tabellenführer Spvgg. Dietesheim gab 
es mit 2469:2222 Holz die höchste Saisonniederla- 
ge. Lediglich Bernd Kindinger erreichte mit 405 
Holz ein passables Ergebnis, die Mitspieler blie- 
ben aber weit unter ihren Möglichkeiten. Im ein- 
zelnen erreichten: Udo Rathmann (384), Harald 
Menzel (381), Bruno Uhrig (362), Erwin Gerhardt 
(352), Hans Leipold (338). Die Tabelle: 

1. Spvgg. Dietesheim 16:6 26 430 
2. SKC 76 Offenbach 16:6 26 400 
3. KSC 74 Mühlheim 14:8 26 572 
4. Vorwärts Bischofsheim 14:8 26 121 
5. Kegelfreunde Offenbach 14:8 26 042 
6. Goldene? Riederwald 12:10 26 193 
7. Schwarz Blau Riederwald 10:12 26 443 
8. Grün Rot Weiß Riederwald 6:16 25 865 
9. Fortuna Obertshausen 4:18 25 909 

10. TV Dreieichenhain 4:18 25 682 
Im ersten Spiel des neuen Jahres steht nun das 

Duell gegen Fortuna Obertshausen auf dem Pro- 
gramm, das unbedingt gewonnen werden muß, 
will man von dem Abstiegsplatz noch einmal 
wegkommen. 

Fest auf Meisterschaftskur:; ist dagegen die 
Damenmannschaft. Nach dem 2195:212l-Holz- 
Sieg bei Blau Gelb Friedberg hat man nun vier 
Punkte Vorsprung vor dem Tabellenzweiten Of- 
fenbach. Im einzelnen spielten: Luise Gerhardt 
(393), Monika Bardonner (374), Andrea Rein- 
hardt (363), Martina Uhrig (360), Inge Haimerl 
(359), Ilse Haimerl (346). Die Tabelle: 
1. TV Dreieichenhain 16:0 17 498 
2. SKC 76 Offenbach 14:4 19 990 
3. KC 2000 Frankfurt 12:6 19 431 
4. 1. Damenclub Mühlheim 10:8 19 077 
5. Blau Gelb Friedberg 9;9 18 986 
6. Flotte Kugel Offenbach 5:13 16 274 
7. RKC 79 Dudenhofen 4:12 16 382 
8. Post SV Offenbach 0:18 17 883 

Die 2. Herrenmannschaft spielte im Heimspiel 
gegen den KSC 74 Mühlheim groß auf. Herausra- 
gende Spieler waren Oskar Menzel und Alfred 
Reinhardt mit jeweils 432 Holz sowie Georg Hai- 
merl mit 420 Holz. Sie ließen ihren Gegenspie- 
lern keine Chance und waren hauptverantwort- 
lich für den hohen 2398:2254-Holz-Sieg. Mit in 
der Mannschaft spielten: Peter Baum (374), Die- 
ter Rudolf (370), KurÜi Rath (370). 
Der nächste Spieltag: 
Sa., 14. 1., 14.00 UhrTVDI — Fort. Obertshausen 
So., 15.1., 10.00 UhrGrün Weiß Oberrad —TVDII 
So., 15.1., 14.00 Uhr TVD-Damen — RKC 79 Du- 
denhofen 

Das Schloßgespenst 

In der Pauschale mitgebucht 
ward auch das alte Schloß besucht. 
Es kam der alte Kastellan 
und führte die Besucher an, 
er zeigt den Turm und auch den Kerker, 
die Säle und dann auch den Erker, 
wo Kunigunde dazumal 
gestürzt wurde ins tiefe Tal. 
Und einer fragte dann ganz dreist: 
„Gibt's hier irr. Schloß auch einen Geist?" 
Der Kastellan ist ganz verwundert: 
„Ich lebe hier seit 1400, 
und s'eit der Zeit — sei es gesegnet — 
ist mir noch nie ein Geist begegnet.!" 

Charles-H-Legrab 

Jugendfußball 

SSG-Fußballjugend 
feierte Weihnachten 

Der Jugendvorstand unter Vorsitz von Wolf- 
gang Duft und Hans Wunderlich ließ sich für die 
Jugend Weihnachtsfeier, welche auf zwei Etap- 
pen veranstaltet wurde, etwas Besonderes ein- 
fallen. Am 10. Dezember (Samstagmittag) fuh- 
ren die A- und B-Jugend, Trainer, Betreuer, Fah- 
rer und Ehefrauen nach Schlangenbad-Hausen. 
Dort bezog man im Hotel ,,Deutsches Haus" 
Quartier (mit Vollpension), wo man bis zum 11. 
Dezember nachmittags verweilte. Dies galt für 
alle Beteiligten als Weihnachtsgeschenk. 

Es wurde ein herrliches Wochenende. Nach 
dem Abendessen hielt der 1. Jugendleiter W. 
Duft die Festansprache und gab nach dem offi- 
ziellen Teil der SSG-Jugend den Discoraum frei. 
Bis in die frühen Morgenstunden wurde mit den 
Erwachsenen gefeiert. Nach einer etwas kürze- 
ren Nacht und dem gemeinsamen Frühstück 
stand der Vormittag zur freien Verfügung. Es 
wurden ausgedehnte Spaziergänge im schnee- 
überzogenen Taunus unternommen. Selbstver- 
ständlich kam auch der Frühschoppen bei eini- 
gen nicht zu kurz. Nach dem Mittagessen war 
man sich einig, daß es eine gelungene Veranstal- 
tung war und dieses eventuell an Weihnachten 84 
wiederholt werden sollte. 

Für die F- bis C-Jugendlichen galt es dann, am 
18. Dezember ins SSG-Clubhaus zur Weihnachts- 
feier zu kommen. Welch großes Interesse dieser 
Nachmittag bei den Eltern der Spieler fand, war 
überwältigend. Den Jugendvorstand freute es 
besonders, daß so viele Eltemteile zu dieser Fei- 
er kamen und wünscht sich, daß dies auch in Zu- 
kunft so bleiben möge. Nach der Begrüßung gab 
es dann Kuchen und Kakao für die Jüngsten der 
SSG. Auch der Nikolaus ließ nicht lange auf sich 
warten, wobei er nicht nur Geschenke verteilte, 
sondern auch hin und wieder von der Rute Ge- 
brauch machte. 

Auch hier hatte sich gezeigt, daß man das rich- 
tige Geschenk wählte. Jeder SSG-Spieler erhielt 
eine Pudelmütze mit Schal in den Vereinsfarben. 
Bis zum abschließenden Abendessen wurden 
verschiedene Spiele durchgeführt, bei denen es 
einige interessante Preise (Vereinswimpel, 
Handtücher mit SSG-Embleme etc.) zu gewin- 
nen gab. 

Mit fröhlichen Gesichtern verabschiedeten 
sich dann die Kinder, und auch die Eltern brach- 
ten zum Ausdruck, daß es eine schöne Weih- 
nachtsfeier war. Dem Jugendvorstand tat dieses 
Kompliment gut, und man ist sich einig, daß 
man auf dem richtigen Weg arbeitet. 

SG Egelsbach 
A 1: TG 75 Darmstadt — SGE 1:0 a:0) 

Die Gastgeber wie die SGE standen zusammen 
vor dem Spiel mit je zwei Verlustpunkten an der 
Tabellenspitze. Nach der Niederlage rangiert die 
SGE nun auf Platz 2. Auf hartgefrorenem Boden 
kormten die Platzherren schon vor der Pause ih- 
ren einzigen Treffer erzielen. Am Ende hätte eine 
Punkteteilung den Leistungen beider Mann- 
schaften eher entsprochen. Nächster Spieltag für 
die SGE-A-l-Jugend ist der 15. Januar. 

Jugendhandball 

können, aber wohl auch nur, weil die Gäste mit 
sieben Spielern angereist waren. 

Diese konnten sich anfangs sehr gut dem Tem- 
po und der Torgefährlichkeit der Langener an- 
passen. Es fiel in fast jedem Angriff der ersten 20 
Minuten ein Tor. Eine wahre Torflut seitens der 
Langener gab es kurz nach Wiederanpfiff. Dies 
war die stärkste und auch schönste Phase des 
Spiels bis gegen zehn Minuten vor Schluß, wo 
wieder mal Hektik ausbrach und nur hin- und 
hergerannt wurde. Alles in allem lohnte es sich, 
dabei zu sein. 

Es spielten: A. Dachtier; H. Juckel, Z. Olejar, 
T. Adam, S. özer, T. Weber, V. Müller, P. Kirsch, 
H. Jost. 

C-Jugend auf Meisterschaftskurs 
Zwei Spieltage vor Beendigung der Meister- 

schaftsrunde steht die junge TV-Mannschaft um 
ihren Trainer P. Ragan auf dem 1. Platz der Be- 
zirksklasse Darmstadt. 

Die Mannschaft, die als krasser Außenseiter 
gestartet war, mauserte sich zum Meisterschafts- 
favoriten. War noch der erste Auswärtssieg in 
Groß-Wallstadt als Zufall zu bewerten, so stei- 
gerte man sich von Spiel zu Spiel und konnte im 
November sogar den ungeschlagenen Favoriten 
Walldorf in eigener Halle bezwingen. Lediglich 
gegen Groß Bieberau, eine Mannschaft, die dem 
TV überhaupt nicht liegt, gab man alle Punkte 
ab. 

Das weitere Programm sieht so aus, daß die 
Marmschaft am 15. Januar in Fränkisch- 
Crumbach beim Tabellenletzten antreten muß. 
Das entscheidende Spiel findet dann am Sams- 
tag, dem 21. Januar, um 16.30 Uhr in eigener 
Halle (Georg-Sehring-Halle) gegen die TGS Wall- 
dorf statt. 

Hier die Ergebnisse vom letzten Spieltag und 
die dazugehörige Tabelle: 
C-Jgd. (männl.) Bezirksklasse Darmstadt 
TV Großwallstadt — TV Fr.-Crumbach 14:11 
TSV Auerbach — TSG Groß Bieberau 19:16 
TV Langen — Kirch-Brombach 25:17 
TSV Pfungstadt — TGS Walldorf 20:18 

TV Langen 

Tabelle 
1. TV Langen 202:185 18:6 
2. TSV Pfungstadt 214:196 16:10 
3. Groß Bieberau 187:179 16:10 
4. TGS Walldorf 169:141 14:8 
5. TSV Auerbach 186:195 11:13 
6. Kirch-Brombach 203:206 11:15 
7. TV Großwallstadt 155:154 10:14 
8. TV Fr.-Crumbach 132:192 2:22 

SG Egelsbach 
B: SG Egelsbach - TuS Eintracht Wiesbaden 
19:13 ai:4) 

Eine glänzende kämpferische und spielerische 
Leistung zeigten die Grün-Weißen gegen ihren 
Gast aus der Landeshauptstadt. Wiesbaden ist 
eine spielerisch sehr gute Mannschaft, die aber 
sehr hart und vor allen Dingen mit vielen ver- 
steckten Fouls spielt. Im Vorspiel wurde die 
SGE noch klar geschlagen. Diesmal war die SGE 
auf das ruppige Spiel der Gäste eingestellt und 
ließ sich von Beginn an nicht aus dem Rhythmus 
bringen. Bis zur 8. Spieiminute beim Stande von 
3:2 war das Spiel noch ausgeglichen, dann aber 
spielte nur noch eine Mannschaft, und das waren 
die Grün-Weißen. 

Mit einem U:4-Vorsprung ging die SGE in die 
Halbzeitpause, und zu diesem Zeitpunkt war be- 
reits eine Vorentscheidung zugunsten der Egels- 
bacher gefallen. In der zweiten Spielhälfte kon- 
trollierte die SGE das Spiel und brachte den 

deutlichen 19:13-Erfolg sicher nach Hause. 
Überschattet wurde das Spiel von einer schwe- 

ren Verletzung (Nasenbeinbruch), die sich Stef- 
fen Barth bei einem unglücklichen Zusammen- 
prall mit einem Gästespieler zuzog. 

Es spielten: Cezanne (Tw), Zecher (TW), Fels, 
Gärtner (5), Becker (2), Schroth, Klein (1), Müller, 
Barth (9), Bernhardt, Förster (1), Zschemeck (1). 

Jugendbasketball 

TV Langen 

Sechs Langener Jugendliche 
im Hessenkader 

Für das alljährlich im Frühjahr stattfindende 
Bundesjugendtreffen (Jahrgang 67) hat Hessens 
Honorartrainer Thomas Hörold sechs Spieler 
der erfolgreichen männlichen B-Jugend des TV 
Langen in seinen 15köpfigen Kader berufen. 
Vom 2. bis 4. März in Heidelberg mißt sich die 
hessische Landesauswahlmannschaft mit den 
Mannschaften der übrigen Landesverbände. 
Dann hoffen die Langener Norbert Schiebelhut, 
Götz Graichen, Ingmar Hinrichs, Marcus Schöm- 
mel, Volker Walther und Michael Juckel wie 
schon im Vorjahr, die Farben Hessens tragen zu 
dürfen. 

Die verantwortlichen Trainer des DBB wer- 
den bei diesem Turnier die Spieler auswählen, 
die für die Bildung der Juniorennationalmann- 
schaft (Jahrgang 67) und der Kadettennational- 
mannschaft (Jahrgang 68) in Frage kommen. 
Norbert Schiebelhut gehört bereits dem Junio- 
renkader an, während Ingmar Hinrichs für einen 
ersten Lehrgang der Kadetten vom 4. bis 7. Ja- 
nuar nach Heidelberg eingeladen wurde. 

B 2 Jungen — VfL Bensheim 89:63 
Mit einem 69:63-Sieg kamen die B-2-Jungen am 

Sonntag aus Bensheim zurück. Gleich zu Beginn 
konnten die Langener Jungen mit 6:4 in Führung 
gehen, aber nach einer Schwächephase von Lan- 
gen drehte Bensheim den Spieß um und führte 
seinerseits mit 16:6. Doch durch eine aggressive 
Manndeckung konnte der Rückstand aufgeholt 
und in eine 36:31-Führung bis zur Halbzeit umge- 
wandelt werden. In der zweiten Halbzeit konnte 
Langen seinen Vorsprung ständig ausbauen bis 
zur 37. Minute (63:49). In den letzten drei Minuten 
gelang Bensheim zwar noch eine Resultatsver- 
besserung, konnte Langen aber nicht mehr ge- 
fährden. 

Es spielten: Harald Sapper, Peter Naus, Chri- 
stian Schulze, Armin Knobloch, Alexander Holz- 
apfel, Thorsten Weigl, Björn Bärenz, Rolf Pfeif- 
fer, Thomas Keim. Coach: Thomas Arnold. 

A 3 Jungen — TV Alsbach 2 54:36 
B 1 Mädchen — SKG Roßdorf 112:19 
C 2 Mädchen — C 1 Mädchen 48:89' 

Die nächsten Jugendbasketballspiele begin- 
nen erst im neuen Jahr wieder am 14. Januar. 

SV Dreieichenhain 
D: SVD - TV Langen 28:69 (12:36) 

Als zwei Nummer zu groß für die jungen Hai- 
ner Basketballspieler erwiesen sichdie in diesem 
Jahr noch ungeschlagenen Gäste. Ein Spiel, von 
dem die Dreieichenhainer nur lernen konnten. 

Es spielten: P. Nasko, C. Rummel, T. Müller, 
S. Gehrmann, B. Kasolowsky, P. Deuticke, F. 
Menzel, M. Beck. Coach: S. Jehmlich. 

C: TVL - TSV Kirch-Brombach 25:17 (11:9), 
Ein torreiches Spiel bekamen die etwa 30 Zu- 

schauer letzten Somitag zu sehen. Die Höhe des 
Sieges geht in Ordnung, er hätte höher ausfallen 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 24. bis 30. Dezember 1983 

Sorgen Sie dafür, daß Ihre 
Kräfte möglichst vielseitig be- 
ansprucht und eingesetzt wer- 
den. Gerade jetzt sollten Sie sich 
nicht mit Halbheiten zufrieden 
gelDen. Ihre Chancen steigen. 

Für grundlegende Veränderun- 
gen ist die Zeit noch nicht reif. 
Man muß auch einmal warten 
können, ohne gleich an die 
Decke zu gehen. Beherzigen Sie 
den guten Rat Ihres Partners. 

Genießen Sie die herrliche Zeit, 
die vor Ihnen liegt, lassen Sie 
sich nicht von Kleinigkeiten die 
gute Laune verderben. Mit „net- 
ten" Bekanntschaften sollten 
Sie vorsichtig sein. 

Ziehen Sie sich nicht beim An- 
tippen beleidigt in Ihr Schnek- 
kenhaus zurück. Lachen Sie mit, 
wenn man Sie frozzelt, Sie ge- 
winnen Sympathien und ver- 
treiben die Einsamkeit. 

Sie haben sich ziemlich viel auf 
einmal vorgenommen und tun 
gut daran, wenigstens im häusli- 
chen Kreis Entspannung zu su- 
chen. Das ist sowohl für Sie als 
auch für die Familie von Nutzen. 

Lassen Sie sich nicht provozie- 
ren. Man wartet nur, daß Sie sich 
eine Blöße geben. Mit Ihrem be- 
währten Geschick können Sie 
die schwierige Zeit sicher mei- 

24.8. - 23.9. Stern. Strengen Sie sich an. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

iJh 
22.5.-2I.6. 

Krebs 

'sSif» 
22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Sie müssen nicht jede Gelegen- 
heit zum Krachmachen nutzen. 
Wundem Sie sich nicht über auf- 
tauchende Schwierigkeiten. Mit 
veränderter Einstellung kämen 
Sie schneller zum Zug. 

Ziehen Sie zur Abwechslung 
einmal die diplomatische Tour 
vor und verzichten Sie auf alle 
Grobheiten. Sie haben bald Ge- 
legenheit, sich auszuzeichnen. 
Behutsamer sein. 

Klammem Sie sich nicht an ein 
Versprechen, tun Sie lieber sel- 
ber etwas für Ihre Karriere. 
Wenn Sie sich von Ablenkungen 
freihalten, stehen Ihre Aussich- 
ten alles andere als ungünstig. 

Nehmen Sie sich eines Menschen 
an, dem das Schicksal bisher 
übel mitgespielt hat. Zeigen Sie 
Verständnis und ermutigen Sie 
ihn. Ihre eigenen Sachen kom- 
men erfreulich rasch voran. 

Ihre Anstrengungen tragen 
Früchte. Setzen Sie sich aber 
nicht aufs hohe Roß, bedenken 
Sie, daß Sie noch nicht überm 
Berg sind und Pannen Sie emp- 
findlich zurückwerfen können. 

Allzuviel ist ungesund, das gilt 
auch für Ihren Pessimismus. Sie 
verpassen den Anschluß, wenn 
Sie so weitermachen. Nehmen 
Sie sich für die nächste Zeit ein 
Kurzziel vor. Sie schaffen es. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.U. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

äC 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Trittbrettfahrer 
Zwei Wanderdrosseln hatten sich im 

Aussichtswaeen einer Tiroler Bergbahn 
ein Nest mit drei Eiern gebaut. Sie hatten 
sogar einen Stundenplan: Die eine saß 
auf dem Nest und nahm an der Fahrt teil, 
während die andere Futter besorgte und 
den Lebensgefährten auf der Plattform 
der Talstation erwartete. 

Ändert sich das Klima? 
Luftverschmutzung erhöht die Lufttemperatur 

Nachdem nunmehr unum- 
stritten ist, daß die Luftver- 
schmutzung der Hauptverursa- 
cher für das Waldsterben und 
für die Verödung nährstoffar- 
mer Bergeewässer ist, wird 
deutlich, daß mit der durch 
Menschen verursachten Luft- 
verschmutzung langfristig auch 
Klimaänderungen emher- 
gehen. 

Auch in modernen Zivilisa- 
tionen gibt es noch Sklaven - 
sie werden nicht mit Peitschen 
sondern mit Terminkalendern 
angetrieben. Telly Savalas 

Es ist vor allem das bei 
Verbrennungsprozessen frei- 
werdende Gas Kohlendioxid 
(CO2), von dem Klimaeffekte 
ausgehen. Die Folge wird ins- 
fesamt gesehen ein globaler 
bmperaturanstieg sein durch 

den sogenannten „Treibhaus- 
effekt", der z.B. auch der 
Venusoberfläche eine Tbmpe- 
ratur von über 400 Grad be- 
schert. Damit verbunden wä- 
ren beispielsweise ein Auftau- 
en der oberen Sumpf- und 
Tbrfschichten bei den Perma- 
frostböden und somit eine 
zusätzliche Freisetzung darin 
gelagerten Kohlenstoffs als 
CO2 an die Atmosphäre, ein 
Anstieg des Meerwasserspie- 
gels und vor allem eine Verla- 
terung der Klimazonen der 

Irde mit unvorstellbaren Aus- 
wirkungen auf die Hauptan- 
baugebiete. 

Bei Fortdauer des gegen- 
wärtigen C02-Anstiegs wird 
mit emer Erwärmung gerech- 
net, wie sie in den letzten 1000 
Jahren nicht mehr vorgekom- 
men ist. Sichtbar werden dürf- 

te die Klimaauswirkung zu- 
nächst in den mittleren Breiten 
und dabei vor allem im Som- 
mer. Durch die Pufferwirkung 
des Meeres wird die Erwär- 
mung verzögert, jedoch nicht 
aufgehoben. Es ist wahrschein- 
lich, daß sich der Treibhausef- 
fekt bereits in zehn Jahren 
niederschlagen wird. 

Befürchtet wird von Wissen- 
schaftlern auch, daß eine Viel- 
zahl weiterer, vom Menschen 
produzierter Spurengase die 
globale anthropogene Klima- 
Ijeeinflussung verstärken. Da- 
zu gehören beispielsweise 
Stick- und Schwefeldioxide, 
die im Zusammenhang mit 

dem Waldsterben ins Gerede 
kamen, aber auch die Spray- 
gast- Chlorf.uormethane. Man 
schätzt, daß CO2 mit 60 Pro- 
zent und diese Spurengase mit 
40 Prozent an der vorausbe- 
rechneten Erwärmung betei- 
ligt sind. Je nach ihren opti- 
schen Eigenschaften und ihrer 
Ausbreitungshöhe absorbie- 
ren oder streuen Aerosole und 
Schwebstoffe die einfallende 
Sonnenstrahlung. Zugleich 
stellen sie - in niedrigeren 
Luftschichten - Kondensati- 
onskerne für die Wolkenbil- 
dung dar und greifen so auch 
ganz unmittelbar in das Wetter- 
geschehen ein. 

Gesunder 

StreB 
Tbpmanager leben länger. 

Zu diesem Ergebnis kam die 
Metropolitan Life Insurance 
Company nach einer 16-Jah- 
res-Studie an 1078 leitenden 
Angestellten führender ameri- 
kanischer Firmen. Durch- 
schnittlich war die Sterblich- 
keitsrate bei den Leitenden 
um 37 Prozent niedriger als in 
der jeweiligen Altersgruppe 
der Gesamtbevölkerung. 
„Viele der Betroffenen", kon- 
statiert die Versicherungsge- 
sellschaft. „scheinen durch 
Streß geradezu aufzuleben: Sie 
zähmen den Streß und nützen 
ihn produktiv." 

Gefährlicher 

Vogelkot 

Die Haltung von Stubenvö- 
geln ist nicht immer harmlos. 
Vogelkot kann Kryptokokken- 
Sporen enthalten und an die 
Luft abgeben, die dann von 
dem ahnungslosen Vogel- 
freund eingeatmet werden. 
Personen mit verminderten 
Abwehrkräften, beispielswei- 
se nach einer Nierentransplan- 
tation, können dann an Kryp- 
tokokkose erkranken, einer 
Pilzkrankheit, die unter ande- 
rem die Hirnhäute befallen 
und zum Tode führen kann. 

Präparierte 

Sachwerte 
Ausgestopfte Tiger, präpa- 

rierte Adler und Nashorn- 
Hörner werden, so versichert 
der britische Anlageberater 
Darel Carey, die Investition 
der Zukunft sein. .Seine Londo- 
ner Firma berät die Kunden 
beim Kauf von Teppichen, Uh- 
ren und erlesenen Weinen. 
Der beste Tip für die Flucht in 
dieSachwerte,erklärtCarey,sei 
derzeit jedoch der Kauf von 
Tier-Trophäen wegen ihrer ra- 
piden Wertsteigerung. Ein aus- 
gestopfter Tiger, der vor zwei 
Jahren noch für 5000 Mark zu 
bekommen war, kostet heute 
bereits zwischen sieben- und 
zehntausend Mark. 
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Bei der Bahn haben 

Vergeßliche eine Chance 

Eisenbahngeschichten 
sind häufig Geschichten 
über Vergeßlichkeit. Bei 
Frau Ursula B. ging es um 
einen Seidenblazer, den sie 
gerade erst zwei Tage lang 
besaß. Sie hatte inn im 
1.-Klasse-Abteil eines 
S-Bahn-Zuges von Frank- 
furt nach Mainz an den 
Haken gehängt. Dort hing 
er auch noch, als Frau 
Ursula ausgestiegen war 
und der Zug weiter in Rich- 
tung Mainzer Hauptbahn- 
hof rollte. 

Wütend über den Verlust 
setzte sie sich in den näch- 
sten Zug und fuhr hinter 
dem Kleidungsstück her 
zum Hauptbahnhof. Ohne 
Hoffnung, es jemals wieder- 
zusehen, schilderte sie dem 
Aufsichtsbeamten ihr Miß- 
geschick. 

Doch der war hoffnungs- 
voller und ging zum Tele- 
fon. Und es dauerte keine 
Stunde, da konnte Frau 
Ursula ihren Blazer beim 
Lokführer eines aus Wies- 
baden kommenden Zuges 
in Empfang nehmen. 
„Herzlichen Glückwunsch 
zu solchen Mitarbeitern!" 
schrieb sie dankbar an die 
Bundesbahn. 

Um mehr als nur ein 

Kleidungsstück ging es bei 
Dr Natnrat, der als Arzt 
Europäer in der saudi- 
arabischen Hauptstadt Riad 
betreut. Ihm war auf der 
Reise von Bonn nach Frei- 
burg ein Aktenkoffer im 
Intercity 577 liegengeblie- 
ben. Der Koffer enthielt, 
was am nächsten Tag für 
den Flug nach Arabien be- 
nötigt wurde: Flugtickets, 
Pässe mit Visa und arabi- 
sches Bargeld. Das Un- 
glück läßt sich ermessen. 

Aber auch in diesem Fall 
ging die Geschichte gut aus. 
„Durch hervorragende Ko- 
operation zwischen der 
Bahnaufsicht Freiburg, dem 
Bundesgrenzschutz und 
dem Zugführer des IC 57 7 ". 
schrieb der Arzt an die 
Bundesbahn. Es dauerte 
nicht mehr als drei Stun- 
den, bis man ihm in Frei- 
burg seinen Koffer wieder 
aushändigte. 

Es sind Geschichten aus 
dem Alltag, die kaum an 
„die große Glocke" kom- 
men. Aber die Bundesbahn 
muß es freuen, daß dabei 
immer wieder ein freundli- 
ches Licht auf ihre Mitarbei- 
ter fällt. Es ist noch nicht 
alles verloren, wenn bei der 
Bahn etwas verlorengeht. 
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Aufdeckung von Erbkrankheiten 

Vor Fruchtwasseruntersuchungen erst Gespräche mit den Eltern 

Durch Fruchtwasseruntersu- 
chungen (Amniozentesen) ist 
es heute möglich, eine Reihe 
von genetischen Erkrankun- 
gen bereits bei der Leibesfrucht 
festzustellen. Bei Verdacht auf 
Chromosomenveränderungen, 
X-chromosomal gebundene 
Krankheiten, Stoffwechselde- 
fekt und Neurairohrdefekt ist 
eine derartige Untersuchung 
angezeigt. 

Die Untersuchung auf verän- 
derte Chromosomen ist wich- 

tig, wenn die Eltern bereits im 
fortgeschrittenen Alter sind, 
d. h. wenn beide Eltern über 41 
Jahre alt sind: Das Risiko 
beträgt dann 6 Prozent; oder 
wenn ein Elternteil über 41 
Jahre alt ist, der andere zwi- 
schen 35 und 40 Jahren: Hier 
ist das Risiko 2 Prozent. Wurde 
bereits ein Kind mit Chromo- 
somenaberation geboren, so 
ist die Chromosomenanalyse 
ebenfalls erforderlich. Zwar ist 
das Risiko für eine Wiederho- 
lung nicht größer als bei der 
Gesamtbevölkerung, aber es 
gibt Hinweise, daß Chromoso- 
menerkrankungen bei Kindern 
von Müttern unter 25 Jahren 
wieder auftreten können. 

Bei den an das X-Chromosom 
gebundenen Krankheiten wie 
die Hämophilie A (klassische 
Bluterkrankheit), Muskel- 
schtound Typ Duchenne uncj, 
Lowe-Syndrom ist eine Diagno- 
sestellung aus dem Fruchtwas- 
ser nicht möglich. Hier wird 
die vorgeburtliche Geschlechts- 
bestimmung durchgeführt. Ist 
das werdende Kind männlich, 
so wird ein Schwangerschafts- 
abbruch empfohlen. Bei Ver- 
dacht auf eine Hämophilie A 
bei Knabenschwangerschaft 
wird aus dem kindlichen Blut 
der Gerinnungsfaktor VIII be- 
stimmt, dessen Mangel eine 
Erkrankung anzeigt. 

Ein genetisch bedingter 
Stoffwechseldefekt ist mit ei- 

nem hohen Erkrankungsrisiko 
für die Nachkommen behaftet. 
Bevor aber die Amniozentese 
in diesen Fällen durchgeführt 
wird, sollten biochemische 
Abklärungen des Defektes 
bei den Familienangehörigen 
erfolgen. 

Ist ein Neurairohrdefekt (Ent- 
stehungsdefekt des Gehirns 
und Rückenmarks) einerseits 
aufgrund der Familienge- 
schichte zu vermuten oder er- 
gibt andererseits die Ultra- 
schalluntersuchung den Ver- 
dacht auf Spina bifida (Spalt- 
bildung der Wirbelsäule) oder 
Anenzephalus (Schädeldecke 
mit ausgedehnten Teilen des 
Gehirns fehlt), so kann die 
Diagnose aus der Bestimmung 
des Alpha-l-Fetoproteins (ei- 
nes Eiweißes) aus dem Frucht- 

wasser gesichert werden. 
Der Fruchtwasseruntersu- 
chung vorausgehen sollten al- 
lerdings gründliche Gespräche 
mit den Eltern. Dabei müssen 
neben den Möglichkeiten und 
Grenzen einer derartigen Un- 
tersuchung auch das Risiko für 
das Eltempaar aufgrund des 
Alters usw. wie auch der Am- 
niozentese selber (1 Prozent Ab- 
ortinduktion) und der zeitliche 
Ablauf der Untersuchung mit 
einer eventuellen Wiederho- 
lung der Amniozentese bespro- 
chen werden. 

Ergeben die Untersuchun- 
gen die Sicherung des befürch- 
teten genetischen Leidens bei 
der Fi^ht, so ist ein Schwan- 
gerschaftsabbruch mit den El- 
tern zu diskutieren. 

Dr. med. E. P. 

Spaghetti 

machen faul 

Steaks und Milch ma- 
chen munter, Spaghetti hin- 
gegen machen Aer träge 
und sexfaul. Daß zwischen 
Psyche und Speisezettel ei- 
ne biochemische Beziehung 
besteht, haben amerika- 
nische Forscher jetzt in 
ausgiebigen Tierversuchen 
herausgefunden. Verschie- 
denartige Nährstoffe, etwa 
Eiweiß oder Kohlehydrate, 
hemmen oder steigern die 
Produktion des .Serotonins, 
einer Substanz, die maß- 
geblich die Hirntätigkeit 
regelt. Ein hoher Serotonin- 
Spiegel macht Raiten 
schmerzempfindlich und 
schläfrig; ein Serotonin- 
Tief dagegen läßt sie freß- 
gierig und sexlustig werden. 

Die Kurzgeschichte 

Bitte einen Nerz! 

Wie alle wohlerzogenen 
Ehegatten machte sich Herr 
Knötchen auch diesmal Ge- 
danken, was er seiner Frau zu 
Weihnachten schenken sollte. 
Aber seine Frau nahm ihm 
dieses Problem schon von 
selbst ab. 

„Weißt du, was ich mir wün- 
sche?" sagte sie träumerisch. 
„Einen Pelzmantel." 

Herr Knötchen widerstand 

Die böhmischen Wallfahrer sind ausgeblieben 
Bis Ende der 20er Jahre 

kamen deutsche und böhmi- 
sche Wallfahrer in die Wall- 
fahrtskirche Neukirchen beim 
HeiUgen Blut, böhmisch und 
deutsch wurde gebetet in der 
Kirche an einer alten Handels- 
straße von Bayern nach Prag 
im Bayerischen Wald, zwi- 
schen dem Hohenbogen und 
der tschechischen Grenze, an 
der Straße von Furth im Wald 
nach Lam, die weiterführt zum 
Großen Arber. 

Aus dem Hochzeitskleid ei- 
ner böhmischen Prinzessin 
des 18. Jahrhunderts ist das 
kostbare Festgewand des Gna- 
denbildes genäht, mit Blumen- 

stickerei auf gelben Samt und 
dem Adelsv/appen. Die aus 
Holz geschnitzte Gottesmutter 
mit dem Kind auf dem Arm ist 
eine böhmische Arbeit, ent- 
standen etwa um 1400. 

Um diese Zeit soll nach der 
Legende hier eine Hostie auf 
einem Baumstumpf gefunden 
worden sein, über den eine 
Kapelle errichtet wurde. Be- 
richtet wird aber auch, daß 
eine fromme Bauersfrau die 
Marienfigur nach Bayern ge- 
rettet haben soll, als die Hussi- 
ten die böhmische Wallfahrts- 
kirche Lautschin stürmten. 
Und schheßlich gibt es noch 

die Legende vom martiali- 
schen Hussitenanführer, der 
über die Grenze geritten kam, 
in seiner Wut das 
Gnadenbild ver- 
nichten wollte, der 
Statue schließhch 
das Haupt spaltete 
und bekehrt wur- 
de, als aus der Wun- 
de Blut floß, das 
„Heilige Blut". 

Besucher des 
Waldes sollten 
vorbeigehen. 

Bayerischen 
nicht daran 

Unser Wasserfrosch - eine Kreuzung 
In seinen Merkmalen steht er zwischen See- und Teichfrosch 

Amphibienfreunde wird es 
überraschen, daß unser Was- 
serfrosch keine „reinrassige" 
zoologische 'Tierart ist, son- 
dern eine Kreuzung zwischen 
Seefrosch und Tfeichfrosch. Er 
steht nicht nur in seinen äuße- 
ren Merkmalen zwischen die- 
sen beiden Arten, sondern auch 
biochemische Untersuchungen 
über die Proteine aller drei 
Froscharten haben jetzt die 

Hybridennatur des Wasserfro- 
sches bestätigt. Ferner haben 
die Sonogramme der - Paa- 
rungsrufe ergeben, daß auch 
akustisch eine Zwischenstel- 
lung gegeben ist. Die erste 
Bastardisierung des Wasserfro- 
sches muß schon vor langer 
Zeit erfolgt sein. Carl von 
Linne führte ihn bereits 1759 in 
seiner bekannten Nomenkla- 
tur als selbständige Art auf. 

Weithin sichtbar 
überragt der schön 
gegliederte sieben- 
stöckige Turm mit 
der für die Gegend 
typischen Zwiebel 
und den maleri- 
schen kleinen 
Zwiebeltürmchen 

auf dem Kirchen- 
dach das breite "Kil. 
Von der einst gro- 
ßen Zahl der Votiv- 
bilder sind nur we- 
nige erhalten. Der 
größte Tteil ging 
bei der Renovie- 
rung vor hundert 
Jahren verloren. 
Aber noch immer 
beherbergt die Kir- 
che zahlreiche 
Kostbarkeiten. Die 

Die Gottesmutter mit dem Kind auf dem 
Arm, die Arbeit eines böhmischen Holz- 
schnitzers, entstand etwa im Jahre 1400. 

dem Versuch, in eine Ohn- 
macht zu fliehen. „Und was für 
einen?" 

„Einen Zobel." 
„Du mußt rückwirkend 

wahnsinnig sein. Einen Zobel 
trug nicht mal die Königin 
Luise. Du aber bist die Frau 
eines mittleren Angestellten." 

„Dann schenk mir einen 
Persianer." 

„Deine Phantasie macht 
Flohhi^fen. Wenn wir uns 
einen Persianer leisten könn- 
ten, hättest du schon längst 
einen im Einbauschrank hän- 
gen." 

„Wie wäre es mit einem 
Seal?" 

„Bin ich ein Lottokönig? 
Schlag dir den Seal aus dem 
Kopf, oder wir treffen uns 
vorm Scheidungsrichter wie- 
der." 

„Einen Bisam?" 
„Liebes Kind, denk jetzt bit- 

te realistischer, oder ich werde 
ungemütlich." 

,iDann schenk mir einen 
Nerz." 

„Einen Nerz...? Hm, das 
könnte hinhauen." 

„Du willst mir tatsächlich 
einen Nerz schenken?" fiel 
Frau Knötchen aus allen 
Lämmerwolken. 

„Na ja, einen Nerz kannst du 
kriegen." 

F^au Knötchen drückte ih- 
rem Gatten je einen Kuß auf 
beide Wangen, wie er ihn 
inniger schon seit Jahren nicht 
mehr empfangen hatte. „Ich 
danke dir, Lieoling!" hauchte 
sie. 

„Danke mir nicht zu fi-üh, 
Schatz. Ich muß dir nämlich 
noch eins sagen." 

„Was denn?" 
„Den Käfig mußt du selber 

saubermachen." 
Mia Jertz 



Karawane vor Leontopolis 

Aus den „Historischen Miniaturen" von August Strindberg 

Origineller Christbaumschmuck aus Wachs. 
Foto: Stuhler 

Eine Karawane hatte auf einer Anhöhe ihr 
Lager aufgeschlagen, östlich von der alten 
ägyptischen Stadt Heliopolis. Es waren viele 
Menschen, lauter Hebräer. Sie waren auf Ka- 
melen oder Eseln von Palästina durch die Wü- 
ste gekommen, durch die gleiche Wüste, in der 
die Kinder Israels vor mehr als tausend Jahren 
umhergeirrt waren ... Im abendlichen Dunkel, 
beim schwachen Schein des Halbmonds, wa- 
ren Hunderte von Lagerfeuern zu sehen, und 
an ihnen saßen Weiber mit ihren kleinen Kin- 
dern, während die Männer aus waren, Wasser 
zu holen. Noch nie hatte die Wüste so viele 
kleine Kinder gesehen, und als man sie zur 
Nacht rüstete, widerhallte das ganze Lager 
von Kindergeschrei. Es war wie eine einzige 
große Kinderstube. Aber als nun die Waschun- 
gen vorüber waren und die Kleinen an den 
Brüsten der Mütter lagen, da verstummten die 
Schreie, einer nach dem anderen, und es wurde 
ganz still im Lager. 

Unter einer Sykomore saß eine Frau und 
säugte ihr Kind. Neben ihr stand ein Hebräer 
und legte seinem Esel Ginsterzweige unter. Als 
er dies besorgt hatte, stieg er die Anhöhe hinan 
und spähte nach Norden aus. 

Ein Fremder, der Tracht nach ein Römer, 
ging vorbei. Er musterte die Frau und das Kind, 
als ob er sie mitzählen wollte. 

Eulenspiegeleien um den Weihnachtsbaum 
Zusammengetragen von O. Skalberg 

Die Weihnachtszeit ist eine fröhliche Zeit, 
wenn ihre Fröhlichkeit auch anders gemeint 
ist, als sie zuweilen diirch die grünen Lichter- 
zweige hindurchklingelt. Es sind nicht durch- 
weg Engelsglöckchen, die da klingeln, ihr Ton 
ist nicht ausgesprochen silbern, wie wir wissen, 
und das blecherne Klirren der Schalksnarren- 
schellen ist oft deutlicher als der Klang der ru- 
higen Glocken. Ich erinnere mich an die wit- 
zige Parodie eines Zeichners auf ein weih- 
nachtlich aufgemachtes Tanzvariet^, auf des- 
sen Plakat die Schönheitstänzerin Lichter- 
zweige mit Christbaumkugeln zwischen den 
schlangenzarten Fingern hi^lt. „Weihnachts- 
programm", erklärt der Portier dem fragenden 
Junggesellen, „das heißt, die Damen kostümie- 
ren sich mit einem Tannenzwoic." 

Schenken heißt anpi'ln. (Rußland) 

Wem man gibt, der schreibe es in den Sand. 
Wem man nimmt, der meißele es in den Fels. 

(Ägypten) 

Auf ein kleines Geschenk darf dein Auge mit 
Freudf sehen, wie du der Sonne selbst für den 
Schatten danken solltest. (Persien) 

Da die Schaukelstühle gegenwärtig eine 
ähnliche Auferstehung feiern wie die ländli- 
chen Biedermeierröschen auf den Kopftü- 
chern, berührt uns ein Weihnachtsinserat vor 
50 Jahren nicht einmal besonders zeitfern. Es 
bot Schaukelfauteuils als passende Weih- 
nachtsgaben „... für den denkenden Herrn". 
Damit der denkende Herr unter dem Tannen- 
baum nicht allzuweit von der Erde abgetrieben 
wurde, empfahl ein Inserat daneben den Kla- 
vierauszug ,,Küssen ist keine Sünd'", bestens 
geeignet als Weihnachtsgeschenk, zum Preise 
von einer Goldmark. 

Vor mehr als 100 Jahren zeigte eine britische 
Glückwunschkarte zum Christfest eine vikto- 
rianische Familie beim dampfenden Puter und 
Plumpudding. Diese Karte war dreiteilig. Sie 
skizzierte zur Rechten und zur Linken die alle- 
gorischen Figuren der Nächstenliebe und der 

Wohltätigkeit. Die mit vollen Backen kauende 
Familie in der Mitte trieb es weniger allego- 
risch, sie trank Ale oder Wein. Eine Welle der 
Entrüstung über die Frivohtät dieser zechen- 
den Weihnachtssippschaft ging durch das vik- 
torianische England. Es war die erste Weih- 
nachtskarte, die in diesem Land das Licht der 
Welt zu erblicken wagte, und der harte Vor- 
wurf, daß sie zur Trunksucht ermuntere, 
scheuchte sie umgehend aus den besseren Lä- 
den. 

100 Jahre später erdachte sich der amerika- 
nische Maler Robert Reitz den Bestseller einer 
Weihnachtskarte mit der gezielten Schockwir- 
kung des Ordinären. Über den halbstarken 
Festgruß „Horrid Christmas, Folks!" (Scheuß- 
liche Weihnachten, Leute!) zeichnete er einen 
abgeschabten Knecht Ruprecht, dem eine fei- 
xende Putte einen Tritt versetzt. Seine roh 
entworfenen Unglückswünsche fanden rei- 
ßenden Absatz. Ein Schornsteinfeger, der mit 
seinem Borstenbesen einem Weihnachtsmann 
um die Nase fuhr, wünschte dem Empfänger 
alles Unglück der Wintersaison. 

Unter Friedrich Wilhelm III. kommandierte 
in Spandau der populäre General von Petery, 
dessen Vorliebe für Ausdrücke, deren Bedeu- 
tung ihm nicht völlig aufging, an einem Christ- 
nacht-Vorabend eine Stilblüte in unvergängli- 
cher Christrosenform unter die preußischen 
Mannschaften praktizierte. Bei der Ausgabe 
der Parole sagte er in festlicher Stimmung; 
.Heute ist der Tach, wo morgen unser Herr 
Heiland die Leuchte der Welt erblickte, die Pa- 
role also is - Rom!" 

Die Eulenspiegeleien der Weihnachtswitze, 
die dem modernen Weihnachtsmännerrummel 
auf den Fersen folgen, gipfeln in dem brüllen- 
den Zwiegespräch des Geschäftsführers mit 
dem Warenhauschef über die Wirkung des 
neuen Lautverstärkers neben dem lichterbe- 
steckten Weihnachtsmann vor dem Modefen- 
ster. „Ich habe gesagt", wiederholt der Ge- 
schäftsführer durch den Schalltrichter seiner 
Hände, „unser neuer Verstärker ist prima! Un- 
ser .Stille Nacht' übertönt die ganzen Weih- 
nachtslieder der Konkurrenz!" 

Der Hebräer wurde unruhig, und um dies zu 
verbergen, begann er mit dem Römer ein Ge- 
spräch. 

Sag. Wanderer, ist das dort im Westen die 
Sonnenstadt? 

Sie ist es. antwortete der Römer. 
Das ist also Beth Semes! 
Es ist HeUopoUs; von dorther haben die Grie- 

chen und die Römer ihre Weisheit geholt. Plato 
selbst ist dort gewesen ... 

Kann man Leontopolis auch von hier aus se- 
hen? 

Du siehst zwei Meilen nordwärts die Zinnen 
des Tempels. 

Das ist also die Landschaft Gosen, in die un- 
ser Vater Abraham einkehrte, und die Jakob 
zugeteilt wurde, sagte der Hebräer, indem er 
sich seinem Weibe zuwandte, das aber nur mit 
einem Neigen des Kopfes antwortete. 

Hierauf sagte er zu dem Römer: 
Israel wanderte aus Ägypten nach Kanaan; 

aber nach der Babylonischen Gefangenschaft 
zog ein Teil wieder hierher und ließ sich da nie- 
der. Das weißt du wohl. 

Ich habe davon gehört. Seither haben sich die 
Israeliten so vermehrt, daß sie jetzt viele tau- 
send Seelen zählen. Da haben sie sich einen ei- 
genen Tempel gebaut; gerade den, den du in 
der Feme siehst. Wußtest du das? 

Ich habe davon gehört. Das ist aber römi- 
scher Boden? 

Das ist er! 
Alles ist jetzt römisch: Syrien, Kanaan, 

Griechenland. Ägypten ... Germanien. Galli- 
en. Britannien; die Welt gehört Rom. wie es die 
Cumäische Sibylle vorausgesagt hat. 

Ja! Aber die Welt soll durch Israel erlöst 
werden, wie Gott selbst es unserem Vater Ab- 
raham verheißen hat. 

Ich habe von dieser Fabel auch schon gehört, 
aber zur Zeit hat Rom die Verheißung. - 
Kommst du von Jerusalem? 

Ich komme durch die Wüste, wie die anderen, 
und ich habe Weib und Kind bei mir. 

Kind, ja! Warum schleppt ihr so viele Kinder 
mit euch? 

Der Hebräer verstummte; da er aber an- 
nahm, daß der Römer die Ursache kannte, und 
da jener im übrigen wie ein wohlwollender 
Mann aussah, entschloß er sich, die Wahrheit zu 
sagen. 

Ja, sagte er. Herodes. dem Tetrarchen. 
wurde von weisen Männern aus dem Morgen- 
lande geweissagt, der König der Juden sei in 
Bethlehem in Judäa geboren worden. Um der 
vermeintlichen Gefahr zu entgehen, ließ He- 
rodes alle Knaben ermorden, die in der Gegend 
zu jener Zeit geboren wurden. Ganz so. wie 
Pharao gerade hier unsere Erstgeborenen tö- 
ten ließ, und doch wurde Moses gerettet, um 
unser Volk aus der ägyptischen Knechtschaft 
zu erlösen. 

Was ist's mit diesem König? Wer sollte das 
sein? 

Gedanken im Advent 
Umfriede mit Stille dein Lauschen, damit du 

das Reich vernimmst. Paul Claudel 

Eigne dir das Christliche an, und es wird dir 
einen Punkt zeigen, außerhalb der Welt, mit 
dessen Hilfe du Himmel und Erde bewegen 
wirst, ja noch wunderbarer: Du loirst Himmel 
und Erde so still und leicht bewegen, daß es 
niemand merkt. Sören Kierkegaard 

Das ist der Messias, der Verheißene! 
Glaubst du. daß er geboren wurde? 
Das kann ich nicht wissen. 
Ich weiß, daß er geboren wurde, sagte der 

Römer. Er wird die ganze Welt beherrschen 
und alle Völker unter sein Zepter bringen. 

Wer sollte das sein? 
Kaiser Augustus. 
Ist er aus Abrahams Samen und aus Davids 

Haus? Er ist es nicht. Und ist er mit dem Frie- 
den gekommen, den Jesaja prophezeit hat: 
„auf daß seine Herrschaft groß sei und des 
Friedens kein Ende?" - Der Kaiser ist sicher 
kein Mann des Friedens. 

Leb wohl, Kind Israels! Jetzt bist du römi- 
scher Untertan. Sei du zufrieden mit der Erlö- 
sung, die von Rom kommt; eine andere kennen 
wir nicht. 

Der Römer ging. Der Hebräer näherte sich 
dem Weibe. 

Maria! sagte er. 
Josef! antwortete sie, sei leise! Das Kind 

schläft. 

Ankunft in „Weihnachtsland" 

Weltgeschichte an den Geburtstagen Christi 

In China war der Buddhismus eingedrungen. 
Griechenland war römische Provinz gewor- 
den; die Herrschaft Roms schloß auch Klein- 
asien. Spanien. Mazedonien und Karthago ein. 
Drusus. der Stiefsohn des Kaisers Augustus, 
war mit seinem Heer bis zur Elbe vorgedrun- 
gen. 

Am Weihnachtsabend 496 taufte Bischof 
Remigius von Reims den Merowingerkönig 
Chlodwig - samt Gefolge - nach dem Siege 
über die Alemannen. 

Karl der Große empfing Weihnachten 300 aus 
den Händen des Papstes Leo VII. in der Pe- 
terskirche die Kaiserkrone. 

Am 24. Dezember 1777 entdeckte James 
Cook eine der größten Koralleninseln der Süd- 
see; er nannte sie ..Weihnachtsinsel". 

Auf einer großen Entdeckungsreise im Jahre 
1498 erreichte der Portugiese Vasco da Gama 
nach schwerer Seenot am ersten Weihnachts- 
tage die afrikanische Küste. Er gab dem Land 
den Namen „Weihnachtsland". 

Am zweiten Weihnachtstag 1792 stand Lud- 
wig XVI. vor den Schranken des Convents; 24 
Tage nach Weihnachten - am 17. Januar 1793 - 
wurde der König zum Tode durch die Guillo- 
tine verurteilt. 

* 
Weihnachten 1799 fand eine Volksabstim- 

mung statt, welche die durch einen Staats- 
streich bereits gesicherten Machtansprüche 
Napoleons - Leitung der Politik, der Finanzen 
und des Heeres - nachträglich bestätigte. 

Am Weihnachtsabend 1812 wurde der erste 
Schritt zur Konvention von Tauroggen getan; 
die Generale Diebitsch und Yorck fanden sich 
zur ersten Verhandlung zusammen.' 

überall in der Welt wird Weihnachten gefei- 
ert. Die Engländer und Amerikaner nennen 
das Fest „Christmas", die Dänen. Norweger 
und Schweden „Jul", die Holländer ..Kerstmis" 
und die Tschechen „Vänoce". In Frankreich 
heißt es „Noel", in Italien „Natale", in Spanien 
„Natividad". Von den Russen und Bulgaren 
wird das Weihnachtsfest „Rozdestvo Christi- 
vi", von den Ungarn „Karacsony" und von den 
Rumänen „Cracium" genannt. 

Unser deutsches Wort „Weihnacht" oder 
„Weihnachten" geht sicher auf die urgermani- 
sche Zeit zurück und bezeichnet die geweih- 
ten. heiligen Nächte. Jene zwölf Nächte um die 
Wintersonnenwende, die als Winterfest, als 
Fest des werdenden Lichtes mit allerlei reli- 
giösen Bräuchen verbunden waren. Als das 
Christentum zu den Germanen kam, feierte 
die Kirche seit längerer Zeit das Geburtsfest 
Christi am 25. Dezember. Da dieser Tag in jene 
heiligen zwölf Nächte fiel, so übernahmen die 
bekehrten Germanen einfach den Namen der 
alten Festnächte; bei den skandinavischen 
Völkern blieb sogar der Name „Jul" bestehen. 

Die Evangelien erzählen nicht, in welchem 
Monat und an welchem Tage Jesus Christus 
geboren wurde, und auch in den altchristUchen 
Schriften der ersten zwei Jahrhunderte sucht 
man vergebens nach einer Angabe. Zunächst 
hatte man kein Interesse daran - das Evange- 
lium begann mit der Taufe Johannes. Und als 
man den Geburtstag kennenlernen wollte, 
fand man keinerlei Quellen mehr. 

Die Festlegung des 25. Dezember wird durch 
verschiedene Auffassungen begründet; Die 
einen behaupten, man habe das Geburtsfest 
Christi auf den 25. Dezember gelegt, weil die 
Juden im Dezember das Fest der Tempelweihe 
begingen, das sie mit Lichtem, die in den Häu- 
sern und Synagogen angezündet wurden, fei- 
erten. Andere meinten, der 25. Dezember sei 
gewählt worden als Tag der „unbesiegbaren 
Sonne". Nicht nur die alten Germanen näm- 
lich, sondern auch die Römer feierten die Son- 
nenwende, und nach dem Julianischen Kalen- 

„Euch ist heute der Heiland geboren" 
über die Geschichte des Weihnachtsfestes / Von Günter Zeutzschel 

der fiel diese (irrtümlich) auf den 25. Dezem- 
ber. Der Schriftsteller Hippolyt (um 
225 n. Chr.) in Rom sagte; „Jesus ist an einem 
Mittwoch - und zwar am 25. Dezember gebo- 
ren." Er ging dabei von der naiven Annahme 
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aus. daß die Welt am, 25. März, dem Tag des 
Frühlingsanfangs, geschaffen sei. An diesem 
Tage mußte auch Christus, der die Welt neu 
schuf, auf die Erde gekommen sein. d. h. die 
Verkündigung Maria mußte auf den 25. März 
fallen. Dann aber war die Geburt auf den 
25. Deze,mber anzusetzen. 

Ursprünglich hatten die Christen nur ein Wo- 
chen- und ein Jahresfest: den Sonntag und 
Ostern. An beiden wurde die Auferstehung 
Christi gefeiert. Geburtstage feierten sie nicht, 
Todestage dagegen begingen sie festlich. Nur 
ein altchristlicher Schriftsteller, Lucas, der 
Verfasser des dritten Evangeliums, bildete 
eine Ausnahme. Er erzählte die Geburtsge- 
schichte Jesu: ..Siehe, ich verkündige euch 
große Freude, die allem Volke widerfahren ist; 
denn euch ist heute der Heiland geboren." 
Doch diese Worte, die noch heute bekannter 
sind als alle Sprüche Jesu, fanden in den beiden 
ersten Jahrhunderten nur eine schwache Re- 
sonanz. Die Römer und Griechen feierten ei- 
nen Geburtstag und verkündeten an ihm, der 
Weltheiland sei geboren, er habe das Aussehen 
der Welt verändert, er habe das Leben, das bis- 
her eine Last war. zur Lust gemacht, er habe 
das goldene Zeitalter heraufgeführt; aber die- 
ser Heiland war der Kaiser, und die Christen 
wollten von einem solchen Geburtstag nichts 
wissen und ihn auch zunächst nicht auf ihren 
Christus übertragen. 

Die Entwicklung ging sehr langsam vor sich. 
Erst war es eine kleine Christengemeinschaft 
in Ägypten, außerhalb der großen Kirche ste- 
hend, die in der zweiten Hälfte des zweiten 
Jahrhunderts ein Fest der Erschemung Christi 
bei sich einführte. Nicht den Geburtstag Jesu, 
sondern den Tag, da er von Johannes getauft 
wurde und der Geist auf ihn herabkam, feierte 
sie Sie wählte den 6. Januar dafür aus. Wie sie 
gerade zu diesem Datum kam, ist unbekannt; 
im alten ägyptischen Festkalender ist der Tag 

nicht als Festtag verzeichnet. Dieses Epipha- 
nienfest, das also älter ist als das Weihnachts- 
fest, finden wir ein Jahrhundert später auch in 
der großen katholischen Kirche, erst im Mor- 
genland, dann im Abendland. 

Unterdessen hatte man in den gelehrten 
Abendländern längst den 25. Dezember als 
Geburtstag Jesu festgestellt, aber noch wagte 
es niemand, daraus ein Fest zu machen. Der 
römische Bischof war es, der erstmalig in der 
Christenheit am 25. Dezember 354 den Ge- 
burtstag Christi kirchlich feierte. Von Rom aus 
verbreitete sich das Fest erst im Abendland, 
dann im Morgenland. Zu Beginn des fünften 
Jahrhunderts war es bereits in den meisten 
Kirchen, in der Mitte desselben Jahrhunderts 
auch in Jerusalem eingeführt. 

Groß ist die Zahl der Sitten, mit denen man 
Geister gnädig stimmen und Böses abwenden 
wollte: Ein Gesteck von Zweigenvor der Haus- 
tür zu Weihnachten etwa, woraus sich in den 
Vereinigten Staaten d^r Brauch entwickelte, in 
der Adventszeit einen Kranz an der Tür zu be- 
festigen. Wehe dem, der einst in den „12 Näch- 
ten" Erbsen aß: ihm standen Warzen ins Haus. 
Wer sich dagegen auf der Tenne wälzte, trug zur 
reichen Ernte bei. 

Eine besondere Adventsfeier als Vorberei- 
tung des Weihnachtsfestes kam schon in der 
Zeit um das Jahr 500 auf. Vier, fünf, sechs Ad- 
ventssonntage wurden eingerichtet; im friihen 
Mittelalter kam es zur Festlegung der Vierzahl. 
Die Adventszeit war ursprünglich nicht als 
Freudenzeit, sondern vielmehr als Bußzeit ge- 
dacht. Da zwölf Tage nach dem Weihnachtsfest 
das Epiphanienfest gefeiert, dazwischen aber 
noch der Neujahrstag kirchlich begangen wur- 
de, bildete sich um den Weihnachtstag allmäh- 
lieh ein ganzer Festkreis aus. Bereits zur Zelt 
Karls des Großen war er fast abgeschlossen. 
Das Kirchenjahr hatte nun neben dem Oster- 
festkreis als zweites Zentrum den Weihnachts- 
festkreis. 

Allen Kunden Bekannten und Freunder^ 

unseres Hauses 

danken wir für das uns Inn Jahre 1983 

entaegengebrachte Vertrauen 

und wünschen 

für 1984 besonders viel Glück und Erfolg. 

höta: Eines der führenden Fachgeschäfte für 
Orienttepptche, Befberteppiche, Gardinen und 

Auslegware Im Raum Frankfurt Oarmsladt 
Bahnstrafie 25-27 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03/2 10 91 

und 

ecK 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Manuel Garcia und Familie 

Chevron-SB-Station 
I m Leukertsweg 47, Langen 

LONG EATON LANGEN I 

./frAf 7/rtA//rrrA/r// 

^'/! /tft/fj 

ROMORANTIN 

irr/ wünscht der Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften 
Langen e V. 

«r 

} 
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g UHU uias — neparaiuren ^ 
1 Hügelstraße 12, 6070 Langen, Telefon 2 21 03 «■ 

uAßßen uMfie/ien'D^uMclGM.'STjeunc/GM und<^efcaMMten wüHscfie« uiiA 
ein ^loties '^eitinaclitsiefit unrf aCCes Qute im neuen Jati/i 

Glasbearbeitung HORN GmbH 
Spiegel und Glas — Reparaturen 

Hügelstraße 12, 6070 Langen, Telefon 2 21 03 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr 

a 

I 

i 

Langen,Fahrgasse 17 
Familien Hans und Dieter Schlapp 

«• 

Unserer werten Kundschaft, allen unseren Bekannten u. Freunden 

wünschen wir 

ein geruhsames Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 

Werkzeuge ■ Maschinen ■ Rasenmäher 
AEG- und BOSCH-Stützpunkthändler^nsmi 

Eisenwaren am Lutherpiatz 

6070 Langen, Wallstraße 41, Telefon 2 27 45 

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
wünschen wir unserer verehrten Kundschaft 

Schuhmacherei VoUhardt 

0 Inh. GERNOT SCHALLY — 6070 Langen — Frankfurter Straße 33 
^ Unser Geschäft bleibt vom 27.12. 1983 bis 31. 12. 1983 geschlossen. f 

Allen unseren Kunden wünschen wir 
ein frohes WeihnachtsCest 

^ und ein gesundes neues Jahr 
verbunden mit bestem Dank für das erwiesene Vertrauen 

GRABMAL SCHAFER 
FrledholstraBe 36-38 
6070 Langen 

m 

p 
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i 

Für das im Jahr 1983 entgegengebrachte 
Vertrauen danken wir und wünschen allen 

ein frohes WeihnachtsSest 
und gute Fahrt im neuen Jahr 

f 

4 
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Inh. Rudolf Kuhn 

i 

i 

Zum Weihnachtsfest: besinnliche Stunden 
Zum Jahresabschluß: Dank für Vertrauen und Treue 
Zum neuen Jahr: Gesundheit, Glück und Erfolg 

Wünscht DÖRPEL - Wäsche und Mode 
6070 Langen, Rheinstraße 30 

Langen, Siennensstraße 3, Telefon 7 20 64 

«• 
I 
I D- 

«■ 
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Ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen fahr 

wünschen ihren werten Kunden, Nachbarn u. Freunden 

die Mitglieder der Bäci<er-Innung Langen 

>}• 
§ 

Jakob Berck Wtw. & Sohn 
Philipp Erdmann 
Hans GeiBandörfer 
Dieter Göbei 
Julius Graf 

Georg Krell 
Fr. Michel ft Sohn 
Franz PaBmann 
Walter Schumacher 
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1 Ein schönes Weihnachtsfest 

l unda/les Gute, 

I Gesundheit und Erfolg 

im neuen Jahr 

Wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- 

ten, Freunden und Bekannten, unseren Mitar- 

beitern in den Vereinen, unseren Zeitungsträ- 

gern und allen, die mit unserem Hause verbun- 

den sind. Ihre 

I 

I 

-t« 

■t« 
.1 

i3- l^n^cncr Zcftung f 



3^ 3^ ^ 3^ ^ 

^ Allen unseren Kunden, Gästen, Nachbarn und ^ 
"M" Freunden wünschen wir ein 

^ friedvolles Weihnachtsfest 
,^, und ein gesundes, erfolgreiches 1984. 

Bäckerei, Condltorel und Terrasson-CafÄ 

$ Geißendörfer 
^ Im SInges 20 • 6070 Langen • Telefon 0 6103/22321 

M- 

-N- 

3^3^5^J3!^3^3|C3^3^3^3^3tC3^3^3|C3!|!C3!}t3|lC3!|j)^3ff jjif 

ßii/i ^/toties QA^GiliMaclitg^egt UMC( eiiA 

gesuiades, e/t^oßg/teicKes mues^ah 

u/üMscIiew uJlii a^ßen^tKuMcfen,'tJ/teuMdeia, 

"^eleai/ii/itGi/i ui/id '^eftwaudtßi/i 

^amißie ^ieteii ^ä/tetag 

^BÄRENZ - 
MEDsanitär *■ 
Wasser - Gas - Heizung - Spenglerei 
Langen • Telefon 06103/71834 

Am Ende des alten Jahres möchten wir es nicht versäumen, unserer verehrten Kundschaft und den 
Geschäftsfreunden und Nachbarn für das uns entgegengebrachte Vertrauen zu danken. Im heutigen 
schweren Wettbew/erb ist es gut zu wissen, daß man treue Kunden hat. Deshalb wird es uns ein großer 
Ansporn sein, auch im neuen Jahr die an uns gestellten Anforderungen nach bestem Wissen und Können 
zu erfüllen. 

W/r wünschen Ihnen und Ihren Familien ein 

friedvolles Weihnachtsfest 

Und ein erfolgreiches und gutes neues Jahr. 

Ihre Metzgermeister mit ihren Angehörigen und Mitarbeitern 
Georg Breldert. Fahrgasse 22 
Fritz Metzger, Fahrgasse 7 

Rudi Probst, Friedrichstr. 27 
Horst Bode, Gartenstraße/ 
Ecke Taunusstraße 
Gg. A. Sallwey KG, Frankfurter Straße 4 und Friedrichstraße 1 

Dieter Kirchherr. Bahnstr. 21 
Willi Görich. Wolfsgartenstr. 16 

Unserer verehrten Kundschaft ♦ 
ein frohes Weihnachtsfest ♦ 

und ein gutes neues Jahr wünscht * 

GARTENBAUBETRIEB : 

Wilhelm Burk * 
Inh. Kaiharina Burk ♦ 

Außerhalb SO 41 • 6070 Langen « 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 
wünscht allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Tf. it. '^evad 
Uhren- u. Schmuck-Fachgeschäft 

Langen/Hessen — Bahnstraße 7 

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir ein 

frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute im neuen Jahr. 
__ • * 

DAMMEL-I- DORR Walzelsen ^^öhren Sanitär ■ Elektro 

GmbH &■ Co KG Eisenwaren Bau- und HÄöbelbeschläge 
6072 Dreieich. Frankfurter Straße 98 

(vormals E. BüUermann) Telefon 06103 /6 /363 
Gerauer Straße 34 • 6082 Mörfelden ■ Telefon 0 6105/30 74 

Unserer verehrten Kundschaft, Freunden 

und Bekannten wünschen wir 

eüc 7{kjcA4UicAtd^e4t 

ct*td eüt 

Familien Werkmann, Jost und Gärtner 

Kunststoff-Fenster und Jalousetten GmbH 
Langen, Weserstraße 16 

m 
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•»A*W 1"»^ Sin ^*0^169 Alfcifcwactits^est 
und ei« gutes neues 

wünschen wir allen unseren Kunden, 
Nachbarn u. Bekannten 

^eii/i/iLcti Sßipp 
Obst und Gemüse — Spirituosen 
und Lebensmittel — Tiefkühlkost 

Wilhelm-Leuschner-Platz 15, Telefon 2 38 30 

Autohaus Enk 

6070 Langen 
Ohmstraße (Industriegebiet Neurott) 
Telefon: 0 6103/73008 

ü" ..«(. - • j ■" ""«I! 

Unserer werten Kundschaft 

wünschen wir ein frohes 

Weihnachtsfest «und 

ein glückliches 1984   
verbunden mit herzlichem Dank für das uns im vergangenen Jahr 

entgegengebrachte Vertrauen. 

Vom 24.12.1983 bis einschließlich 31.12.1983 bleibt unser Betrieb geschlossen. 
• NEUWAGENVERKAUF GEÖFFNET • 

1 äi äi Ä 4. A ai Ä 1M. 1Ä a 
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Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

s5|| Meinen verehrten Kunden und Bekannten 

^ioA«4- 7i/ei^MacAt^e4t 

COut ^^64^ IMt KMttt 
m 

Hch. Sehring VIII. u. Sohn KG M 
BAGGER-, RAUPEN-UND ABSETZMULDENBETRIEB ^ 

)■ Rheinstraße8—10,6070Langen, Tel.061 03/23545 ^ 
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Unseren werten Kunden, der Nachbarschaft, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesegnetes Neues Jahr 

Familie Arnold Werner 

Elektro-Fachgeschäft — Langen — RheinstraBe 40 

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest ^ 
und zum Jahreswechsel die besten Wünsche m 

entbietet S 

FAMILIE WILHELM BENISCH 

SCHMIEDE— FAHRZEUGBAU — BAUSCHLOSSEREI ^ 

^6070 Langen, RaiHeisen^ Te^fori^7 13^ 

I An der Schwelle des neuen Jahres 

I danken wir allen Bürgern unserer 

f Stadt für das uns erwiesene Ver- 

I trauen und wünschen ihnen frohe, 

I besinnliche Festtage 

I sowie persönliches Wohlergehen 

I im neuen Jahr. 

I 

I STADTWERKE LANGEN GMBH 

I 

Unseren Kunden, Freunden, Nachbftrn und Bekannteh wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest, 

Glück und Erfolg im Neuen Jahr ^ 

und allzeit sichere Fahrt! 

REIFEN- 

QUARI 

Liebigstraße 31 / Goethestraße 43 • 6070 Langen 

.1 

^ ßiM ^lofies QA^eiliMacfits^est und ein gßüfifcficfies 
3«euP5 u/üHsotien wiii oßßen'0(undeir. 'i^iieundeti und•^efconntfin 

Farn. Philipp und Hans Erdmann 
Bäckerei, Obergasse 13 

I 

Unseren verehrten Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten wünschen wir ein frohes 

^ 70€i^»uicAu^e4t und UH 

5 Wir bedanken uns für das entgegengebrachte Vertrauen und hoffen auch im konnmenden 
^ Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. 
^ Familie Stephan Stech 

IA Elektro-Anlagen STECH I 
j« vorm. Werner % 
3 Dieburger Straße 39 • 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 24 11 §ß 
^ Südliche Ringstraße 40 ■ 6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 25 81 0r 
^ K 

X Wir wünschen unseren Freunden und Bekannten sowie ♦ 
5 unseren Fahrschülern, auch den ehemaligen ♦ 

* cCK ^€4utuU4' TOeiAneuj^U^e^t * 

t ttttd ei*te»t ^c4Ük iit4- tueu « 

i FAHRSCHULE HERBERT SCHWARZ UND FRAU l 
An der rechten Wiese 18 • Telefon 0 61 03 / 2 34 39 Z 

♦ ♦ 
X Ab 5. Januar 1984 sind wir wieder für Sie da. * 
♦ ♦ 

Allen Kunden, Freunden, Nachbarn und Verwandten 

ein recht frohes Weihnachtsfest 
und viel Glück im neuen Jahr 

Fa. Hans Gaußmann 
Wassergasse 13 — 6070 Langen 

;4Uim. TCMUUM: "pWituUn nut SofcuMdfc* »Oi 
titt wut «UtA (fiUU im twuH 

Ä Erwin Herth und Frau Erika 

$ elektro bau ^ 
^ Elektrolnstailation — Licht- und Kraft-Anlagen — Schaltanlagen m 

Fabrikstraße 29 — 6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 46 76 

MiMäämMäMmmmmiimLMämmäMä 
0 jj \iia(5g!'<r'^,j(5gr!8«)ui!8'<r'«!l!u3!S?'6mil!!är 

' ' & Unseren verehrten Kunden, Bekannten und Nachbarn ^ 
wünschen wir a 

ß 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 

«• 
I 

i 

■'ä&f 

Baudekoration — Langen, Zimmerstraße 16, Telefon 2 91 84 0 

.^jjk 

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir 4^ 

4^ eüc ^löAe^^ T ^ 

^ und eiH Hett€4' ^€iAn,. ^ 

I anaa IH % ' Ä | 

\ Auto-Milzetti oHG ▲ 
Dreieich-Offenthal, l\/tainzer Straße 46, Telefon 0 60 74 / 5 00 64 .Jpk 

444444444444444444444 

^ftofic Qi/eilinachten und ein gßückßiches mues^^ahn 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

(Jkilikuii ^osei/ifoe/tg 

MALERMEISTER 6070 Langen, Sofienstraße 8 

-« 

I 

I 

Die besten Weihnachtswüniche und ein gutes neues Jahr 
wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

i i!r 
I 

FIRMA PH. JUSTUS 
Inh. H. Freimuth 

SANITÄR, HEIZUNG UND SPENGLEREI 
Mühlstraße 3, 6070 Langen 

iV 1 
I 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr Ii 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

fs 

'4 
i?: 

i Herbert Anthes und Frau 
Bauunternehmung 

6070 Langen, Gartenstraße 6 

■w 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes neues Jahr. 

Familie G. H. Krech 
SCHREINEREI ■ GLASEREI • HOLZ • KUNSTSTOFF • ALU-FENSTER 

Frankfurter Straße 13 • 6070 Langen • Telefon 2 2264/791 78 
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^J-zekc l^^ciknaeJxlen unTf ßttie 

^^aktl in ein Qlücklickes neues 
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Unseren werten Kunden, 

Bekannten, Venwandten 

und Nachbarn wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein 

gesegnetes neues Jahr 

Familien 

Friedolin und Werner Keim 

OPTIK KEimUHREfl 
J \_A (alle Kassen) 

Wassergasse 6 • Telefon 2 75 29 

Unseren verehrten Kunden, Verwandten 

und Bekannten wünschen wir 

ctK und 

Heinrich Steitz 

Familie Hans Beck 
Malermeister 

Verputz - Anstrich - Vollwärmeschutz 
Langen, Heinrichstraße 32 GEGR. 1925 

HORST ZIELKE i 

Praxis für | 
physikalische Therapie % 

I Darmstädter Straße 16 / Ecke vor der Höhe | 
i Telefon 0 61 03 / 2 28 36 i 

% Allen Patienten, Freunden und Bekannten 
9 ein frohes Weihnachtsfest und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr 

$ Praxisbeginn: Donnerstag, 5. Januar 1984. 

ECKER 

* 

M 

Meisterbetrieb 
Wir wünschen unseren veretirten Kunden und Bekannten ein 

^ gesegnetes ^ 
Weihnachtsfest ^ 

und ein glückliches, gesundes neues Jahr. ^ 
^ Sanitär • Heizung • Spengleral ■ Installation w 
^ Gas • Wasser ■ Kanal • Reparaturen Q 

Voltastraße 3 • 6070 Langen ■ Telefon 0 6103/73609 ^ 
5^3|ic4c3|C3|c3|s:5!j!C)^lC3:}lC3^5:):jlC 3!|s sjlC sjK ^liC sjiC jjiC sjiC jfc 3;|C sjt 

Frohe Weihnachten und ein friedliches 
1984 wünscht allen Mitgliedern, 
Freunden, Gönnern und Bürgern 

unserer Heimatstadt 

Allen Spendern, die uns 
bei der Weihnachtsbetreu- 
ung ihre Hilfe zukommen 
ließen, herzlichen Dank. 

OinCRUm LAMU 

> Wir wünschen 
X allen Schulkolleginnen und -koUegen 
X des Jahrgangs 1925/26 Langen 
♦ sowie deren Angehörigen 

I Fröhliche Weihnachten 
> und alles Gute zum neuen Jahr 

4 
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SSG Abt. Fußball | 
wünscht allen t^ltgliedern, Freunden und ^ 
Gönnern ein frohes 

Weihnachtsfest 
und ein gesundes, 
glückliches 1984. 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und alles 

Gute im neuen Jahr. 

Herbert Jüngling und Familie 

HOLZ- UND KUNSTSTOFF-FENSTER — HAUSTÜREN — 
ROLLADENBAU — NEU-UND REPARATURVERGLASUNGEN 

Langen — Raiffeisenstraße 24 — Telefon 7 94 43 

jJ- 
Jl- 

Allen Kunden, Nachbarn und Bekannten wünschen wir 
ein recht frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr 

Fa. H. Dornburg 
Voltastraße 8 • 6070 Langen 

Die Friseure 

von Langen 

wünschen allen 

Ihren Kunden 

ein gesegnetes WEIHNACHTSFEST 

und alles GUTE für das NEUE JAHR 

Bartke, Jürgen, Berliner Allee 5, Telefon 7 96 05 
Bechtel, Helmut, Sehretstr. 23, Telefon 2 14 27 

C^zanne, Wolfgang, Wallstr. 12, Telefon 2 21 34 
Fertig, Walter, Schnaingartenstr. 1, Telefon 2 26 63 
Gaussmann, Willi, Taunusplatz 8, Telefon 244 12 

Heil, Waldemar, Joseph-v. Eichendorf-Str. 7, Telefon 247 17 
HeiÄirth, Peter, Bahnstr. 86, Telefon 2 37 09 

Heusner, Hans, August-Bebel-Str. 15, Telefon 21116 
Johann, Werner, Fahrgasse 9, Telefon 2 27 83 
Müller, Rudi, Goethestr. 18, Telefon 2 35 16 

Osswald, Anita, Lutherplatz 6, Telefon 2 12 34 
Preusch, Helmut, Wernerplatz 3, Telefon 7 3642 
Schweinhardt, WÜli, Lerchgasse 7, Telefon 2 93 48 

Wiederhold, Anni, Unter den Eichen 2, Telefon 7 24 00 

Wir danken 

allen unseren Kunden für ihre Treue 

und wünschen mit Blick auf das neue Jahr 

allzeit gute Fahrt. 

Autohaus Klaus Oestreich 
TOYOTA-Vertragshändler 

Carl-Ulrich-StraBe 15 • 6078 Neu-Isenburg • Telefon 06102/25077 

TOYOTA 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: a-ar-au-ber -bleich -eben 

da - ei - faf - fi - fo - ge - ge - gen - göt - grim 
he - heft - i - Icel - klim - le - le - Ii - ma - ma 
me-mi-mut-na-ne-ne-nir-o-o-per-re 
ri - ri - ro - se - sieht - tho - tin - u - ü - um 
zei - sind 16 Wörter folgender Bedeutungen zu 
bilden: 

1. Frühlingsblume, 2. islam. Gelehrtenstand, 
3. Drache der Siegfriedsage, 4. Buchformat, 5. 
Tollkühnheit, 6. Buch der Bibel, 7. Endrunde, 8, 
Schulartikel, 9. der Wolf in der Fabel, 10. dt. 
Universitätsstadt, 11. Geliebter der Julia, 12. 
bist. span. Flotte, 13. Metall, 14. stümperhafte 
Musik, 15. griech. Göttin, 16. ein Weißer für eine 
Rothaut. 

Die ersten und dritten Buchstaben, einmal 
von oben nach unten und einmal von unten 
nach oben gelesen, ergeben ein irisches 
Sprichwort. 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 51 
N. Dlmltrov 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer 
die Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die 
letzte und die erste Silbe ergeben zusammen 
eine der ältesten menschlichen Industrieanla- 
gen. 

bahn - ball - berg - ehe - fest - hof - kämpf 
mond - plan - ring - schein - voll - wein - werk 

Ostauro* 
ptMrin 

Rhone- 
zuflun 

~1 Stohl- 
werk- 
zeug 

Somme- 
zufluß 

T~ offenti. 
Abgebe Zucker- 

saft 
Nicht- 
foch- 
monn 

r 
Musik- 
schule 

Turn- 
abtei* 
lung 

Lond- 
slreit- 
mocht ► 

Ver- 
zeich- 
nis 

Teil des 
Rades 

See i. 
Ober- 
öiter- 
reich 

► 
f 

Gattung Wonne, 
Spoß 

T 
► 

▼ - 

r 

Wild- 
pferd Skelett 

T 
► 

8ein- 
gelenk 

Teil dei 
Mirtel- 
meeres 

Nadel- 
baum 

f 
> Tages- 

zeit 
Zeichen 
fUr 
Euro- 
pium 

► 

r 

» Hofen 
Vene- 
zuelos 

Stern im 
"Adler" 

T 
► 

Zoube- 
rer 

Frucht- 
Stand 

Berq- 
werk 

T 
► griech. 

Göttin 
Neben- fluß d. 
Nils 

Papil- 
krone 

Erge- 
ben- 
heit 

T 
► Papst- 

name 
Aus- 
ruf 

▼ 
► 

▼ 

L Herings» 
brUhe 

unbe- 
ständig 

f 
► 

r 
Roub- 
fisch 

Fluß in 
Kanada 

T 
► Frouen- 

nome 
german. 
Wurf- 
spieß 

frz. 
Artikel Reiter- 

soldor 
T Zeichen 

fUr 
Rodlum 

KUsten- 
fluß in 
Pommern 

▼ 
1» 

? 

Donau» 
Zufluß Feuer- 

waffe ► 
T 

inr>ige 
Zur>ei-> 
gung ► 

Ver- 
iiültnis- 
wcrt ► Epoche ► 

14/1 4-10406 

Mixrätsel 
Aus je drei Wörtern ist waagerecht ein zu- 

sammengesetztes Wort der angegebenen Be- 
deutung zu bilden. Die Anfangsbuchstaben, 
senkrecht von 1 bis 12 gelesen, ergeben den 
vollen Namen eines deutschen Opemkompo- 
nisten (ch = 1 Buchstabe). 
BEN + FEST H- RA 
ENE -H II,I RAT 
AM AON -I- LECH 

AM NEI 

GER + GO 

= Wein, Most 
= Südeuropäer 
= Kriechtier, 

„Fliegenfänger" 
= adressieren 
= Beruf im Ver- 

kehrsgewerbe 
= Ruine im Sie- 

bengebirge 
-I- BERN + WÄNDE = Behandlung im 

Kurbad 
KARRE 

ASER -t- DREI -I- NES 
ERI + LISTE -^ REE 

DAS -I- FERN -I- LECH 

AN 

+ NIE 

ALI + TER 4- UNNA 

BETE -f LEE 

AR -I- DU 

URI 

-I- ELBE 

= Bewohner eines 
Erdteils 

= Republik der 
Sowjetunion 

= Bodenerzeug- 
nisse 

= entzündliche 
Geschwulst 

= Stadt b. Dresden 

Wortfragmente 
ben icht aufg oben eho esch aufg istn 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben. 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstcllung: Weiß: Kc3, Tdl, Sbl, c4, 

Bc2, f3, f5 (7) - Schwarz: Ka2, Lg4, Sb8, h4, Ba5, 
f4 (6). 

Besuchskartenrätsel 
Womit beschäftigt sich diese Dame? 

HASI SCHEMIC 
BERN 

Rätselgleichung 
gesucht wird x 

(a-b) -I- (c-d) -t- e -t- (f-g) + (h-i) = x 
Es bedeuten: a) Bruder des Kain, b) span. Ar- 

tikel, c) Gesetzesgrundlage, d) Abk. für Tonne, 
e) Zeichen für Nahverkehrszug, f) Bindewort, 
g) röm. Zahlzeichen ,,500", h) Grünanlage, i) 
Strukturen; x = Rechnung legen. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Rätselgleichung: a) uni, b) Vers, c) Itala, d) la, 
e) et, f) Sprache, g) Ache, h) O, i) Fes, k) Sorte, 1) 
Te; X = Universitaetsprofessor. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel: 
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Kombinationsrätsel: Emilia Galotti. 

Mixrätsel: FAHRSTUHL - ANTWERPEN - 
RASMUSSEN - BRASILIEN - FEUERBACH - 
INFLUENZA - LOESSNITZ - TALSPERRE - 
EISENBAHN - ROSINANTE. - FARBFIL- 
TER, 

Konsonantenverhau: Hearing. 

Zahlenrätsel: 1. Doberan, 2. Intrade, 3. ent- 
lang, 4. Larissa, 5. Inderin, 6. Einbaum, 7. Bene- 
lux, 8. Etaples, k Istrien, 10. Streife, 11. Treiber, 
12. Drastik. - Die Liebe ist der Liebe Preis. 

Schachaufgabe Nr. 50: 1. Sg5-e6, Sh8-f7t; 2. 
Ke5-f4, S bei.; 3. Se6-c7 matt. 1...., Sa8-g6t; 2. 
Ke5-d6, S bei.; 3. Se6-c7 matt. 1 Sa2-g4t; 2. 
Ke5-d4, S bei.; 3. Se6-c7 matt. 1...., Sa2-f3t; 2. 
Ke5-f6, S bei.; 3. Se6-c7 matt. Vier Ausweich- 
felder des weißen Königs zur Vermeidung von 
Springerschachs. 

Buhnen- 
awssang 

9^ 

Ohne Worte. 

Tierisch 

„Ist Ihr Dackel folgsam?" 
„Und wie! Er hört aufs Wort. Wenn ich ihm 

sage: Komm sofort her oder laß es, dann 
kommt er auch sofort oder er läßt es." 

JJeiieves Mlevlei 

Das muß anders werden! 
Humoreske von Simon Klett 

iiiiiiiiiniiiiiiMiiiniiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiMiniiiiiiiiiiii 

Die Hausfrau knöpfte sich das neue Haus- 
mädchen vor. Sie war so glücklich, sich eines 
leisten zu können. Das heißt: Gar so glücklich 
fühlte sie sich im Augenblick nicht... 

„Hören Sie, Ulla", sagte sie, „so geht das nicht 
weiter! Mein Mann beklagt sich über die Un- 
ordnung in seinem Arbeitszimmer." 

„So?" antwortete Ulla erstaunt. 
„Ja!" nickte die Hausfrau. „Der Papierkorb 

sei übervoll, klagt er. Und die Aschenbecher 
seien seit zwei Tagen nicht geleert worden." 

„So, so", sagte die Perle. 
„Und dann", fuhr die Hausfrau fort, „nimmt 

mein Mann Anstoß daran, daß nur einmal in der 
Woche der Teppich in seinem Arbeitszimmer 
abgesaugt wird!" 

„So, so, so!" sagte Ulla. 
„Und direkt aufgeregt hat er sich", berich- 

tete die Hausfrau, „als er heute morgen über 
dem Schreibtisch in der Ecke eine Spinne ent- 
deckte!" 

„Sieh an!" 

,,Nicht wahr?" grollte die Hausfrau, „ein we- 
nig viel auf einmal, finden Sie nicht auch, 
Ulla?" 

„Gewiß." 
„Und ehe ich es vergesse: Über den Kaffee 

hat sich mein Mann ebenfalls beklagt. Der sei 
xnel zu dünn!" 

„Zu dünn?" 
„Zu dünn! Er könnte doppelt so stark sein, 

sagte er. Und dann noch eines: Mein Mann fin- 
det, daß die Fensterscheiben zu wenig geputzt 
werden. Er ärgert sich stets über Flecken an 
den Scheiben!" 

„Er ärgert sich?" 
„Er ärgert sich sehr! Und das muß anders 

werden, Ulla!" 
„Natürlich!" sagte die Perle. 
„Dann sind Sie also mit mir einer Ansicht?" 

fragte die Hausfrau. 
Ulla nickte eifrig. 
„Sie haben vollkommen recht, gnädige 

Frau", antwortete sie. „Wenn wir Frauen fest 
zusammenhalten, werden wir ihm die Mucken 
schon austreiben." 

Amerikanischer Cocktail 

Zwei Amseln sitzen auf einem Baum genau 
über einer Bank. Unten auf der Bank sitzt ein 
Liebespaar und knabbert Pralinen. 

Da sagt die eine Amsel zur anderen: „Wenn 
die beiden uns nicht ein paar Brocken übriglas- 
sen, dann sollen die uns aber mal von der ande- 
ren Seite kennenlernen!" 

„Finden Sie es nicht unhygienisch, mit einem 
Hund im selben Bett zu schlafen?" 

„Nein. Hunde stecken sich so schnell nicht 
an." 

„Komisch, alle Historiker berichten nur dar- 
über, wie glücklich Columbus war, als er nach 
wochenlanger Fahrt den ersten Baum am ame- 
rikanischen Ufer sichtete." 

„Na und?" 
„Na und! Sie hätten mal sehen sollen, wie 

froh sein Hund darüber war." 

Im Zoo fragt eine Dame den Wärter vor dem 
Nilpferdgehege: „Ist das ein Männchen oder 
ein Weibchen?" 

„Das", antwortet der Wärter, „geht nur ein 
anderes NUpferd etwas an!" 

Moses und Aron 
Während der Aufnahmen zu dem Monstrefüm 

„Die zehn Gebote" bestellte der Regisseur Cecil 
B. de Mille die Schauspieler Theodore Roberts 
und James Neill zu sich, um mit ihnen die näch- 
ste Szene zu besprechen. Beide kamen ge- 
schminkt und im Kostüm ihrer Rolle ins Büro 
des Filmgewciltigen. Die Sekretärin erkannte sie 
nicht und so fragte sie: „Wen darf ich melden?" 

Da erwiderte Roberts mit dröhnendem Baß: 
„Sagen Sie, Moses und Aron wollten den Herrn 
sprechen!" 

Schloß in England 
Der amerikanische Millionär ist von dem 

Schloß in Mittelengland, das ihm zum Kauf an- 
geboten wurde, überaus beeindruckt. Er wen- 
det sich an den Schloßherrn: „Meine Frau und 
ich würden das Schloß gerne erwerben, Lord 
Knibbleby. Aber da ist etwas, was uriii un- 
schlüssig macht: In den Schlössern Englands 
soll es spuken." 

Der Lord lacht: „Was mein Schloß betrifft, 
brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen. Ich 
wohne jetzt schon 550 Jahre hier, aber ein Ge- 
spenst habe ich noch nicht gesehen." 

Gute Verhältnisse 
Ein Autofahrer hatte eine Panne und ba- 

stelte an dem Motor herum. Ein Fordwagen 
hielt neben ihm an, der Fahrer stieg aus, bot 
seine Hilfe an und hatte den Schaden in weni- 
gen Augenblicken behoben. Der andere zückte 
darauf seine Brieftasche und wollte dem Hel- 
fer in der Not einen Geldschein geben. Der 
aber - kein anderer als Ford selbst - lehnte lä- 
chelnd ab. 

„Danke, wirklich nicht nötig, ich bin in leid- 
lich guten Verhältnissen!" 

„Ja, Mann!" rief da der andere Autofahrer 
kopfschüttelnd, „und da fahren Sie einen 
Ford?" 

Echtes Eis 
Onkel Sam, frisch aus dem Wilden Westen 

kommend, betrachtet den Eisschrank seines 
Neffen. 

„Henry", sagt er, „du hast mir erzählt, daß du 
darin künstlidies Eis hast. Nun, der Kerl, der 
dir den Schrank verkauft hat, ist ein Betrüger. 
Ich habe nachgesehen und das Eis gekostet. 
Das ist nie und nimmer künstliches Eis - das ist 
echtes!" 

*5^ 
E „Geben Sie Ihrem Hund Immer nur Fut- = 
E ter aus der Dose?" = 
riiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiri 

Leichte Mischung 

Falsch verstanden 
„Hallo, ist dort der Besitzer der Regina- 

Bar?" tönt es aus dem Telefonhörer. 
„Ja, am Apparat!" 
„Sagen Sie, wann machen Sie Ihr Lokal auf?" 
„Jeden Abend um zehn Uhr. Wenn Sie aber 

um neun kommen und anklopfen, werden Sie 
auch schon eingelassen." 

„Sie verstehen mich falsch", lallt die Stimme 
am Telefon, „drin bin ich schon seit der ver- 
gangenen Nacht - ich will raus!" 

Neu 
Frau Muckermann trifft auf dem Marktplatz 

ein Ehepaar aus der Nachbarschaft. „Oh", ruft 
sie aus, „Ihr Mann hat ja einen neuen Anzug." 

„Das ist kein neuer Anzug", erwidert die 
Nachbarin pikiert. „Das ist ein neuer Mann!" 

Es ist alles belegt 
Schulze will Urlaub machen in einer kleinen 

Stadt. Er sucht sich ein Hotel und fragt den 
Portier, ob noch ein Zimmer frei ist. 

„Bedauere, mein Herr, es ist alles belegt", 
antwortet dieser. Bedrückt verläßt Schulze 
das Hotel, um es fünf Minuten später wieder zu 
betreten. Nocheinmal fragt er den Portier: 
„Aber wenn heute die Königin von England 
kommen würde, wäre dann noch ein Zimmer 
frei?" Der Portier stutzt und erwidert daim: 
„Wenn sie kommen würde... dann ja!" 
Schließlich Schulze erfreut: „Dann geben Sie 
mir das Zimmer, die Königin von England 
kommt heute nicht!" 



Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blicl< 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachfleschätt lür ElJilrotechnIk ivorm wemer) 

Ausführung von Glektroanlagen aller Art 
Lieferung -f Montage von Elaklro Geraten u Lampen 
Kundendfsnst > techn Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von Nachtspeicher-Helzg WftrmePumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
DleburgefStraBe39 * 0 61 03/ 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur im Einkaufszentrum 
Langen-Obarlindan 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 
auch In Übergrößen. 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PtjfyMtUi S- "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 2 3108 

Brilienauswahl mit Video 
nur Im FschgeschlN lUr moderne Augenoptlk 

JURG CZKZ3 

«UGENOPTIKERMEISTER 
Bahnstr. 15 • 6070 Langen • Telefon 2 33 60 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Uberführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 2? 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Ait- uno Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststod-Fenster u. Jalouselten GmbH 
WeserstraBe 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHeinifig? 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langaner Steinmetzbalrleb 
Grabmal-Schäfer 
inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmetzmelster 

Langen, Süd). RIngslr. 184, Frlsdhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbeklefdung 

namhafter Herstelle' 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Bahnstraße 61 

[RADIO 1 6070 Langen 
SCHNAUDER 
tut was für 
seine Kunden Telefon 211 01 

Melsterwerkstatt für Rundfunk ■ TV ■ Video 

GLASEREI 
FERTIGT LIEFERT MONT ERT 

Bauglas - Ornamentglas 
Kristallsplegel nach Maß 

Spezlal-Isoliergläser 
Reparaturvergi.?sungen 

HORN GMBH 
Hügelstr. 12, Langen,Tel, 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
' J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
f Dekprationen 

^»6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
. Tel. 0 61 03/2 35 12 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Sa., 24. 12. 
Dr. SchidlowskI, Bahnstr. 36, 
Tel. 2 46 49 
So., 25. 12. 
Dr. Streck, Bahnstr. 69, 
Wohng.: Brahmsstr. 22, 
Tel. 2 26 16 
Mo., 26. 12. 
Frau Dr. Dirksen, Bahnstr. 36, Tel. 2 20 10 
Wohng.: Beethovenstr. 9, Tel. 7 92 70 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 
8.30 Uhr und endet am nächsten Morgen um 
8.30 Uhr. 
Fr., 23.12. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Sa., 24.12. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
So., 25.12. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Mo.,26.12. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 23 45 
DI., 27.12. Braunsche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Wichtige Rufnummern: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
24J25. und 26. 12. 
Notdienstzentrale, Dreieiohenh., Ringstr. 114 
(Ecke Halner Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
MI., 28. 12. 83 
Dr. Prohns, An der Dampfmühle 4, Dreieich, 
Tel. 8 15 14 

Apothekendienst 
Fr., 23.12. Stadttor-Apotheke, 

Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel. 8 13 25 

Sa., 24.12. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 25.12. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Mo.,26.12. Löwen-Apotheke, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

DI., 27.12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

ZahfiSfaftlfclier NoffalidiafHMt 
für (ton KMi« Off«ntMioh 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar —, feier- 
tags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr bis 
zum darauffolgenden Morgen um 7 Uhr. 
24J25. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 
Mo. 26. 12. 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereltschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 23.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Garten-Apotheke, Langen 

Sa., 24.12. Egelsbach-Apotheke 
So., 25.12. Löwen-Apotheke, Langen 
Mo.,26.12. Apotheke am Bahnhof 
DI., 27.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Braunsche-Apotheke, Langen 

im westlichen Kreisgebiet: 
Fr. 23.12. Peter RIxecker, 

Neu-Isenburg, Goethestr. 60, 
Tel. 0 61 02 / 2 22 21 

Sa., 24.12. Dr. Hans Bürklein, 
Nördl. Ringstr. 8, Langen, 
Tel. 0 61 03 / 2 28 65 

So., 26.12. Dr. Jürgen Hubatsch, 
Dreieichenhain, Fahrgasse 33, 
Tel. 0 61 03 / 8 44 66 

Mo.,26.12. Wilfried Köppert, 
Sprendlingen, LIndenstr. 34, 
Tel. 0 61 03 / 3 21 31 

DI., 27.12. Dr. Gerhard Schneider, 
Rheinstr. 37—39, Langen, 
Tel. 0 61 03 / 2 33 22 
priv.; 0 61 51 / 2 49 77 

Wichtige Riifnummeffi; 

20 01 
2 37 11 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 

20 01 
2 37 11 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
6 11 22 

77 77 
Bereitschaftsdienst der stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

MÖBEL-EHLERT 
Ihr Partner für einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m'. Spitze. 
Möbelkauf ist Vertrauenssache. 

Jeden Sonntag freie MAt>elschau von 14.00 — 18.00 Uhr. 
(keine Beratung kein Verkauf). Täglich geöffnet 

von 8.00 ~ 16.00 Uhr, Samstag von 8.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 18 00 Uhr durchgehend. 

Industrlettr. 10 - 6106 EnhtUMn • Tel. 0 61 SO/8 10 59 

Gestern 
passiert — 

• / 
< heute 
informiert I 

» inncfcncr Jcitung 

der 'akliieik." Werbeträger 

^ r::,a:;2ioii-i2 
I H,uhn KG. öucn-'una ÖlfaetdrucK 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackiarung 
InhalMr Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen, Heinnchstraße 32 
Ruf 0 61 03 / 2 20 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN ■ SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. I. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 Langen ■ Telefon 2 26 81 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 ■ 48 20 

Elektro -Werkzeuge 
kauft nnan bei 

EISENWAREN AM LUTHERPUTZ 
AEO und Boich StUtzpunkthHndlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch Groß-Einkauf. 

Telefon O 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach - Tel. 06103 / 49150 

Busse bis 14,17 und 34 Plätze — 
fUr Reisen, AusflUge 

und alle Gelegenhelten. 

Auf vielseitigen Wunsch ... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

gettttnatl 

moden 
Langen Dreleich-Spr. Heu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 FuBgDnger-Zone 

Auswahl groß, Preise klein, 
da geht man gern zu 

(^GNTlien 81^ 
1a Service - 1a Beratung 

Nordendstraße 39 ■ 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

    

FF TAnn 

Farben Friedrich 
inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staatl. gepr. Bodenleger 

Teppich- u. Polsterrelnlgung 
6070 Langen, Ellsabethenstraße 55, Tel. 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel. 8 53 22 

Lciler Kaufmann 
Inh. R Seiltgens 

WIR FUHREN FUR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANG • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren 
Darmstädter Straße 1 Langen Tel. 2 46 12 

»Pietät« KARL DAUM 
Eid-, Feuer-, S«»ütMrfUhrung«n 

Sarglagw - Sterfoewütch« — ZIeiuman 
AusHihnjng kompletter Beisetzungen 

Alle Fornnalitaten, auf Anruf Haust)esuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wohin mit Müll ■ Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Coritainer-Dienst I 
Dreieich Ewaid wmich I 

Drelelch-Götzenhaln, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK Qartenbaut>etrieb 
; 6070 Langen ■ Flachsbachstraße 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchener 

Verelcherungen 
Schilierstra&e 10 - Langen 

Telefon 06103-22893 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras Zubehör 
Hoch^eilsaufnahmen bitte vorbestellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73, Telefon 2 37 98 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterfaau • Schreinerei 
Wir ferltgtn: Holx-Ftnaltr • KunsUtoft-F«n- 
iter • Alu Fentter • Haustürtn ■ ZImmertÜrtn 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen Sie unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-StraBe 8 - Langen - Telefon 7 23 90 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach - Ernst-Ludwlg-Straße 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

.Bahnstraße 39 i Langen, Tel. 218 80 I 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundtieitstees. | 
Teezubehör und Teegeschirr in groBer Auswahl, j 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Maler-Hoimy-lrkt 
Farben • Tapeten • Bodenbeläge 
TeppIchboden-ReinIgung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbeiten 
RnvQ|%|j Dornbusch 13 - 6072 Drelelch . a I nun DREIEICHENHAIN Telefon 6 46 60 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LANGEN 
Telefon 0 61 03 -5 21 12 

£ar\gcncrljdtmg 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Gebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
RoUtore, Rollgltter. Scherengitter, Markisen 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachträglichen 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

DieKijche 
fürs Leben 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma übernimmt sämtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt, Baumfältung, Rasenpflege (Vertikutieren). 
Neuanlagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbeiten 

führt aus 
Fa. Sctiober, Langen, 

Telefon 0 6103/798 72 
Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Vollautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop ■ Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuficenter 
• Klz-Melsterbetrleb 

SHELL ST STATION 
SHELL AUTO CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

MSrIddar Linditr. 27 - Langwi - T«l. 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLAtTEN A 
BAUELEMENTE 
6072 Orelelch'Sprendlingen • Am Cuterbatinhof ■ Tel. (06103] 61011 
Holz aller Art - Bauholz ■ Profilbretler - Hobelbretter ■ Paneele 
Kassetten • Holzschutzmittel ■ Türen ■ Fenster ■ Dachfenster 
Bodentreppen - Sperrholz ■ Spanplatten ■ Kunststoffplatten 
Lichtwell ■ Bauplatten • isolier- und Oämmstolfe ■ Zäune 

— Holz und Platten im Zuschnitt - 

Heinz Eichler 
Schreinerei • Innenausbau ■ Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Walristraße 25 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-8 44 25 

Qualität 

ist kein Zufall! 

KLEINMARKTHALLE 
BahnstraBa 112 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 23. Dezember, 19.00 Uhr 
Die Fastnachtst>elchte 
Sonntag, 25. Dezember, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Montag, 26. Dezember, 19.30 Uhr 
Hänsel und Grete! 
Mittwoch, 28. Dezember, 19.30 Uhr 
Undlne 
Donnerstag, 29. Dezember, 19.00 Uhr 
Die Fastnachtsbeichte 
Freitag, 30. Dezember, 19.30 Uhr 
Im weißen Rößl 
Samstag, 31. Dezember, 18.30 Uhr 
Im weißen Rößl 
anschl. Siivesterparly 

Kleines Haus 
Freitag, 23. Dezember, 19.30 Uhr 
Einen Jux will er sich machen 
Sonntag, 25. Dezember, 19.30 Uhr 
König Lear 
Montag, 26. Dezember, 19.30 Uhr 
Faust I 
Donnerstag, 29. Dezember, 19.30 Uhr 
Trilogie des Wiedersehens 
Freitag, 30. Dezember, 19.30 Uhr 
Kiss me Kate (Premiere) 
Samstag, 31. Dezember, 18.30 Uhr 
Kiss me Kate 
anschließend Silvesterparty 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Freitag, 23. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Sonntag, 25. Dezember, 18.00 Uhr 
Romeo und Julia (Ballett) 
Montag, 26. Dezember, 17.00 Uhr 
Die Tronjaner 

Montag, 26. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Eroberung von Troja 
Die Trojaner in Karthago 

Mittwoch, 28. Dezember, 19.30 Uhr 
Fidelio 
Donnerstag, 29. Dezember, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Freitag, 30. Dezember, 19.00 Uhr 
Carmen 
Samstag, 31. Dezember, 19.00 Uhr 
Bailett-Gala 

Schauspiel 
Freitag, 23. Dezember, 19.30 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 25. Dezember, 19.30 Uhr 
im Dickicht der Städte 
Montag, 26. Dezember, 19.30 Uhr 
TImon von Athen 
Mittwoch, 28. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Trümmer des Gewissens 
Donnerstag, 29. Dezember, 19.30 Uhr 
TImon von Athen 
Freitag, 30. Dezember, 19.30 Uhr 
Bruder Elchmann 
Samstag, 31. Dezember, 19.00 Uhr 
Happy End 

Kammerspiele 

Freitag, 23. Dezember, 20.00 Uhr 
Sommer 
Sonntag, 25. Dezember, 15.00 Uhr 
Eyolf 
Montag, 26. Dezember, 20.00 Uhr 
Sommer 
Donnerstag, 29. Dezember, 20.00 Uhr 
Eyoif 
Freitag, 30. Dezember, 20.00 Uhr 
Sommer 
Samstag, 31. Dezember, 19.00 Uhr 
Kalldewey 

St» 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitlcln liinen die persönliche Palen-1 
sclial't mit einem iiungernden Kind. Das ko-1 
siel Sie nur ein wenig Liebe und DM J5,- 
im Monal (sleuerlich abselzbar»^ 
oaseeeeeeeese 

CTK Kinderhilfswerk 
Deutscher Patenkreis e.V. 
Posll'uch 1105. 744(1 Nurhngcn. INiNlschcckkonlo 
1710-702 PS.-\ Siutlgdrl CX I ist eine-, der aroH- len uherkunfcssiunellcn KmücrhiMswcrke der 
Well und beirem schon über 260 OUU Kinder 

id DM 45,- 

nn 

assi 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel. 0 61 03 / 2 93 42 ■ Walter-Rletig-Straße 22 
6070 Langen 

Ihr Heizungsfachbetrieb 

«J'Bärtl GMhaizung 
gS: Telefon 06103 / 2 34 01 

Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 

RAL;Gule2eichen 

Hebeschiebetüranlagen 
Haustüren 
Sonderanfertigungen 
Rolladen 

HjUnQlinq - Fensterbau 
Raiffeisenstrafte 24 
6070 Langen 
Tel 0 6103/79443 

Verglasungen 
A^usstellung aucfi Sa geöffnet 

////. 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03/52917 

reinigt ■ wä»cht ■ färbt 
in 1 bis 2 Stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell und preiswert. 

Telefon 0 61 03 - 8 5100 

®I8! 

Liebe ist.. 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die nersönliche 
Patenschaft mit einem hungemden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

CCF Kinderhilfswerk Deutscher Patenkreis e.V. 
Posilacii 1105, 7440 Nüningcn. Posi-ichcckkonli) 
1710-702 PSA Siuligurl. CCf" i>l eines ücrtrOllKfi ubcr- 
hunlcsilondlen KinslsrhiHiiwcrKi: ü-cr Woli und bcircui 
stliun ub5f 26U.ÜÜÜ Kinder. 

'^ä4cA€n4l ScAmiene/i 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 
MEISTERBETRIEB 

Solmische WeiherstraBe 7 - 6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Telefon 06103/846 28 

Ihr Fachlieferant 
in der Bahnstraße 

Farben • Tapeten • Zubetiör 
Außerdem Teppichboden 
In vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
BahnstraBe 16 • Langen ■ Tel. 0 61 03-2 36 74 

Gestern 
passiert - 

heute 
Informiert I 

iüin0cncr Zcfturtg 

der aktüeJie Werbeträger 

21011-12 
Kuhn KQ. Buch- und OltseldrucK 

Polstermöbelreinigung 
nicht als Schaumreinigung, sondern die per- 
fel<te Waschreinigung, 
Rufen Sie uns an. Angebote l<ostenlos. 

Iii Gebäude-Reinigung 
I I Ohmstraße 8 • 6070 l.angen 

Ruf 06103-73407 

®versl 

- 

VersIcharungsbUro 
LANGEN — 

Versicherung Rechtsschutz 
ihr Partner In allen Versicherungsfragen 

TÜV-Vorfahrtan und Zulassuna Geschäftszeiten: Mo.—Fr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—IB.OO Uhr 
Annastraße 16 • Langen ■ Telefon 28404 

JSfX 

Meisterbetrieb für 

TV • Video • HIFI 
Rheinstraße 6 - 6070 Langen 

Telefon 0 6103/52333 

Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

Heinrichstraße 35 ■ 6070 Langen 
C. HETTIG Telefon 06103/24137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

Königs!. Bausparkasse 
VERSIOCFUNOEN 

aller Art. 

• Gemüse • Slhumch, 
Wir bieten Ihnen stets frisch 

und in erstklassiger Qualität unsere Waren an. 
Achten Sie auch auf unsere günstigen 

Sonderangebote. 
Anlieferung nach Absprache möglich. 

OBST-LADEN Inh. M. Albert 
direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

csemarcit 
GmbH. 

Contalnerdlanst — BaustoltgroBhandel 
TeL 06103/85021 

Dalmlerstrafie 9 ■ 6072 Dreielch 

Ihre aktuellste 

Ist eingetroffen. 

IDhy HBt 

Lutherplatz 2 ■ 6070 Langen 
MODEBOUTIQUE 

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH • • • 

Farben- 
Lmonhardt 
Halner Chaussee / 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 



(2. Fortsetzung) 
Nichts geschah. Der Feigling ging auf die 

Knie hinunter und kroch in den Korridor von 
Willys Wohnung. Er blieb dicht an der Wand. 
Als er weit genug war, drückte er die Tür zu. 
Wieder schnappte das Schloß. Das war alles. Er 
legte sich flach auf den Boden. Er kannte Willys 
Wohnung genau. Rechts war die Küche, gera- 
deaus das Wohnzimmer. Links das Schlafzim- 
mer mit einem kleinen Bad dahinter. Beschei- 
den, nicht zu teuer. Die Zentrale mußte sparen, 
sie bezahlte alle Wohnungen, auch seine, in der 
Barbara jetzt saß. 

Es dauerte lange, bis sich seine Augen an die 
Dunkelheit gewöhnt hatten. Dann sah er einen 
Schimmer, ein paar Meter weg, ein fahles, 
unendlich mattes Rechteck von Licht. Es war 
der Glaseinsatz in der Tür zum Wohnzimmer. 
Der Lichtschein fiel von der Straße her durch 
das Fenster. Willy hatte die Vorhänge nicht zu- 
gezogen. Unangenehm. 

Der Feigling kroch weiter, hielt mit der rech- 
ten Hand den Revolver und robbte auf beiden 
Ellenbogen. Der Läufer war aus rauhen Ko- 
kosfasem. Auch billig. 

Nach kurzer Zeit stieß er an das Holzgestell 
des Garderobenständers. Er fühlte den Stoff 
eines Trenchcoats. Willys Mantel. Weiter hing 
nichts da. Er schob sich an dem Ständer vorbei. 

Dann wartete er und holte mit vorsichtiger 
Bewegung eine kleine Lampe aus der hinteren 
Hosentasche. 

Es war unklug, zuerst im Wohnzimmer nach- 
zusehen, wenn dort die Fenster nicht abge- 
dunkelt waren. Das Schlafzimmer ging auf den 
Hof hinaus. Es konnte auch einer im Hof stehen 
und warten, aber vielleicht hatte Willy dort al- 
les zugezogen. 

Er kroch nach links um die Ecke des Ganges. 
Seine Hände stießen an das Holz der Tür. Er 
richtete sich halb auf, drückte die metallene 
Klinke nach unten. Die Tür schwang zurück 
mit der gleichen Lautlosigkeit wie die vorige. 

Kein Lichtschimmer. Alles war pech- 
schwarz. Die Luft roch schwer und dumpf. 

Der Feigling 

KRIMINALROMAN VON HANS GRUHL 

Cdp.vrlKhl liy Hiisti'l-VcrhiK. Birfduch-Olndbach, dur<h Vi-rlii« v C.rnhi' TK & Gorg OmbH & C" KO. Friinktuii M:iln 

Wahrscheinlich waren die Fenster geschlos- 
sen. Drei Tage schon. 

Der Feigling blieb regungslos. Er hielt den 
Atem an. Mit aller Anspannung lauschte er. Er 
hörte keine Atemzüge. 

Er ließ sich wieder zu Boden, kroch schnell 
und ohne besondere Vorsicht ins Zimmer. Er 
hob den Revolver und hielt die Taschenlampe 
weit nach iinks von sich. Es war soweit. 

Der Lichtkegel flirrte durch das Zimmer. Der 
Feigling wartete auf die Stimme. Auf Mün- 
dungsfeuer oder das hohle Plopp eines Schall- 
dämpfers. Es war der alte Trick, in einem 
dunklen Zimmer auf jemanden zu warten, sie 
kannten ihn alle. 

Er hörte nichts. Er knipste die Lampe aus, 
kroch schnell weiter nach rechts. Es konnte 
noch kommen. Anfänger waren sie nicht. Der 
Feigling wartete zwei Minuten, ohne sich zu 
bewegen. Noch eine. Er richtete sich auf und 
schlich zurück zur Tür, ohne jeden Laut. Er 
schloß die Tür so leise er konnte. Neben dem 
Türpfosten kauerte er sich zusammen. Er hielt 
den Revolver im Anschlag und drehte mit der 
linken Hand den Schalter. Mit dem ersten Blick 
sah er, wer im Zimmer war. 

Die Vorhänge waren zugezogen. Neben sei- 
nem Bett links an der Wand lag Willy auf dem 
Rücken. Er war im Schlafanzug. Ein rötlicher 
Stoff, von dem sich die Blutflecken auf der 
Brust kaum abhoben. Sie mußten ihn am Mor- 
gen oder am Abend erschossen haben, als er 
noch nicht angezogen war und aufstehen 
wollte oder schlafen gehen. 

Er kniete neben dem toten Willy. Drei Ein- 
schüsse, alle im Brustbein, übereinander. 
Schießen konnte der Kerl. Sah aber aus, als 
wäre er dicht rangekommen. Wen ließ Willy 
dicht an sich rankommen? Nur Leute, die er gut 
kannte. So eine Scheiße. 

Im Zimmer war nichts, was nicht hingehörte. 
Willys Hemd und seine Unterwäsche lagen 
säuberlich über dem Stuhl. Sein Anzug hing im 
Schrank. 

Der Feigling drehte den Schlüssel mit dem 
Taschentuch über den Fingern. Es gab Dinge, 
die konnte man gar nicht mehr anders machen, 
so eingefahren waren sie. Auf dem Nachttisch 
waren die Lampe, ein zusammengeknittertes 
Taschentuch, die Armbanduhr, ein Wecker und 
eine Fachzeitschrift über Vermessungstech- 
nik. Guter Willy. Hatte si. h immer weiterge- 
bildet. Tn einem Beruf, den er gar nicht hatte. 

Die Armbanduhr stand auf neun. Der Wecker 
auf halb drei. Er war abgelaufen, sieben Uhr. 
Willy hatte aufstehen wollen, morgens oder 

Das Kleid sah er zuerst. Es war über den fcll- 
bezogcnen Hocker geschleudert. Der Inhalt laß 
im Bett. 

Barbara schlief fest. Der Mund war etwas 
geöffnet. Wahrscheinlich ließ die Stupsnase 
nicht genug Luft durch. Das Gesicht zeigte 
auch im Schlaf einen trotzigen Ausdruck, und 
die Unterlippe war vorgeschoben. Sie ärgert 
sich im Traum. Über mich, dachte der Feigling. 
Ihr rechter Arm war angewinkelt, und die 
Hand steckte unter dem Bezug des Kopfkis- 
sens, als hätte sie dort irgendwas gesucht. Die 
Bettdecke ging fast bis zu den Schultern. Die 
Träger schnitten leicht in die bräunliche Haut. 

Der Feigling war ziemlich glücklich. Vorsich- 
tig nahm er das Kleid .vom Schemel. Es roch 
fremd, betörend und legte es über den Sessel. 
Dann goß er sich das Whiskyglas voll und setzte 
sich leise auf den Schemel neben das Bett und 
Barbara. 

So ein freches Wesen. Übrigens das einzig 
Vernünftige. Was sollte sie herumsitzen und 
die Wände anstarren. Und lieb von ihr. Sie 
hätte genausogut gehen können, auf immer 
und ewig. Wahrscheinlich war es in der heuti- 
gen Zeit Mode, daß die Mädchen in den Betten 
auf den Gastgeber warteten. Man selbst war 
doch recht rückständig. 

Der Whisky wurde schnell alle. Nach dem 
zweiten Glas war alles besser. Die Geschichte 

Warten im Reich des Greises 

läs 
Ab und zu nahm sie einen Schluck Whisky. 

Sie hatte ihr Glas schon zweimal nachgefüllt 
und sich neues Eis geholt. Es w ar kurz vor zehn, 
und sie war immer noch allein. 

Der Roman war die übliche Lektüre für 
Reise und Bahnhof, nicht schlecht und nicht 
besonders gut. Nach einer Weile hatte sie keine 
Lust mehr. Sie schaltete das Radio ein und 
lehnte sich im Sessel zurück 

Die Einrichtung ringsum war nicht gewaltig. 
Ein Vermögen steckte keinesfalls darin. 
Schreibtisch und Bücherschrank zeigten die- 
sen scheußlichen, nachgemachten altdeut- 
schen Stil mit Rauchglasfenstern zwischen ge- 
kreuzten Messingschienen. Vorhänge und 
Teppiche waren leicht verschossen. Ältere 
Semester, denen die Reinigung gutgetan hätte. 
Sicher von den Eltern geerbt und in Ehren ge- 
halten. Das Beste war noch der Ledersessel, in 
dem sie saß, aber er war einsam und der einzige 
im Raum. Keine Blume stand herum, alles war 
peinlich aufgeräumt, nichts lag in der Gegend. 
So ein ordentlicher Mensch. Sicher ein Pedant. 
Wo er nur blieb? 

Barbara sah Staub auf der Schreiblischplat- 
te. Sie starrte ihn eine Weile an. Dahn erhob sie 
sich seufzend. In der Küche war ein Besen- 
schrank und darin ein Staublappen, in den fast 
nichts mehr hineinging. Sie nahm ihn mit und 
wischte den Staub von der Platte. Am Schrank 
war auch welcher. Als sie damit fertig war, öff- 
nete sie eine der Türen mit den schrecklichen 
Rauchfenstern. Viele Bücher hatte er nicht. Sie 
suchte dazwischen herum. 

Natürlich gehörte es sich nicht, aber warum 
blieb er auch so lange weg 

In einer kurzen Reihe für sich standen noch 
ein paar von diesen Taschenbüchern, vier 
Stück im ganzen. Alles Kriminalromane. Wei- 
tere mit diesem unbekannten Namen Jonathan 
Hare fand sie nicht. Nur vier? 

Konnte er davon leben? 
Wenn nicht, wovon lebte er dann? 
Die Wohnung und das Auto? 
Vielleicht hatte er Geld von zu Haus, und die 

Zeitungsabdrucke hatten auch etwas ge- 
bracht, sicherlich. Außerdem war er allein. 

Sie legte die Bücher zurück, auch das fünfte 
noch, die toten Männer, die so ungern standen. 
Der Whisky war auch schon wieder alle. 

Halb elf und immer noch kein Hase. 
Sie schenkte sich ein weiteres Glas voll und 

nahm eine Zigarette. Ohne den Whisky wäre 
sie jetzt schon sauwütend gewesen. 

Immerhin könnte er wenigstens anrufen und 
Bescheid sagen. Dann fiel ihr ein, daß er gesagt 
hatte, sie solle nicht ans Telefon gehen. Blöd- 
sinn eigentlich. Was ging es die Leute an, wer in 
seiner Wohnung war. Alt genug war er schließ- 
lich. 

Dann bekam sie Hunger, einen plötzlichen 
Anfall, wie immer, wenn sie etwas getrunken 
hatte am Abend. Sie lief zur Küche und riß den 
Kühlschrank auf. Der Fleischsalat sah gut aus, 
er war noch keine vier Wochen alt, wie sie be- 
fürchtet hatte. Sie nahm die Schüssel heraus, 
dazu eine Flasche Bier, eiskalt und herrlich. 
Eigentlich konnte man es aushalten. Seine 
Ausrüstung mit Geschirr und Bestecken war 
mager, aber alles lag auf seinem Platz, ausge- 
richtet und sauber. 

Doch ein Pedant. 
Sie aß den Salat bis auf einen kleinen Rest 

und trank das Bier aus. Sie wusch ihren Teller 
ab. Vom Wohnzimmer her dudelte das Radio. 

Sie schlenderte zurück und streckte sich im 
Sessel aus, nahm noch eine Zigarette. 

So was! Der erste Abend bei ihm, und sie saß 
allein da. Schöne Aussichten. 

Eine halbe Stunde. Längst vorbei. Er hatte 
sich wieder mal nicht getraut, die Wahrheit zu 
sagen. Feigling. Das war er. Ein Feigling. Im- 
mer Angst vor sämtlichen Sachen. 

Plötzlich überfiel sie die Müdigkeit wie ein 
dunkles Tuch. , ^ 

Sie merkte, daß sie nichts mehr sah, weil ihr 
die Augen zugefallen waren, und öffnete sie 
erschrocken wieder. Entsetzliches Gähnen 
folgte. 

Nach Hause! Das einzig Richtige. Ein Blöd- 
sinn, hier herumzuhocken. Aber es war weit. 
Vielleicht ging gar keine Straßenbahn mehr, 
und wo sollte sie ein Taxi herkriegen? Egal. 
Raus hier und fort. Sie stand auf. Aber sie ging 
nicht zur Tür. Sie schob mit einem Arm den 
Vorhang zur Seite, der seine komische Schlaf- 
kabine abteilte. 

Hm! Das Bett war nicht schlecht. Man konn- 
te .., 

Nein. Das fehlte noch. In sein Bett! 
Vielleicht - nur ein bißchen. Er mußte ja 

gleich kommen, vielleicht hatte er eine Panne 
gehabt oder so was. 

Sie schleuderte die Schuhe von den Fußen, 
quer durch den Raum. Das Radio drehte sie 
aus, die Stehlampe ließ sie mit einer Birne 
brennen. .. , 

Dann lag sie schon. Wunderbar. Der wurde 
Augen machen. Kommt alles vom Whisky. Ein 
herrliches Bett. Bißchen kühl war es, so oben- 
drauf ohne Decke. Man sollte ... nur für die 
Beine ... hach, und der enge Gürtel... warum 
eigentlich nicht? 

Sie kam mit einem Schwung hoch, zog das 
Kleid über den Kopf. Ausgeschlossen übrigens, 
mit dem Kleid unter die Decke zu kriechen, 
von dem blöden Gürtel ganz abgesehen. Au- 
ßerdem ist es mir völlig gleichgültig, was er 
denkt. Völlig gleichgültig. Eine Sekunde später 
hiitto ein Hin nofkp Über sich. Jetzt war's rich- 

Willy lag am Boden. Auf seiner Brust klebte Blut. 

hatte sie die Decke über sich. Jetzt war s rieh- 
tig. 

Sie sireckte sich lang aus, die Arme hinler 
dem Kopf. ^ 

So. Nun konnle er wegbleiben bis m die Pup- 
pen. . 

Aber sie lauschte doch nach draußen, nach 
irgendeinem Geräusch, nach seinem Schlüssel 
oder seinem Schritt. Es war ganz still im Haus. 
Von der Straße drang kaum noch ein Laut nach 
oben. Alles still. 

Barbara lag und wartete. 
Der Feigling kam nicht zurück 

abends. Nicht rauszufinden, wann sie gekom- 
men waren. 

Im Bad tropfte der Hahn am Waschbecken. 
Das war die einzige Bewegung im Raum. Alles 
stand an seinem Platz. In der Küche das 
gleiche. 

Der Feigling ging ins Wohnzimmer zurück. Er 
war vorhin schon dagewesen, gleich nachdem 
er Willy gefunden hatte. Nicht so vorsichtig wie 
im Schlafzimmer. Er hatte es gewußt, niemand 
lauerte auf ihn. Es war nicht mehr nötig. Sie 
hatten Willy erledigt, sie konnten warten. 

Er hatte die Vorhänge zugezogen. Die Dek- 
kenlampe brannte. Der Schreibtisch sah unbe- 
rührt aus, ganz normal, etwas Unordnung, et- 
was benutzt. Der Feigling wußte, daß sie ihn 
durchsucht hatten. Alles hatten sie durch- 
sucht. Er wußte auch, daß sie nichts gefunden 
hatten. Bei keinem von ihnen würden sie je- 
mals etwas finden, was mit ihrer wahren Ar- 
beit zusammenhing. Alles harmlose Bürger mit 
richtigen Anweisungen und ohne Mikrofilme 
im Schreibtisch. Nein, sie hatten nichts gefun- 
den. 

Dreimal von Norden erschossen 

Der Feigling sah sich den Schreibtisch trotz- 
dem an. Nichts, Keine Spur von etwas. Nur 
Vermessungstechnik. Er dachte an die Mei- 
sterdetektive in den Kriminalromanen, die bei 
solchen Gelegenheiten eine Menge Hinweise 
auf den Täter fanden. Nichts. Das war das 
Scheußliche bei diesem Beruf. Alles vollzog 
sich unter der Hand, eine unsichtbare Ausein- 
andersetzung auf Leben und Tod, in der lautlos 
gekämpft und unauffällig gestorben wurde, 
und wenn einer abkratzte, war es, als hätte er 
niemals gelebt. Willy hatte niemals gelebt. Eine 
Notiz auf der Karteikarte und aus. 

Der Feigling ließ alles, wie es war. Er löschte 
überall das Licht. Im Schlafzimmer sah er Willy 
an, bevor er die Tür einklinkte. Schlaf gut, alter 
Bursche. Vielleicht schnappen wir den Amts- 
bruder. An mir soll's nicht liegen. 

Langsam ging er die Treppe hinunter. Auf 
der Straße war es ruhig. Den Rest mußte der 
Meister erledigen. 

Er ging zum Wagen und fuhr weg. Niemand 
folgte ihm. Er fuhr den gleichen Weg zurück. 
An der Umgehungsstraße leuchtete der Glas- 
kasten einer einsamen Telefonzelle. 

„Hallo!" sagte der Meister. 
„Johann, Jakob, Josef, Jeremias", sagte der 

Feigling. 
„Fein, fein. Und?" 
„Sehr krank", sagte Jakob. „Auf Jahre hin- 

aus bettlägerig." 
„Wie?" 
„Erschossen. Dreimal von Norden her. 

Schlafanzug." Er wollte eine Frage stellen, 
aber er tat es nicht. Meisterchen mochte keine 
Fragen. 

„Hm. Sonst?" 
„Sonst nichts. Alles prima." 
„Keine Ordensbrüder gesehen?" 
„Keine." ^ 
Der Meister schwieg einen Augenblick. Dann 

kam seine Stimme leiser. „Tief bedauerlich al- 
les das. In der Tat. Werden uns bald um die 

Herrschaften kümmern müssen - bald - 
fürchte ich - ja. Dein Mädchen wird warten, 
Johann Jakob." 

„Wahrscheinlich nicht mehr." 
„Doch, doch. Bestimmt. Kenne die Frauen. 

Wird sich in dein Bett gelegt haben." 
Sicher war es so. Der Meister wußte immer 

alles. 
„Tja, Jakob. Ich werde nach Willy schauen. 

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen, 
natürlich." 

„Natürlich", sagte der Feigling. 
„Fein, fein. Gute Nacht, Jakob. Eine fried- 

liche Nacht." 
„Gute Nacht, Meisterchen." 
Er trat hinaus und atmete tief. Das Stand- 

licht glimmte vom Wagen her. Der Meister 
würde nach Willy schauen. Alles würde sich 
unauffällig erledigen, ohne Schlagzeilen und 
Steckbriefe. Höchstens ein paar Zeilen auf der 
fünften Seite. 

Der Feigling hatte Sehnsucht nach Barbara. 
Er fuhr schnell und startete schon bei Gelb an 
den Ampeln. Jetzt sollte man noch einen schö- 
nen Abend rausholen, und drüben lag Willy ne- 
ben seinem Bett und konnte nie mehr aufste- 
hen. 

Im Fahrstuhl klopfte das Herz des Feiglings 
stärker als vorhin auf dem dunklen Flur. Er 
drehte leise den Schlüssel im .Schloß. Im Wohn- 
zimmer war Lieht. Er ging den Flur entlang und 
hinein und sah auf dem Teppich einen Schuh. 

Ein Schuh. 
Sie war da. Oder barfuß nach Hause gegan- 

gen. 
Die Whiskyflasche stand auf dem Tisch ne- 

ben dem leeren Glas. In einer Schale schwam- 
men Reste von Eiswürfeln bewegungslos Mnd 
glitzerten. . „ 

Der Feigling schhch leise über den Teppich 
und blickte um die Ecke der Nische zum Bett. 

mit Willy saß nicht mehr so dicht auf der Seele. 
Und Barbara war da. 

Zunächst entschloß sich der Feigling, die 
ganze Nacht und den halben Vormittag am 
Bett sitzen zu bleiben. Ehrenwache vor der 
Angebeten. Nach dem dritten Whisky verwarf 
er den Entschluß und begann sich mit der 
Frage zu beschäftigen, wo er schlafen sollte. 
Das Bett war besetzt. Kein Zweifel. Es blieb 
nur der Sessel. Beine auf den Tisch. Oder das 
schwach gepolsterte Klappbett auf dem Kor- 
ridor. Er entschied sich dafür. Das Kreuz 
würde elend weh tun am nächsten Morgen. 
Gleichviel. Liebe verlangte Opfer. 

Mit größter Behutsamkeit transportierte er 
das Bett ins Zimmer und und klappte es aus- 
einander. Die Scharniere quietschten fürch- 
terlich. Nur eine Wolldecke war da. Kein Kopf- 
kissen. Man konnte die Jacke zusamnenrollen. 
Der Soldat behilft sich. 

Der Schlafanzug fehlte auch. Er lag unter 
Barbara. Der Feigling zog sich im Bad aus und 
schämte sich seiner Unterhosen. Völlig unmo- 
dern, keine Form drin. Schlotterten mit gries- 
grämigen Falten herum. Er betrachtete sich im 
Spiegel. Bauch zu dick, Beine zu dünn. Ein mi- 
serabler Anblick. Es würde besser sein, den 
Morgenrock überzuziehen. 

Dann ging er zurück. Er sah noch einmal nach 
Barbara. Sie schlief in der gleichen Haltung, 
trotzig und fest. So einen Schlaf brauchte man. 

Plötzlich entdeckte der Feigling auf dem 
Nachttisch eine Feder. Sie war grauweiß und 
mittelgroß. Stammte mit Sicherheit aus dem 
Kopfkissen. Barbara hatte eine Feder aus dem 
Inlett gezogen. Unglaublich. 

Vorsichtig nahm er sie auf und betrachtete 
sie. Eine veritable Feder. Es gab nur eine Mög- 
lichkeit, sie zu verwenden. Unendlich be- 
hutsan legte er sie über Barbaras Nase. Sie 
blieb liegen, ruhte gut und sicher. 

Der Feigling sandte mit den Lippen einen 
Kuß in die leere Luft und löschte die Steh- 
lampe aus. Dann tastete er sich zum Feldbett. 
Er warf den Morgenmantel von sich und legte 
sich nieder. Verteufelt hart war das Gestell. 
Ach was. Man brauchte nur an Moltkes Großen 
Generalstab während der Mobilmachung zu 
denken. Auch da hatten die Offiziere in ihrem 
Dienstzimmer auf Feldbetten geschlafen, 
standhaft wie die Wacht am Rhein. Alles fürs 
Vaterland und Barbara. 

Er zog die Wolldecke bis ans Kinn und schloß 
die Augen. Dann hörte er, wie es in seinem Bett 
lebendig wurde. 

Die Bezüge raschelten. Barbara atmete 
stoßweise. Gleich darauf erscholl ein fürchter- 
liches Niesen. 

Gesundheit!" sagte der Feigling. 
Kr vernahm, wie sie sich ruckartig aufsetzte. 
„Was ist... wo bin ich denn hier...?" 
„In meinem Bett. Einsvierzig mal zwei Me- 

ter. Matratze mit Federkern, zehn Jahre Ga- 
rantie." , , , 

„Ach. du lieber Gott." Es klang kläglich. „Ja- 
kob - bist du da?" 

„Jawohl. Ich liege zu deinen Füßen." 
„Wie spät ist es?" 
„Es ist später, als du denkst,", sagte er mit 

Grabesstimme. 
„Ich muß sofort nach Hause!" 

(Fortsetzung folgt) 
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Liebe ist. 
I wenn Sie ein Kind vor 
; dem Verhungern ret'en. 
I Wir vermilleln Ihnen die psL- 
I sönltche Patenschafi mii einem 
; hungernden Kind. Das kostet 
I Sie nur ein wenig Liebe und 
I DM 45.- im Monat 
I (steuerlich 
I absei/bar). 

888888888 nn wWWw CCF Kindrrhilfswrrk Orul^cher Palenfcrcis e.V.. 1105. '440 Suriinien. PojUchecli- k'jnio l''l0-''02 PSA Stut(|4r( 
Wellweil belreul CCF schon 
über 260 (XW Kinder. 

V^vichen-d/rekf aö 

Größtes Küchenwerk am Untermain 
875iElsenfeld/Rück • Tel. 06022/4041 
Verkauf tägl. 3 - 18.30 Uhr. Sa. 9 - 14 Uhr. La. Sä. 9 - 18 Uhr 
Allen Kunden und Freunden 
unseres Hauses wünschen wir 

«Frohe Weihnachten« 
An beiden Feiertagen leweils von 13 -18 Uhrl 

Freie Küchenschau 
(oho« und Verkauf) 

Aach zwtactN« tm Mhm ti|Hcii nM VHkMl 

Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 
Farbkatalog und eine kleine Überraschur^ 

Ks3LlZ Prämie oder Steuer- 
vorteile fürs ganze Jahr fettem. 

? Das BHW 

sagt Ihnen,was mehr bringt. 
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26. Dezember 
Montag, 2. Feiertag 
8.30 Uhr Eucharistiefeier, Albertus M. 
9.00 Uhr Eucharistiefeier, Thomas v.A. 

10.00 Uhr Eucharistiefeier, Thomas v.A. 
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Liebfrauen 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Albertus M. 
Alle Weihnachtsgottesdienste der Pfarrei 
Albertus Magnus finden in der Stadthalle, 
Südl. Ringstraße, statt. 

Gottesdienstzeiten der kath. Pfarrgemein- 
de ,,Liebfrauen" über Weihnachten und 
Neujahr (Liebfrauenkirche, Frankfurter 
Str. 27). 
HI. Abend (Sa.. 24. 12.) 
15.00 Uhr Krippenfeier für Kinder 
21.00 Uhr Christmette 
1. Feiertag (Sq., 25. 12.) 
10.00 Uhr Feierliches Hochamt 
15.00 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper 
19.00 Uhr Abendgottesdienst 
2. Feiertag (Mo., 26. 12.) 
10,00 Uhr Eucharistiefeier 
(Kein Abendgottesdienst) 
Silve-ster (Sa., 31. 12.) 
18.00 Uhr Feierliche Jahresschlußfeier als 
Eucharistiefeier 
Neujahr (So., 1. 1. 84) 
10.00 Uhr Feierliches Hochamt 
19.00 Uhr Abendgottesdienst 

Weihnachtskollekte 
„Adveniat 83" 

Wie in den vergangenen Jahren sind die katho- 
lischen Christen Deutschlands wieder zu ihrer 
großen Weihnachtskollekte ,,Adveniat 83" auf- 
gerufen. Das Spendenaufkommen wird im Ge- 
gensatz zu den anderen großen Spendenaktionen 
ausschließlich für Projekte in Lateinamerika, al- 
so Mittel- und Südamerika, verwandt. Schwer- 
punkte sind unter anderem das kirchliche Bil- 
dungswesen, Laienapostoiat und Katechese, 
Seelsorge und soziales Engagement, Transport- 
mittel. Der Rechenschaftsbericht für das Rech- 
nungsjahr 1982/83 gibt nähere Auskünfte dar- 
über, aber auch Informationen über die Notwen- 
digkeit der Hilfen. 

Und so kann man spenden: Direkt bei den Kol- 
lekten der Gottesdienste an den Weihnachtsfei- 
ertagen, oder bei Abwesenheit und anderweiti- 
ger Verhinderung durch Überweisung auf nach- 
stehende Konten: Pfarramtskasse Albertus Mag- 
nus, Bezirkssparkasse Langen, Kto. Nr. 
210 001 336 oder Langener Volksbank, Kto.Nr. 
50 253. Pfarramtskasse Liebfrauen, Bezirksspar- 
kasse Kto.Nr. 211 521 295, Kennwort ,.Adveniat 
83". •' 

Bei Einzahlungen auf eines dieser Konten 
wird automatisch eine Spendenquittung ausge- 
schrieben. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Weihnachtsverlosung 
Bei der 5. Ziehung am 17. Dezember im Kauf- 

haus Braun gab es folgende Ergebnisse: 1. Preis, 
ein Kosmetik-Koffer für Martina Thiel, Annastr. 
57, 2. Preis, ein Haarfön für Ursula Erckmann, 
Marienstr. 23, 3. Preis, sechs Brarmtweingläser 
von WMF für Gerda Pritzel, Feldbergstr. 35. 

Der 4. bis 10. Preis, je eine Langspielplatte fiel 
an Hertha Kunze, Wilh.-Leuschner-Platz 25, 
Marcus Lang, Pappelweg 12, 6108 Weiterstadt, 
Liselotte Wild, Florian-Geyer-Sti. 18, Gerti Rie- 
mer, Schillerstr. 18, Dagmar Bohnstedt-Bertl, 
Famweg 85, Josef Wagna, Südl. Ringstr. 173 und 
Ingrid Höfner, Bürgerstr. 16; der 11. bis 20. Preis, 
jeweils Konfekt, ging an Matthias Klöppinger, 
Armastr. 20, Günter Löbig, Heinestr. 4, Walter 
Boden, Im Ginsterbusch 43, Hermine Schmidt, 
Nordendstr. 61, Margarete Fritsch, Potsdamer 
Str. 5. Anneliese Deußer, Magdalenenstr. 34, Erz- 
hausen, Kay Viethor, Uhlandstr. 4, K. Mar- 
schall, Weserstr. 11, Luise Knörzer, Bahnstr. 116 
und Irmgard Skoluda, Annastr. 93/7. 

Liebe Leser, liebe Abonnenten! 

Seit über fünf Jahren haben Sie die 
,,Langener Zeitung" zum unverän- 
derten Preis erhalten, obwohl wäh- 
rend dieser Zeit Löhne, Material und 
Herstellungskosten mehrere Male ge- 
stiegen sind. 

Wir haben diese Kostenerhöhungen 
irmerhalb des Betriebes aufgefangen. 
Leider sind wir jetzt nicht mehr dazu 
in der Lage und bitteri um Ihr Ver- 
ständnis, daß wir die Abormementge- 
bühr ab dem 1. Januar 1984 auf DM 
5,50 (4,60 DM Zeitungsgeld plus 0,90 
DM Trägerlohn) erhöhen. 

Unsere Überweiser möchten wir 
bitten, den seitherigen Betrag zu lö- 
schen und DM 5,50 dafür einzuset- 
zen. Der Einzelpreis für Abholer und 
Käufer an den Verkaufsstellen be- 
trägt ab 1. Januar 1984 für die Diens- 
tagsausgabe 55 und für die Freitags- 
ausgabe 75 Pfennige. 

■amomaama 
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Für alle, die nicht im 
öffentlichen Dienst arbeiten. 

Samstag, 24. 12.1983 (HI. Abend) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
16.30 Uhr Familiengottesdienst 
Mitwirkung: Chor und Musikgruppen 
(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
16.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
(Pfr. Peter) 
18.00 Uhr Christvesper (Pfr. Peter) 
22.00 Uhr Heiligabend-Gottesdienst 
Mitwirkung: Kirchenchor (Pfr. Peter) 
Petnisgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
17.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 
(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
15 30 Uhr Familiengottesdienst 
Mitwirkung: Kinderchor (Pfr. Borck) 
17.30 Uhr Christvesper 
Mitwirkung: Posaunenchor 
(Pfr. Wächtler) 
23.00 Uhr Christmette 
Mitwirkung: Kirchenchor (Pfr. Borck) 

Sonntag, 25. 12. 1983 (Hl. Christfest) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Festgottesdienst m. Feier des 
Heiligen Abendmahls (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahls (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Festgottesdienst 
mit anschließendem Abendmahl 
Mitwirkung: Posaunenchor 
(Pfr. Wächtler) 

Montag, 26. 12. 1983 (2. Weihnachtstag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrieh-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Mitwirkung Kinderchor (Vikar Mager) 
Martin-Luther-Kirche, Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Prädikant A. Kollbacher) 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahn.str. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Stadtmission Langen 
So. 25. i2. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Di. 27. 12.'Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendknis; Freitag 19,30 Uhr 

Katholische Weihnachtsgottesdienste 
in Langen 
Pfarrei Albertus Magnus, 
Alb.-Magnus-Platz 2 
Pfarrei Liebfrauen 
Frankfurter Straße 36 
Pfarrei Thomas von Aquin, 
Berliner Allee 39 
24. Dezember 
Heiliger Abend 
15.00 Uhr Krippenfeier, Liebfrauen 
17.00 Uhr Christmette, Albertus M. 
21.00 Uhr Christmette, Liebfrauen 
22.00 Uhr Christmette, Thomas v.A. 
25. Dezember 
Sonntag, 1. Feiertag 
8.30 Uhr Eucharistiefeier, Albertus M. 

10.00 Uhr Eucharistiefeier, Liebfrauen 
10.00 Uhr Eucharistiefeier, Thomas v.A. 
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Albertus M. 
15.00 Uhr Weihnachtsvesper, Liebfrauen 
18.00 Uhr Weihnachtsvesper, Thomas v.A. 
19.00 Uhr Eucharistiefeier, Liebfrauen 
in allen Gottesdiensten Kollekte ,,Adve- 
niat" 

BHW 

Auf uns baut 

der öffentliche Dienst. 

Am Samstag — Sllvaatar —, dam 31.12., alnd unaara Baratungaatalian von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr gaöffnat. 
Baratungaatalia: 6070 Langan, Helnrlchstr. 2, Fernruf (06103) 28113. Geschäftszelt: Montag. Dienstag und Freitag von 17 00 bis 19 00 Uhr, Mittwoch von 15 00 bis 19 00 Uhr, Donnerstag von 8.30 bis 12.30 Uhr und 
von 14.00 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Vertilgung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause 

„Holiday on Ice" kommt wieder 

Ein Wiedersehen mit Göbl-Ningel 
Dreizehn Tage lang, vom 3. bis 15. Januar, 

wird die neueste Produktion von ,,Holiday on 
Ice" in der Frankfurter Festhalle gastieren. 
Breitgefächert sind die Themen, und einfalls- 
reich ist die Gestaltung der Ausstattungsszenen 
der diesjährigen Show, die vom Ballett mit 
Präzision und Charme dargeboten werden. Sie 
reichen von der zauberhaften Kurz-Version auf 
dem Eis des klassischen Balletts ,,Schwanensee" 
über das heitere Treiben eines Rummelplatzzau- 
bers zur nostalgischen Wiedergabe der schillern- 
den 20er Jahre und den berühmten Sounds von 
Glenn Miller und Tommy Dorsey. 

Die Akzente im Programm setzen die Spitzen- 
stars aus aller Welt: Die Goldmedaillen- 
Gewinnerin der britischen Junioren Tracey So- 
lomons, der zehnfache ungarische Meister Laszio 
Vajda, die Meisterläufer aus USA: Atoy Wilson 
und Ami Carter, das Adagio- und Eistanzpaar 
aus USA Diane Trepper und Joe Kalber, die 
Badminton-Komiker Shirley-Marie Hugh und 
Reg Forgie, der berühmte Spassmacher auf dem 
Eis, der ,,Matrose" Guy Longpre, das Clownduo 
Duncan Whaley und Albert Kaye. 

Als besondere Einlage gastiert zu ihrem 
25jährigen Paarlaufjubiläum als Stargast das 
beliebte Frankfurter Paar Margaret Göbl und 
Franz Ningel. Sie waren deutsche Meister in den 
Jahren 1960, 1961, 1962 — Vize-Europameister im 
Jahre 1961 — Dritter bei den Weltmeisterschaf- 
ten im Jahre 1962. Franz war auch Europa- und 

zweimal Weltmeister im Rbllschuhlaufen. Das 
Paar war acht Jahre lang Stars bei Holiday on 
Ice. 

Zum Vergnügen aller Kinder: Das Gletscher- 
märchen, sowie die lustige Pudelparade von 
Ronny und Pat Lorch. ,,Holiday on Ice", die 
spektakulärste Show der Welt und seit Jahr- 
zehnten Inbegriff für einmalige Familienunter- 
haltung. 

Angefangen hatte Franz Ningel mit Rollschuh- 
laufen auf der Rollschuhbahn im Nizza in Frank- 
furt. Er wurde Rollschuh-Europameister und 
zweifacher Rollschuhweltmeister. Seine erste 
Partnerin auf dem Eis war Marika Kilius, die 
ihm dann buchstäblich über den Kopf wuchs. Er 
lemtediedamalsl5jährigeMargaretGöblkennen, 
lief mit ihr und seitdem sind sie zusammen. Ein 
Paar auf dem Eis und im täglichen Leben. Sie 
machten Karriere, waren Titelfavoriten bei vie- 
len Europa- und Weltmeisterschaften; Olympia- 
teilnehmer 1960, dreifache Deutsche Paarlauf- 
meister der Jahre 1960—1962. Im Jahre 1961 wur- 
den sie Vize-Europameister und Dritte der Welt- 
meisterschaft 1962. Acht Jahre lang waren sie 
Starpaar bei Holiday on Ice mit ihrem berühm- 
ten ,,Mambo", den sie auch dieses Jahr wieder 
zeigen werden. Sie heirateten 1962, und Franz 
Ningel, inzwischen ,,Staatlich geprüfter Eislauf- 
lehrer", leitet mit seiner Frau Margaret eine 
Eislaufschule in Duisburg und einen Rollschuh- 
verein. Ihre beiden Kinder laufen seit dem Baby- 
alter auf dem Eis, wie Margaret Göbl sagt. 

Die melirfach^n Peutechgg M§istgr Margaret 
Göbl und Franz NingeT werden ihr Publikum 
wieder begeistern; J5iß,sellist.5ind,überglücklich, 
wieder vor ihren Frankfurtern laufen zu kön- 
nen. 

Das Frankfurter Eislaufpaar Göbl/Ningel 
sind die Stars der diesjährigen Holiday on Ice- 
Show und feiern hier gleichzeitig ihr 25jähriges 
Paarlauf-J ubiläum. 
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HILFE OHNE UMWEG^ 

Der deotsdie Pater Ferdi Philipp! 
Ihre Hilfe 

Bao einer Kinderhelmsta^ 
in Norden Haitis. 

^ ^ 
Xtd^Hfewerk fflr die Dritte Welti 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

haiissee160.2000 Hamb 
Sehe Bank, Hamburg 

, ITÖÖ OÖ) Kto.eOO 04/14441; 
Postscheck, Hamburg 

(8122001^20) Kto. 80410-209 
LANGENER ZEITUNG 
EUELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

In Liebe und Dankbarkeit nehnnen wir Abschied von 
meinem lieben Mann, unserem herzensguten Vater, 
Schwiegervater und Großvater 

Vinzenz Hackl 

geb. 1. 1. 1901 gest. 21. 12. 1983 

In stiller Trauer 
Maria Hackl, geb. NImführ 
Maria Hanice, geb. Hackl 
mit Werner und Birgit 
Anna Dombrowsky, geb. Hackl 
mit Jochen, Alexandra und Anja 

Langen, Potsdamer Straße 10 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. Dezember 1983, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Das Seelenamt ist am gleichen Tag um 9.00 Uhr in der katholischen 
Kirche Hl. Thomas von Aquin. 

Am 21. Dezember 1983 ist meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Uroma 

Christine IVIüller 

geb. Hoffart 

im Alter von 76 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Gerhard Müller 
im Namen aller Angehörigen 

6057 Dietzenbach, Auestraße 39 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. Dezember 1983, um 14.00 
Uhr auf dem Friedhof in Dietzenbach statt. 

Nach kurzer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet, entschlief am 
23. Dezember 1983 mein lieber Mann, Schwager, Onkel und Pate 

Ciiristian Fink 

kurz vor Vollendung seines 80. Lebensjahres. 

In stiller Trauer 
Elisabeth Fink, geb. Schaffner 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Keimstraße 17 
6082 Mörfelden 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 29. Dezember 1983, um 11.00 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die mir und meiner 
Tochter durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Friedricil Moiie 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

Besonderen Dank für die trostreichen Worte von Pfarrerin Trösken bei 
der Trauerfeier sowie der Siedlergemeinschaft. 

Ilse Molle 
Tochter Sabine 

Langen, im Dezember 1983 
Goethestraße 120 

Mein lieber Mann, Bruder, Schwager und Onkel 

Herr Kari Stierie 

geb. 1. 1. 1896 gest. 22. 12. 1983 

ging unerwartet in Frieden heim. 

In stiller Trauer; 
Käthe Stierie 
und Angehörige 

Wilhelm-Burk-Straße 7 
6070 Langen 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 29. Dezember 1983, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

r'il 

Elm nie 

' Trauerkleidung 

für Damen und Herren finden Sie bei uns" 
in großer Auswahl und aUen Größen. 

Alle Änderungen werden sofort ausgeführtj^ 

Rüsselsheim.'Bonner SlraBe 40, Te|. 4 U U 
Langen, am Lutherplati. GarlenstraBe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Nach langem, schwerem Leiden verstarb am 16. Dezember 1983 unser lieber Vater, Schwieger- 
vater, Großvater und Urgroßvater 

Christian Wilhelm Neukirch 

im Alter von 82 Jahren. 
Für die Anteilnahme des Männerchores „Liederkranz", dem VdK Langen und der Bundesbahn- 
beratungsstelle Langen sowie all denen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben, danken wir 
herzlich. 

Familie Rolf Neukirch 
Familie Günter Neukirch 
und alle Angehörigen 

Wernerplatz 5, 6070 Langen 

Die Beerdigung fand am 20. Dezember 1983 im engsten Familienkreis auf dem Langener Fried- 
hof statt. 

LICHTBURQ KINO CENTER LANGEN, Bahnilran« 73, Talafon 2 22 0« 
NEUES UT KINO LANOEH, Rhalnatrana 32, Talafon 2 B1 31 

1 Holivwood 1 fantasia H N6ues UT 
Die Rückkehr der Jedl Ritter Schneewittchen 

und die sieben Zwerge 
THE DAY AFTER Fr 23,00 Doppelhacht 

Tim« Rld«r +Jaguar labt Fr 22.30 Doppelnacht 
FIrebIrd Tomado + Metropolis 2000 

So 22,30 Doppetnacht 
Stingray Mad Foxat 

So 23.00 Doppelnacht 
JIger das verlorsnen Schatzes -f 
Hfillenjagd bis ans Ende der Welt 

Heiligabend bleiben die 
Filmtheater geschlossen! 

AHen FIMnfreunden wUnschen wir ein (rohes Weihnachtslest und ein gutes neues Jahr 1914! 

H. Schönauer 
Verkauf 

eigene Herstellung und 
fachmännische Änderungen, 

FahrgasseS, Langen,Tel. 29301 

Dr. med. V. Greifenstein 
Goethestraße 7 

Praxis geschlossen vom 27. Dezember 1983 
bis 4. Januar 1984 

Vertretung: Dr. H. Hancke, Telefon 2 31 61 
Prof. Dr. Jork, Telefon 2 36 72 
Dr. W. Otto, Telefon 7 30 94 
Dr. Streck, Telefon 2 26 16 

Frauenarztpraxis Dr. Rahmig 
Langen-Oberllnden, Berliner Allee 5 

Vom 27. Dezember 1983 bis 
9. Januar 1984 geschlossen. 

Notfallvertretungen haben alle Langener Gynäkologen. 

Haben Sie schon Ihren 

QualitätS'Nerz? 
Wir züchten ihn für Sie. 

Hüte, Krawatten, Jacken, l^äntel 
Narxfarm H. w«sp, Bahnstr. 65, Egeisbach, Tei. 4 92 27 

Möbeltransporte 
Lagerung - Fern 

- Ausland - Büro LANGEN 
II ■■ (06103)23119 

Umzüge " 

Ein Platz . 

für Kinder. 
Kinder brauchen Platz. Platz zum Leben. 
Platz zum Spielen. Platz zum Entfalten 
Helfen Sie mit, Forderungen durchzusetzen 
nach mehr Spielplätzen, besseren Wohn- 
verhältnissen für kinderreiche Familien und 
Kindergarten-Plätzen für alle Kinder. 
Lassen Sie uns eine kindgerechte Umwelt 
schaffen. 
Helfen Sie dem „Anwalt des Kindes" 
* durch Ihre Mitgliedschaft 
* durch Ihre Spende 
* durch letztwillige Verfügung 

Deutscher Kinderschutzbund (DKSB) e V 
^ Bundesgeschäftsstelie 
r CD Schiffgraben 40, 3000 Hannover 1 
S § Spendenkonten: 

n ^ Deutsche Bank AG Hamburg 46/55551 
^'"Ok se"*Postscheckamt Hamburg 169666 

Küclien mit Flair 
Jede ALNO Einbauküche hat ihre 
eigene Ausstrahlung. Das 
Spektrum der Küchenprogramme 
reicht von klassischen, rustikalen, 
würdevollen bis hin zu extrava- 
ganten und exotischen Gestal- 
tungsllnien. Aber überzeugen Sie 
sich doch selbst davon. 
Wir beraten Sie gern. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist 
in allen 

Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufenster 

MalanfeldstraBe 15 
6072 Dralalch-Drelalchanhaln 

Talafon 0 61 03 / S 48 20 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Form' 1981 
Energiesparen und Design -. 
Heizung, Fenster. Türen 

L 

r*' 
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Dr. med. R. Wilkens 
Elisabethenstraße 7 

Die Praxis ist geschlossen wegen Urlaub in der Zeit 
vom 27. Dezember 1983 bis 6. Januar 1984 

Vertretung haben: Herr Dr. med. Block, Telefon 2 34 64 
Herr Dr. med. Dworeck, Telefon 2 87 87, 
ab 2. 1. 1984 
Frau Dr. med. I^entzel, Telefon 7 34 15 
Herr Dr. med. Rauschenbach, Telefon 227 75, 
ab 4. 1. 1984 
Herr Dr med. Wenz, Telefon 2 33 31 

Duo dO, das schlanke Schallschutz-Ver' 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Langener Zeitung 
^ 06103/21011^^ 

niedit 

^ Wünie 

dWAriieit' 

31.12. Der Staat prämiert 

Bausparen mit 

14,16,18,20 Prozent. 

Schnell zu Ihrem 
Wüstenrot-Berater. 
Er informiert Sie 
auch am 31.12. in 
unserer Beratungsstelle. 

Kurt Rechthien 
6070 LaJigen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 

wüstenrot 

küchen 

fwslt unter d«n unvirtilndl. 
PTttMinpfthhingan M 

der Hertttihr " 
fPoggenpolil, Laicht, m 

AllmilmO. W 
fRatlcnil, Slanutic, NobHIa, M 

Zayko, itc. ^ 

iffiTiii'i'i'riif 
_ Jeden Sonntag von 14-17 Uhr ^ 

freie Informationssctiau! 
Kein Verliauf. w 
.6070 Langen 
Am Stresemannring 
{Nähe Lutherpiatz) 

Tel. 06103/24021 

Freiwillige Feuerwehr 1879 Langen e.V. 
Die 

Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr 1879 Langen e.V. findet am Freitag, 
dem 6. Januar 1984, um 20.30 Uhr In der Feuerwache Langen, 
Darmstädter Straße 66, statt. 
Tagesordnung; 1. Eröffnung, Begrüßung 

2. Totenehrung 
3. Unsere Gäste haben das Wort 
4. Bericht des Vereinsvorsitzenden, 

Aussprache über den Bericht 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Neuwahl der Kassenprüfer 
7. Behandlung eingegangener Anträge 
8. I^lttellungen und Anfragen. 

Schriftliche Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis 
zum 30. Dezember 1983 beim Vereinsvorsitzenden vorliegen. 

Klein, 1. Vorsitzender 

S, !»• 

UJiBeAr^KK 

^ Äen-... 

lan^mcr Zeitung 
' . Ihre Heimatzeilung ■ ■ 

; EGELSBACHER NACHRICHTEN 

HAINER WOCHENBLATT 

ni Bu 

h 

BUCHDRUCKEREI 

KÜHN KG 

Maschinen- und Fotosatz 
Buch- und Offsetdruck 
Rollenoffset 
Buchbinderei 

DARMSTÄDTER STR. 26 ■ 6070 LANGEN ■ TEL. 0 6103 / 21011-12 

IHR ZUVERLÄSSIGER PARTNER 

Unser Angebot: 

Eigentumswohnungen 

Langen 2-Zi.-Wohnungen, 67,98 qm, DM 139.900,- 
Offenbach 3-Zi.-Wohnungen, 84,13 qm, DM 219.000,- 
Niederroden 3/2-Zi.-Wohnungen, 87,80 qm, DM 186.900,- 

Reihenhäuser 

Langen ca. 92 qm .Wohnfläche, DM 299.000,- 
Darmstädter Raum ca. 121 qm Wohnfläche, DM 329.000,- 

Wir sind für Sie da in unserem Büro in Frankfurt: 

• zwischen den Jahren zu unseren Bürozeiten 
• jeden Dienstag von 17.00-19.00 Uhr 
• nach telefonischer Vereinbarung Ihr ganz persönlicher Termin 

Süba-Rhein-Main, Westendstr.9,6000 Frankfurt 1, Tei. 0611/742583 
® (neben Esso-Parkhaus) 

SÜBA-Rhein-Main 
eine Tochtergesellschaft 
der SÜBA Hockenheim, 

eines der renommiertesten 
Wohnbauunternehmen 
im süddeutschen Raum.'^^; 

I 

i 

S" 
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GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Wir treffen uns am 1, Weihnachts- 
feiertag um 10.00 Uhr im Dreieich- 
krankenhaus zunn Singen, 

Jahrgang 1921/22 
Wanderung; 28. 12. Treffpunkt: 
Kronehochhaus 15.00 Uhr, ab 
17.30 Uhr „Agaisches Meer", Gar- 
lenstraße 5. 

Möbliertes Zimmer ab 1.1.1984 zu 
vermieten. 
Nördliche Ringstraße 75, I. Stock. 

300 qm Lager 
oder Werkstatt 
Im 1. O.G. zu vermieten, 
DM 1500,— -f-Umlagen, 

Mularczyk, Sprendlingen 
Max-Planck-Straße 15 

Telefon 0 6103/324 74 

1 Fenster, 1,10x1,50 m, doppelt 
verglast, sowie Elektroherd zu ver- 
kaufen. 
Nördliche Ringstraße 75. I. Stock 

ACHTUNG! 
Einsam-allein, das muß nicht sein. 

Finden Sie im neuen Jahr, den Partner 
Ihrer Wahl 

Dabei hilft ihnen garantiert unser 
Adressen-Partner-Katatog. 

Information durch 
U. WEHNER 

Harffweg 10. 4060 Viersen 12 

Ovids 

Metamorphosen 
Dienstag, den 20.12. 1983, saß 
eine junge Dame im Zug (17.40 
Uhr) von Frankfurt nach Lan- 

gen und las Ovid. 
Falls sie mit dem jungen Mann 
schräg gegenüber im Abteil 
gerne mal reden würde, 
schickt sie ihre Adresse unter 
Nr. 1209 an die Langener Zei- 

tung. 

Fahrer mit 
FS Klasse 3 gesucht 
Stadtkenntnisse im Rhein- 

Main-Gebiet erwünscht. 
Fa. Becht 

6070 Langen, Bahnstr. 31/33, 
Telefon 2 30 06 

SchlUsseldlenst 
— Langen — 

Schleifen von Scheren 
Messern u. Gartengeräten 

WiesenstraBe 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

■ ^ Ty^nr« 
^7 SCHRE /An u Verttaul 
/ OLIVETT 

ien\ 
Typenrad- und Kugolkopf 

SCHREIBMASCHINEN 
u Verttaul gebrauchter Maschinen 

OLIVETTI HüupthandlCf - IBM 
, . Büro-Organisation Tel.,. 

TaunusstraBe 42 (06150) 
Weiterstadt 2 (GrlifenhauMn) 51024 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 0 6103/33687 

Rosenthal 
Studio-Abteilung 
Eine Kollektion mit Porzellan. Glas. 
Keramik, Besteck und Geschenken. 
Geschaffen von 
En'.werfern aus aller 
Welt. 

Besuchen Sie uns 
Wir zeigen Ihnen 
Produkte 
von bleit>endem und steigendem Wert 

Wir präsentieren 
Ihnen in unseren 
Haus eine Marke von internationalem Ruf: 
dte Rosenthal Studio-Linie 

Studio-Knie 

Fahrgasse 9 • 6072 Dreieich • Telefon (0 61 03) 8 48 20 

DieTRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

für dte weit 

.„doRcMe leben 

Postscheck Köhl500500-500 

Wir heiraten am 23. Dezember 1983 

^/t. ^eöga uAdoßjjli »« 

QA^oßJgaMg Aio^pe/tt 

Am Gelinde 2 3504 Kaufungen 1 

Opel Rekord E Diesel, B|. 78, neuer 
Motor, TUV 85, Preis 6300,— DM. 
Telefon 0 61 03 / 2 38 02 
Opel Commodore Coup6, 115 PS, 
Liebhaberstück, in gutem Zu- 
stand. Bj. 73, TUV 7/85. Preis: VB. 
Telefon 0 61 03 / 2 16 20 

ßin herzliches Dankeschön allen Gratulanten, die uns zu 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken große Freude be- 
reitet haben 

Qaußmann und "rJ/iau "Senate 

Wassergasse 13 
6070 Langen, im Dezember 1983 

^^Tür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

80. GEBURTSTAGES 
danke ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich. 
Besonderen Dank der Altenkameradschaft des Turnvereins 
1862 Langen e.V., den Alterskolleginnen und -kollegen des Jahr- 
ganges 1902/03, Herrn Pfarrer Wächtler und der Langener 
Volksbank. 

Wolfsgartenstraße 7, 6070 Langen geb. Bach 

Gebrauchte Möbel spottbUli^l | Langener Zeitung | 
• I 06i 03/21011 I 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 5 

Denke daran: 
Was ein Kirxl t>rauct>t, das kann nicht warten! 
Viele Dir>ge.die wir t>rBuctwn,könnenwarten. 
Ein KifKl kann es nicht. 
Denn es wachst rK>ch, gerade jetzt, 
ur>d seine Kraft wird erst geformt 
urxJ seine Sinne ausget>iklet. 
Ihm körvwn wir nicht antworten: „Morgen!" 
Sein Name heif)t: „Heute!" 
Frei ut^rtragen nach Gabriela Mistral. Chile 

-heute! 
KINDERNOTHILFE. 4100 Duisburg 28 
Düsseldorfer Landstraße 100 
Spendenkonlen: 
201-004 466 Siadtsparkasse Duisburg 
1920-432 Postscheckamt Essen 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein gesegnetes 
neues Jahr wünschen wir unseren Kunden, 

Freunden und Bekannten. 

I Möbeltransporte 
L«genjng — Fefn — 
Auaiands und Büro Umzüge 

Langen, 
06103/23119. 
Rödermark Dieburg 
06074/7349 0 6071/5619 

a 1 
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WIR HABEN GEHEIRATET 

"^/t. Qötg »« Qötg 
geb. Meyer 

Otto-Beck-Straße 16 
6140 Bensheim 3 

Im Singes 4 
6070 Langen 

Wir wünschen unserer | 

werten Kundschaft ein frohes | 

Weihnachtsfest und ein I 

gesundes, glückiiches | 

Neues Jahr i 

£in lipjigßifittes-^aHfcescliöw 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die uns 
anläßlich unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Geschenken, Blumen sov/'ie in Wort und Schrift sehr erfreut 
haben. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1906/1907 und Herrn Pfarrer 
Kades für seinen Hausbesuch. 

C^ftistian <^äcföe5 uwc( '^ätkeß 
geb. Koch 

Lutherstraße 22, Langen 

£i« l'eigfic^es'^aHfcesctiöH 
allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, die uns anläßlich 
unserer 

GOLDENEN HOCHZEIT 
mit Geschenken, Blumen sowie in Wort und Schrift sehr erfreut 
haben. 

ScKä^e/t ui/ic( ^/tau Qßisabetk 

Heinrichstraße 30 
6070 Langen, im Dezember 1983 

Wir wünschen allen Schulkolleginnen und -kollegen des 
Jahrgangs 1924/25 Langen sowie deren Angehörigen 

'ptSAluAc und 

jtiMt KcueK 

m 

m 
m 

m 

m 
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Frohe Weihnachten 
und ein gesundes, glückliches neues Jahr wünscht allen 
Kunden, Freunden und Nachbarn 

Gregor Kobelt 
METALLBAU-SCHLOSSEREI 

Wilhelmstraße 12 ■ 6070 Langen • Telefon 2 46 29 

❖ 

3^ 3|C 3f£ 3i|c 3^ ^ 3^ 3fc 3!^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ :4c 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 

^ Wir wünschen unseren Kunden ein ^ 
1 frohes Weihnachtsfest B 
^ und ein friedvolles neues Jahr ^ 

I LEDERHERTH | 

^ Langen ■ Feldbergstraße 2 ■ Telefon 21170 

n- 

I 

I CaM, Konditorei, Bäckerei, Rllal-BelilelieMlGHEL 
0 Hauptgeschäft Langen, RheinstraBe 44, Tel. 06103/24086 

1 I 0 Wir wünschen unseren Patienten ein ^ 

^ und ein gesundes neues Jahr. 

1 H. Lindermann und M. Braun 
1 Massage- und Bäderpraxis 

VITAL 
Leukertsweg 54 • 6070 Langen • Telefon 2 58 88 

^ ^ Unseren verehrten Gästen ^ 

I MjmL wünschen vsnr « 
ein frohes Fest und ein gutes 
^ Neues Jahz. ^ 

Taxivezeinigiing Langen, 
Tel. 06103/23366 - 7777, 

■d 
fe v-. 

«■ 
I 
I D- 
I 
I 
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Wir wünschen unserer werten Kundschaft ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gutes, 
erfolgreiches Neues «lahr 

PELZ-MUiler 
Inh. R. Götz 

BahnhofstraBe 23 (kein Ladengeschäft) 
in der Fußgängerzone, 

Telefon 06102/4297, 6078 Neu-Isenburg 
Unser Geschäft bleibt vom 24. 12. 1983 

bis 1. Januar 1984 geschlossen.  

3^ 3|C 3|C 3|C 3^ 3^ 3|C ^ 3^ 3|C 3^ 3|C 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^-^ 

im 
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DANKSAGUNG 
Herzlichen Dank möchte ich all denen sagen, die mich mit 
Blumen, Geschenken und Glückwünschen anläßlich meiner 
NEUERÖFFNUNG bedacht haben. 
Weiter wünsche Ich allen Kunden und Geschäftsfreunden 
ein zufriedenes 

Weihnaehtsfest 
sowie Im neuen Jahr Gesundheit, Glück und viel Erfolg. 

Friseur-Meisterin 
Carl-Schurz-Straße 14 - 6070 Langen - Telefon 7 25 26 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜRLANGEN UND EGELSBACH • HEIMATZEITUNG FÜRDREIEICH 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit den smtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde EgeUbach 

^ Hainer 

^ Wochenblall 

Heute in der LZ: 

Gute Unterhaltung 
Januar-Programm der Stadthalle 

Das war das Jubiläumsjahr 
Rückblick In Versen 

SDW wieder aktiv 

Veranstaltungen 

Fußballturnier 

>   > 

und Unterhaltung 

Nr. 103/104 Mittwoch, den 28. Dezember 1983 

„Dolling-ers Absichten fördern Waldsterben" 

SPD-Politiker gegen Einfrieren des S-Bahn-Baus 
Mit massiven Angriffen gegen die Verkelirspolitilt der Bundesregierung bekannten sicli sozialde- 

mokratische Kommunalpolitiker unserer Region für einen beschleunigten Ausbau der S-Bahn im 
gesamten Kreis Offenbach. In einer Pressekonferenz legten Heinrich Bettelhäuser (Vorsitzender des 
SPD-Umlandbezirks), Dr. Friedrich Keller (Vorsitzender der SPD-Kreistagsfraktion), Dr. Rcmbert 
Behrendt (Fraktionsvorsitzender der SPD im Umland verband) und Wilhelm Thomin (Vorsitzender 
des Unterbezirks der SPD im Kreis Offenbach) sowie Landtagsabgeoi'dneter Matthias Kurth den 
Standpunkt der SPD zur Frage der S-Bahn dar. 

Aus regionalpolitischen Gründen sei es uner- 
läßlich, nach der Anbindung der nördlichen Re- 
gion Frankfurts im Vordertaunus nun auch das 
Gebiet südlich der Mainmetropole zu bedienen. 
Gerade hier sei nach der Regionalplanung der 
stärkste Zuwachs zu erwarten, und eine bauliche 
Massierung sei bereits in den vergangenen Jah- 
ren erfolgt. Nicht zuletzt wegen der Zusagen der 
Bundesbahn auf bessere Anbindung seien die 
Wohngegenden in Dietzenbach und Rödermark 
entstanden. Es gehe nicht an, diese Kommunen 
jetzt im Stich zu lassen, wie es der Bundesver- 
kehrsminister anscheinend vorhabe. 

Bei der SPD wolle man sich nicht mit vagen 
Vertröstungen auf die Zeiträume nach 1990 ver- 
trösten lassen. Deshalb habe die SPD beantragt, 
schon baldmöglichst einen taktgebundenen Ver- 
kehr auf vorhandenen Gleisen einzurichten. Au- 
ßerdem strebe die SPD einen Eintritt des Um- 
landverbandes in den Frankfurter Verkehrsver- 
bund (FW) an, obwohl diese Absicht weder 
beim FW noch bei der Stadt Frankfurt als größ- 
tem FW-Partner bisher nicht auf große Begei- 
sterung gestoßen sei. 

Nachdem das Land Hessen jetzt einen weitge- 
henden Kompromiß mit den Gemeinden gefun- 
den habe, um die Finanzierung des S-Bahn- 
Ausbaues zu ermöglichen, wolle Bundesver- 
kehrsminister Dollinger jetzt plötzlich den Ost- 
kreis Offenbach ausklammern, obwohl dieser 
am dringendsten die S-Bahn benötige. 

Auch Wilhelrrt Thomin vertrat für den SPD- 
Unterbezirk die Auffassung, daß betriebswirt- 
schaftliche Erwägungen nicht allein eine aus- 
schlaggebende Rolle spielen dürften. Die Bauge- 
biete im Rodgau seien abhängig von der S-Bahn, 
die damals vorgesehen und auch versprochen ge- 
wesen sei. Durch einen besseren öffentlichen 
Nahverkehr im südöstlichen Bereich von Frank- 
furt werde der Individualverkehr eingeschränkt 
und damit zur Lösung von Umweltproblemen in 
entscheidendem Maße beigetragen, erklärte 
Thomin und kündigte entsprechende Resolutio- 
nen seiner Organisation an. 

Dr. Keller wies auf die Verpflichtung des Staa- 
tes hin, für einen geregelten öffentlichen Nah- 
verkehr zu sorgen. Dabei müsse man auch in 
Kauf nehmen, daß dies nicht kostendeckend 
möglich sei. Die Herstellung eines Verkehrsnet- 
zes sei nun einmal nicht mit Stahlsubventionen 
vergleichbar. Sollte der Bundesverkehrsmini- 
ster seine Absicht durchsetzen, die Verkehrspoli- 
tik am Markt zu orientieren, dann müßten Aus- 
sagen wie Umweltschutz, Flächenschonung und 
Verkehi-ssicherheit nur leere Sprüche sein, warf 
Dr. Keller den Bonner Verkehrspolitikem vor, 
demi wenn dauernd nur neue Straßen gebaut 
würden, dann habe die Schiene keine Chance. 

Am Beispiel der Stadt Dietzenbach, deren 
Bürgermeister Dr. Keller ist, zeigte der Kreis- 
tagsfraktionsvorsitzende auf, wie die Bundes- 
bahn durch Stellungnahmen zu Bebauungsplä- 
nen den Eindruck vermittelt habe, daß in dem 
Bereich Rodgau ein schienengebundener Nah- 
verkehr eingerichtet werde. Die Bahn habe in 
den 60er Jahren auf eine dichtere Bebauung ge- 
drängt und auf den ,,fußläufigen Bereich des 
Bahnhofs" hingewiesen, der einmal entstehen 
werde. Viele Bürger hätten sich auf Grund die- 
ser Zusagen im Rodgau angesiedelt. Diese dürfe 
man nun nicht im Stich lassen. Deshalb hätten 
sich die Kommunen trotz angespannter Finanz- 
lage bereit erklärt, 12,5 Prozent der Kosten für 
den S-Bahn-Ausbau zu tragen. 

Das Land Hessen gehe davon aus, erläuterte 
Landtagsabgeordneter Matthias Kurth, daß es 
unsinnig sei, gewisse Stücke aus dem S-Bahn- 
Konzept herauszunehmen. Die bereits geplanten 
Netze müßten auch so verwirklicht werden und 
nicht unter neue Überlegungen fallen. Das in 
den vergangenen Jahren als Bremse aufgetrete- 
ne Problem der Finanzierung sei durch einen 
großzügigen Kompromiß gelöst. Unverständlich 

sei nun die Absicht des Bundesverkehrsmini- 
sters, Teile davon neu zu überdenken, was gegen 
alle Grundsätze von Treu und Glauben verstoße. 

Der SPD-Fraktionsvorsitzende im Umland- 
verband, Dr. Behrendt, kritisierte vor allem die 
Tatsache, daß Bundesminister Dollinger keine 
klare Stellungnalime zu den anstehenden Pro- 
blemen abgebe. Seine ausweichenden und un- 
klaren Erklärungen führten nur zu Mißverständ- 
nissen und Spekulationen. Wenn er von ,,Plan- 
fondierung" der defizitären Strecken rede, so 
könne dies nur bedeuten, daß er eine Stellung 
meine, also eine Einschränkung des Verkehrsan- 
gebotes meine. Hier könne ein Einstiegspunkt 
bei der Bundesbahn sein, die Gemeinden an den 
Kosten für die Unterhaltung zu beteiligen. Da- 
mit aber ziehe sich der Bund aus wirtschaftli- 
chen Erwägungen aus seiner Verantwortung und 
aus seiner Pflicht zurück. Die Untertunnelung 
rips Mains habe rund eine Milliarde gekostet. Es 

ADAC und AOK Offenbach am Main wollen 
künftig gemeinsam für mehr Sicherheit im Stra- 
ßenverkehr werben und durch Fahrrad- und 
Mofa-Wettbewerbe für Kinder und Jugendliche 
dazu beitragen, die erschreckend hohe Zahl von 
Verkehrsunfällen, an denen junge Menschen be- 
teiligt sind, zu senken. Der Bundesverband der 
Ortskrankenkassen und der Allgemeine Deut- 
sche Automobilclub gaben das auf dem diesjäh- 
rigen Bvmdeswettbewerb für die Sieger der 
ADAC-Fahrrad-Gautumiere in Erlangen be- 
kannt. ADAC und BdO haben vereinbart, ab 
1984 den Fahnadwettbewerb „Wer ist Meister 
auf zwei Rädern" sowie den Mofa-Wettbewerb 
,,Wer fährt am besten" gemeinsam durchzufüh- 
ren. 

Im Bundesgebiet werden auf rund 3.000 örtli- 
chen Veranstaltungen, die von der zuständigen 
AOK mit dem jeweiligen ADAC-Ortsclub ausge- 
richtet werden, die 8- bis 15jährigen Radfahrer 
sowie die 15- bis 18jährigen Mofa-Fahrer antre- 
ten und die Sieger in den einzelnen Altersklas- 
sen - getrennt nach Jungen und Mädchen — er- 
mitteln. Die Sieger nehmen an Gautumieren 
teil, wo sich die besten Rad- und Mofa-Fahrer für 
den Bundesentscheid qualifizieren. Sinn dieser 
Wettbewerbe, die bereits seit 1969 vom ADAC 
veranstaltet werden, ist es, die jungen Zweirad- 
fahrer im geschickten Handhaben ihres Vehikels 
einzuüben und so die Sicherheit der jugendlichen 
Verkehrsteilnehmer zu erhöhen. Außerdem wer- 
den die Fahrzeuge der Jungen und Mädchen auf 
ihre Verkehrstüchtigkeit überprüft. 

Die Ortskrankenkassen sehen in der Zusam- 
menarbeit mit dem ADAC eine sinnvolle Ergän- 
zung ihrer vielfältigen Maßnahmen zur Gesund- 

Hessentag 
in Lampertheim 

Der 24. Hessentag findet vom 26. Mai bis 3. Ju- 
ni 1984 in Lampertheim statt. Der Festzug am 3. 
Juni 1984 steht wieder unter dem Motto ,,Wir 
Hessen". Vereine oder Gruppen aus Dreieich, die 
sich mit Motivwagen, Musik- bzw. Trachten- 
gruppen am Festzug beteiligen möchten, werden 
gebeten, sich bis spätestens 15. Februar mit dem 
Kultur- und Sportamt der Stadt Dreieich, Buch- 
schlager Allee 8, 6072 Dreieich, Telefon 651-633, 
in Verbindung zu setzen. 

Eine Firmenwerbung — mit Ausnahme von 
Pferdegespannen der Brauereien, Fahrzeug-Old- 
timer und Motivwagen ohne Werbungseffekt — 
ist nicht zugelassen. 

sei höchst unsinnig, wenn man dies nur deshalb 
getan habe, um die Züge bis zum Frankfurter 
Südbahnhof und nicht hinaus in die südliche Re- 
gion fahren zu lassen. 

Die Gemeindekammer des Umland Verbandes 
habe den Offenlegungsbeschluß für den Flächen- 
nutzungsplan einstimmig gefaßt. Damit sei do- 
kumentiert, daß man eine weitere Verdichtung 
nördlich von Frankfurt (Vordertaunus) für ge- 
fährlich halte und eher eine Entwicklung südlich 
der Großstadt wünsche. Bei dieser Zielvorstel- 
lung sei es aber unerläßlich, den öffentlichen 
Personennahverkehr auch dort zu fördern. Bis- 
her sei der Ausbau dort am geringsten, wo die 
Entwicklung hingelenkt werden solle. 

Bettelhauser fügte hinzu: ,,Ein Rückzieher im 
öffentlichen Nahverkehr führt zum Planungs- 
stopp und zum Mehrbau von Straßen. Dies för- 
dert den sauren Regen und das Waldsterben". 
Der Bund habe die förderative Verpflichtung, 
für den Schienenverkehr zu sorgen. Wenn er die 
Kommunen an den Folgekosten beteiligen wol- 
le, dann sterbe der öffentliche Personennahver- 
kehr. 

Die Bundesregierung sei angetreten, fügte Dr. 
Keller hinzu, kommunenfreundlicher als alle 
seitherigen Regierungen zu sein. Auf die Ver- 
kehrspolitik bezogen, müsse man daran aber er- 
hebliche Zweifel haben. 

heitsvorsorge. Dabei spielt neben der Verhütung 
von Unfällen im Freizeitbereich, für die die 
Ortskrankenkassen bereits 1980 eine erfolgrei- 
che Aktion starteten, auch die Verhütung von 
Verkehrsunfällen eine wichtige Rolle. Gerade 
die hohe Zahl der Unfälle, an denen Kinder und 
Jugendliche mit der Folge oft schwerer gesund- 
heitlicher Schäden und lebenslangen Behinde- 
rungen beteiligt sind, veranlaßte den Bundes- 
verband der Ortskrankenkassen, den Fahrrad- 
und Mofa-Wettbewerb für Kinder und Jugendli- 
che künftig gemeinsam von ADAC und AOK ge- 
stalten zu lassen. 

87. Jahrgang 

Neu ab 1. Januar 1984: 

Höhere Prämien 
Ab 1. Januar 1984 müssen Fahrer von Leicht- 

krafträdem (bis 80 ccm) erneut tiefer in die Ta- 
sche greifen. Nachdem bereits zu Beginn de» Jah- 
res 1983 die Haftpflichtprämien für diese Zwei- 
radklasse verdoppelt wurden, steigen sie jetzt 
nochmals um 50 Prozent auf durchschnittlich 450 
Mark Basisprämie im Jahr. Die Teilkasko-Versi- 
cherung mit Selbstbeteiligung wird um 45 Pro- 
zent teurer (durchschnittlich 185 Mark), ohne Ei- 
genanteil steigt sie um 85 Prozent auf 240 Mark 
im Schnitt. 

Als Grund für diese Verdreifachung der Prä- 
mien in nur zwei Jahren führen die Versiche- 
rungsgesellschaften an, daß sie bei der Kalkula- 
tion der Prämien der neuen Fahrzeugklasse (sie 
besteht erst seit 1981) die Unfallentwicklung er- 
heblich unterschätzt haben. 1982 verursachte 
durchschnittlich jeder fünfte Leichtkraftradfah- 
rer einen Unfall mit durchschnittlich 3699 Mark 
Schaden. 

Wer seine Versicherung wegen der enormen 
Prämienerhöhung wechseln will, kann inner- 
halb von 14 Tagen nach Erhalt der Beitragsrech- 
nung kündigen bzw. drei Monate vor dem 
Hauptfälligkeits-Termin, das ist der Jahrestag 
des Vertragsabschlusses. 

Viel Glück, ■ 

Erfolg und H 

Gesundheit H 

fürs H 

neue Jahr H 

wünscht Ihre H 

Langener H 

Zeitung H 
Die nächste Ausgabe erscheint am 
Dienstag, dem 3. Januar. 
Ab 29. Dezember bis zum 1. Januar 
ist unsere Geschäftsstelle geschlos- 
sen. 

Liehe Mitbürgerinnen, 

liehe Mitbürger, 

die Weihnachtstage sind vorüber, mit ihnen die besinnlichen Stunden der Christ- 
nacht und die freudigen Augenblicke der weihnachtlichen Bescherung. 

Nun neigt sich das Jahr 1983 seinem Ende zu. Nicht nur in der Wirtschaß, son- 
dern auch im ganz privaten, persönlichen Bereich nehmen wir dies zum Anlaß, 
Bilanz zu ziehen und uns die Frage zu stellen: Was hat das alte Jahr gebracht? 

Wir beklagen den Verlust lieber Menschen. Enttäuschungen und Rückschläge 
tauchen in unserer Erinnerung auf. Wir bedauern, daß sich so mancher unserer 
Wünsche im ausklingenden Jahr nicht erfüllt hat. Gerne erinnern wir uns rück- 
blickend an die schönen Erlebnisse im Jahresablauf. Von daher beziehen wir 
auch Kraft und Zuversicht für das vor uns liegende Jahr. 

Wir haben Grund, dem neuen Jahr 1984 hoffnungsvoll entgeqenzublicken. Po- 
sitive Zeichen sind gesetzt. Sie rechtfertigen Vertrauen in das nächste Jahr. 

Auch in unserem Kreis ist vieles mit Blick auf 1984 und darüber hinaus be- 
schlossen worden. Denken wir nur an den Beschluß zur Errichtung des III. Bau- 
abschnittes am Kreiskrankenhaus Seligenstadt. Denken wir nur an den Be- 
schluß zur Kostenbeteiligung an der S-Bahn und an den verabschiedeten Schul- 
entwicklungsplan, womit weit in die Zukunft reichende Wirkungen verbunden 
sind. 

Enge Zusammenarbeit mit Gruppen, Vereinen und Verbänden war Grundlage 
für viele Entscheidungen. Für Vertrauen und Unterstützung danken wir allen 
und hoffen auch für 1984 auf ein gutes Miteinander. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ein 
friedvolles und glückliches neues Jahr. 

Herzlichst 
Willi Brehm KarlM.Rebel 
Kreistagsvorsitzender Landrat 

Gemeinsam für mehr 

Verkehrssicherheit 

3.000 Fahrrad- und Mofa-Wettbewerbe geplant 
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ol er Si\tv %ft STADTHALLE LANGEN Eine schöne Weihnachtsfeier 

Bürgermeister besucht den Patiententreff 
Eine Weihnachtsfeier für Langzeitkranke und 

rollstuhlgebundene Patienten veranstaltete 
kürzlich das Langener Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe im Restaurant „Stadt Langen". Die 
25 Gäste, die der Einladung gefolgt waren, ge- 
hörten allesamt zum sog. ,,Patiententreff". 

Auch Bürgermeister Hans Kreiling, der Leiter 
des Sozialamtes, Erich Dörge, und die Mitarbei- 
ter des Zentrum für Gemeinschaftshilfe nahmen 
an der kleinen Feier teil. Bürgermeister Kreiling 
begrüßte die Anwesenden und übermittelte die 
besten Wünsche des Langener Magistrats; ganz 
besonders dankte er den Stadtschwestem für die 
geleistete Arbeit. ,.Gerade das Kennenlernen 
und das gemeinsame Gespräch sind in unserer 
heutigen Zeit von großer Wichtigkeit. Der regel- 
mäßige Patietentreff ist dabei sicherlich eine 
sehr gute Einrichtung", sagte Hans Kreiling, 

Dies meinten auch die Gäste: Bei Kaffee und 
Kuchen, kleinen Geschenken, die der neue Päch- 
ter des Stadthallenrestaurants, Dragan Tabar, 
gespendet hatte, und netten Gesprächen fühlten 
sich alle wohl. Für die musikalische Unterhal- 
tung sorgte Ursula Rühmkorff und eine Gruppe 
der Jugendmusikschule, deren sanfte Weih- 
nachtslieder guten Anklang fanden. 

Den Patiententreff des Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe gibt es be.'-eits seit 1977. Einmal mo- 
natlich treffen sich die Patienten, die noch lau- 
fen können bzw. noch transportfähig sind, zu ei- 
nem kleinen Plausch bei Kaffee und Kuchen. 
„Leider sind das nur noch 30 Personen von unse- 
ren über 250 Patienten", berichtet Gisela Müller- 
Reibling, Leiterin des Zentrums. Die Pflege und 
Betreuung Langzeitkranker und Körperbehin- 
derter ninrmit bei der täglichen Arbeit der Stadt- 
schwestem breiten Raum ein. Genauso wichtig 
w ie die individuelle Versorgung der Menschen in 
ihren Wohnungen, ist es, die Patienten aus ihrer 
Isolation herauszuführen und Kontakte zur,, Au- 
ßenwelt" herzustellen. Eine Möglichkeit hierzu 
bietet die Betreuung und die Beschäftigung in 
der Gruppe. 

Aus dieser Überlegung heraus entstand im 
Jahre 1977 die Initiative zum ,,Patiententreff". 
Ursprünglich wollten die Mitarbeiter des Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe den ,,Treff" ge- 
meinsam mit freiwilligen Helfern der freien 
Wohlfahrtsorganisationen betreuen. Die Wohl- 
fahrtsorganisationen wollten dazu damals einen 
„Club für Körperbehinderte" gründen. Dieses 
Vorhaben konnte jedoch aus organisatorischen 
Gründen nicht verwirklicht werden, die Club- 
gründung kam nicht zustande. Seitdem veran- 
staltet das ZGV die regelmäßigen Treffs, die 
stets in verschiedenen Caf^s oder Gaststätten 
stattfinden. Auch für die Beförderung gehbehin- 
derter Patienten sorgen die Stadtschwestem, 
z,T, unterstützt durch die Arbeiterwohlfahrt und 
das Deutsche Rote Kreuz. 

Zur weiteren Arbeit des Zentmms erklärte 
Bürgermeister Kreiling, daß insbesondere die 
Ausbildung eines e.hrenamtlichen Helferkreises 
beabsichtigt sei. Die ehrenamtlichen Helferin- 
nen und Helfer könnten sicherlich die Arbeit der 
Stadtschwestem in der Hauskrankenpflege 
sinnvoll ergänzen. Aus diesem Gmnd sei ge- 
plant, zukünftig Kurse in Hauskrankenpflege 
durchzuführen. Die Teilnahme an diesen Lehr- 
gängen soll kostenlos sein. 

Kerbeburschen aktiv 
Am Freitag, dem 13, Januar wählen die Lange- 

ner Kerbborschen '84 ihren Vorstand in den Räu- 
men des Kerbvereins Langen. Da der Schriftfüh- 
rer bereits gewählt wurde, sind nur noch vier 
Ämter zu vergeben. Offen sind noch die Posten 
des Vorsitzenden — der gleichzeitig der Kerb- 
vadder ist —, seines Stellvertreters, sowie die 
Ämter der beiden Kassenwarte. Augenblicklich 
sind 14 junge Männer des Jahrgangs 65/66 bei 
den Langener Kerbeburschen 1984. 

Gute Unterhaltung' im 

Januar-Progranun der StadthaUe 
Ein reizvolles Theaterprogramm voller Ab- 

wechslung bietet die Stadthalle Langen im Ja- 
nuar an. Zum Auftakt heißt es am Samstag, dem 
14. Januar, ,,Blick zurück im Zorn" bei der Auf- 
fühmng des gleichnamigen Erfolgsstückes von 
John Osbome. Es läßt sich auf den Tag genau sa- 
gen, wann in England eine neue Epoche des 
Theaters begann. Am 8. 5. 1956 mit der Urauf- 
fühmng dieses Stückes. Die zur Untertreibung 
neigenden Briten sprachen danach von einer 
Sensation, einer Explosion. 

Die Geschichte des ,,zornigen jungen Mannes" 
Jimmy Porter hat nichts von ihrer Aktualität 
verloren, und diese Glanzrolle wuide mit Jörg 
Pleva adäquat besetzt. Aber auch die übrige Be- 
setzung mit Giulia Follina, Konrad Horschik u. 
a. kann sich sehen lasser. 

,.Revanche" heißt dar Spitzen-Thriller von 
Anthony Shaffer, der am Donnerstag, dem 19. 
Januar, gezeigt wird. Der Grundeinfall des 
Spiels ist so faszinierend, seine innere Logik so 
bezwingend und seine Sprache so \/itzig poin- 
tiert, daß Kenner sich dämm reißen und Könner 
daraus einen glänzenden Theaterabend machen. 

Also ,,Ein Fäll für zwei" wie Günter Strack 
und Claus Theo Gärtner, die die Hauptrollen 
übemommen haben. Mit einem Mörder ohne 
Leiche, einem Ermordeten, aber keinem Mörder, 
einem ermordeten Toten und schließlich einem 
Sieger, der nicht gewonnen hat. 

Eine Komödie von Woody Allen, dem ameri- 
kanischen Schauspieler, Autor, Regisseur, 
Stadtneurotiker und Anti-Held, steht schließlich 
am Samstag, dem 21. Januar, aüf dem Pro- 
gramm. ..Vorsicht, Trinkwasser" lautet der Titel 
dieser brillant vergagten Beschreibung mensch- 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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liehen Chaos, das in der US-Botschaft eines ima- 
ginären Os*blocklandes spielt. 

Die Hauptfiguren sorgen für Komik und Tur- 
bulenz: Axel Magee, Botschaftersohn und ..Ka- 
tastrophen-Diplomat", verklemmt-unbeholfen, 
vor Ehrlichkeit scheitemd, Walter Hollander, 
vor den Kommunisten geflüchteter amerikani- 
scher Tourist, ein hypochondrischer Stadtneuro- 
tiker, schließlich Priester Drobney, verzweifelt- 
komischer religiöser Außenseiter, mit der Lei- 
denschaft zur Magie, der als Asylant in der Bot- 
schaft lebt. In diesen Rollen sind Murat Yeginer. 
Wolfgang Völz und Uwe-Jens Pape zu sehen. 

Aufführungsbeginn sämtlicher Veranstaltun- 
gen ist 20.00 Uhr; der Vorverkauf beim Reisebü- 
ro am Rathaus (Tel. 20 33 70 oder 5 21 10) beginnt 
..zwischen den Jahren". 

Freier Singkreis 
in der Dreieichschule 

Alle 14 Tage treffen sich im Musiksaal der 
Dreieichschule Leute und singen deutsche Volks- 
lieder. Sie laden alle ein. in zwangloser Atmo- 
sphäre und nur aus Freude am Gesang mitzuma- 
chen. Gebühren werden keine erhoben. Die Sing- 
abende finden jeden 2. und 4. Dienstag im Monat 
von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr statt. Auskunft ertei- 
len Frau Daheim und Frau Reimann im Sekreta- 
riat der Dreieichschule (Tel. 23737). 

Sprechstunden des VdK 

Zur Ausgabe der Arztbescheinigungen für Er- 
holung hält der VdK am 3. Januar ab 17 Uhr eine 
Sprechstunde. In einer weiteren Sprechstunde 
am 10. Januar ab 15 Uhr werden die Anträge für 
Erholung von Kriegerwitwen und Kriegsbeschä- 
digte angenommen. 

Silvesterball 
in der Stadthalle 

Emeut gibt es zum Jahresausklang einen gro- 
ßen Silvesterball in der Langener Stadthalle am 
Samstag, dem 31. Dezember ab 20 Uhr. Nach den 
ausgezeichneten Erfahmngen der letzten Jahre 
mit Kapellen aus dem süddeutschen Raum wur- 
de mit den ,,New Guardians" eine Band aus 
München verpflichtet. Die acht Herren und Sän- 
gerin Meryl King versprechen, ihren Happy 
Sound aus München in die Langener Stadthalle 
mitzubringen. 

Mit unzähligen internationalen Superhits 
kann die Gruppe ..Frequencia Mod" aufwarten. 
,,Frequeneia Mod", das sind drei Schwestern aus 
Südamerika, das ist dreimal Stimme plus drei- 
mal Können plus dreimal Attraktivität. Über- 
all, wo diese hervorragende Gesangsgmppe auf- 
tritt, hat sie großen Erfolg. Sie wird sicher auch 
in Langen ihr Publikum begeistern. 

Eintrittskarten zum Preis von 27,50 DM sind 
im Vorverkauf erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus .{Telefon 20 33 70 oder 5 21 10) oder im 
Restaurant ..Stadt Langen" (Telefon 2 20 50). 
Eventuell vorhandene Restkarten sind an der 
Abendkasse der Stadthalle (Telefon 20 33 84) er- 
hältlich. 

Was ist Faschismus? 
Stellungnahme zu dem Leserbrief des Herrn Ri- 
chard Wolf in der I,angener Zeitung vom 6. 12. 
1983 

..Wer die Erforschung der Vergangenheit zu 
seinem Bemf gemacht hat, weiß, daß die Ergeb- 
nisse historischer Forschung kontrovers disku- 
tiert werden können. Wo über Geschichte ge- 
stritten wird, herrscht Freiheit. Deshalb muß 
der unqualifizierte Angriff auf den dritten Band 
der Langener Stadtgeschichte, den Richard Wolf 
in einem Leserbrief der Langener Zeitung vom 6. 
12. 1983 untemommen hat, mit aller Deutlich- 
keit zurückgewiesen werden. 

Die Faschismusthforie, die Herr Wolf der Au- 
torin von ..Langen zwischen Demokratie und 
Diktatur" zur Erweitemng ihres methodischen 
Horizonts empfiehlt,«ist als Instmment der poli- 
tischen Propaganda der Kummunistischen Par- 
tei Deutschlands schon in den Jahren der Weima- 
rer Republik entstanden. Ihr Zweck war die 
Rechtfertigung des kommunistischen Kampfes 
gegen die Demokratie. Indem der Faschismus 
als verlängerter Arm der Großindustrie und des 
Finanzkapitals erklärt wurde, war eine ideologi- 
sche Formel gefunden, die es erlaubte, auch die 
Sozialdemokratie, den angeblichen ..Hauptfeind 
der Arbeiterklasse", als ..Sozialfaschismus" zu 
diffamieren. Herrschende Lehrmeinung ist die 
Faschismustheorie heute nur noch im Umfeld 
der DKP und anderer kommunistischer Gmp- 
pen. weil sie verschleiem hilft, daß die KPD der 
Weimarer Zeit die Dynamik der Hitlerbewegung 
unterschätzte. 

Tatsächlich hat die Gewaltherrschaft des Na- 
tionalsozialismus andere Formen angenommen 
als die, die ihr die falsche Prognose der Faschis- 
mustheorie vorschrieb. Wer Hitler und seine An- 
hänger als bloße Büttel der Großindustrie be- 
greift, verwischt die Unterschiede zwischen der 
Nazidiktatur und den anderen ..Faschismen" in 
Europa. Insbesondere bietet die Faschismusthe- 
orie keine plausible Erklämng für den systema- 
tischen Massenmord an den Juden und für die 
rassenbiologische Doktrin der Kriegsführung 
Hitlers. Ohne ideologische Vorurteile betrach- 
tet: die Faschismustheorie führt zu einer unzu- 
lässigen Verharmlosung der in Wirklichkeit viel 
inhumaneren Naziherrschaft. 

Die Langener Stadtgeschichte arbeitet nicht 
mit veralteten Methoden. Ihr Vorzug ist. was 
Herr Wolf allerdings kritisiert, ihre große fast 
emotionsfreie Sachlichkeit. Sie zeigt im Ablauf 
der Ereignisse, wie die erste deutsche Demokra- 
tie unter den Schlägen der extremen Rechten 
und der radikalen Linken zusammenbrach und 
wie sich der Nationalsozialismus „vor Ort" ent- 
wickelte. Statt des eindimensionalen ..Freund- 
Feind"-Schemas bietet sich dem Leser ein diffe- 
renzierteres Bild: hier die falschverstandenen 
Ideale der Nazis, die Mißverständnisse, vagen 
Hoffnungen, politischen Verblendungen, der Ag- 
gressionstrieb und das fehlgeleitete Protestver- 
halten der Anhänger Hitlers und dort die Propa- 
gandatechniken. die ideologische Demagogie 
und die terroristische Gewaltanwendung der 
Diktatur. Wo am Anfang noch die Unterstützung 
breiter Massen war. folgte bald die bmtale Un- 
terdrückung. 

Samstag, 31. 12. — 20.00 Uhr 

SILVESTERBALL 
mit den 

NEW GUARDIANS 
und ihrem HAPPY-SOUND aus München. 

FREQUENCIA MOD 
3 X CHARME AUS SÜDAMERIKA 

VORVERKAUF: 
Reisebüro am Rathaus, Langen. 

Telefon 0 6103/521 10 

STADTHALLE 6070 Langen. Tel. 06103/203207 

Wenn Herr Wolf demgegenüber die Befriedi- 
gung seiner emotionalen antifaschistischen Be- 
dürfnisse und. wie er sagt, den konkreten Bezug 
zur Gegenwart vermißt, dann darf man wohl 
darüber nachdenken, ob er weniger an der Auf- 
klämng historischer Vorgänge als an politischer 
Polemik interessiert ist." 
Dr. Dieter Rebentisch. 
Georg-Speyer-Str. 18. 
Frankfurt/M. 

Eine Spende in Höhe von 1078 Mark überreicht 
Hans-Jürgen Otto. Besitzer einer Kfz-Werkstatt 
Am weißen Stein, der Leiterin der Sonderkin- 
dertagesstätte im Schloß Wolfsgarten. Es war 
der Reinerlös aus einer Tombola, die auf einer 
Weihnachtsfeier auf Wunsch der Belegschaft für 
diesen Zweck veranstaltet wurde. 

Schwimmkurse 
Der Magistrat der Stadt Langen macht noch 

einmal darauf aufmerksam, daß ab dem 9. Ja- 
nuar 1984 wieder regelmäßig Schwimmkurse für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene im städt. 
Hallenbad durchgeführt werden. Anmeldungen 
sind möglich im Rathaus, Zimmer 5 oder auch te- 
lefonisch unter der Tel.-Nummer 06103/203321. 

Alles für 

die Blinden 
In den Aufzügen des Hotels 

Century Plaza in Los Angeles 
werden aufmerksame Gäste 
neben jedem Bedienungs- 
knopf ein Täfelchen mit einer 
großen erhabenen Ziffer und 
einer Anzahl von Blinden- 
schriftpünktchen bemerken. 
Das ist aber nur einer von 
vielen Sonderdiensten, die das 
Haus seinen sehbehinderten 
Gästen bietet. Jedem Blinden 
und Sehbehinderten wird 
gleich bei der Ankunft ein 
kleines batteriebetriebenes 
Tonbandgerät mit einer ge- 
sprochenen Begrüßung der 

Differenziert ist die Lieb- 
lingsvokabel der Opportu- 
nisten. 

Direktion und einer Aufzäh- 
lung der Spezialvorkehrun- 
gen ausgehändigt. Das Hotel 
hält 50 Zimmer für Blinde 
bereit, alle gleich angelegt 
und eingerichtet. Eine Mappe 
mit genauen Verhaltensmaß- 
regeln und einer Planskizze, 
alles in Blindenschrift, gibt 
darüber Auskunft, wo sich 
Möbelstücke und Türen, Te- 
lefon und Radio, die Griffe 
und Knöpfe für Heizung und 
Klimaanlage und sonstige 
unerläßliche Dinge befinden. 
Sogar die verschiedenen Spei- 
sekarten für alle Restaurants 
des Hotels liegen in Blinden- 
schrift bei. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

TeppiehMen 

S0iutermi0eb0ie 

$0% billigen 

Teppichboden 
MXrkts 

wo QuaRtat so wwiig 

Feinschlinge 
unverwiistllch. 4üb cm breit 

Relief-PVC-Bölag 
äußerst praktisch. 400 cm breit 

statt FRICK- 
Preis bisher 

3 cm breit 

:-Belag 
100 cm breit 

I -JriTJ nTapptehboden 
I J J L H MjirMe a 

. wo QuaKtlt so WMig kosM. 

Egelsbach 
das gelbe Haus an der B 3 

(Nähe toom-Markt) 
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SDW war wieder sehr aktiv 

Das Jubiläumsjahr der Stadt hat auch die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald zu zusätzli- 
chen Aktivitäten und Veranstaltungen angeregt. 
So beteiligte man sich an zwei Vogelstimmen- 
wandemngen, die von der Langener DBV-Gmp- 
pe durchgeführt wurden. Neben der Jahres- 
hauptversammlung mit einer Filmvorfühmng 
am 22. April zeigte man in zehn Dia- und Film- 
vorfühmngen Aufnahmen über Bäume, Pflan- 
zen, Blumen und Tiere aller Art. Besonders er- 
wähnenswert waren die Abende mit den Herren 
Kolbe und Hilbert, die einmalige Aufnahmen 
aus der Natur zeigten. Das Klärwerk des Abwas- 
serverbandes Langen/Egelsbach wurde besich- 
tigt, die Gartenanlagen um den Wolfsgarten, 
man beging den Waldlehrpfad in der Kober- 
stadt, machte Wandemngen zum Kühkopf und 
zum Mönchbruch, einen Waldbegang durch den 
Langener Stadtwald zur Kiesgrube, eine Fahrt 
in den Spessart in den Jossgrund zur Hirsch- 
bmnft und eine Ganztagsfahrt in den Odenwald. 

Daneben führte man naturkundliche Wande- 
mngen in der Gemarkung Langen durch, hatte 
einen Stand auf der ..OGA" dos Obst- und Gar- 

Erfolgreicher 
Blutspendetermin 

202 Blutspender konnte das Langener Rote 
Kreuz bei seinem letzten Blutspendetermin in 
diesem Jahr verzeichnen. ,,Die große Resonanz 
auf unseren Spendenaufmf hat uns sehr gefreut. 
Wir danken allen Spendern sehr, die sich in der 
von Hektik gekennzeichneten Vorweihnachts- 
zeit die Zeit genommen haben, um anderen Men- 
schen zu helfen", betont Elfriede Ludwig, zu- 
ständig für die Sozialarbeit im Langener DRK. 

Auch Ehmngen gab es am vergangenen Mitt- 
woch wieder, und zwar wurden sechs Langener 
Mitbürger für ihre dritte Spende, sieben Lange- 
ner für ihre sechste und fünf Mitbürger für ihre 
10. Spende geehrt. Für 15 Blutspenden kormten 
fünf Personen mit einer Auszeichnung bedacht 
werden. Die Auszeichnung in Gold mit Gold- 
kranz wurde diesmal an Irma Saubke. Elisa- 
bethenstraße. Klaus Dröll. Steubenstraße, Amo 
Trabert. W.-Rietig-Straße und Wemer Niemann, 
Spitzwegstraße, verliehen. Diese Auszeichnung 
ist ein ..kleines Dankeschön" für 25 Blutspen- 
den. 

Neue Nähkurse 
Wer sich vorgenommen hat. im neuen Jahr sei- 

ne Garderobe selbst zu schneidem. sollte sich 
schon jetzt einen wichtigen Termin vormerken: 
Am Mittwoch, dem 11. Januar beginnen die neu- 
en Nähkurse der Ev. Familienbildungsstätte im 
Ev. Gemeindehaus in Langen, Frankfurter Stra- 
ße. 

Die Kurse finden wöchentlich mittwochs vor- 
mittags von 9.00 bis 11.30 Uhr und abends von 
19.30 bis 22.00 Uhr statt. Sie sind nicht konfes- 
sionsgebunden. Die Kursgebühr für 10 x 2 1/2 
Stunden beträgt 55 Mark. Anmeldungen werden 
zu Beginn der Kurse von der Leiterin E. Schött 
gern entgegengenommen. 

Damen, die Freude am Nähen haben oder es 
erst noch gründlich erlernen möchten, sollten 
sich diese Gelegenheit nicht entgehen lassen und 
obigen Termin vormerken. Es ist selbstverständ- 
lich auch die Möglichkeit gegeben, Kinderklei- 
dung anzufertigen. Bleistift, Stecknadeln, Maß- 
band, Schneiderkreide und sonstige Nähutensi- 
lien sollten am ersten Unterrichtstag nicht feh- 
len. 

Beim Weihnachtsreiten des Langener Reit-und 
Fahrvereins war der Höhepunkt die Vereinsqua- 
drille. Reitlelirer Winfried Bock gibt letzte An- 
weisungen vor dem „Auftritt" zu festlicher Mu- 
sik. Ins^amt baten rund 100 Jugendliche den 
Hauptteil des zweistündigen Sportprogramms 
bestritten. Der Bogen reichte vom Einblick in ei- 
ne Reitstunde für Anfänger über das Voltigieren 
der Acht- bis Zehnjährigen bis hin zum Training 
des Springreiter- und Dressur-Nachwuchses. 

tenbauvereins Langen, beteiligte sich an der Ge- 
meinschaftswandemng, an dem Festzug zum Eb- 
belwoifest mit einem Wagen mit Jagdhomblä- 
sem, der große Aufmerksamkeit fand, und man 
war zugegen bei der Hubertusmesse in der Kir- 
che Hl. Thomas v. Aquin. Außerdem nahm man 
teil an der Aktion gegen das Waldsterben, veran- 
staltet von dem Hessischen Forstamt Langen. 

Alle diese Veranstaltungen fanden reges Inter- 
esse nicht nur bei den Mitgliedern; man konnte 
auch zahlreiche Gäste begrüßen, an manchen 
Abenden kamen bis zu 100 Personen. Es ist zu er- 
warten, daß die Belehmngen, besonders über 
das Waldsterben, nachhaltige Wirkung zeigen 
werden. Diesem Thema widmete man sich an ei- 
nem Vortragsabend mit zwei Fachleuten. Land- 
forstmeister Dr. K. F. Wentzel. Beauftragter des 
Landes Hessen für Naturschutz und Land- 
schaftspflege. und Herm Dr. Krause von der 
Landesanstalt für Immisionsschutz in Essen. Ih- 
re Ausfühmngen lösten eine sehr rege Diskus- 
sion aus. 

Die SDW weist immer wieder darauf hin, wie 
wichtig der noch verbliebene Wald mit seiner So- 
zialfunktion und seinen Wohlfahrtswirkungen 
für die Bevölkemng gerade hier im Rhein-Main- 
Ballungsgebiet ist und daß alles getan werden 
muß, um ilin zu erhalten. Man hofft, mit solchen 
Veranstaltungen mit beizutragen, daß die Natur 
geschützt und erhalten wird. 

iiiiiiiiiiiiiMiiiMiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiMi 

Müssen unsere 
Fledermäuse aussterben? ^ 

Fledermäuse sind bei uns 
so selten geworden, daß sie 
auf der „Roten Liste" der 
vom Aussterben bedrohten 
Tierarten stehen. Mit der 
Verknappung mancher In- 
sektenarten wird das Nah- 
rungsangebot für sie immer 
geringer. Vor allem aber 
finden sie bei den modernen 
Häusern kaum noch Unter- 
künfte. Deshalb wurde jetzt 
von einem Mannheimer Er- 
finder ein Spezialkasten ent- 
wickelt. der Fledermäusen als 
Sommerquartier dienen kann. 
iiiiiiiiiiiiiiiJiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiii 

Größtes KüchenwerV am Untermain 
8751 Elsenfeld/Rück • Tel. 06022/4041 
Verkauf tägl. 9 - 18.30 Uhr. Sa. 9 - 14 Uhr. La. Sa. 9 -• 18 Uhr 

Wir wünschen allen Lesern 
viel Glück im neuen Jahr 

und eine neue Einbauküche 
von WEKUmat! 

Besuchen Sie uns, es lohnt sich in jedem Fall! 
Auch zwischen den Jahren täglich zum Verkauf geöffnet! 
Gegen Einsendung dieses Coupons erhalten Sie unseren 

Farbkatalog und eine kleine Überraschung 

Langener Senioren unterstützen Behindertenwohnheim 

Nach dem erfolgreichen Weihnachtsbasar der in 
der Damenwerkgmppe der Stadt Langen täti- 
gen Seniorinnen hatten die Gmppenmitglieder 
vorgeschlagen, einen Geldbetrag dem Behinder- 
tenwohnheim in Langen zukommen zu lassen. 
Als Vertreterin der Werkgmppe besuchte Emmi 
Eigenbrodt, begleitet von Sozialamtsleiter Erich 
Dörge und der Altenpflegerin Helene Pabst am 
14. Dezember die Weihnachtsfeier in Heim. Sie 
konnten der Heimleiterin, Frau Speike-Badorf, 

einen Scheck von 1.500 DM überreichen. 
Hoch erfreut wurde diese Spende entgegenge- 

nommen und eine entsprechende Verwendung 
für die Behinderten und ihr Haus zugesagt. Bei 
der sich anschließenden sehr harmonischen 
Weihnachtsfeier haben die Besucher viele gute 
Eindrücke aus dem Haus erhalten und den Ein- 
dmck mitgenommen, daß dort eine sehr gute At- 
mosphäre besteht und das Geld einem wirklich 
guten Zweck zugeflossen ist. 

I ^^1^ Die Bundesregierung informiert; Politik der Erneuerung 

NB Hiun Mr Da 

MfSGMIIlUin BENIBEnEl 

JEIZTÜttlFTS. 

Der Aufschwung der Wirtschaft hat begonnen. 
Unsere Wirtschaft wächst wieder: 198,3 schon um 1%; 
1984 sollen es 2,5% werden. Eine Welle von Firmen- 
Neugründungen zeigt, daß die Zukunft wieder 
positiv eingeschätzt wird. Mit der Verabschiedung des 
Bundeshaushalts '84 wird fortgesetzt, was 1983 
begann. Wir machen nicht Politik, um zu sparen. Wir 
sparen, um wieder Politik machen zu können. Deshalb 
macht der Staat weniger Schulden. Und die Kredite 
dienen wieder staatlichen Investitionen, wie es die 
Verfassung gebietet. Sozialpolitik auf Pump darf es 
nicht geben. 

Die Politik der Bundesregierung hat Erfolg; 
Staatsfinanzen, Wirtschaft und Arbeitsmarkt können 
weiter gesunden. 

Die Teuerungsrate wurde halbiert. Während die 
Preissteigerungen im Sommer '82 noch bei 5-6% 
lagen, betrugen sie zum Jahresende '83 nur noch 2,6%. 
Das schafft 20 Milliarden Mark neue Kaufkraft - dies 
entspricht dem Wert von etwa 2 Millionen Klein- 
wagen. Die Investitionskraft unserer Unternehmen 
steigt - das sichert Hunderttausende Arbeitsplätze 
und läßt neue entstehen. Und es erspart teure und 
nutzlose Konjunkturprogramme. 

Wie das Weihnachtsgeschäft gezeigt hat, wird 
wieder gekauft. Die weiteren Aussichten sind gut, 
nicht nur im Inland. Auch der Export läuft wieder. 

1983 war das Rekordjahr für die Ausbildungsplätze. 
Allein die Wirtschaft hat 46.000 zusätzliche Ausbil- 
dungsplätze geschaffen. Das sind über die Hälfte mehr 
als die 30.000 Stellen, die die Wirtschaft im Frühjahr 
dem Bundeskanzler zugesagt hatte. 

Die Zuversicht wächst. Wir halten Kurs, damit es 
im Neuen Jahr weiter aufwärts geht. 

Soziale Marktwirtschaft 

erneuern. Wachstum schaffen. 

Arbeitsplätze sichern. 

r 
Bitte, schicken Sie mir das angekreuzte Material: 

□ „Freiheit, Mitmenschlichkeit, Verantwortung" 
Die Regierungserklärung. Mit Erläuterungen. 

□ „Soziale Sicherheit'84" - Informationen 
zur Sozialpolitik und zum Haushaltsbegleit- 
gesetz '84. 

□ „Kapitalbeteiligung in Arbeitnehmerhand"- 
Informationen zum neuen Vermögens- 
beteiligungsgesetz. 

Bitte, in Druckbuchstaben ausfüllen und ein- 
senden an das Presse- und Informationsamt der 
Bundesregierung, Postfach 1300, 5300 Bonn 1 

Vorname/Name:  

Str./Nr.:  

PLZ/Ort: 

i'0' 

t 
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Badeordnung der Stadt Langen 

Für da£! Schwimmstadion, 
das Strandbad Langener Waldsee 
und das Hallenbad 
I Allgemeine Bestimmungen für alle Bäder 

§ 1 Zweck der Badeordnung 
1. Die Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sau- 

berkeit in den Bädern. Der Badegast soll Ruhe und Erho- 
lung finden. Die Beachtung der Badeordnung liegt daher 
in seinem eigenen Interesse. 

2. Die Badeordnung ist für alle Badegäste verbindlich. Mit 
dem Lösen der Eintrittsltarte bzw. -marke und dem Betre- 
ten des Bades unterwirft sich der Badegast den Bestim- 
mungen der Badeordnung sowie allen sonstigen zur Auf- 
rechterhaltimg der Betriebssicherheit erlassenen Anord- 
nungen. 

3. Bei Schul-, Vereins- und Gemeinschaftsveranstaltungen 
ist der Lehrer, Vereins- oder Übungsleiter bzw. Veranstal- 
ter für die Beachtung der Badeordnung mitverantwort- 
lich. 

§ 2 Badegäste 
1. Die Benutzung der Bäder steht grundsätzlich jedermann 

frei. 
2. Personen mit Neigung zu Kiampf- oder Ohnmachtsanfäl- 

len sowie geistig Behindeiten und Kindern unter 6 Jahren 
ist der Zutritt nur mit einer verantwortlichen Begleitper- 
son gestattet. 

3. Der Besuch der Bäder in größeren Gruppen, das Üben in 
Riegen, die Zulassung von Schwimmgruppen und Schul- 
klassen wird vom Magistrat der Stadt Langen auf Antrag 
besonders geregelt. 

4. Nicht gestattet ist der Besuch der Bäder: 
a) Personen, die unter Einfluß berauschender Mittel 

stehen, 
b) Personen mit ansteckenden und anstoßerregenden 

Krankheiten. 
§ 3 Eintrittskarten/-marken 
1. Es gelten die Bestimmungen der jeweils gültigen Gebüh- 

rensatzung für die Benutzung des Langener Schwimmsta- 
dions, des Strandbades Langener Waldsee und des Hallen- 
bades. 

2. Eintrittskarten sind dem Bäderpersonal auf Verlangen 
vorzuzeigen. 

§ 4 Öffnungszeiten 
1. Die Öffnungszeiten werden an den Eingängen zu den Bä- 

dern sowie in der Regel öffentlich bekanntgemacht. Die 
Regelöffnungszeiten sind der Anlage zu dieser Badeord- 
nung zu entnehmen. 

2. Bei Überfüllung bzw. bei einer Sondemutzung können 
Teile der Bäder oder die gesamten Bäder zeitweise für den 
allgemeinen Badebatrieb gesperrt werden. 

3. Ausnahmen wegen besonderer Wetterverhältnisse u. aus 
technischen Gründern bleiben vorbehalten. 

4. Eine halbe Stunde vor Badeschluß ist das Betreten der Bä- 
der nicht mehr möglich. 

5. Übungsstunden von Schulen, Vereinen und anderen Orga- 
nisationen werden vom Msigistrat der Stadt Langen im 
kahmen der allgemeinen Öffnungszeiten auf Antrag fest- 
gelegt. 

6. Die Bäderanlagen sind bis zum Ablauf der Öffnungszeit 
bzw. nach Aufforderung durch das Bäderpersonal zu ver- 
lassen. 

§ 5 Zutritt 
1. Der Zugang zu den städt. Bädern ist nur durch die vorgese- 

henen Eingänge gestattet. 
2. Das Betreten abgesperrter Teile oder Anlagen ist unter- 

sagt, Beckenumgänge und Naßbereiche dürfen nicht mit 
Schuhen betreten werden. 

3. Private Schwimmlehrer sind zur gewerbsmäßigen Ertei- 
lung von Schwimmunterricht nicht zugelassen. 

4. Das Verteilen von Reklame- und Druckschriften ist unter- 
sagt, ebenso das Feilbieten und der Verkauf von Waren oh- 
ne Zustimmung des Magistrats der Stadt Langen. 

5. Das berufsmäßige Fotografieren ist irmerhalb der Bäder 
nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Magistrats der 
Stadt Langen erlaubt. Im Genehmigungsfalle dürfen Bil- 
der von Badegästen nur mit deren Zustimmung gefertigt 
werden. 

§ 6 Badbenutzung 
1. Der Badegast hat sich vor dem Betreten der Badebecken 

zu brausen. Die Brausen sind nach dem Gebrauch zu 
schließen. 

2. In den Becken ist die Verwendung von Seife oder anderen 
Reinigungsmitteln nicht gestattet. 

3. Die Benutzung der im Hallenbad und Schwimmstadion 
vorhandenen Fußdesinfektionsanlagen wird nach dem 
Baden dringend empfohlen. 

4. Die Badeeinrichtungen sind pfleglich zu behandeln. Ver- 
stöße verpflichten zum Schadenersatz. Bei Verunreinigun- 
gen kann ein Reinigungsgeld von mindestens 15,00 DM er- 
hoben werden. 

§ 7 Verhalten in den Bädern 
1. Die Badegäste haben alles zu unterlassen, was den guten 

Sitten sowie der Aufrechterhaltung der Sicherheit, Ruhe 
und Ordnung zuwiderläuft. 

2. Nichtschwimmer dürfen nur die für sie bestimmten Teile 
benutzen. 

3. Die Benutzung der Sprunganlagen erfolgt auf eigene Ge- 
fahr. Das Unterschwimmen der Sprungbretter ist unzuläs- 
sig. 

4. Nicht gestattet ist: 
a) Lärmen. Singen, Pfeifen und der Betrieb von Tongerä- 

ten und Musikinstrumenten, wenn dadurch andere Ba- 
degäste belästigt werden, 

b) Rauchen in allen geschlossenen Räumen, 
c) Ausspucken auf den Boden oder in das Badewasser, 
d) Wegwerfen von Glas oder sonstigen Gegenständen, 
e) Mitbringen von Tieren, 
f) andere unterzutauchen, in das Wasser zu stoßen oder 

sonstigen Unfug zu treiben, 
g) vom seitlichen Beckenrand in die Schwimmbecken zu 

springen, 
h) auf dem Beckenrand zu rennen, an den Einsteigleitem 

und Haltestangen zu turnen oder Trennungsseile zu be- 
steigen. 

i) andere Badegäste durch sportliche Übungen und Spiele 
zu belästigen. 

j) im Hallenbad und Schwimmstadion Schlauchboote, 
Luftmatratzen, Schwimmflossen, Taucherbrillen u.ä. 
zu verwenden. 

5. Bei Unfällen ist sofort der Schwimmeister oder der dienst- 
habende Sanitäter zu benachrichtigen bzw. aufzusuchen. 

6. Bei Gewitter ist das Wasser in den Freibädern sofort zu 
verlassen. 

§ 8 Betriebshaftung 
1. Die Benutzung der städtischen Bäder und deren Einrich- 

tungen geschieht auf eigene Gefahr. 
2. Für Zerstörung, Beschädigung oder für das Abhanden- 

kommen der in die Einrichtungen eingebrachten Sachen 
und Bargeld wird nicht gehaftet. 
Für gebührenpflichtig abgestellte Fahrzeuge gelten die 
allgemeinen Bedingungen für Fahrzeug- und Gepäckversi- 
cherung von Landfahrzeug-Bewachungsuntemehmen ein- 
schließlich der vereinbarten Sonderbedingungen. 

§ 9 Fundgegenstände 
Gegenstände, die in den Bädern gefunden werden, sind an der 
Kasse abzugeben. Über sie wird nach den gesetzlichen Be- 
stimmungen verfügt. 
§ 10 Wünsche und Beschwerden 
Etwaige Wünsche und Beschwerden nehmen die Schwimmei- 
ster entgegen. Weitergehende Wünsche und Beschwerden 
können an den Magistrat der Stadt Langen gerichtet werden. 
§ 11 Umkleidekabinen/Kleiderschränke 
1. Kinder ab 6 Jahren dürfen grundsätzlich nur die für sie 

vorgesehenen Umkleidekabinen benutzen. 
2. Die Garderobenschränke bzw. Einzelkabinen sind zur Si- 

cherung der abgelegten Gegenstände fest zu verschließen. 
3. Für in Verlust geratene Schlüssel ist ein Unkostenbeitrag 

von 15,00 DM zu entrichten. Der Verlierer erhält diesen Be- 
trag zurück, wenn vor Installierung eines neuen Schlosses 
der Schlüssel aufgefunden wird. 

§ 12 Aufsicht/Hausrecht 
Das Bäderpersonal übt gegenüber allen Besuchern das Haus- 
recht aus. Besucher, die gegen die Bestimmungen der Bade- 
ordnung verstoßen, können vorübergehend oder dauernd 
vom Besuch der Bäder ausgeschlossen werden. Das Eintritts- 
geld wird in solchen Fällen nicht zurückgezahlt. 
§ 13 Badekleidung 
1. Der Aufenthalt im Schwimmstadion, Hallenbad und dem 

textilpflichtigen Teil des Strandbades ist nur in üblicher 
Badekleidung erlaubt. Zweifelsfälle entscheidet der 
Schwimmeister. Der Aufenthalt im FKK-Bereich des 
Strandbades ist nur unbekleidet gestattet. 

2. Badekleidung darf in den Becken weder ausgewaschen 

noch ausgewrungen werden; hierfür sind die vorgesehenen 
Einrichtungen zu benutzen. 

II. Besondere Bestimmungen für das Strandbad 
§ 14 Vorübergehendes Zelten 
1. Es ist nur das Aufstellen von Zelten erlaubt. 
2. Personen unter 18 Jahren dürfen nicht ohne Begleitung 

oder Aufsicht eines Erziehungsberechtigten oder einer 
gleichgestellten Person im Sinne des Gesetzes zum Schütze 
der Jugend in der Öffentlichkeit oder einer Person, die ei- 
nen von einem Jugendamt oder von einem anerkannten 
Jugendverband ausgestellten Jugendgruppenleiteraus- 
weis besitzt, zelten. 

3. Die Anmeldung hat unmittelbar nach der Ankunft unter 
Vorlage eines gültigen Personalausweises oder Reisepas- 
ses zu erfolgen. 

4. Bei der Anmeldung ist gegen Quittung die in der Gebüh- 
rensatzung festgelegte Gebühr für die beabsichtigten An- 
wesenheitstage im voraus zu zahlen. Bei früherer Abreise 
erfolgt eine entsprechende Rückzahlung. 

5. Das Zelten ist nur auf dem zugewiesenen Platz erlaubt. 
Die Inanspruchnahme von Durchgangswegen oder Nach- 
barplätzen ist nicht zulässig. 

6. Das Kochen ist nur auf handelsüblichen Campingkochem 
gestattet. Beim Grillen ist besondere Vorsicht geboten. 
Koch- und Grillgeräte müssen ständig bewacht sein. 

7. Störender Lärm ist zu vermeiden. Nach 22.0{! Uhr hat sich 
jeder Zeltplatzbenutzer so zu verhalten, daß andere Zelter 
nicht gestört werden. 

8. Nach Beendigung der allgemeinen Badezeit ist der Aufent- 
halt im Strandbadbereich nur noch den Personen erlaubt, 
die der Zeltplatzverwaltung gemeldet sind und die ent- 
sprechende Gebühr bezahlt haben. 
Duldet oder ermöglicht der verantwortliche Zeltplatzbe- 
nutzer den unberechtigten Aufenthalt einer oder mehrerer 
Personen, so zieht dies eine Verweisung vom Zeltplatz 
auch für ihn nach sich. 
Eine Überlassung des Zeltplatzes an andere Personen ist 
nur mit Zustimmung der Zeltplatzverwaltung zulässig. 

9. Nach dem Abbau des Zeltes ist der Platz wieder so herzu- 
richten. wie er aufgefunden wurde. Gräben, Steine, Sand, 
Abfälle u.ä. sind zu entfernen. 

S 15 Beachtung der Strandbadmarkierungen 
Es ist untersagt, die durch Bojen und Leinen markierte Gren- 
ze des Strandbades zu überqueren. 
§ 16 Angeln. Surfen. Segeln 
Vom Strandbad aus ist das Angeln, Surfen und Segeln verbo- 
ten. Bei der Benutzung von Schlauchbooten, Luftmatratzen, 
Schwimmflossen u.ä. ist auf andere Badegäste besonders 
Rücksicht zu nehmen. 

§ 17 Inkrafttreten 
Diese Badeordnung tritt am 1. Januar 1984 in Kraft, gleichzei- 
tig tritt die Badeordnung für das Schwimmstadion, das 
Strandbad Langener Waldsee und das Hallenbad vom 12. 3. 
1975 außer Kraft. 
Langen, den 19. 12. 1983 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Anlage zur Badeordnung der Stadt Langen 
— § 4 Abs. 1 — 
Öffnungszeiten 

1. Schwimmstadion 
Das Bad ist in der Saison täglich von 8.00 bis 20.30 Uhr 
geöffnet. 

2. Strandbad Langener Waldsee 
Das Bad ist in der Saison täglich von 8.00 bis 20.30 Uhr 
geöffnet. 

3. Hallenbad 
Montag 13.30 — 21.30 Uhr 
Dienstag 8.00 — 21.30 Uhr 
Mittwoch (Warmbadetag) 8.00 — 21.30 Uhr 
Donnerstag (Warmbadetag) 7.00 — 21.30 Uhr 
Pj-gltjig 8.00 — 21.30 Uhr 
Samstag 8.00 — 18.30 Uhr 
Sonntag 8.00 —- 13.00 Uhr 
Sonderregelungen 
Ausnahmen wegen besonderer Wetterverhältnisse, aus tech- 
nischen Gründen oder Sondemutzungen bleiben vorbehalten. 
Eine halbe Stunde vor Badeschluß ist das Betreten der Bäder 
nicht mehr möglich. 
Übungsstunden von Schulen, Vereinen und anderen Organi- 
sationen werden vom Magistrat der Stadt Langen im Rahmen 
der allgemeinen Öffnungszeiten auf Antrag festgelegt. 
Die Anlagen sind bis zum Ablauf der Öffnungzeiten zu verlas- 

Ab 1. Januar 1984: 

Weniger Mutterschaftsurlaubsgeld 
Der Bundestag hat beschlossen, daß vom Be- 

ginn des Jahres 1984 an der Höchstbetrag des 
Mutterschaftsurlaubsgeldes von täglich 25 DM 
auf täglich 17 DM gesenkt wird. Bisher wurde 
für die letzten sechs Wochen vor der Entbindung 
und für die ersten acht Wochen (bei Mehrlings- 
oder Frühgeburten 12 Wochen) nach der Entbin- 
dung — den sogenannten ..Schutzfristen" — und 
für die Zeit nach Ablauf der Schutzfristen bis zu 
dem Tag, an dem das Kind sechs Monate alt wird 
— dem sogenannten ,,Mutterschaftsurlaub" — 
ein einheitlicher Höchstbetrag von täglich 25 DM 
gezahlt. Vom 1. Januar 1984 an wird dieser 
Höchst betrag nur noch für die Zeit der Schutzfri- 
sten gezahlt. 

Für die Zeit des Mutterschaftsurlaubs wird 
der Höchstbetrag auf 17 DM täglich gesenkt. Da- 
rnit werden beim Bund, der die Aufwendungen 
für das Mutterschaftsurlaubsgeld trägt, Kosten 
eingespart. 

Das verminderte Mutterschafsurlaubsgeld ist 

vom 1. Januar 1984 an auch zu zahlen, wenn der 
Mutterschaftsurlaub bereits vor dem 1. Januar 
1984 begonnen hat. Frauen, die bisher ein höhe- 
res Mutterschaftsurlaubsgeld als 17 DM täglich 
erhalten haben, wird somit das Mutterschaftsur- 
laubsgeld vom 1. Januar an nur noch in Höhe 
von 17 DM täglich gezahlt. 

Ursprünglich war von der Bundesregierung 
beabsichtigt gewesen, zwar das Mutterschaftsur- 
laubsgeld in der bisherigen Höhe weiterzuzah- 
len. dafür aber den Anspruch auf Mutterschafts- 
urlaub um einen Monat zu verringern. Diese Re- 
gelung ist nicht Gesetz geworden. Wer aufgrund 
von Informationen über diese ursprünglich ge- 
plante Regelung bei seinem Arbeitgeber ledig- 
lich einen kürzeren Mutterschaftsurlaub bean- 
tragt hat. kann eine Verlängerung des Mutter- 
schaftsurlaubs bis zu dem Tag verlangen, an dem 
das Kind sechs Monate alt wird. Dies muß man 
allerdings seinem Arbeitgeber möglichst sofort 
mitteilen. 

v^^l'ccbll'cbC TkckJdJen, 
Samstag, 31. 12. 1983 (Altjahresabend) 
Johanneskapelle. Carl-Ulrich-Straße 
18.00 Uhr Gottesdienst zum Jahres- 
schluß (Pfm. Trösken) 

Mitwirkung: Gesangverein ,,Frohsinn" 
Martin-Luther-Kirche. Herl. Allee 31 
18.00 Uhr Gottesdienst zum Jahres- 
schluß (Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindeh. Bahnstr. 46 
18.00 Uhr Gottesdienst zum Jahres- 
schluß (Ffr. Kades) 
Stadtkirche 
18.00 Uhr Gottesdienst zum Jahres- 
schluß (Pfr. Wächtler) 

Mitwirkung: 
Männerchor ..Liederkranz" 

Sonntag, 1. 1. 1984 (Neujahr) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
kein Gottesdienst 

Martin-Luther-Kirche. Berl. Allee 31 
9.30 Uhr Neujahrsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde. Gemeindeh. Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
18.00 Uhr Neujahrsgottesdienst 

(Pfr. Borck) 
(Bitte, beachten Sie die geänderte Zeit) 

Stadtmission Langen 

So., 1. 1.. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Di., 3. 1.. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 2 85 30 
Gottesdienst: Sormtag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; Dienstag 20 Uhr 
Jugendki'eis: Freitag 19,30 Uhr 

Fast 6 Millionen Haushalte heizen 
und kochen mit Erdgas 

An einigen praktischen Beispielen in einer 
Ausstellung mit 18 großen Bild- und Texttafeln 
können sich jetzt Besucher im Burghofsaal Drei- 
eichenhain sowie in der Mehrzweckhalle von Of- 
fenthal über allgemeine Fragen zur Erdgasver- 
sorgung informieren. 

Die Ausstellung kann von allen interessierten 
Bürgern kostenlos vom 2. bis 15. Januar im Foy- 
er des Burghofsaales von Dreieichenhain, Mon- 
tag bis Samstag von 17 bis 19 Uhr, Sonntag von 
10 bis 12 Uhr sowie anschließend vom 16. bis 27. 
Januar 1984 im Foyer der Mehrzweckhalle Of- 
fenthal zu den gleichen Öffnungszeiten wie in 
Dreieichenhain besichtigt werden. 

Jede vierte und fünfte Wohnung in der Bun- 
desrepublik Deutschland — insgesamt etwa 5,9 
Mio — wird heute mit Erdgas beheizt. Im 
Maingas-Versorgungsgebiet verfügen von rund 
760 000 Haushalten fast 350 000 über einen An- 
schluß an die Erdgaspipeline. Die Versorgungs- 
wünsche speziell im Frankfurter Umland haben 
Maingas veranlaßt, eine kleine Information über 

Neues Geschichtsbuch 
kommt 

.,Dreieich 1919 bis 1945" heißt ein Buch, das 
demnächst erscheinen soll. Es wurde von dem 
Historiker Dr. Rebentisch mit einer Arbeits- 
gruppe aus Bürgern aller Stadtteile erarbeitet. 
Das druckreife Manuskript wurde jetzt dem Ma- 
gistrat vorgelegt und der Auftrag an einen Ver- 
lag in Frankfurt vergeben. 

Das Buch mit der Geschichte und den Hinter- 
gründen einer schmerzlichen Zeitepoche wird ei- 
nen Umfang von rund 450 Seiten haben, mit vie- 
len Fotos versehen sein und in einer Auflage von 
2000 Exemplaren erscheinen. Es wird zu einem 
Preis von 28 Mark im Buchhandel erhältlich 
sein, obwohl sein Herstellungspreis bei etwa 56 
Mark pro Exemplar liegt. Die Stadt hilft mit Zu- 
schüssen mit, daß das Buch einer großen Bevöl- 
kerungsschicht zugänglich werden kann. Der 
Gesamtaufwand der Stadt für dieses Werk be- 
trägt etwas über 71 000 Mark. 

allen, die in dieser Wodie 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die äiter als 75 Jahre sind. 

Umweltschutz. Energiesparen. Geldsparen, 
Wartung und Service sowie Erdgas-Produktvor- 
teile zu erstellen. Unter anderem zeigen Bilder 
und Grafiken, daß praktisch keine Umweltbela- 
stung beim Verbrennen von Erdgas entsteht, daß 
durch den Wegfall der Energiebevorratung Bau- 
kosten für Lagerräume gespart werden, gegebe- 
nenfalls Wohnraum hinzugewonnen wird und 
Vorfinanzierung von Brennstoffen entfällt. 

Hinweise auf das Servicenetz und Tips zum 
Energie- und gleichzeitigen Geldsparen sind 
ebenfalls Themen der Ausstellung. 

Last not least kann sich jeder Besucher eine In- 
formationstüte mitnehmen. Hier besteht die 
Möglichkeit, weiteres ausführliches Informa- 
tionsmaterial und auch die persönliche und indi- 
viduelle Beratung durch Fachleute kostenlos an- 
zufordern. 

Deponie für 

Sonderabfälle 
In fast allen Haushaltungen und Kleingewer- 

bebetrieben gibt es Abfälle, die der Benutzer los- 
werden möchte, die aber wegen ihrer Schadstof- 
finhalte nicht auf die bequeme Art beseitigt wer- 
den dürfen, indem sie mit dem Abwasser in die 
Kanalisation gespült oder in die üblichen Müll- 
behälter geworfen werden. 

Farben und Lacke. Spraydosen mit Restin- 
halt, Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämp- 
fungsmittel, Reinigungsmittel sowie Lösungs- 
mittel und Chemikalien (diese aber nur in ihren 
Originalverpackungen) können ab sofort in der 
Sondermüllannahmestelle der Stadt Frankfurt 
auf der Abfalldeponie Dreieich-Buchschlag auch 
aus dem Gebiet der Stadt Dreieich abgeliefert 
werden. 

Diese Annahmestelle auf der Abfalldeponie 
Dreieich-Buchschlag ist montags bis freitags von 
7 bis 18 Uhr und samstags von 7 bis 14 Uhr geöff- 
net. Die Abfälle sollten möglichst in ihren ur- 
sprünglichen Behältnissen abgeliefert werden. 
Nichts zusammenschütten, damit keine chemi- 
schen Reaktionen ausgelöst werden, die gefähr- 
lich werden könnten. 

In der Sondermüllannahmestelle können nur 
„Haushaltsmengen" angenommen werden. 
Gewerbe- imd Industriebetriebe müssen sich 
ggfls. direkt mit der Hessischen Industriemüll 
GmbH (HIM) in Frankfurt, Orber Straße 65 (Tel. 
06 11 / 41 90 33) in Verbindung setzen. Dort sind 
im übrigen ausnahmslos auch alle unbekannten 
Sonderabfälle anzuliefern, und zwar montags 
bis freitags von 7.30 bis 16 Uhr. 

Bronzeschwert lag im Main 

Archäologische Funde aus dem Kreis Offenbach: 

Dem Kreispfleger für die Bodenaltertümer im 
Kreis Offenbach, der im Dreieichmuseum in 
Dreieichenhain seinen Sitz hat, wurden bis Jah- 
resende 1983 wieder eine Reihe von Funden an- 
gezeigt. Im Verlauf einer viertägigen Grabung in 
der Gemarkung Dietzenbach wurden fünf mehr 
oder weniger gut erhaltene Gräber aus der vor- 
geschichtlichen Periode der Umenfelderzeit 
(1200—800 v. Chr.) und ein Grab der Eisenzeit 
(Hallstattzeit: 800—500 v. Chr.) in dem seit Jah- 
ren zu erforschenden Gräberfeld gefunden. 

In der bisher wenig erforschten Gemarkung 
von Froschhausen fand sich gelegentlich einer 
Feldbegehung eine 10 cm lange Steinklinge, die 
man der Steinzeit zuordnet. In der Gemarkung 
Hainburg—Klein-Krotzenburg wurde ein reich 
mit Keramik und einigen Bronzebeigaben aus- 
gestattetes Grab der Umenfelderzeit gefunden. 
Nach Vermutung der Ausgräber ist dort noch 
mit weiteren Gräbem zu rechnen, die im Zuge 
von Sondierungen gefunden werden sollen. Zum 
Redaktionsschluß kam die Meldung von zwei 
weiteren Gräbem der Umenfelderkultur. 

Aus dem Gemarkungsbereich von Hausen 
werden drei Gräber der Hallstattzeit gemeldet, 
die außer mehreren Großkeramiken, kleinere 
Schalen und Spitzbecher enthalten. Als Beson- 
derheiten gelten eine blaue Glasperle, ein Arm- 
reif und eine Pinzette aus Bronze. Ein Körper- 
grab der Frühlatönezeit (etwa um 500 v. Chr.) 
enthielt zwei Armreife und einen eisernen Gür- 
telhaken. Der Fund eines Grabes der Umenfel- 
derzeit schließt die Erfolge des Jahre 1983 im Be- 
reich Hausen ab. 

Im Stadtwald von Mühlheim entdeckte man 
im Aushub einer von Kindern angelegten Erd- 
hütte Scherben einer großen Tonume und Kno- 
chenreste. Daraus ist zu schließen, daß von den 
Kindern unwissentlich und unbeabsichtigt ein 
vorgeschichtliches Grab beschädigt wurde. 

Innerhalb einer Baumschule in der Gemar- 
kung Dietesheim entdeckte man drei Gräber der 
sogenarmten Hügelgräberbronzezeit (1500—1200 
v. Chr.), die duich Steinumfriedungen deutlich 
im Boden markiert waren. Die Steinsetzungen 
umschlossen die Körper der Bestatteten, die 
Knochen sind jedoch durch die Bodensäuren im 
Lauf der Jahrtausende völlig vergangen. Eines 
der Gräber enthielt eine Gewandnadel und meh- 
rere Ringe aus Bronze sowie 19 Bemsteinperlen 
eines Halsschmuckes. Der wohl bedeutendste 

»     

Fund in dem zweiten Grab ist eine übergroße 
Radnadel aus Bronze von 27 cm Länge. 

Aus einem völlig abgeflachten Grabhügel im 
Stadtwald von Seligenstadt konnte eine mit ver- 
brannten Knochenresten (Scheiterhaufenresten) 
gefüllte Tonume geborgen werden, die man der 
Endphase der Umenfelderzeit zuordnen kann 
Aus dem Main bei Seligenstadt brachte das Bag- 
gerschiff ,,Odin" ein Bronzeschwert der Umen- 
felderzeit zutage. Es stellt einen Höhepunkt der 
Fundbilanz 1983 dar, da Schwertfunde aus die- 
ser Zeit äußerst selten sind. 

Zu verdanken sind diese Funde einer uner- 
müdlich für die Bodendenkmalpflege tätigen 
Gruppe von ehrenamtlichen Helfern, die sich zu 
archäologischen Arbeitsgemeinschaften zusam- 
mengeschlossen haben und seit vielen Jahren 
der Kreisbodendenkmalpflege, zur Seite stehen. 

Hervorzuheben sind insbesondere die Arbeits- 
gemeinschaften von Dietzenbach, Mühlheim und 
Offenbach, denen vor allem die oft schwierigen 
Ausgrabungen zu verdanken sind. Besonders zu 
danken ist Walther Raffius aus Offenthal. Be- 
reits zur Zeit von Karl Nahrgang hat er dem 
Dreieich-Museum Funde übermittelt, die er bei 
seinen Geländebegehungen im Dreieichgebiet 
entdeckte. Seinen ..Falkenaugen" entgeht nichts 
und so findet er Jahr für Jahr Hinterlassenschaf- 
ten aus der Vorgeschichte, die vom Umfang her 
schon einen dicken Katalog füllen könnten. 
Steinzeitliche Messer. Beile. Schaber und Pfeil- 
spitzen — von letzteren dürften es nach vorsich- 
tiger Zählung schon weit über zwanzig sein— 
bringen Belege über die Anwesenheit der Stein- 
zeitmenschen in unserem Gebiet. Fast schon 
zentnerweise kann man die Funde von Tonscher- 
ben aus den verschiedensten Kulturperioden 
von der Bronze- und Eisenzeit bis zu den Römem 
messen. Durch seine genaue Kartiemng der 
Fundstellen ist man in der Lage, den Spaten dort 
anzusetzen, um dort sicher fündig zu werden. In 
den meisten Fällen sind es wohl Siedlungsplät- 
ze. die auf seine Endeckung zurückzuführen wä- 
ren. 

Walther Raffius. der darüber hinaus jede Aus- 
grabung im Dreieichgebiet durch harte Spate- 
narbeit unterstützt und durch seine Oberflächen- 
funde wertvolle Hinweise zur vor- und frühge- 
schichtlichen Besiedlung seiner Heimatgemar- 
kung liefert, hätte eine öffentliche Würdigung 
verdient. 

Prosit Neujahr! 
So wird es in drei Tagen wieder er- 

tönen, wenn sich die Menschen zum 
Jahreswechsel die besten Wünsche 
zurufen. Was aber wird das neue Jahr 
bringen? 

Diese Frage kann niemand beant- 
worten, es sei denn, er glaubt an die 
Silvester-Orakel, die — wie man auf 
dem Bild sieht — in vielfacher Weise 
zustande kommen. Die einen gießen 
Blei, andere setzen Nußschalen ins 
Wasser, andere befragen Strohhalme. 

Eins wissen wir genau: das kom- 
mende Jahr ist länger als seine Vor- 
gänger. denn wir haben 1984 ein 
Schaltjahr. Deshalb wünscht Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, das Hai- 
ncr Wochenblatt diesmal 366 schöne, 
gesunde und zufriedene Tage. 

Vereine haben's bei Veranstaltungen schwer 

Als zufriedenstellend bezeichnete Bürgerhaus- 
manager Gustav Halberstadt die Bilanz für das 
ablaufende Jahr. Vor allem habe man keine 
rückläufigen Zuschauerzahlen gehabt. Eine Aus- 
nahme dabei bildeten die gesellschaftlichen Ver- 
anstaltungen, die von Vereinen durchgeführt 
würden. Bei ihnen hätten die Veranstalter meist 
über zu geringes Echo bei den Besuchem zu kla- 
gen. so daß es immer schwieriger werde, eine 
Vei-anstaltung kostendeckend über die Bühne zu 
bringen. Ursache dafür seien die enorm gestiege- 
nen Kosten für Kapellen und Mitwirkende, aber 
auch die Gema-Gebühren seien in den letzten 
Jahren um nahezu 100 Prozent gestiegen. Dage- 
gen habe man die Gebührenordnung für die Be- 
nutzung der Bürgerhäuser seit zehn Jahren un- 
verändert gelassen. 

Es seien Erwägungen im Gange, den Vereinen 
durch besonderes Entgegenkommen die Mög- 
lichkeiten für Veranstaltungen zu erleichtem. 

deutete Halberstadt an. Dies aber sei Sache der 
Stadtverordnetenversammlung. Entsprechender 
Briefwechsel von Vereinen liege bereits vor. 

Als besonders gut besucht nannte Halberstadt 
die Theaterveranstaltungen des Bürgerhauses, 
räumte allerdings ein. daß immer noch em erhe- 
blicher Zuschuß durch die Stadt erforderlich sei. 
um die Kosten aufzufangen. Mit dem Eintritts- 
preis sei dies nicht möglich, sonst müsse er dop- 
pelt so hoch sein, wie er derzeit erhoben werde. 

Seit drei Jahren sei der städtische Zuschuß 
gleichgeblieben. Teuerungsraten bei den Kosten 
seien durch geschickte Verhandlungen mit den 
Toumeeveranstaltem und durch Koordinie- 
rungsmaßnahmen mit anderen Bürgerhausem 
aufgefangen worden. 

Für das kommende Jahr ist Halberstadt opti- 
mistisch und überzeugt, wiederum ein Pro- 
gramm anbieten zu können, welches den Bür- 
gern gefällt. 

Erdgas-Information 

in Dreieichenhain und Offenthal 

Bürgerhausverwaltung 

mit 1983 zufrieden 
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.•^i'ccblicbc 
Liebe Leser, liebe Abonnenten! 

Seit über fünf Jahren haben Sie das 
„Hainer Wochenblatt" zum unverän- 
derten Preis erhalten, obwohl wäh- 
rend dieser Zeit Löhne, Material und 
Herstellungskosten mehrfach gestie- 
gen sind. 

Wir haben diese Kostenerhöhungen 
seither innerhalb des Betriebes aufge- 
fangen. Leider sind wir jetzt nicht 
mehr dazu in der Lage und bitten um 
Ihr Verständnis, daß wir die Abonne- 
mentgebühr ab dem 1. Januar 1984 
auf DM 3,50 im Monat (2,90 DM Zei- 
tungsgeld plus -,60 DM Trägerlohn) 
erhöhen. 

Unsere Überweiser möchten wir 
bitten, den seitherigen Betrag zu lö- 
schen und DM 3,50 dafür einzusetzen. 
Der Einzelpreis für Abholer und 
Käufer an. den Verkaufsstellen be- 
trägt ab 1. Januar 1984 für das ,.Hai- 
ner Wochenblatt" 75 Pfennige. 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Dienstag, dem 

3. Januar, um 16 Uhr am Dreieichplatz zum ge- 
meinsamen Spaziergang. Anschließend halten 
wir Einkehr im ,,Frankfurter Hof". Um zahlrei- 
che Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1916 und 1917 
Wir treffen uns erstmals im neuen Jahr am 

Freitag, dem 6. Januar um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz zum gemeinsamen Spaziergang. Ein- 
kehr ist diesmal im Clubhaus des Tennisclub 
Rot-Weiß, Sprendlingen, Hainer Chaussee. 

Baurecht muß 
vereinfacht werden 

Aufgrund einer Anregung des CDU- 
Landtagsabgeordneten Claus Demke veranstal- 
tet die Hessische CDU am 22. September 1984 ih- 
re 1. Entbürokratisierungsfachtagung in der 
Stadt Dreieich. Auf Vorschlag Demkes beschloß 
der Landesvorstand der Hessischen Union unter 
der Leitung des Landesvorsitzenden Dr. Walter 
Wallmann zum Gegenstand der Fachtagung das 
'ITiema Baurecht zu wählen. ,,Es gibt wohl kaum 
ein anderes Thema, von dem so viele Bürger be- 
troffen sind und in dem die Bürokratie in den 
letzten Jahren unerträgliche Ausmaße angenom- 
men hat", meinte Claus Demke. 

Wie der CDU-Politiker, der mit der Vorberei- 
tung der Fachtagung beauftragt wurde, weiter 
erläuterte, werde nun versucht, als Hauptrefe- 
renten für die Tagung den Bundesminister für 
Raumordnung, Bauwesen und Städtebau Dr. 
Oscar Schneider (CSU) zu gewinnen. Im An- 
schluß an die Diskussion über das Referat sollen 
dann zwei Arbeitskreise durchgeführt werden. 
In einem Arbeitskreis sollen die Maßnahmen er- 
örtert werden, die auf der Seite des Gesetzgebers 
zu einer Vereinfachung des Baurechtes erforder- 
lich sind, in dem anderen Arbeitskreis sollen vor 
allem kommunale Praktiker darüber diskutie- 
ren, wie der Vollzug des geltenden Rechts ver- 
einfacht und beschleunigt werden kann. Demke: 
,,Ziel dieser Fachtagung muß es sein, nicht wei- 
tere wissenschasftliche Grundlagen für eine Ent- 
bürokratisierung zu erarbeiten, sondern mög- 
lichst konkrete und umsetzbare Vorschläge zu 
machen." 

Radwege werden gebaut 
Aufträge in Höhe von 385 000 Mark zum Bau 

von Radwegen innerhalb der Stadt Dreieich hat 
der Magistrat jetzt vergeben. Vorrangig sollen 
die Nordsüdachse Sprendlingen und der Weg 
vom Tannenweg bis zur Weibelsfeldschule in 
Angriff genommen werden. 

,,Katastrophen-Gelächter" gibt es in dem Stück ,,Vorsicht, Trinkwasser!", einer Komödie von 
Woody Alien, die am 18. Januar im Bürgerhaus aufgeführt wird. 

Seine „Helden" lö.sen eine Katastrophe nach der anderen aus, kein Fettnäpfchen, in das sie nicht 
treten, und kein Publikum, das sich dabei nicht amüsiert. Woody Allen, Spezialist für die Komik der 
Tolpatsche, führt seinen Antihelden diesmal aufs glatte Parkett der Diplomatie, wo es nicht nur die 
Möglichkeit für persönliche Ausrutscher, sondern für internationale Verwicklungen in Fülle gibt. 
,,Vorsicht, Trinkwasser!", eine Komödie, die alle diese Möglichkeiten kräftig nutzt und keine Pointe 
verschenkt. 

Ein echtes Woody-Allen-Vergnügen bereitet das Tourneetheater Euro-Studio (Leitung: Joachim 
Landgraf) in einer Co-Produktion mit den Bühnen der Stadt Bonn mit den Darstellern Wolfgang 
Völz, Kitty Mattern, Murat Yeginer, Uwe-Jens Pape, Frauke Leopold. Harald Eggers u.a. Unser Fo- 
to zeigt (v.l.) Kitty Mattern, Murat Yeginer und Wolfgang Völz. 

Baulandumlegung 

rechtskräftig 
Das Baulandumlegungsverfahren für das Bau- 

gebiet ..Birkenau" in Offenthal ist seit dem 13. 
Dezember unanfechtbar geworden. Nun kann 
parzelliert, erschlossen und bebaut werden. 

Abfuhr der Christbäume 
Die Christbäume in Dreieichenhain können 

zusammen mit dem brennbaren Sperrmüll her- 
ausgestellt werden, der vom 9. bis 12. Januar ab- 
gefahren wird. 

In Götzenhain werden die Christbäume am 
Donnerstag, dem 12. Januar 1984 mit der regulä- 
ren Hausmüllabfuhr und in Offenthal am Frei- 
tag, dem 13. Januar mit der regulären Hausmüll- 
abfuhr mitgenommen. 

JuZ auch für Kinder 
Die unter das Motto „Marionettenbau" gestell- 

ten Aktivitäten der Kindergruppe des Jugend- 
zentrums fanden unter den Teilnehmern starken 
Zuspruch. Mit großer Begeisterung bastelten die 
6- bis 10jährigen Kinder Fabelwesen, Märchenfi- 
guren und Roboter. Diese positive Erfahrung 
veranlaßte die Mitarbeiter der Kindergruppe, 
auch für den Monat Januar ein festes Programm 
zu erstellen. 

Die Kinderarbeit im Jugendzentrum findet 
unter fachlicher Leitung dienstags bis donners- 

tags jeweils in der Zeit von 16 bis 18 Uhr statt. 
Um weiteren Kindern die Möglichkeit zu geben, 
die Kinderarbeit im Jugendzentrum kennenzu- 
lernen, soll hier ein Überblick der Aktivitäten 
im Januar gegeben werden: Bauen von Stabpup- 
pen (3. 1.), Fertigstellung der restlichen Mario- 
netten (4 1.), Kochen (5. 1.). Bauen von Stabpup- 
pen (10. 1.), Spielen mit den hergestellten Pup- 
pen (11.1.), Film „Don Blech und der goldene 
Zauberer" (12. 1.), Preisgruppe 2, Augsburger 
Puppenbühne, Tonarbeiten, Kennenlernen von 
Ton (17. 1.), Besuch des Senckenbergmuseums in 
Frankfurt (18. 1). Kochen (19. 1.). Tonarbeiten 
(24. 1.), Spiele oder Schlittenfahren je nach Wet- 
ter (25. 1.), Schwimmen im städt. Hallenbad (26. 
1.) und Tonarbeiten (31. 1.). 

Urlaubsende 
Mutterschaftsurlaub kann nicht unterbrochen 

werden, um zwischendurch kurzfristig zu arbei- 
ten. Nimmt eine junge Mutter eine Tätigkeit auf, 
ist der Mutterschaftsurlaub zu Ende. Und zwar 
gleichgültig, ob sie,,zwischendurch" beim bishe- 
rigen Arbeitgeber arbeiten will oder anderswo 
gegen Bezahlung ein bißchen,,mithilft". Der bis- 
herige Arbeitgeber muß dabei natürlich zustim- 
men. 

Bei Mehrfachbeschäftigten, schreibt die Bar- 
mer Ersatzkasse (BEK) in der neuesten ..barmsr 
brücke", ist sogar die Zustimmung aller Arbeit- 
geber erforderlich. Nur, wie gesagt, der Mutter- 
schaftsurlaub endet, und damit ist es auch vor- 
bei mit weiterem Mutterschaftsgeld. 

Sperrmüllabfuhr 
In Dreieichenhain wird im Januar wieder 

Spermüll abgefahren, und zwar nach folgendem 
Plan: 

Montag, 9. Januar nur brennbarer Sperrmüll 
im Bezirk I mit den Straßen; Am Kellersbusch, 
Am Trauben (ab Haus Nr. 17 bzw. 28), An der 
Dampfmühle, Danziger Straße, Ederstraße, Ful- 
dastraße, Hainer Chaussee (von Haus Nr. 40 
bzw. 49 bis Werrastraße), Kennedystraße, Kin- 
zigstraße, Königsberger Straße, Nahrgangstra- 
ße, Niddastraße, Odenwaldring, Ostpreußen- 
straße, Parkstraße, Philipp-Holzmann-Strsiße, 
Werrastraße. 

Am Dienstag, dem 10. Januar nur brennbarer 
Sperrmüll im Bezirk II mit den Straßen: An der 
Farrenwiese, An der Winkelsmühle, Bahnstraße 
(von Hainer Chaussee bis Waldstraße) Burgstra- 
ße (von An der Winkelsmühle bis Schillerstraße), 
Dreieichplatz, Fiscliäcker, Hagenring, Hainer 
Chaussee (von Werrastraße bis Ende), Haimers- 
lochweg, Hengstbachstraße, Kreuzwiesenstraße, 
Ludwig-Erk-Straße, Mühlweg, Neurothweg, 
Ochsenwaldstraße, Ringstraße, Taunusstraße, 
Unterm Eichen, Wiesenau. 

Am Mittwoch, dem 11. Januar nur brennbarer 
Sperrmüll im Bezirk III mit den Straßen: 
Alberst-Schweitzer-Straße (ab Haus Nr. 38 bzw. 
39), Alte Bomgasse, Alte Schulgasse, Am Ge- 
bück, Am Hainer Berg, Am Kirscheck, Am 
Steinbruch, Am Weiher, Am Weingarten, Bahn- 
straße (von Waldstraße bis Ende), Bomgasse, 
Breite Haagwegschneise, Burgstraße (von Schil- 
lerstraße bis Am Weiher), Dorotheenstraße, Ei- 
benstraße, Eschenweg, Erbsengasse, Fahrgasse. 
Freigasse, Gabelsbergerstraße, Geißberg. Hai- 
ner Weg (ab Haus Nr. 7 bzw. 24). Im Haag, Ko- 
berstädter Straße, Lutherstraße, Maienfeldstra- 
ße, Offenthaler Weg, Saalgasse, Sandgasse, 
Schillerstraße, Schießbergstraße, Solmische- 
Weiher-Straße, Spitalgasse, Steingasse, Wachol- 
derweg, Waldstraße (von Hainer Chaussee bis 
An der Trift). 

Am Donnerstag, dem 12. Januar nur brennba- 
rer Sperrmüll im Bezirk IV mit den Straßen: Am 
Breitengrad, Am Fichteneck, Amselweg, An der 
Trift, Birkenweg, Daimlerstraße, Dombusch, 
Drosselweg, Eichenweg, Falkensteinstraße, Fa- 
sanenweg, Finkenweg, Gleisstraße, Hanaustra- 
ße, Heckenweg, Industriestraße, Kabelstraße, 
Landsteinerstraße, Lerchenweg, Meisenweg, 
Münzenbergstraße, Pestalozzianlage, Siemens- 
straße, Tucholskystraße, Waldeck, Waldstraße 
(von An der Trift bis Ende), Weimarstraße, Ysen- 
burgstraße, Zeisigweg. 

Nicht brennbarer Sperrmüll im gesamten 
Stadtgebiet wird am Freitag, dem 13. Januar ab- 
gefahren. 

Wie aus der vorstehenden Terminplanung zu 
ersehen ist, wurden die Abfuhrbezirke geändert. 
Das war notwendig, weil bei der bisherigen Ein- 
teilung die Sperrmüllmenge nicht am vorgesehe- 
nen Tag abgefahren werden konnte. In diesem 
Zusammenhang eine Bitte des Magistrats: ,,Stel- 
len Sie ihren Sperrmüll bitte erst am Morgen des 
Abfuhrtages (bis 6.00 Uhr) am Straßenrand vor 
dem Gmndstück bereit. Nicht brennbarer Sperr- 
müll ist erst am Freitag (bis 6.00 Uhr) herauszu- 
stellen". Leider mußte in der vergangenen Zeit 
beobachtet werden, daß der Sperrmüll verschie- 
dentlich schon am Montag herausgestellt wurde, 
auch wenn Abfuhrtag erst der Mittwoch oder 
Donnerstag war. 

Als Sperrmüll gelten fest Abfälle aus privaten 
Haushaltungen, die wegen ihrer Abmessungen 
nicht zur Aufnahme in den bereitgestellten Müll- 
behältem geeignet sind, jedoch gemeinsam mit 
dem Hausmüll beseitigt werden können. Nicht 
zum Spenmüll gehören Hausmüll (auch in 
Säcken und anderen Behäitem), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebetrieben, 
Bauschutt, Steine, Erde, Sand, Zement sowie 
Altreifen. 

Altpapier wird jetzt monatlich eingesanmielt. 
Diese getrennte Altpapiereinsammlung dient 
der Wiederverwertung. Der nächste Termin im 
Stadtteil Dreieichenhain: Freitag, der 27. Ja- 

Burgkirchengemeinde 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 30. 12. 1983 bis 6.1. 1984 
Samstag, 31. 12.1983 (Silvester) 
18.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst in der 

Burgkirche (Dekan Rudat) 
Sonntag, 1.1. 1984 (Neujahr) 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresanfang 

mit eingeschlossenem Abendmahl 
(Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 2. 1. 1984 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 5. 1. 1984 
15.00 Uhr Frauenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Kindergottesdiensthelferkreis im 

Gemeindezentrum 
Die Krippenausstellung in der Burgkirche ist 
noch bis 6. Januar täglich von 16 bis 18 Uhr ge- 
öffnet. 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, Tel. 
8 15 05 
Pfarrer Steinhäuser hat in der Zeit vom 2. bis 6. 
1. 1984 Urlaub. Die Vertretung hat Dekan Rudat. 
Pfarramt H (Dekan Rudat), Nahrgangstr. 6,^el. 
8 58 74 
Sprechstunden: dienstags von 18—19 Uhr und 
freitags von 9—10 Uhr sowie nach Vereinbarung 
Kantorin, Frau Willand, Odenwaldrlng 64, Tel. 
816 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 und 8 67 63 
Herr Aufleger befindet sich bis einschließlich 6. 
I. 1984 in Urlaub. Die Vertretung wird von den 
städtischen Schwestern übemommen. 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 31. 12. 1983 bis 8. 1. 1984 
Samstag, den 31.12. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 
23.45 Uhr die Kirche ist geöffnet in Götzen- 

hain 
Sonntag, den 1. 1. 1984 
II.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 
Montag, den 2.1. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Dreieichenhain 
Dienstag, den 3. 1. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.30 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch, den 4. 1. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 5. 1. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag, den 6. 1. 
9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aussendung 

der Stemsinger in Götzenhain 
Samstag, den 7. 1. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Uhr Vorabendmesse in Götzenhain 
Sonntag, den 8. 1. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Uhr Andacht in Dreieichenhain 

Termine: 
Dienstag, den 3. 1. 
15.00 Uhr Probe der Stemsinger in Götzen- 

hain 
Mittwoch, den 4. 1. 
15.30 Uhr Katecheten Erstkommunion 

Dreieichenhain 
Donnerstag, den 5.1. 
15.00 Uhr Probe der Stemsinger in Götzen- 

hain 
Alle anderen Gruppenstunden fallen in den 

Ferien aus. 
Öffnungszeiten der Pfarrbüdierei in Götzen- 

hain: samstags und sonntags Vi Stunde vor und 
nach dem Gottesdienst, donnerstags von 16.30 
bis 17.30 Uhr. 

Die Kriminalpoliy.ei rät! 

Sichern Sie 

Ihren Keller 

zusätzlich. METZGEREI 

Feine Fleisch- und Wurstwaren 

AUFSCHNITTPLATTEN 
Dreieichenhain ■ Fahrgasse 33 • Telefon 81304 

Vom 2.1. — 7.1. '84 ist das Geschäft geschlossen. 

Wir 
und unsere 

Polizei 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Wilhelm Knöchel 
und werden Ihn stets In guter Erinnerung behalten. 

Die Schulkameradinnen und -kanMrajton 
des Jahr^ngs 1904/05 

Dreieichenhain, Im Dezember 1983 

I 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit tien amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 103/104 Mittwoch, den 28. Dezember 1983 

Erst muß noch gepumpt werden 

Bundesbahn verzögert Bau der K 168 neu 
e Zum Verfahrensstand für das Straßenbau- 

vorhaben Südumgehung Egelsbach wurde in der 
letzten Sitzung des Kreistages berichtet, daß 
nach Verabschiedung der Kreisausschuß- 
Vorlage zur Durchführung .eines Planfeststel- 
lungsverfahrens notwendig geworden sei, ein 
Abweichungsverfahren zum Regionalen Raum- 
ordnungsplan zu beantragen. Der Grund: zwi- 
schen der regionalen Planung und der Fachpla- 
nung war eine Abstimmung noch nicht erfolgt. 
Dem entsprechenden Antrag auf Zulassung einer 
Abweichung wurde durch den Hessischen Mini- 
ster für Landesentwicklung, Umwelt, Landwirt- 
schaft und Forsten entsprochen. Damit war eine 
sehr wichtige, vom Hessischen Minister für Wirt- 
schaft und Technik geforderte Voraussetzung er- 
füllt. 

Eine weitere wichtige Voraussetzung, um ein 
Planfeststellungverfahren einleiten zu können, 
wurde ebenfalls vom Wirtschaftsminister be- 
reits vor lund neun Monaten verlangt. Sie be-, 
stand darin, daß vier wichtige Träger öffentli- 
cher Belange vorab zu hören waren. Es sind dies 
die Bezirksdirektion für Forsten und Natur- 
schutz, das Landesamt für Landwirtschaft und 
Landesentwicklung, der Umlandverband 
Frankfurt und das Wasserwirtschaftsamt. Die 
entsprechenden Stellungnahmen lagen sämtlich 
am 20. Juli 1983 vor. Mit Ausnahme der Haltung 
des Wasserwirtschaftsamtes, für das die Frage 
Überführung oder Unterführung nicht relevant 
war, bestätigten alle anderen Stellungnalimen, 
die Vermutung des Kreises, daß eine Überfüh- 
rung gegen die Haltung wichtiger Träger öffent- 
licher Belange nicht durchsetzbar wäre. 

Trotzdem konnte nach dem 20. Juli das Plan- 
feststellungsverfahren nicht eingeleitet werden, 
da die Deutsche Bundesbahn im August die vom 
Hessischen Straßenbauamt aufgemachte Ko- 
stenkalkulation in Zweifel zog. Damit machte 
die Deutsche Bundesbahn eine nochmalige Un- 
tersuchung der Wasserhaltungskosten für die 
Unterführung notwendig. 

Ob dies deshalb geschah, weil damit ange- 
sichts der prekären Finanzsituation der Deut- 
schen Bundesbahn eine weitere Verzögerung an 
der Kostenbeteiligung bewirkt wurde oder des- 
halb, weil die Bundesbahn die Erwartung hegte, 
vermutete höhere Kosten würden den Kreis da- 
zu veranlassen, die Überführung anzustreben 
oder deshalb, weil die Bundesbahn an Mehrko- 
sten für die Unterführung überhaupt nicht betei- 
ligt werden wollte, mag zunächst dahingestellt 
bleiben. 

Diebe waren Kinder 
e Am Mittwoch zwischen 8.50 und 10.15 Uhr 

drangen unbekannte Täter in ein Einfamilien- 
haus in der Heidelberger Straße ein. Sie durch- 
suchten verschiedene Behältnisse und stahlen 
nach ersten Feststellungen Schmuck. Eine Be- 
schreibung konnte noch nicht gegeben werden. 

Auf dem Weg zum Tatort bemerkte ein Ange- 
stellter des Erkennungsdienstes zwei Kinder 
südlichen Aussehens, die in Richtung Bahnhof 
liefen. Aufgrund der iiim bekannten Arbeitswei- 
se leitete der „Spurensucher" über Funk die 
Fahndung ein, fahndete selbst mit und konnte 
am Bahnhof in Egelsbach die beiden Kinder fest- 
halten. Sie hatten Porzellanfiguren und Puppen 
bei'sich. Diese Gegenstände rührten jedoch nicht 
aus dem Einbruchdiebstahl in der Heidelberger 
Straße her. 

Noch während der Fahndung nach den Kin- 
dern wurde ein weiterer Einbruchdiebstahl ge- 
meldet. Die Täter waren in ein Haus in der Nord- 
endstraße eingedrungen, nachdem sie die Glasfül- 
lung der Terrassentür eingeschlagen hatten. Ge- 
stohlen wurden Porzellanfiguren und Puppen im 
Werte von rund 3.000 Mark. Diese konnten bei 
den Kindern sichergestellt werden. Es handelt 
sich um einen 9jährigen Jungen und ein 
13jähriges Mädchen aus dem Raum Hanau. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haberu 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Das Hessische Straßenbauamt jedenfalls sah 
sich gezwungen, die von der Bundesbahn ange- 
zweifelten Wasserhaltungskosten zu überprüfen 
und führte im September Probebohrungen 
durch. Das Ergebnis dieser Überprüfung bestä- 
tigte die Vermutung, daß mit 200.000,— DM Was- 
serhaltungskosten nicht auszukommen sei, son- 
dern daß möglicherweise Millionenbeträge erfor- 
derlich wären. Daß die damit drohende Kosten- 
lawine nicht einfach aus Bodenproben mit genü- 
gender Sicherheit abgeschätzt werden kann, 
wurde vom Hessischen Straßenbauamt mitge- 
teilt. 

Es müßten nunmehr örtliche Pumpversuche 
durchgeführt werden, damit mit hinlänglicher 
Sicherheit Kosten beziffert werden könnten. Die 
Notwendigkeit einer solchen Kostenvoraus- 
schätzung ergibt sich nicht alleine aus eigenen 
haushaltsrechtlichen Überlegungen, wegen der 
künftigen Abwicklung dieser Maßnahme, son- 
dern ist auch deshalb gegeben, weil es dem Kreis 
darum geht, nicht alleine die Mehrkosten zu tra- 
gen, sondern die Deutsche Bundesbahn, wie derj 
Bund daran mit den üblichen Dritteln zu beteili- 
gen. 

Da das einzuleitende Planfeststellungsverfah- 
ren eine Einigung zwischen den Kreuzungsbetei- 
ligten auch in der Kostenfrage voraussetzt, be- 
darf es nun einer Anordnung des Bundesver- 
kehrsministers. Diese Anordnung ist allerdings 
erst möglich, wenn ein entsprechendes Kreu- 
zungsrechtsverfahren von Bonn durchgeführt 
worden ist. 

Zu der Frage der schnellstmöglichen Durch- 
führung der Pumpversuche an der künftigen 
Baustelle ist festzustellen, daß nach jüngster 
Mitteilung des Landesamtes für Straßenbau spä- 
testens Ende März die Ergebnisse vorliegen. Pa- 
rallel dazu läuft das genannte Antragsverfahren 
beim Bundesverkehrsministerium. 

Die Reformation 

Heute Vorverkauf 
zum Sportlerball 

e 110 Jahre Sport in Egelsbach. Unter diesem 
Motto steht nicht nur das kommende neue Jahr 
bei der Sportgemeinschaft 1874 Egelsbach, son- 
dern auch der Sportlerball 84, der am Samstag, 
dem 14. Januar, um 20 Uhr im Saalbau-Eigen- 
heim stattfindet. Wie in jedem Jahr kann sich 
hier die große Egelsbacher Sportlerfamilie zu ei- 
nem festlichen Ballereignis treffen, wobei es ge- 
rade diesmal angebracht erscheint, daß sich 
nicht nur recht viele Mitglieder der Sportge- 
meinschaft, sondern auch alle Freunde des 
Sports zu diesem schon traditionellen Ballereig- 
nis einfinden. 

Verbunden damit ist natürlich wieder die 
Wahl des Sportlers und der Mannschaft des Jah- 
res 1983. Die schon aus dem vergangenen Jahr 
bekannte Tanz- und Unterhaltungs-Combo, das 
HL-Swingtett, wird mit flotter Tanzmusik auch 
diesmal aufspielen. Wie die ganzen Jahre zuvor 
wurde auch heuer wieder ein zweifacher Vorver- 
kauf eingerichtet. Bereits heute abend ab 19 Uhr 
können Ballbesucher im Clubraum auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz ihre Karten er- 
werben. Wie immer können sie ganze Tische re- 
servieren lassen. Wie die Erfahrung bisher zeig- 
te, sind die meisten Karten schon nach dem er- 
sten und heutigen Vorverkauf bereits vergriffen, 
dennoch findet am 9. Januar (ebenfalls ab 19 
Uhr) an gleicher Stelle ein zweiter Vorverkauf 
statt. Bei einem Ausverkauf des Saales besteht 
durchaus die Möglichkeit, auch Tische auf der 
Seitengalerie und der Empore zu reservieren. 

Zum Jahreswechsel! 
Liebe Bevölkerung, 
was wir in den vergangenen zwölf 
Monaten planen, erreichen und vol- 
lenden konnten, um unsere Gemein- 
de Egelsbach schönerund lebenswer- 
ter zu gestalten, gilt als Erfolg ge- 
meinsamer Arbeit. 
All denen, die im Dienste für unsere 
Bürger mithalfen und mitarbeiteten, 
sagen wir am Jahresende ein Wort 
des herzlichen Dankes. 
Die uns im nächsten Jahr erwarten- 
den Aufgaben erfordern Mut, Kraft 
und vielseitige Unterstützung. 
Erneuter Erfolg wird uns beschieden 
sein, wenn eine interessierte Bürger- 
schaft die gesteckten Ziele als ihren 
Auftrag an die in der Gemeinde wir- 
kenden politischen Kräfte sieht. 
Wir lassen uns von der Überzeugung 
leiten, daß Sie Arbeit und Einsatz 
aufgeschlossen begleiten und notfalls 
mit Kritik zur rechten Zeit und an 
der richtigen Stelle nicht sparen. 
Wir wünschen Ihnen ein segensrei- 
ches, glückliches und erfolgreiches, 
Jahr 1984. 
Heinz Strohmeier Hans Dümer 
Vorsitzender der Bürgermeister 
Gemeindevertretung 

DU* Krimin;il|M»li/fi r^i: 

Sichern Sie 
leicht erreichbare 
Fenster 
zusätzlich. 

IH-mi 
kt-iiif < h.int«- 

V>ir iincl unsere 
IN»li/ei. 

Neue Nähkurse 
e Die evang. Familienbildungsstätte bietet 

auch im neuen Jahr wieder Nähkurse an. Die 
Kurse für Anfänger, Fortgeschrittene und auch 
für Jugendliche beginnen am Dienstag, dem 10. 
Januar 1984 um 19.30 Uhr, und am Donnerstag, 
dem 12. Januar, um 9.00 Uhr. Der Unterricht fin- 
det wöchentlich im Gemeindehaus der evangeli- 
schen Kirche in Egelsbach statt. Die Kurse sind 
nicht konfessionsgebunden. Die Kursgebühren 
für 10 X 2 1/2 Stunden betragen DM 55,—, für Ju- 
gendliche DM 45,—. Anmeldungen hierzu bei der 
Kursleiterin Frau Stannek, Odenwaldstr. 10, 
Tel. 49436, oder bei Kursbeginn. 

Heute ist Auslosung 
e Der Gewerbeverein wird heute abend, am 

Mittwoch, dem 28. Dezember von 19 bis 22 Uhr 
die Auslosung der Gewinne aus der Weihnachts- 
werbung ,,Glückspunkte 1983" unter der Schirm- 
herrschaft von Bürgermeister Hans Dümer 
vornehmen. Die Veranstaltung findet im Bür- 
gerliau^ statt. Die Ausgabe der Gewinne erfolgt 
am 30. Dezember bei der Firma Günter Jost, 
Bahnstr. 78, von 17 bis 18.30 Uhr. 

Lokalhistorisch betrachtet von Horst Stomfels 
EgeLsbach wurde als Filialdorf von Langen im Jahre 1532 unter Graf Anton I. von Isenburg- 

Ronneburg evangelisch. Das unter Geschichtsforschern anerkannte Datum geilt zurück auf den 
Übertritt zum Luthertum und die Verheiratung des katholLschen Priesters Wendel Dorsch, der aLs 
Vikar des Proptes Anthonius Keyfeld von St. Viktor in Mainz, die Pfarrei I,angen/Egelsbach ,,in ab- 
sentia" innehatte. 

Friedrich von Reifenberg, Amtmann im Hayn, 
erstattete dem Anthonius Keyfeld Anzeige über 
die Verehelichung von Wendel Dorsch. In einem 
mit ,,Meintz Ciriaci 1532" datiertem Schreiben 
erklärt Keyfeld dazu, daß Dosch nunmehr nach 
längerer evangelischer Prädigttätigkeit sich of- 
fen als Gegner der katholischen Kirche bekann- 
te, in dem er in den Stand der Ehe trat. Das auf 
der Rückseite des Dokumentes niedergelegte 
Ansinnen ,,Ihnen der Pfründe zu entsetzen" 
blieb erfolglos. Wendel Dorsch ,,erhueb sich mit 
seiner Brawt" nicht, sondern blieb lutherischer 
Pfarrer von Langen/Egelsbach bis zu seinem 
Tod 1554. Im vergangenen Jahr wäre der 450. 
Jahrestag der ,,örtlichen Reformation" zu feiern 
gewesen. Doch wie so viele lokalhistorische Er- 
eignisse, wurde dieser Anlaß schlichtweg verges- 
sen. Ein Grund mehr, ein Jahr später zum 500. 
Luthergeburtstag sich dieses denkwürdigen 
Vorgangs zu erinnern. Glücklicherweise besitzt 
der Geschichtsverein in seinem Archiv vielfälti- 
ge Unterlagen. Eine der interessantesten und 
aufschlußreichsten zu diesem Thema ist eine 
Veröffentlichung im ,,Wochenblatt für Langen 
und die Umgegend" vom 15. November 1867 un- 
ter dem Titel: „Die Reformation im Ländlein 
Dreieich" erschienen im Verlag Werner, Langen. 

Die Reformation 
im Ländlein Dreieich 

Den Urheber der kirchlichen Reformation 
wißt ihr Alle zu nennen und die in Folge dessen 
im Allgemeinen stattgehabten Ereignisse sind 
den Meisten gleichfalls bekannt. Wer aber gera- 
de bei uns in Langen, Egelsbach, Sprendlingen, 
Dreieichenhain und der weiteren Umgegend das 
Licht des Evangeliums angezündet hat, das wis- 
sen vielleicht nur Wenige. Dieser Mann war der 
Sprendlinger Pfarrer Ersamus Alberus und die 
Einführung des Luthertums fällt in die Zeit der 
Regierung des Grafen Anton von Isenburg, der 
die Reformation in seinem Lande, zu dem da- 
mals die genannten Orte gehörten, begünstigte. 
Der Anfang derselben geschah um das Jahr 1528, 
der förmliche Übertritt zum Luthertum scheint 
jedoch in Langen, Egelsbach und Dreieichenhain 
erst im Jahre 1540, in Kelsterbach erst 155S statt- 

gefunden zu haben. Der erste lutherische Geistli- 
che in Langen hieß Wendel. Im Jahre 1558 versah 
die Pfarrstelle 11 Wochen lang Joachim Holzhau- 
sen, welcher nach Kelsterbach versetzt und 
durch Eucharius Zankeisen ersetzt wurde. Der 
folgende reformirte Graf Wolfgang vertrieb 1585 
die lutherischen Geistlichen aus seinem Lande 
und setzte reformirte ein. In Folge dessen war 
Adam Herzog Pfarrer in Langen (und Egelsbach) 
und zugleich Inspektor über die Kirchen des Am- 
tes Kelsterbach. Graf Heinrich war ein eifriger 
Lutheraner, er ließ daher im Jahre 1598 die Pfar- 
reien in seinem Lande wieder mit lutherischen 
Geistlichen besetzen und den Gottesdienst nach 
lutherischem Gebrauch einrichten. Die mehrfa- 
chen Religionsveränderungen führten jedoch zu 
mancherlei Zwistigkeiten; so weigerten sich z.B. 
die Leute von Langen und Egelsbach bei dem re- 
formirten Pfarrer zum Abendmahl zu gehen, die 
Kirche zu Götzenhain war über 100 Jahre ganz 
geschlossen und in Sprendlingen war es oft bei 
schwerer Strafe verboten, dem Gottesdienst bei- 
zuwohnen. 

r 

Es lohnt sich in diesem Zusammenhang, die 
Person und das kulturelle Wirken des Erasmus 
Alberus, als Urheber der reformatorischen Be- 
wegung im Dreieichgebiet, zu beleuchten. Schon 
als Student in Wittenberg (1520) mit polemischen 
Gedichten als Schüler Luthers hervorgetreten, 
erwarb er die Würde eines „Doktors der Heili- 
gen Schrift" nach seinem Studium in Mainz und 
Wittenberg. 

Auf Veranlassung des Landgrafen Philipp von 
Hessen wurde er von 1528 bis 1539 zum Pfarrer 
der Gemeinden Sprendlingen und Götzenhain 
berufen. Seine Art der Reformation, als Verfech- 
ter des lutherischen Glaubens, war sehr gemä- 
ßigt. Er ließ keine Bilder aus den Kirchen entfer- 
nen und trug beim Gottesdienst den bunten 
Chorrock. Die gewohnten Feiertage, das „Maien 
in die Kiivhe stellen" und das Zusammenläuten 
aller Glocken sowie der vierstimmige Gesang 
mit Orgelmusik wurden beibehalten. 

Gute Beziehungen in diesen Jahren verbanden 
ihn mit dem Langen/Egelsbacher Pfarrer Wen- 
del Dorsch. Für ihn setzte er sich sogar beim Gra- 
fen Anthonio zu Isenburg für eine höhere Besol- 
dung ein. Das Dokument aus dem Jahre 1541 
weist Wendel als einen frommen Mann aus, der 
sich nicht beschwere, zu einem Kranken zu ge- 
hen, ,,wenn auch schon Pestilenz" angezeigt sei. 

Weniger gut waren die Beziehungen zum ka- 
tholischen Pfarrer Konrad Rheinbrucker im 
,,Hayn". Er widersetzte sich den Bemühungen 
Alberus ,,das Land zur Erkenntnis des Evangeli- 
ums zu bringen" und das sogar mit roher Ge- 
walt. Auf seinem Weg zum Filialdorf Götzen- 
hain mußte der „Reformator der Dreieich" 
durch Dreieichenhain, dort habe ihn Rhein- 
brucker ,,vor acht oder zehn Personen unver- 
schämt gescholten einen ketzerischen, aufrühre- 
rischen Bösewicht genannt und ihn sogar ge- 
schlagen". Dies geht aus einem Bericht vom 7. 
August 1539 an den Isenburger Grafen hervor. 
Offenbar hatten es die Herren von Isenburg auch 
nicht sehr eilig mit der Reformation. In Offen- 
bach wurde das Luthertum erst 1542 eingeführt, 
in Büdingen 1543, in Dreieichenhain hielt man 
gar bis 1549 am alten Glauben fest. 

(Fortsetzung nächste Seite) 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon! 10 11/12 
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Die Reformation 
(Fortsetzung von Seite 1) 

Eine andere Kategorie seiner Gegner waren 
die radikalen Geister, die vor allem von Zwingli 
und den Schweizeni beeinflußt waren. Wie Lu- 
ther, nannte auch Alberus sie ,,Schwärmer". In 
seinem letzten Buch schreibt er unter anderem: 
,,So böse Buben waren die Schwärmer, daß sie 
mir. als ich Pastor zu Sprendlingen war, für mei- 
ne Wohnung liefen und spotteten mein mit mei- 
nem Luther, weil ich nicht mit ihnen rasen und 
toben, die heiligen Sakramente schänden und 
gute Ordnung verachten wollt". 

Doch all diese Unbill im Amt des Gottesman- 
nes konnte dem ehemaligen Schulmeister nicht 
die Lust am Reimen und Fabulieren nehmen. 
Die Stoffe zu seinen Fabeln entnahm Alberus ei- 
ner lateinischen Fabelsammlung aus der ersten 
Hälfte des 16. Jahrhunderts. Da er jedoch diese 
Vorlagen jeweils als sein poetisches Eigentum 
betrachtete und sie in den Gebieten seines wech- 
selvollen Lebens spielen ließ, hinterließ er mit 
seinem ,,Buch von der Tugend der Weisheit" 49 
gereimte Fabeln, unter anderem auch wertvolle 
Angaben zur Kulturgeschichte der Dreieich. 

Seine Fabel ,.Von einem Raben und einem 
Fuchs" ist dafür ein beredtes Beispiel für die frü- 
he Existenz der ,,Bayers Eich" nahe Egelsbach. 

Wenn dann gut 300 Jahre später die gleiche Fa- 
bel mit einer Originalzeichnung von Ludwig 
Richter erscheint, der als Zeichner ein vollstän- 
diges Bild deutscher Romantik hinterließ, fühlt 
sich der Beschauer wieder in die ,,Bayers Eich" 
versetzt mit einem zufälligen Blick auf eine tat- 
sächlich dort existierende Mühle. So hat die ge- 
schichtliche Wirklichkeit und die Fantasie der 
Fabel des Erasmus Alberus die Jahrhunderte 
überdauert. 
Quellenangabe: 
Karl Nahrgnng: „Atlas Stadt und Landkreis Offenbnch a.M " 
Dr. E. Belhendörfer: ..Geschichte der Stadt Langen" 
Wilhelm Diehl: ..Hess. Volksbücher. Reformationsbuch der 
evang. Pfarreien des Großherr.ogtums Hessen" 
Erasmus Alberus: ..Lob der Wetterau" 
Justus Naumann: ..Bilder und Reime für Kinder" 
Archiv Geschichtsverein Egelsbach. 

Filme im Jugendraum 
e Jeweils um 19.00 Uhr beginnen auch im neu- 

en Jahr Filmabende im Jugendraum. Am Diens- 
tag. dem 10. Januar gibt es den Film ..Die durch 
die Hölle gehen". Er erzält die Geschichte einer 
Freundschaft von sechs jungen Männern, die in 
einer Industriestadt in Pennsylvania leben und 
arbeiten. 1968 werden drei von ihnen nach Viet- 
nam einberufen. Die Erfahrung des Krieges und 
der Gefangenschaft bei den Vietcong verändert 
die drei Freunde. 

Am Donnerstag, dem 26, Januar wird der Film 
..Crazies" gezeigt. In einer Stadt der USA gerät 
nach dem Absturz eines Militärflugzeuges ein ge- 
fährlicher Virus ins Trinkwasser. Jedes geregel- 
te Leben bricht zusammen, eine kleine Gruppe 
versucht, sich auf eigene Faust durchzuschlagen. 

Arznei für greschimdene Herzen 

Experten erwarten Comeback für Kräuter-Elixiere 

Die Mahnung kommt von Herzprofessor Chri- 
stiaan Bamard, und weltweit geben ihm erfahre- 
ne Ärzte recht: Noch nie zuvor in der Geschichte 
der Menschheit wurde das Herz des Homo sa- 
piens so sehr geschunden, wie in unserer Zeit. 
Noch nie zuvor blieben so viele Herzen vor lau- 
ter Streß, Emährungsmängel und Ängsten ste- 
hen. Jüngste Dokumente des Statistischen Bun- 
desamtes in Wiesbaden sind ein trauriger Be- 
weis: Allein am Herzmuskel-Infarkt sterben pro 
Jahr bei uns etwa 50 000 Männer und 30 000 
Frauen. Die Zahl der Toten steigt unablässig an 
— sie erreichte 1982 die bisherige Rekordmarke 
von 82 800. 

Jetzt gehen deutsche Heilpflanzenforscher auf 
Gegenkurs. Sie wollen die Gefahr für das ge- 
schundene Herz mit einer Mischung aus heimi- 
schen und tropischen Gewächsen bannen. Eines 

vl^lfcbh'cbc Tioudki&fvletx, 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 31. Dezember — Silvester 
19.30 Uhr Jahresabschlußgottesdienst 
(Pfr. Adam) 
Sonntag, 1. Januar — Neujahr 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Neuen 
Jahr (Pfr. Giebner) 
Donnerstag, 5. Januar 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Sommererholungsprogramm 
für Kriegsbeschädigte 

Nach Mitteilung des Soziaidezementen des 
Kreises Offenbach, Alfons Faust, findet auch im 
kommenden Sommerhalbjahr 1984 ein Erho- 
lungsprogramm für Kriegsbeschädigte und 
Kriegshinterbliebene statt. Das von der Haupt- 
fürsorgestelle des Landeswohlfahrtsverbandes 
Hessen und den örtlichen Fürsorgestellen für 
Kriegsopfer gemeinsam vorbereitete und veran- 
staltete Programm soll die Erholungssuchenden 
in bewährte Hotels und Pensionen der Badeorte 
sowie bevorzugter Fremdenverkehrsgebiete in 
Hessen, im Schwarzwald, in den deutschen Al- 
pen und an der See führen. 

Das Sommererholungsprogramm beginnt am 
14. April 1984. Eventuelle Anträge sollten mög- 
lichst bald, spätestens jedoch bis zum 13. Januar 
1984. beim Landratsamt Offenbach, Berliner 
Straße 60, 6050 Offenbach, gestellt werden. 

Die Anträge können auch bei den Städten und 
Gemeinden des Kreises Offenbach sowie bei den 
Geschäftsstellen des VdK und des Reichsbundes 
eingereicht werden. 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Hermine Wansky 
geb. Pumm 

ist am 23. Dezember 1983 im Alter von 76 Jahren verstorben. 

Franz Wansky und Frau Herta 
Gerda Distel, geb. Wansky 
Peter, Antje und Marc 

6073 Egelsbach, Thüringer Straße 7 

Die Beercdigung fin(Jet am Donnerstag, dem 29. Dezember 1983, um 13.45 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 

der ersten Präparate dieser Art (Dr. Klingers 
Bergisches Kräuter-Elixier) wurde soeben in 
deutschen Apotheken eingeführt. Arzneimittel- 
experten sagen ihm große Marktchancen auf 
dem Herz- und Kreislaufsektor voraus. 

Die Bestandteile des neuen Kräutertrankes 
(darunter Extrakte aus Orangenschalen, Melisse 
und Rosmarin) verfolgen eine Mehrschritt- 
Strategie. Sie stellen nervöse Störungen im Sy- 
stem des Herzens und des Blutkreislaufes ab. sie 
,,pflegen" die Blutgefäße und geben am Ende 
dem Herzen neuen, gesunden Schwung. Als 
,,Herzaktivatoren" fungieren bestimmte In- 
haltsstoffe des Weißdoms und der tropischen 
Cola-Nuß. Die Medizinmänner in den Dschun- 
geln Südamerikas bereiten aus den Früchten des 
bis zu zehn Meter hohen Cola-Baumes schon seit 
urdenklichen Zeiten einen herzerfrischenden 
Saft. 

Ein umfassendes Comeback solcher Heilkräu- 
tergetränke in der Naturmedizin sagten Exper- 
ten bei der offiziellen Einfühmng des Bergischen 
Herz-Elixiers von Dr. Klinger voraus. Der popu- 
läre deutsche Apotheker und Heilpflanzenexper- 
te Mannfried Pahlow nannte auch den Grund: 
,,Elixiere sind nicht nur wohlscluneckend, sie er- 
weisen sich auch als besonders wirksame Arz- 
neimittel." 

Liebe Leser, liebe Abonnenten! 
Seit über fünf Jahren haben Sie die 

,,Langener Zeitung" zum unverän- 
derten Preis erhalten, obwohl wäh- 
rend dieser Zeit Löhne, Material und 
Herstelliingskosten mehrere Male ge- 
stiegen sind. 

Wir haben diese Kostenerhöhungen 
innerhalb des Betriebes aufgefangen. 
Leider sind wirjetzt nicht mehr dazu 
in der Lage und bitten um Ihr Ver- 
ständnis, daß wir die Abonnementge- 
bühr ab dem 1. Januar 1984 auf DM 
5,50 (4,60 DM Zeitungsgeld plus 0,90 
DM Trägerlohn) erhöhen. 

Unsere Überweiser möchten wir 
bitten, den seitherigen Betrag zu lö- 
schen und DM 5,50 dafür einzuset- 
zen. Der Einzelpreis für Abholer und 
Käufer an den Verkaufsstellen be- 
trägt ab 1. Januar 1984 fyr die Diens- 
tagsausgabe 55 und für die Freitags- 
ausgabe 75 Pfennige. 

KLEINE ANZEIGE 

GROSSE WIRKUNG! 

/Wehr 

Sicherheit 
fürkinder 
imVerkehr 
Dozu; Roben Lembke 

) Meine Meinung 
ist: Wer heute heil 
durch den Straßen- 

verkehr kommen will, 
braucht zwar ab und zu 
„viel Schwein", aber in 
erster Linie Erfahrung. 
Kindern fehlt diese Er- 
fahrung, und das müssen 
wir Erwachsenen durch 
Hilfsbereitschaft, 
Rücksichtnahme und 
eigenes vorbildliches 
Verhalten ausgleichen. 
Nur dann werden unsere 
Straßen auch für Kinder 
sicherer. 

'Wuv L 

GERHARD A1ÜLUR 
Maler- und Lackierermeister 

QA^i/t Sie kattm eiw 

^/toiies QA^eilinacKte^est. 

(jAßßes Qute ^ü/i das 1984 

unseren Kunden, Freunden und Bekannten. 

Ostendstraße 14 ■ 6073 Egelsbach 

Am 15. Dezember wurde uns ein gesundes Kind geschenkt; 

In Freude und Dankbarl^eit: 

Renate Kraus-Knöß 

Heinz-Jürgen Knöß 
Schafhofstraße 16, 6073 Egeisbach 

Deutscher Verkehrssicherheitsrat 

UVNGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

^ür die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

80. GEBURTSTAGES 
bedanke ich mich bei allen Verwandten, Bekannten und Nach- 
barn auf diesem Wege recht herzlich. Besonderen Dank der 
Gemeinde Egelsbach, der Evangelischen Kirche, Herrn Pfarrer 
Giebner, der Bezirkssparkasse Langen, der Initiative Ostend- 
straße und dem Jahrgang 1903/04 Langen. 

, oUa/tga/tete'3^o^manw 

Egelsbach, Ostendstraße 20 geb. Zobel 

li; 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

LANG0CR ZEITUNG 
GGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAUER WOCHBIBUTT 

TELEFON 21011 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blunnen- und Geldspenden, die uns beim Heim- 
gang unseres lieben Vaters, Schwiegervaters, Großvaters, Urgroßvaters, Bruders, Schwagers und Onl<els 

Wilhelm Heitmann 

zuteil wurden, sagen wir allen unseren Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Pfarrer Giebner für die trostreichen Worte, dem Magistrat der Stadt Langen, dem Personalrat, den Bedien- 
steten der Stadtvenwaltung, den ehemaligen Arbeitskolleginnen und -kollegen der Stadt Langen, den Schülkolleginnen 
und Schulkollegen vom Jahrgang 1912/13, der I.G. Bau-Steine-Erden Frankfurt (Main) und allen, die ihm die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

In stiller Trauer 
Elli Stolz, geb. Helfmann 
Rudolf Stolz 
Familie Jürgen Stolz 
Kätha Rüster 
und alle Angehörigen Egelsbach, den 27. Dezember 1983 

Mainzer Straße 34 

Ü -v. 1 

Mittwoch, den 28. Dezember 1983 

Nur das Beste vom Besten 

Holiday on Ice mit SuperDrogramm 
Jedes Jahr verzaubert ,,Holiday on Ice" sechs 

Millionen Menschen, jung und alt, rund um die 
Welt — mehr als jene andere Live-Schau. Um 
dem Publikum Spitzenklasse zu bieten, stecken 
die Produzenten Jahr für Jahr mehr Zeit, mehr 
Geld, mehr Talent in jede neue Schau. ,,Holiday 
on Ice" bietet — um das jüngste Guiness Buch 
der Rekorde zu zitieren — ,,das kostspieligste li- 
ve entertainment der Welt". 

Um sein Publikum aus aller Herren Länder zu 
erreichen, reist,,Holiday on Ice" mit fünf völlig 
verschiedenen, unabhängigen Eisshows um die 
Welt. Die Kosten jeder neuen Produktion belau- 
fen sich auf mehr als anderthalb Millionen Dol- 
lar (fast DM 4,5 Millionen), die Kapitalinvestie- 
rungen nicht inbegriffen. 

Die fünf ,,Finger" an der Holiday-,,Hand" 
spreizen sich von Femost und Süd-Amerika bis 
zum mittleren Osten und Europa. Jede Schau 
hat ihr eigenes, individuell choreographiertes 
Programm und eine Gruppe von mehr als 60 
Eiskunst-Läufem zuzüglich einer Mannschaft 
von Technikern, Bühnenarbeitern, Musikern, 
Garderobefrauen und anderen Spezialisten, die 
einen reibungslosen Ablauf gewährleisten. 

Die Beleuchtung, die Tonsysteme, Spezialef- 
fekte, Eismaschinen und was sonst noch dazuge- 
hört, um 2160 Vorstellungen pro Jahr auf die 
Beine zu stellen, verschlingen zusätzliche Millio- 

nen Dollars. Eine einzige Schau zum Beispiel 
braucht 16 Kilometer Stromkabel, um sechs 
Tonnen spezieller Lichteffekte anzuschließen. 

Allein der Transport einer Truppe von einem 
Ort zum anderen verschlingt riesige Summen. 
Die Ausstattung ist heute für Verschiffung ,,con- 
tainerisiert" (Holiday on Ice ist mit 163 Contai- 
nern der größte private Benutzer dieser Riesen- 
behälter), während die Mitglieder der Gruppe 
per Autobus, Zug oder Charterflugzeug reisen, je 
nach Entfernung und ,Fahrplan' der Schau. 
Hauptsache, eine wirbelnde Darbietung beginnt 
auf die Minute genau — darum geht's bei,,Holi- 
day on Ice", ganz gleich was das kosten mag. 

,,Holiday on Ice" gastiert vom 3. bis 15. Ja- 
nuar in der Frankfurter Stadthalle, wo diese 
Show schon seit Jahrzehnten jährlich ein großes 
Publikum erfreut. Wieder haben sich die Mana- 
ger und Choreografen ein mitreißendes Pro- 
gramm einfallen lassen. Einen Ausschnitt davon 
zeigt unser Foto: „Schwanensee", nach dem 
klassischen-romantischen Ballett wurde die Lie- 
besgeschichte von Prinz Siegfried und seiner 
Schwanenprinzessin Odette für das Eis bearbei- 
tet. Zur hinreißenden Musik von Tschaikowsky 
gleiten die Schwäne und Tänzer über das Eis. Ei- 
ne neue Dimension des Balletts. 

Doch der Bogen der Show spannt sich weit. 
Von der Kirmes-Stimmung über brasilianische 
Rhythmen, von einem Besuch in Paris über ein 
Gletschermärchen und den ,,tollen Zwanziger" 
bis zur Bigband-Stimmung des großen „In the 
mood-Finales" werden die Zuschauer in den 
Bann einer Märchenwelt auf dem Eis geschla- 
gen. 

Ein Hotelgast hat gebeten, ihn nicht zu stören 
und jeden Lärm zu xmterlassen. Trotzdem wacht 
er nachts erschreckt auf durch einen Höllen- 
spektakel, der auf dem Hotelflur herrscht. 

Wütend klingelt er. Das Zimmermädchen er- 
scheint, hört geduldig die Beschwerde an und 
sagt entschuldigend: 

„Wir haben die Feuerwehrleute ausdrücklich 
gebeten, keinen Krach zu machen, aber das 
Feuer ist jetzt schon bis zu diesem Flur vorge- 
drungen." 

* 
„Kannst du dir einen Begriff davon machen, 

wie lange die Ewigkeit dauert. Hannchen?" 
„O ja. Lieber, ich brauche nur daran zu den- 

ken, wie lange du mir keinen neuen Hut gekauft 
hast" 

Mutmaßlicher 
Brandstifter gefaßt 

Durch hervorragende Zusammenarbeit zwi- 
schen den Beamten der Dreieich-Polizei und dem 
Brandsachbearbeiter der Kripo konnte jetzt eine 
Brandserie im ijereich Götzenhain geklärt wer- 
den. 

In der Zeit vom 28. August bis 23. Dezember 
war es in der Gemarkung Götzenhain zu insge- 
samt zehn Bränden gekommen, bei denen zwei 
Buswartehäuschen, ein Stück Wald, ein Vereins- 
haus, sechs Gartenhütten und ein Strohschober 
ganz oder teilweise vernichtet wurden. Der ent- 
standene Gesamtschaden wird auf rund 100.000 
Mark geschätzt. Den verschiedenen Beamten der 
Polizei Dreieich, die zu den einzelnen Brandor- 
ten gerufen worden waren, war aufgefallen, daß 
sich bei den Bränden immer ein zur Zeit Arbeits- 
loser, 32 Jahre alt, der zur Zeit keinen festen 
Wohnsitz hat, aufhielt. Diese Beobachtung hiel- 
ten sie in ihren Berichten, die an die Fachdienst- 
stelle gingen, fest. 

Als am 23. Dezember gegen 0.15 Uhr, äm Bir- 
kenweg in Götzenhain enieut eine Gartenhütte 
brannte, waren die Ermittlungen mittlerweile so 
weit gediehen, daß der unweit von der Garten- 
hütte ,,hausende" 32jährige wegen Verdachts 
der vorsätzlichen Brandstiftung von Beamten 
der Polizeistation Dreieich vorläufig festgenom- 
men wurde. 

Der Beschuldigte verweigerte jegliche Anga- 
ben zu den Vorwürfen. Er wurde am 23. Dezem- 
ber dem Haftrichter in Langen vorgeführt, der 
aufgrund des bisherigen Ermittlungsergebnisses 
Haftbefehl erließ. 

Der richtige Tip 
(Ohne Gewähr) 
Fußballtoto, Elferwette; 
00122200212 
6 aus 45: 
1 20 33 37 43 (28) 
Lottozahlen: 
15 17 31 32 40 47 (46) 
Spiel 77: 1 3 3 3 4 4 4 
Rennquintett: 
Rennen A: 12 14 8 
Rennen B: 28 30 34 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswetie: 1. Rang: 
16.305,00 DM; 2. Rang: 578,50 DM; 3. Rang: 49.70 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
498.513,30 DM+ 2. Rang: unbesetzt; Jackpot: 
81.092,60 DM; 3. Rang: 8.900,40 DM; 4. Rang: 
128,60 DM; 5. Rang: 9,50 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1, Super 7: unbesetzt; 
Jackpot: 1.236.659,00 DM, Gewinnklasse 2: 
155.555,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; 
Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15.40 DM, 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 516.359,60 
DM; Gewinnklasse II: 114.746,50 DM; Gewinn- 
klasse III: 7.751,80 DM; Gewinnklasse IV: 121,80 
DM; Gewinnklasse V: 9,30 DM. 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse I: 
45,20 DM; Gewinnklasse II: 20,10 DM. Rennen B: 
Gewinnklasse I: 739,60 DM; Gewinnklasse II: 
312,50 DM. Kombinationsgewinii: unbesetzt; 
Jackpot: 22.188,00 DM. (Ohne Gewähr) 

AUS EIGENER WERKSTATT 

VOM FACHMANN 

An winterkalten Tagen sorgt ein Pelz 

von uns für Wohlbehagen. 

Greifen Sie jetzt zu, wir bieten 

gute Qualität zu herabgesetzten Preisen. 

Besuchen Sie uns unverbindlich. 
Geschäftszeiten: 
Mo.—Fr. 7.00—12.30 und 13.15—16.30 
und nach Vereinbarung 
Sa nur nach Vereinbarung 

HESSISCHE RAUCHWAREN 
Mörfelder Landstraße 33 
(vor der Einfahrt Oberlinden) 
6070 Langen 
Telefon 06103-77 79 

Szene aus „Schwanensee" in der Revue „Holiday on Ice" 

Holen Sie si 

Am 31-12. ist 

Mintlc,st:(.'n,s l i'V. Pnimic. l^i.s i" • C.uthahcnzin.scn. I jik pnma Kcndia - im IJcalhill uhci 8.i,. W o hnn^'r Ihi 

Cickl .mdir Cickl.-' ■. . . 

zum M. Ii. Hl j W'-ll-uisparci w'ircl. hckon^imt die Prämie rLickuirkciiJ türs ji'hi- 

\\ (cnii SiL' (Tichi w ()lk;n - in fliivi' Hl IW - HcTarLLiii^.sstcllc hilit man IhiK'n ii in/ iil rs( inlitli V( n' ik)(.1i 

•■Sil\csR-rj'M^ 'hr.. .. 

BHW 

Auf uns baut 

(der öffentliche Dienst. 

AHW 

BAUSPARKASSE 
Für alle, die nicht im 

öffentlichen Dier)st arbeiten. 

Nr. 103/104 

Club beim 

HaUentumier 
in Kelsterbach 

Am 28. und 29. Dezember beteiligt sich die 1. 
Mannschaft des 1. FC Langen an einem Hallen- 
turnier des SC Vikt. Kelsterbach. Für Spieler 
und Zuschauer eine willkommene Gelegenheit, 
sich die Zeit zwischen den Feiertagen zu verschö- 
nem. Für die Mannschaft heißt dies, sich in 
Form zu halten. 

Der Club tritt heute abend um 17.44 Uhr gegen 
Vikt./Preußen Frankfurt an. Dieser Gegner 
spielt in der Bezirksklasse Frankfurt eine gute 
Rolle und dürfte auch in der Halle ein schwerer 
Gegner für den Club darstellen. Um 19.56 Uhr ist 
dann der FC Marxheim der Gegner. Diese Mann- 
schaft spielt in der Verbandsrunde in der Kreis- 
liga Main/Taunus und ist für den Club ein unbe- 
schriebenes Blatt. 

Am morgigen Donnerstag ist um 17.22 Uhr 
Opel Rüsselsheim der Gegner. Hier treffen also 
zwei Spitzenmannschaften auf dem Feld in der 
Halle aufeinander. Diese Begegnung verspricht 
bestimmt hochklassig zu werden. Bereits um 
18.28 Uhr hat man es mit dem Veranstalter zu 
tun. Hier wird der Club Nervenstärke beweisen 
müssen gegen die sicherlich lautstarke Unter- 
stütszung durch das Publikum. Die Endspiele 
werden um 20 Uhr angepfiffen. Das Turnier fin- 
det in der großen Halle der Gesamtschule, Mör- 
felder Straße, statt. 
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Elaktro-Anlagen STECH 
Fachgeschmt tür EleKtrotechnIk (vorm. 

Ausführung von 
Eiektruanlagen alter Art 
Liaferung -f Montage von 
Elektro-GerAten u. Lampen 
Kundendienst-f techn Beratung 

(vorm. Werner) 
Reparaturen 
Planung + Montage von Nachtspelcher-Helzg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langsn/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger StraBe39 ^ 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur Im Einkaufszentrum 
Langan-Obarilndan 

Jeans und Sweat-Shirt 
für SIE und IHN 
auch in Übergrößen. 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PtfyMdtK S' "KuU 
Bahnslr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Brillenauswahl mit Video 
nur Im Fadigeschifl fOr moderne Augenopllk 

AUGENOPTIKERMEISTEfl 
Bahnttr. 85 ■ >07a Langen • Telefon 2 33 10 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichtiar 
6070 Langen, Mörtelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunslstofl-Fensler u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

piHeinleiJ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. RIngstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasa« 12, Langen, Telelon 2 77 56 

Bahnstraße 61 
6070 Langen RADIO 16070 iah 

SCHNAUDER 
tut was für 
seine Kunden Telefon 21101 

Meisterwerkstatt für Rundfunk ■ TV - Video 

GLASEREI 
FERTIGT, LIEFERT, MONTIERT: 

Bauglas • Omamentglas 
Kristallspiegel nach Maß 

Spezial-Isollergljfser 
Reparatuiverglasungen 

HORN GMBH 
Hügelstr. 12, Langen,Tel, 22103 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge'—Teppiche; — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LjANGEN Fahrgasse 17, 
Tel 061'03^2 35 12 ■ ,. 

Wir sind 
KONTAKTLINSEN- 
SPEZIALISTEN ' 

Augenoptik Bärenz 
Hainer Chaussee 94A, 
6072 Dreielch-Dreieichenhain, Tel. 06103/86710 

LANGEN DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Mi 28 12 
Dr.'schldlowski, Bahnstr. 36, Tel. 2 46 49 
Sa.. 31.12. 
Dr. Wenz, Gartenstr, 5, Tel, 2 33 31 
So., 1.1. (Neujahr) 
Dr. I. und Dr. P. Harth Bahnstr, 45, Tel. 5 21 11, 
Notsprechstunde von 11 —12 Uhr in der Praxis: 
Frau Dr, Schulz, Darwstädter Str. 18, Tel, 2 38 85 
MI., 4.1. 
Dr. Wenz, Gartenstr, 5, Tel, 2 33 31 

Apotfiekendienst 
Der Nachtdienst. Sonntags- u. Feiertagsdienst be- 
ginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 Uhr 
und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
MI.. 28.12. Münch'sche Apotheke. 

Darmstädter Str. 1. Tel. 2 23 15 
Do., 29.12. Otjerlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
30.12. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
Fr., 

Sa., 31.12. Spitzweg-Apotheke, 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 1.1. Garten-Apotheke, 
Gartenstr. 82, Tel, 2 11 78 

Mo., 2.1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr, 69, Tel, 2 26 37 

DI., 3.1. Löwen-Apotheke, 
Bahnstr, 31, Tel. 2 91 86 

MI., 4.1. Apotheke am Lutherplatz, 
Lufherplatz 9, Tel. 2 23 45 

Do., 5.1. Braunsche-Apotheke, 
Lutherpiatz 2, Tel. 2 37 71 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
31. 12. 83 und 1. 1. 84 
Notdienstzentrale, Dreieichenh,, RIngstr. 114 
(Ecke Hainer Chaussee), Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Ml., 28.12. Offenthal-Apotheke, 

Mainzer Str. 8—10, Tel, 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 6 14 42 

Do., 29.12. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—12, Tel, 8 68 64 

Fr., 30.12. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, Hauptstr, 19, 
Tel, 6 73 32 

Sa., 31.12. Dreleich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13 
Tel, 6 60 98 

So., 1.1. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str, 8, Tel, 6 73 46 

Mo,, 2.1. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, Dreieichplatz 1, 
Tel, 8 13 25 

DL, 3.1. Fichte-Apotheke, 
Sprendingen, 
Frankfurter Str, 37, Tel, 3 30 85 

MI., 4.1. Adler-Apotheke, Götzenhain, 
Langener Str, 18, Tel, 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr, 4—6, Tel, 3 19 80 

Do.. 5.1. Löwen-Apotheke, 
Hauptstraße 54—56, Tel, 6 16 30 

IlHr Wir IMvm vllOT^ 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstag ab 12 Uhr bis Montag um 7 Uhr — wenn 
der Hausarzt nicht erreichbar —. feiertags vom vor- 
hergehenden Abend 20 Uhr bis zum darauffolgen- 
den Morgen um 7 Uhr. 
Mi 28 12 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7. Tel, 4 94 22 
Sa. 31. 12. und So. 1.1. 
Dr, Mayer, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
privat: Kurt-Schumacher-Ring 65, Tel. 4 39 86 
Mi., 4. 1. 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 

Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend Sams- 
tag 13 Uhr. 

Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof 
bis 20 Uhr. ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Spitzweg-Apotheke, Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof 
bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke 
bis 20 Uhr. ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherpiatz, 
Langen 

Do., 5.1. Apotheke am Bahnhof 

im westlichen Kreisgebiet: 
MI., 28.12 Dr. Gerhard Block, 

Darmstädter Str. 44, 
Tel. 0 61 03 / 2 22 81 

Do., 29.12. Annemarie Kupka, Sprendlingen, 
Sudetenring 172, 
Tel. 0 61 03 / 3 32 36 

Fr. 30.12. Dr. Ruth Schulze, Götzenhain 
Eichendorffstr, 25. 
Tel, 0 61 03 / 8 23 87 

Sa.. 31.12. Joh, Wolfgang Wehner, 
Dietzenbach, Karlstr, 21, 
Tel. 0 60 74/36 23 

So., 
MI., 

1.1. u. 
4.1. Dr. Jürgen Hubatsch, 

Fahrgasse 33, Dreieich, 
Tel. 0 61 03 / 8 44 66 

ML. 
Do., 

Fr., 
Sa., 
So., 
Mo., 

DI., 
MI., 

28.12. 
29.12. 

30.12. 
31.12. 

1.1. 
2.1. 

3.1. 
4.1. 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf ^ 1 12 
Polizei Langen * 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 1122 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedlenst Dreieich 8 44 39 

MÖBEL- EHLERT 
Ihr Partner fOr einen guten Einkauf. 

Großstadtauswahl auf 1200 m^ Spitze, 
Möbelkauf ist Vertrauenssache, 

Jeden Sonntag freie Möbelschau von 14.00 — 18.00 Uhr, 
(keine Beratung • kein Verkauf)- TAgllch geöffnet 

von 8.00 — 18.00 Uhr. Sanrtstag von 6.00 — 14.00 Uhr. 
Langer Samstag von 8.00 — 18.00 Uhr durchgehend. 

Industrlestr. 10 • 6106 Erzhausen • Tel 0 61 50 / 610 69 

Gestern £nnacncr Zeitung 
passiert - ~ 

y', dor tlkti.eHo" Werbctfiiger 

heute ;:r oe£ 21011-12 
informiert! rvuf'." KG bpcft.- U'Ut ' '••■jötdfuck 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich • Lackierung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. HeinrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

DUGENA FACHGESCHÄFT 
IHR EXPERTE FÜR 

UHREN • SCHMUCK 
UND ERSTKLASSIGEN SERVICE 

W. 1. HÄRTEL 
Bahnstraße 7 • Langen • Telefon 2 26^1 

Elektroinstallationen 
führt aus: 

Meisterbetrieb 

W. Fritzsche 
Telefon 0 61 03 ■ 48 20 

Elektro - Werkzeuge 
kauft man bei 

EISENWAREN AM LUTHERPLATZ 
AEO und Bosch StUtzpunkthiindlar 

Ständig SONDERANGEBOTE 
durch GroB-Einkauf. 

Talafon 0 61 03 / 2 27 45 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/M1S0 

Busse bis U, 17 und 34 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

Auf vielseitigen Wunsch... 

Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 
Bahnstr. 51—53 Frankf. Str. 34 FuBgfinger-Zone 

Auswalil groß, Preise iclein, 
da geht man gern zu 

Jcrtooii Stein 

1a Service ■ 1a Beratung 
NordendstraBe 39 - 6070 Langen • Tel. 2 89 95 

ff'- Tonn 

Farben Friedrich 
Inh. R. Friedrich 

Fußbodentechnik 
staati, gepr, Bodenleger 

Teppich- u. Polsterreinigung 
6070 Langen, Elisabethenstraße 55, Tel, 2 72 00 
6072 Dreieich, Ochsenwaldstraße 1, Tel, 8 53 22 

Leder Kaufmann 
Inh. R. Seiltgens 

WIR FÜHREN FÜR SIE: KNIRPS • ESQUIRE • 
• MANO • SAMSONITE • 

• Scout- und Amigo-Ranzen • 
Reparaturservice für Schirme und Lederwaren. 
Darmstädter Straße 1 ■ Langen • Tel. 2 46 12 

»Plefät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überlührungen 

Sarglager - Ste(t>«wiisch« — ZIeturnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haustjesuch 
f^ahrgasse 1; 6070 Langen, .Telefon J2 29 68 

' -i 

Wohin mit Müll • Bauschutt 
Garten-Abfällen? 

Container-Dienst 
Dreieich Ewald wmich 

Dreleich-Götzenhaln, Telefon 0 61 03 - 8 15 91 

• Blumen • Kränze • 

• Topfpflanzen • 

HELMUT FRANK QartenbaubetrM) 
6070 Langen - FlachsbachstraBe 12 

Telefon 2 26 69 (gegenüber Wochenmarkt) 

HERBERT 

KIRQHHERR 
Aaehanar u. Mflnehmar 

V«rsloh*ninfi«n 
Schlllerttrafte 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Paßbilder 
Portraitaufnahmen 
Filme ' Kameras - ZulMhär 
Hochzeitsaufnahrr^en bitte vort}estellen 

FOTO-STUDIO OPPITZ 
bekannt für Qualität 

6070 Langen, Bahnstraße 73. Telelon 2 37 98 

F. DUNSINGER 
gegründet 1920 von E Preussler 

Fensterbau • Schreinerei 
Wir t«nig«n: Hob-Fentler • KunstttoM-Fen- 
•Itf • Alu-Ftneter • Haustüren • ZlmmertOren 
Kostenlose Beratung und Information. Besichtigen S'e unsere Ausstellungsräume 

Otto-Hahn-StraBe 8 • Langen ■ Telefon 7 23 90 

Das Fachgeschäft für moderne Augenoptik 
OPTIK 

BELLHÄUSER 
6073 Egelsbach ■ Emst-LudwIg-StraBe 41 
Telefon 0 61 03 / 4 93 62 — alle Kassen — 

1 

BahnslraBe39 Langen. Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundtieilstees. 
Teezutiehpr und Teeflesctiirr In großer Aiwwalil, 

-v,-V-.— 

Informationen und namhafte Fachbetriebe auf einen Biici< 
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Maler-Hobby-ilarkt 
Farben ■ Tapeten ■ Bodenbeläge 
Teppichboden-Relnigung 

Ausführung sämtl. Mal- und Tapezierarbelten 
RCTDnu Dornbusch 13 ■ 6072 Dreieich • oI nun r  I DREiEICHENHAIN • Telefon 6 46 60 

■Heinz Eichler 
Schreinerei ■ Innenausbau ■ Möbel- 
handlung • Fenster und Türen in Holz 

und Kunststoff. 
Waldstraße 25 • 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103-844 25 

Qualität 
ist l<ein Zufall! 

KLEINI\MARKTHALLE 
BahnstraB« 112 

WILHELM FELKE 
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU 
• Gartenneuanlagen 
• Gartenpflege 
• Verlegung von Gehwegplatten und 

Verbundsteinen aller Art 
Tel, 0 61 03 / 2 93 42 
6070 Langen 

Walter-Rletig-Straße 22 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm, Welherstri 17, Dreieichenhain, Tel, 82161 

Marianne Felder 
OBST • GEMÜSE • SÜDFRÜCHTE 

Bahnstraße 17 
6070 LA N G E N 
Telefon 0 61 03-5 21 12 

£angcna3k\tung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
RAINER WOCHENBUTT 

TELEFON 21011 

Stets frisch und preiswert 

• Obst • Gemüse 

• Topfpflanzen 
Urls Obstladen 
Leukertsweg 19 • 6070 Langen • Tel. 22534 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh, Kl, Schneider 
Roliflden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter. Scherengitter, Marl<l8en 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachtraglichen Einbau Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- band Deutscher Rolladenherstelier e.V. 
Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VoltastraBe 6 - 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

ES IST HERBST! 
Gartenbaufirma Obernlmmt samtliche Gartenarbeiten. 
Baumbeschnitt, Baumfaiiung, Rasenpflege (Vertii(utleren), 

Neua'nlagen und Pflanzungen einschl. Pflege, Verlegen von 
Waschbetonplatten aller Art und Verbundsteinarbeiten 

führt aus 
Fa. Schober, Langen, 

Telefon 0 6103/7 98 72 
Verkauf von Kamin- und Brennholz 

• Voliautom. 12-Programm-Waschanlage 
• Shell-Shop • Reifen-Dienst 
• Batteriedienst ■ Auspuffcenter 
• Kfz-Melsterbetrieb 

SHELL ST-STATION 
SHELL AUTO-CENTER 
Auto-Reparatur GmbH 

Mfirfelder Landstr. 27 • Langen • TeL 06103/71116 u. 72793 

HOLZ-PLATTEN 
BAUELEMENTE EHUI DH 
6072 Dreleich-Sprendlingen • Am Güterbahnhof • Tel. (06103) 6I0II 
Holz aller Art ■ Bauholz • Prolilbretler - Hobelbretter ■ Paneele 
Kassetten ■ Holzschutzmittel ■ Türen ■ Fenster - Dachfenster 
Bodentreppen • Sperrholz • Spanplatten • Kunststoffpialten 
Lichtwell • Bauplatten • Isolier* und Dämmstoffe • Zaune 

— Holz und Platten im Zuschnitt — 

Spielplan 

der Theater 
für die kommenden Woche 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 8. Januar, 15.00 Uhr 
Frau Holle 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Freitag, 30. Dezemtjer, 19.30 Uhr 
Im welBen RöBI 
Samstag, 31. Dezember, 18.30 Uhr 
Im weißen RöBI 
anschließend 
Silvesterparty 
Sonntag, 1. Januar, 19.30 Uhr 
Der Barbier von Sevilla 
Dienstag, 3. Januar, 19.00 Uhr 
Die Fastnachtsbeichte 
Mittwoch, 4. Januar, 19.30 Uhr 
Idomeneo 
Donnerstag, 5. Januar, 19.30 Uhr 
Undine 
Freitag, 6. Januar, 19.30 Uhr 
Im weißen Rößl 
Samstag, 7. Januar, 19.30 Uhr 
Idomeneo 

Kleines Haus 
Freitag, 30. Dezerriber, 19.30 Uhr 
Kiss me Kate 
Samstag, 31, Dezember, 18,30 Uhr 
Kiss me Kate 
anschließend 
Silvesterparty 
Sonntag, 1. Januar, 19,30 Uhr 
Faust I 
Dienstag, 3, Januar, 19.30 Uhr 
Kiss me Kate 
Mittwoch, 4. Januar, 19.30 Uhr 
Ferien auf dem Lande 
Donnerstag, 5. Januar, 20.00 Uhr 
1. Kammerkonzert 
Freitag, 6. Januar, 19.30 Uhr 
Trilogie des Wiedersehens 
Samstag, 7. Januar, 19.30 Uhr 
Ferien auf dem Lande 

Städtische Bühnen Frankfurt 

Oper 
Freitag, 30. Dezember, 19.00 Uhr 
Carmen 

Samstag, 31.. Dezember, 19.00 Uhr 
Ballett-Gala 
Sonntag, 1. Januar, 17.00 Uhr 
Die Trojaner 
Montag, 2. Januar, 19.30 Uhr 
Ballettabend 
Mittwoch, 4. Januar, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Donnerstag, 5. Januar, 19.30 Uhr 
Romeo und Julia (Ballett) 
Freitag, 6. Januar, 19.30 Uhr 
Der Türke in Italien 
Sonntag, 7. Januar, 19,30 Uhr 
Madame Butterfly 

Schauspiel 

Freitag, 30, Dezember, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Samstag, 31, Dezember, 19.00 Uhr 
Happy End 
Sonntag, 1. Januar, 19.30 Uhr 
Im Dickicht der Städte 
Montag, 2. Januar, 19.30 Uhr 
Happy End 
Mittwoch, 4. Januar, 19.30 Uhr 
Timon von Athen 
Donnerstag, 5. Januar, 19.30 Uhr 
Timon von Athen 
Freitag, 6. Januar, 19.30 Uhr 
Bruder Eichmann 
Samstag, 7, Januar, 19,00 Uhr 
Timon von Athen 

Kammerspiele 

Freitag, 30. Dezember, 20.00 Uhr 
Sommer 
Samstag, 31. Dezember, 19.00 Uhr 
Kalldewey 
Sonntag, 1. Januar, 20.00 Uhr 
Eyolf 
Mittwoch, 4. Januar, 20.00 Uhr 
Quartett 
Donnerstag, 5. Januar, 20.00 Uhr 
Sommer 
Freitag, 6. Januar, 20.00 Uhr 
Kalldewey 
Samstag, 7. Januar, 20.00 Uhr 
Eyolf 

ihr Heizungsfachbetrieb 
ittt) 

GMhaini^ 
Telefon 0 6103 / 2 34 01 

Schafgasse 7 • 6070 Langen 

Auf eigenem Prüfstand geprüfte Fenster 

.HAL Gule/'etdhe'n 

• Hebeschiebetüranlagen 
• Haustüren 
• Sonderanfertigungen 
'• Roiladen 

HjiinqlilMI - Fensterbau 
Raifleisenslraße'24 ' 
6070 Langen . 
Tel 06103/7 94.43 

Verglasungen 
Ausstellung auch Sa geöffnet 

HEMPE 
Taunusplatz 2 
6070 Langen 
Telefon 0 6103/52917 

reinigt • wäscht ■ färbt 
in 1 bis 2 stunden 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

an 

GERÜST BAUT GÖBEL 

schnell und preiswert. 

Telefon 0 61 03 - 8 5100 

Liebe ist... 

wenn 

Sie ein 

Kind vor 

dem Ver- 

hungern 

retten. 
Wir vermitteln ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). ääää 

tsn 
CCF Kinderhilfswerk Deutscher Palenkreis e.V, 
Posllach 1105. 744Ü Nürtingen. Posiwhcckkonio 
1710-702 PSA Slullguri, C.CF.hl eines (Jcr^rOlilcn übcr- 
kflnffülQndJmKimJcjhillijwerls«; der wdi und bctrcgi 
ädiöD_üi?eL26ÜiKKLKiniJ?r- 

ScAmcen€n> 

BÜGLEREI • HEISSMANGEL 

MEISTERBETRIEB 
Solmlsche WolherslraBo 7 ■ 6072 Dreieich-Dreieichenhain 

Telefon 06103/846 28 

Ihr Fachiieferant 
In der BatinstraSe 

Farben ■ Tapeten • Zubehör 
Außerdem Teppichboden 
In vielen Farben und Qualitäten. 
VERKAUF AN JEDERMANN. 

FARBENHAUS WISSLER 
Bahnstraße 16 • Langen ■ Tel. 06103-23674 

Gestern 
passiert - 

heute 
informiert! 

£:ingcncr Zeitung 

•der aktuelle Weroetrager 

21011-12 
Kyhn KGi Buöi- und, Oti^etdr.uc^ 

Polstermöbelreinigung 
nicht als Schaumreinigung, sondern- die per- 
fekte Wasctirelnigung. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
I I Otimstraße 8 • 6070 Langen 

Ruf 06103-734 07 

® - 

Versichsrungsbüro 
LANGEN — 

G&n 

Versicherung Rechlsschulz 
ihr Partner In allen Versicherungslragen 

TÜV-Vorfahrten und Zulassuna 
Qeschaitszelten; Mo.—Fr. von 10.00—12.00 Uhr und 15.30—18.00 Uhr 

Annastraße 16 : Langen • Telefon 28404 

m 

TV • Video • HIFI 
Rtielnstraße 6 • 6070 Langen 

Telefon 06103/52333 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Batinstr. 78 • Egelsbachi 
Tel. 06103/43167 

r BP-mn Helnrlctistraße 35 • 6070 Langen 
E. HcMlU Telefon 06103/2 4137 

Sicherheit 
für das 
ganze 
Jahr. 

VERStCHERUNQEN 
aller Art. Königst. Bausparkasse 

• GemUse • SilOftOe- 
** Wir bieten Ihnen stets frisch ** 
und In erstklassiger Qualität unsere Waren an. 

Achten Sie auch auf unsere günstigen 
Sonderangebote. 

Anlieferung nach Absprache möglich. 
OBSTLADEN Inh. M. Albert 

direkt am Kaufhaus Braun, Bahnstr., Langen 

semarcic 
GmbH. 

Containardlanst — Baustoifgro&handel 
Tel. 06103/85021 

DatmlarstraBe 0 • 6072 Dralalch 

Ihre aktuellste 

Ist eingetroffen. 

• • • WIRFREUENUNSAUFIHREN BESUCH • • • 

P". 
■ Luth«rplat 
V MODI 

laiiy BBt 

Luth«rplatz 2 ■ 6070 Langen 
lEBOUTIQUE 

; 

Farben- 
Lmonhardt 
Hainer Ctiaussee I 
Ecke Ludwig-Erk-Str. 
Dreieichenhain 
Telefon 06103/81426 
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DAS WAR 1983 

JANUAR 

1. Tarifabschluß bei VW über 4 Prozent mehr 
Lohn oder Gehalt. 

2. Beginn der neuntägigen Papstreise nach 
Mittelamerika, 

3. Unruhen im Westjordanland. 
6. Wahlsieg der Regierung Kohl/Genscher. 
7. Frankreichs Sozialisten verlieren auf wei- 

ter Front bei den Kommunalwahlen. 
8. Zwei Tote bei Bomben-Anschlag auf Syn- 

agoge in Marseille. 
9. Thomson-Brandt kauft 75 Prozent von 

Telefunken. 
11. Der türkische Botschafter in Jugoslawien 

stirbt nach einem Attentat. 
13. CDU mit Ministerpräsident Barschel ge- 

winnt Landtagswahlen in Schleswig-Hol- 
stein; FDP bleibt unter 5 Prozent. 

14. OPEC senkt ölpreis auf 29 Dollar. 
17. Bundesbank senkt Leitzinsen. 
18. Bundesrat lehnt Verschiebung der um- 

strittenen Volkszählung in der Bundesre- 
publik ab. 

20. Weltrekord im Skifliegen; der Tscheche 
Pavel Ploc schafft 181 Meter. 

21. Neue Aufwertung der Deutschen Mark um 
5,5 Prozent. 

22. Chaim Herzog wird neuer Präsident Isra- 
els. Franz Josef Strauß gibt nach Verzicht 
auf Bonner Ministeramt sein Bundestags- 
mandat zurück. . 

24. Ernennung des sowjetischen Außenmini- 
sters Gromyko zum Ersten Stellvertreten- 
den Regierungschef der Sowjetunion. 

27. Andauernde Kämpfe zwischen Sandini- 
sten und Regierungstruppen in Nicaragua. 

30. Wieder Unruhen im nordindischen Bun- 
desstaat Assam. 

APRIL 
1. Hunderte von Menschen sterben bei einem 

Erdbeben in Kolumbien. 
4. Mehrere hunderttausend Demonstranten 

nehmen an verschiedenen Ostermärschen 
teil. 

MAI: Wirtschaftsgipfel im amerikanischen Williamsburg. JUNI: Papst Johannes Paul II. besucht seine Heimat Polen. 

5. Paris weist 47 sowjetische Bürger wegen 
Spionagetätigkeit aus. 

8. Moskau weist zwei Briten aus. 
10. PLO-Beobachter Issam al Sartawi in Por- 

tugal ermordet. 
11. Neue iranische Offensive im Golf-Krieg. 
12. Frankreichs Kommunisten stimmen einem 

Sparprogramm zu. 
13. Die umstrittene Volkszählung wird vom 

Bundesgerichtshof verschoben. 
15. Libyen hält acht Deutsche als Geiseln fest. 
18. In Monza beginnt der Sevesü-Prozeß. 

Bombenanschlag auf Amerikas Botschaft 
in Beirut. . 

19. Wahlerfolg der demokratischen Kräfte bei 
den Parlamentswahlen in Thailand. 

21. Neuer Streit um Lehrstellen; 100 000 Aus- 
bildungsplätze fehlen. 

24. Österreichs Bundeskanzler Bruno Kreisky 
tritt zurück. 

26. Klarer Wahlsieg der Sozialisten in Portu- 
gal. 

27. Elf Kinder sterben bei einem Busungluck 
in einem Tunnel in Italien. 

28. Erich Honecker sagt Besuch in der Bun- 
desrepublik ab. ^ . 

29. Norwegen setzt Raketen bei der Suche 
nach einem unbekannten U-Boot ein. 

30. Deutscher Arzt wird von Rechtsterrori- 
sten in Nicaragua ermordet. 

MAI 
1. VfL Gummersbach gewinnt den Hand- 

ball-Europapokal. 
2. Das Eishockey-Team der Sowjetunion 

wird wieder Weltmeister. 
3. Amerikanische Bischöfe fordern Einfrie- 

ren der Atomrüstung. 
4 In weiten Teilen der Bundesrepublik 

kommt es zu Warnstreiks im öffentlichen 
Dienst.' 

5. US-Repräsentantenhaus stimmt für Ein- 
frieren der Atomwaffen-Bestände. 

6. Angebliche Hitler-Tagebücher erweisen 
sich als Fälschung. 

8. Peter Boenisch steht als neuer Sprecher 
der Bundesregierung fest. 

9. Große Zuwächse der spanischen Soziali- 
sten bei den Regionalwahlen. 

10. Tarifverhandlungen im öffentlichen • 
Dienst gescheitert. 

12. Bundesregierung einigt sich auf Kürzun- 
gen beim Arbeitslosengeld. 

13. Jamani gibt das Amt des saudi-arabischen 
ölministers auf. 

15. Tripolis läßt acht Deutsche frei. Vorher 
wurden zwei Libyer aus deutscher Haft 
entlassen. 

17. Nach sechswöchiger Pause beginnt in Genf 
eine neue Runde der Abrüstungsgesprä- 
che. , 

18. In Madrid steigen die Temperaturen ledig- 
lich auf vier Grad Celsius. t 

19. Die 41 Seveso-Giftfässer werden in Frank- 
reich gefunden. 

22. Schwere Kämpfe an Costa Ricas Grenze zu 
Nicaragua. 

24. Bei Starfighter-Absturz in der Nahe 
Frankfurts verbrennt Pfarrersfamilie im 
Auto. 

25. 31. Bundesparteitag der CDU Deginnt. 
26. HSV gewinnt mit 1:0 den Europapokal ge- 

gen Juventus Turin in Athen. 
28. Weltwirtschaftsgipfel in Williamsburg be- 

ginnt. 
29. Erdrutsch bei Köln wirft Expreßzug aus 

dem Gleis (6 Tote, 17 Verletzte). 
31. Abschiedsspiel Paul Breitners gegen eine 

Weltauswahl. 

JUNI 
3. In Eppstein-Vockenhausen bei Frankfurt 

ermordet ein Amokschütze drei Schulkin- 
der, einen Lehrer und einen Polizeibeam- 
ten. 

5. Anhänger und Gegner Arafats in der PLO 
liefern sich blutige Kämpfe. 

8. In Hannover beginnt der 20. Deutsche 
Evangelische Kirchentag. 

9. Mario Soares, Generalsekretär der Soziali- 
stischen Partei (PS), stellt die neue portu- 
giesische Regierung vor. 

13. In Frankfurt beginnt der Deutsche Städte- 
tag. Die belgische Regierung erhält Son- 
dervollmachten. 

14. Bonn stellt Stahlunternehmen Milliar- 
den-Hilfe in Aussicht. 

15. Führende Gewerkschaftsmitglieder in 
Chile verhaftet. 

16. Der Papst trifft zu seinem zweiten Besuch 
in Polen ein. 

17. Stuttgart erlebt den Beginn des Europäi- 
schen Gipfels. 

19. Altmeister Schalke 04 muß wieder aus der 
Fußball-Bundeshga absteigen. 

22. Papst Johannes Paul II. beendet seine Pil- 
gerreise nach Polen. 

23. Generalstreik in Chile. 
24. Bundesfinanzminister Stoltenberg legt 

den Entwurf eines Bundeshaushaltes für 
1984 vor. 

26. Deutsches Turnfest in Frankfurt eröffnet. 
Krawalle bei Bush-Besuch in Krefeld. 

27. Schwere Niederlage der Christdemokra- 
ten bei Wahlen in Italien. 

28. Bundesregierung verbürgt sich für Milliar- 
denkredit an die DDR. 

30. Anhänger Arafats verschanzen sich in 
Baalbek. 

2. Finnlands Staatspräsident Koivisto bestä- 
tigt nach Regierungskrise neues Kabinett. 

3. Radio Moskau zitiert Friedensappell des 
Papstes aus dessen Neujahrsansprache. 

4. Eröffnung des 18. Gipfels des Warschauer 
Paktes in Prag. 

6. Burda beteiligt sich mit 24,9 Prozent am 
Springer-Veriag. 

7. Wahlniederlage für Indira Gandhis Partei 
in drei indischen Bundesstaaten. 

10. Tagung der Blockfreien in der nicaraguani- 
schen Hauptstadt Managua. 

11. SPD-Kanzlerkandidat Vogel in Moskau. 
Verzicht Wehners auf neue Bundestags- 
kandidatur. 

12. Tod des ehemaligen sowjetischen Staats- 
oberhauptes Fodgorny. 

13. US-Präsident Reagan entläßt den Leiter 
der Abrüstungsbehörde, Eugene Rostow. 

14. Korf-Stahl AG stellt Vergleichsantrag. 
16. Der sowjetische Außenminister Gromyko 

in Bonn. 
17. Schwere Zusammenstöße zwischen strei- 

kenden Hafenarbeitern und dänischer Po- 
lizei in Padborg. 

18. Nigeria weist zwei Millionen Gastarbeiter 
aus. Generalstreik in Italien. 

19. Zwei Jahre mit Bewährung für Alexander 
Schubart in Frankfurt. 

20. Staatspräsident Mitterrand spricht aus 
Anlaß des 20. Jahrestags des Deutsch- 
französischen Vertrags vor dem Deutschen 
Bundestag. 

24. SPD-Kanzlerkandidat Vogel stellt seihe 
Mannschaft vor. 

25. Fischerei-Streit inn'»rhalb der EG beige- 
legt. 

26. SPD und Grüne in Hessen stimmen Teil- 
haushalt zu. 

27. Wallmann als Frankfurter Oberbürger- 
meister wiedergewählt. 

28. Bombenanschlag auf Sicherheitszentrum 
der „Fatah" in Beirut mit zahlreichen To- 
ten. 

JANUAR: Zwei Millionen Flüchtlinge in Nigerin. FEBRUAR: Sechzig Menschen sterben bei einem Kinobrand in Turin. 

FEBRUAR 

MÄRZ 

1. Tausende von Menschen demonstrieren in 
Buenos Aires für die Menschenrechte. 

2. In Genf werden die „.Starf-Verhandlun- 
gen wiederaufgenommen. 

3. Die Zahl der Arbeitslosen ist auf 2,5 Millio- 
nen angestiegen. 

4. Bundeskanzler Kohl und Außenminister 
Genscher zu Besuch bei Frau Thatcher, 

6. Nazi-Verbrecher Klaus Barbie ist von Bo- 
livien nach Frankreich ausgeliefert wor- 
den. 

8. Neue Offensive der iranischen Truppen im 
Golf-Krieg. 

9. In Madrid wird das KSZE-Treffen fortge- 
setzt. 

13. Bei einem Kinobrand in Turin sterben 
sechzig Menschen. 

14. Mosche Arens wird neuer Verteidigungs- 
minister in Israel. 

15. Viele Menschen bei einem Massaker in As- 
sam getötet. 

16. Das Bundesverfassungsgericht gibt grünes 
Licht für die Bundestagswahl am 6. März. 

17. Fast 100 Tote bei verheerenden Busch- 
bränden in Australien, 

18. Moskau schlägt Truppenreduzierung in 
Europa vor. 

21. Fünfzig Libanesen im Schnee erfroren. 
22. Die EKD und amerikanische Kirchen ver- 

einbaren Zusammenf.rbeit. 
23. In München stirbt ein 27jähriger Mann, 

dem als erstem Menschen in der Bundesre- 
publik ein Herz und eine Lunge zugleich 
implantiert worden waren. 

24. Madrid enteignet größte Firmangruppe 
des Landes. 

27. Fünf Deutsche sterben bei einem Lawi- 
nenunglück in der Schweiz. 

MARZ- Helmut Kohl wird zum Bundeskanzler gewählt. APRIL: Österreichs Kanzler Kreisky tritt zurück. 

DAS WAR 1983 

AUGUST: Willi Wülbeck Weltmeister über HOO Meter. 

AUGUST 

JULI 
I. streit um Demonstrationsstrafrecht spitzt 

sich zu. 
3. Bundesdeutsche Kernkraftgegner demon- 

strieren auf DDR-Gebiet. 
4. Bundeskanzler Kohl hält sich zu Gesprä- 

chen In Moskau auf. 
5. Hennes Weisweiler stirbt im Alter von 64 

Jahren. 
7. Zimmermann und Engelhard einigen sich 

auf ein verschärftes Demonstrationsstraf- 
recht. 

8. CSU-MdB Handlos verläßt nach Streit mit 
CSU-Chef Strauß seine Partei. 

10. Führer der Christlichen Demokraten in 
Chile verhaftet. 

II. 104 Festnahmen in Krefeld bei einem Tref- 
fen autonomer Gruppen. 

12. Bei Pirmasens verunglückt ein amerikani- 
scher Raketentransporter. 

13. Vier britische Soldaten werden bei einem 
IRA-Anschlag in Belfast getötet. 

14. Das britische Unterhaus stimmt gegen die 
Todesstrafe. 

15. Blutiger Anschlag auf den Schalter einer 
türkischen Fluggesellschaft in Paris. 

17. CSU-Chef Strauß wird mit lediglich 70 
Prozent der Stimmen auf dem CSU-Par- 
teitag wiedergewählt. 

19. Forderungen Maltas verhindern Abschluß 
des KSZE-Treffens. 

20. Gewerkschaftsführer Seguel in Chile aus 
der Haft entlassen. 

21. Sechs Tote bei einem Bombenanschlag in 
Beirut. 

24. Franz Josef Strauß trifft mit Erich Honek- 
ker zusammen. 

25. Bundesdeutsche Florettfechter erringen 
in Wien den Weltmeistertitel. 

26. Der weltbekannte Clown Charlie Rivel 
stirbt im Alter von 87 Jahren. 

27. Bei einem Uberfall auf die türkische Bot- 
schaft in Lissabon sterben sieben Men- 
schen. 

28. Elmar Borrmann wird Weltmeister der 
Degen-Fechter. 

29. Fünfzig Tote bei Anschlag auf Zug in An- 
gola. 

JülA: Heftige Unruhen und Tote in Chile. 

1. Der Hessische Landtag geht im Streit aus- 
einander. 

2. Libyen verstärkt die Bomben-Angriffe in 
• Nord-Tschad. 

3. In Rom einigt sich die neue Fünfer-Koali- 
tion. 

4. Fünf Tote bei schweren Zut.ammenstößen 
in der Ciskei. 

7. Die ersten Weltmeisterschaften der 
Leichtathleten beginnen in Helsinki. 

8. Schon wieder steigen die Benzin-Preise. 
9. Willi Wülbeck wird Weltmeister im 800- 

Meter-Lauf. 
10. Frankreich entsendet Fallschirmjäger 

nach Tschad. 
12. Mindestens siebzehn Menschen werden 

beim vierten nationalen Protesttag in Chile 
erschossen. 

14. Die Zahl der von Militär und Polizei getöte- 
ten Menschen in Chile steigt auf 27 an. 

15. Mexikos Staatspräsident de la Madrid 
warnt Reagan vor „Großbrand" in Mittel- 
amerika. 

16. Der SPD-Fraktionsvorsitzende Vogel 
spricht sich für Kontakte zwischen Bun- 
destag und Volkskammer aus. 

18. Die Bundesländer zwingen Blüm bei der 
Invaliditätsrente zum Rückzug. 

21. Ulrike Meyfarth springt mit 2,03 Meter 
neuen Weltrekord. Philippinischer Opposi- 
tionsführer in Manila ermordet. 

22. Michael Groß wird Europameister über 200 
Meter Freistil und schwimmt Weltrekord. 

24: Honecker warnt vor der Aufstellung neuer 
amerikanischer Mittelstreckenwaffen. 

25. Bombenanschlag in Berlin. 
26. Andropow bietet Verschrotten von SS-20- 

Raketen an. 
28. In Chile wird der Ausnahmezustand auf- 

gehoben. 
29. Zwei Amerikaner in Beirut getötet. 
30. Asylbewerber Kemal Altun stürzt sich in 

Berlin in den Tod. 

SEPTEMBER 
2. Libyen startet einen Größangriff gegen 

Tschad. 
4. Massaker an Christen östlich von Beirut. 
5. Ex-Bundeskanzler Helmut Schmidt trifft 

sich mit Erich Honecker. 
6. Moskau gibt den Abschuß der südkoreani- 

schen „Boeing 747" zu. 
8. Drei Tote bei Schießerei in Santiago. 
9. Regimegegner fliegen mehrere Luftan- 

griffe auf Nicaragua. 
11. 300 000 Menschen in Wien beim Festgottes- 

dienst mit dem Papst. 
12. Friedensdorf in Mutlangen von der Polizei 

geräumt. 
13. Die SPD in Nordrhein-Westfalen spricht 

sich gegen Aufrüstung aus. 
14. Kohl trifft sich mit Strauß zu einer Ar- 

beitswanderung in den Alpen. 
15. Israels Ministerpräsident Menachem Begin 

tritt endgültig zurück. 
16. Landesweite Proteste auf den Phihppinen 

gegen Präsident Marcos. 
18. CDU-Generalsekretär Geißler bezeichnet 

die SPD als „fünfte Kolonne Moskaus". 
19. Bremer Werft wird von der Belegschaft 

besetzt. 
22. Außenminister Schamir wird mit der Re- 

gierungsbildung in Israel beauftragt. 
23. Amerikaner testen Atombombe für den 

Weltraum. 
24. US-Armee übt in Hessen Massen-Beerdi- 

gungen. 
25. SPD gewinnt bei den Wahlen in Hessen und 

Bremen. 
26. 50 000 Menschen demonstrieren gegen Mi- 

litärs in Uruguay. 

SEPTEMBER: Abschuß einer sudkoreanischen ..Boeing OKTOBER: Bundespräsident Carstens besucht die USA. 

NOVEMBER' Ulf Merboltl - erster Bundesdeutscher im Weltall. DEZEMBER: Nobelpreis-Verleihung in Oslo. 

27. DDR beginnt mit dem Abbau von Schußan- 
lagen. 

28. Griechenland zieht seine Flotte aus 
NATO-Manöver zurück. 

29. 100 000 Stahl- und Werftarbeiter demon- 
strieren in Bonn gegen Schließungen und 
Entlassungen. 

30. SPD legt Gesetzentwurf für bleifreies 
Benzin vor. 

OKTOBER 
3. Bundespräsident Karl Carstens reist zu ei- 

nem 13tägigen Staatsbesuch in die USA. 
4. Übungsschießen der Bundeswehr fordert 

drei Tote und 20 Schwerverletzte. ,,Re- 
port"-Müderator Franz Alt wird vorläufig 
vom Bildschirm verbannt. 

5. Friedensnobelpreis für Arbeiterführer 
Lech Walesa. DGB-Mahnminuten für den 
Frieden von Hunderttausenden bundes- 
weit befolgt. 

6. Literatur-Nobelpreis für den Engländer 
William Golding („Herr der Fliegen"). 

8. SPD vervollständigt ihr Nein zur Nachrü- 
stung. 

9. Attentat auf südkoreanische Politiker for- 
dert 19 Tote und 48 Verletzte. 

10. Schamir zum neuen israelischen Minister- 
präsidenten gewählt. 

11. Neil Kennock wird neuer Labour-Vorsit- 
zender. 

12. Hans Mayr löst IG-Metall-Vorsitzenden 
Eugen Loderer im Amt ab. 

13. US-Sicherheitsberater Clark wird Nach- 
folger des zurückgetretenen Iimenmini- 
sters Watt. 

14. Japans Ex-Premier Tanaka wegen Lock- 
heed-Affäre zu vier Jahren Haft verur- 
teilt. 

16. Genscher trifft Sowjet-Außenminister 
Gromyko in Wien. 

17. Auftakt der Aktionswoche gegen Rüstung. 
18. Karlsruhe verhandelt erneut über Volks- 

zählung. 
19. „Growian", die größte Windenergieanlage 

der Welt, nimmt ihren Betrieb auf. 
20. USA beschließen Nationalfeiertag für 

Martin Luther King. 
23. Über 200 Tote bei Bomben-Anschlag gegen 

amerikanische und französische Truppen 
in Libanon. 

25. US-Truppen überfallen Grenada. 
27. Weltweiter Unmut über US-Invasion; De- 

mokraten legen sich mit Präsident Reagan 

NOVEMBER 
1. Bundeskanzler Kohl besucht Japan. 
2. Sieg der Bürgerlichen bei den Präsident- 

schaftswahlen in Argentinien. 
4. Eine Delegation der Grünen wird von Ho- 

necker empfangen. 
6. Sieg der liberal-konservativen „Vater- 

landspartei" bei den Wahlen in der Türkei. 
7. Erdbeben in China und Belgien fordern 

Tote und Verletzte. 
9. Bonn gewährt Sofort-Hilfe für Arbed- 

Saarstahl. 
10. Luther-Gedenkfeiern in der BRD und 

DDR zum 500. Geburtstag des Reforma- 
tors. 

11. Koalitionsstreit über Bonner Ministeramt 
für Strauß. 

14. Erste Atomraketen vom Typ Cruise Missi- 
les treffen in Großbritannien ein. 

17. SPD-Vorstand empfiehlt Partei Nein zur 
Stationierung. 

20. 100 Millionen US-Bürger sehen den 

Atom-Schocker „The day after" („Der Tag 
danach"). 

22. Bundestag billigt Aufstellung von Atom- 
raketen. 

26. Ehemalige CSU-Abgeordnete gründen 
neue Partei. Jumbo-Absturz fordert 183 
Todesopfer. 

28. Der erste Bundesdeutsche startet mit Spa- 
ceiah ins All. 

30. Anklage gegen Wirtschaftsminister 
Lambsdorff in der Flick-Affäre. 

DEZEMBER 
1. Oberster drusischer Richter in Beirut er- 

mordet. 
2. Bundestag hebt Immunität von Bundes- 

wirtschaftsminister Lambsdorff auf. 
4. Angriffe auf syrische Stellungen im Liba- 

non durch israelische und amerikanische 
Kampfflugzeuge. 83 Häftlinge aus der DDR 
in die Bundesrepublik entlassen. 

5. Viele Tote bei Bombenexplosionen in Bei- 
rut; unter den Getöteten sind acht ameri- 
kanische Marine-Infanteristen. 

6. Europa-Gipfel in Athen gescheitert. Bom- 
ben-Anschlag in West-Jerusalem. 

7. Zwei Flugzeuge in Madrid zusammenge- 
stoßen. Mit Bayern München scheidet die 
letzte bundesdeutsche Fußballmannschaft 
fi^ühzeitig bei den Europapokalspielen aus. 

8. START-Gespräche in Gent unbefristet 
vertagt, 

9. Mehrheit im Bundestag lehnt Entlassung 
Lambsdorffs ab. 

11. Mit Johannes Paul II. besucht erstmals 
ein Papst einen protestantischen Gottes- 
dienst. 

13. Neue Regierung in der Türkei übernimmt 
die Amtsgeschäfte. 
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IpiJnser Wissen^ 

' Ihre Sicherheit ^ 

Klaus Born 

Kfz-Meisterbetrieb 

allgem. Kfz-Reparaturen 

Raiffeisenstr. 12 ■ Langen • Tel. 79700 und 71936 

PCUCEOT TALtOT 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-U Irich-Straße 15 • Telefon 0 6102 / 2 50 77 

6078 NEU-ISENBURG • • • • • • • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 60 74 / 53 30 
6072 DREIEICH OFFENTHAL 

BUESO LANCIA 

Ihr zuverlässiger Partner in allen Campingfragen 
Zubehör • Vorzelte • Reparaturen 

TÜV-Vorfahrt • Gas-Abnahme 

Wohnwagen 

LO H M A N N 
Außerhalb SO 16 (An der B 3) 

6070 Langen-Süd ■ Tel. 0 61 03 / 2 32 49 

AUTOHAUS MTITTNER 

• Toyota-Vertragshändier • 
VERKAUF — KUNDENDIENST — ERSATZTEILE 
Hainer Chaussee 69,6072 Oreieich Drh.,Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

 TOYOTA    

Rchwald 
Robcrt-Bosch-StraOe 6. 607 Langen. 

Werkstatt-Service 
für Jedermann 

Den TÜV-Stempel bekommen Sie von uns. 

TELEFON 
(0 61 03) 

7 90 97 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-StralSe 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 Q 

Neue Technik bringt 

mehr Gerechtigkeit 

ADAC erprobt zuverlässige 
Methode der Ermittlung 
von Abstands-Sündem 

AUTO-TEILE WOLFF KQ 
Kfz*Vorschl*iß- u. Ersatzteile 

Voltastraße 10 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 24 25 

Wir liefern viel für's Auto 
preisgünstig u. fachgerecht. 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nault-V«rtragBhSndl*r 
8B-T«xaco-Qroßtankst«llc 

Unfailbeseitigung Schadenabwicklung Leihtahrzeuge Verkauf Service 
Dreieich Sprendl. Otto Hahn Strafte I Lise-Meitner-StraRe. Tel 06103/33454 u 33470 

Reparatur 

H0Fr 
IStnBendi«nst| 

Karoaserl»- und Lackl«r-Fachb«trleb 
' Fahrzeuglacklererel und Karosserlearbelten 

lUr alle LKW- und PKW-Typen 
Schieussnerstr. 58a • 6078 Neu-Isenburg • Tel. 06102/25044-45 

Mit einer neuartigen Methode 
will der ADAC die bisherige 
Rechtsunsicherheit bei Ab- 
stands-Messungen beseitigen. 
Das bisherige System, das zu ei- 
nem wesentlichen Teil von 
Schätzungen beobachtender Po- 
lizeibeamter geprägt ist, wird 
abgelöst durch hieb- und stichfe- 
ste Bildserien, die Schuld oder 
Unschuld eines vermeintlichen 
Abstands-Sünders klar und be- 
weiskräftig belegen. 

Diese Beweissicherung erfolgt 
nach dem neuen System durch 
zwei Kameras (siehe < Grafik), 
die insgesamt sechs Aufnahmen 
schießen. Die eine Kamera 
macht dabei drei Fotos von den 
auf die Brücke zufahrenden Au- 
tos. Neu ist die zweite Kamera: 
Sie .schießt ebenfalls drei Fotos, 
und zwar vom abfließenden 
Verkehr, und ersetzt damit die 
problematische Schätzung. 

Diese Technik erlaubt es, den 
AKctind zweier Autos beweissi- 

cher festzuhalten, ebenso die ge- 
fahrene Geschwindigkeit, Über- 
holt sind damit die bisher übli- 
chen Schätzungen. Hier hat der 
ADAC durch Untersuchungen 
festgestellt, daß selbst erfahrene 
Polizeibeamte beim Schätzen 
Täuschungen und Irrtümern un- 
terliegen, die letzten Fndes in 
Fehlurteile münden können. 

Das neue Verfahren, das we- 
gen seiner Unbestechlichkeit 
wesentlich mehr Gerechtigkeit 
bringt, könnte nach Ansicht des 
ADAC sehr bald die jetzigen re- 
lativ unzuverlässigen Systeme 
ersetzen. Die bisherigen moder- 
nen Meßgeräte können auch bei 
dem neuen Verfahren weiter- 
verwendet werden. Deshalb for- 
dert der ADAC die Innenmini- 
sterien der Länder auf, von den 
überholten alten Meßmethoden 
Abstand zu nehmen und sich auf 
das neue zuverlässige System zu 
einigen. 

Mit neuer Methode Abstandssünder zuverlässig ermitteln 

Die alte, unzuvertisvge Methode: 
Abstands- 
B*ob»ctituns 

.100 m 
Die neue, sichere Methode: 
I.Foto 2.Foto 3.foto 4.Foto S.Foto 6.Foto vonHwid vonHand nachO.Ssoc. i. 2. vonHand rudiO.Sscc. von Hand 

Türschloßenteiser 

gehört nicht ins 
Handschuhfach 

Autofahrer, die ihren Wagen 
im Winter unter Laternen par- 
ken müssen, haben es manchmal 
schwer. Man sieht sie morgens, 
wenn sie mit klammen Fingern 
versuchen, das zugefrorene Tür- 
schloß mit erhitztem Auto- 
schlüssel, mit Feuerzeug, 
Streichhölzern oder anderen un- 
geeigneten Mitteln aufzutauen, 
um dann erst die Autotür öffnen 
zu können. Der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) emp- 
fiehlt deshalb ein Fläschchen 
Türschloßenteiser einzustecken, 
das in solchen Fällen wahre 
Wunder wirken kann. 

Allerdings kann man immer 
wieder Autofahrer beobachten, 
die diesen einfachen Helfer im 
Handschuhfach ihres Wagens 
deponieren. Hier hilft der Entei- 
ser bei zugefrorenem Türschloß 
jedoch am allerwenigsten. Am 
besten bewahrt man das Fläsch- 
chen in der Mantel-, Jacken-, 
Hand- oder sonstigen Tasche 
auf. Es ist dann immer zur 
Hand, wenn es — zum Beispiel 
nach kalten Frostnächten — 
dringend benötigt wird. 

In diesem Zusammenhang 
empfiehlt der KS, Türschloßent- 
eiser in flüssiger Form zu ver- 
wenden. Bei einigen anderen 
Methoden — wie dem Auftauen 
durch Erhitzen — besteht die 
Gefahr, daß das aufgetaute Was- 
ser schon nach kurzer Zeit er- 
neut im Schloß gefriert. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 

der liest die 

Ersparon St« »ich unf*ötlg« Fahrion und Warloiotloh. 
lassen Si« «n Ihrom Fahrzoug di« laihgo Prufpiahott« 
in unserer Workslatt für 2 Jahr« «rn«u«rn 
• ••••• FÜR ALLE FABRIKATE •••••• 

AUTOHAUS 
Opel Händler sp»f über lOO Jahren 

Darmstädter Straße S6 6070 L«ng«n T«l«lon 0^103/2 1061 

PBUCBOT nUOT 

Tel.: 06103/ 
82860 

Peugeot-T albot-Händldr 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und RIngwaldstr. 22a 
6072 Dreieich-Götzenhaln 
Klz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-S B-Tankstelle 

Auto-Schäfer 
WiesenstraBe 20 • 6078 Neu-Isenburg • Telelon 0 61 02 / 3 84 19 

Auto-Reparatur GmbH 
Shell-Auto-Center 

Mörfelder Landstraße 27 • Langen 
Telefon 06103-71116 und 72793 

Hier unser preisgünstiges Leistungsangebot 

e Kfz-Inspektionen und Reparaturen aller Art 
e Bremsen-Center mit Bremsenprüfstand 
e TÜV-Vorbereitung und Abnahme im Hause 
e Elektronischer Motortest 
e Auspuff-Schnelldienst 
e Ölwechsel sofort mit Shell-Spitzenölen 
e Reifen- und Batterie-Service 

Autohaus SO LUVT H 
Mitsubishi Vertragshändler 

e TÜVIM HAUSE e 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
Egelsbach • Tel. 0 61 03 / 48 82 

Autohaus EnkKG. 

I 

VW-AUDI-HANDLER 

Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

1 Karosserie 

1 1 
[1- % 

1 Factibetrieb 

Karosserie -f- Lack 

ptmvg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

FAHRSCHULE DREIEICH Jürgen Herold 

Anerkannte Ausbildungsstatte nach § 15c StVZO verkürzte On>nlbusfahrer- 
Ausbildung - Tankwagen-'und Getahrgut-Fahrerausbildung gemäß GGVS/ADR 
MotorbootfQhrerschein Binnen Sportbootführerschöin Küste ■ Segelscheine. 
Hainer Chaussee 85 • 6072 Dreleich-Drh., Tel. 87676/06074/6517 

Geschäftszeiten: Dienstag und Donnerstag von 16.00 bis 20.30 Uhr. 

.KRAFTFAHRZEUGHANDEL WERKSTAH 
. KUNDENDIENST .AUTO ELfKTRIK REIFEN SERVICE 

MIETWAGEN PANASONIC 4^ caraudio 

Roben Bosch Sltaße 24 6072 preieich leleton 06103 33654 

Konsonantenverhau 
Nach Ergänzung dieses Verhaus mit den 

richtigen Selbstlauten lesen Sie einen Vers von 
Wilhelm Busch über das, was man nicht be- 
kommt: 
wmnmmstndrfrpchtgrddsbkm 

mtmnmstnsncht 

Besuchskartenrätsel 
Welches Getränk genoß diese Dame? 

UTA S T A F 
BERN 

Wortfragmente 
nich Iwe legu tsüb ile erei gwil tdin 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben". 

Ha^e NUsse 

Schachaufgabe Nr. 52 
Dr. W. MaBmann, Schwalbe 1961/1. Pr. 

8 

7 D ^ O 

Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu erset- 

zen. Gleiche Zahlen bedeuten gleiche Buch- 
staben. 

1. 3 9 3 5 17 10 
französischer Dichter 

2. 5 16 9 12 6 5 
Sendschreiben 

3. 17 18 5 7 9 14 
chemisches Element 

6 

15 

flott 
und 
dreist 

griech. 
Buch- 
stabe 

Satz- 
werk 

r~* Buch 
der 
Bibel 

Diener 
in Uni- 
form 

er>gl. 
Anrede 

Fluß 
2Ut 
Warthe 

r~ nout. 
Meß- 
gerät salopp 

L 
f T 

Nage- 
tier 

» 

Karlen- 
ipiel ► scheues 

Wald- 
tier 

jüd. 
Sagen- 
gestalt 

Ele- 
mentor- 
reilchen 

r 
Sultans- 
erloß Abend- 

musik 
Wuff- 
gerdt Fisch- eier 

▼ ~T 

Fo$t- 
tracht 

Ort bei Chem- 
nitz 

ögypr. 
Göttin 

? 
► 

T ¥ 
5chf>ee- 
lecpord 

Kipp- 
wogen ► 

See in 
Finn- land 

T 
> Pfingst- 

vogel ► 
▼ Titel 

in 
geisll. Orden 

r 

Berg 
im 
Bo/r. 
Wold 

► 
Eig- 
nungs- 
prüfurtg ► 

▼ 

persönl. 
Fürwort 

bulgor. 
MUnze 

Stern 
im 
" Schwor 

► 
Tötig- 
keil e. 
Vogels 

Fluß 
durch 
Groz ► 

Morolt- 
botzen 

T Hoch- 
land in 
Asten 

früh. 
jopan. 
Münze ► 

▼ 
persönl. 
rürwort 

Strom 
in 
Italien ► 

L 
▼ 

holl. 
Ateler 

Stodt 
in 
England 

kochen ► 
f 

r 

T ▼ nord- 
omerik. 
Hirsch 

Zeichen 
für 
Stron- 
tium 

► 
engl. 
Bier- 
sorte 

Fluß 
in 
Englar>d 

Schrou- 
ben- 
profil 

Gorten- 
onlogen ► 

T frz. 
Adels- 
prddi- 
KOt 

Fluß 
zur 
Rhone 

f 
► 

T 

r 

Stadt 
in 
Holstein 

T 

einM- 
dickter 
Frudit- 
sofl^^j 

Flüssig- 
keit zu 
sich 
nehmen 

► 
frönk.; 
Hous- 
flur ► 

14 4-1040? 

4. 12 4 1 8 5 42 9 
afrikanischer Strom 

5. 6 18 5 12 5 14 12 
Sohn des Poseidon 

6. 14 7 9 2 10 17 1 
Einheitskleidung 

5 12 12 5 7 5 17 
antike jüdische Geheimsekte 

1 10 6 5 6 6 5 
mehrstimmige Komposition 
16 17 5 15 15 5 17 
deutscher Landschaftsmaler 

5 9 7 18 4 17 3 
Biograph Karls des Großen 
17 4 12 6 4 6 6 
baden-württ. Stadt an der Murg 

1 9 16 10 15 4 1 
Kunststoff für Rohrleitungen 

4 15 4 8 4 1 4 
Staat der USA 

14. 11 18 5 13 9 10 6 
Wollstoff 

15. 18 10 7 10 17 4 17 
Arbeitsentgelt 

6 17 5 1 10 15 

7. 

8. 

10. 

11 

12. 

13. 

16, 10 
in der Musik: Beben, Zittern. 

Die ersten und dritten Buchstaben der 16 Lö- 
sungswörter - abwärts gelesen - ergeben ein 
Sprichwort. 

Weiß zieht an und setzt in 4 Zügen matt. 
Kontrollstellung; Weiß: Kd7, Db5, Bf7 (3) 

Schwarz: Ka7, Sb7. Lh6, Bc5 (4) 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spruch von Wieland ergeben. 
Wams - Dur - Mist - Gala - Buben - Hand 
Mai - Tim - Ute - Berg - Tonnen - Daus - Heil 

fit - die - Rag - Pott - vor - alle - Anden 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Silbenrätsel; 1. Aurikel, 2. Ulema, 3. B'afnir, 4. 
Folio, 5. Übermut, 6. Nehemia, 7. Finale, 8. Zei- 
chenheft, 9. Isegrim, 10. Göttingen, 11. Romeo, 
12. Armada, 13. Thorium, 14. Geklimper, 15. Ei- 
rene, 16. Bleichgesicht. - Auf fünfzig Ratgeber 
kommt ein Helfer. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel; 

K 
P 
0 

- L 
- I 
K N 

I 
S 

- E 
R R 

N E 

n A 
D 
R 
I 
A 

N 
L 

I 
E - 
G I 
E - 
- T 
A R 
- A 
H U 

E - 
- Z 
I E 
- B 

R 
A 

F 
R 
A 
E 
S 
E 
R 

S - 
T 0 R 
E 
U 
E 
R - 
- 

G 
U 
A 
I 
R 
A 

E - 
- L 

I 
S 
T 
E 

R 

R U B 
E - E 
-UN 
ARD 
- B - 
R A B 
A N - 

S 
I 
R 
U 
P 

- A 
U M 
- A 

T 
E 
U 
R 

Silbendomino: Werkplan - planvoll - Voll- 
mond - Mondschein - Scheinehe - Ehering - 
Ringkampf - Kampfbahn - Bahnhof - Hofball - 
Ballfest - Festwein - Weinberg = Bergwerk. 

Mixrätsel; 1. Rebensaft, 2. Italiener, 3. Cha- 
mäleon, 4. adressieren, 5. Reiseleiter, 6. Dra- 
chenfels, 7. Wannenbäder, 8. Amerikaner, 9. 
Georgien, 10. Naturalien, 11. Eiterbeule, 12. 
Radebeul. - Richard Wagner. 

Wortfragmente; Aufgehoben ist nicht aufge- 
schoben. 

Besuchskartenrätsel; Schreibmaschine. 
Rätselgleichung: a) Abel, b) el, c) Recht, d) t, 

e) N, f) und, g) D, h) Garten, i) Arten; x = Ab- 
rechnung. 

Schachaufgabe Nr. 51; 1. Kc3-d4, SbB-cOi; 2. 
Kd4-c5, bei.; 3. Sbl-c3 matt. 1...., Sh4xf3t; 2. 
Kd4-d5, bei.; 3. Sbl-c3 matt. 1...., Sh4xf5i; 2. 
Kd4-d3, bei.; 3. Sbl-c3 matt. 
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Der neue Fiat Regata 

anzeigen-i-public relations 

Phantasie 

in 

Piüsch 

und 

„Peiz" 

Voll im Trend des Winters liegt der Webpelz, 
dem modebewußten Damen und Herren immer 
mehr den Vorzug geben. Seine guten Trageeigen- 
schaften - Wind und Wetter können ihm nichts 
anhaben - seine Formbeständigkeit und Flor- 
festigkeit sind bestechend! Auch Webpelzbesatz 
macht Mäntel und Jacken attraktiv. Der klassi- 
sche Trench - mit Ttddy-Plüsch gefüttert - ist 
ein sicherer Begleiter für die kalten Tage. 

Selbstbeteiligung in der Teilkaskoversicherung ab 1.1.1984 

Zweck einer Fahrzeugteilversicherung ist es 
vor allem, den Versicherungsnehmer vor dem 
Verlust des Fahrzeuges durch Brand, Einwir- 
kung von Naturgewalten oder Diebstahl zu schüt- 
zen. Dies sollte zu einem günstigen Beitrag mög- 
lich sein. Hiervon hat sich die Fahrzeugteilversi- 
cherung weit entfernt. Ein hoher Prozentsatz 
der Schadenaufwendungen entfallen heute auf 
Glasbruchschäden und Teilediebstähle. Um die 
Belastungen durch eine Vielzahl von z. T. sogar 
fingierten Kleinschäden künftig zu verringern, 
wird zum 1.1.1984 eine Selbstbeteiligung von 300 
DM für alle Schadenarten eingeführt. Die bisher 
bestehenden Selbstbeteiligungen für Wild, Glas- 
bruch , Brand und Schmorschäden an der Verka- 
belung entfallen. Als Vorteil dieser neuen Versi- 
cherungsform ist die günstige Prämie zu sehen; 
sie liegt um 9% unter dem bisherigen Tfeilkasko- 
beitrag. 

Dennoch bleibt den Kunden aller Versiche- 

rungsunternehmen, so auch bei der R-t-V Allge- 
meine Versicherung AG im Raiffeisen-Volks- 
bankenverbund. Wiesbaden, die Möglichkeit, al- 
ternativ eine Tfeilkaskoversicherung ohne Selbst- 
beteiligung abzuschließen, welche allerdings er- 
heblich teurer ist. Die Prämie erhöht sich um 
33,5% gegenüber dem bisherigen Beitrag, so daß 
schon aus diesem Grund die Wahl auf die Tfeilkas- 
koversicherung mit Selbstbeteiligung fallen 
sollte. 

Mit der Januar-Rechnung werden die Tfeil- 
kasko-Kunden der R-t-V ausführlich über diese 
Änderungen informiert und ihnen auch die Mög- 
lichkeit eingeräumt, eine Tfeilkaskoversicherung 
ohne Selbstbeteiligung zu beantragen. Generell 
werden die bestehenden Tfeilkaskoverträge per 
1. 1. 1984 jedoch in eine Tfeilkaskoversicherung 
mit Selbstbeteiligung umgestellt, da die Prämie 
erheblich günstiger ist als der Beitrag für eine 
Tfeilkaskoversicherung ohne Selbstbeteiligung. 

Neue Mittelklasse-Limousine mit eleganter Linie - viel Raum und modernste Technik 

Waschen in der Küche - warum nicht? 

d jr Kü^^ machen^ 

beiteile drumherum keine Sorgen zu ' ^ , ... . 
machen-selbst bei der Spitzenschleu- Der Waschautomat fugt sich harmonisch m die Mobel- 
derzahl von 1.200 Touren bleiben die front ein. . Foto: Miele 
neuen Miele-Waschautomaten stand- 
haft. Und Spielen einmal die Kinder unbeaufsich- meltür, sondern auch die Waschmittel-Einspül- 
tigt in der Küche herum - sie können keinen kästen vor Kinderhänden fest verschlossen. 
Schaden anrichten. Die automatische Verriege- Selbst das gewählte Waschprogramm kann von 
lung der Waschmaschine hält nicht nur die Trom- den Kleinen nicht verändert werden. 

Für die modischen Big coats mit neuem Volu- 
men sind die Leichtgewichte aus der „Plüschwe- 
berei" ideal. Lederartiges aus Microfasern wird 
gern damit als flacher Kontrast verarbeitet. 

Gürteljacke aus Webpelz. Die Lederpaspelie- 
rung betont die sportliche Note des Modells. 

Foto: Samt- und Plüschverband Krefeld 

Mittelklasse. Von der betont niedrig gehaltenen Front 
steigt die Linie harmonisch bis zum Heck an. Die Hinter- 
kante liegt verhältnismäßig hoch, was ebenfalls dem 
Luftwiderstand zugutekommt, aber auch für einen gro- 
ßen Kofferraum sorgt: 513 Liter! 

Im Innenraum-Komfort erfüllt der Fiat Regata sehr 
hohe Ansprüche. Das gilt für die leichte Bedienung, die 
Geräuschdämpfung, für Form und Polsterung der Sitze, 
für die freundlichen Innenraum-Farben, für die Lüf- 
tung. In den nutzbaren Maßen des Innenraums gehört 
der Wagen zu den geräumigsten Modellen seiner Klasse. 

Mit Frontantrieb und Quermotor sowie Einzelradauf- 
hängung vorn und hinten folgt der Regata der modern- 
sten Schule im Automobilbau. Für das deutsche Regata- 
Programm stehen drei Benzinmotoren und ein Diesel 
zur Wahl. Das Spitzenmodell hat ein 1.6-Liter-Triebwerk. 
Die Leistung beträgt 74 kW/100 PS bei 5900 U/min. 

Der 1,5-Liler-Motor (mit einer obenliegenden Nok- 
kenwelle) leistet in Deutschland versicherungsgünstige 
55 kW/75 PS bei 5700 U/min. Für die Version 85 Super 
Automatic wird derselbe Motor mit 63 kW/82 PS 
eingesetzt. 

Der Regata knüpft an beste italienische Traditionen 
an. Das Spitzenmodell 100 Super erreicht eine Höchst- 
geschwindigkeit von 180 km/h und 'Itmpo 100 aus dem 
Stand nach zehn Seicunden. Beim Fiat Regata 75 Super 
sind es 165 km/h und 12 Sekunden. Der Diesel erreicht 
150 km/h und 100 km/h aus dem Stand nach 18,9 
Sekunden. 

Trotz ihres hohen Leistungspotentials sind alle Mo- 
delle außerordentlich sparsam. Der 75 Super zum Bei- 
spiel begnügt sich bei 90 km/h mit 5,4 1/100 km. bei 120 
km/h sind es 7,4 und im Stadtverkehr 9,2 Liter. 

Mit dem Fiat Regata. einer eleganten wie geräumigen 
und wirtschaftlichen Limousine mit klassischer Linie, 
verstärkt die Fiat Automobil AG, Heilbronn, ihre Prä- 
senz in der Mittelklasse. Dank Frontantrieb und platz- 
sparend quer eingebautem Motor bietet er einen beson- 
ders großen Innen- und Kofferraum. Die Motoren ha- 
ben 1,6, 1,5 und 1,3 Liter Hubraum, hinzu kommt ein 
sparsamer 1,7-Liter-Diesel. Dank serienmäßigem Fünf- 

ganggetriebe bei allen Modellen, niedrigem Gewicht 
und günstigem Luftwiderstand liegen die Verbrauchs- 
zahlen besonders niedrig. Der Verkauf des neuen Fiat 
Regata begann Mitte November; die Preise liegen zwi- 
schen 15.250 und 18.400 Mark. 

Das neue Modell wendet sich an die immer zahlreiche- 
ren Anhänger der eleganten, klassischen Linie in der 
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..UnvcrzuRlic'h. Aber die angebrochene 

Nacht mußt du bezahlen. Das Zimmer kostet 
zweiundzwanziRfünfzig, mit Bad und Früh- 
stück. Das letztere ist im Hause einzunehmen." 

„Warum bist du so lange weggewesen?" 
..Der Idiot hat mich so lange aufgehalten", 

sagte der Feigling. Verzeih mir, Willy. „Ist ei- 
nen Zug später gefahren und hat mich vollge- 
quatscht. Hab' dagese.ssen wie auf einer 
Schnellkochplatte. Sei nicht böse." 

„Ich bin so müde." Pause. „Jakob ... liegst du 
auf dem Fußboden?" 

..Dicht darüber. Feldbett. Cäsar im galli- 
schen Krieg, Den Harnisch habe ich anbehal- 
ten. Desgleichen die Beinschienen. Das 
Schwert liegt in Griffnähe. Der Helm ist auf 
dem Nachttisch, neben den Magentropfen und 
der Generalstabskarte. Mein maurischer 
Sklave Phytax wacht mit der Maschinenpi- 
stole vor dem Zelt..." 

„Bist du sehr betrunken?" 
„Ganz wenig. Du hast mir kaum was übrigge- 

lassen." 
„Ich hab' solchen Durst!" 
..Warte, Geliebte. Ich schickte Phytaxen zur 

Marketenderin um Bier." 
Er krabbelte aus dem Gestell heraus und zog 

den Morgenrock an. Niemals durfte sie diese 
Unterhosen sehen. Er tastete sich zum Flur 
und machte Licht. Die Bierflaschen im Kühl- 
schrank zeigten feuchte Beschläge. Im Wohn- 
zimmer knipste er die Stehlampe wieder an. 
Dann stellte er sich neben den Vorhang zur 
Nische. 

Barbara lag wieder auf dem Rücken und sah 
vergnügt zu ihm hin. Den linken Daumen hatte 
sie im Mund, Mit der rechten Hand suchte sie 
wieder im Inlett des Kopfkissens herum. 

..Zum Trinken wirst du den Daumen heraus- 
nehmen müssen", sagte er. 

„Und was soll dieses Federnsuchen? So ein 
Kissen kostet eine Menge ..." 

Sie kam hoch und schüttelte sich lachend. 
„Greis! Dieser Morgenrock: Stachelbeer- 

beine und Plattfüße! Mister Universum! Oh. 
wie bist du schön!" 

„Es plattet alles immer mehr ab." 
Er setzte sich auf den Schemel und öffnete 

die Flaschen. „Vom Kopf bis zu den Füßen. 
Hier - im Krieg gibt's nur die Feldflasche. 
Cäsar oder nichts." 

Sie leerten die Flaschen bis zur Hälfte. 
„Es tut mir leid, Bärbel. Ich hab' die ganze 

Zeit daran gedacht, was du hier machst und ob 
du weggehst. Schön, daß du dageblieben bist." 

„Ich gehe, wenn das Bier alle ist." 
„Ich geb' dir eine Flasche mit für unterwegs. 

Der Durst ist..." 
Ihr Gesicht verzog sich zu einem entsetzten 

Ausdruck. 
„Was ist? Spinne an der Wand?" 
„Mein Gott! Ich habe gar keine Hausschlüs- 

sel!" 
„O gütiges Geschick!" .sagte der Feigling vol- 

ler Inbrunst. 

Der Feigling 
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„Meine Wirtin! Kann ich unmöglich rausklin- 
geln!" Sie machte eine Fistelstimme. ..Aber 
Kindchen, wo kommen Siiie denn her so 
spääät! Sie sind doch noch sooo jung!" 

„Du mußt eben früh kommen. Wie heißt 
deine Freundin?" 

„Astrid." 
„Na also. Du warst bei Astrid und bist dage- 

blieben. Sie ist auch schon oft bei dir geblieben, 
ohne überhaupt gekommen zu sein." 

„Oft." 
„Na also. Ich werde mein Bett Astrid nen- 

nen." 
„Du bist ein alter Esel." 
„Hast du gut geschlafen darin?" 
..Prima. Gleich schlafe ich weiter." 
„Tu das, mein Herz. Ich werde auf mein Nah- 

kampfbett zurückkehren und über die 
Schlacht nachdenken. Morgen früh, wenn die 
Sonne auf den Speeren der Feinde leuchtet, 
werde ich einen Ochsen für dich braten und das 
Bad mit wohlriechenden Wässern bereiten las- 
sen ..." 

„Greis!" 
„Hm?" 
„Ist es sehr hart - auf dem Feldbett?" 
„Hart? Hart sagst du, unwissendes Kind? 

Das Wort hart ist wie linde Daunen im Ver- 
gleich zu dem, was mich dort erwartet. Das 
Ding ist eine geschliffene Diamantplatte. Man 
kann nur im Handstand dort schlafen, oder gar 
nicht. Im Sarg ist es weicher." Ertrank Bier mit 
düsterem Gesicht. 

„Schnarchst du sehr?" 
„Schnarchen? Ich weiß nicht, ob ich schnar- 

che. Es ist lange her, daß mich jemand darauf 
aufmerksam gemacht hat." 

„Lüg nicht, wenn du mit mir sprichst! Wenn 
du nicht schnarchst, dann könntest du - ich 
meine, ich rutsche ganz zur Wand ... ich halte 
dir bestimmt die Nase zu, wenn du ..." 

„Bärbel", sagte er. „Du kannst mir die ganze 
Nacht die Nase zuhalten und den Mund auch. 
Ich atme durch Tracheen, wie eine Wespe, oder 
überhaupt nicht... in deiner Nähe brauche ich 
keinen Sauerstoff!" 

„Red nicht so viel! Ich will sAlafen!" 
Sie stellte ihre Flasche auf den Nachttisch 

und rollte sich dicht zur Wand. Daumen im 
Mund, Hand im Kissen. Der Feigling betrach- 
tete sie lächelnd. Er drückte die Verschlüsse 
der Flaschen zu. Die Lampe ging aus. Im Dun- 
keln zog erden Morgenrock aus. Dann kroch er 
langsam und vorsichtig unter die linke Hälfte 
der Bettdecke. 

seinem Körper. Er riß den Mund auf. warf sich 
zur Seite ... 

Dann wachte er auf. 
Barbara ließ seine Nase los. 
„Heu! Stirb nicht gleich, wenn man dir dei- 

nen Zinken zuhält! Ach je, ach je! Ganz blaß ist 
er! Und Schweiß auf der Birne, richtiger 
Schweiß! Muß du schwer gearbeitet haben im 
Schlaf!" 

Der Feigling erkannte sie. Barbara. Bärbel, 
Er war zu Hause, und sie war bei ihm. Alles 
klar. Alles in Ordnung. Keine Wanne, kein 
Gitter. 

„Morgen", sagte er. 
„Guten Morgen - Astrid. Schlecht geräumt?" 
..Nein. Ausgezeichnet." 
,,Du bist hochgefahren, als wollte dich einer 

umbringen. Was schnarchst du auch so entsetz- 
lich!" 

Mit dem Zipfel der Bettdecke wischte sie ihm 
den Schweiß von der Stirn. 

..Warum schläfst du nicht, du Wärmflasche 
aus Menschenhaut! Dann hörst du nicht, wie 
ich schnarche! So was! Wehrlosen Schläfern 

die Lufl absperren! Mistpfützenkrebs, ver- 
fluchter!" 

Er küßte sie. bis ihm die Luft zum zweiten- 
mal wegblieb. 

..Schnarchkasper, greisenhafter!" 
„Nieskarpfen! In meinem Bett kann ich 

schnarchen, solange ich will. Wer hat dich 
überhaupt hier reingelassen?" 

„Eingeladen." 
„Ha! Eingeladen! Hast du eben den Kicherer 

gehört? 
Sie krabbelte an ihn heran. „Greislein?" 
„Fahre fort, meine Tochter, ich höre schon!" 
„Wie viele Mädchen waren schon in diesem 

unberührten Bette?" 
Der Feigling strich einen imaginären Bart. 

„Ach, weißt du ... ichtiabe die Wohnung noch 
nicht lange. War Untermieter, genau wie du. 
mein Sofapüppchen. Viele können es nicht ge- 
wesen sein ..." 

Sie packte ihn am Hals. „Sofort sagst du es 
mir, Lump! Ich bringe dich um!" 

„Hinweg, Bestie! Auch noch zählen am frü- 
hen Morgen! Mach lieber Frühstück, du fauler 
Wanst..." 

Es folgte ein Freistilringkampf. Der Feigling 
verlor mühelos in der ersten Runde. Barbara 
preßte ihn nieder und fuhrt fort, ihm die Luft- 
röhre zu massieren. Er japste, 

„Gnade! Es waren nur drei Frauen hier. Von 
der Heilsarmee. Sangen ein Lied zur Laute und 
wollten Geld für die Kriegskasse ,.. sonst nie- 
mand." 

Diesmal küßten sie sich noch länger. 

Studentische Übungen 

Gedanken um die Gallier-Schlaclit 

Barbara war bei ihm. Sie lag zwanzig Zenti- 
meter entfernt, aber er spürte ihre atmende 
Haut und die Wärme darunter. 

„Greis!" 
„Was ist? Hab' ich schon geschnarcht?" 
„Erzähl mir was! Woran denkst du?" 
„Ich denke an die Schlacht, morgen, gegen 

die Gallier. Weißt du was? ich lasse sie einfach 
ausfallen. Der Teufel soll dieses Gallien holen, 
und der Senat soll mich am ... ich meine, es 
wird irgendwo schon noc':i eine andere statt- 
finden. Warum muß es gerade die sein? Hähä. 
Ich bleibe im Zelt, bei dir. Passieren kann 
nichts, weil ich den Harnisch anhabe. Laß sie 
sich draußen prügeln, bis ihnen die Helme plat- 
zen. Ich bleibe bei Bärbel, trinke Bier aus der 
Flasche und vergesse Ftom und die Römer, die 
Rindviecher. Ich bin so glücklich wie noch nie. 
Sollen die Kinder später in den Geschichtsbü- 
chern lernen, was sie wollen. Der gioße Cäsar 
ließ eine Schlacht ausfallen, und die Weltge- 
schichte stand still! Und wer war schuld? Bar- 
bara Thomann, das schönste Mädchen Galli- 
ens, eine Spionin zwar und falsche Schlange, 
aber seinem Herzen näher als sein eigener 
Herzbeutel, von Rom gar nicht.. " 

Er fühlte, wie sie sich umdrehte. Ihre Arme 
kamen aus der Dunkelheit und ihr Mund auch. 
Es waren keine zwanzig Zentimeter mehr zwi- 
schen ihnen. 

„Mein Greis!" flüsterte sie. 

Sie standen zu dritt um ihn herum. Ihre Ge- 
sichter waren freundlich, fast zuvorkommend. 
Sie sprachen leise und mit gewählten Worten, 
vermieden jeden groben Ausdruck. Alles ge- 
bildete Leute von Welt. Aber der Feigling wuß- 
te, daß er erledigt war und so gut wie tot. 

Er lag ausgestreckt in der Badewanne. Das 
Wasser war angenehm warm, nicht zu kühl, 
nicht zu heiß. Direkt erfrischend. Er lag aller- 
dings ziemlich flach in der eisernen Mulde und 
konnte mit dem Kopf nicht hoch. Über ihm war 
ein engmaschiges Gitter aus dickem Stahl- 
draht, das die Wanne nach oben abschloß. Mit 
stählernen Krampen war es am Rand der 
Wanne eingehakt, auf allen Seiten fest, ganz 
unverrückbar. 

„Sehen Sie, Häslein", sagte der Chef der drei, 
„das Bett und die Badewanne sind die zwei ge- 
nialsten Erfindungen der Menschheit. Es gibt 
nichts Nützlicheres für einen Menschen, als im 
Bett oder in der Badewanne zu liegen. Er tut 
was für seine Gesundheit und gibt kein Geld 
aus während dieser Zeit. Kann man heutzu- 
tage mehr verlangen in dieser bösen, bösen 
Zeit? Kann man das?" 

Er blickte die beiden anderen an. Lächelnd 
schüttelten sie die Köpfe. 

„In Ihrem Fall, Angsthase, liegt die Sache 
leider etwas anders. Sie liegen in der Bade- 
wanne, und was stellt sich heraus? Ausnahtns- 
weise ein.ungesundes Bad! Nicht für möglich 
zi4 halten!" Sein Ton änderte sich jäh. 
„Heroismus ist eine feine Sache, Hase. Süß und 
ehrenvoll ist es, fürs Vaterland zu sterben. Sie 
werden in dieser Wanne ersaufen wie ein 
Hund, der nicht mehr schwimmen kann. Oder 

Sie erzählen uns, was wir wissen wollen. Ein 
bißchen über Ihren Auftrag und ein bißchen 
über Ihre Zentrale. Na, wie ist es? Etwas mehr 
Wasser gefällig?" Seine Hand griff zum Hahn, 
Plätschernd lief das Wasser weiter. 

Der Feigling mußte mit dem Kopf höher. 
Sein Gesicht stieß gegen das Drahtnetz. 

Der andere blickte ihn träumerisch an. 
..Neidisch könnte man werden! Er darf ba- 

den. Man selbst ist mit Staub und Schweiß be- 
deckt, fühlt sich abgespannt und elend. Und er 

„Hm", machte der Feigling stöhnend. „Zei- 
tungswissenschaft nennt sich das! Studentin! 
Kann mich nicht erinnern, daß diese Übungen 
im Vorlesungsverzeichnis stehen," 

„Doch. Studium universale. Für Hörer aller 
Fakultäten." 

„Schwarzhörer auch?" 
„Mit Erlaubnis des Dozenten." 
..Fein. Komm. Dozentin. Geh ins Bad und 

wasch deine überirdische Erscheinung. Eins 
der Handtücher ist verhältnismäßig sauber. 
Das grüne. Ich werde die Zutaten zum Früh- 
stück aufbauen. Dann schrubbe ich mir den 
Hals mit den Würgemalen. Du machst den Tee 
und die Eier, und wir frühstücken so unbefan- 
gen. als wärst du vor einer Viertelstunde erst 
gekommen." 

Es dauerte noch eine Weile, bis sie aus dem 
Bett herausfanden. Eine halbe Stunde später 
saßen sie in der Küche zwischen Spiegeleiern 
und Teetassen. 

..Wie spät ist es nun wirklich?" 

..Halb zehn." 
„Wenn ich an meine Wirtin denke, wird mir 

übel." 
„Denk an was anderes. Wann, zum Beispiel, 

sehe ich dich wieder?" 
Sie legte einen Finger an ihre Nasenspitze. 

..Morgen ist Vorlesung. Zeitungsgeschichte. 
Kommst du hin?" 

..Bewahre mich der Himmel vor Not, Tod 
Feuersbrunst und Termitenfraß! Hier schlafe 
ich besser." 

..Dann hol mich wenigstens ab." 
„Darüber könnte sich nachdenken lassen. 

Wann ist es alle?" 
..Geht von halb vier bis sechs." 
„Auch noch mitten im Berufsverkehr. Schön. 

Ich stehe vor allen drei Türen zugleich. Einer 
von uns erwischt dich dann schon," 

„Hoffentlich ist er nüchtern." 
„Schweig, Minderjährige. Grüß deine Wirtin 

und sag ihr, wir hätten die ganze Nacht gear- 

Zwlschen Spiegeleiern und Teetassen salien sie sich an. 

badet! Ungerechte Welt. So ungerecht. Nun, 
Onkel Jakob? Viel Platz ist nicht mehr unter 
dem Gitter. Möchtest du nicht doch ein bißchen 
was erzählen? Erzähl uns was! Wir sagen es be- 
st immt nicht weiter. Nicht wahr. Freunde?" 

„Ganz bestimmt nicht!" Die anderen sahen 
gekränkt aus. 

..Ihr Treuen! Ich wußte, daß ihr mich nicht 
enttäuscht. Was sollte unser Freund Häslein 
von uns denken, wenn wir petzen! Los. mach 
das Maul auf. du Schwein!" schrie er. 

„Natürlich", sagte der Feigling mühsam. 
„Und anschließend laßt ihr mich raus, wie? 
Nehmt das niedliche Gitter herunter und laßt 
mich raus, ihr edlen Menschen! So was von 
Nächstenliebe. Wartet ein bißchen - in der 
Hölle erzähle ich euch alles, was ihr wissen 
wollt - dauert nicht mehr lange ..." 

„Dich begraben wir noch", sagte der Chef. 
Das Wasser überspülte das Gesicht des Feig- 

lings. Er hielt den Atem an. Das Gitter schnitt 
tiefe Kerben in seine Haut. Das Blut dröhnte in 

beitet und die Anfänge der Druckkunst dui ch- 
genommen." 

„Sei nicht frech." 
Barbara ging zehn Minuten später. Vom Bal- 

kon aus sah sie der Feigling an der Haltestelle. 
Er winkte, bis sie eingestiegen war. 

In der Küche spülte er die "Tassen ab und pfiff 
dabei vor sich hin. Er war verliebt und freute 
sich darüber. Beinahe hätte er nicht mehr an so 
was geglaubt. Stand ihm das überhaupt noch? 
Hinterher fuhr er hinunter zum Briefkasten 
und holte seine Post. Nichts Besonderes war 
dabei. Ein Postscheckbrief, keine Gutschrift, 
leider. Eine Karte von einer früheren Freun- 
din, längst verheiratet mit irgend jemandem. 
Aus dem Urlaub. Sonne. Wein, Faulenzen. Wie 
es ihm ginge? 

Im Augenblick sehr gut. dachte er. Wie lange, 
war fraglich. 

Er las die Zeitung. 
Als er die Preise für Münz- und Barrengold 

studierte, schrillte das Telefon zitternd. 

Der Meister, „Morgen, mein Lieber. Wohl ge- 
ruht?" 

..Wohl, • 

..Bißchen kurz, wie? Dame war noch da. 
wie?" 

..Ja." 
„Dachte ich mirdoch, Tja-Jakob- hab' Willy 

besucht und Beileid ausge.sprochen. In hohem 
Maße bedauerlich das, in der Tat. Die Wohnung 
geben wir auf. Jakob Jeremias. Mit Ersatz ist 
nicht zu rechnen. Man muß sparen. Saure Zei- 
ten. Sehr sauer. Tja. Du kriegst gelegentlich ei- 
nen anderen, nach dem du sehen kannst, wenn 
er sich den Fuß verstaucht hat." 

„Okay", sagte der Feigling. 
„Hm. Ach. weißt du - dein Mädchen .,. wie 

ist sie?" 
..Harmlos." 
..Harmlose Mädchen gibt es nicht, mein Lie- 

ber. Na ja. man muß an seinen Körper denken. 
Sehe ich ein. Möchte sie trotzdem mal betrach- 
ten, Jakob, Wirst du da eifersüchtig?" 

..Nein." 
„Wäre auch ganz ungehörig - bei einem alten 

Freund. Vielleicht - geht sie mal mit zum Früh- 
schoppen. Muß nicht unbedingt Bier trinken - 
gibt auch Fruchtsäfte und Coca und so ..." 

..Sie trinkt Bier", sagte Jakob. 

..Ausgezeichnet. Möglicherweise hat sie am 
Sonnabend schon Zeit - das wäre herrlich, 
wie?" 

..Das wär's." 
„Warum sollte sie keine Zeit haben?" 
„Ich sag's ihr," 
„Ich wußte, daß du mich verstehst, Johann 

Jakob. So eine Freude für einen einsamen 
Mann. Na, dann lies deine Zeitung weiter. Bis 
zum Sabbat, Herr Berufskamerad." 

..Bis zum Sabbat." 
Die Leitung war taub. Der Feigling sah aus 

dem Fenster. 
Die Sache mit Willy war erledigt. Und jetzt 

wollte der Meister wissen, wer Barbara war. 
Natürlich. Er mußte sich um alles kümmern, 
um jeden einzelnen und um die Bekannten von 
jedem. Risiko war gefährlich. Fehler waren der 
Tod. 

Es half nichts. Er mußte Barbara mit in die 
Kneipe schleifen, in den Dunst von Bier und 
Tabak, zu den komischen Männern, dorthin, wo 
sie immer zusammentrafen, wo auch der Mei- 
ster war, den niemand kannte. Oft hatte er 
darüber nachgedacht, wer von ihnen es sein 
könnte. Er hatte es aufgegeben, es war sinnlos 
und führte zu nichts. 

Barbara klingelte lange und übermütig. Es 
war lächerlich, Angst zu haben. Was ging die 
Alte an, wo sie gewesen war. Bei Astrid. Na 
und? 

Das Dienstmädchen öffnete. Barbara wir- 
belte an ihr vorbei. „Danke, Resi! Morgen!" 

Sie kümmerte sich nicht um das Gesicht und 
lief die Treppe hoch. Ihr Zimmer war aufge- 
räumt, sauber. Es schrie direkt nach Unord- 
nung. Was sollte man mit dem Tag anfangen? 
Paar Briefe schreiben und raus in den Garten. 
Morgen war die Vorlesung. Liebe Vorlesung. 

Sie schrieb schnell, war bald fertig. Es ging 
wunderbar leicht. Sie zog sich um, ein Fähn- 
chen und alte Sandalen. Dann schleppte sie ei- 
nen Liegestuhl hinaus unter die Kastanie. 

Es lag sich gut. Ruhe und der Duft nach Früh- 
ling und Gras unter der grünen Glocke. Das 
Haus war voll von Studenten, die meisten wa- 
ren in der Uni oder sonstwo. Sicher auch Jens, 
das Musikgenie ... Stand im Konservatorium 
zwischen Noten herum und blies auf der Flöte. 
Ein Segen. 

Er war nicht im Konservatorium. 
Seine Stimme sagte neben ihr: „Hättest du 

tiefere Bedenken, wenn ich mich hierhin 
lege?" 

Baroara öffnete die Augen und blinzelte. 
Seine Gestalt wurde nach oben immer dünner, 
und sein Gesicht war in lächerlicher Ferne. 
„Weder - noch", sagte sie. 

„■Tausend Dank." Er klappte den Liegestuhl 
auseinander, umständlich, als hätte er Spaß 
daran. Sie schloß die Augen wieder. 

„Müde?" 
„Taufrisch. Quellwasser ist lahm dagegen." 
„So habe ich es vermutet." 
„Was fragst du dann?" 
„Wo du doch die ganze Nacht fest geschlaten 

hast." 
„Traumlos", sagte sie. Sie dachte an die zu- 

gehaltene Nase des Greises. 
Jens fragte langsam: „War sein Bett so gut?" 

(Fortsetzung folgt) 
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Das war das Jubiläumsjahr 

Mit Böller, Sekt und Tanz, ganz klar, 
begann das Jubiläumsjahr, 
Der Bus wird teurer — jedenfalls, 
das Wasser steht uns bis zum Hals 
im Waldsee, weil dort ganz gewiß 
die Brüh enorm gestiegen is. 
Bei Pittler auch — es war net schee — 
400 Leut, die müssen geh. 
Die CDU sagt — was ein Ding — 
daß Kreilings Chancen wär'n gering. 
Neujahrsempfang, Die Stadthall voll, 
ein Staat.sminister kommt, jawoll, 
Musik erklingt, daß sie uns führe 
zur Jubiläums-Ouvertüre, 
Der Auftakt, der war gar nicht schlecht: 
Die Stadt hat hundert Jahre ,,Recht", 
Der Februar kommt mit ,,Helau", 
die LKG stürmt Rathausbau, 
und freut sich über den Gewinn, 
Doch Narren war'n schon vorher drin. 
,,Bekanntmachung" schallt's durch die Gass 
dem Ausscheller macht's großen Spaß. 
Der Forst versteigert, das ist stark 
für 25 000 Mark 
nen Eichenstamm mit viel Gebraus. 
Das nennt man: Er hat Holz vorm Haus. 
Im Rathaus Wechsel, wie ihr seht: 
der Zenske kommt und Liebe geht 
als Erster Stadtrat dieser Stadt 
die heuer Jubiläum hat. 
Um Mülltonnen gibt's groß Geschrei, 
dann ist der Februar vorbei. 
Der März beginnt mit einer Feier 
und Festival der Ostereier 
im alten Rathaus ist Getriebe, 
im neuen gibt es Gold für Liebe. 
Die Feuerwehr wird eingeweiht, 
und dann kam auch die Sommerzeit, 
die Bonner Wende ist in Sicht, 
Albertus Magnus Spaten sticht, 
und kulturell die Sonne schien: 
es geigt Yehudi Menuhin 
in Langens Stadthall, eine Pracht. 
Dort wird auch Modenschau gemacht, 
Johanneskirch im neuen Kleid, 
und frisch gestrichen ('s war auch Zeit), 
Gewerbe wählt zum Chef den Krumm, 
und dann ist auch der März herum. 
April! April! Es ist soweit, 
im Parlament, da gibt's nen Streit 
ums Wettrüsten nach Paragraphen, 
o jeh, was stritten sich die Braven. 
Albertus Magnus, SSG, 
könnt man zusammen singen seh, 
mit Mandolinen und TV 
war künstlerisch 'ne große Schau 
Noch en Konzert auf dem Propiamm 
von KuK mit viel Tamtam, 
uraufgeführt ein Werk für Langen, 
doch nicht auf Tonband aufgefangen. 
Die Volkszählung ging in die Hos, 
dafür ging es am Waldsee los, 
mit frischem Wind, oft mehr als lieb, 
der noch vom Wahlkampf übrig blieb. 
Zur Sportlerehrung dann im Mai 
116 Meister glei, 
auf Autoschau ward nicht verzieht. 
Die Autos warn im Regen dicht. 
An einem Donnerstag, hört, hört, 
hat einen Freitag man geehrt, 
den man als Literaten kennt, 
samt Malkmus, guter Dirigent. 
Das Schwimmbad undicht, hat ein Loch, 
und außerdem, da gab es noch 
Geburtstag Obst- und Gartenbauer, 
und außerdem sind Bürger sauer, 
weil man den Rathaushof, sei still, 
verscheuem und bebauen will. 
Stadtwerke 75 Jahr 
als Gasversorger wunderbar. 
Die Stadt ruft aus: Kommt her zu mir, 
wir öffnen allen Tor und Tür. 
Musikschul feiert ein Jahrzehnt, 
Drei-Städte-Treffen ausgedehnt. 
Europa schickt die Ehrenfahne, 
weht über Große, über Klaane, 
und herzlich gratulieren wir 
Johanna Werner, hundertvier. 

Dann im Gymnasium hier am Ort, 
kommt nachts ja ein Computer fort, 
zum Glück dann in der nächsten Nacht, 
ward dieses Ding zurückgebracht. 
Ein Gospelchor singt mit Geknall, 
im Waldstadion, da rollt der Ball 
um einen riesigen Pokal 
und ist ganz international. 
Und auch das Fest vom Ebbelwoi 
das fiel noch in den Juni noi. 
Mit vielen Gästen, liebe Leut 
und alle haben sich gefreut. 
Man traf Bekannte, die man kennt, 
selbst der Ministerpräsident 
nahm seinen Frühschoppen hier ein, 
bei unsrem Fest vom Ebbelwein. 
Der Festzug ,,Hundert Jahre Stadt" 
war wunderbar, da waren platt 
Vieltausende, die in den Straßen 
in greller Sonne standen, saßen. 
Darunter Bürger, die vor Jahren 
gequält, verfolgt, vertrieben waren. 
Sie fanden bald in dieser Stadt, 
daß man sie nicht vergessen hat, 
und ganz von selbst, auch ohne Schwör'n, 
daß sie noch heut dazugehöm. 

Der Juli war dann furchtbar heiß, 
von allen Stirnen floß der Schweiß, 
im Waldseewasser, ach herrjeh, 
könnt plötzlich man was Schwarzes seh, 
kein Mensch könnt sagen, was es war. 
Am nächsten Tag war's wieder klar. 
Der Tennisklub macht ein Turnier 
und aus ganz Deutschland warn sie hier, 
was war das sportlich ein Gewinn; 
und Julchen wurde Meisterin 
beim Schweineronnen unvergessen 
war Langens größte Sau von Hessen. 
Die Kleintierzüchter war'n versammelt: 
jetzt wird im neuen Haus gerammelt, 
Gemeinschaftszuchtanlage steht, 
ich möcht nur wissen, wie das geht, 
wenn Hasen, Hühner, Tauben flüchten 
an der B 3 gemeinsam züchten. 
Die Prominenten kamen all 
zum Gruppensex im Hinkelstall. 
Mit Sommerfest Musik und Sport 
setzt eine Tradition man fort, 
die Kinder kamen in die Schul, 
im Kittchen gab's kein freien Stuhl, 
als die Vereine, aufgejjaßt, 
mal machten ,,Offne Tür im Knast". 
Das Jubiläum war 'ne Schau, 
und fasziniert war'n Mann und Frau, 
vom Festzug, der historisch war, 
genau wie einst vor hundert Jahr, 
Mit Gehröck, und mit viel Gedees, 
der Großherzog kam in de Schees, 
mitsamt Gefolge, das war schee, 
dann könnt man noch Theater seh, 
und erst der Markt, ihr liebe Leut, 
was hat man sich doch da gefreut, 
Museum hat man eingeweiht 
wie Langen war vor langer Zeit, 
und wie es sich entwickelt weiter, 
und außerdem die Kunst von Schreiter, 
Ihr Leut, ich sag es Unverblümt, 
daß Langen wird noch sehr berühmt. 
Drum druckte man auch noch behend 
,,Geschichte Langens" in drei Bänd. 
Festgottesdienst mit viele Leut 
und alle haben sich gefreut, 
daß unsre Stadtkirch, ganz gewiß, 
mit hundert noch so rüstig is. 
Sie hat auch gleich die Kerb geseh, 
und alle sagten ,,Das war schee!" 
Altbürgerehrung, die war toll, 
und auch die Stadthall wieder voll, 
Liebfrauenkirch wird neunzig Jahr, 
das ward gefeiert, das ist klar, 
zehn Jahre Korczak-Schule auch, 
die Feuerwehr zeigt ihren Schlauch 
beim Brandschutztag im neuen Haus, 
und viele Bürger fliegen aus 
zur Wanderung rund um die Stadt, 
die neu nen Wasserspeicher hat, 
im Kronenhof ein Reitturnier, 
das machte Spaß und viel Pläsier, 
Die Hessenwahl mit vielen Tricks, 
jedoch — geändert hat sich nix. 
Ausländertag erlebt man auch, 
Ägypten wackelt mit dem Bauch. 
Oktober kam mit aller Macht, 
und OGA zeigte Gartenpracht, 
die schönsten Äpfel von der Welt 
samt andrem Obst zur Schau gestellt. 
Die Angler treiben ihren Sport 
seit 25 Jahr'n am Ort, 
gemeinsam singen voller Glanz 
der Frohsinn und der Liederkranz, 
Orchesterklang, Harmonikas, 
so macht das Konzertieren Spaß. 
Nen Grundstein mauerte dann ein, 
katholisch Kirch im Sonnenschein, 
dem Ehepaar, das Haas genannt, 
der Kreiskulturpreis zuerkannt. 
Politisch ändern sich die Zeiten, 
die SPD, sie läßt sich scheiden, 
so hat's die CDU jetzt schwer, 
kriegt ohne Mann kein Wunschkind mehr. 
November ist ganz schnell erzählt, 
am alten Rathaus Tafel iehlt, 
man hat sie über Nacht entfernt. 
Hat denn die Menschheit nichts gelernt? 
Blaugold-Tumier war große Klasse, 
am Waldsee gibt es Müll in Masse, 
die Wassersportler räumen auf, 
es gibt ein neues Buch zum Kauf, 
es schildert sachlich Seit um Seit 
wie's war zu Langens brauner Zeit. 
,,Messias" war ein Kunstgenuß, 
dann war mit dem November Schluß, 
Der Weihnachtsmarkt im schönen Langen 
nahm die Besucher froh gefangen, 
gemütlich war's am Kirchplatz droben, 
und in der Stadthall tat man loben 
die Kleintierschau aus Stadt und Kreis; 
im Parlament mit großem Fleiß 
berät den neuen Haushalt man 
und schaut, wo man noch sparen kann. 
So tut ein jeder seine Pflicht, 
und neue Schulden gibt es nicht. 
Zum Schluß gab's auch noch eine Wahl, 
und dabei stimmt die größ're Zahl, 
wie es Demokratie so treibt, 
daß Kreiling Bürgermeister bleibt. 
Weihnachten kam wie Frühling fast, 
vorbei ist nun des Jahres Hast, 
Drei Tage noch, auch sie vergehn, 
dann sagt das Jahr ,,Auf Wiedersehn". 
Ein neues korrunt. Was wird es bringen? 
In einem Jahr werd ich's besingen. 

Mo-Fr 9.00-18.30, Sa 9.00-14,00 langer Sa 9.00-18.00 

Bekleidungscenter • Egelsbach 

Gewepbegeb. Kurt-Schumacher-Ring 1 

r  
31.12. Der Staat prämiert 

Bausparen mit 

14,16,18,20 Prozent. 

Schnell zu Ihrem 
Wüstenrot-Berater. 
Er informiert Sie 
auch am 31.12. in 
unserer Beratungsstelle. 

..Hör' bitte endlich auf mit dem 
.Prost Ncujahr'-Gebrülle!" 

Heftpflaster 
gegen Vereisung 

Dem Dauerärger vereister Türschlösser kann 
man mit mit Spray, Feuerzeug und Streichhöl- 
zern zuleibe rücken. Vorbeugung ist natürlich 
besser, damit die Schlösser gar nicht erst einfrie- 
ren. Als ,,Weltneuheit und Winter-Hit" feiert 
jetzt ein Anbieter eine Frostschutzkappe in Art 
einer Plastik-Reißzwecke, die man ins Türschloß 
steckt und so das Einfrieren verhindert. 

Einen ganz simplen Trick empfiehlt dagegen 
der AvD. Mit einem gewöhnlichen Heftpflaster, 
das man über das Türschloß klebt, erreicht man 
dasselbe. Zum Öffnen der Türe hebt man das 
Pflästerchen von einer Seite ab, führt den 
Schlüssel ein. öffnet und drückt anschließend 
das Pflaster wieder ubers Schloß. 

wüsten rot 

Neue Badezeiten 
Der Magistrat der Stadt Langen gibt bekannt, 

daß für das städt. Hallenbad ab dem 1. Januar 
1984 eine geänderte Badeordnung Gültigkeit 
hat. Die Badeordnung liegt im Hallenbad aus 
und kann dort auf Wunsch eingesehen werden. 

Mit dem Inkrafttreten der neuen Badeordnung 
gelten auch neue Öffnungszeiten und zwar: 
Montag 13.30 — 21.30 Uhr 
Dienstag 8,00 — 21,30 Uhr 
Mittwoch (Warmbadetag) 8.00 — 21.30Uhr 
Donnerstag (Warmbadetag) 7.00 — 21.30 Uhr 
P'reitag 8.00 — 21.30 Uhr 
Samstag 8,00 — 18.30 Uhr 
Sonntag 8.(X)—13.00 Uhr 

Eine halbe Stunde vor Badeschluß ist das Be- 
treten des Hallenbades nicht mehr möglich. 

Hintereinander 
Am Neujahrsmorgen begegnen 

sich zwei Betrunkene auf der Stra- 
ße. Sagt der eine: „Hallo, Kumpels! 
Darf ich zwischen euch durchge- 
hen?" 

Sagt der andere: „Natürlich, Ka- 
meraden - aber bitte hintereinan- 
der.'" 

BEI VOGEL KOSTEN DIESE ANGEBOTE NUR NOCH DEN 

Kurt Rechthien 
6070 Lajigen 
Nordenstraße 9 
Tel. 06103/23943 

Das Glück braucht ein Zuhause - bauen wir's auf. 



Nr. 103/104 Seite 6 LANGENF.R ZEITUNG Mittwoch, den 28. Dezember 1983 

t': 

-Ä- 

1 

i 

i 

s 

V » 

zum Fest - ob zum Ball, mit dem Taxi auf jeden Fall -Tel. 77 77 «der 2 33 66 

Unser Haus ist vom 27, Dezember 

1983 bis einschließlich 8. Januar 

1984 geschlossen. 

HOTEL—RESTAURANT 

»DEUTSCHES HAUS« 
6070 Langen • Darmstädter Straße 23 • Telefon 0 6103/2 20 51 

RESTAURANT OBERLINDEN 
(Sehring-Halle) Berliner Allee 91 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-72214 
Wir bieten Ihnen: 

intern, schmackhafte Gerichte 
Sonntags gut bürgerliche Menüs. 

Wir beraten und arrangieren Ihre Fäierlichkeiten in unserem 
Kolleg bis 40 Personen. Sa. und So. 10.00 bis 24.00 Uhr. Di. 
bis Fr. 15.00 bis 24.00 Uhr, Montag Ruhelag. 

Cafe Conditorei »ANNETTE<f 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 
• FriihstUcks-ServIce und kleinen Gerichten • 

Hier backt der Chef noch selbst. 
Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenverkauf auch über die Straße. 
Öffnungszeiten: Mo.—Sa. von 9.00—21.00 Uhr. 

sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
Rheinstraße 37-39, direkt am Lutherplatz 

6070 Langen, Telefon 0 6103 / 5 22 75 

Naturfreundellaus „Bulau" 
Bulauweg 20,6074 Rüdetmarlc/Urtierach 
Tel. 0 60 74/5S 37 

Wald und Ruhe, hier können Sie sich erholen. Mittagstisch. 
Kaffee und Kuchen. Bier vom Fa&: Alles für Ihr Wohlbefinden. 

NEU! Jeden Samstag lukullische Genüsse 
aus unserer Schlemmerstube. 

Täglich wechselndes Stammessen DM 6,50. 

Tagescafe Eberhardt 
Goethestraße 20 • 6070 Langen ■ Telefon 06103/23600 
Das Caf6 mit der ansprechenden Atmosphäre und der von Ihnen ge- 
wünschten Qualität an 
Kuchen, Torten und Gebäcken. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8.00 bis 18.30 Uhr, Samstag von 
8.00 tis 18.00 Uhr, Sonntag von 11.00 bis 18.00 Uhr. Dienstag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Speisegastfstätte Lämmchen 
Schafgasse 29 • 6070 Langen ■ Telefon 0 61 03 / 2 36 73 
Treffpunkt der Feinschmecker ■ 60 verschiedene Gerichte 
zu bürgerlichen Prdisen • Sep. Räumlichkeiten. 
• TÄGLICH STAMMESSEN VON 11.30 BIS 14.00 UHR. 

Ab sofort jede Woche Mittwoch, Donnerstag und Freitag frische Muscheln. 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonntag von 11 bis 14 Uhr und 16.30 bis 1 Uhr. (Montag Ruhetag. 

»ZUM TREPPCHEN« 
Bachgasse 15, Langen, Tel. 2 24 12 

Das gemütliche Altstadtlokal ^ 
mit der guten Küche. 

Nebenraum für rund 30 Personen. # 
DI, Do, Fr, So 11.30 — 14 -H 17 — 1 Uhr V 
MI Sa 17 — 1 Uhr Montag Ruhetag J 

Ihr Ausflugsziel am Steinberg 
mit gro&er Terrasse, ca 60 Betten. 

Wir bieten gepflegte Küche, erlesene Ge- 
tränke, sowie unsere Clubrdume fOr Ge- 
sellschaften U.Vereine von 20—100 Personen 
an. 

Öffnungszeiten: Di.—Fr. ab 14.00 Uhr. Wochenende 
ab 10.00 Uhr. 
Naturtreundehaus Langen Inhaber w. Fett 
Am Steinberg 94, Telefon 0 61 03 / 2 25 30 

^ Stelldichein beim Kerzenschein . 

^ Gaststätte UT M 
Rheinstraße 34 • 6070 Langen • Telefon 2 92 31 

Jeden Dienstag Schnitzeltag 
* 15 verschiedene Arten, je DM 10,— 
• 4 Sorten Bier vom Faß Im Ausschanit • 

Di. bis Sa. von 16.30 bis 1.00 Uhr. 
SYBILLE UND DIETER KNECHTEL 

Spezialitäten - Restaurant 

,,etabt Sangen'^ 
^  j 

Inh. D. Tabar 

Südl. Ringstraße 77 • 6070 Langen ■ Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
jugoslawische und internationale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstisch mit Menü-Karte. 
Warme Küche: Di. bis So. 11.00—14.30 Uhr 
und 18.00—24.00 Uhr, Mo. 12.00-14.30 Uhr, 
danach Ruhetag. 
Herzlich willkommen. 

_ RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gütbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzeiten, 
Kaltö Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 

Mittelalter. . . Mümmeln mit Mägden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz • Montag Ruheiag 
Sonn- und feiertags Kaffee und Kuchen 

Offnungszeilen Montags-Samstags 18-24Uhr.Sonntagsu.Feiertags11-24Uhr Freitag Ruhetag 

Seperate 
Räumlichkeiten für 

alle privaten und 
geschäftlichen 

Anlasse bis 
ca. 45 Personen 

Parken 
kein Problem 

HOTELRESTAURANTPARTY-SERVICE 

D«r 
idyllische Landgaslhof 

mit der individuellen Note. 

Die 
gute Adresse 
für exceilenles Essen , 

1 J.Schomburg'6101 Messel-Hanauer Str.60'Tel;06159-236 r 

Rustikaler 
Weinkeller mit 
Tanzfläche 
Terrasse unter 
Kastanienbäumen 

Landgastzimmer 
für Übernachtung 

SPEISELOKAL 

j^ebenftock 
Öffnungszeiten: 

täglich von 11 bis 14 und 16 bis 1 Uhr. 
Di. Ruhetag, Kolleg bis 50 Pers. vorhanden. 

— bürgerlicher Mittagstisch — 
Rheinstraße 18 - 6070 Langen ■ Telefon 2 37 12 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche RingstraBe 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, FlelschspieBe, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pommes frites, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spießbratenbrötchen. 

Inh,: Anni Eitelmann 
Wllhelmstr 2, 6070 Langen, TBf.06103«7272 

^ Die gemütliche bürgerliche Gaststdtle freut 
sich auf Ihren Besuch 
Kollege für ca. 30 Personen für verschiedene 
Anlasse vorhanden. 

Öffnungszeiten; Montag, Dienstag, Donnerstag, Freilag 
16.30 bis 1,00 Uhr. Samstag und Sonntag 10.30 bis 14.00 
und 16.30 bis 1.00 Uhr. Mittwoch Ruhelag. 

Plzzerla • Restaurant 

MI LAN O 

Italienische Spezialitäten 
• • Ab sofort jeden Tag geöffnet • • 
Friedrichstr. 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0 61 03 / 2 15 56 

Wird das Kochen uns zur Qual, biibkvaui 
gehenwlrinden nUDfc&AnLi 
DA-Wixhausen, Lortzingstraße 69. Telefon 06150/62599 

über 100 Gerichte zur Auswahl. 
Täglich Irische Nordseemuscheln im Weinsud. 

Nebenzimmer für Ihre Familienfeier 
{bis 50 Personen). Party-Service warm und kalt. Holen Sie 

unseren Party-Prospekt ab. 
Reservieren Sie rechtzeitig Ihren Tisch für Neujahr. Erlesene Speisekarte mit Wild und Geflügel. 

Feiern Sie Silvester im Rübezahl. Große Sitvester-Menü- 
Sektbar. Rufen Sie an. wir beraten Sie gerne. Buchen Sie 
rechtzeitig, da nur eine begrenzte Anzahl Plätze zur Verfü- 

gung stehen. 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

„Karlsbader Hof 
Inh. Stefan Pachert 

Geöffnet Mo.—Fr. von 11.00—14,00 und 16.00—1.00 Uhr. 
So, von 9,30— 14.00 und 16.00—1.00 Uhr, Samstag Ruhetag. 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IN ANGENEHMER ATMOSPHÄRE GUT ESSEN UND TRINKEN 

SPEISEGASTSTÄTTE »ZUR WESTENDHALLE« 
bietet dem Gast neben einem sehr preiswerten Mittagstisch einen angenehmen Aufenthalt. 
Die richtige Umgebung für die nötige Entspannung nach Feierabend erwartet Sie bei uns. 

• Kolfeg für Ihre Feierlichkeiten bis 30 Personen. • 
Öffnungzeiten: Sonntag bis Freitag von 11 bis 14.30 Uhr und 17.30 bis 1 Uhr ■ Samstag Ruhetag 

Für Ihre Familienfeier Im kleinen Kreise (bis 35 Personen) 
empfehlen wir unser separates Zimmer. Festmenüs, kalte Büffets und 
Kaffeetafeln stellen wir gerne mit Ihnen persönlich zusammen. 
Sonntags und feiertags durchgehend von 11.00—19.00 Uhr geöffnet. 

Konditorel-Caf§ 
^t^eiU-ek 
Bahnstraße ■ 6070 Langen • Telefon 06103/2 22 87 

seit 1909 

NACHRUF 

Am 23. Dezember 1983 verstarb 

Herr Christian Fink 

im Alter von 79 Jahren 
Herr Fink war bis zu seiner Pensionierung im Jahre 1964 
18 Jahre bei der Stadtpolizei Langen tätig. 
Wir bedäuern den Helmgang eines geschätzten Mitarbeiters 
und Kollegen und werden den Verstorbenen in guter Erinne- 
rung behalten. 

Der Magistrat 
der Stadt Langen 

Kreiling 
Bürgermeister 

Der Personalrat 
der Stadtverwaltung Langen 

Helm 
Personalratsvorsitzende 

NACHRUF 
Tief betroffen nahmen wir Abschied von unserem Ehren- 
vorsitzenden 

Karl Stierle 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Harmonlka-Spielring Langen 1937 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Elisabeth 
geb. Werner 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier, dem Dreieich- 
Krankenhaus für die liebevolle Pflege, den Alterskameradinnen und -kameraden des Jahrgangs 
1907/1908, dem Fußball-Club Langen, den Liederkranz-Frauen, den Langener Berufskollegen und 
unserer Belegschaft für die schönen Kränze sowie all denen, die unsere liebe Entschlafene auf 
ihrem letzten Wege begleitet haben. 

Fahrgasse 22 
Langen, im Dezember 1983 

Georg Ph. Breidert IV. 
im Namen aller Angehörigen 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03/22968 
Seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Am 19. Dezember 1983 hat mich mein geliebter, herzensguter Mann 

Franz Glende 
geb. 27. 2. 1906 

plötzlich und unerwartet allein gelassen. 
Ich gedenke seiner in Liebe und Dankbarkeit. 

Käthe Glende-Schmelzer, geb. Kroner 

Auf Wunsch des Verstorbenen fand die Beerdigung in aller Stille statt. 

Ich danke allen, die ihm beim Helmgang begleiteten und für die vielen Beweise der aufrichtigen 
Anteilnahme. Besonderer Dank gilt Herrn Diakon Jaksche, der mir in meinem großen Leid mit 
Worten und Taten zur Seite stand. 

Langen, im Dezember 1983 
Frankfurter Straße 34 

Barbara Curschmann 

Technische Lehrerin 1. R. 

wurde heute aus diesem irdische/! Leben abgerufen. 

Im Namen aller Angehörigen 
Katharina Müller, geb. Görich 

Langen, Gartenstraße 104 
Frankfurt, Höchst, Alzey, den 23. Dezember 1983 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 29. Dezember 1983, um 10.15 
Uhr, in Langen statt. 

DANKSAGUNG STATT KARTEN 

Für die vielen Beweise mitfühlender Anteilnahme, die mir und meinen 
Angehörigen anläßlich des Todes meines Mannes 

Günther Sauerteig 

zuteil geworden sind, danke ich auf diesem Wege. Herzlichen Dank 
allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleitet haben. 

Hertha Sauerteig 
und Familie 

Elisabethenstraße 22 
Langen, im Dezember 1983 

Plötzlich und unerwartet starb während eines Besuches in ihrem gelieb- 
ten Konstanz unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Ida Hänel 

geb. 16. 7. 1903 gest. 25. 12. 1983 

Ihr Leben war stete Sorge für uns und alle, die sie kannte. 

Anita Häneke 
Hans-Udo Häneke 
Klaus Häneke 

Langen, Im Ginsterbusch 5 

Die Urnenbeisetzung findet in Konstanz statt. Von Beileidsbesuchen 
bitten wir Abstand zu nehmen. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang meiner 
lieben Frau 

Johanna Sallwey 

geb. Boss 
geb. 5. 6. 1908 gest. 20. 12. 1983 

sage ich hiermit allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte 
sowie dem Jahrgang 1910/11 für den herzlichen Brief. 

Adam Sallwey 

Langen, im Dezember 1983 
Sterzbachstraße 5 
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V«r»insl6b«n 
Hollywood 

LICHTBURO KINO CENTER LANDEN, Bahnslriin« 73. Tslafon 2 22 OS 
NEUES UT KINO LANOEN, RhcInilraRa 3Z, T*l«fon 2 S1 31 

Tflgl 15.CX). 18.00. 20.30 
   Nach Blu«« Brothcr't 

- DIE GLÜCKSRITTER "D5pß8TäScT»rFf.-22:3D  IchBtauli mich trttt ein Pfart ♦ Bliras Brothers 

IPntHSfl Tagl. 15.00, 18,00, 20,30 f .lllT-MrM 4 Woche 
Die Rückkehr der Jedi Ritter 

DöppeTnäch! f-r 2735 "" 
CANNONBAIL -f CANNIBALO 8RUTAL0 

FFJIfJjTTJ T«gl. 20,30, So. 18 00 
David Bowl* FURYO- 

Merry ChHstmas Mr. Lawrence 
Wir wünschen ein frohes neues Jahr! 

Sprechstunden: 3. 1. 1984. 17.00 
Uhr. Ausgabe der Arztbescheini- 
gungen für Erholung am 10. 1. ab 
15.00 Uhr, Antragsannahme für Er- 
holung, Kriegerwitwen und 
Kriegsbeschädigte. 

I Am Freitagabend, 
"•VV3 dem 30. 12. 1983, 
Gaststatte Westendhalle. 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

'Gruppe Langen • 
' Verband für Natur- und 

Umweltschutz - 
Am Dienstag, dem 3. Januar 1984, 
um 19.30 Uhr findet unser näch- 
stes Treffen in den Vereinsräumen 
im alten Gefängnis statt. Gäste 
sind herzlich willkommen. 

300 qm Lager 
oder Werkstatt 
im 1. O.G, zu vermieten, 
DM 1500,— -f Umlagen. 

Mularczyk, Sprendlingen 
Max-Pianck-Straße 15 

Telefon 061 03/3 24 74 

die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich meines 

75. GEBURTSTAGES 
möchte ich mich bei allen Verwandten, Nachbarn und Bekann- 
ten sowie Frau Pfarrerin Trösken, dem Jahrgang 1908/09 und 
der Langener Volksbank recht herzlich bedanken. 

Neckarstraße 5, 6070 Langen 

WIR VERLOBEN UNS 

^a/iaßd ^estfyhaß »<^ameßoite 

31. Dezember 1983 

Nordendstraße 50 6070 Langen 

Tüchtige Friseuse 
halbtags nachmittags und 
samstags zum 1. Januar 1984 

gesucht. 
Friseursalon H. Fritz 

Telefon 2 82 10 
Nördliche Ringstraße 35 

W/IR HABEN UNS VERLOBT 

Sabine Sc(iw>io(t »« 

QA^estc/imania 

Weihnachten 1983 

Langen 
Dieburger Str. 60 Südliche Ringstr. 163 

Insel Als (Alsen), Dänemark 
Ferienhfluser. Whg, a, Bauernhöfen. 
Nord-Ais Turistservice. Storeg 85-5 DK 6430 Nordborg. (004'54) 451634 

Gebrauchte Möbel spottbillig wkMrfl Mon(«g - FrMag ir-IUO Uhr. SwnMa« 10—12 

1^. Schlüsseldlenst. 
— Langen — 

Schielfen von Scheien 
Messern u. Gartengeräten 

Wiesenstraße 12, Telefon 23244 
Privat 7 93 70 

H. Schönauer 
Verkauf 

eigene Herstellung und 
fachmännische Änderungen. 

Fahrgasse8, Langen,Tei.29301 

Suchen 
Kellner'oder flotte 

Bedienung 
nach Distzenbach bei guter 

Bezahlung zum 2, 1. 1984, 
Telefon 0 6103/6 39 07 

FLOHMARKT 
in der Halle 

jeden Samstag 
von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Langen, Liebigstraße 33, 
Am Bahnhof 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03'3 36 87 

Möbeltransporte | 
Lagerung - Fern 

- Ausland — Büro 

Umzüge 

LANGEN 
(06103) 23119 
RODERMARK 
(06074) 7349 
DIEBURG 
(06071) 36977 
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küchen 

Einbau 

Küchen 

walt unter den unverblndl. 
Preliimpfihlungan 

der Hertttllar 
Poggenpohl, Lakilit, 

Allmllmtt, 
Ritlonal, SlanMOc, Nobllla, 

Zayko, etc. 

QAJüi kaben ums i/e/iCofat 

Qafo/tie^ß »« '0r^omas 

Oi'ettiManlitcM 1983 

Über 1. jüTil 

€ 

€ 

€ 

l€ 

QoetliestAoßf! 3 
kEangen 

oMülaCstAaße 8 
tätigen 

r" 
^ Jeden Sonntag von 14-17 Uhr ^ 

freie Informationsschau! t 
Hein Verkauf. 

6070 Langen 
Am Stresemannring 
(Nähe Lutherplatz) 

Tel. 06103/24021 

'Redit 

_airfArb^ 

Wünle 

der ArbeiK 

FAHRRADER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8—10 

Stimmungsvoll das neue Jahr beginnen 

A Im Lämmchen beim großen 

■"J : SILVESTER-BALL 

mit viel Musik und kleinen Überraschungen. Lassen Sie sich mitreißen 
durch die heißen Rhythmen der Tetstars. 
Tlschbesteilungen sofort. Weitere Informationen bei Familie Franke. 

Speisegaststätte 

Lämmchen 

Schafgasse 29 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 2 36 73 

"Scuatte 
RtcW 
Aem, 

BcörttcWtn 

unü „ 
ivrmcn 

Küchen mit Flair 
Jede ALNO Einbauküche hat ihre 
eigene Ausstrahlung. Das 
Spektrum der Kijchenprogramme 
reicht von klassischen, rustikalen, 
würdevollen bis hm zu extrava- 
ganten und exotischen Gestal- 
tungslinien. Aber überzeugen Sie 
sich doch selbst davon. 
Wir beraten Sie gern 

DicTRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Ihr Spezialist 
in allen 

Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufenster 

MaienfeldstraBe 15 
6072 Oreieich-Dreleichenhaln 

Telefon 0 61 03 / 6 48 20 

h 

t 
Raketen- 

Sortiment 1 
(5 mittelgroße^ 
Raketen) 11 

Raketen- 

Sortiment 2 
(5 große 

0 

Raketen) 
16? 

SCHLECKER-CinIcaufstip 

Langen, BahnstraBe 61 
 sowie weitere Filialen in ganz Deutschland. SCHLECKER-MÄRKTE finden Sie in: 

YchsbGll© ^A^LCa/reMe. AS Exclusiy Marken bei SCHLECKER unsere Märkte sind durchgehend geöffnet Exciusiv Markeri, 
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